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Die Geologie. 


Einleitung 


U) 


Ma Geologie (im engern Sinne des Wortes) verfichen 
pr die pragmatifche Geſchichte des Erdkoͤrpers, 
die darſtellung der allmaͤhligen Erdentwickelung, 
etzͤhlt in ihrem Zufammenhange, wo bie verſchie— 
denen Bildungen als das Reſultat beflimmter 
Ufahen betrachtet werden. 

Hier befchäftigen uns nicht, bloß bie Förperlichen Maffen 
a ſolche, die bloßen Producte gewiffer Kräfte (wie in der 
Ceognofie), auch nicht allein bie Kräfte und Thaͤtigkeiten, als 
fie (wie in der Phyſiologie), hier wird vielmehr das Gewor⸗ 
des mb Werdende in ber innigen Verbindung mit dem Schaffen⸗ 
a, dad Bedingte aus der Idee bes Bedingenden betrachtet. 
— * Principe von zuſammentreffender Urſache und Wirkung 
arjen ſich bie Gegenſtaͤnde ſo ordnen, daß auch durch die Form 
der Darſtellung das. Bild eines zufammendängenden Ganzen 
Kmittelt wird; alles Einzelne ift hier der Idee bes Ganzen, des 
Üpeneinen umtergeorbnet, Wie die Statiftif zur Geſchichte, 
ſo etwa verhaͤlt die Geognoſie ſich zur Geologie, 

Die Geognoſie beſchraͤnkt ſich — ſtreng genommen — 
af das rein Tharſaͤchliche, fie beſchreibt die Maſſen, aus de⸗ 
am die feſte Erdrinde beſtehet, in allen ihren Beziehungen, fie 
met fie in gewifle Gruppen ober Kormationen, ermittelt, 
ob fie unter dem Meere oder auf dem feften Sande gebifdet 
wurden und was für Petrefacte fie enthalten, ob fie noch in 
Im umveränberten Zuſtande fich befinden, cder welche Wer 
aderungen le erlitten haben und wie die Sormationen auf 
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einander folgen; ſo liefert ſie von jeder Erdperiode eine gleich⸗ 
ſam ſtatiſtiſche Ueberſicht, eine anatomiſche Beſchreibung des 
entſtandenen Jahresringes. 


Dieß ſind die gegebenen Thatſachen, welche die Geologie 
nun weiter verarbeitet, ſie von beſtimmten Urſachen abzuleiten 
fucht, fie mit Aftronomie, Phyfiologie und andern Scienzen 
in Verbindung fest, fo eine eigentliche Geſchichte der Erdent⸗ 
wickelung verſuchend. 


Wie der Hiſtoriker nicht bloß die Begebenheiten chrono— 
logiſch zuſammenreihet, ſondern jede derſelben als das Reſul⸗ 
tat von Urſachen betrathtet, bie darzulegen fein Beſtreben iſt, 
wodurd die Chronologie eben zur lebendigen Gefchichte wird, 
welche bie Entwidelung des Menfchengefchlechtes uns vor 
führt, fo hat wohl der Geolog auf analoge Art mit der Ges 
ſchichte des Erdkoͤrpers zu verfahren und bie geognoftifchen 
Thatſachen von ihren Urfachen abzuleiten. Das Zurüdführen 
jener auf biefe, ifl, was man unter Geologie im weitern Sinne 
des Wortes verftehet. 

Das von den Geognoften aufgefundene Refultat, daß 
Meer: und Landformationen mit einander abwechfeln, fucht der 
Geologe zu erklären, indem er ed auf eine beflimmte Urfache 
zuruͤckfuͤhrt und ftellt nun dieſe an die Spige, indem die beob⸗ 
achtete Thatfache ald Wirkung derſelben betrachtet wird. 

Daß die Friftallinifchen Gefteine aus den amorphen fich 
entwideln, ift ein Ergebniß der Geognofie; wie bieß aber ge: 
ſchehen mag, ob auf chemifche oder fonftige MWeife, warum 
zu dewiffen Zeiten außerordentliche Maffen davon hervortra⸗ 
ten, ob und in welchem Zufammenhange hiermit Vulkane 
und Erdbeben ſtehen, alle ſolche Fragen, welche die Urfache 
von Phänomenen betreffen, gehören in dad Bereich ber Geo: 
Yogie, die auf viele andere Scienzen ſich flügt, welche ben 
Geognoften gar nicht berühren. Diefer gehet überhaupt nicht 
weiter, als feine Beobachtung reicht; was unter ber älteften 
ihm belannten Schicht Liegt, berüdfichtiget er nicht, während 
ber Geolog, ald Gefchichtöfchreiber der Erbe, auch die Gren⸗ 
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zen bes thatſaͤchlichen Urkunden uͤberſchreitet und mit dem Ent⸗ 
ſtehen ber Erbe ſelbſt beginnt. | 

Unferer Anficht nach find Gengnofie und Geologie, ‚vie 
Statiſtik und Gefchichte, zwar fehr in einander greifende Sci⸗ 
enzen, bie aber Doch nicht ald mit einander ibent zu betrach⸗ 
ten ſeyn möchten und wir glaubten, dieſen Gegenſtand, bie 
Berichicdenheit der Geognoſie und Geologie, hier nicht unbe: 
ruͤhtt laffen zu muͤſſen, da befonders die Engliſchen Natur: 
foricher dieſen Unterfchied nicht anzuerkennen ſcheinen und bie 
Handduͤcher über Geognofie mit dem Titel von Geologie be 
legen. 


Die Geologie iſt in ſofern eine ſpeculative Wiſſenſchaft, 
alz fe die von ber Geognoſie gelieferten: Zhatfachen theore⸗ 


tiih behandelt, fie in imern Verband bringt, fie aus dem 


Gefichtẽ puricte des Urſaͤchlichen behandelt, wodurch die einzel⸗ 
nen Thatſachen erſt eine eigentliche Bedeutung bekommen; fie 
iſt die theoretiſche oder ſpeculative Geognofie, bie eine unmit⸗ 
telbare Folge der practiſchen ſeyn moͤchte, denn in unſerem 
Geiſte liegt tief das Beduͤrfniß, jede Wirkung auf eine Ur⸗ 
ſache zuruͤckzuführen, aus jeder Reihe von Erſcheinungen eine 
Theorie zu bilden; die Theorie’ ber Erbbilbung iſt daher auch 
ſe alt eis die Cultur; fo lange eine Sefchichte exiſtirt, hat es 
auch fperulative Coömogenien gegeben; bie eigentliche Geolo- 
gie hat fih aber in dem Verhaͤltniſſe erſt entwidelt, als ge: 
ognoſtiſche Thatſachen ermittelt wurden. 

Eine vollfommen gnuͤgende, Jeden befriedigende, ein⸗ 
wandsfreie Theorie liegt wohl in der Ohnmoͤglichkeit. Die 
Deotie der Erdgeſtaltung kann nicht mehr thun, als alle 
ie von der Geognoſie dargebotenen Thatſachen aufzufaſſen 
uud ihnen diejenigen Urfachen unterzulegen, bie am einfach⸗ 
fen fie erklaͤren und ſolche Wirkungen hervorbringen koͤnnen. 

Wie der Hiftoriker feiner Geſchichte gern Excurſe beis 
fügt, wo Verhaͤltniſſe näher erörtert werben, die von befon- 
dem Einfluffe waren auf bie Entwidelung von wichtigen Be⸗ 
gebenheiten, fo wird auch ber Geolog veranlaßt, ber eigentli= 
dm Entwidelungsgefchichte bes Erdkoͤrpers Unterfuchungen 
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einander folgen; fo liefert fie von jeder Erdperiode eine gleid;- 
fam flatiftifche Weberficht, eine anatomifche Befchreibung des 
entftandenen Jahresringes. 


Dieß find die gegebenen Thatfachen, welche die Geologie 
nun weiter verarbeitet, fie von beſtimmten Urfachen abzuleiten 
ſucht, fie mit Aftronomie, Phyſiologie und andern Scienzen 
in Verbindung fekt, fo eine eigentliche Gefchichte der Erdent⸗ 
widelung verfuchend. 


Wie der Hiftoriker nicht bloß die Wegebenheiten chrono- 
logiſch zufammenreihet, fondern jebe berfelben ald das Reſul⸗ 
tat von Urfachen betrathtet, die darzulegen fein Beftreben ift, 
woburd die Chronologie eben zur lebendigen Gefchichte wird, 
welche die Entwidelung des Menfchengefchlechtes uns vor 
führt, fo hat wohl ber Geolog auf analoge Art mit der Ges 
fhichte des Erdkoͤrpers zu verfahren und die geognoftifchen 
Thatfachen von ihren Urfachen abzuleiten. Das Zurüdführen 
jener auf biefe, ifl, was man unter Geologie im weitern Sinne 
bes Wortes verſtehet. 

Das von den Geognoſten aufgefundene Reſultat, daß 
Meer⸗ und Landformationen mit einander abwechſeln, ſucht der 
Geologe zu erklaͤren, indem er es auf eine beſtimmte Urſache 
zuruͤckfuͤhrt und ſtellt nun dieſe an die Spitze, indem die beob⸗ 
achtete Thatſache als Wirkung derſelben betrachtet wird. 

Daß die kriſtalliniſchen Geſteine aus den amorphen ſich 
entwickeln, iſt ein Ergebniß der Geognoſie; wie dieß aber ge⸗ 
ſchehen mag, ob auf chemiſche oder ſonſtige Weiſe, warum 
zu gewiſſen Zeiten außerordentliche Maſſen davon hervortra⸗ 
ten, ob und in welchem Zuſammenhange hiermit Vulkane 
und Erdbeben ſtehen, alle ſolche Fragen, welche die Urſache 
von Phaͤnomenen betreffen, gehoͤren in das Bereich der Geo⸗ 
logie, die auf viele andere Scienzen ſich ſtuͤtzt, welche den 
Geognoſten gar nicht beruͤhren. Dieſer gehet uͤberhaupt nicht 
weiter, als ſeine Beobachtung reicht; was unter der aͤlteſten 
ihm befannten Schicht liegt, berüdfichtiget er nicht, während 
der Geolog, als Gefchichtöfchreiber der Erbe, auch bie Gren⸗ 


Erfter Abſ q nitt. 


Ber der Entſtehung der Erde, oder bie Eotmogonte 


Boa Erſchaffung, vom erſten Entfichen der Erbe, vermögen 
wir nicht mit Sicherheit die genauen Berhälmiffe auszumit⸗ 
tin. Hat ed feine Richtigkeit, daß die Erde em großes Dr: 
ganon if, daß fie organifche Prozeſſe unterhält, auf organis 
ſche Weiſe jetzo ſich entwidelt, auf dieſe Art Straten er⸗ 
zeugt, denen alle aͤltern Straten analog ſind, Pie daher auf 
aaloge Art entſtanden, bie Erde daher fi immer organiſch 
entwidelte, fo folgt daraus mon ſelbſt: daß auch bie erften 
Bibungsregungen und bie Entftehung ſelbſt organifch war, 
d. ð wicht chemiſch und mechaniſch. 

Die erſte Entſtehung eines Organon's eigenthuͤmlicher 
Gattung koͤnnen wir uns Überhaupt wohl nicht anders den⸗ 
ken, als daß eb vom Schöpfer der Welten — ober wenn 
mean licher will, von ber allgemeinen Naturkraft — erſchaffen 
wid, daß es aub dem Allgemeinen ald ein Tropfen individua⸗ 
Bft wirb, im welchem bie Kraft liegt, daß fich aus ihn 
KüR alle Gigenthämlichkeiten bed vollkommenen Zuſtandes 
atwideln. 

Bir find daher ber Ueberzeugung: daß die Erbe von 
Bott gefchaffen if, wie die Bibel fagt, wie bie heiligen Buͤ⸗ 
per der alten Völker ed barlegen und koͤnnen den neuern Geo⸗ 
logen nicht beiſtimmen, welche bie Erde für ein abgeriffenes 
Staͤk der Some betsachten, ober ihr einen ſonſtigen mechani⸗ 
ſchen Urſprung geben. 
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Weil die Erde aber als ein Organon erſchaffen wurde, 

entwickelte ſie ſich auch vom erſten Momente an organiſch und 
in den erſten Lebensregungen lag ſchon die Bedingung zu al= 
len folgenden Erfcheinungen. Erde, Waffer und Luft ſchieden 
ſich in den erften Momenten auf analoge Art, wie wir es 
noch ſtets bei jedem werdenden Embrio fehen; fo traten auch, 
in den erften Rudimenten wenigftens, die unmittelbar mit ber 
Erſchaffung bedingten Thätigfeiten in Wirkſamkeit, Licht und 
Waͤrme, magnetifch:electrifche Polaritaͤt, überhaupt Bewegung 
und Rotation, ed ward Tag und Naht. Wie aber Meer, 
Land und Luft ſich fehieden, waren auch die Bedingungen zu 
den Organismen gegeben, welche die Erde zu bevöltern bes 
gannen. . - 
Der Organismus ftchet nicht in einem Momente voll⸗ 
kommen auögebilbet da, es hat vielmehr die Geftaltung des 
Zelten aus dem Flüffigen ftufen: und periodenweife flatt; dieß 
wird auch der Fall gewefen feyn beim Erdorganismus, wo 
es lange Zeiträume gedauert haben mag, bevor die Entwides 
lung vollendet war. Diefe Zeiträume wird man ald Tage 
bezeichnen Eönnen, in Beziehung auf bie ganze Lebensdauer 
der Erde, 

Die Cosmogonieber Bibel, die unferer Leberzeugung nach ben 
Vorzug verdient vor allen andern Cosmogenien, flellt folgende 
Hauptfäge auf: Gott fehuf die Erde, es ward Licht, Tag und 
Nacht; hierauf fchied fih Erde und Waſſer; es entſtanden 
nun Pflanzen, dann die Thiere und auch der Menfch. 

Das unmittelbar fchaffende Princip Tann man doch auf 
keinen FaU umgehen, denn wenn man auch, wie Büffon, die 
Erde für ein abgeriffenes Stud der Sonne hält, fo fragt 
man wieder: wie entflanb die Sonne? 

Tiefer eindringen zu wollen in die Einzelheiten der 
Schöpfungsgefchichte und der erflen Bildungsmomente bürfte 
wohl keinen wefentlichen Nuten gewähren, da es doch nicht 
möglich ift, zu fichern Refultaten zu kommen. Ber wollte 
fi erfühnen, zu ermitteln, wie viel der jegigen Jahre noth⸗ 
wendig waren für den Zeitraum vom erften Entftehen der 
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Ede bis zu der Zeit, ald die Organismen fich zuerit bildeten, 
ober die erfle und bekannte Gebirgäformation abgefeht wurbe. 


Weil die Organismen fih aus einer homogenen Fluͤſſig⸗ 
fat, jeboch nicht auf chemifche, fondern organifche Art entwis 
dein, fo mag auch der erfte, für dad Leben ber Erde nur mıoa 
mentane Zuftand berfelben, ein flüffiger, ein chaotifcher gewefen 
fun; wohl aber nicht, wie man gewöhnlich annimmt, ein 
chaetiſch⸗ chemiſcher, nicht ein Urbrei, in welchem alle Stoffe 
materiell (oder wie man fich früher ausdruͤckte — corporalifch) 
aufgcdift waren, fonbern eine Urflüßigkeit, die zur jebigen 
Ede fh etwa verhielt, wie jebo das Ei ſich zum ausgebil⸗ 
deten Thiere verhält. Wie mit dem Xhierei, fo war auch 
mit dem primitiven terreftrifchen Urei die Möglichkeit der weis 
tern Entwidelung gegeben, unmittelbar aus demfelben gingen 
die aflen Bildungs:Rudimente hervor. Ob diefe, ob die er= 
fen Bildungen des Feſten im Mittelpunfte hervorteaten, ob 
sch zuerſt ein fefter Erdkern bilvete, iſt fehr zweifelhaft, und 
gar nicht wahrfcheinlich, ja es iſt hoͤchſt zweifelhaft, ob das 
Innere der Erde auch gegenwärtig eine dichte feſte Maffe iftz wer 
migftens ift fie nach ben phyficalifcken Verfuchen über die Die 
takat der Erde Feine ſchwere, metallifche; auch hat wohl die 
Bean derjenigen Naturforfcher am meiften für fich, die ans 
nehmen: daß bie Erbe hohl, oder wenigſtens nicht mit einer 
Aimpen Maſſe ausgefüllt fey. | 


Bea einer Reihe ber untern Organismen fehen wir ben 
Eit aller Lebensthaͤtigkeiten, alter Bilbungen nur in ber Pe 
tipberie einer hohlen Kugel, in einer lamellenartigen Haut, 
welche eine flüffige Subftanz umhuͤllt; da nun. ein fefter Erd⸗ 
fen nicht erwiefen, ſondern fehr ungewiß ift, fo bürfte es am 
raͤthlichſten ſeyn, die Erbe für-eine analoge hohle Kugel zu 
betrachten, wo bie Thaͤtigkeiten ſich in der äußern Haut con⸗ 


centriren. 

Sehr moͤglich duͤrfte es daher ſeyn: daß in der Kugel 
von primitivem Urſchleime die erſten Regungs⸗ und Bildungs⸗ 
Momente von ber Peripherie ausgingen; daß hier der homo: 





nn] 8 m 


Meil bie. Erde aber als ein Organon erfchaffen wurbe, 
entwidelte fie fi auch vom erſten Momente an organifch unb 
in den erfien Lebensregungen lag fchon bie Bedingung zu al: 
Ien folgenden Erfcheinungen. Erde, Baffer und Luft fchieden 
fih in den erſten Momenten auf analoge Art, wie wir es 
noch ſtets bei jebem werbenden Embrio fehen; fo traten auch, 
in ben erften Rubimenten wenigftens, bie unmittelbar mit ber 
Erſchaffung bedingten Thaͤtigkeiten in Wirkſamkeit, Licht und 
Waͤrme, magnefifcy:electrifche Polarität, überhaupt Bewegung 
und Rotation, es ward Tag und Nacht. Wie aber Meer, 
Land und. Pufh ſich fchieben, waren auch die Bebingungen zu 
den Organiömen gegeben, welche bie Erbe zu bevöllern bes 
gannen. , . 

Der Drganismus fichet nicht in einem Momente volls 
Tommen auögebilbet ba, es hat vielmehr die Geftaltung bes - 
Feſten aus dem Klüffigen ſtufen⸗ und periodenweife ſtatt; dieß 
wird. auch ber Fall geweſen ſeyn beim Erborganismus, wo 
es lange Zeitraͤume gedauert heben mag, bevor ‚bie Entwides 
lung. vollendet war. Dieſe Zeiträume wirb man ald Lage 
—5 — koͤngen, in Beziehung auf bie ganze Lebensdauer 
der Erde, 

Die Cosmogonie der Bibel, die unferer Ueberzeugung nach ben 
Vorzug verdient vor allen andern Goömogenien, ftellt folgende 
Hauptſaͤtze auf: Gott ſchuf die Erde, es warb Licht, Tag und 
Nacht; hierauf ſchied ſich Erde und Waſſer; ed entflanden 
nun Pflanzen, dann bie Thiere und auch ‘der Menſch. 

Das unmittelbar ſchaffende Princip kann man doch auf 
keinen Kal umgehen, denn wenn man auch, wie Buͤffon, die 
Erde für ein abgeriſſenes Stuͤck der Sonne hält, fo fragt 
man wieber: wie entfland bie Sonne? 

Kiefer eindringen zu wollet in bie Gingelheiten ber 
Schöpfungsgefhichte und ber erfien Bildungsmomente büzfte 
wohl keinen wefentlichen Augen gewähren, ba es doch nicht 
möglich ift, zu fühern Reſultaten zu kommen. Wer wollte 
fich erkuͤhnen, zu ermitteln, wie viel der jetzigen Jahre noth⸗ 
wendig waren für den Beittaum vom erſten Eutſtehen ber 
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Erde bis zu der Zeit, als die Organismen ſich zuerit bildeten, 
oder die erfte und bekannte Gebirgsformation abgefeht wurde. 


Weil die Organismen fi) aus einer homogenen Fluͤſſig⸗ 
keit, jedoch nicht auf chemifche, fondern organifche Art entwis 
den, fo mag auch der erfte, für dad Leben ber Erbe nur moa 
mentane Zuftand berfelben, ein flüffiger, ein chaotifcher geweſen 
fon; wohl aber nicht, wie man gewöhnlich annimmt, ein- 
chaotiſch⸗chemiſcher, nicht ein Urbrei, in welchem alle Stoffe 
materiell (oder wie man fich früher ausbrüdte — corporalifch) 
aigelöft waren, fondern eine Urflügigkeit, die zur jebigen 
Ete fi etwa verhielt, wie jego dad Ei ſich zum ausgebil⸗ 
tm Thiere verhält. Wie mit bem Xhierei, fo war auch, 
nit dem primitiven terreftrifchen Urei die Möglichkeit der wei» 
tm Sntwidelung gegeben, unmittelbar aus demfelben gingen 
die erſten Bildungs:Rudimente hervor. Ob diefe, ob bie er- 
fen Bildungen des Feſten im Mittelpunfte hervortraten, ob 
fh weft ein fefter Erdkern bildete, ift fehr zweifelhaft, und 
gar nicht wahrfcheinlich, ja es ift höchft zweifelhaft, ob das 
Imnere der Erde auch gegenwärtig eine dichte fefte Maffe if; wer 
nigſtens iſt fie nach den phyficalifcken Werfuchen über die Dich- 
takeit der Erbe keine ſchwere, metallifche; auch hat wohl die 
VNinung derjenigen Naturforſcher am meiften für fich, die ans 
men: daß bie Erbe hohl, oder wenigfiend nicht mit einer 
immen Maffe ausgefüllt fey. 


Bei einer Reihe ber unten Organiämen fehen wir ben 
Sit aller Lebensthaͤtigkeiten, aller Bildungen nur in ber Pe 
üpherie einer hohlen Kugel, in einer lawellenartigen Hant, 
weiche eine flüffige Subftanz umhüllt; da nun. ein feſter Grob» 
fm nicht erwiefen, fondern fehr ungewiß ift, fo dürfte es am 
rachlichſten ſeyn, die Erbe für eine analoge hohle Kugel zu 
betrachten, wo bie Thaͤtigkeiten ſich in der aͤußern Haut con⸗ 
centriten. 


Sehr moͤglich duͤrfte es beher ſeyn: daß in der Kugel | 
von primitivem Urfchleime die erften Regungs⸗ und Bildungs: 
Bomente von ver Peripherie ausgingen; daß hier der homo- 
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gene Urſchleim ſich differencirte in Erde, Waſſer und Luft, in 
anorganiſche und organiſche Maſſe. 
Erde, Waſſer und Luft ſind (wie wir in der Phyſiolo⸗ 
gie auseinander geſetzt haben) nur verſchiedene Zuſtaͤnde der⸗ 
ſelben Subſtanz; es ſind ſtets wechſelnde Formen, in die der 


Arſchleim gebannt iſt, deren Conſtantes nur in dem conſtanten 


Wechſel beſtehet. 

Indem an der Peripherie der augeld der Schleim zu Erde 
in den verſchiedenen chemiſchen Formen ſich conſolidirte, ge⸗ 
rann er auch zu Waſſer und Luft, ed begann zugleich das 
Wechfelfpiel dieſer großen Elemente und der Athmungöpro= 
zeß mit allen feinen Folgen; überall wurben die verfchiebenen 
Thaͤtigkeiten rege, alles gerieth in innere Bewegung, ba ent- 
ſtand das Licht ımd die Rotation der Erbe, mit biefer aber 
Tag und Racht, fo wie ber Wechfel von Jahreszeiten; Die 
Erde warb’ ein heil des Planetenſyſtems, gab und erhielt 
von allen planetarifhen Körpern Einflüffe. 

Im organischen Körper ſtehet vom erften Bildungsmo: 
mente an bad Fefte und Fluͤſſige in beflimmten Beziehungen, 
fo auch mag es bei der Erde geweſen feyn und es ift zwar 
möglich, aber nicht nothwendig anzunehmen, daß dad erſte 
feſte Land durch eine unendlich hohe Waffermaffe bedeckt ge⸗ 
weſen ſey, vielmehr kann man fuͤglich wohl annehmen, daß 
bald nach der Scheidung des Feſten und Fluͤſſigen auch feſtes 
Land hervortrat, welches unſerem jetzigen analog war und gleich 
erfolgte auch bie Bevoͤlkerung durch Organismen, die auf der 
Erde nichts Zufaͤlliges, Fremdes find, fondern ihr unmittelbe- 
res Attribut, fo etwa ſich zu Ihr verhalten, wie die Enbozven 
zu den Thieren. 


Zweiter Abſchnitt. 


Entwidelungsgefhicähte ber Erde oder fpecielle 
Geologie. 


8. 1. 
"Die antegeognofifge Zeit. 


Die ſpecielle Geologie beginmt da, wo die Geſchichte der Erbe 
fr nfere Beobachtung anfängt, svo wär Denkmale und Schrifts 
yihen in den Gebirgen finden, die ums über die Bildungsgeſchichte 
Auskunft geben. Unſere Urkunden⸗ und Gefchichtäbücher, aus 
kam wis fchöpfen, find die Gebirgämajlen, bie der Geognoſt 
Alfen, zu entpiffern unmterninunt, ber mit feinem anatomi- 
Her Hammer bie Lamellen verfolgt, bie fich allmahlig über: 
inber legten. 

Wir kennen zur Zeit die geognoftifchen Derhaltmiſſe mit 
einiger Sicherheit wur in Guropa und auf wenigen andern 
denkten; daher iſt eß freilich immer etwas Gewagtes, aus die⸗ 
ſer partiellen Geſchichtsquelle eine allgemeine Geſchichte der 
Ede herzuleiten; allein es iſt ſchon von Werth, die Bildungs⸗ 
geſchichte dieſes Theiles der Erde zu erforſchen und auch wohl 
gewiß, daß die großen Veraͤnberungen und Nevolutionen, bie 
bier auf der noͤrdlichen Halldugel ſtatt hatten, auch auf die 
fülide Demifphäse ehnoirkim amd bier entfprachente Berän- 
derungen bedingten, eben fo, wie große palitifche Ereigniffe eis 
m Gigaies auch anf die entfernten Gegenden ihre Wir— 
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kung uͤußern und eine Geologie der nördlichen Halbkugel wirb da- 
ber auch immer auf die Bildungsweiſe der füblichen Licht werfen, 
Zwiſchen der erſten Geftaltung ber Erbe und der Periobe, 
aus welcher wir die erften gefchichtlichen oder thatfächlichen Spus 
sen durch Gebirgebildungen haben, mag ein unendlich langer Zeit: 
raum liegen, deffen Dauer und Gefchichte für und verborgen ifl. 
Als das Altefle Stratum, als das Urgebirge, erfcheint 
und die Killasformation (Xhonfchiefer und Grauwacke), dar⸗ 
aus folgt aber wohl nit, daß dieſe auch bie erſte primi⸗ 
tive Formation im Allgemeinen ſey. Es iſt möglich, felbft 
wahrfcheinlih: daß unterhalb derfelben noch andere Straten- 
fofteme liegen; wenn aber dieß der Fall iſt, fo dürften wir 
Doch annehmen, indem wir aud dem Belannten auf das Un- 
befannte ſchließen: daß die tiefern Stratenfpfteme den höhern 
analog ſeyn, wie biefe immer aus Sand⸗ und Kalkfleinen, 
fehiefrigen und maffigen Gefteinen beſtehen werben. Weil die 
Thätigkeiten ber Erde während der Killasperiode im Allges 
meinen ben jebigen ähnlich waren, fo wird dieß auch ‚in noch 
frübern Perioden der Fall geweſen ſeyn; es ift Fein durch bie 
Geognoſie unterſtuͤzter Grund vorhanden, anzunehmen: daß 
früher die Naturkräfte anders gewiskt, fidh ganz andere Bil⸗ 
dungen entwidelt hätten, als jego, baß es z. B. eine Periode 
gegeben hätte, wo fich nur Granit, Gneis, Glimmerſchiefer ic 
erzeugte, wo bie Erde ein brennendes Sonnenftüd, ein fläffis 
ger Metallklumpen, eine Maſſe von Metalloiben, oder ein 
ähnlicher Körper geweſen ſey. 
Es wirbe gerabe nichts ueberraſchendes haben, wenn un⸗ 
terhalb der Killasformation wieder ein Sanhfein mit Stein 
kohlenfloͤtzen gefunden würde: 


EL. .0.: 
Erſte geognofifhe Periode, oder bie Epoche ber 
Killasformation, 
Dad Nefultat diefer Erdepoche iſt di’ Killasformation 
(dad Thonſchiefer⸗ und Graumadens. oder Webergangögebtrge), 
aus deren geognoſtiſch⸗ geologifchen Weigälmiffen wie auf bie 
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Bildungsmomente ſchließen koͤnnen. Sie umfchließt im All: 
gemeinen Refte von Meer-Organismen, ift unter dem Meere 
gebildet, die nördliche Halbkugel war daher in jener Zeit mit 
Heer bedeckt; weil hier dad Meer angehäuft war, fo iſt zu 
fliegen: daß in der füdlichen Halblugel dad Meer verhält: 
nigmäßig niedriger fland und fefte Land, entblößt war. 
Unfere Killadgebirge bilden Plateau's (mie das .Rheinis 
ſche Schiefergebirge, der Frankenwald ꝛc.), bie burch ganz Eu⸗ 
vopa und Nordamerila 1500 — 2000 Meereöhöhe habenz 
zur wo plutoniſche, kriſtalliniſche Maſſen fich in fpatern Zei⸗ 
tm erhoben haben, da erheben fi die Gebirge in Folge dieſer 


ſecundairen Verhaͤltniſſe viel höher. Wir haben daher allen 


Grund zu glauben: daß das damalige Meer nicht, oder nicht 
bedeutend höher ſtand, als etwa 2000° jetziger Meereshoͤhe. 

Die Killasformation beſtehet aus Meerkalk, der dem jetzo 
fi) bildenden Meerkalke analog iſt, aus Thonſchiefer, den wir 
burch Analogien biö zu unferm Meerfchlamme verfolgen koͤn⸗ 
nen, aus Grauwacke, die aus Thonſchiefermaſſe mit Quarz⸗ 
tornern beftehet und aus Sandfteinen, die durch Berhärtung 
as Sand entilanden. Ä 

Das damalige Meer febte daher, wie dad jebige Kal, 
Schlamm und Sand ab; die großen Anhaufungen von Sand⸗ 
"ur Quarzkoͤrnern laffen vermuthen, daß auch fehon früher 
feßes Land vorhanden war. 

Bir fehen, wie fich gegenwärtig ftrichweife Sandbaͤnke 
ablagern, die zuweilen hundert Meilen lang find und eine große 
Höhe haben, oder fich ähnliche Kalkgebirge erzeugen, oder 
Schlamm fi in Verbindung mit Kalt-und Sand ablagertz 
ähnliche Verhaͤltniſſe werben auch damals ftatt gehabt haben, 
Sand, in Verbindung mit Schlamm und Kalk, lagerte fich 
im mächtigen Bänfen ab, da wohl vorzüglih, wo Meeres: 
frömungen es begünftigten; fo bildeten und erhoben ſich unfere 
jegigen Gebirgäzüge ber Killadformation. 

Wie fih gegenwärtig Sandbaͤnke temporär über den Spies 
gel des Meeres erheben, dann fich mit Landpflanzen, mit Suͤm⸗ 
pfen, wohl felbft mit Torf bebeden, fo wird e& auch Damals ge⸗ 
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weien ſeyn und die Steinkohlenfloͤtze, die bie und da ſich in 
der Killadformation finden, mögen fo entitanden fen. 

Was fi) damals bildete, war nicht unmittelbar Thon⸗ 
ſchiefer, Grauwacke, harter Sanbftein, fondern ein Haufwerk 
von fchlammiger, fandiger Maffe, das erſt allmahlig in.der 
. folgenden Zeit verhärtete;s aus dem Schlamme wurbe ein lo⸗ 
&erer Schiefet, wie der Liasfchiefer und aus dieſem bann 
harter Shonfchiefer; aus den fhlammig-fandigen Maffen ent: 
fand erſt ein loderer Mergelfandftein (etroa wie unfere Mo- 
laffe) und aus dieſem dann Die harte Graumade. 

Unſere jetigen fehlammigen Meerabfäge enthalten ſtets 
auch metallifche Theile, befonderd Eifen, das ſich ja faft übers 
all auf fpontane Art erzeugt und inmmer auch mit andern Be 
tallen verbunden ifl. Der eifenreihe Meerichlamm, der fi 
an den Küften abſetzt, einen unfruchtbaren fauern Boden bar: 
Bietend, ift unter dem Namen von Knid in vielen Gegenden 
bekannt und enthält viel ſchwefelfaures Eifen. Auf analoge - 
Art wird fich mit dem Meerfchlamme der Killadpertode auch 
Metall, vorzüglich aber Eifen, verbunden mit mehr ober wes 
niger andern Metallen, in bydratifcher Form erzeugt haben, 
auch hat der Thonfchiefer immer einen Metaligehalt; wo aber 
die Metallerzeugung energifcher ftatt hatte, firoen ſich metallis 
ſche Lager; was zuerſt als Eifenhydrat, als Kalkeiſenſtein, als 
ꝓhosphor⸗ ober fehwefelfaures Eifen ſich entwidelte, hat fpäter 
durch Umbildung andere Formen erhalten, iſt zu Eiſenoxyd 
geworden, zu Spatheifenftein, zu Schwefeleifen ober Kies und 
auch diefe Formen verändern; fich immer wieder allmählig. 
Die Erzgänge find viel fpätere Bildungen und entſtanden da⸗ 
durch, daß fich in Spaltentäumen Erz» und Gangarten aus 
den Nebengefteinen concentrirten. 

Die Straten der Killasformation enthalten oft Petres 
facte und wir würden deren wohl noch viel mehr finden, 
wenn nicht die hier fo haufigen Umbildungen bie organifchen 
Bormen zum großen Xheile verwifcht hätten. Die Petrefa: 
cten lehren unzweibeutig: daß dad damalige Meer mit Koral: 
Im, Mollusken, Radiarien, Fiſchen und Krabben bevoͤlkert war, 
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daß Fucusarten vorhanden waren und daß in den Mooren 
de fehlen Landes Pflanzen lebten, denen gleich ‚die wir in 
den fpätern Steinkohlengebilden finden; wie die Gattungen 
Fucoides, Calamites, Stigmaria eto. , 

Die zahlreichen Mollusfen, Radiarien, Korallen ꝛc. ber 
damaligen Zeit, find zwar von bes jetzo lebenden 'allergrößten- 
theild der Art, felbfl zum Theil noch der Gattung nach vers 
fhieden, aber alle Thiere der damaligen Zeit haben mit 
den noch jeko lebenden vollkommene Analogie in Hinficht 
der Form, daher wohl auch in Himficht der Organe; fie wer> 
den deßhalb unter gleichen oder amalogen Bedingungen gelebt 
haben, als jetzo. Wir haben deßhalb allen Grund zu glaus 
bes: daß die damalige Atmofpbäre eine gleiche Menge von 
Sauers und Stidftoff enthielt, ald im ber jetzigen fich findet, 
daß dad damalige Meer dem jebigen gleich war, nicht aber 
eine chenriſche Mixtur vielfacher Erden, Alkalien ıc. ober ein 
kechendes Waſſer uͤber einem gluͤhenden Erdkerne. War aber 
das Gewaͤſſer und bie Atmoſphaͤre in jener Periode, wie in 
der jehigen, fo werden ſich auch bie übrigen Verhaͤltniſſe, die 
magnetifchen, electtifchen auf gleiche Art verhalten haben; bie 
Ede fand nit ſtill, fonbern rotiste wie jeho. 

Die Detrefacte dee Killasformation find in allen Ländern 
zumlich Diefelben, der hohe Norden umfchließt diefelben Gattuns 
gen and Arten, als da3 mittlere Europa; alle haben mm Ana⸗ 
legie mit Thieren, die jebo in warmen Slimaten leben; bie 
climatologiſchen Berhältnifie waren deßhalb damals anbers 
als jeho, die Exrbare hatte eine andere Lage, es möchte ein 
gleichförmigeres Glima geherrfcht haben als jetzo, unfer Nord⸗ 
pol war damals nicht vorhanden, 

Während diefer Killabperiobe entwidelten fich die Grund⸗ 
formen unferes jetzigen feſten Landes, es fchlug ſich nicht ein gleich- 
mäßiges borizontales Stratum nieder, fondern ber Boden bed 
DMeereb erhöhete fich fehr ungleich, es entflanden ſchon damals 
viele unferer jegigen Gebirge ‚(die Schiefers ober fogenannten 
Ucbergangögebirge), welche tiefe und große Gebirgskeſſel und 
Buchten umfchloffen. 
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Während ber Killasperiode hatte daher bie noͤrdliche He: 
mifphäre das Anfehn ber jegigen füdlichen Halbfugel, alles 
war mit Meer bededit, aus dem nur einzelne Sandbänfe ober 
Kalkfelfen infelfdrmig. bervorragten, ein Zuftand, ber gewiß 
febr lange, wahrſcheinlich etwa 10,500 Jahre dauerte, 


§. 3. 
Zweite geognoſtiſche Periode, obeu die Epoche der 
Pfephitformation, 

Das Product. derfelben ift das Todtliegende und ber 
Oldred, die. fletd dem Killad zunaͤchſt liegen und allen ihren 
Verhaͤltniſſen nach nicht ein Product bes Meered, fonbern bes 
feften Landes find. 

Das hohe Killadmeer zog fich gewiß fehr allmählig aus 
der nördlichen Halbkugel zurüd; bis zu welchem Punkte bies 
fir Rüdzug erfolgte, wird fich ohngefaͤhr dadurch überfehen 
Laffen, wenn wir ermitteln, bis zu welcher Tiefe der Pſephit 
(dad Todtliegende und der Oldred) und bie demſelben unter: 
georbneten Steintohlen herabgehen. Der Manöfelder Berg: 
bau auf Kupferfchiefer hat bereits eine folche Tiefe erreicht, 
bag das tiefer liegende Todtliegende gewiß unter das jebige 
Meeres⸗Niveau iherabreichen wird; da nun bad Meer in ber 
Mitte der Killasperiode ohngefähr 2000° höher fand als jetzo, 
fo muß e8 in ber Mitte der Pfephitperiove um fo viel abs 
gefallen feyn, ober 308 fi) allmählig faft ganz aus ber nörb- 
lichen Halbkugel zurüd, flieg daher um fo viel in der fübli- 
chen höher, woburd dort bad alte fefte Land durch hohes Meer 
bedeckt wurde. 

Von dem hoͤchſten bis zu dem niedrigſten Stande des 
Meeres verliefen wahrſcheinlich circa 10,000 Jahre, in wel⸗ 
her Zeit große Ablagerungen fich erzeugen konnten und zwar 
um fo mehr, da unfere jegigen Ebenen noch nicht vorhanden 
waren, ba die 2000' hohen Gebirgsmaſſen fteil daftanden, 
uoch nicht fo verhärtet waren als jego und tiefe Baſſins fie 
nmgaben. 


Die von dem Killasmeere gebildeten Straten trodneten 
in biefer Zeit aus, verhärteten zu Schiefer, Sandflein, Grau: 
wide; es bilbeten ſich auch ſtrichweiſe plutonifch kriſtalliniſche 
Naſfſen, indem manche dazu disponirte Straten in chemiſche 
Aion, in eine Art von Gaͤhrung geriethen, aus welcher ein 
Lrißalliſationsprozeß hervorging, der den Thon in Feldſpath, 
Glimmer zc. umbildete; die Maſſe trieb dabei in bie Höhe, 
8 meugten ſich Glimmerfchiefer, Gneis, Granit %., von be: 
am fi flrichweife Stüde im Zodtliegenden finden, wie am 
Ziringerwalde. Größtentheils iſt aber die Pfephitformation 
ka von folchen Gefchieben und jene Friftallinifchen Maffen 
uögen baher doch nur ifolirt hervorgetreten feyn. | 

Daß das damalige fefte Land feine Quellen hatte, aus 
am Bäche und Fluͤſſe wurden, kann nicht bezweifelt werden, 
da wir eine reiche Megetation in dieſer Periode finden, bie 
oe Waſſer nicht denkbar iſt; biefe Gewaͤſſer konnten ſich 
de nicht langſam auf Ebenen fortbewegen, bie noch nicht 
vranden waren, fie verhielten fich daher wohl wie unfere 
Veggewaͤſſer, die reiffend das Gebirge berabflürgen. Wir fes 
kn, wie gegenwärtig bie Gebirgswaͤſſer, z. B. des Harzes, 
oe Maffen von Grand, der vorzugsweife aus Quarzgeſchie⸗ 
den beſtchet, vom Gebirge herabfuͤhren, der in Verbindung von 
Hamm in Den niedern Gegenden abgefegt wirb, die fich da⸗ 
dur immer mehr erhöhen. Der Pſephitſandftein beftehet aus 
Aimern und Broden von Quarz, ganz wie fie unfer Grand 
belt und aus ‚einem Cement, bag nicht wefentlich von dem 
lchaigen Schlamme unferer Gewaͤſſer abweicht; daher haben 
nit wohl Grund anzunehmen: baß bie Pfephitfandfteine durch 
Echotter und Schlamm entflanden, ven die damaligen Gewäfs 
ſa von den Gebirgen miitbrachten und .an deren Buße abſetz⸗ 
m; ba bie Gebirge damals fleiler und Ioderer waren alß 
to, fo konnten die Gewäfler mit großer Kraft wirken; wie 
menwärtig zu gewiffen Zeiten die Gewaͤſſer ſehr anfchwellen, 
dan aber außerordentlich viel Schotter, reich an großen Bruch⸗ 
Füden mit ſich führen, fo war es auch wohl früher der Fall 
wd dieß mag der Grund ſeyn, warum im Todtliegenden zus 
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weiten fehr grobkoͤrnige Schichten vorkommen, die mit ben 
feinkoͤrnigen abwechfeln. 

Der Schotter und Schlamm häufte fi am Fuße der 
Gebirge fowie an den flachen Gebirgsabhängen an, wodurch ebe- 
nere Gegenden entflanden, die trodene Sandflaͤchen barftellten. 

Auf diefen entwidelten ſich große, oft weit werbreitete 

Torfmoore und dieſe find es, welche das Pſephitkohlengebilde 
darftellen; wie aber unfere jegigen Torflager oft hoch mit 
Flugſand bebedit werben, ober am Fuße von Gebirgen durch 
zugeführten Schotter und über den aufgefchütteten Sandmaſ⸗ 
fen fi) von neuem Torf ergeugt, fo mag es auch in jenen 


alten Zeiten gewefen ſeyn; fo, ober auf ähnliche Art entflan- 


den bie Wechfellagerungen von Kohle und Sanbftein. 
Manche Moore unferer Zeit erzeugen fchwefelfaures Eifen 
I) ober Vitrioltorf, andere phoßphorfaures Eifen oder Limonit, 
der ſtets auch Mangan (Braunftein) enthält; fo gefchah es 
auch gewiß in ben Mooren der Pfephitperiobe, baher mag der 
Gifengehalt ber rothen Sandſteine flammen, daher wird der 
thonige Sphärofiberit feinen Urfprung haben, den wir fo haus 
fig in dem Steinlohlengebilde finden; die Gänge von Braun: 
flein, die fich zuweilen zeigen, entftanden wohl durch Zuſam⸗ 
menziehung und Anhäufung des Mangans, welches die Limo⸗ 
nitbildung begleitet. 

In den Mooren bildet ſich gegenwärtig flatt Torf oft 
ein fchmieriger Kalk, unter bem Namen von Wiefenmergel bes 
kannt, und wo biefer fich erzeugt, da gebeihen Mollusfen und 
ihre Reſte erhalten ſich; ex wechfellagert mit Torf und bildet 
auch unmittelbar auf Sand weit fortfegende Lager, die wieber 
mit Sand bebedit werben. 

Ganz dad Analogon biefer Kalkbildung zeigt fi) in ben 
Pſephitkalkſteinen, die theils eigene nicht fehr mächtige Lager 
von Suͤßwaſſerkalk bilden, wie im Mandfelbifchen und in 
Schiefien, theild mit den Kohlen wechfellagern und ftatt der 
Pflanzen immer thieriiche Refte umſchließen. 

83 Daß die Moore der damaligen Zeit eine unendlich uͤp⸗ 
pige Vegetation trugen, ba& lehren zur Gnuͤge bie foffilen 
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Manyn des Hſerhitkohlengebildes, die hier bekanntlich i in (ehr 
großer Frequenz und Marmigfaltigkeit vorkommen. Die Blaͤt⸗ 
ter, Zweige, Stengel liegen mit wenigen Ausnahmen fletö mit 
den Schichten des Geſteins gleichförmig und auch bie zarteften 
Formen haben fidh erhalten. Große Staͤnme ſtehen haufig 
noch aufrecht mit den Wurzeln nad unten und ed kann gar 
tin Zweifel feyn, daß die Pflanzen, deren Reſte fih erhalten 
haben, unmittelbar da Tebten, da wuchſen, wo wir ihre Reſte 
finden, die Blätter und Zweige, die abftelen, die Stengel, bie 
«schen, wurden fogleich von torfigem Moore umbüllt, wo 
durh ihre Form fich erhielt. 

Benn bei uns fid) neue Torfmoore erzeugen, fo bewirkt 
der in die Höhe wachiende Torf, daß die Bäume, die er ums 
gicht, allmaͤhlig abfterben, ihr oberer Theil verweft, ihr ums 
wrer wird fo weit erhalten, als ex im Torfe ſtehet; ſehr viele 
Scrfmeore zeigen daher in ihren unterfien Schichten die uns 
em Stammftüde von Baͤumen, bern Krome ſtets fehlt; fo 
werben auch die Wurzefflücde großer Bäume. entſtanden feyn, 
die haufig fich aufrecht in dem Kohlengebirge finden. 

Aunerhalb des Rohlengebirges finden ſich in vielen Arten 
Gatungen der Gauifetaceen (Ualamites, Equisetem), ber 
sm (Spbenopteris, Cyclopteris, Neuropteris, Pe- 
copters, Odontopteris, Schizopteris, Sigillaria), ber 
Rarfiliaceen (Spbenophyliam), ber Lvcopodiccen (Lyco- 
podites, Lepidodendron, Siigmaria), Palmaciten und 
viele andere Gattungen, beren Glaffe noch zweifelhaft ift; bag 
an Dicetyledonen hier vorkommen, ift neuerlich ermittelt. 

In dem rothen Sandfteine haben fich Beine feineren Pflan⸗ 

yatbeile erhalten, oft aber findet ſich bier. verkiefeltes Holz, 
re meift von palmenartign Mewaͤchſen ſtammt (wie bie 
Gattung Fasciculites) und wahrfcheinlid trugen die ſandi⸗ 
gm Gegenden «ine andere Vegetation ald bie moorigen. In 
dem Kupferichiefer, einem Suͤßwaſſermergel der damaligen Zeit, 
kaden ſich viele Nefte von Coniferen (Cupressus Ullmanni). 

Reſte von Suͤßwaſſerfifchen zeigen fih im großer Menge 
im Senigen Sphaͤroſiderite und im Mansfeldiſchen Kupfer 

- . _ * 


— 90 — \ 


ſchiefer, der auch Saurier, dem Monitor ähnliche Thiere, um: 
ſchließt; Suͤßwaſſer⸗Mollusken führt ber Pſephitkalk. 

In dieſer alten Epoche der Erde, auf dem erſten uns be⸗ 
kannten feſten Lande, treffen wir nicht die erſten Rudimente 
der Vegetation, ſondern die vollkommen ausgebildete Pflanzen⸗ 
welt; die Kohlenformation umſchließt eine Flor, deren Analo⸗ 


gon in den fumpfigen Gegenden heißer Laͤnder jetzo auftritt; 


immer miffen wir und aber erinnern, daß fich faft allein bie 
Slor der damaligen Moore erhalten hat und daß dieſe nicht 
die vollſtaͤndige Flor der damaligen Zeit if. Während am 
Fuße des Harzes in weiten Mooren die Vegetabilien wucher- 


ten, die in dem Steinkohlengebilde begraben liegen, wird auch 
bad 1500’ höhere Plateau des Harzes mit Pflanzen bedeckt 
geweien fepn, die wahrfcheinlich eine andere Flor darftellten, 


von ber fich aber vieleicht gar nichts erhalten hat. 


Da in der Pfephitperiode fehr große Maflen vom feften 


Lande entblößt waren, da in ben Mooren die uͤppigſte Vege⸗ 


— 


tation herrſchte, die Landgewaͤſſer Fiſche, Mollusken und Rep⸗ 
tilien fuͤhrten, ſo iſt es ſehr wahrſcheinlich, daß auch damals 


ſchon viele andere Landthiere lebten, daß es Inſecten, Voͤgel, 
Saͤugethiere gab, von denen aber noch. keine Reſte auſgefum⸗ 
ben find; bie Vegetation flehet mit der Animalifation in fo inni- 


ger Beziehung, daß kaum die ausgebildete Pflanzenwelt ohne 


die entfprechende Thierwelt benfbar ift. 


| 


Beil in der Pfephitperiode die Pflanzen und Thiere Den 


jesigen analog waren, fo werben fich auch die allgemeinen 
Berhältniffe, Waſſer und Luft, wie jego verhalten haben; der 
Boden lieferte Duellwaffer, die Atmofphäre Regenwaſſer, Fluͤſſe 
und Landfeen waren vorhanden und es giebt wohl keinen Grund 
anzunehmen: baß bie Natur damals ganz anders gewirkt hätte, 


, als gegenwaͤrtig. 


Witr ſehen, wie öfter Sands und Sefchiebemaffen, die in 
ber actuellen Zeit zufammengeführt find, ober noch gegemwgrtig fich 
anhäufen, befondetd wenn fie ein eiſenhaltiges Mittel umſchlie⸗ 
Gen, leicht und ſelbſt unter Waſſer, zu einem oft ſehr har⸗ 
ten Sandfteine ober Gonglomerate verhärten; folche verhaͤrtete 
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Sanbmaffen nennt man in der Norddeutfchen Ebene — Ort: 


kein; ohnweit ‚Halle zwifchen Trotha und Lettin ift eine Ges 


gend, wo fich in der Saale unter dem Waſſer ſolche feſte Con⸗ 


glomerate bilden; es hat hier nicht eine bloße Austrocknung 
und Berhärtung ſtatt, ſondern eine chemiſche Umbildung; das 
Eiſenhydrat ſcheint ſich in Oryd zu verwandeln und cementirt 
dadurch mit dem Quarze. Durch ſolche und ähnliche Prozeſſe 
ſcheint der Sand in unſerer alten Epoche ſich in Sandſtein 


umgebilbet zu haben; ber Kalt und der Kalkeifenftein zogen 


ws haufig im Eugelförmige Maffen zufammen., - 

Gegen Ende ber Periode, wo ſich immer noch Sand: und 
Besäfchichten ablagerten, fcheint in ben unterflen Schichten 
der Formation ſchon ein plutonifcher Umbildungsprozeß ftatt 
gefunden zu haben, durch welchen ſich Porphyre, Mandelſteine ıc. 
erzengten. In Schichten, die dazu biöponirt waren, trat eine 
Art von Gährung ein; ber Quarz wurbe gleichfam aufgelöft 
und flüſſig, er verſchmolz mit dem thonigen Gemente zu einer 
hemogenen Maffe, aus ber fich Häufig wieder Kriftalle von 
Duarz, Feldſpath, Glimmer zc. ausſchieden; wo nun biefer 
gahrende Umbildungsprozeß energifch unb in bebeutenbem Um⸗ 
fange ſtatt hatte, da hob fich die Maſſe, erhob, was fie bedeckte, 
werke in Kegeln und Domen aufgetrieben, ohne aber daß 
hierhei eine bedeutenbe Temperatur entwidelt wäre. So moͤch⸗ 
zen ſchon in biefer Periode ſich Thonſtein, Porphyr, Mandel⸗ 
fein x. entwickelt haben. 

Bie dad Meer auf der nörblicher Hemifphäre feinen 
teften Standpunkt, daher wohl auf der füdlichen feinen hoͤch⸗ 
fen Punkt erreicht hatte, wie die Periphelienkräfte wieber auf 
Die nörblichen Breiten zu wirfen anfingen, mehrte fich bier 
allmaͤhlich das Waſſer; in ben tiefern flachen Gegenden enf> 
handen große Landſeen (mit dem Meere wohl communicirend); 


biefe wurden allmählig Binnenmeere und traten endlich mit 


dem allgenteinen Meere in Verbindung. 

Das Baffin zwifchen dem Harze und Thüringerwalde ſtellte 
a Ende ber Pſephitperiode einen flachen weiten Landſee dar, 
der wahrfcheinlich ſchon mit dem anfleigenden Meere commu⸗ 


- nidirte; er wimmelte von Fijchen, die theils im füßen Waſſer, 
theild im Meere leben; er ernahrte Saurier und Schildfröten, 
ed vegetirten Waſſer⸗ und Sumpfpflanzen, während auch Pflans 
zen von bem ganz benachbarten Lande durch bie Gewaͤſſer 
bingeführt wurden; hier ſetzte ſich ein: bitumindfer, kalkiger 
Schlamm ab; mit diefem entwidelte fich durch fpontane Er: 
zeugung, nach Art des Limenites, Metall in hydratiſcher Form, 
Eifen, filberhaltiges Kupfer ıc., welches mit dem Schlamme 
nieberfiel und bie abgeftorbenen Organismen umbüllte So 
entftand unſer Kupferſchiefer, zu deffen: Bildung meiſt nur 
Bade Baſſes gerigut war. 





.4. 
Dritte geognoſtiſche Periode, oder bie Epoche der 
Bechfteinformation . - 


Das Product derſelben ift der Zechflein und Mountain- 
oder carboniferous limestone, die das Zeodtliegende und 
den Dibreb deutlich überlagern; fie wurben unter einem hoben 
Meere gebildet; da bie deffallfigen Meerkalke zum heil auf 
dem Killasplateau Tiegen, wie am Rheinifchen Schiefergebirge. 

Das Meer flieg allmahlig, vieleicht im Laufe von mehr 
ald 10,000 Jahren in Der nördlichen Atmofphäre wieder anund . 
erreichte endlich ohngefähr dieſelbe Höhe ald das alte Killad> 
nieer, ſtand daher circa 2000’ höher ald gegenwärtig, fo daß 
Die ganze nördliche Halbkugel mit Waſſer bedeckt war, aus 
dem vielleicht nur einige Infeln bervorzagten. Während das 
Meer jo nach Norden wanderte, wirb ed ſich aus ber fübli- 
hen Hemifphäre zuruͤckgezogen haben, wo denn viel trodenes 
Land entblößt wurde, auf dem fich Sandfteine und Kohlen ges 


. - bildet haben mögen. - 


Wenn wir bie gegenwärtigen Probuctionen bed Meeres 
“ betzachten, fo zeigen ſich dieſe verfchieben, je nach den aͤußeren 
Verhaͤltniſſen; ein eingeſchloſſenes Meer, wie z. B. die Oſtſee, 
welche wenig durch Strömungen bewegt wird, bedingt nicht 


. 
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die Sandbaͤnke, die ſich im offenen Meere ablagern; ſo wird 
cs auch in den aͤltern Perioden der Erde geweſen ſeyn; daher 
mag es kommen, daß bie Bechfteinformation in Deutfchland 
ſich nicht ganz fo verhält, wie in England; in Thüringen und 
Mansfeld fetzte fie fich in einem Binnenmeere ab, eingeſchloſ⸗ 
fen von den Gebirgszuͤgen des Harzed, Thuͤringerwaldes ıc.; 
in England bildete bad ältere Gebirge nur Einen Gebirgezug 
der frei aus offenem Meere hervorragte; hier zeigen ſich inner⸗ 
balb der Zechſteinformation (in dem Gebilde des Kohlenkalk⸗ 
ſteines) Lager von Sandſtein „ (die in Deutſchland fehlen) und 
die mit Meereöfirömungen in Werbindung flehen werben, bie 
in mem offenen Deere ftatt hatten, 

Anden bie Gemäffer ſich mehrten, das Meer in unferer 
Hemifphäre Höher anftieg, gingen bie großen Landſeen (mie 
in Thüringen und Mansfeld) in ein Binnenmeer über, das 
Sch mit Meerthieren füllte, inbem bie Süßwafferthiere allmäh: 
lig derſchwanden; es fehte fich nun Meerkalk ab, mehr oder weni: 
ger verbunden mit Schlamm, der in flratificirten Maffen als 
unfer Zechftein erfcheint und unmittelbar in ben Kupferfchiefer 
übergchet. 

As die Gewaͤſſer nun einen fehr hohen Standpunkt er: 
wär hatten, fie Alle überflutheten, mm vielleicht einzelne 
PYınhı als ifolirte Infeln hervorragten, ba erzeugten ſich Ge: 
bie bed tiefen Meeres; auf die alten Gebirgäformationen 
von Thonfchiefer und Oldred feuten fi) Züge von Meerkalk 
ab, der die Organidmen des tiefen Meeres verfteinerte, mit 
den fich mächtige Rorallenftöde entwidelten und ber, wie alle 
ähnliche Meerkalkgebilde, in nicht ftratificirten fleilen Felsmaſ⸗ 
fen erfcheint ; fo entfland der Hoͤhlenkalk Längft dem Thüringer: 
wilde und am Harze (befonders am Hübichenftein) und ber 
Bergkalk am Rheiniſchen Schiefergebirge, in England, Norda⸗ 
merifa ıc., der immer fcharf von ben unterliegenden Straten 
der ältern Formation getrennt iſt. Diefer Kalk enthält oft 
Zallerde und wird dann dolomitiſch, cft auch zeigt er einen 
beträchtlichen Metaligehalt Ymetalliferous lime), theils wal⸗ 
tet Eiſen vor, wie am Xhüringerwalde, theils Blei und Zink, 


x 





wie am Rheiniſchen Schiefergebisge und in England; Kalt 
and Metall find fo innig vereint, Daß fie nur gleichzeitig und 
gleichartig gebildet feyn koͤnnen, beide verdanken ihren Urfprung 
einer fpontanen Erzeugung. 

Nachdem dad Meer feinen höchften Punkt erreicht hatte, 
fiel e8 allmählig wieber ab; aus dem tiefen wurde wieber ein 
flaches Meer, die Korallen verloren ſich, flatt fleiler Kalk⸗ 
mauern bildete fich ftratificirter Kalk, der fih in Verbindung 
mit Schlamm nieberfchlug, 

In den offenen Meeren, wie in England, führten perio: 
bifhe Strömungen Sandmaffen mit, die fie auf dazu geeig- 
netem, ſeichtem Grunde dbfeßten, Tießen diefe Strömungen nach, 
fo feste fich wieder Kalkmaſſe ab; fo mögen die untergeordne: 
ten Sandfteinlager entſtanden feyn, die in England mit den 
jüngern Schichten des Bergfalfes und mit dem Koblenkalfe 
fi finden, die aber in Thüringen fehlen, weil hier bei Abfall 
ber Gewäffer wieder ein eingeſchloſſenes Binnenmeer ſich bildete, 
| Auf Kalkboden gebeihet felten die Entwidelung ber Torf⸗ 
ſubſtanz, die fich auf quarzigem Untergrunde gewöhnlich nur’ ents 
widelt; wo fich in dem flachen Meere Englands Sandſtraten 
bildeten, da fand fi auch die Kohlenbildung ein. und ed er⸗ 
zeugten fich fubmarinijche Torfftraten, die wieder von fandt- 
gen und kalkigen Straten bedeckt wurden; fo entflanben bie 
Wechfellagerungen von Kalt, Sand und Kohle, die wir in 
dem Kohlenkalkgebilde Englands finden. Indem ſich der Bo: 
ben immer mehrerhöhete, gleichmäßig das Meer immer mehr abfiel, 
wurde dad Meer immer flacher, die Entwidelung. von Meer: 
kalk immer unbebeutender und fie verfchwanb endlich, indem 
ber Meeresboden allmählig in trockenes, mooriges Land über: 
ging, flatt Meertorf ſich nun Ländtorf bildete, Wie man in 
Thüringen deutlich ben Uebergang verfolgen kann aus ber Pſe⸗ 
phit⸗ in die Zechfteinformation, fo ift im nördlichen England 
Elar der Uebergang zu verfolgen aus ber Zechſtein⸗ in die Ne: 
byaformation. 

Dad Meer der Zechiteinperiode wimmelte von Organis⸗ 
men verfchiebener Art, von Korallen, Radiarien, Mollusken ꝛc., 


| 
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Gunſteine und ben törigen pyrotypifhen Geſteinen der Kie⸗ 
klreibe; fie find Producte der in den Straten ruhenden Kraft 
ja Umbiloung und Kriftallifation.. Wo dieſer Bildungepros 
zb hatt hat, wo fich. Dolomite, Gypſe, Rauchwacken erzeus 
gen, da auch ſchwillt das Geſtein auf, erhebt die aufliegenden 
Straten und bedingt Schichtenflörungen, welche wir auch im. 
der Zchfleinformation, befonder& im Rauchwadengebirge ſehr 
basig finden. Sind auch bie Erhebungen in ber Kalkreihe 
enger großartig als in der Kieſelreihe, fo fcheinen fie bach 
eit von fehr anfehnlicher Bedeutung zu ſeyn. 

Du erwähnten Umbilbungen in ber Bechfteinformation 
nom Anfange an und fortwährend ftatt gefunden ha⸗ 
ben, zu gewiffen Zeiten, wenn befonbere Verhaͤltniſſe eintraten, 
aber mit beſonderer Energie, 


nen nit 


8.5. 
Bitte geognoflifche Periode, oder bie Epoche ber 
Nebraformation. 


Da Producte diefer Formation find in Deutſchland der 
wer Sandſtein, in England der, Kohlenſandſtein (Millestone 
gin) w& die mit biefen vorkommenden Gritfohlen , die nicht 
ars zit Meerkalk wechſeln und nur Organismen bes feften 
Sande umfchließen, daher auf dieſem fich entwickelt haben. 

Im Laufe diefer Periode zog fi) dad Meer aus ber noͤrb⸗ 
lihen Halbkugel zuruͤck, wird fich daher in der fühlichen ans 
shaft haben; indem hier alles fefte Land hoch mit Meer bes 
tet wurbe, emtblößte bie noͤrdliche Halbfugel uͤberall feftes 
md. Wie weit dad Meer damals zurüdgewichen iſt, wird 
chegeſahr dadurch zu ermitteln ſeyn, wenn unterfucht wird, 
we tief Die Wildungen ded damaligen feften Landes herabgehen. 

Die Kohlenbergwerke zu Whitehaven, in der Grafſchaft 

im England, die in. unferer Formation betrieben - 
werden, geben in fchräges Richtung 3000° weit unter ben 
Neerthſpiegel hinab und erreichen unter der Oberflaͤche bes 


fen ausgefchieben find, da er jehr häufig poroͤß und in dru⸗ 
figen Geſtalten erfcheint. 

Eine wichtige, und aber in genetifcher Hinficht noch dunkle 
Umbildung, welche auf jene poröfe Form von wefentlichem 
Einfluffe geweſen zu ſeyn feheint, iſt die des Eohlenfauren Kal: 
kes in fchwefelfauren ober in Gyps; fie fcheint vorzüglich 
da flattgefunden zu Haben, wo fi mit bem Kalke zugleich 
Schlamm abfeste, der aber nicht Torfſubſtanz enthielt; denn 
wir finden ben Gyps fehr häufig in dem Xhüringifch-mans> 
feldifchen Baffin, verbunden mit Mergelfchiefer, er fehlt aber 
in dem Berg: und Kohlenkalkſteine. 

Daß der Gyps in der Bechfleinformation Feine urfſpruͤng⸗ 
Tiche, fondern eine fecundaire Bildung ift, Ichren bie Uebergänge 
und die geognoftifchen Werhältniffe, die auch barthun: daß 
die Schrorfelfäure nicht als etwas Fremdes etwa von unten 
eingedrungen feyn kann; fie muß ſich im Gebirge felbft durch 
einen Prozeß entwickelt haben, ber eine gewiſſe Analogie mit 
unferm Gaͤhrungsprozeſſe haben mag, durch welchen ſich auch 

neue Körper, felbft wohl neue Stoffe entwideln. 

| Der Schaumfpatb, welcher haufig im Zechfteine vorkommt, 
ift ein Körper, der feiner Form nad) Gyps, feinen Beſtand⸗ 
theifen nach Kalk iſt und wem man fein Vorkommen näher 
betrachtet, fo überzeugt man fich, daß hier fehwefelfaurer Kalt 
in kohlenſauren ınngebildet wurde, daß Schwefel ſich in Kohle 
metamorphofirte; ift dieſes aber möglich, fo ift auch der ent⸗ 
gegengeſetzte Prozeß leicht denkbar, die Umbildung der Kohlen⸗ 
färre in Schwefelfaͤure. Durch einen folchen bürfte aller Gyps 
in der Zechfteinformation entflanden feyn, der großentheils kri⸗ 
ſtalliniſch, oft als Antydrit ganz wafferfrei erſcheint. Wo 
ein foicher cyemifcher Gaͤhrungsprozeß ſtatt gefunden, Die Theil⸗ 
&en eine andere chemifche Eonftitution, ganz neue Formen ans 
genommen haben, da verfchwinßet die Schichtung, da verlieren 
ſich die Petrefacte, da erpandirt fihdie Maffe, entwidelt Gas: 
arten und fehwillt auf 

So erfcheinen in der Kalkreihe die Dolomite, Gypſe und 
Rauchwacken, analog dem Thonſteine, Porphyre, Granite, 


| 


Srunfteine unb ben übrigen pyrotypiſchen Gefteinen der Kie⸗ 
klreibe; re find Producte der in den Straten ruhenden Kraft 
yr Umbilbung und Krifiallifation. Wo dieſer Bildungẽ pro⸗ 
5 fatt hat, wo fich Dolomite, Gypſe, Rauchwacken erpeus 
gen, da auch fchwillt das Geſtein auf, erhebt die aufliegenden 
Stratn und beingt Schichtenflösungen, welche wir au in 
der Zechfteinformation, befonderd im Rauchwadengebirge ſehr 
haufig finden. Sind auch die Erhebungen in ber Kaltreihe - 
weniger großartig ald in der Kiefelreibe, fo fcheinen fie bach 
eit von fehr anfehnlicher Bedeutung zu ſeyn. 

Die erwähnten Umbildungen in ber Zechſteinformation 
mögen vom Aufange an und fortwährend flatt gefunden ha⸗ 
ben, m gewiſſen Zeiten, wenn befondere Verhaͤltniſſe eintzaten, 
aber mit befonderer Energie. 


nn gun 
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Bierte geognoftifche Periode, oder bie Epoche ber 
Nebraformation. 


Die Producte diefer Formation find in Deutſchland der 
vone Sandſtein, in England ber, Kohlenſandſtein (Millestone 
grt) und Die mit biefen vorkommenden Sritkohlen, die nicht 
mehr mit Meerkalk wechfeln und nur Organismen des feften 
Eandes umfchliegen, daher auf dieſem ſich entwidelt haben. 

Im Laufe diefer Periode z0g fich dad Meer aus der noͤrd⸗ 
lichen Halbkugel zuruͤck, wird ſich daher in der ſuͤdlichen an⸗ 
gehäuft haben; indem hier alles feſte Land hoch mit Meer bes 
bett wurde, entblößte die noͤrdliche Halbkugel überall feftes 
Land, Bir weit das Meer damals zurücgewichen iſt, wirb 
ebngefähr dadurch zu ermitteln feyn, wenn unterfucht wird, 
wie tief Die Bildungen des damaligen feften Landes herabgehen. 

Die Koblenbergwerde zu Whitehaven, in der Grafichaft 
Gumberland in England, Die in. unferer Formation betrieben - 
werben, gehen in fcdhräger Richtung 3000° weit unter ben 
Mecreſſpiegel hinab und erreichen unter der Oberfläche bes 
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Meeres eine ſenkrechte Tiefe von 600’; die Gruben von An- 
zin bei Valenciennes, welche auch Gritkohlen fördern, rei: 
chen bis 900’ unter dad Meereöniveau und wir wiffen nicht, 
0b bier und dort die tiefften Punkte erreicht find. Es ift 
möglih, daß im Gefolge von Gebirgserhebungen auch Eins 
fenfungen ftatt hatten, daß bad Niveau jener Kohlenflöße jebo 
niedriger feyn kann, als es urfprünglich war; da aber weder 
bei Valenciennes nod) bei Whitehaven ein fehr hohes, erho⸗ 
bened Gebirge in der Nähe iſt, fo dürfte eine folche Einfen- 
fung, auch wenn fie wirklich flattgefunden, doch wohl nicht 
von großer Bebeutung geweſen feyn und auf jeven Fall ent: 
widelten fich jene Koblen auf feftem Lande, weldyes bebeu: 
tend unter unferm jegigen.Meereöniveau lag; daher wird man 
fehließen ‚Pönnen: dag in ber Nebraperiobe bad Meer in un- 
fern Gegenden bedeutend tiefer ftand als gegenwärtig; da es 
aber in der Zechfteinperiode circa WOV’ höher ftand als jetzo, 
fo war es um wenigftend fo viel zuruͤckgewichen; die nördliche 
Halbkugel war vom Meerwaſſer vielleicht ganz entblößt. Dad 
Land hatte infofern feine jegige Geftalt, als unfere meiften Ge: 
birge bereit3 vorhanden waren; fie fchloffen aber noch tiefe 
Baſſins ein, da unfere jegigen Floͤtzplateau's noch fehlten, bie 
meift erft in Diefer Periode entitanden. 

Das zuruͤckweichende Meer ließ gewiß viel Sand zurüd, 
ber zu loderem Zlugfand wurde und leicht fortgeführt werden 
konnte; die Gewäfjer brachten von den Gebirgen viel Schot: 
ter herab, theils aus der Kilasformation herfiammend, theild 
und vorzüglich aus der Pfephitformation, die noch wenig er 
bartet war, baher leicht abgeſpuͤlt wurbe; deßhalb enthielten 
fie auch gewiß viel Thon und Lehm, der am Fuße der Ge: 
birge, am Ausgange ber alten Thaͤler fih in Verbindung mit 
dem Schotter ablagerte; dad zurüchweichende Meer wird auch) 
große Landfeen zurüdgelaffen haben, bie viel Schlamm abfeß: 
ten und in welche Flüffe ihren Schotter abfekten. 

Sm weftlihen Europa, längft dem Rheinischen Schiefer: 
gebirge und in England, wo fich ſchon in der Zechſteinperiode 
fubmarinifche Torflager erzeugt hatten, fehte ber Torfbildungs⸗ 
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peoseß fich auch und mit großer Energie: in den Modren bes 
feften Landes fort; ungeheure Torfmoore erzeugten ſich hier, 
von Zeit zu Zeit wurben fie durch Flugſand oder burch Schot⸗ 
ter bedeckt, über welchem fich von neuen Torf abfehte; fo wech⸗ 
fellagerten Sand und Zorf, wie ed in unferer norbdeutfchen 
Ebene der Fall ift und es entſtand das Gebilde der Gritkohlen. 

Nach Art unferes Limonited entwidelte fich zugleich .ein 
Hydrat von Eifenkalkftein, der jetzo den Sphärofiderit bildet, 
Statt des Eifen erzeugte fich anderwärtd mit dem Schlamme 
ein filberhaltiges Kupfererz, wie bei Frankenberg, Thalitter ꝛc. 
Duch ſolche fchlammige, fandige, kohlige Abfäge wurden bie 
tieim Gegenden allmahlig erhöhet und zivifchen ben Gebirgen, 
oder laͤngſt deren Abhängen entftanden große Plateau’. Wie 
bei den angegebenen Umftänden, in einem jehr Langen Zeit: 
raume, an gewiſſen Zocalitäten fich auf diefe Art Maffen von 
1000° Mächtigkeit ablagern konnten, ift recht wohl denkbar. 


Daß die Torfmoore der damaligen Beit eine höchft uͤp⸗ 
pige Vegetation trugen, dad lehrt der ungeheure Reichthum 
an verfchiedenartigen Pflanzen, den das Gebilde der Gritkoh- 


im umfchließt; bier wurden bie abgeftorbenen Pflanzen wes - 


ame ihrer Form nach durch die Umbüllung von kohligem 

Rewe erhalten. Wenn aber in den niedern moorigen Se 
genden eine reiche Vegetation wucherte, fo iſt nicht wohl zu 
zweifeln, daß auch in den benachbarten fandigen Ebenen und 
auf den Gebirgen Pflanzen, wahrfcheinlid) von anderen Gat⸗ 
tungen, gediehen, die und aber nicht. erhalfen wurden, was 
um fo weniger auffallen kann, da auch in ber jeßigen Periode 


bie Vegetation der Gebirge und Sandebenen durch Faͤulniß 


vernichtet wird und fish nur diejenige der Torfmoore für fols 
gende Erdpetioden erhält. Irrthuͤmlich bürfte es feyn, wenn 
man glauben wollte,- Daß wahrend ber Nebraperiode nur als 
kein die Pilanzen vorhanden gewefen wären, von, denen ſich 
Reſte in den Gritkohlen finden; ber Kupferichiefer von Tha⸗ 


littex, der unferer Formation zugehören wird, führt Reſte von 


PManzen, die unſern Eppreffen ähnlich find, 
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Bar der Boben damals wie jetzo mit Vegetation bedeckt, 
dann gab es gewiß auch eine entſprechende Animaliſation, um 
fo mehr, ba wir aus der frühen Pſephitperiode Molusfen 
und Reptilien des felten Landes kennen. Solche Thierreſte 
erhalten ſich vorzüglich nur in den Straten von Säpwafler: 
kalk, den wir bis jeto im ber Nebraformation fehr wenig auf: 
- gefunden haben. 


Was fich ald Ioderer Sand und Schlamm urfprünglich 
abſetzte, erhärtete allmählig, innere Thatigfeiten wurden rege 
und bedingten Umbildungen, die meift wohl erft in fpätern 
Perioden ftatt hatten. Der Schlamm wurde zu Schieferletten, 
der theils dad Cement der Sandfteine. bildet, theild in eigenen 
Straten hervortritt; er enthalt mehr oder weniger Kalk: und 
Eifentheile, die fich haufig ausgefchieden haben. Sonderte fich 
der Kalk in plattenförmigen Maffen aus, fo zeigt er fich als 
Flöge von Hornmergel, concretionirte er fich in Bleinen Ku⸗ 
geln, fo entſtand Roggenſtein; haufig aber bildete er fich in 
Gyps um, der als Nefter und. Stöde den Schieferinergel 
durchziehet, ſich auch jego vieleicht nocd fortbildend. Der 
durch die Maffe verbreitete Eifengehalt hat fich nicht felten 
‚in Schaalen von kalkigem Zhoneifenftein zufammengggogen. 
ẽ tt des Eiſens entwickelte ſich mit dem Schlamme an eis 
nigen Stellen ſilberhaltiges Kupfer, wie bei Thalitter, an an⸗ 
dern Bleierz, wie am Bleiberge bei Commern und bei St. 
Avold, wahrfeheinlich als ein hydratifches Kalkbleierz; ſpaͤter 
zog ſich das Erz in Kugeln zuſammen und es entſtand kri⸗ 
ſtalliniſches Schwefelblei (Knotenerz), das ſich oft wieder in 
verschiedene Bleifalze umbildete. 


An mandyen Stellen (wie auf bem Satan), be 
vielleicht, wo ber Kaltgehalt fehlte, „Bam: der Schleferletten in 
eine eigenthümliche Art von Gaͤhrung, bie auch den eingemeng» 
ten Quarz mit ergriff, die Maſſe homogenifirte fich, floß gleich⸗ 
fam in einanber, es entfianden Xhonfteine; indem fich wieder 
"Quarz, Selbipath, Glimmer kriſtalliniſch ausfchieden, entwi⸗ 
delten ſich Porphyrr, Granite X Se mag bas kriſtalliniſche 
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Echilde der Nebraformation, aber erſt in fpäterer Zeit, entflan: - 


ben ſeyn. 

Zu Ende der Nebraperiobe mehrt ſich das Maffer wicber, 
alle niedern Gegenden bebedien fid, mit Landſeen, die viel eis 
ſechaltigen, rothen Schlamm niederſchlagen, deßhalb wirb ber 
bunte Sandſtein gewoͤhnlich durch oft mächtigen rothen Schie⸗ 
ferletten bedeckt (die Kummerbildung); auf ähnliche Art und 
an gleichen Urfachen bildete fich früher, als oberſtes Glied 
der Pſephitformation, aus fchlammigen Abfägen der bituminöfe 
Aupterichiefer, der weniger Eifen,. bagegen Kohle und filbers 
deliges Kupfer enthält. . 
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Sänfte geognoflifhe Periode, ober bie Epoche der 
Jenaformation. 


Das Product dieſer Epoche iſt der Muſchelkalk in Deutſch⸗ 
land und der Magnesia lime in England, die den bunten 
Embftein bedecken und offenbar unter dem Meere abgeſetzt 
werden. 

Das urfprüngliche Niveau, bis zu dem umfere Kalkforma⸗ 
fen aſteigt, beträgt höchfiend etwa 10007 jetziger Meeres⸗ 
be; wo dieſes bedeutend uͤberſchritten wird, wie im Schwarz: 
walde, an der Rhön ıc., da liegt eine fpätere Erhebung durch 
Granite, Bafalte c. Har vor Augen. Der Muſchelkalk über: - 
lagert nie bie Killasplateau's, wie es z. B. der Bergkalk 
thut, er führt Feine großen Korallenriffe und alle dieſe Wer: 
Kilmiffe ſprechen daflır, baf das damalige Jenameer nur bis 
m etwa 1000° jebiger Meereshoͤhe anſtieg, nicht Die Höhe der 
frühen (unb audy der fpätern) tiefen Deere erreichte. Diefer. 
Neereseinbruch feheint daher mehr eine untergeorbnete Rolle 
in der Geſchichte der Erde gefpielt zu haben und von verhälts 
sitmäßig nur geringer Bedeutung geweſen zu feyn. 

Der Jenakalkſtein führt nur einen fehr eingefchränkten 

Kris von Petrefacten, deßhalb wohl, weil in befien Bildungs« 
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periode das Meer weder ſehr tief war, noch alles bedeckte, 
ſondern in Deutſchland wenigſtens als ein Binnenmeer er⸗ 
ſcheint, welches von hoͤhern Gebirgen umgeben war, deßhalb 
auch mag es weniger durch Stroͤmungen bewegt ſeyn; es ent⸗ 
wickelten ſich keine Sandbaͤnke, aus denen untergeordnete Sand⸗ 
ſteinſtraten hätten werden koͤnnen, es ſetzte ſich mehr ein merg⸗ 
licher, ſandiger, als ein reiner Meerkalk ab, es erzeugten ſich 
keine Korallenbaͤnke. 

Naͤchſt wenigen Korallen finden ſich im Muſchelkalke Ra⸗ 
diarien, Mollusken, auch Fiſche, Krebſe, Schildkroͤten und viel: 
artige Saurier. 

Als bei Anfange der Periode die Gewaͤſſer ſich vermehr⸗ 
ten, dad Meer allwaͤhlig fi erhob, bildeten ſich wohl zuerſt 
viele Landfeen, die ſich endlich verbanden und mit Meerwaſ⸗ 
fer füllten; daher finden wir auch felten einen fcharfen Ab: 
ſchnitt zwifchen buntem Sandflein und Muſchelkalk; beice ge: 
hen meift in einander-Über. Strichweife ſetzte fich zuerft ein 
dunkler, bitumindfer Mergel ab, wie am Schwarzwalbe, der 
dem untern Zechfteine und Lias ähnlich iſt; uͤbrigens bilbete 
fi durch fpontane Erzeugung ein grauer,, merglicher Kalk; 
mit ihm zugleic auch viel Talkerde, auch nicht felten Kiefels 
erde, die fich fpater oft in Heinen Zlögen ober Knollen von 
fenerfteinähnlihem Quarze ausſchied. Mit dem Kalfe ent: 
ftand ſtrichweiſe auch ſilberhaltiges Blei, Zink und Eiſen, wie 
beſonders in Oberſchleſi ien und Polen; dieſe Erze waren ur⸗ 
ſpruͤnglich wohl in der Kalkſchicht fein zertheilt und bildeten 
ſich als hydratiſcher Schleim. . 

Spaͤter hatten in der Gormation wefentliche : Beränderun: 
gen und Umbildungen flatt; in dem Magneſiakalk erwachto 
die Kriſtalliſationskraft; die Maffe blahete fich: auf, wurde 
poroͤs und ber Bitterfpath ſchoß in Rhomhoedern anz fo. bil: 
beten ſich Dolomite; die Erztheilchen ſchieden ſich aus, con⸗ 
centrirten ſich, gingen neue Verbindungen ein, es erzeugte ſich 
Schwefelblei (das ſich ſpaͤter zuweilen in Bleiſpath verwan⸗ 
delte), kieſelhaltiges Zinkoryd, oder Galmei: (dev. ſpaͤter zu⸗ 
weiten in kohlenſaures Zinkoryd uͤberging) und kalkhaltiger 
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Veunciſenſtein. Sehr häufig verwandelte fi) der Fohlenfaure 
Kalt in fdywefelfauren, fo entftand Gyps, bald nur in feinen: 


Rodeln, bald in großen Klögen und abgeriffenen Slößen. Auf 
äbnliche Weiſe, wohl durch einen der Gaͤhrung analogen Pro: 
zeß bildete ſich Steinfalz (Chlomatron), entweder aus dem 
Gopfe, vielleicht auch unmittelbar aus dem SKalkfleine Sel⸗ 
tm concretionirte die Kalkmaſſe roggenfteinförmig, aber haufig 
Khlangnförmig. Alle folche Umbildungen waren doch immer 
mit einer, wenn auch geringen, Erpanfion der Maſſe verbim: 
den, die wieder auf obere Schichten wirkte, fo entflanben 
Sqchichtenſtoͤrungen und, wenn auch nicht großartige, Gebirgs⸗ 
erhehumgen, Ä 

Zu Enbe ber Periode, wo dad Meer wieber abfällt, w 
hohe Stellm temporär von Wafler entblößt werben, erzeugten 
ſich torfige Moore, aus denen die Lettenkohle entflanden feyn 
wird, die zuweilen in den oberfien Straten des Muſchelkalkes 
erſcheint. 


‘ 


$. 7. 
Sechſte geognoftifhe Periode, oder bie Epoche der 
Keuperformation. 

Dos Product berfelben ift der red marl in England 
und in Deutſchland Die Keuperformation, ein Gebilde des fe- 
fen Eandes, welches den Muſchelkalk bedeckt, die Mulden def: 
felben erfüllend,, große Ebenen hervorbringt. 

As die Gewaͤſſer wieder aus ber nörblichen Hemifphäre 
zuhdgingen, in ber fldlichen fich anhäufend, das Meer der 
maperiode, nachdem es den Muſchelkalk abgefest hatte, ſich 
dmätlig zuruͤkzog, fo entftanden wieder Binnenmeere aus 
bieten Landfeen, dam Moore und fandige Ebenen, Wenn 
erſt die tiefiten Punkte ermittelt find, bis zu denen der Keu⸗ 
per berabgehet, fo wird fich dadurch beſtimmen laſſen, bis zu 
weiher Ziefe ohngefähr das Meer abgefallen if. In Weſt⸗ 
pbalen kommt der Keuper auf Punkten vor, die wohl nur 
wenig über bad jchige Meeresniveau erhaben find und da an⸗ 

U. 3 
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dererſeits das Plateau bes Muſchelkalkes circa bis 1000° über 
das jetzige Meer reicht, fo dürfte anzunehmen feyn, daß etwa 
um fo viel der Abfall des Meeres betragen haben Eonnte, da⸗ 
ber in unferer Hemifphare auf jeden Hall ſehr große Land⸗ 
ſtriche trocken gelegt wurden. 

Bei dem abfallenden Meere erzeugten ſich, wie bei anſtei⸗ 
genden, in den niedern Gegenden große Landſeen, die viel 

Schlamm abſetzten, der dann zu unferm bunten Keupermergel 
verhaͤrtete, welcher dem rothen Schieferletten über dem bunten 
Sandfteine (der Kummerbildung) ſehr ahnlich if. Dieſer 
rothe und bunte Keupermergel erfcheint gewöhnlich als das 
unterfte Glied der Keuperformation; wo unterhalb derſelben 
der Mufchellalt nur wenig entwidelt ift, oder fehlt, da iſt 
ber Keuper von dem Kummer ſchwer zu trennen; in beiden 
Bildungen herrſcht ein Eifengehalt vor, welcher die vorwal⸗ 
tend roͤthliche Faͤrbung erzeugt und wo bieß ber Gall ift, vers 
wefen die Organismen leicht, erhalten fich nicht, wie in ven 
Tohligen und kalkigen Straten, deßhalb find biefe rothen Mer: 

-gel wohl immer ohne Petrefacte; benn baß bei ihrer Bildung 
vield Organiömen vorhanden waren, möchte wohl ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich ſeyn. 

Aus den Landſeen wurden Moore, Aaus dieſen trodnes 
Land, auf dem die tiefeen Punkte noch wafferreicy waren, 
Die Gewäfler brachten nun aus ben höhern Gegenden viel 
Schotter und Schlamm mit, vorzüglid aus ber nod) wenig 
erhärteten Nebraformation; dieſe Maſſen wurden in den tie 
fern Gegenden abgelagert, wodurch fi der Boden allmählig 
erhöhete, den Pflanzen immer bebedten, wo auch Thiere leb⸗ 
tn. So mag fi fi ch die Hauptmaffe des Keuperfandfteins, der 
Schilfſandſtein in Wuͤrtemberg, gebildet haben, weil ſie ganz 

erfuͤllt iſt mit Reſten von Pflanzen, auch häufig Knochen von 

Reptilien umſchließt, uͤberhaupt Reſte von ſolchen Organismen, 

die auf feuchten, ſtark bewaͤſſertem Boden lebten. 
Se mehr die Gegenden fich durch fandige und ſchlammige 

Abfaͤtze erhoͤheten, je trockner wurden fie wohl; ber zugeführte 

Schotter bildete Flugſand, der oft zu bebeutenden Maſſen an- 


wuchs; die Vegetation war hier überhaupt wahrfcheinlich we⸗ 
iger üppig, von ihr wurde nichts erhalten; fo mag Die obere 
Ahrkeilung der Keuperformation entftanden feyn, in Würtem- 
rg unter dem Namen von Stubenfandftein bekannt, der meift 
Ideen oder verharteten reinen Sand darftellt, faft ganz ohne 
organifche Reſte. 

Zorfmoore bildeten fih an vielen Punkten, aus denen die 
Etraten von Keuperkohle entftanden, die wir häufig finden, 
Bi fi hier entwidelte, war nicht fowohl ein reiner Torf, 
Intem ein ſehr eifenhaltiger Torf, das Analogon von unferm 
Fim Bitrioltorfe, der zwar als Brennmaterial dient, aber 
sch auf Vitriol berugt wird. Aus dem fchwefchjauren 
Ein bildete fich fpäter Schwefeleifen, an welch:m die Keu: 
pelohle fehr reich ift, die Eein befondered Brennmatirial lies 
ft, oder haufig auf Vitriol benugt wird. 

Straten von Suͤßwaſſerkalk fcheinen ſich wenig entwi- 
det und wo es der Sal war, fih durch Umbildung wefent- 
ih verandert zu haben; deßhalb find uns auch wohl fo we⸗ 
nige thieriſche Reſte ans dieſer Epoche erhalten. 

Bie die gebildeten Straten erhaͤrteten, wurden in ihnen 
ad innere Thaͤtigkeiten rege, die wefentliche Umbildungen be: 
Ing. Die Kiefelerde der Keupermergel fcheidet fich oft 
ob bildet Schaalen, die mit ſchoͤnen Quarzkriſtallen bes 
beit ind; Stiefel und Thonerde verbinden fih oft zu einem 
hr jüben Gefteine (Thonquarz), das ſich in dünnen Floͤtzen 
Mummenzieher, die mit loderem Mergel wechfellagern; das 
Em concentrirt fich in dem Sandfteine häufig zu Kriftallen 
ten Echweffelfies, die ſich dann wieder in Brauneifenftein um- 
anbiin; der Sand verhärtet, zuweilen ift die Maffe wie in 
taander gefloſſen; zu Mittelbronn in Wuͤrtemberg finden fich 
lege von Jaspis und Calcedon, bie durch ſolches Zuſammen⸗ 
lißen der Quarzmaſſe entftanden feyn werben. 

Der Eoblenfaure Kalk bildet fich fehr haufig in ſchwefel⸗ 
karm um und der Gyps findet ſich theils jtodförmig in dem 
Irupermergel, theild in den Mergellagern zwifchen dem Sand» 
Ban; eine Umbildung in Steinfalz wird anzunehmen ſeyn, 
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wenn das Steinſalz in Lothringen und England dieſer For⸗ 
mation angehoͤrt. 

Die allgemeinen Verhaͤltniſſe in Nordeuropa duͤrften zu 
Ende der Keuperperiode den jetzigen hoͤchſt aͤhnlich geweſen 
ſeyn; die Grauwacke bildete unſere jetzigen Gebirgszuͤge, zwi⸗ 
ſchen denen das Floͤtzgebirge die großen Plateau's zuſammen⸗ 
ſetzte, die ſich durch Weſtphalen, Thuͤringen, Heſſen, Wuͤrtem⸗ 
berg, Baiern, den Elſaß ꝛc. hinziehen, die theils ſandig und 
moorig geweſen ſeyn werden, von Landſeen und Fluͤſſen durch⸗ 
zogen wurden; die Ebenen bedeckte eine reiche Vegetation, die 
auch auf den Gebirgen nicht gefehlt haben kann und ihr ent⸗ 
ſprach aller Wahrſcheinlichkeit nach eine analoge ganz ausge⸗ 
bildete Animaliſation. Lebten in den waſſerreichen Gegenden 
große Saurier (Ichthyoſauren, Pleſioſauren 2c.) fo koͤnnen auch 
auf den Gebirgen Baͤren, Hyaͤnen ꝛc. gelebt haben; waren die 
Gebirgshoͤhlen auf dem Harze, dem Rheiniſchen Schieferge⸗ 
birge ıc. ſchon damals vorhanden, wie es wahrſcheinlich iſt, 
ſo liegt es wohl in der Moͤglichkeit, daß die Knochen, die ſich 
darin finden, zum Theil ſchon aus dieſer Periode herruͤhren 
koͤnnen. 

Wenn aber auch das noͤrdliche Europa im Allgemeinen 
ſeine jetzige Form hatte, ſo war dieß nicht bei dem ſuͤdlichern 
der Fall; das Juragebirge und die Alpiniſchen Gebirge waren 
noch nicht vorhanden, die Naturkraͤfte hatten bis jetzo in den 
nörblichern . Gegenden gewirkt, hier mächtige Lamellen anſe⸗ 
gend und übten ihren Einfluß erſt fpäter auf andere, fuͤdli⸗ 
chere Gegenden aus. 


§. 8. 
Siebente geognoſtiſche Periode, oder die Epoche der 
Juraformation. 


Das Reſultat derſelben iſt die Jura- oder Oolitforma⸗ 
tion mit dem Lias, welche den Keuper uͤberlagert und offen⸗ 
bar unter dem Spiegel des Meeres gebildet wurde. 
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Die Hoͤhe, bis zu welcher das Meer in der Juraperiode 
anftieg, wird ſich ohngefaͤhr beurtheilen laſſen aus dem allge⸗ 
meinen Niveau des Jurakalkes, welches etwa zu 1500 bis hoͤch⸗ 
ſtens MO anzunehmen ſeyn dürfte. Allerdings ſteigt der Jura⸗ 
kalk in manchen Gegenden hoͤher, erreicht an einzelnen Punk⸗ 
tn 3000° Höhe; aber dieſes außergewöhnliche Anſteigen eini⸗ 
ger Bergmaſſen ſtehet wohl mit Erhebungen in Verbindung; 
euch findet man an foldyen hohen Gegenden des Suragebirges 
haufig Schichtenftörimgen, die auf fpätere Erhebungen hindeu⸗ 
tm. Da nun dad Niveau der Graumaden-Plateau’d auch 
1500 — 2000” beträgt, fo ift e8 wahrfcheinlid, daß das Ju: 
sameer nicht ganz Europa überbechte, fondern daß auch zu ber 
Zeit, als es am hoͤchſten fand, ein Theil des Altern Gebirged 
infelformig hervorragte. In dem Verhältniffe ald dad Meer - 
in der nördlichen Hemifphäre anftieg, wird es fich in der füb- - 
lihen erniedrigt haben, wo daher viel feſtes Land entblößt 
wurde, | Ä 
Auch in dieſer Periode, beren Dauer zu etwa 10,000 
Jahre anzunehmen feyn mag, werden 3 Stadien zu unterfcheis 
den ſeyn; ein anfteigendes, ein tiefes und ein abfallended Meer. 

Us zu Ende der Keuperformation in ber nördlichen Halb: 
tage ie Gewaͤſſer fich wieder vermehrten, das Meer ſich er: 
böbete mb über das Land einbrach, wurden die Moore zu 
Banbfen, diefe zu Binnenfeen und flachen Meeren; dad Wal: 
fer wühlte ven Boden auf und febte viel kalkigen, oft bitumi⸗ 
nöfen Schlamm ab, in welchem die abgeftorbenen Organis⸗ 
men trefflich erhalten wurden. Die Reptilien und die Fiſche, 
bie früher im füßen Waffer gelebt hatten, kamen allmahlig in 
das Meerwaffer, welches eine Dienge verichiedenartige Mollus⸗ 
ken herbeifuͤhrte. Sand wurde durch die Flüffe und vom 
Meere hinzugeführt und wo dieß der Kal war, erzeugten fich 
fandige Ablagerungen. An manchen Punkten bildete fi mit 
dem bituminöfen Schlamme ein fubmarinifcher Torf. 

Aus ſolchen bald mehr thonigen, bald mehr kalkigen Ab- 
fägen entwidelte ſich dad Liadgebilde mit feinen mergligen, 
kalkigen, fandigen und Tohligen Lagern. ' 
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Als das Meer hoͤher ſtieg, brachte es viel Sand mit, der 
ſich ſtrichweiſe ablagerte, theils ſchlug ſich zugleich ein bitumi⸗ 
noͤſer, theils ein Schlamm von Eiſenkalk nieder, der beim 
Austrocknen ſich zu oolitiſchem Eiſenkalke geſtaltete und auf 
ſolchem ſandigen Grunde lebten manche beſondere Thierarten ˖ 
An einzelnen Localitaͤten (wie in Yorkfhire, in Weſtphalen ꝛtc.) 
erzeugten ſich Straten theil3 unterhalb dem wahrſcheinlich 08: 
cilatorifch einbrechenden Meere,? theils außerhalb deſſelben; 
Torfftraten wurden mit Meerwaffer bebedt und mit Meers 
fhlamm; fie wuchfen auch unter dem Mecresipiegel fort; Flug⸗ 
und Dünenfand ward über fie geführt, der fi mit Landpflan⸗ 
zen bedeef:e, bis auch diefe mit Meerkalk bedeckt wurden; auf 
analoge Art wechfeln bei unjerer Deltabildung Meer: und 
Landgebilde. Auf diefe und ähnliche Art wird ſich das Dog: 
- gergebilde (der Under Oolit) entwidelt haben, dad bald 
bedeutend mächtig ift, zuweilen auch ganz fehlt. 


Als das Meer nun ferner anftieg und enblich feine größte 
Höhe erreichte, erfcheint es als die offene See, die alles fall 
überfluthete. Nun entwideln ſich Maſſen von reinem ober 
magnefiahaltigem Kalke (Jurakalk), die fi mit mächtigen Kos 
rallenriffen kroͤnen; flriche und periodenweiſe fest fi) auch nun 
kalkiger Schlamm ab (Oxford-Kimmeridge olay), der mit 
bichtem Kalke wechfellagert. 


Wie das Meer feinen höchften Stand erreicht hatte und 
wieber abzufallen begann, wird unfere Gegend Aehnlichfeit ges 
habt haben mit dem jebigen Suͤdmeere; aus dem Waller rag⸗ 
ten nun einzelne Korallenriffe und Kalkinſeln hervor, bie fih 
bald mit Organismen bebedten, das bewegte Meer überfluthete 
fie, erzeugte neuen Kalkſchlamm, der bie Organismen umhüllte, 
die bei niederm Waſſerſtande auf trodnem Boden ſich von 
Neuem erzeugten und einfanden. in ſolches Berhältniß, das 
vielleicht ein Jahrtauſend bauerte, mag die Sohlenhoferſchiefer 
erzeugt haben mit ihren vielartigen Petrefacten, bie theild dem 
Meere, theils dem feften Sande angehören. a 


Endlich fick das Meer wieder allmählig ab und wanberte 
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in die fübliche Hemifphäre, auch hierbei wohl Schlamm, Kalt 
md Sand abfetend. 

Alle Organiömen, die wir in der Juraformation finden 
die Pflanzen , Korallen, Mollusken, Fiſche und Reptilien, ha 
ben mit den jetzo in den waͤrmern Climaten lebenden Analo⸗ 
gie, wenn ſie auch meiſtens der Art und zum Theil ſelbſt der 
Gattung nach ausgeſtorben ſind. War daher auch das Clima 
damals ein anderes als jetzo, ſo werden doch die allgemeinen 
Bedingungen bed Lebens, Luft und Waſſer, wohl nitht we: 
ſentlich anders ale jetzo geweſen feyn; dad Meer enthielt das 
mals wohl nicht andere Weftandtheile als jego und bie Luft 
nicht mehr SKohlenfäure, 

In den Schiefern von Stoneffield, die zu den untern Glie- 
bern des Jurakalkes gehören werden, treten zuerft Kochen 
von Säugethieren auf und zwar aus ber Gattung Didelphis 
(Bautelthiere), die hier vermengt mit Meermollusfen und Re⸗ 
fiem von Zandpflanzen vorfommen. Soldye Pflanzen und Beu: 
telthiere bewohnten nicht da3 Meer, fondern die benachbarten 
feften Lande und wir koͤnnen nicht zweifeln, daß fihon in 
biefer Zeit Säugethiere lebten. Anzunehmen: daß die Beutel: 
thiere zuerft gefchaffen wären, daß fie Die einzige Gattung von 
Tingethieren gewefen wären, dazu ift gaviß gar Eein Grund 
wenden. Wie man aus dem Vorkommen eines’ einzelnen 
Krechens mit Sicherheit fchließt, daß ein ganzed hier vor: 
handen gewefen ift, fo dürfte man auch aus den Reften einer 
Gattung von Säugethieren zu ſchließen berechtiget ſeyn, daß 
bie ganze Claſſe der Saͤugethiere in ihrer ganzen Mamichfaltig⸗ 
kit ſchon damals und dann gewiß auch während ber Keuper: 
periode vorhanden geweſen feyn wird. 

Nachdem die Juraftraten ‚gebildet waren, erlitten fie, zum 
Zheil wohl in fpätern Perioden, mannichfache Weränderungen 
durch die rege geworbenen Innern Thätigkeiten. Das mit dem 
Kalle auf fpontane Art gebildete Kalkeifen fchied ſich aus, 
zog fich im rundlichen Formen zufammen, als Sphärofiderit 
im Lind, als oolitifcher Eifenftein im Dogger, als Bohnerz 
im Jurakalke; anderntheils bildeten fich Kriftalle von Schwe 
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um und grurfiih verielgen Bann und et in Verbin⸗ 
dm mu Thoncblagurgen verfemmt, die ſcd aus Meoren 
rien eig baben. Gedoͤrt unier Braunkedi ragebüde Die 
fer Eche an, fo wir damals Werder) mit großen 
Soecen Bidet, die von ſandigen Fiachen umsidın wurden; 
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gt; der Weald clay in England kommt im niebern Ge: 
genden vor; das ift auch der Fall mit den analogen Straten 
in Frankreich. Es wird daher wahrfcheinlich, daß das Meer 
in dieſer Zeitperiode einen Stand erreicht haben mag, ber 
etwa fo niedrig war, als dad jebige Meereöniveau, weshalb 
außerordentliche Flächen vom feflen Lande entblößt wurben,- 
weiches in ben nördlichen Gegenden ganz den jegigen Chara⸗ 
der trug, nur fehlten noch die Kreidegebirge und die Alpini- 
ſchen Gebirgszuͤge. Dad mittlere Deutfchland zeigte das jes 
we Plateau mit feinen Bergzügen, aber die füdlichern Ges 
gaben hatten noch nicht ihre jegige Geſtalt; der Schwarzwald 
au die Bogefen erfchienen noch nicht ald Gebirge, fondern ges 
hocten zur deutſchen Flößebene, da ihre Erhebung in die jetzige 
Periode oder in eine fpatere falltz zwifchen dem beutfchen Jura 
und dem Baierfchen Waldgebirge, zwifchen den Boͤhmiſch⸗Maͤh⸗ 
tiſchen Gebirgen und den öftlichen Alpen, zwifchen diefen und 
dem Schweitzer⸗Jura lagen tiefe Schluchten; die jetige Baier: 
Ne Hochebene, die vordere Schweiß (mo die Molaffe herrfcht), 
die ganzen weſtlichen Alpen eriftirten noch nicht; an ihrer 
Statt lagen große Vertiefungen, die fich nach dem jegigen Ita⸗ 
kmund füdlichen Frankreich hinzogen, 


Diefen großen ſuͤdlichen Niederungen floffen alle Gemwäf: 
fe a; bier feßten fie vorzugäweife ihren Schotter, Sand und. 
Ehlamm ab und fehoben große Delta’ vor, während beim 
Kidzuge des Meeres die niedern Gegenden mit Landſeen und 
Mooren bedeckt waren. 


Wenn gegenwärtig ber Rhein aus den hohen Yıppm N 
nordlichern Gegenden zufließt, fo wird bamals ein aͤhnlicher, 
vielleicht noch größerer, Strom aus dem mittlern Deutfchland 
rich in die große Vertiefung fich ergoffen haben, aus der 
ſich jezo Die Alpen erheben; was er mit fich brachte, was er 
ver ſich ber fchob, wird vorzugsweiſe dad Material feyn, aus 
dem fich die Schweiter:Molafje bildete; ber Mexgeljandftein, 
der bei derſelben vorwaltet, wird aus Schlamm entftanden 
fon, mit dem fi mehr oder weniger Sand verband. Auf 


\ 
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dieſem ſchlammigen, mit Wegetation bebedten Delta bildeten 
ſich periodifch und firichweife Moore, in denen ſich ſchlammi⸗ 
ger Suͤßwaſſerkalk (analog unferm Wiefenmergel) und Torf⸗ 
maffe abfeßten, wo dann bie Pflanzen: und Thierrefte fich er- 
hielten, die fonft größtentheild verweſten; fo mögen fich die 
Straten von Kohle und Suͤßwaſſerkalk erzeugt haben, bie 
wir häufig der Molafje untergeorbnet finden. 

Einen ähnlichen Urfprung wird der molaffeartige Sand⸗ 
fein haben, der die Vertiefung zwifchen dem deutichen Jura 
und dem Böhmerwalde ausfülit, der Inder Gegend von Creuf: 
fer, Amberg ꝛc. herrfcht, auch untergeordnete Kohlenflöge fuͤh⸗ 
rend. Die flachen Gewäfler höherer Gegenden festen viel tho⸗ 
nigen, oft eifenreichen Schlamm ab, woraus die Thonfkraten 
und deren Eifenerze hervorgingen, an welchen bie Gegend von 
Bodenmöhr und Amberg fo reich ift, die man von bier über 
bie niedern Theile bed Baierifh-Böhmifchen Waldgebirges bis 
nah Eger und Calsbad hin verfolgen kann. Sn den Ver: 
tiefungen zwifchen den Surabergen blieb beim Ruͤckzuge des 
Meeres viel ſtehendes Gewaͤſſer zuruͤck, das Landſeen darſtellte; 
aus ihnen ſchlug ſich Suͤßwaſſerkalk oder Thon nieder, oft 
reich an Eiſen, auch haͤuften ſich bier die Eiſentheile aus zer⸗ 
ſtoͤrtem Jurakalk an; fo werben ſich die oft Bohnerz fuͤhren⸗ 
den Lager gebildet haben, die ſich haͤufig auf dem Jura (be⸗ 
ſonders im Dep. de haute Saöne etc.) finden, 

Sn den höhern ebenen Gegenden war die Oberfläche mit 
Damnwrde bededt, die ftrichweife torfig war und ſich erhalten 
bat, wia in dem Dirtbed, welches man durch einen Xheil von 
Englund und Frankreich verfolgen kann und oft in Verbin 
ah it Thonablagerungen vorkommt, die fih aus Mooren 
werden abgefeßt haben. Gehört unfer Braunkohlengebilde Dies 
Ter Sooche an, fo war damals Norbbeutfchland mit großen 
Mooren bevedt, die von fanbigen Flächen umgeben wurden; 
mande Moore festen bloß Schlamm ab, (aud dem unfere 
Thonlager entflanden), andere auch Torf (aus bem bie Braun 
kohlen fich geftolteten), Ber oft wieder von Stugfand uͤberdedt 
wurde. 
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bat, ih böchft wahrfcheinlichz da fie offenbar erſt fpäter mit 
den weſtlichen Alpen, wenigfiend zum großen heil, erhoben 
th, fo war ihr urfprüngliches Niveau nicht allgemein das jes 
gig, fondern großentheild ein viel niebereres. 

Die urſpruͤnglich Ioderen Maſſen erhärteten allmählig, 
Die Kalktheilchen Concretignirten fih häufig zu harten Knaus 
zen, verwandte Stoffe zogen ſich zufammen und fo entſtand 
das jehige Schichtenfuften. 

Innerhalb diefer Periode und wohl zu Anfange berfelben 
derfte eine wichtige plutonifche Revolution flatt gefunden ha⸗ 
ben, auf welche auch die vielen Gefchiebe hindeuten, die wir 
Äricdwefe in der Schweiger Molaffe, befonderd am Rigi (in 
der Rogelfluhe) finden, wo fie in ganz ungeheuren Maſſen 
angehaͤuft find. 

Innerhalb der Nebraformation (ded bunten Sanbfteines) 
wurden da, wo "der Schwarzwald und die Vogeſen liegen, 
nmere Thätigkeiten rege, ganze große Maffen geriethen in 
Gahrung, der Sandftein bildete fi) in Porphyr und Granit 
um, die aufichwollen, ihre Deden erhoben und durchbrachen; 
to bideten fich aus dem alten Plateau die jebigen Gebirgs⸗ 
zige des Schwarzwaldes und der Vogeſen; bafi deren Erhes 
vung in den Beginn ber jegigen Periode fallen wirb, gehet 
daraus dervor: daß Mufchellalt, Keuper und Jurakalk über 
ihr gapsinliches Niveau erhoben find, nicht aber die Molaffe, 
die ſich anlegt. Durch die Erhebung diefer Gebirge entftand 
bad Thal des obern Rheined zwifchen Bafel und Mainz (das 
Zal des untern NRheined, die Spalte im Schiefergebirge zwi⸗ 
ichen Mainz, und Bonn entſtand wahrfcheinlich erſt fpäter 
kim Auftreten der Bafalte), durch welches die Gewäfler des 
Hößten Theiles von Deutfchland fi in dad damalige Meer 
fünten, was an ber Stelle der jetigen weftlichen Alpen lag, 
und bier ihren Schlamm und Sand abfehten. Daß bei Bil: 
dung der Granite, bei Erhebung jener Gebirge ganz außeror- 
dentliche Gefchiebmaffen durch die Gewäffer mit fortgeführt 
und an gewifien Punkten angehäuft wurden, ift wohl fehr nas 
tirlich; fo mag fich die Schweiger Nagelfluhe gebildet haben, 
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die antiſeptiſche Eigenſchaft ber damaligen wie jetzigen Torf⸗ 
maſſe vor Faͤulniß ſchuͤtzte. Eine ſo uͤppige Vegetation laͤßt 
auf eine entſprechende Animaliſation ſchließen und wenn da⸗ 
mals fo viel feſtes Land als gegenwaͤrtig vorhanden war, wel: 
ches aber ein wärmered Clima ald gegenwärtig hatte, fo kann 
es nicht auffallen, auch Reſte der: größten Landthiere aus 
diefer Periode zu treffen. Die Kohlen der Molaffe und be: 
fonderd der Suͤßwaſſerkalk, der fie begleitet, enthalten oft Refte 
von großen Landthieren, von Elephanten, Rhitoceros, Biber, 
von den fchweinsartigen Anoploterium und ähnlichen Thies 
ren; ihre Knochen erhielten ſich in den kalkig⸗kohligen Stra- 
ten, außerhalb verfelben vermweften fie. Lebten biefe Thiere in 
der Schweis, fo waren fie auch wohl über Deutichland ver: 
breitet und es ift fehr möglich, daß viele Knochen der Ge: 
birgshöhlen aus biefer Periode herſtammen; denn manche Hoͤh⸗ 
Ien enthalten Reſte von einer ganz außerordentlichen Menge 
von Khieren, die eben: fo gut vor ald nach der Kreide hier 
gelebt haben koͤnnen; auch ift ed noch nicht als ermittelt zu 
betradyten, ob alle unfere Lager von Kalktuff (Süßwafjerfalf) 
mit Reſten von Elephanten ꝛc. wirklich tertiair und nad) der 
Kreide gebildet‘ find. 

Betrachten wir aber auch bloß die organifchen Reſte, die 
unzweifelhaft alter als Kreide find, fo ift eine fehr entwidelte 
DOrganifation nicht zu leugnen, eine folche, die der jegigen ana: 
log war, nur einer wärmern Gegend angehörte. Luft, Wal: 
fer und alle allgemeinen Berhältniffe werben daher ganz ana: 
log ben jebigen gewefen ſeyn. Das Land wur gewiß mit 
Quellen bebedit, bie fih zu Zlüffen vereinigten, welche dem 
Meere zuflofien. | 

Mir wiffen, daß in wenigen taufend Jahren der Nil, 
Indus, Miffifippi und ähnliche Zlüße in ihren Delta’s aus 
ßerordentlich große Maffen von feltem Lande gebilbet und vor: 
gefchoben haben, ‚die aus Mergel und Sand beftehen, welche 
auch die Schweitzer⸗Molaſſe zufammenfegen. Daß fich viel: 
leicht im Laufe von 10,000 Jahren auf ähnliche Art durch aͤhn⸗ 
liche große Ströme die Schweiger Molafie wirklich abgelagert 
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bit, iſt böchft wahrfcheinlich, ba fie offenbar erſt fpäter mit: 
ben weftlichen Alpen, wenigſtens zum großen Theil, erhoben 
if, fo war ihr urfprüngliches Niveau nicht allgemein das jes 
zige, fondern großentheild ein viel niebereres. 

Die urfprünglich lockeren Maffen erhärteten allmählig, 
die Kalktheilchen Concretionivten fich häufig zu harten Knau⸗ 
m, verwandte Stoffe zogen ſich zufammen und fo entftand 
des jehige Schichtenſyſtem. 

Innerhalb dieſer Periode und wohl zu Anfange derſelben 
dicſte eine wichtige plutoniſche Revolution ſtatt gefunden ha⸗ 
da, auf welche auch die vielen Geſchiebe hindeuten, die wir 
rigweiſe in der Schweiger Molaſſe, beſonders am Rigi (in 
da Ragelfluhe) finden, wo fie in ganz ungeheuren Maffen 
ughäuft find. 

Imerhalb der Nebraformation (ded bunten Sanbfleines) 
mnden da, wo ‘der Schwarzwald und bie Vogeſen liegen, 
me Thätigkeiten vege, ganze große Maffen geriethen in 
hrmg, der Sandftein bildete fi in Porphyr und Granit 
im, die auffchwollen, ihre Deden erhoben und durchbrachen; 
h bieten fi) aus dem alten_Platenu die jetzigen Gebirgs⸗ 
Be des Schwarzwaldes und ber Vogeſen; daR deren Erhe⸗ 
kug in den Beginn der jebigen Periode fallen wird, gehet 
vu hervor: daß Muſchelkalk, Keuper und Jurakalk über 
ir zwoͤhnliches Niveau erhoben find, nicht aber die Molaffe, 
die ſch anlegt. Durch die Erhebung diefer Gebirge entſtand 
dad Thal des obern Rheines zwifchen Bafel und Mainz (dad 
Dal des untern Rheines, die Spalte im Schiefergebirge zwi⸗ 
Ken Mainz und Bonn entftand wahrfcheinlich erſt ſpaͤter 
kim Auftreten ber Bafalte), durch welches die Gewaͤſſer des 
göften Theiles von Deutſchland ſich in das damalige. Meer 
finten, was an der Stelle der jetzigen weſtlichen Alpen lag, 
ud hier ihren Schlamm und Sand abfegten. Daß bei Bil 
ung der Granite, bei Erhebung jener Gebirge ganz außeror: 
dentliche Gefchiebmaffen durch bie Gewäffer mit fortgeführt 
md an gewiffen Punkten angehäuft wurden, ift wohl fehr nas 

| iiclich; fo mag fich die Schweiter Nagelflube gebildet haben, 
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ſelbſt wahrſcheinlich, daß das Meer nicht uͤberall gleich hoch 
geſtanden hat, daß ed in dem noͤrdlichen Deutſchland niedri⸗ 
ger war als uͤber den Alpen, denn das Meer moͤchte auch anderen 
als bloß mechaniſchen Geſetzen folgen; wenn es vermoͤge aſtro⸗ 
nomiſcher Verhaͤltniſſe ſich ſtrichweiſe auf mehrere Stunden 
bei der Fluth um 20’ erheben kann, fo iſt es auch denkbar, 
daß ähnliche großartigere Werhältniffe baffelbe ftrichweife auf 
mehre Tauſend Zuß erheben koͤnnen. 

An diefer Periode werden wir "wieder 3 Abfchnitte zu 
unterſcheiden haben, nämlich: das anfteigende, das hohe und 
Das abfallende Meer; das tiefe Meer liefert andere Productios 
nen, wird durch andere Organiämen ausgezeichnet, als das 
flache Meer. 

Als beim Anfange dieſer Periode die Gewaͤſſer in unſe⸗ 
rer Hemiſphaͤre wieder ſich vermehrten, das Meer hoͤher ſtieg, 
immer mehr feſtes Land bedeckend, wurden die Moore zu Land⸗ 
ſeen, dieſe zu flachen Meeren, aus denen die hoͤhern Gegenden 
hervorragten, von wo die Gewaͤſſer noch Sand und Schlamm 
dem Meere zuführten, die ſich hier auf große Flächen vertheilten. 
Wie die Landgewäffer fich allmahlig erhöheten und mit dem 
. wachfenden Meere communicirten, bevölferten fie ſich mit def= 
fen Organismen. Weil dad Anfteigen des Meeres unendlich 
langfam gefchah und auf dieſe Art fich das füge in falziges 
Waſſer umfeste, fo gehen auch die Formationen volllommen 
in einander über, ohne daß im Allgemeinen ein fcharfer Ab⸗ 
fchnitt fich zeigte. Ueber dem Weald clay in England lic: 
gen ähnliche Schichten von Thon, Sand und Mergel, der 
Shanklinsand, ber Gault oder Speton clay und der obere 
Gruͤnſand, bei denen ein merglicher Sandſtein vorwaltet, oft 
gruͤne Koͤrner fuͤhrend, der mit thonigen und merglichen Stras 
ten und Maffen wechfelt, die oft auch allein auftreten und 
fi von den unterliegenden Straten nur durch Meereöpetrefacte 
auszeichnen. Ganz ähnlich ift das Gebilde des deutfchen Qua: 
derfandfteines, Tängft dem Zuße des Harzed, Saͤchſiſchen, Boͤh⸗ 
mifchen und Schlefifchen Gebirges, fo wie des Grünfandes 
in Weſtphalen Tängft dem Rheinijchen Gebirge. Diefe Struten 
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ſideien ſich wohl vorzugsweiſe durch den Sand, ben das 
Merr mitbrachte und der aus den hoͤhern Gebirgen in das 
Bode Meer geführt wurde, ſich hier vertheilte, ſich mit fchlam: . 
mign und kalkigen Abfägen verband, | 

In den füdlichern, tiefern Gegenden gefchahen biefe Bil⸗ 
dungen viel großartiger; hier wurbe aus ben Deutfchen, Maͤh⸗ 
riſchen und Schlefiichen Gebirgen, fowie aus ber alten Gen» 
tralkette der oͤſtlichen Alpen viel Schotter hingeführt, das offene 
Reer ſchob Sandmaſſen vor fich ber, die mit thonigem und 
lalligen Schlamme fich abſetzten, wodurch Das Gebilbe bes 
Uyiegendfteines fich geftaltete, Der unmittelbar. die Molaffe 
fertiegt, wo auch wohl bie obern Straten der Molaffe gebil: 
kt wurden, die Meermollusfen führen. Ä 

Bei weiter anfleigenbem Meere wurbe dieſem weniger 
Ed angeführt, aber die Kalkabſaͤtze mehrten ſichz haͤufig er⸗ 
yuste ſich, wie auch in den jetzigen Meeren, ein bituminöfer, 
fintender, meift kalkiger Schlamm, in welchen von Zeit zu 
Zeit Strömungen viel Sand einführten und fo mag ſich das 
dunkle Flyſchgebilde erzeugt haben. 

Bie das Meer nun einen fehr hohen Stand‘ enreidht, 
alles vielleicht überfluthet hatte, konnten bie Gewäffer bes fe: 
Yen Landes nicht mehr Schotter hinzuführen, das tiefe Meer 
auge win vorwaltend, wie ed auch noch) gegenwärtig ber 
al if, hellen, meift ‚harten, dichten Meerkalt, der in fleilen 
Mofen mauerförmig aufwaͤchſt, haufig oben. in Korallenriffe 
assgehet; zugleich ſetzte fi auf dem Meeresgrunde noch dunk⸗ 
le oder heller kalkiger Schlamm ab, die Strömungen führten 
Sand herbei und häuften ihn in mächtigen Baͤnken an; fo 
mag der helle Alpenkalk entflanden ſeyn unb bie Kreide, bie 
mei auch aus einem dichten, harten Kalke beftchet, aus bem die 
weiche, fchreibende Kreide wahrfcheinlich erſt fpäter durch Um⸗ 
biſdung entſtand, indem die Quarztheilchen ſich zu Feuerſtein 

Bo ſich ein reiner Meerkalk bildet, da waͤchſt er immer . 
in ſteilen Mauern aufwärts, wie wir es noch gegenwärtig beobs 
achten, da die Korallemiffe, die Kalkinfeln immer mit großer 
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Auf aͤhnliche Art bildeten ſich in der Gegend von Cilli 
(Kaͤrnthen) aus dem Flyſchſandſteine theils Porphyr, theils 
Trachyt, indem der thonige Mergel zu gemeinem oder glaſi⸗ 
gem Feldſpathe wurde. In dem allergroͤßten Maßſtabe hat⸗ 
ten aber ſolche Umbildungen in den weſtlichen Alpen ſtatt, wo 
die Straten vorzugsweiſe zu kriſtalliviſchen Ausſcheidungen 
geeignet waren; bildeten ſich nur einzelne Partikeln des tho⸗ 
nigen Mergelö in Glimmer um, fo erzeugten ſich glimmerige 
Flyſchſtraten; ging der Prozeß weiter, entwidelte ſich naͤchſt 
dem Glimmer: auch ein unvolllommener Zeldfpath, floß zu: 
gleich der Quarz mehr in einander, fo entftand das Gebilde 
der Slimmerfchiefer; erreichte aber der Prozeß feine höchfte 
Energie, wurde jede Partikel Eriftallinifch, fo entſtand das 


‚ granitifche Gebilde. Dieſe umbildende Thaͤtigkeit war nicht . 


allein auf die Straten von Mergel und Mergelfandftein be 
ſchraͤnkt, fie verbreitete ſich auch über die kalkigen Straten; 
bie kohlen⸗ und fchwefelfaure Kalkerde ſchoß in Kriftallen an, 
der Gehalt an Thon⸗ und Kiefelerde Erijtallifirte zu Glimmer, 
Feldipath, Quarz, Sapphyr und vielen andern Mineralien. Die 
Siraten geriethen hierbei in immere Bewegung, in Gährung, wobei 
ſich Waſſer zerſetzte, wobei Safe frei wurden, yoobei bie Tempera: 
tur fich erhöhete, Alles nach oben trieb. Diefer Gaͤhrungsprozeß 
batte hier in Schichtenmaffen von circa 5000' Maͤchtigkeit ftatt, 
bie hierbei fid) erpandirten; betrug diefe Erpanfion nur das Dop⸗ 
pelte des Volumens, fo erhöhete fi) hierdurdy das Niveau bis 
10,090%. Auf diefe und ahnliche Weife werben die Ketten des 
Montblanc entftanden feyn, deren Erhebung auf eine weite Um⸗ 
gegend mit von Einwirktung war. Mo ein folder Prozeß in 
einer untern Schicht ftatt hat, wo die gährende Mafje durch 
eine enge Spalte heraufgetrieben wird, da entftehet ein Vul⸗ 
fan; wo der Prozeß aber eine ganze Gebirgsmaſſe ergreift, 
da entftehen nicht Laven, fondern pyrotypifche, kriſtalliniſche 
Gefteine, Granite, Porphyre, Gneiſe ıc. 





nit den Kalkfchleime wird fi) auch durch ſpontane Erzeu⸗ 
sing ein Erzſchleim gebildet haben und erft fpärer concentrir- 
ta ſich die Erztheile, befonders in ‘den Spalten, zu reinen Er: 
zn, zu Galmei, Blende, Bleiglanz. 

Auf ähnliche Art entwidelte fih mit dem Schlamme, 
ber beſonders die unten Straten der Formation bildet, ein Ei: 
fafhleim, aus dem mehrfache eifenhaltige Mineralien hervor: 
gingen; haufig find in den untern Schichten der Kreide, im 
Scimfand und Flyſch grüne Kömer (Glaukonit), die verwals 
mb aus Eiſenfilicat beftehen; Spatheifenftein fommt zuwei⸗ 
in m den Alpen, Brauneifenftein in unferm Quaderſand⸗ 
fie vor. | 

An Petrefacten iſt die Flyſch⸗ und Kreideformation fehr 
wid; manche Organismen find für die untern, andere für die 
eben Straten fehr außzeichnend, weil gewiſſe Thiere das flas 
be, andere das tiefe Meer bewohnen. Die Yormation hat 
einen eigenthürmlichen organifchen Typus, doch lebten in diefer 
Zeit auch Thiere, welche wir in ber älteften Periode finden, 
> 8. Orthoceratiten, zugleich auch folche, die der tertiairen 
und jehigen Epoche angehören. Die ausgeftorbenen Arten ha⸗ 
ben mit den jetzo lebenden doc immer ſolche Analogie, daß 
wur af Die große Achnlichkeit des damaligen und jebigen 
Res ſchließen können. , Die Kreide in Schweden und Das 
ꝓmett mthält im Allgemeinen diefelben Petrefarte als in ben 
fühlichen Gegenben, daher konnen bie jegigen climatologifchen 
Verhaltniſſe damals wohl nicht vorhanden gemwefen feyn und ' 
die norbifchen Gegenden hatten gewiß ein. wärmeres Glima 
* ig — 

In der Mitte unſerer Kreideperiode gewaͤhrte das mitt⸗ 
lete Europa den Anblick des jetzigen Suͤdmeeres; alles war 
mit Waſſer bedeckt, aus dem einzelne Kalk⸗ und Korallenin⸗ 
ſeln hervorragten, die ſich immer vermehrten. Aber das Meer 
ſehte, wie es auch jetzo der Kal iſt, feine Productionen nur 
in gewiffen Strichen ab, indem anbere unverändert blieben; 
während fi im Laufe der Alpen ungeheure Kalkmauern er 
hoben, erlitt ber Jura faft gar Feine Weränderungen, während 
. 4* 
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Europa fo reich ift, haben ſich Hier erhoben; bie mächtigen 
‚granitifchen Züge des Gotthards und der Montblanckette fliegen 
zu Tage, bie. fcanbinavifchen Gebirge traten auf und ſtreueten 
eine Unmaffe von Felöblöden in fehr weiter Ferne umber, die 
meiften Granite erzeugten fich erft jego; fo erlitt die Geftal: | 
tung von Europa eine wefentliche Veränderung. 

Die Organismen, die im Anfange unferer- Periode lebten, 
von denen Hefte mit und unter dem WBafalte, unter den nor: | 
bifchen Gefchieben vorkommen, waren von ben jebigen größs | 
tentheils wefentlich verfchigden, da die meiſten ber Damals le⸗ 
benden Arten jebo nicht mehr vorhanden find und die meiften 
der jeo lebenden Arten damals nicht eriftirten; die organi: | 
ſchen Refte jener Zeit fchließen fich vielmehr an die der frü: 
beren Perioden, als der jebigen Zeit an. Zugleich hat fih 
das Clima fehr verändert; denn bis zum höchften Norden fin: 
ben wir eine Unzahl Knochen von großen Thieren, die ohn: 
möglich in den jetzo fo eifigen Gegenden leben konnten. 

Die Combination aller biefer Verhältniffe führt zu dem 
Schluffe, daß innerhalb der Periode nach der Kreide cine maͤch⸗ 
tige Naturrevolution ftatt hatte, durch welche die vulkaniſchen 
Gefteine erhoben, die Felsbloͤcke umhergeſtreuet, die Drganis- 
men und das Glima verändert wurden, die aber nicht eine 
neptunifche Kormation hervorbrachte. 

Bezeichnen wir diefe Revolution und deren Refultate als 
dad Diluvium, fo haben wir in der Periode nach ber Kreibe 
3 Abfchnitte zu unterfcheiden: 

a) die antediluvianifche, oder tertiaire Zeit, 
b) die Diluvialzeit und 
0) die poftdilupianifche oder jegige Zeit. 





A. Die tertiaire oder antebilupianifche Zeit 
mit ihren Sebilden. 


Hier waren die climatifchen und organifchen Verhaͤltniſſe 
noch nicht die jegigen, fondern die frühern; bie Meer: und Land: 
organismen glichen mehr der frühern, als der jetzigen Zeit, 
ein, wenn nicht heißes, doch warmes Elima herrſchte über die 
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ſwoll auf und die Wände ber Blaſen bekleideten ſich mit 
Kriſtallen von Braunſpath; fo möchte der Dolomit entſtanden 
ſeyn, der in ſeiner blaſigen, druſigen Form wohl einen noch 
einmal ſo großen Raum einnimmt, als vorher in ſeinem dichten, 
amorphen Zuſtande; wenn nun eine 1000 mächtige Kalkmaſſe 
ſich auf dieſe Art dolomitiſirte, ſo wurde ſie um 1000 hoͤher; 
hierbei ging alle Schichtung verloren, es bildeten ſich neue, 
mei horizontale Abfonderungsklüfte, im biefe und die Ges 
feinsporen dringt leicht atmofphärifches Waſſer und indem 
tieß den Winter hindurch friert, den Sonimer verbunftet, treibt 
& des Seftein auseinander; fortwährend zerbrödeln daher bie 
belsmitifchen Nabeln, wodurch fich immer wieber neue bilden, 
Br diefe Dolomitifirung in untern Straten geſchah, erfolg: 
tm Hebungen; wohl kann ed feyn, daß durch dieſe und aͤhn⸗ 
liche Prozeffe Straten um Tauſend Fuß und mehr erhoben - 
fon koͤnnen. 

In vielen Sandſtraten entftand ein in gewiſſer Hinficht 
analoger Prozeß; der Duarz löfte ſich partienweiſe gleichfam 
af, floß in einander, fo wurde die ganze Maffe. feit, dicht, 
fat wie Quarzfels, wovon fich haufig Schichten in ber Schweiß 
finden, oder bie Maffe durchzog fi) mit harten, quarzigen 
Bindern, wie häufig in unferm Quaderfandfleine; wird ber 
Isdıre Sand in den Umgebungen folcher feſten Maffen weg- 
gewaihen, fo ſtehen diefe in ifolirten Klippen (Teufelsmau⸗ 
am) ba. 

Was als Schlamm gebildet wurde, die Verbindung von 
Kieſel⸗ Thon: Kalkerde, Kali ıc. ift befonderd zu Umbilduns 
gen, zur Geftaltung in Eriftallinifche Formen geneigt. Die 
in den Apenninen, Pyrenden fo häufigen, auch in den Alpen vors 
tommenben Maflen von Serpentin, Gruͤnſtein, Gabbro x. 
kommen unter Verhältniffen vor, die zu ber Annahme führen, 
daß fie Friftalinifch gewordene Straten von Flyſchmergel find; 
wo mm ein folcher Bildungsprozeß rege wurde, die Mafje in 
hemifche Action, in Gährung trat, aus welcher Erijtallinifche 
Sormen beroorgingen, erpanbirte fie fich, hob die aufliegenben‘ 
Straten und drängte fi) aus benfelben hervor. 
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wie es noch gegenwaͤrtig der Fall iſt. Das benachbarte Land 
erhoͤhete ſich durch Sand und Schlamm, beſonders durch große 
Moore, die theils Kalk, theils Torf, theils thonigen Schlamm 
erzeugten, wodurch Lager von Suͤßwaſſerkalk, Braunkohlen 
und Thon gebildet wurden; Fluͤſſe fuͤhrten mit Sand und 
Schlamm auch organiſche Reſte des feſten Landes in das be⸗ 
nachbarte Meer. Wie das Meer ſich mehr zuruͤck zog und, ber 
Boden fich erhöhete, verwandelten die flachen Meereöbuchten 
fi) feichweife in Moore, die von fehr anfchwellendem Meere 
oft wieder bedeckt wurden. 

Auf diefe und ähnliche Weiſe bildeten ſich die tertiairen 
Straten unter allgemeinen Berhältniffen, die den jebigen ganz 
ähnlich) waren; bad Meer wimmelte von Xhieren, dad Land 
war mit Pflanzen bebedt und von Thieren bevölkert, von de 
nen wir die Reſte da meiftens finden, wo fie ſich aufpielten; 


die Knochen der großen Pachydermen find über die Ebenen 


verbreitet, die Knochen ber Bären, Hyänen ıc. finden ſich vor: 
zugsweiſe in den Höhlen, vermengt mit Lehm, oder cementirt 


. dur; Kalt (Knochenbreccie), die Refte von fchweinsartigen 


Thieren in kalkigen Straten, welche in fumpfigen Gegenden 
entftanden. Eine wefentlihe Verſchiedenheit der damaligen 
und jegigen Organismen iſt unverkennbar; daß auch damals 
ſchon der Menſch eriftirte, wird wahrfcheinlich, weil dad ganze 
organifche Reich in feiner jegigen Ausbildung vorhanden war 
und weil bereit8 an vielen Punkten menfchliche Gebeine ver: 
mengt mit Reften von ausgeftorbenen, antediluvianiſchen Thie⸗ 
ren gefunden find, 

B. Die Diluvialzeit mit ihren Gebilden. 

Ueber diefen Gegenſtand wird der folgende Abſchnitt aus: 
führlicy handeln und wir bemerken nur vorläufig: daß eine 
Menge Berhältniffe eine große Revolution wahrſcheinlich ma- 
den, die zu Ende der tertiairen und zu Anfang ber jegigen 
Zeit flatt gefunden hatz fie beftand darin: daß die vulkani: 
fhen Kräfte unendlich rege wurden, indem eine Menge vul: 
Zanifche und pyrotypiſche Gefteine hervortraten, daß die Or⸗ 
ganismen eine weſentliche Weränderung erlitten und Die jegi: 


⸗ 


$. 11. 


Zehnte geognoſtiſche Periode, oder bie Enode | der 
tertiairen und gegenwärtigen Zelt, mit den das 
zwiſchen liegenden Diluvialmaffen, als 

Reſultat der Sündfluh 


Das Product biefer Periobe find die tertiaixe und actu⸗ 
die Formation, die für unfere Hemifphäre ſich vorzugsweife 
als Gebilde ded flachen Meeres und bes feften Landes darſtel⸗ 
Im; biefe Epoche begreift die Zeit, wo bad Kreidemeer fich 
eimiplig aus der nördlichen in bie fübliche Hemifphäre zog, | 
we in biefer daher die Gewäfler anwuchfen, alles mit Meer 
berdend, während in jener immer mehr feſtes Land entblößt 
wurbe, fo die jegige Vertheilung von Wafler und Land fich 
entwickelte. Da dad Meer in der Kreideperiobe wohl 4 — 
00’ in Europa höher geſtanden haben mag, als gegemwätrtig, 
f iſt es um fo viel abgefallen und hat fih um fo viel in 
der fühlichen Halbkugel vermehrt; hier bildet ſich daher jebo 
am Meerformation, die ungeheure alpinifche Gebirgszuͤge dar⸗ 
keit, wahrend in den nörblichern Gegenden ſich der Boden 
eihohet Durch den Abfatz flacher Meere, durch Schotter, Sand 
wr Schlamm, die aus den böhern in bie tiefen Gegenden 
gefiühet werben, durch Suͤßwaſſerkalk, Torf, Thon, Lehm ze. 
Die Banderung des Meeres bat fo almählig ftatt, daß fie 
für die kurze Zeit unferer Beobachtung unmerklich wird, denn 
wie Philips in feinem mehr angeführten Werke zeigt, hat ſich 
in Hinficht des Meernivenu’s in den legten 4000 Jahren Feine 
ſchr merfliche Veränderung zugetragen, wird auch in ben naͤch⸗ 
fin 4000 Sahren noch nicht von großer Bedeutung feyn. 

In geognoftifcher Hinficht ift Dad Product unferer Pe: 
ride nur als eine Formation zu betrachten; der Unterfchied, 
den man aufgeftellt hat zwifchen der Alluvial- Diluvial: und 
Antediluvialformation, läßt fich geognoftifch nicht gehörig durch⸗ 
führen, wohl aber geologifch. Innerhalb unferer Periode, bei 
abfallendem Kreidemeere hat nämlich eine große, vorzugsweiſe 
vulkaniſche Revolution flatt gehabt, alle Bafalte, an denen 
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deßhalb muͤßte ſich der Meeresſpiegel allmaͤhlig erhoͤhen; d 
dieß aber in unſerer Hemiſphaͤre nicht geſchiehet, fo folgt dar 
aus wohl, daß dad Meerwaſſer ſich vermindert. Alle bie| 
Thatfachen ſprechen dafür: daß die Gewaͤſſer ſich in unfere 
Hemifphäre fortwährend vermindern, immer mehr feſtes Lan 
zu Tage tritt; ein Bud auf die Charte Iehrt: daß das Mer 
jego in der füdlichen Hemifphäare angehäuft ift und daß bi 
Ländermaffen nach Norden zu breit find, ſuͤdlich aber ſpitzi 
zu laufen; ed tft daher wohl gar nicht daran zu zweifeln, da 
dad Meer, welches während ber Kreideperiode Europa hoc 
uͤberdeckte, ſich nach Süden hingezogen hat, daß es noch gegen 
waͤrtig auf diefer Wanderung begriffen ijt und daß Die Gi 
waͤſſer fi in dem Berhältniffe in Süden vermehren, als fi 
fih in Norden vermindern, 

Die mächtigen Züge von Meerkalk, die fi vor eine 
Reihe von Jahrtaufenden ald Kreide: und Alpenkalk in be 
noͤrdlichen Hemifphare erzeugten, bilden fich auch gegenwärtig 
aber unter dem Spiegel des füdlichen Meercd und werbe 
tünftigen Generationen ai3 mächtige Alpenzüge erfcheinen, wen 
einjtend dad Meer wider in unfere Hemifphäre gewanbert if 
Der dichte Kalkſtein, den das Meer jebo hervorbringt, der fic 
unter unjern Augen und nicht auf chemiſche Art bildet, gleich 
ganz dem Alpens Jura⸗ und Bergkalke, wie ſich jeber bi 
Marfeille und an den Kalkfelfen der füdlichern Meere übe 
zeugen fann. Das Meer erzöhet ftrichweife feinen Boden gr 
genwärtig durch Abfa von Ealfigem, bituminöfem Schlamm! 
ber bald feft wird, dann fehr dem dunklen Flyſchkalke un 
dem Lias gleicht. Die fich jeko bildenden mufchelreichen Fah 
lun's find nicht verfchieden von den tertiairen und benen de 
untern Kreide; die flachen füblichern Meere erzeugen fteller 
weife Straten von kalkigem Sanbdfteine, reich an organifche 
Reiten, ganz aͤhnlich dem tertiairen Groblalfe, dem Grür 
fande, dem Dogger und der Ganal zwiſchen Sicilien un 
Neapel verengert fich z. B. hierdurch fortwährend; die große 
Sandbaͤnke, bie jetzo fih anhäufen, werben einftend ald mad 
tige Sandfleingedirge erfcheinen. Die aus merglichem Schlan 
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jo noͤrdlichſten Gegenden, fo daß Europa und Amerifa in 
Hinficht der Organismen in der lebendigſten Communication 
ſtanden. 

Bie das Kreidemeer aus der nördlichen Hemiſphaͤre ſich 
zuidzog, wurde verhaͤltnißmaͤßig feſtes Land entbloͤßt; die 
Gebirgszuge und hohen Gegenden traten zuerſt hervor und be⸗ 
velkerten fich mit Organismen, bie theild durch eine genera- 
to aequivoca entftanden, theild und vorzüglich aus ben jetzo 
nicdlichern Gegenden fich füdlich zogen, da das Meer in dem 
Ahern Europa höher als in dem nörblichern geftanden zu 
ken ſcheint. 

Bie dad Meer nur noch 3 — 500’ höher als gegenwaͤr⸗ 
fg fand, war es in der Nähe bes feſten Landes überhaupt 
zu einem flachen Meere geworben und es bildete fich allmäh: 
ig an Syſtem von Binnenmeeren und Meerbufen, die vom 
fin Lande umgeben waren, von bem die Gewäfler eine Menge 
Eand, Grand und Schlamm mitbrachten, wodurdp der Boden . 
immer mehr ſich erhöhete, während das Waſſer immer mehr 
kl, Bon Stalien war der ganze niedere Theil, der von 
fhepeminifchers Hügeln gebildet wirb, noch unter Waſſer; 
en großes flaches Meer, von welchem unfer ſchwarzes Meer, 
Wi pifche Meer und der Aralfee Ueberrefte find, verbreitete 
Kb dech das füdliche Rußland, durch die Ulräne und Bol: 
bein bis Polen, 308 fich durch die Moldau nad) Ungarn 
md bis Wien; daß jetzige Küftenland von Frankreich ſtand 
Doch großentheild unter dem Meere, welches in einigen Buch: 
im tief in das Innere bis Parts eindrang; fo war es auch 
m Gngland, wo z. B. die Gegend von London noch von 
Meerwaffer bedeckt war. In biefen flachen Meeren lagerte 
ſih frichweife ein bald mehr thoniger, bald mehr kalkiger, 
nicht felten bitumindfer Thon ab, der den tertiairen Tegel bei 
Bin, Wielisfa, London ꝛc. bildet und oft mehrere hundert 
duß mächtig iſt, oder ein Ioderer Sand mit Conchylien (ab: 
kun); oft erzeugte ſich auch Kalkſubſtanz, die den Sand ces 
mentitte (Grobkalk); die Altern Kallmaffen vergrößerten ſich 
wer dem Meere durch den Anfag von neuer Kalkmaterie, 
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Meerkalk ſtrichweiſe einen Weis und Zinkgehalt führen, ba 
wir folche Erze im ältern Meerkalke finden. 

Daß im Innern der Erbe umbildende Thätigkeiten wirt 
fam find, ſtehet nicht zu leugnen; die allmählige Umbildung 
mehrerer Spatheifenfteinlager zu MBrauneifenftein in Kärnthen 
liegt vor Augen. 

Der Sand der norbbeutfchen Ebene verhärtet frichweife 
zu hartem Sandfleine; der Sand, welcher die Braunkohlen 
begleitet, ift partienweife zu einer dichten harten Maffe con: 
- erettonirt, zuweilen manchem Quarzfeld ober Porphyr aͤhnlich; 
dieß gefchah offenbar in einer neuern Zeit, gefchiehet wahr: 
fcheinlich noch. 

Wir kennen jetzo eine Reihe von Punkten, wo fich ber 
Boden in meift befchränkten Gegenden allmählig emporhebt; 
berühmt deßhalb ift feit Tangerer Zeit die Kuͤſte von Schwe: 
den und nad) den neuern Unterfuchungen von Brunfrona und 
Haͤllſtrͤm Poggendorf's Annalen II. Pag. 321), Tann hier: 
über wohl Fein Zweifel mehr feyn; das, was hier vor unfern 
Augen gefchiehet, erfennen wir anderwärtd an beffallfigen 
Wirkungen ald in früherer Zeit erfolgt, indem fich Anhäufun: 
gen von Sand und Conchylien, die jego in dem benachbarten 
Meere leben, an ganz ifolirten Punkten hoch über der Mee⸗ 
reöfläche finden. Dieß ift der Fall bei Uddevalla in Schwe 
den, wo eine Unzahl von Mufcheln 200° über dem Meere 
liegen zwifchen Gneiöfelfen, an denen noch die Lepas Bala- 
nus haftet, die daher früher Meereöflippen waren. Bei Nizza 
in Stalien, bei la Butte de St. Michel und an mehreren 
Punkten in Frankreich, bei Plymouth in England, in ben 
Hebriden auf der Infel Jura iſt diefelbe Erfcheinung beob: 
achtet; in Sübamerifa hob ſich 1822 die weftliche Küfte in 
einer weiten Erſtreckung; fehr haufig findet man in den dor: 
tigen Gegenden Mufchelbante des jehigen Meeres weit über 
deffen Niveau erhoben. Weil diefe Erhebungen ſtets fehr lo⸗ 
kal find, Liegt ihre Bedingung wohl nicht in unendlicher Tiefe, 
fondern in Schichten nicht tief unter Tage; bier haben Pro: 
zeſſe flatt, die eine Expanſion berbeiführen, welche hebend auf 


om dimatelogifchen Werhältniffe entflanden, Die von. ben fruͤ⸗ 
bern weientlich verfchieden find; an dieſer gleihfam nur mo⸗ 
mentanen Revolution nahmen allerdings auch die Gewaͤſſer 
Inthel und man kann fie daher ald die Sündfluth be 
yihnen; durch diefelbe bildete ſich aber nicht eine Erbfchicht, 
nicht eine neptunifche Kormation, fie war im Gegentheile auf: 
die allgemeinen erbbildenden Werhältniffe ohne weientlichen 
Enfuß, da die, wenn auch momentan unterbrochene, Straten: 
Kitung nachher wie vorher ſtatt hatte, weßhalb fich geognos 
ſüſt meift die tertiairen Straten unmittelbar in die actuellen 
Min, Die Suͤndfluth dürfte mehr eine vulkaniſch⸗orga⸗ 
zit Revolution gewefen feyn, als eine neptunifche und es 
Meint nicht wahrfcheinlich, daß ihr Weſen in einer Alles bes 
dedenden Wafferfluth lag. 

G.Die poſtdiluvianiſche oder jetzige, geſchicht⸗ 
lihe Zeit, 

Die Straten von tertiairem Meerkalke, die jebo trocknes 
kad darflellen, zeigen klar, daß dad Meer fich auf der noͤrd⸗ 
üben Hemifphäre fehr vermindert hat und die Binnenmeere, 
we das Caspiſche Meer, der Aſowſche See, nehmen noch fort: 
vehtend ab. Die Kandfeen, die flrichweile, wie in der norb- 
Veriten Ehene fehr große Slächen einnehmen, vermindern ſich 
femmihend, viele find von felbft oder mit Hülfe der Men: 
Ki abgetrocknet und faft bei allen findet man deutliche Spu⸗ 
m, deß fie fonft größer waren, daß fie, wenn auch langfam, 
NO jährlich verkleinern. Das Bektte vieler Fluͤſſe deutet dars 
hin, daß fie fonft wafferreicher waren als jetzo und nicht 
kim zeigen fich trodne Flußbetten, die dafür fprechen, daß 

- fruͤher mehr Flußwaſſer als gegenwärtig gegeben haben wird. 
Der Epiegel des Meeres fcheint fich in den letzten Jahrtau⸗ 
ſenden nicht weſentlich verändert zu haben, gleichwohl ift es 
zuz außer Zweifel, daß fich der Meeresboden erhöhet hat; 
termährenb führen die Klüffe dem Meere Sand und Schlamm 
B, dad Meer zerflört allmahlig fehr große Felsmaſſen, febt 
Eclamm ab, erzeugt Kalk: und Korallenmäffen und die abs 
geforbenen Reſte der Organismen erhöhen den Meeresboden, 
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Alpen, koͤnnen wir freilich nicht in unfern Gegenden, nicht in 
wenigen Sahren aufmachfen fehen, dem ihr Bildungsheerd 
liegt jego unter dem Niveau des füdlichen Meeres; auf ben 
Ebenen, die wir bewohnen und cultiviren, lagern ſich allerdings 
nicht mehr ſolche Sandfteinmaffen ab, als in der Molaffe: 
und Nebraperiode; aber die Delta's, welche bie großen Zlüffe 
anderer Gegenden vorfchieben, find gar nicht geringere und 
unähnliche Productionen. 
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me nd Sande fich bildenden Delta's, welche bie großen Stüffe 
in das Meer fchieben, die in den lebten 5000 Sahren fchon 
ſcht weite Strecken eingenommen haben und ſich noch Jahr⸗ 
taufende vermehren werben, bilden offenbar Bergzuͤge, der Mo⸗ 
lfie, dem bunten Sandſteine zc. aͤhnlich und von nicht gerin- 
gern Ausdehnung und Machtigkeit. 


Welche Maſſe von Schotter ein hohes Gebirge liefert und 
wie dadurch die benachbarten Tiefen ausgefüllt werben; fehen 
wir an den Alpen; die große Baterfche Ebene zwifchen dem 
Sur md den Alpen, bie Ebene um Wienerifch Neuftadt, die 
Ca wilchen ben Alpen und Venedig, die Zläche zwifchen 
br Gavoyſchen Alpen und Marfeille, wie auch die benach: 
bertm Gegenden wurben durch Alpinifchen Schotter in ber 
tertiiten und actuellen Zeit gebildet, erhöhen fich auch gegen⸗ 
winig noch und die hier angehäuften Sand und Geſchiebmaſ⸗ 
fr möchten unferem Xobdtliegenden an Maſſe nichts nad): 
gben. 


Unſere niedern Gegenden, wie die norddeutſche Ebene, er⸗ 
hehen ſich fortwährend, wenn auch ſehr allmaͤhlig, durch Sand, 
Ehlımm, Torf, Limonit, Wiefenmergel ꝛc.; alle dieſe Maſſen 
when im Laufe der Zeit verhaͤrten, ſich verändern, der Sand 
wor Sanbdftein conglomeriren, der Limonit fich in andere 
Eine umbilden und fo fich ein Stratenſyſtem erzeugen, 
ganz ihnlich den Braun: und Steinfohlengebilden. Suͤßwaſ⸗ 
krlalt ſchlaͤgt fih gegenwärtig aus Quellen und Seen häufig 
—* beſonders in den waͤrmern Gegenden, in Italien, Per⸗ 

x. 

In dem erſten Abſchnitte wurde gezeigt, wie die chemi⸗ 
ſhen Elemente, wie die verſchiedenen Mineralien, die Erden, 
Kalien, Salze, Metalle, noch gegenwärtig durch fpontane Er⸗ 
yagung ſich bilden; in unfern Mooren entftehet eine außer 
öentlihe Maſſe von Eifen, welches fietd Mangan, zuweilen 
uch Kupfer enthaͤlt; aus diefen Klögen von Limonit werben 
ſich einſtens Lager von Schwefelkies und andern Eifenerzen 
atwideln. Wahrſcheinlich wird auch ber jetzo fich bildende 
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Prof. Buckland in Srford mit großem Eifer annahm und zue 
gleich die Bibel mit ber Geognofte thatſaͤchlich in Webereins 
ftimmung zu fegen fuchte, indem er von ben tertiairen Stra⸗ 
ten, die jego fich bildenden (dad Alluvium) und bie durch 
die Sündfluth (das Diluvium oder den, diluvial detritus) 
trennte; er that dieß zuerft in Phillip’8 Geology of Eng- 
landand Wales v. 3. 1816, fo wie in fäner Inaugural:Dif: 
fertation (Vindiciae geologicae etc. v. % 1819) und auß: 
führlicher in dem am vielm Beobachtungen reihen Werke 
Reliquiae dilavianae etc. v. J. 1822. Als Alluvium 
betrachtet er die jetzo fich bildenden Straten, als Diluviun 
‚aber das Sebilde,. hervorgebracht. durch die Suͤndfluth, wie fü 
die Bibel beſchreibt, zu welchem bie. Sand- und Lehmmaſſer 
mit Felsbloͤken aus entfernten Gegenden und Reſten jego aus 
geftorbener Thiere, fowie die Anochenbreccien ber Höhlen unl 
Spalten gerechnet wurben. 

Seit jener Zeit ift dad Diluviam in den meiften geo 
gnoftifchen Syſtemen als eine eigene Formation betrachtet, de 
man,mehr ober weniger Glieber unterordnete, fo von Al. Brog 
niart, n. Leonhard, Rozet, Gideon Mantel, 9. de la Bed 
und Andern. Gegentheilig traten eine Reihe von Geognofte 
auf, wie v. Feruſſaͤ, Conftant Prevoft, Elie be Beaumon 
Bous, Zamefon zc., welche, eine Alles bededende Suͤndflut 
in Abrede ftellend, den Unterfchied zwifchen Diluvium un 
Allavium nicht einräumten, jenes nicht als dad Mefultat e 
hen allgemeinen Suͤndfluth betrachteten; noch Andere, w 
Klemming,, erkennen zwar die Suͤndfluth an, wie fie die B 
bel berichtet, wiberfprechen aber, daß bie Togenannten- Diluvia 
ftraten davon ableitbar wären. | Ä Ä 

Bei diefer Verſchiedenheit der Anfichten dürfte die Wah 

‚ heit, wie gewbhnlich, in ber Mitte Liegen, denn, find auch d 
Straten der bisher fogenannten Diluvialformation nicht wo 
abfeitbar von einer ſolchen Wafferfluth, wie die Suͤndflu 
gewoͤhnlich charakterifirt wird, fo möchten fich doch fichere Ze 
chen finden, daß vor Anfange ber jegigen geſchichtlichen 3 
wirklich eine große Erdrevolution ſtait hatte, bie in der Bib 
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Dritter Abſchnitt. 
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Ueber die Sündfluth oder die Erdrevolution, die 
anmittelbar vor dem Beginne der jegigen ges 
ſchich tlichen Epoche flatt gefunden haben 
wird, 


(ann 
L 1) 


8. 1, 


Under die Straten, die man bisher gemögntte, al8 
diluvium, oder als das Reſultat einer 'allges 
weinen Wafferbededung betrachtete, die aber 
geößtentheils andern Urſprunges ſeyn 
weeben, 


4, man anfing, bie Gebirgsgeſteine zu Beobachten und 
in denfelben viele organifche Refte fand, leitete man diefe, fo 
wie alle die Geſteine, in denen fie vorkommen, von. der Sind: 
fh her. Bald uͤberzeugte man ſich von der allmaͤhligen Ent⸗ 
widelung der Erdrinde und ſtellte die Floͤtzreihe bis zur Kreide 
af; die jüngern Straten wurden von Werner unter dem 
Namen ded aufgeſchwemmten Gebirged zufammengefaßt und 
wenig berüdfichtiget. Cuipier und Brogniart zeigten feit 1811, 
daß oberhalb der Kreide noch ein Syſtem regelmäßiger Stra: 
tn liege — die tertiairen Formationen — behandelten. aber bie 
allerjimgſten Gebilde, die als limon d’altereissement bes 
richnet wurden, fehs beiläufig, ‚welcher fich dagegen fpäter 
IL 5 
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ſpaͤter geſtreuet wurden, die dann ſich zum Theil in die Io: 
ckeren Straten einſenkten. 


Zu den Diluvialgeſchieben und Puddingſteinen 
(Galets et Poudingues) rechnet Brogniart die kleinen Ge— 
ſchiebsablagerungen bei Paris, die bedeutendern am Fuße der 
Apenninen und die ſehr maͤchtigen am Fuße der Alpen. Es 
ift aber ſehr bekannt: daß die Gebirgswaſſer noch jetzo zuwei— 
len außerordentliche Maſſen von Schotter mit ſich bringen 
und am Fuße der Gebirge abſetzen; daſſelbe wird auch waͤh— 
rend der tertiairen Periode der Fall geweſen ſeyn und wenn 
wir auch gar nicht in Abrede ſtellen, daß die Diluvial⸗Revo—⸗ 
lution große Gefchiebmaffen veranlaßt hat, fo dürfte man aus 
jenen Ablagerungen von Gefchieben doc wohl nicht auf eine 
allgemeine, alle uͤberdeckende Wafferfluth mit Sicherheit zu 
fließen berechtiget feyn. 


Die zerfireueten Felsblöcke (blocs erratiques), 
wie fie in einem weiten Umkreiſe die Scanbinavifchen und 
Schweiger Gebirge umgeben, find wirklich zu groß; fie liegen 
an zu hohen und an von ihrem Urfprunge zu entfernten Punf: 
"ten, um fie von jetzo beftehenden Werhältniffen und Kraften 
abzuleiten; fie deuten allerdings auf ein außerorbentliches Nas 
turereigniß bin, aber fie bilden Fein Stratum und führen nicht 
zu der Annahme einer, bie ganze Erbe hoch uͤberdeckenden 
Mafferfluth, fondern im Gegentheile auf eine befchräntte, bis 
zu einem gewiffen. Niveau reichende Fluth ober Kraft, denn 
wir finden diefe Bloͤcke bis an den Harz, nicht auf und jen- 
feitö. deffelben, fondern nur biß zu einer Einie, die Feine 1000 
jetziger Meereshöhe erreicht; wir finden fie längft der Weſer⸗ 
kette, nicht auf bderfelben, binter berfelben aber nur in ben 
Gegenden, die einen Rabiu um den Einfchnitt der porta 
westphalica bilden; die Alpiniſchen Bloͤcke umgeben nicht 
bie Deftreichifchen, fondern nur die Schweiger und Savoyi⸗ 
fchen Alpen, zeigen fih am Jura nur bi zu einer gewiſſen 
Höhe, nicht auf feinem Kamme, ober jenfeits beffelben, Diefe 
Thatſachen fprechen wohl dafür, daß, wenn es Waſſer war, 
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ed in den Traditionen ber alten Voͤlker ermähnt wirb, bie 
ober ihrem Hauptcharacter nach nicht. fowohl in einer alles bes 
dedenden Fluth beftand, ald vielmehr einen pyrotypiſchen Cha⸗ 
racter trug, der bisher ganz überfehen wurde. 

Ar. Brogniart, deffen Beobachtungen ſich über einen 
großen Theil von Europa erftreden, bat in dem Tableau 
des Terrains v. I. 1829, die Diluvialformation (Terrain 
ciysmien) mit befonberer Ausführlichkeit behandelt und rech: 
nt zu derſelben, wie es auch die erwähnten andern Geogno- 
fa tim: den Lehm (Terrain clysmien limoneux), Ge 
Mike und Pubdingfleine (Galets et Poudingues), die zer 
Frutm Felsblocke (blocs erratiques), mufcelführenden Kies 
(grarier coquillier), muſchelreiche Fahlun's (Fahlun co- 
quillier), fowie die Knochenbreccie der Höhlen und Spalten 
(Breches osseuses et ferrugineuses et Cavernes à Os- 
semens). 

Da Lehm mit Neften auögeftorbener Landthiere, häufig 
in da niedern Gegenden, beſonders in der norbbeutfcherr Ebene, 
his als oberfte Schicht, theils wechfellagernd mit dem Sande, 
Iommt vollfommen mit -bem gegenwärtig von den Flüffen, 
kelonders beim Auötreten abgefegten Ichmigen Maffen überein, 
Ve af ähnliche Art auch in der tertiairen Zeit gebildet feyn 
ade Ge erfcheint in wenig mächtigen, abgeriffenen Floͤtzen, 
ai in großen Anhaͤufungen; in ihm und in dem Sande, bee 
mit ihm wechfelt, finden ſich Knochen großer Landthiere und 
endere Refte von Landorganismen, nie aber Refle von Orga: 
aönm des Meeres. Diefe. Werhältniffe. fprechen bei näherer 
Emigung nicht daflır: dag der Lehm abgeſetzt ſey aus- eis 
kom bewegten, alles überfluthenden Meere, fondern wohl bas 
fi, daß er im Laufe ber tertiaiten Periode, wie gegenwärtig, 
ſellenweiſe die Dammerde bildete, die mit Vegetation bedeckt 
war und auf welcher große Landthiere lebten, beren Knochen 
ßch hielten, während die Wegetabilien verweften, wie es noch 
Memwärtig der Hall ifl. Der Lehm und ber mit ihm vors 
Iommende Sand dürften daher ald Glieder der tertiairen Kors 
anion zu betrachten fen, Über. welche fremde große Felsbloͤcke 

. 5* 


8 


— 70 — 


ten der Kalkgebirge, welche das mittellaͤndiſche Meer umgeben, 
die aber Knochen von andern Thieren enthält. Buckland mit 
feinen Rachfolgern it nun der Meinung: daß durch die Sünds 
fluth diefe Knochen in die Höhlen und Spalten geführt waͤ⸗ 
ren, bie man, daher ald das wichtigfie Zeichen der Alles vers ° 
nichtenden Fluth zu betrachten habe. In den Knochenhöhlen 
findet man aber meift nur die Reſte von folchen Thieren, bie 
füh wie Bären, Hyanen ic. gern in Höhlen aufhalten und 
non ſolchen, die diefen zur Nahrung dienen; in ben Knochen⸗ 
breccien dee Spalten im Kalfgebirge zeigen fich vorzugäweife 
bie Refte von Nagethieren, von Hafen, Kaninchen, Lagomys, 
Geld: und Spitzmaͤuſen, Ratten, überhaupt von Xhieren, die 
noch jeßa in öden Gegenden ähnliche Kelöfpalten, oft in un= 
zahliger Menge bewohnen. Die Knochen in dieſen Breccien 
find gar nicht fo abgerundet, als fie nad) langem Herumtreis 
ben im Meere feyn würden, kommen auch nie mit Reſten von 
Meerthieren vor, außer wo dad Meer ganz in der Nähe iſt. 
Oft enthalten bie Höhlen Knochen von fo vielen Thieren, daß 
fle ohnmoͤglich die Cadaver berfelben hätten faſſen koͤnnen, 
wenn’fie in einer Beit zufammengetrieben wären. Neuerlich 
hat man fehr viele Faeces oder Ercremente berfelben Thiere 
in den. Höhlen gefunden, die nicht zufällig durch die Suͤnd⸗ 
fluth bergefchlemmt werden konnte, fondern hier von den Thies 
ren ſelbſt niedergelegt wurden. 


Alle, neuerlih genau unterfuchte, Verhältniffe diefer Kno⸗ 
henanhäufungen find durchaus der Annahme ungünftig, daß 
fie durch eine Alles verheerende Waſſerfluth bier zufällig ans 
gehauft wären, fondern fprechen dafür, daß biefe Thierrefte 
ſich ſehr allmählig hier anhäuften und von Organismen ber» 
flammen, die hier in langen Zeiträumen gelebt haben, in der 
tertiairen Epoche, felbft zum Theil vielleicht in noch frühern 
Zeiten. Da übrigens die Knochen von ſolchen Thieren auch 
in den Straten von tertiairem Suͤßwaſſerkalke gefunden wers 
den, fo dürfte man bie Knochenbreccien als Glieber bed ter⸗ 
tiairen Sebildes zu betiuchten haben. 





tucch oder auf welchen dieſe Bloͤcke fortgeführt wurden, biefes 
aicht den Harz, nicht das Wefergebirge, nicht den Jura übers 
Ruthetr, 


Buclland will dadurch die Ueberfluthung auch der hoͤch⸗ 
kn Gebirge nachweifen, daB Knochen von Elephanten ıc. in 
Amerila 7,800°, auf dem Himalaya 16,000° hoch gefunden 
find; wenn aber dieſes auch, feine Nichtigkeit hat, fo folgt 
daraus gar nicht: baß ein fo hoc) angefliegened Meer biefe 
Inohen hingefluthet hat, da ja dieſe Gebirge erhoben feyn 
fmen, In der Umgegend bed Montblanc kommen viele pe 
trfonmreiche Schichten in 1200' Höhe vor, bie allen Ber: | 
hiiniin nach an viel tiefem Punkten gebildet und fpäter 
fo bach erhoben wurden. Stiegen der Gotthard und Monts 
‚ Ban aft zu Ende der tertiairen Epoche zu ihrer jetzigen Höhe 
an, fo kann dieß recht wohl auch bei dem Himalaya ber Hal 


ſeyn. 

Der muſchelfuͤhrende Kies (Gravier coquillier) 
ri an Muſcheln der Jetztzeit, der an fo hohen Punkten liegt, 
daß die jegigen, auch ſtaͤrkſten Kluthen ihn nicht abfeßen konn⸗ 
tra, wie in ber Vendee bei St. Michael (15 Meter über 
de hochſten Fluth), bei Nizza (in ohngefähr gleicher Höhe), 
ki Udenwalle (in 70 Meter Höhe), mag mit Brogniart als 
un Zechen angefehen werden, bag dad Meer fräher höher ſtand 
und elmaplig zuruͤckwich, oder als ein Zeichen, baß ſich ber 
Boden erhoben hat, fo deutet er doch nicht auf eine plößliche, 
Ad bedeckende Suͤndfluth. 

Die muſchelreichen Fahlun' 8 Eablan coquillier), 
teden gelegte Sandftraten einer alten Meeresküfte, erkennt 
Brogniart felbft nur ald Beweis für das allmählige Zuruͤck⸗ 
weichen des Meeres, daher Tann man von biefen nicht eine 
plögliche Fluth ableiten. 

Der Boden der meiften Höhlen iſt bekanntlich mehr 
der weniger hoch, durch eine lehmige, oft durch Kalkmaſſe 
tementirte Schicht bedeckt, die außer Gefteinsbroden viel Thier⸗ 
knochen enthält und als Knochenbreccie (breche osseuse) 
bekannt iſt; eine fehr aͤhnliche Breccie erfüllt Häufig die Spals 
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ſich Tinen Weg zur Oberfläche bahnte. Durch die Geognofie 
ift es erwiefen: daß dieſe Bafalte alle Floͤtzſtraten durchbro= 
hen und überbedt haben, nie aber von einer Zlößformation 
überlagert werden; fie durchfeßen den Grobkalk bei Caſſel, am 
Niederrheine, in Ungarn ꝛc., das Braunkohlengebilde am Meiß- 
ner in Heffen, bei Bunow in Böhmen, bei Bonn ıc., den ter- 
tiatren Süßwafferfall in der Auvergne, hier auch Conglo= 
merate, rei an Knochen von untergegangenen Thieren. 

Wir haben, in Gemäßheit der geognoftifchen Beobach⸗ 
tungen, allen Grund anzunehmen: daß die unzähligen Bafalt- 
lagen und Trachytmaſſen, welche Deutfchland, England, Frank⸗ 
reich, Ungarn ꝛc. durchziehen, im Allgemeinen gleichzeitig und 
zwar im Verlaufe und zu Ende der tertiairen Epoche, alfo 
auf der Grenze mit der Sebtzeit entflanden und erhoben ſeyn 
werden. In auögebehnten Parallelen, felbft in mächtigen Berg⸗ 
zügen drang eine unendlich große Maffe von bafaltifchen Ge- 
fleinen aus dem Innern der Erde und eine große Menge Cra⸗ 
ter⸗Vulkane traten auf, Laven, Aſche und Rapilli auswerfend, 
Mit biefen großartigen vulfanifchen Phänomenen waren auch 
Waſſer⸗Productionen und Kluthen verbunden, wie die Abla= 
gerungen von vulkanifchen Tuffen zeigen, bie durch Waffer 
oft an entfernte und hohe Punkte bingeführt find. 

Gegen dieſes Bafaltgebilde ift das jetzige Lavagebilde nur 
wenig bedeutend und da wir in den frühern Epochen ber Erbe 
Feine ähnlichen Productionen finden, fo würden ſchon die Ba⸗ 
falte darthun: dag kurz vor Anfange unferer jebigen Zeitepo- 
he eine große vullanifche Revolution flatt gefunden hat. 

Seit den fcharfen Beobachtungen des geiftreichen Hutton 
bat man ſich mehr und mehr überzeugt: daB die Granite und 
ähnlichen Eriftallinifchen Gefteine in genetifcher Hinfiht den 
Bafalten fehr analog find und man tft jego fo weit gefom= 
men, wenigſtens mit einiger Sicherheit auf die Epoche fchlie- 
gen zu koͤnnen, in welcher eine Reihe von granitifchen Geſtei⸗ 
nen und ganze Gebirgöfetten erhoben wurden, wobei ſich ers 
geben hat, daß die früher als Urgefteine betrachteten Felsarten 
zum Theil fehr jungen Urfprunges find. 
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Binnfeiffen (gravier stannifere), Goldfand (sa- 
bles auriferes), Diamantfand (gravier gemmiferes) 
md gewiſſe Bohnerze (fer pisiforme) find fehr lokale 
Vorlommniſſe, entftanden aus aufgelöften, verwitterten Stra 
ten, die gewöhnlich wenig entfernt angeflanden haben; fie fuͤh⸗ 
sen Feine Refte von Seethieren und können nicht wohl zum 
Beweife einer allgemeinen, alles überbedienden Fluth dienen. 

Allen Verhältniffen nach gehören die fogenannten Dilu: 
vulfiyaten zu den Geſelden der tertiairen Zeit, wo bie unter: 
gegengenen Thiere lebten, die wir in ihnen finden und fie ' 
liefen feinen geognoftifchen Beweis für eine allgemeine, alles 
uͤberdeckende und vernichtende Suͤndfluth; Die Seognoften, wel: 
de wegen mangelnder, geognoftifcher Beweiſe diefe leugnen, 
find daher wohl nicht zu tadeln. Wer gegenwärtig die Suͤnd⸗ 
futh, wie man fie gewöhnlid annimmt, naturhiftorifch be⸗ 
grinden will, dürfte anderweitige Beweiſe aufzuftellen haben, 

Durch die nachſtehende Ausführung hoffen wir daruͤber 
zum Theil neuaufgefundene Zhatfachen beizubringen, baß un- 
mittelbar vor Anfang unferer Gefchichte, wenn auch nicht eine 
alles bedeckende und vernichtende Suͤndfluth, doch eine große 
Kurenolution, verbunden mit großen Fluthen ftatt hatte, 
wie es ſeyn wird, von welcher bie Traditionen ber alten 
Belle und die Bibel Nachricht geben. 





v $. 2. 


Dat Aufſteigen ber Bafalte und vieler Granite fältt 
in eine ſehr neue Epoche und zeigt eine außeror: 
dentliche Aufregung der Innern vulkaniſchen 
Thaͤtigkeit der Erde. 


Der über die Bildungsart ıbed Bafaltes fo lange ge⸗ 
führte Streit iſt jetzo völlig entfchieven und Sebermann ift 
in Gemäßheit einer Fülle von Beweifen überzeugt, daß ber 
Bafalt, analog unfern vulkanifchen Gefleinen, aus dem Su: 
wen der Erde zu Tage kam und burch eine Reihe von Straten 
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umhuͤllt der Porphyr von Toͤplitz Stuͤcke von petrefactenrei⸗ 
cher Kreide, wird daher gleichzeitig oder juͤnger als dieſe ſeyn; 
nach den ſchoͤnen und genauen Beobachtungen des Bergraͤthes 
Maier in Przibram (geognoſtiſche Unterſuchungen uͤber das 
Alter der Gaͤnge zu Joachimsthal v. J. 1831), ſind die Por⸗ 
phyre bei Joachimsthal, wie die von Toͤplitz und wie die Gra⸗ 
nite von Altenburg, Zinnwalde ꝛc., gleichzeitig mit ben Böhmis 
(hen Bafalten, alfo jünger ald die Braunkohlen, der Grobkalkꝛc.; 
ihre Bildung fällt daher in die tertiaire Epoche, in bie Zeit, 
wo bie weftlichen Alpen und die Pyrenaͤen erhoben wurben. 

Die Verhältniffe der Floͤtzſtraten laͤngſt dem nördlichen 
Harzrande deuten Mar darauf bin, daß ber Granit bes Har- 
zes in einer neuen Zeit emporftieg (Keferftein’d Teutſchland VI. 
pag. 398) und bat es feine Nichtigkeit, daß die ganz ifolir- 
ten, hochgelegenen, abgeriffenen Maffen von Grobkalk am Klo: 
ſterholze bei Ilfeburg (cit. loc. III. pag. 14) wirklich die 
fer Formation angehören, fo dürfte die Erhebung der Harzer - 
Granite erſt in dad Ende ber tertiairen Epoche- fallen, 

Ueber die Erhebungszeit der Granite in England find noch 
feine beftimmten Thatfachen befannt geworden; aber das grani: 
tifche Gebilde in Schottland ift ohne Zweifel wie ſchon Maccul⸗ 
loch dargethan hat, jünger ald Lind, ben es überlagert; in 
welche Periode nad) dem Lias aber die Erhebung fallt, ift hier 
nicht auszumitteln, da die jüngern Slößformationen hier fehlen, 
Die Schottifchen Granite verbinden ſich auf dad innigfte mit 
Bafalt, der nach Ireland fortiegt und bier bei Antrim bie 
Kreide bedeckt. Auf der Englifchen Infel Wight find, wie 
ſchon Conibeare und Philips zeigten, auf eine weite Strede 
die Straten von Kreide und tertiairem plaflifchem Thone per: 
penticulär aufgerichtet und aus Buckland's Unterfuchungen über 
die Erhebungsthäler in Kent ergiebt fih: daß nad) der Krei: 
deformation dort mächtige Erhebungen des Bodens ftatt hats 
ten. Alle diefen nach hatte auf den brittifchen Infeln wohl 
in der tertiairen Epoche eine große Revolution ftatt, mit wel: 
cher dad Auftreten der Bafalte und Granite zufammen fallen 


möchte. 
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Die granitiſchen Geſteine der Gotthards⸗ und Montblanc⸗ 
kette haben die Geſteine der Kreideformation durchbrochen, fie 
such be erhoben; zugleich mit diefen find in den Savoyiſchen 
Thilem dee Rhone, Durance, bei Chambery, Tour du Pin etc. 
intiaire Diluvialftraten von Gefchieben, Sand, Thon, bitumi- 
kim Holze ꝛc. mit erhoben und erhielten dadurch eine gegen 
den Horizont fehr geneigte Lage, woraus fi ergiebt: daß 
dr Erhebung der ganzen weftlichen Alpen, dad Auffteigen der 
denigen Granite, welche die höchften Gebirge der alten Welt 
fie, in die tertiaire Epoche fällt, daher in dieſer neuen Zeit 
bier me außerordentlich mächtige vulkaniſche Revolution ftatt 
bitte, welche ihre Producte bid über die Schneegrange herauf: 
tie, Da die großen vulkanifchen Ausbrüche der Sehtzeit ges 
wihnlih von außerorbentlichen Wafferproductionen begleitet 
weten, welche vulfanifche Gefteine weit weg führen und an 
atfernten Orten anhäufen, fo mag dieß auch damals gewefen 
fm, fo können von den damaligen vulfanifchen Gejteinen 
wchl große Maffen und Blöde an entfernte Punkte hingetrie⸗ 
ben mb abgeſetzt feyn. 

Die geognoftifch =geologifchen Werhältniffe der Alpen fe _ 
Ya fih in den Gegenden fort, welche das Mitteländifche Meer 
ungen und von den Pyrenden hat neuerlich Deönoyer (An- 
nales des sc. naturelles v. 3. 1831) nachgemiefen, baß 
die Echebung der dortigen Granite, daß die Erhebung ber 
kechfen Berggipfel am Mont perdu etc. in eine fehr neue 
Periode fallen, in bie Zeit nach ber Bildung der Kreide, da⸗ 
der es ſehr wahrfcheinlich wird, daß der Mont perdu und 
der Montblanc gleichzeitiger Entftehung find. 

In den Sächjfifchen und Böhmifchen Gebirgen finden wir 
große Maffen von Granit und Porphyr, deren Entftehung in 
eine ähnliche neue Zeit faͤllt. Nach den Beobachtungen bed 
Profeffor Weiß (Karſten's Archiv XVI) und des Grafen 
Nünfter (Keferftein’s Teutfchland VII. pag. 1), haben bie 
Granite (die innigft mit den Syeniten, Porphyren ꝛc. vers 
dunden find) den Lias, wie die Kreide durchfegt und erhoben; 
nach Puſch (Zeitfchrift für Mineralogie, Ochr. 1825, pag. 280) 


§. 3. 


Die zerſtreueten Felsblöcke ſtehen im Zuſammen⸗ 
hange mit den plutoniſchen Auftreibungen und 
bekunden eine große Fluth. 


Geſchiebe der Gebirge finden ſich haͤufig in den benach⸗ 
barten Ebenen, aber in 2 Gegenden kommen ſolche Geſchiebe 
ſo groß, ſo haͤufig und unter ſolchen Verhaͤltniſſen vor, daß 
ſie immer als ein großes geologiſches Problem betrachtet und 
unter dem Namen der zerſtreueten Felsbloͤcke (blocs errati- 
ques) von den uͤbrigen Geſchieben abgeſondert wurden, naͤm⸗ 
lich in den Umgebungen der Scandinaviſchen Gebirge und den 
Umgebungen der Schweitzer⸗ Savoyiſchen Alpen. Dieſe Ge- 
birge find es aber, welche die Grenze des ewigen Eiſes über- 
fchreiten, ſtets Gletſcher tragen, ein Verhaͤltniß, welches wohl 
nicht unberudfichtiget bleiben darf. 

Die zerftreueten Felsbloͤcke begleiten nicht die ganze Kette 
ber Alpen, fie fehlen laͤngſt den öftlichen Deftreichiichen Alpen, 
fie umgeben in einem großen Kreife nur die Schweiger und 


Eavoyiſchen Alpen auf der Deutfchen und Stalienifchen Seite, 


die Bergzüge des Gotthards und Montblanc, die, wie bereits 
auögeführt wurde, einen andern geognoftifhen Character tra= 
gen, ald die öftlichen Alpen, deren granitifche Gefteine in fehr 
neuer Zeit fich erhoben. Die zerftreueten Selöblöde ſtammen 
von den granitifchen Kammen jener Gebirgözüge ber und haͤu⸗ 
fig ift es möglich), mit Sicherheit ihren Urfprungsort durch 
die Ibentität der Gefteine anzugeben; ihre Größe ift zum Theil 
außerordentlich bedeutend; fo liegt bei Neufchatel 800’ über 
dem See, auf dem Jura ein granitifcher Feldblod von 40° 
Höhe, 50' Länge und 20’Breite; fie Tiegen theild in den Thaͤ⸗ 
lern, theils auf den Höhen, die zumeilen bis gegen 2000’ über 
das Niveau des Genfer See's fich erheben, zum Theil 10 
Meilen von ihrem Urfprungdorte entfernt, felbft in ganz eins 
gefchloffenen Xhälern des benachbarten Iuragebirges, welches 
fie aber nie überfleigen; am meiften angehäuft finden fie fich 
an und gegenüber den Auögängen großer Thaͤler. 


Beionders reich iſt Skandinavien an Friftallinifchen Ge- 
fanen, die fich oft bis über die Schneegrenze in den fteilften 
Radeln erheben, Weber im Innern ded Landes noch an den 
dielen Küften hat man bisher Floͤtzſtraten auffinden Tonnen, 
die finger als die Killasformation wären, nur an der flachen 
Sie von Schonen und Bornholm finden fi ifolirte Stra⸗ 
tm, die der Lich» und Kreideformation angehören werden. 
Dieſer Mangel aller Floͤtzgebilde an den weiten Küften von 
Ecweden ift ſehr eigenthuͤmlich und möchte Darauf hindeuten, 
ta} Skandinavien feine jegige Form erſt im fehr neuer Zeit 
allen hat, daß es während ber Floͤtzperiode gar nicht in der 
Art ds gegenwärtig ba war, weöhalb fich auch feine Floͤtz⸗ 
raten entwickeln konnten und man längft den Küften nichts 
as die Abfüge des jetzigen Meeres findet. Daß aber unmit: 
tdber ver Anfang unferer Epoche, in der Diluvialzeit, eine 
große Naturrevolution in Schweden ftatt hatte, dafür geben 
den befien Beweis bie fo weit umber geftreueten Felsbloͤcke, 
von denen bald ausführlicher die Rede feyn wird und es liegt 
weil fehr nahe, das Umherſtreuen diefer Felsbloͤcke in Verbin: 
dmg zu ſetzen mit der Erhebung ber dortigen granitifchen Ge⸗ 
kan und des ganzen Landes zu feiner jegigen Höhe; dann 
cchhenen die Granite von Skandinavien als gleichzeitig mit - 
Fre weftlichen Alpen, der Pyrenaͤen und vieler anderer 

(2 


Im füblichen Rußland findet man ftellenweife ben ter 
fairen Grobkalk, der die nievern Flaͤchen bedeckt, bis mehrere 
Zeuſend Fuß hoch erhoben und deßhalb werden auch hier erft 
a Ende der tertiairen Zeit Gebirgämaffen aufgeftiegen feyn. 

Allen diefen Thatfachen nach wird man zu fchließen be⸗ 
rhtiget feyn: daß inmerhalb und zu Ende der tertiairen Zeit 
eine außerordentliche vulfanifche Revolution flatt hatte und 
bie dulkaniſchen Thätigkeiten auf eine Art wirffam waren, 
we in Feiner frühern Periode, da Beine Zeit eine folche Maffe 
von plutonifch = vulkaniſchen Gefteinen lieferte, 
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(mineralogiſche Beobachtungen v. 3. 1800), 2. v. Bud) (in 
Hoggendorf’d Annalen ber Phyſik IX. v. I. 1827) Hauß- 
mann (Böttingfche gelehrte Anzeigen, Septbr. 1827), Graf 
Razoumomwöly (Coup d’oeil geognostique sur le Nord 
de l’Europe 1819 und de gros blocs des roches que 
Jon trouve epars sur les terrains etc., in ben Annales 
des sc. naturelles Vol. 18) und Alex. Brogniart (Ta- 
bleau des Terrains v. 3. 1829 und Annales des sc. 
nat. Tome i4 v. 3. 1828). 

Scandinavifche Felsbloͤcke finden ſich auf der ganzen nor: 
diſchen Ebene, in Rußland, Polen, Deutſchland, Holland und 
Belgien, auch ‚in England und auf Island. Häufig zeigen 
fie fich zwifchen Peteröburg und Moskau, in Eſthland, in Lit- 
thauen (wo fie an den Quellen der Windau bis 1000” uͤber dem 
Meere vorkommen), in Polen, Preußen, Pommern, in den 
Marken, Hannover x.; fie reichen biß an den Fuß der Schle 
fiſchen und Säcfifchen Gebirge, bis an den Harz (wo fie 
eine bedeutende Meereshöhe erreichen), bis an bie Wefergebirge 
(mo dicht an der porta westphalica eine große Anſamm⸗ 
Jung berfelben 150° über dem Spiegel der Weſer liegt); hier 
find fie durch den Einfchnitt, den die Porta bildet, hindurch⸗ 
gegangen und zeigen fi) in einem bebveutenden Rabius um 
biefelbe bis nach Bielefeld, Detmold und Lage, wo der Johan⸗ 
nisftein Liegt, ein Granitblod von 24° im Durchmeſſer. In 
der nieder Ebene von Münfter findet man fie nicht, aber in 
den umgebenden höhern Gegenden, am Rande des Zeutobur: 
ger Waldes bei Salzkotten; in Oſtfrießland und Holland zeis 
gen fich oft fehr große norbifche Bloͤcke. Man kann fie durch 
Holftein und Dänemark nach Schweden verfolgen, wo fie in 
langen Dämmen (Afar oder Oſen) und Hügelketsen erſchei⸗ 
nen, die in gleicher Richtung von NND, nah S.⸗S.⸗W. 
fortlaufen, meift aber hier Bein und mit Sand vermengt find. 

Die Zahl diefer Felsbloͤcke ift ſtrichweiſe ganz außerorbent- 
lich und nicht felten Haben fie auch einen ſehr bedeutenden Um⸗ 
fang; man braucht deßhalb nur zu erinnern an den Block, auf 
ben die Statue Peters bed Großen in Petersburg geſtellt wurde 
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Die nähern Verhaͤltmiſſe dieſer zerſtreueten Felsbloͤcke find 
vielfach beſchtieben, beſonders durch Sauſſure (Voyages dans 
les Alpes), 2. v. Buch (Abhandlungen der Berliner Aka⸗ 


demie v. 3. 1815, daraus im mineralogifchen Taſchenbuche 


v.& 1818 ımd 1819), 3. A. de Lue. (cit. loc. v. 3. 1820 
um Mem. de la Soo. de Physique de Geneve III. ıw. 
% 1827) und Efcher Cim mineralogifchen Zafchenbuche v. J. 


Auer Wahrfcheinlichkeit nach war es Waffer, welches bie 
yishlöde an ihre jetzigen Zunborte führte, welches aber einen 
Kr viel hoͤhern Stand als gegenmärtig gehabt haben wird, 
v8 über 1500° höher geflanden haben mag, als der Gens 
fr See, daher eine fehr weite Fläche überfluthen mußte; dıber 
ae fo große Waflerfläche konnten fehr große Feläblöde nicht 


wohl weit Fortgeflihrt werben, was aber erflärlich wird, wem 


ma annimmt: daß fie mit Eis verbunden waren. 

Da die geognoflifchen Verhältniffe lehren: dag die gras 
ritiſchen Gefteine der Gotthard⸗ und Montblanchette erft nach 
da Kreide in der tertiairen Zeit auffliegen, bier die ganzen 
wilichen Alpen über 5000’ erhoben, die großen Thaler ges 
lidet wurden, fo fand hier ein ganz außerorbentlicher vulka⸗ 
Wer Ausbruch flatt, der, wie ed in ber jetzigen Zeit ber 
Kl, auch mit einer analogen Mafferproduction verbunden 
u, fo, daß die Gewäffer bis über 1300 anfchwollen. Wie 
die auffteigenden Granite die Schneegränge erreichten, bedeck⸗ 
in fie ſich mit Gletſchern; nachfleigende Granite zertrümmers 
ten die frühen, ſchoben die Gletſcher, beladen mit Felsbloͤcken, 
zu Seite, Die nun von den Gewäffern weit himmweggeführt und 


am entfernten Orten abgefegt wurden. So erfcheint ein inni⸗ 


ger Zuſammenhang zwiſchen der letzten großen vulkaniſchen 
Revolution und einer. großen Fluth, zwiſchen dem Aufſteigen 
det Granite und ben umhergeſtreueten Felsbloͤcken. 

Wie die weſtlichen Alpen, ſo werden und auf noch groß⸗ 
attigere Weiſe auch die Scandinaviſchen Gebirge durch: um⸗ 
hergeſtreuete Felsbloͤke umgeben, deren Verhaͤltniſſe näher be⸗ 


kannt geworben find durch bie Unterſuchungen von Jordan 
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fie umfchloffen, von den Fluthen weit fortgeführt wurben, bis 
fie firandeten, oder dad Eid ſchmolz. Weil die Erhebung von 
Scandinavien den Mittelpunkt diefer Ereigniffe bildete, erfolg: 
ten von hier aus Strömungen nach allen Seiten; radienartig 
wurden die Gefchiebe und Eisfelder fortgeführt. Die fo be 
wegte Waſſermaſſe wühlte den loderen Boden auf, den San, 
den Lehm, zerftörte häufig die lofe Kreide und führte deren 
Seuerfteine weit weg. 

Die Spuren diefer Fluch, woburd Zeleblöde und Ges 
rölle aus fehr entfernten Gegenden zufammengeführt wurden, 
‚finden ſich deutlich in England; an der Dftküfte zwifchen der 
Tweed und Themſe liegen viele nordifche Felsbloͤcke; in Hols 
berneß an der Küfte von Yorkſhire finden fich Felsbloͤcke aus 
Norwegen, den Schottifchen Hochlanden, dem Cumberländifchen 
- Seegebirge ıc. (Phillips Illustrat. of Yorkshire). In dem 
mittlern England liegen außerordentliche Anhäufungen von 
Gefchieben, die aus allen Theilen der Inſel herſtammen. 

Auch in Nordamerika findet man ähnliche Anhäufungen 
von großen Felsbloͤcken, die aus fehr entfernten Gegenden her: 
flanımen und anf eine außerordentliche Fluth deuten. 

Alen diefen Thatfachen nach wird man zu fchließen ben 
vechtiget feyn, daß unmittelbar vor Anfange unferer jetzigen 
Zeit nicht allein die vulkaniſchen Thatigkeiten auf eine ganz 
außerordentliche Weife erregt waren, ſondern auch die Gewäf: 
fer weit ihren jetzigen Stand überfchritten. Wir finden im 
nördlichen und füblichen Europa den Nachweis: dag bie Ge: 
wäffer gleichzeitig 600 — 1000° höher flanden als jego und 
von den vulfanifhen Erhebungspunkten nach allen Seiten hin 
heftig fortftrömten. 

Wenn diefe Waſſermaſſe auch nicht eine Alles bedeckende, 
Alles vernichtende Fluth war, fo erfcheint fie Doch gewiß als 
eine fehr bedeutende, die auch auf dad organifche Leben von 
wichtigem Einfluffe feyn mußte und hier gewiß ungeheure Ber 
heerungen anrichtete. 
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eh an den Markgrafenſtein von ben Rauenſchen Bergen bei 
Fuͤrſterwalde, aus dem neuerlichſt die prachtvolle Schaale von 
Durchmeſſer geſchliffen wurde, die in Berlin aufgeſtellt iſt. 

Die Felsbloͤcke können mır unmittelbar vor dem Anfange der 

jetigen Zeit abgefeßt feyn, da fie alle, auch die tertiairen Stra» 
ten überlagern, fich aber in den feitern tertiairen Straten, in 
dem Braunkohlengebilde, dem Suͤßwaſſerkalke nicht finden. 
Ganz allgemein ift man daruͤber einig: daß fie aus Scandi⸗ 
zavien flammen, was fid) aus den Petrefacten und aus ber 
Kırur ber Geſteine deutlich ergiebtz auch leidet es wohl kei⸗ 
mr Zweifel, daß fie durch dad Waſſer an ihren. jegigen Fund⸗ 
ert gebracht wurden, wofür alle Verhältniffe fprechen, befons 
das die Anhaͤufung an höhern Pundten, vor Einfchnitten in 
Gebirgen x. So große Felsftüde konnten über fo weite 
Vaſſerflaͤchen nicht allein buch flarfe Strömungen geführt 
werden, wohl aber wenn fie mit Eis verbunden waren. Hegt 
man die Ueberzeugung: daß diefe Felsbloͤcke durch Waſſer forts 
geführt wurden, fo ift man gezwungen anzunehmen: daß bie 
Bafiermaffe zu jener Beit unendlic größer war als jetzo, daß 
R gewiß über 600° höher fland, als das jegige Meer, daß 
daher dad Waſſer damals. einen fehr großen Theil des feſten 
Lues überfluthete. Da dieſes Meer Leine neptunifchen Stras 
tcı imterließ, Daher nur von momentanem Dafeyn war, jo 
erden es nur ald Kolge einer Naturrevolution, für welche 
a) die Telöblöde felbft ſprechen. Es liegt daher fehr nahe, 
bie Felsbloͤcke mit dem Auffteigen der granitiſchen Gefteine in 
Berbindung zu bringen. 

Durch irgend ein. agens werben bamald die innern Thaͤ⸗ 
Egfeiten der Erde auf außerordentliche Art erregt ſeyn; un 
mdliche Maffen von granitifchen Gefteinen entwidelten ſich 
und fliegen zu Tage, wobei Scandinavien feine jegige Geftalt 
erhielt; zugleich werben die Gewaͤſſer der Quellen und der At⸗ 
roſphaͤre dermaßen ſich vermehrt haben, daß fie alles uͤberflu⸗ 
theten. Erreichten die auffteigenden Granite die. Schneegrenze, 
fo bebediten fie ſich mit Gletſchern, die durch nachfolgende Erups 
tionen losgeriſſen, betabgeftürgt und mit den Belöblöden, die 











auf ein andere‘ viel wärmeres Clima, fecheinen von Palmen 
herzuftammen, wie die foffilen Früchte in den Braunkohlen 
von Altenburg (Baccites cachoides, Zenker) und am 
‚Rheine (Cocos Faujasü). 

Der Baum, der während ber tertiairen Epoche in der 
unendlichften Fülle die nordifchen Gegenden bededte, war der⸗ 
jenige, von welchem ber Bernftein herrührt, dee — wie Nie 
mand bezweifelt — ein foffiled Baumbarz if. Er. findet fich 
“ überall in den nordiſchen tertiairen Sandftraten, vorzugsweiſe 
in Pommern und Preußen, aber auch eineötheils in Sachfen 
und Weftphalen und andberntheils in Rußland bis nach Ka⸗ 
tharinenburg in Sibirien (wie Heremann berichtet). In ges 
wifjen Strihen iſt der Bernflein ganz befender$ häufig, wie 
zwifchen Polemiden und Dirfchleim und wird gewöhnlich von 
bitumindfen Maſſen begleitet. Nach großen Stürmen, welche 
den Meeresboden aufwühlen, wirft bie Oſtſee viel Bernſtein 
aus, weshalb mit Sicherheit zu fehließen ift: daß auch auf 
dem Grunde bed Meeres Sandſtraten voll Bernflein liegen 
und die Oſtſee, in ber tertiairen Periode wenigſtens, in ih⸗ 
rer jeßigen Ausdehnung nicht vorhanden gewefen feyn wird, 
fo weit wenigftend ber jegige Meeresboden mit Bernſteinbaͤu⸗ 
men bededt war. 

Mir wiffen, daß feit wenigftens 3000 Sahren eine Reihe 
von verfchiedenen Bölfern mit Bernftein zum Schmud: und . 
Raͤuchern aus Preußen verforgt wurden, daß die Carthager 
dahin ſchifften, um ihn einzuhandeln, daß dann ein großer 
Handelsweg von Rom durch Schlefien dahin ging, daß das 
Einfammeln defielben immer flatt hatte, auch jego noch fort⸗ 
‚ während große Quantitäten davon auögeführt werden; gleich⸗ 
wohl ſpuͤrt man noch Feine bemerkbare Abnahme; man findet 
noch fo viel als früher, woraus fich ergiebt, daß die Menge 
von Bernflein, die hier begraben liegt, ganz außerordentlich 
ift, daß daher hier die mächtigften Waldungen des Bernſtein⸗ 
baume Lange Zeiträume hindurch vegetirt haben. 

N. Von dieſer reichen Vegetation ift faft nichts auf uns ge: 
Sommen; denn auf dem Sandboden verweilen die Pflanzen da⸗ 
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Mit der großen Fluth veränderte ſich die Lage der 
Erdase gegen bie Sonne, ba bas Elima ein ans 
deres wurde, wie die Vertheilung der Drgas 
nismen lehrt, bie zugleich eine weſent⸗ 

lie Veränderung erlitten. 


Der organifche Typus, ben eine Gegend traͤgt, iſt immer 
dad Product des Clima, welches, im Allgemeinen wenigſtens, 
von ter Lage der Erdare gegen die Sonne abhängt; wenn 
diefe fh ändert, fo muß auch das Clima eine Veraͤnderung 
erleiden, die wieder auf die Organismen von Einfluß iſt; hat 
biefes feine Richtigkeit, fo wird man auch gegentheild aus 
einer wefentlichen Veraͤnderung in dem organifchen Typus 
emer Gegend auf bie Veränderung bed Clima und bie Ver⸗ 
tudung der Erbare fchließen koͤnnen. 

Der DOrihoceratitendald, der in Schweben ein wefentliches 
Gib der Killadformation bildet, ift ganz ungemein reich an 
Deganismen, die faſt überall in diefer Formation vorkommen, 
deren analoga nur jeßo in den wärmern Gegenben leben. 
Die Kreide in Schweben führt diefelben Petrefacte ald in den 
\arlihen Gegenden; die Petrefacte, welche der Grobkalk bei 
Sꝛeriderg in Medienburg, fowie an andern Punkten im noͤrd⸗ 
lien Deutſchland, Polen ıc. führt, gleichen ganz denen ber 
fübapenninifchen Hügel. 

Diefe Verhaͤltniſſe fprechen bafür: daß bie Meere, bie 
in verſchiedenen Erdperioden unfere jebigen norbifchen Gegen: 
den überflutheten, unter einem waͤrmern Clima als gegemvär: 
tg lagen. 

Die Begetabilin der Braunkohlen, bie fo häufig in den 
nerdifcyen Gegenden vorlommen, find ‚noch nicht fo vollfläns 
dig unterſucht, um mit Sicherheit über die damalige‘ Zlor ur: 
theilen zus Thrmen; fo viel ift wohl gewiß: daß fie von der 
jsigen wefentlich abweicht unb wenn auch einige ber bamalß 
Ihenden Pflanzen mit ben jebo bier vegetirenben große Aehn⸗ 
Ipfeit haben, fo find anbere wieder fehe abweichend und deuten 

I, | . 6 





Umgegend von Königsberg und Berlin, fanb man fie in 
Menge, wie fi) aus den Nachrichten ergiebt von Weiß (Kar: 


ſten's Archiv I. v. 3. 1830) und von Bär (de fossilibus 


mammalium reliquiis in Borussia adjacentibusque regi- 
onibus v. J. 1823). Am meiflen verbreitet über die nor⸗ 
bifche Ebene find die Gebeine von Elephanten, naͤchſt diefen 
von Rhinoceros, Hippopotamus, einer eigenen Zapyrart (Blas— 
moterium) und Biberart (Trogonterium), auch von Pfer: 
den, Hirfchen, Ochfen ıc., überhaupt von Thieren, welche weite, 
graßreiche Ebenen bewohnen. 

Die Nefte folcher Thiere laſſen fich durch Polen und bis 
zu dem nörblichiten Rußland, bis zu den unbewohnbaren Thei⸗ 
len von Sibirien verfolgen, wo fie haufig und vorzüglich gut 
erhalten find; hier zeigen fich die Stoßzähne bed Mammuth 
(foffilen Elephanten) fo frifh und wohlerhalten, daß man 
jährlich eine Menge berfelben auögräbt, um fie ald Elfenbein 
zu verkaufen; bennoc fol man feine Abnahme biefes Hans 
belöartifeld verfpüren, deßhalb müffen hier eine unendliche 
Menge von Individuen begraben liegen, die wohl nur das 
Product eines langen Zeitraumes feyn koͤnnen. 

Dos Polareid umfchließt nicht nur Knochen, ſondern zu- 
weile noch ganze Cadaver diefer untergegangenn Thiere 
mit FZleifh, Haut und Haare Im Sabre 1771 entbedten 
Die Jakuten im Goupernement Irkutzk, in dem geftornen Sande 
des Willuyfluſſes, der ſſch in die Lena ergießt, 150 Stunden 
vom Eismeere, den ganzen Leichnam eines Nhinoceros, ‚wie 
Pallas berichtet (Reife UI, pag. 97). Nach Gabre Sarit: 
fhin (Voyage dans le Nord de la Siberie) fand man 
an den Ufern des Alafeia, der fi in das Eismeer ergießt, 
einen noch faft ganz erhaltenen Mammuth:Cadaver und im 
Sabre 1791 entdedten die Tunguſen einen ſolchen an der Küfte 
bed Eismeeres, zwifchen Eiöfchollen, der 1815 von Adams 
genau unterfucht wurde. Die Haut war mit einer röthlichen 
Wolle bedeckt und der Hald trug eine lange Mähne von ſtei⸗ 
fen, fhwarzen Haaren; das Fleiſch fraßen die Hunde und 
bad Skelett befist die Akademie von Petersburg. Daß das 
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veolareiz im nörblichen Amerika (über welchem meiſt etwas 
Dammerbe liegt) auch viele Knochen von Elephanten und 
andern Thieren umfchließt, davon überzeugten ſich Eſchenholz 
und Chamiſſo, welche v. Kotzebue auf feiner bekamten Ent⸗ 
deckungbreiſe begleiteten (ſ. deſſen Reiſebeſchreibung I. pag.“ 
146, UL. pag. 170). 

Das nordiſche Maftobon, Hippopotamus, Rhinoceros zc. 
ſinhet fich auch in den tertiairen Schichten von Deutfchland, 
England, Frankreich, Stalien zc. im nicht geringer Zahl und 
wi auch bier von Reften vieler anderer Thiere begleitet, die 
grſtentheils gegenwärtig nicht mehr leben. Wenn der Ele 
pbant der damaligen Zeit von dem jegigen ſich baburch mit un: 
trigid: daß er eine Art von wolliger Bebedung hatte, daher 
wohl einen gewiffen Grab von Kälte vertragen Tonnte, fo 
waren biefe wolligen Elephanten doch nicht auf ben Rorden 
deſchraͤnkt, ſondern lebten durch ganz Europa. . 

Immer fommen die foffilen Knochen unter Verhaͤltniſ⸗ 
far vor, die zeigen: daß die Tihiere da lebten, wo wir ihre 

Keſte finden, wenigftens tft biefes gewiß im Allgemeinen ber 
dall; die ältere Anficht: daß diefe Thier⸗ und Pflanzenrefte 
as den jetzo füblichen Gegenden durch eine Kluth in die noͤrd⸗ 
Ufen gebracht wären, tritt jego immer mehr zurid, Wolte 
man die organifchen Reſte mit einer Fluth in. Verbindung 
bringen, fo koͤnnte e& wohl nur mit berjenigen fen, welche 
bie großen Felsbloͤcke weit fortführte, diefe aber famen von 
Korden, konnte daher nicht Elephantentnochen, Bernftein ıc. 
ans den füblichen Gegenden mit bringen. 

Hat man die Ueberzeugung erhalten: daß die foffilen or⸗ 
ganiſchen Refte im Allgemeinen da fich befinden, wo die Or: 
ganismen lebten, von denen fie herfiammen (und dieß ift nach 
dem jegigen Stande der Wiflenfchaft wohl nicht zu bezwei⸗ 
fein), fo folgt daraus: daß früher in der tertiairen Epoche 
gane Heerden großer Pachydermen durch ganz Europa und 
bis zu dem höchften Norden hinauf lebten, bis zu den Gegen: 
den, wo jebo ein ewiged Polareis herrſcht. Wo aber Heer 

den von Elephanten, Rhinoceros, Hippopotamus ꝛc. lebten, ba 
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müflen fie auch Nahrung gefunden haben, ba müffen große Flaͤ⸗ 
hen mit der üppigften Wegetation bekleidet gewefen feyn, da 
Bann ed feinen nordifchen Winter wie gegenwärtig gegeben haben. 

Wenn jego auch, wie v. Humbold berichtet, der fchnell= 
füßige Tiger, ald große Seltenheit, Excuxſionen aus den Bros 
penländern bis zu 53 Grab nörblicher Breite macht, fo kann 
dieß nicht auf die fchwerfälligen Pachydermen Anwendung fins 
den und es bleibt nichts übrig ald anzunehmen: daß das 
Elima in ber tertiairen Periode ein ganz anderes war, als 
gegenwärtig; dafür fprechen auch die fchon erwähnten tertiai= 
ren Meerconchylien und die Palmen (Palmacites echinatus, 
Flabellarıa Lamanonis etc.), die häufig in ben tertiairen 
Straten Frankreich's vorkommen. 

Hatte damals Frankreich ein tropiſches Clima, bewohn⸗ 
ten Heerden von Elephanten, Rhinoceros ıc. ganz Europa und 
den höchften Norden, felbit Die Gegenden, wo jego ewiged Po= 
lareis herrſcht, fo konnten die jegigen climatologifchen Ver⸗ 
- baltmiffe nicht eriftiren, fo erfcheint Europa um 30 — 40 
Grad nördlicher geruͤckt, der jegige Nordpol ift das Reſultat 
biefer Verruͤkung, weshalb die ganze Erdare eine entfprechende 
. andere Lage erhalten haben wird, 

Dieſes großartige Phänomen, diefe mächtige Veränderung 
der Erbverhältniffe, ift entweder fehr allmahlig oder ploͤtzlich 
eingetreten. Unfere Ekliptik ift allmähligen Schwankungen 
unterworfen, die, wenn man fie fich fortgefeßt denkt, die Lage 
des Nordpoles weſentlich verändern, aber unfern aftronomis 
ſchen Beobachtungen nad) find diefe Schwankungen hoͤchſt un: 
bebeutend und wahrfcheinlich oscillirend, von diefen kann eine 
fo außerordentliche climatologifche Veränderung nicht wohl abs 
‚ geleitet werben, gewiß aber noch viel weniger von einzelnen 

lokalen Berhältniffen. 

Die Im Eiſe eingefchloffenen Yachydermen und der Man- 
gel am Webergangsformen zwifchen den damaligen und jegi= 
gen hoͤhern Thieren, fprechen für eime plößliche Revolution, 
für eine plößliche Verruͤckung der Erdaxe, wodurch unfer jetzi⸗ 
get Nordpol hervorgebracht wurde, wo mit einem Male bie 


® 
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Grenben, bie ein warmes Glima genofien, unter Eis begra⸗ 
ben wınden, die Thierwelt daher nicht auswandern konnte. 


Uchrigend verweifen wir auf die Unterfuchungen von 
Rhede (über die letzte Revolution der Erbe, 1819) und Kid: 
ten (Grundlinien zur Theorie der Erdgeftaltung, 1824 und 
1%29), wo noch anderweitige Beweiſe für die plößliche Wer: 
dering ber Erdaxe aufgeftellt find und auch unterfucht wird, 
an welchen Punkten die frühern Pole der Erde gelegen haben. 
waren. 


Eine Revolution, während welcher eine außerorbentliche 
Ray von Vulkanen thätih war, die Gewäfler fich wenige 
fa; firichweife ungemein exhöheten, die Are der Erde ſich um 
mehr als 30 Grade veränderte, dad Clima daher ein ganz an- 
bered wurde, mußte auc den großartigften Einfluß auf die 
Erpmiömen ausuͤben. Wenn auch die Zluth gar nicht Als 
les hededte, alles Drganifche vernichtete, fo wird fle Doch große 
Babeerungen angerichtet haben; aber von nicht minderm Ein» 
fufle war die) gaͤnzliche Veraͤnderung des Clima. Nur wes 
ie Organismen bleiben ſich in allen Climaten gleich, viele 
id an ein gewiſſes Clima gebunden und andere verändern 
fh wefentlich, wenn fie aus dem einen Clima in ein anderes 
wit werden. Daß bei jener Revolution eine Reihe von 
Ganagen untergingen, daß andere fich veränderten, aber auch 
cin Kteis derfelben unverändert blieb, fcheint hiernach Leicht 
hegreiſiich. 


Am verheerendſten mußte jene Revolution auf die nordi⸗ 
hm Gegenden wirken, die aus einem warmen in ein kalkes 
Clima verfeßt wurden und bier fehen wir auch einen fehr 
!hneidenden Unterfchieb zwifchen ben tertiäiren und. jegigen 
Organismen; in andern Gegenden, wo ein heiße Clima in 
en warmes, oder biefes in jenes überging, war die beffallfige 
Berönderung von viel weniger eingreifenden Folgen, bier ift 
ch der Unterfchied von tertiairen und jegigen Organismen 
viel weniger grell, benn der testiaire Meerkalk in Stalin ıc. 
erhält eine Menge Mollusken, die jetzo noch dort leben und 


die fogenanten quaternatren Straten im füblichen Frankreich 
vermitteln den Webergang in bie jehige Zeit. 

BVergleiht man die Organismen ber jetzigen Zeit mit bes 
nen der unmittelbar vorhergehenden tertiniren Zeit, fo ift ein 
großer Unterſchied nicht zu verkennen, beſonders in Hinſicht 
der höhern Thiere; viele Gattungen und bie meiften ber das 
mualds Jebenden Arten find jego nicht mehr vorhanden und durch 
neue erfeht; Cuvier, befchäftiget vorzugsweife mit den Skelet⸗ 
ten ber hoͤhern Thiere, hielt diefe Kluft für fo groß, daß er 
fi) bewogen fand, eine volftändige Vernichtuug aller fruͤhern 
Organismen und eine ganz neue Erzeugung ber jegigen anzu⸗ 
nehmen. 

Bern man auch nicht in Abrede flellen wird, daß im 
Laufe der jegigen Zeit Arten, felbft Gattungen von Organis⸗ 
men auöfterben, ſich auch neue entwideln Fönnen, fo hat bie: 
ſes, uaern jetzigen Erfahrungen nach, nur in einem Außerft 
befchränkten Kreife flatt und die große Verfchiedenheit der Or⸗ 
ganismen von zwei unmittelbar an einander grenzenden Zeis 
ten, wie bie tertiaire und jegige Zeit, Tann wohl nur durch 
ein beſonderes, revolutionaires Ereigniß erfiärt werben, befon- 
ders da wir davon bie Spuren dentlich und in vielfacher Hin⸗ 
ſicht wahrnehmen. 
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Die Urſache ber großen Mevolution, bie vor Anfang 
der jegigen gefhichtlihen Zeit flatt Hatte, wird 
in ber Annäherung eines Cometen zu ſuchen 
feyn, 


Durch die bisher geführte, auf rein naturhiftorifche That⸗ 
ſachen geftühte Unterfuchung bildet ſich das Reſultat heraus: 
daß in einer verhältnigmäßig fehr neuen Zeit, unmittelbar vor 
. Anfange ber jehigen gefchichtlichen Epoche 
1) die Erdare eine wefentliche und ploͤtzliche Verruͤckung er 

Kitt, in Folge welcher das Glima auf ber Erde fich verän: 





derte, bie Organismen fich anders vertheilten, ſich bedeu⸗ 
tend umgeſtalteten; 

2) die imern, vulkaniſchen Thaͤtigkeiten ganz ungemein auf⸗ 
geregt waren und unendliche Maſſen von vulkaniſchem Ge⸗ 
fem zu Tage traten, mächtige Gebirgsmaſſen fi fi) erhos 
ben ımb 

3) die Gewaͤſſer auf außerordentliche Art anftiegen und vers 
mittelft Eisfelder viele Felsbloͤcke von oft fehr großem Um⸗ 
fenge aus den höchflen Gegenden an zum heil ſehr ent⸗ 
fene Punkte führten und hier abſetzten. | 


Indem dieſe Phänomene in höchfter Großartigkeit und 
gefanmenfallend ſich ereigneten, ſtellen fie fi ch als eine maͤch⸗ 
tize Naturrevolution bar, deren Urſache nicht in dem gewoͤhn⸗ 
lihen Laufe der Dinge, ſondern nur in einem außergewoͤhnli⸗ 
dar Ereigniſſe gefucht werden’ kann, welches doch wohl nur 
in den aftsonomifchen Berhältniffen feinen Grund finden wird, 

Bei den fo geregelten Verhaͤltniſſen der Planeten gegen 
einonder Tonnen wir wohl bloß an die Cometen mit ihren 
acentriſchen Bahnen denken, welche auf die Erbe flörend eins 
zarten vermöchten. Lalande (Reflexions sur les Come- 
tes 1773) und andere Aſtronomen haben bie Möglichkeit bars - 
getan, daß ein Comet mit ber Erde zufammenftoßen kann, 
welchen Gegenſtand neuerlich Littrow (Ueber die Cometen, 
Bim 1832) näher erörtert hat. Nach demfelben ift es wahrs 
ſcheinlich: daß ber freilich fehr Pleine, aus einer leichten Ne⸗ 
belhlle von 5% Erbdurchmeffergröße beftchende Bielafche Co: 
aut, wenn er feine jebige Bahn behält, in den Jahren 1933 
mb 2115 ber Erde (nicht bloß der Erbbahn) wirklich ganz 
che kommt und mit ihr zufammenftößt; aber ein Comet mit 
nem dichten Kerne ftößt, nach einer zugelegten Wahrfcheins 
Ihleits-Rechnung, erft während 316 Millionen Jahren einmal 
mit der Erde zufammen. - 

Hiernach iſt es alſo wahrſcheinlich: daß die Erde in fruͤ⸗ 
herer Zeit bereits mit Cometen, wie der Bielaſche zuſammen⸗ 
open vom wid. . 
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Woraus auch die Nebelhuͤlle der Cometen beſtehen mag, 
immer iſt ſie etwas Materielles, das ſchwer iſt, in dem Kraͤfte 
walten; ſtoͤßt dieſe mit unſerer Atmoſphaͤre zuſammen, fo wird 
dieſe gedruͤckt, comprimirt, fie erhält dadurch (wie bei den Ur⸗ 
ſachen, die den Fall des Barometers bedingen) groͤßere Schwere 
und Dichtigkeit, die Aſſimilation wird geſtoͤrt, heftige Orkane 
und Regenguͤſſe werden die naͤchſten Folgen ſeyn; da aber jede 
Compreſſion auch Waͤrme entwickelt, die aber wieder den Ma⸗ 
gnetiömus (Thermomagnetismus), die Electricitaͤt, den Chemis⸗ 
mus zc, erregt, fo werden alle dieſe atmoſphaͤriſchen Kräfte 
energifch wirken. 

Die äußere Atmoſphaͤre ſetzt fich aber durch das Imnere 
der Erde fort, jeder aͤußere Einfluß ſpiegelt fich hier ab, er: 
regt die innern Thätigfeiten der Erde, den Quellen-Bildungs- 
- progeß und ben vulkaniſchen; den Negengüffen werben außer: 
ordentliche Gas⸗ und MWafferemanationen, den Orkanen vul: 
Fantfche Auftreibungen entfprechen; die innere Wärme der Erbe, 
die ganzen magnetifchen, electrifchen und chemifchen Werhält: 
niſſe werben gefteigert werden. 

Bon welchen Urſachen die kleinen Schwankungen der 
Erdarxe herruͤhren, in deren Gemaͤßheit ſich die Schiefe der 
Ekliptik aͤndert, wiſſen wir nicht, aber wahrſcheinlich haͤngen 
dieſe doch mit den allgemeinen magnetiſchen Verhaͤltniſſen des 
Erdkoͤrpers zuſammen; tritt daher in den Erdmagnetismus 
eine große revolutionaire Veraͤnderung ein, ſo waͤre es moͤg⸗ 
lich, daß hierdurch auch die Erdaxe ſich veränderte und eine 
andere Lage erhielt, beſonders wenn irgenb ein Stoß von Au: 
pen erfolgt. 

"Wie aber der Drud auf die Atmofphäre nachlaͤßt, der 
Comet ſich wieder von der Erde entfernt, werden alle jene Er⸗ 
regungen nachlaffen und die Natur kehrt zuruͤck in ihren ges 
regelten Gang; die atmofphärifchen Regen und Ummetter neh: 
men ihr Ende, bie aufgeregten innern Thaͤtigkeiten erfchlaffen, 
die Waſſer⸗ und Gasquellen verfiegen zu ihrem gewöhnlichen 
Stande; die Atmofphäre affimilirt das überflüffige Waſſer, 
die außerorbentlichen Vulkane erlöfchen, mächtige, kriſtallini⸗ 


de, aufg:triebene Maſſen zuruͤcklaſſend, alle Kraͤfte Kalten ſich 
wirder dad Gleichgewicht und die Erdentwickelung ſchreitet auf 
der gewohnten Bahn fort, ald wenn jene momentane Unters 
brechung nicht flatt gefunden hätte, 

Verderbend wirb eine ſolche Cataclisme auf die Orgas 
mämen einwirken, doch wohl nicht allgemein vernichtend und . 
der Menſch, den die langſam anrüdende Gefahr nicht über: 
wühte, wird am meiften Mittel zur Rettung anzuwenden ſu⸗ 
hen. Aber auch bildend ann fol eine Revolution einwir⸗ 
in, denn bei dem jebigen geregelten Laufe der Verhältniffe . 
ji te generatio aequivooa nur eingeichrankt auf eirien 
keinen Kreis; verändern fich aber die beflehenden Verhaͤltniſſe, 
vermehrt fich das Waſſer, die Intenfität der Wärme, ber Eles 
chirität, des Magnetismus, dann kann auch wohl die gene- 
ralio aequivoca einen andern Character annehmen, dann 
tunen ſich auch höhere Gattungen und Arten von Organis⸗ 
men auf dieſe Art erzeugen. 

Der bloße Drud, den ein Comet — - feine Maſſe mag 
ieyn welche fie will — gegen die Atmofphäre der Erbe aus: 
ebt, dürfte Daher wirklich eine folche Revolution auf der Erbe 
keöingen koͤnnen, ald vor Anfange unferer gefchichtlichen Pe⸗ 
viede wirklich flott gefunden ‚haben möchte und ed ift doch 
wehl mehr als eim bloßes Spiel des Zufalled, dag die Kols 
gu, die wir und ald möglich denken Ponnen, wenn ein Comet 
wit der Erbe zufammenftößt, fehr den Wirkungen gleichen, 
welhe die große Naturrevolution characterifiren, die wir aus 
ihren deutlichen Spuren nicht verfennen koͤnnen. Heftige vul⸗ 
kaniſche Zuckungen, maͤchtige momentane Fluthen, eine weſent⸗ 
liche Veraͤnderung im Glima, ſowie in ber Vertheilung und 
in der Natur der Organismen, ſehen wir hier erſcheinen und 
dieſe find es, die auch zu erwarten ſtehen möchten, wenn wirk⸗ 
lich ein Comet mit der Erde zufammenfloßen follte; aber mo» 
mientan nur würde dieſe Cataclisme feyn, bald wieder die alte 
 Deönmg zurückkehren, Der Comet überfchüttete die Erde nicht 
mit Waſſer oder einem fonftigen materiellen Stoffe, fondern 
wgte nur bie Kräfte der Erbe an zu eigenen Probuctionen, 
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die aufhoͤren und ſich wieder verlieren, wenn die Erregung 
nachlaͤßt. 


§. 6. 


Die Traditionen aller alten Völker beftätigen, wie 
‚die Bibel, eine folhe Cataciysme und bie heilis 
gen Bücher ber Indier leiten fie unmittel- 
bar von einem Cometen ab. 


Wenden wir uns jebo von ber Betrachtung ber Natur 
zur Gefchichte, fo finden wir bei allen Völkern, die eine fol- 
he befigen, fehr zufammentreffende Weberlieferungen von einer 
mächtigen Raturrevolution, mit welcher ihre und, fomit bie 
Geſchichte der jetzigen Zeit beginnt. 

Die Nachrichten in der Bibel fagen: daß vor der Suͤnd⸗ 
fluth ſchon die Menfchen fehr verbreitet waren über die Erde, 
in Geſellſchaften oder Staaten Iebten und auch Künfte übten, 
wie auß Befchreibung der Arche erhellt. Nun heißt ed: 
„Ich will die Suͤndfluth kommen laffen und was auf Erben 
„iſt, fol untergehen; über 40 Tage und Nächte will ich reg: 
„nen laffen und vertilgen vom Erdboden, was Leben hat. 
„Nur Noah allein fand Gnade; Jehova fprach zu ihm: baue 
„dir einen großen Kaften, gehe in denfelben und nimm mit 
. die von allen reinen Thieren zu fieben Paar. Sieben Tage, 
„nachdem Noah ſich vorbereitet hatte, kam dad Gemwäfjer der 
„Sündfluth, es brachen alle Brunnen der Erde auf und alle 
„Fenſter des Himmels thaten ſich auf; ed kam ein Regen, ber 
„AO Tage und Nächte dauerte, die Waffer wuchfen fo, daB 
„Die Berge 15° hoch bedeckt waren und da ging alles Fleiſch 
„unter auf Erden, was einen lebendigen Oben hatte. Noah 
„blieb uͤbrig und was mit ihm im Kaften war. Da wehrte 
„Sehova dem Regen, die Brunnen der Erde wurden verftopft, 
„Sowie die Fenſter des Himmeld, der Regen hörte auf, das 
„Gewäffer nahm ab und die Arche ließ fid) auf bem Gebirge 
„Ararat nieder. Nachdem Noch 47 Rage in berfelben zuge 
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„hrodit, Tieß er eine Taube fliegen, bie ein Delblatt mitbrachte 
‚and noch war Fein Jahr verflofien feit Einbruch der S | 
„futh, als die Erde wieder troden war,” . 
Diefer bibliſchen Darftellung nady, die fich in ihrer Voll⸗ 
Röndigfeit auf Mythen verfhiebenen Alters geftügt haben wird, 
(ie Buttmann — über den Mythos der Suͤndfluth, Berlin 
1829 — zu feheiden ſucht), war die Sündfluth nur ein ſehr 
mmentaned Phanomen, bedingt durch bad Anwachfen ber 
Grmdwafler und große Regen. Daß biefe alle vorhandenen 
Shuge mit Waffer uͤberdeckt, hat ber Berichterſtatter nicht 
es ügner Wiſſenſchaft fagen koͤnnen und es iſt um fo we⸗ 
mg wahrſcheinlich, ba ed ſchon 5 Tage nach dem Aufhoͤren 
des Kegens Delbläiter gab, baher die Organismen wohl nicht 
allgemein vertilgt feyn Tonnten. | 
Die Aſſyriſche Tradition (Buttmann, cit. loo..pag. 22) . 
iR der bibliſchen höchft ähnlich, nur wird flatt Noah ein Si⸗ 
iufros gerettet, der vorher fchriftliche Nachrichten von ber Vor⸗ 
mit in ber Sonnenflabt Sippara vergrub, dann ein. großes 
Schiff bauete, welches er, mit feiner Familie und vielen Thie⸗ 
ven beſtieg und nach Armenien hinauffchiffte, | 
Die Geſchichte der Griechen beginnt ehenfalls mit einer ' 
Aymeinen Fluth, die fich nach den verfchicbenen Stämmen 
rt. Wie die Hellenen ihre Herkunft von Deukalion 
alten ald dem, welcher biefe Cataſtrophe überfignd, fo fuͤh⸗ 
zen die Autochthonen von Attica ihre Geſchichte af Ogvges zus 
ud, fo nennen anbere Stämme andere Namen, ftet3:aber if 
ie Tradition von einer Suͤndfluth unverkennbar, zu der ſpaͤ⸗ 
tere Schriftfteller beſondere Uinſtaͤnde hinzuſetzten, burch wels 
Ge eine immer größere Aehnlichkeit mit ber Mofaifchen Er⸗ 
Khlung bervortritt; fo giebt. Apollodor dem Deukalion einen 
Kaſten als Rettungsmittel, Ylutarch fpricht von ausgefandten 
Zarben, Lucian von Xhieren allet Art, die, mit eingeftbifft 
wären. Daß die Theſſaliſch⸗ deukaliqniſche Fluth - Feine fpäte 
lokale Fluth, keine partielle Sage war, ergiebt fich theils aus 
den an Ort und Stelle gemachten Beobachtungen uͤber die 
naticlichen BVerhaͤltniſſe der Gegend (conf. Andreossy 


ı fende Naturfeind gewefen ſey? Es bedarf hier indeß Feiner 
Antwort, welche erft durch Schlüffe herausgebracht werben 
muͤſſe, da die Zendfchriften fie felbft ertheiln. Im Jeſcht⸗ 
Mithra heißt ed: als Paris (der Naturfeind) Alles verheerte, 
als der Drach enſt ern ſich Weg machte zwifchen Erbe und 
Himmel, goß Taſchter Waſſer herab. Diefe Drachenfterne 
werden in Bun⸗Deheſh Schweiffterne (Gometen) genannt; 
fie find der Naturfeind, welcher der Erde unaufhörlich zu ſcha⸗ 
ben trachtet und jego nur durch Ormuzd Vorſorge daran vers 
hindert wird; wenn aber einft bie beftimmte Zeit da ift, wird 
ein Comet, Gurzſcher mit Namen, in feinem Laufe auf die 
Erde herabſtuͤrzen und fie in Brand ſetzen (Zend⸗Aveſta IIL. 
pag. 66 und 113). 


Mas nun Die Zeit betiſſt, h in welcher jene Naturrevolu⸗ 
tion eintrat, die wir als Suͤndfluth bezeichnen, uͤber welche 
die Geognoſie und die Traditionen Kunde geben, ſo iſt ſie 
mit voller Schaͤrfe zwar noch nicht ermittelt, doch kann man 
in den am meiſten ſichern chronologiſchen Angaben eine ge: 
wiffe allgemeine Uebereinſtimmung nicht verfennen. 


Die ältefte Schrift, welche unfer Abendland befißt, beſte⸗ 
bet in demjenigen Theile des alten Teſtamentes, welcher un: 
ter dem Namen des Pentateuch bekannt iſt, der in feiner 
jebigen Form ein umbezweifelted Alter von etwa 2800 
Jahren hat. Kaum ift wohl ein Grund vorhanden, bie Abs 
faffung der Geneſis dem Mofed abzufprechen, der fie aus Frag⸗ 
menten älterer Schriftfteller zufammenfegte, wodurch Diefelbe 
ein höheres Alter von etwa 500 Jahren erhält, Diefes Wert 
fowohl, als fpätere, wenn fie auch mit Moſes nichtd gemein 
haben, führen und die Voͤlker am Mitteländifhen Meere 
als neue auf, ſchildern ſolche aus einigen frühern Jahrhun⸗ 
derten noch als Halbwilde und fegen die allgemeine Webers 
ſchwemmung in Teine fehr entfernte Zeitepoche. 

Der Chronologie gemäß fällt die Suͤndfluth nach dem 
Beate der Septuaginta in dad Jahr 3582 v. Chr. (Bor circa 
5300 Jahren); nah dem famaritanifchen Texte 3102 v. Chr. 
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(ve eires 5000 Jahren), nach dem pebeäifhen Lerte 234, 
Aare v. Ch. (vor circa 4200 Jahren). 

Die Indiſche Mythologie fegt die jüngfte Cataftrophe 
di die Entfiehung des gegenmärtigen Zeitalters oder Cali 
Tog (Zeitalter der (Erbe) in die Zeit von 3102 v. Ch. (alfo 
vor circa 5000 Jahren), nach Legentit Voyages aux 
Indes I. 235 und Bentley Mem, de Galoutta VI; bie 
kät. in 8. pag. 212. 

Der König Yao, der nach den Chineſiſchen Urkunden die 
Cindfluth überlebte, wird theild 3345, theild 2115 v. Ch. 
gt, Nach Varro fallt die Fluth des Ogyges, welche er 
die erfte nennt, 400 Sahre vor Inachus, daher 1600 Jahre 
ver die erſte Olympiade, d. i. 2376 Jahre v. Ehr. (f. Cen- 
sorin — ber 238 p. Chr. ſchrieb — de die natali. 
Cap. 21). . 

Euvier, in feinem Discours: sur les revolutions de 
la surface du Globe et sur les changes qu’ elles ont 
produit dans le regne animal (5 edit. 18%, 6 edit, 
1830, in das Deutfche Überfegt von Nöggerath), unterfuchte 
voriugäweife, gewiß mit fo viel Umficht ald Schärfe, bie 
Frage: über die Zeit der Süundfluth,. ober vielmehr über das _ 
Um der jegigen gefchichtlichen Periode; er kommt hier zu 
dem wichtigen Refultate: daß unfere Gefchichte und bie hiftos 
riden Dastmäler durchaus nicht über 5 — 6000 Jahre 
berauf wichen und bier ſich an bie Sünbfluth anfchließen; wel: 
Ge Imahme fich auf eine ganz gebiegene, umfichtige und vor: 
artbeilsfreie Unterfuchung ftüst. Wer baher gegenwärtig eine 
fe viel ältere beftimmte Gefchichte, eine nachweislich ältere 
Qultır behaupten, fi) auf Denkmale von älterer Zeit bezie⸗ 
ka mil, wird -erfl die klaren, zufammenhängenden Beweiſe 
sea Cwier widerlegen müffen. 

Alle diefe Verhaͤltniſſe erwaͤgend, gelangen wir zu dem 
Ehlufie: daß vor nicht viel länger als etwa 6000 Zahren 
virklich eine große Erdrevolution — die Noachiſche Suͤndfluth — 
Batt hatte, wo, veranlaßt durch die Einwirkung eines Cometen, 
aßerordentliche vulkaniſche Eruptionen wirdten, verbunden mit 
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großen Fluthen, wo die Erbare eine arfbere Lage erhielt, alle 
jetzigen Werhältniffe bedingt wurden und bie gefchichtliche Zeit 
beginnt. Wenn einft die Aſtronomie Thatſachen geliefert ers 
halt, aus welchen fie zu berechnen im Stande iſt, wann ein 
Comet der Erde jo nahe Bam, daß er einen unmittelbaren Ein; 
fluß auf fie ausüben konnte, dann erſt werben wir mit. Sicher 
beit das Jahr ermitteln koͤnnen, im welchem biefe Catacliome 
ſich ereignet haben mag. 


Vierter Abſchnitt. 





Bender Urſache, welche die Wanderung bes Meeres 
bedingt. 


D: Geognoſie Iehrt und mit voller Beflimmtheit: dag 
Swatenſyſteme, gebildet im Meere, wechfellagern mit andern, 
af dem feften Lande erzeugten, dieſelbe Gegend daher abwech⸗ 
kind Meeresgrund und trodne Land war. Wenn in unferer 
Hemiſphaͤre das Meer abwechfelnd 2000° anftieg und abfiel, 
o mußte wohl diefe Weränderung der Dinge auf daß tieffte 
üngreifen in alle Bilbungsverhaltniffe und es wird daher eine 
Herytaufgabe für die Geologte feyn, zu unterfuchen: welche 
Urfaden hier wirkfam gewefen feyn mögen, | 
Das Problem einer fortwährenden großen Veraͤnderung 
im Eplegel des Meeres wurde Öfter ſchon aufgeftellt und ver: 
ſchiedene Wege find zu deſſen Loͤſung eingefchlagen, doch hat es 
weh nicht diejenige allgemeine Aufmerkſamkeit auf fich gezogen, 
bie es wohl verdienen möchte; denn fehr allgemein herrfcht noch 
die Anficht : daß die ganze Erde anfänglich fehr hoch mit Waffer 
bedeckt geweſen und während fich aus dieſem bie verfchiedenen Ge: 
keinsformationen gebildet hätten, wäre es allmählig bis zu ber 
ktigen Zeit und bis zu dem jeßigen Niveau vermindert und ‚herab: 
gefallen. Einer folchen Anficht widerfpricht aber die Geognofie, ins 
dem fie die Wechfelagerung von Meer: und Eandflraten nachweift 
md deßhalb wird man fle aufgeben muͤſſen. Zur Erklärung die: 
Mr Wechfellagerung find 3 Bälle moͤglich, or 1) das 


Maffer vermehrte und verminderte fich abmwechfelnd; .oder 2) der 
Meereöfpiegel blieb im Allgemeinen derfelbe, aber das felte 
Land veränderte fi durch Senfungen und Hebungen; ober 
3) das fefle Land blicb im Allgemeinen bdaffelbe, aber ber 
Meereöfpiegel veränderte fih, das Meer erhob ſich bald bie 
bald da, bald im Norden, bald im Suͤden. 

Soh. Ch. Fuͤchſel (geb. 1722 + 1773) früher in Er 
furth, dann Leibarzt in Rudolftadt, der unermüdet lange Jahre 
hindurch die geognoftifchen Verhältniffe in Thüringen erforſchte 
und die Thüringfche Flößfolge ermittelte, welche der fogenanns 
ten Wernerfchen Geognofie zu Grunde liegt, faßte auch fehr 
richtig den zoologifchen Character der Formationen auf und 
ſchloß daraus: dag die Erde abwechfelnd feftes Land und Mee 
reögrund gewefen. An die Spige feines geologifchen Sylte 
med fellte er die Aufgabe: wodurch wohl eine ſolche Wed 
felagerung von Meer: und Landftraten bedingt feyn konnte. 
Die Meereöftraten aus einem fich gleichbleibenden Meere her: 
leitend, nahm er eine Veränderung des Landes an und glaubte: 
daß von Zeit zu Zeit frichweife durch vulfanifche Phanomene 
feſtes Land in die Tiefe des Meeres niedergefunfen und 
hier mit Gebilden des Meeres überlagert worden fey; fo wurd 
er zu der Annahme geführt: daß die Erde einſtens einen oil 
größern Umfang gehabt habe, als gegenwärtig (f. deſſen historia 
terrae et maris ex listoria “Ihuringiae per mon- 
tium descriptionem eruta v. J. 1761). Wenn aud un: 
fern jeßigen erweiterten Kenntniffen nach die Annahme von 
wiederholten Einftürzungen nicht der Natur gemäß feyn moͤgte, 
fo werden wir doch immer dem Manne unfere Achtung zu 
zollen haben, der dieß Problem zuerft aufitellte und deſſen 
Löfung in einem confequent durchgeführten Syſteme verſuchte. 

Joh. G. Heinr. v. Juſti (geb. 1707 + 1770), 8% 
nigl. Preuß. Berghauptmann, verfaßte eine fehr geiftreiche 
Geologie (Geſchichte des Erdförpers v. 3. 1771), in welder 
die Vulkane eine große Rolle fpielen, von denen auch bie 
Auftreibung ganzer Gebirgözüge hergeleitet wird. Die foffilen 
Organismen lehrten ihn: daß die jego nörblichen Gegenden 
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röher viel wärmer geweſen feyn müßten als gegenwärtig, da⸗ 
ber die Erdaxe und die Pole der Erde bei der Suͤndfluth eine 
andere Lage erhalten hätten. Solche Revolutionen oder Suͤnd⸗ 
fluthen find nach feiner Anficht öfter eingetreten, dabei habe 
daz Meer auch feinen Plag verändert, wodurch fich "die Ab: 
wehfelumgen von feftem Lande und Meergrund erklärten. Die 
Beranderung der Pole könne theild durch Außern Stoß ver: 
anlaßt feyn, theils dadurch: daß das vulkaniſche Feuer bald 
in dem einen, bald in dem andern Theile dev Erbe große leere 
Rame bedingt habe, wodurch der Schwerpunkt verändert 
wir. Gegen biefe, gewiß ſcharfſinnigen Ideen laͤßt ſich er: 
wide: daß in unfern nordifchen Gegenden in allen Altern 
Perioden der Erde daſſelbe warme Clima geherifeht zu haben 
fheint und daß die Annahme von stoßen vulfantfepen Hoͤh⸗ 
lungen doch ſehr hypothetiſch iſt. 

Der Berghauptmann Graf Veltheim (geb. 1741 + 1811) 
effärte (in feiner Abhandlung: über die Bildung des Bafal: 
tes und die vormalige Beſchaffenheit der Gebirge v. 3. 1787 
ud 1800) die Entwidelung der Gebirgöftraten allein aus ben 
jo noch waltenden Kräften-und glaubte: daß befonderd durch 
vallanifche Erhebungen: der Meereögrund oftmals trocknes Land 
Yaoen, führte aber feine Ideen ‚nicht zu einer volfftändigen 


Gulege Durch. 

ob. Andre. de Zur (geb. 1727. + 1817), nimmt (in 
ſeinen geologifchen Abhandlungen aus den, Jahren 1791 — 
1198) auf aͤhnliche Art als Züchfel, vielfache - Vaſticx de 
felen Landes an. 


B. M. de Lamarck (geb. 1743 + 1829) in feine Hy 
trolegie v. 3, 1802 und den Considerations sur quelques 
questions geologiques v. I. 1805, erklärt: die Abwechſe⸗ 
lungm von Meer: und Landflraten durd die’ Veränderung 
im Niveau des Oceans, ber nicht durch heftige Cataſtrophen, 
ſendern durch hoͤchſt langſame Bewegungen feinen Platz fort⸗ 

während veraͤndere, aus einer Hemiſphaͤre in die andere wan⸗ 
‚ temb, wobei der Schwerpunkt der Erde und die Erdare fich 





veraͤndere; gehet aber nicht in die Mrfachen ein,“ welche biefe 
Manderung bedingen Fünnten. 

Joh. Andr. Kircher zu Weimar verarbeitete, in feinem 
Werke: Ueber dad Alter der Erde v. 3. 1819, das Werner⸗ 
ſche geognoftifche Syſtem zu einer Geologie und nimmt 6 
Perioden an, in welchen abwechfelnd unfere Gegend fefte 
Land und Meergrund geweſen. Diefe Abwechfelung leitet er 
von der periodiſchen Vermehrung und Verminderung Des Wafs 
ferd ab, die er aus phnfifalifchen und aftronomifchen Verhaͤlt⸗ 
niſſen zu erklären fuchte. Er ging davon aus: Daß der Sie 
depunkt des Waſſers fi) nad) dem Luftdrude richte, wenn 
biefer daher = 0 ift, fo verdampft da8 Waſſer eben fo, ald 
bei. der Hitze von 80°, d. h. ed hört auf zu ſeyn; er zeigt 
ferner, wie eine Werminderung des Luftdruckes zufammentrifft 
mit der Verminderung der Geſchwindigkeit der Erde und der 
Drud der Atmofphare fich vermindert oder vermehrt, im Vers 
haͤltniß, ald die Erde fich von der Sonne entfernt ober naͤhert. 
Da nun das ganze Sonnenſyſtem fih in einer eliptifchen 
Bahn um einen Gentralförper bewegen wird, fo vermindert 
die Atmofphäre, deren Drud und daher auch das Waffer auf 
der Erde fih in dem Verhältniffe der Näherung und vermehrt 
fi bei der Entfernung. In allen Perioden daher, wo fih 
Landgebilde ablagerten, war dad Sonnenfyftem in der Nähe 
bed Gentralförperd. Hiergegen ftehet wohl zu erwiedern: daß 
ein folcher Gentralförper und deſſen Einwirkung auf die Erde 
doch fchr problematifch feyn wird und daß eine fo allgemeine Ab 
und Zunahme des Waſſers, wie des Luftdruckes von großem 
Einfluffe auf die Organismen feyn müßte; gleichwohl find bie 
Organismen aller Perioden den jegigen analog. 

Ch. Fr. Klödenn, in feiner fcharffinnigen neuen Theorie 
ber Erdgeftaltung, Berlin 1824 und 1829, nimmt an: daß 
das Meer ſtets feine Lage gegen den Mond behauptet habe, 
während das eiförmige fefte Land fich bis zur Suͤndfluth hoͤchſt 
langfam umdrehete, wodurch abwechfelnd diefelbe Gegend bald 
tiefer Meeresgrund, bald feftes Land wurde; fo bildeten ſich 
glricyeitig Meer⸗ und Landformationen, bie mit einander in 
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traten uno die Formatlonen entwidelten ſich 
sicht ig tiber bie ganze Erbe, fonbern find immer 
ur auf geroiffe Localitaͤten beſchraͤnkt. Erſt bei ber Suͤnd⸗ 
Seth echielt die Erde ihre jetzige Lage der Axe und die ſo 
qeile Umdrehung. Hiergegen moͤchte man einwenden koͤn⸗ 
wen: daß, abgeſehen von andern Gruͤnden, eine ſo langſame 
ntsehung ber Erbe, wie fie der Verfaſſer vor der Suͤnd⸗ 
fu annimmt (eine Rotation für eine Erdperiode), für bie 
Deebachtung ald ein Stillſtehen zu betrachten ſeyn wuͤrde und 
Ve alle Erbfräfte wohl damals hätten ganz anders‘ wirken 
wife, als jetzo, wo bie Erde einmal in 24 Stunden rotirt, 
Da aber die Organismen und die Probuctionen aus allen 
Giegocyen den jegigen analog und gleich find, fo iſt zu 
vermuiben: daß auch ſtets bie allgemeinen Verhaͤltniſſe ben 
jegigen amalog geweien, vorzugäwmeife aber bie Rotationdvers 
hältniffe, welche die Baſis aller übrigen find. 
ir Richard Philipps in MBriftol war wohl ber erſte, 
weicher die Abwechſelung von Meer⸗ und Lanpformafionen 
auf afronomifcye, jetzo noch waltende Urfachen zuruͤckfuͤhrte 
wid die Wanderung des Meeres nicht bloß zu beweiſen ſucht, 
ſechera auch der Rechnung unterwirft, welche zu prüfen mehr 
Ve Xufgabe ber Aſtronomen, als ber Geologen ifl. Des Ver: 
fahrt Deduction ſcheint und wohl begründet und wir glaue 
ben: de die Geologie feine Rechnungen To lange für wahr 
anzeıen Tann, bis bad Irrthuͤmliche derfelben nachgewiefen 
iR. Dos Refultat der Geognofie erhält hierdurch eine theores 
tifche Begründung und andererfeitd wird die Theotie durch 
Beobachtung, beſtaͤtiget. | 
Die Theorie von R. Phillipps findet fich in deſſen 1824 
englifeh geſchriebenem und 1826 in das Deutfche uͤberſetztem 
Werke, velches den Titel führt: Weber‘ die nächften Urfachen 
der materiellen Etſcheinungen des Univerſums. Da dieſes 
Buch fi) wohl in den Händen. fehr weniger Geologen finden 
mag, es überhaupt zur Zeit gar nicht berüchfichtiget zu ſeyn 
fcheisst, fo dinfte es zwatmäßig ſeyn, bier aus demfelben bab 
ganze (fiebante) Capitel mitzutbeilen, weldyes von ber Wan⸗ 
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derumg bed Meeres handelt. Es Heißt hier pag. 165 seq.: 

„Zwei Bewegungen ber Erbe, die nicht ſchwer zu -verftchen 
„find, dürften viele geognoflifche Mäthfel loͤſen. Eine gehe: 

„rige Erwägung ihres Einfluffes wird zeigen: daß Veraͤnderun⸗ 
„gen ber Art, wie fie bereitö vorgefallen find, unvermeidlich) 
„wieder und wieder flatt finden werben; daß gleiche Urfachen 
„auch wieder gleiche Wirkungen beroorbringen werben; daß 
„bie reigenden Gegenden, welche wir gegenwärtig bewohnen, 

„dem regelmäßigen Laufe der Natur gemäß wieber von dem 
„Deean bebedt werden müflen; ‘daß neue Lagen von. Seepro: 
„ductionen, von Sand, Geröllen und Bergtruͤmmern dieſen 
„Boden bebedien werben, ‚an: welchem wir gegenwärtig mit fo 
„inniger Vorliebe hängen .und endlich: daß neue Länder und 
„Ablagerungen vom feften Lande, wiederum nad) :beftimmten 
„Laufe, an diefen Stellen der Erde emporfleigen werden, wel- 

„Ge gegenwärtig das civilifirte Europa, ſowie Die nordlichen 
„Theile von Aſien und Amerika einnehmen.‘ 


„Wenn ſich die Erde auf demjenigen Theile ihrer Um⸗ 
„laufsbahn befindet, welcher der Sonne am naͤchſten ſtehet, 
„fo ſagt man: fie ſey in ihrem Perihellon und fie iſt alddann 

.A Milionen Meilen näher bei der Sonne, ald wenn fie ſich 
„an dem entgegen geſetzten Punkte befindet y.“ 

„In ihrem Perihelion iſt die Einwirkung oder das Mo⸗ 
„ment der Sonne, oder die Centripetalkraft beinahe um ein 
„Funfzehntel vermehrt und demnach führt fie bie Orbicular⸗ 





% 


*) Am iten Sanuar 1801 war der Punkt bed Erdperihellons in 
9° 30° des Krebfesz die Sonne mußte daher gerade gegenüber, in 
9° 30° des Gteinbods fich befinden, welches ihrer Stellung am Biten 
December entfpriht. Daher kommt es nun, baf die Sonne ihren 
fheinbaren Lauf während unferer Wintermonate In einer beinahe um 
8 Zage fürzern Zeit als in unſern Sommermonaten vollendet; weil 
fie, wenn fie im Perigaeum fich befindet, fich durch einen größern 
heil der Ekliptik in derfelben Zelt bewegt, als fie ed im Apo 
thut und aus dergleichen Urſache find auch die Semäfer der Erde iu 
einer aufgeregten zitate " 


— 1065 — 

‚Sehreinbigteit täglich durch 61 Minuten, flatt durch 57 
„ihrer Bersegung im Aphelion , ober durch 59 Minuten: ihrer 
„mittlem Bewegung: — Die vermehrte Bewegung und alle 
„Die vereinten Kraͤfte erzeugen nothwendig "eine Zunahme in 
„der Edbe und Fluth und haͤufen eine Waſſermaſſe gegen jenen 
„Larallelklreis der Erde an, in welchem die Richtung ber 
„Ktäfte liegt. Dan kann alsdann fagen: daß die ganze Des 
„lonomie der Gewaͤſſer zu Eräftiger und vermehrter Action 
‚nugeteieben werde und daß ein ungewöhnlicher Andrang, oder 
ine umgewöhnliche Energie, wenn man ſich folcher Ausdruͤcke 


* 


„ni dee. Groͤße der Natur bedienen darf, in ben Elementen 


„der Luft und des Waſſers ſtatt finden, mag man ſe num 
‚aß activ · oder als paſſio dabei. anfehen.” - 

„Daher kommt dann auch ohne Zweifel: daß in unſerenn 
‚Fegenwaͤrtigen Beitaker eine fo große und ausgedehnte Waſe 
„ſermaſſe den Suͤdpol umgiebt, welche ſich fogar bis zu dem 
„Dten Grade der füdlichen Breite erſtreckt und in ber ganzen 
„uelichen Halbkugel Beinesbetvächtlicge Landoberflaͤche zuruͤck⸗ 
„läßt. Die Gewaͤſſer werden demnach um: biefe Zeit durch 
nie eigenthuͤmliche Modification der Kräfte in Mafje gegen 
‚dieſe Hemifphäre hingetrieben ober bewegt, um fich durch 
Des vergubßerte Momeut :ihrer Dscillativnen der vergrößere 
„MR Gentripetalbraft der Erde in’ ihren Perihelion anzupaffen, 
as in Diefer Periode gerade auf den letzten December faͤllt, 
„während die Sonne vertical über den 23% ber ſublichen Breite 
ehet.“ 

‚sa dieſem füblichen Parellelkreiſ⸗ liegt. demnach die 
Kichtung der Lentaipe ralkraft und der ragirenden Kräfte | in 
em Marimum. — J ES 

„Wenn bie Erbe immer anriefem Rage in ihrem. Peti⸗ 
‚lien wäre, fo wuͤrde dieſe Wiekung immer in ber ſuͤdlichen 
„Hemiſphaͤre eintreten, dieſe ſtets einen Ueberſchuß von Waſ⸗ 
„ler und die noͤrdliche einen Ueberfhuß von Land haben. Es 
„wird nicht nöthig ſeyn, ausbrücktich zu bemerken: daß in 
matt Ahat das Woſſer, das Agens iſt, deſſen kraͤftige Cinwir⸗ 
„fung in dieſen ausgebreiteten Meeres ſtreden nd Moment 
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der Erbe vergrößert umd ihren gasartigen Hebel verkün 
„denn ed iſt die drtliche Einwirkung des Waſſers auf du 
„Land, was wir betradyten, und nicht feine allgemeine Wi 
‚Kung. Auch dürfte ed nicht nöthig ſeyn, bier auf folche mir 
„der wichtige Umftände, wie die fpigen Winkel der füdlice 
„Sontinente, fowie auf verfchiedene andere Thatfachen aufmerl 
„ſam zu machen, um zu beweifen: daß fich dad Meer in jm 
„Hemifphare fein eignes Bette gebildet hat.” 

„Durch eine entiprechende Combination der Erdfräfte wir 
„indeilen das Perihelion vorwärts getrieben, ober vielmeht 
„die Erde kommt nicht in jedem Jahre mit ihrem Perihelie 
„an derfelben Stelle an, fondern obngefahr 1 Minute 2 S— 
„kunden eined Grades der Ekliptik davon entfernt, welde 
„in 100 Jahren 1 Grad und 45 Minuten, in 1744 Jahre 
„ein ganzes Hinimelözeichen, in 5233 Jahren einen Quadran 
„ten und in 20,931 Sahren den ganzen Kreis der Eklipti 
„ausmacht *).* 

„Hier haben wir num neue, auffallende Data, zu Epocher 
„und Revolutionen der Erde und ber Gewaͤſſer. Hieraus er 
„geben fich große Perioden für fortichreitende Weränderunge, 
„die in ihren Refultaten Erftaunen erregen, aber für den dw 
„einen Menfchen unmerklich find; Perioden, bei welchen dt 
„Abftufung 5233 Jahre beträgt, bei welchen die entgegenge 
„ſetzten Wirkungen nur erft nach 10,460 Jahren hervorgebrach 
„erden und bei welchen die gleichen Wirkungen erſt in 
„Rd Jahren wiederkehren koͤnnen.“ 

„Mit einem Erdglobus und einem aftronomifchen Jahr 
„buche vor mir will ich die 4 Zeiträume, die verfloffen und 
„noch zu erwarten find, bezeichnen, in welchen das Perihelion 
„durch 114° der Abweichung vorrüdte und vorruͤcken wir 
„und wodurd auffallende Veränderungen in Vergleichung mi 
„sem Mittel einer jeden frühern Periode hervorgehen.” 


) „Im Sabre 140 vor Chriſto fand Hipparchus den Punft dei 
„Perihelions in 5° 30° des Schügen. Im Jahre 1588 beftimm 
nihn Keppler in 5% 32° des Steinboded und im Jahre 1820 wer @ 
iin 9° 48° 00 deh Steinbodes.“ 
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„Die gezemwaͤrtige Spocht des großen ſattichen Ahr 
„mg wirb fo Tange dauern, bis ber Punkt bes Perihelions 
„bei 175° fühlicher Abweichung ankommt, b. h. fie wird wähs 


ae des Fortruckens dieſes Punkte Durch vier vollſtaͤndige 


Zeichen ober durch 6977 Sabre fortdauern, von welchen (da 
„De Perihelion der Sonne bei 94 Graben des Steinbocks iſt) 
‚bereit 4070 Jahre verfloffen find, Es bat daher feit bem 
„she 2258 v. Ghr. keine betraͤchtliche Weränderung flatt . 
‚standen und «3 wirb aus ber gleichen Urſache keine, als 
ars gegen das Jahr 4719 erfolgen,” 

„Die zweite Spoche iſt biejenige, welche von dan Durch⸗ 
dage des Periheliond durch 114. Grad füblicher Abweichung 
„N yam Aequator entſpringt umb Diele wirb dauern, fo lange 
„Ab durch das einzelne Zeichen der Fiſche gehet, ober 1744 
be, d. h. zwiſchen beu Jahren 4719 und 6463; bieß auf 
„De Bergangenheit bezogen, fo fanb eb vor 3824 Jahren, 
„re 4002 Jahre v. Chr., oder um hie Zeit des Moſaiſchen 
nEhöpfung flat.” 

„Die dritte Epoche iſt diejenige, welche verlaͤuft, waͤh⸗ 
‚te dab Perihelion ſich von dem Aequator durch 1130 nörbs 
„her Abweichung bewegt, oder während es in der geraden 
Adfkigung fich durch den Widder bervegt, was 1744 Jahre 
‚uk und ſich von dem Jahre 6463 Bis zu dem Jahre 
„8207 aßcedlt ; dieß af vergangene Zeiten bezogen, fo ſchloß 
„Diefe Epoche Den Durchgang durch Vie Jungfrau ein und er⸗ 
„netu ſich DIE anf 5748 Jahre v. Chr 

„Die vierte Periode wird fo lange als die erſte ober ges 
Hemaͤrtige Periebe, oder während des Durchganges bed Punk⸗ 
‚1b Deb Perihelions durch die 4 noͤrdlichen Zeichen, ober 
«6977 Jahre dauern, d, 1. vom Jahre 8207 bis zum Jahre 
„5,184. Dieß auf bie vergengene Zeit un | fo trat diefe 
Moche zwiſchen bey, debren 5746, v. ‚Sb, und 12723 v. 


„Sie. ein." 


Aoesmal in 20,931 Jaheen wiederholen fich demnach 
„Diefelben Perioden und Ceſchämngen venmöge ber Wiederlehr⸗ 


„„erfelben Urſachen.“ 
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„Bei Betrachtung dieſer großen, natürlichen Epochen ift 
„Mar: daß wir und gegenwärtig, im Jahre 1821, etwas über 
: ‚nie Mitte einer Periode von beinahe 7000 Fahren vorgerüdt 
“finden, während welcher Zeit die Marima der Action und 
„Reaction der Erdfräfte in der füblichen Hemifphäre liegen 
: „und demnach hier die Gewaͤſſer ſich anhäufen, uͤberſchwem⸗ 
„men, übermältigen und die Oberfläche alles feften Landes 
„verändern; eine Operation, bie wenigftend während der letzt⸗ 
„verfloffenen 4000. Jahre vorgegangen tft und. noch weitere 
„3000 Jahre mit geringer Abnahme der Urfache, ober ber 
„Kraft fortbauern wird. Es hat demnach während dieſes un: 
„geheuren Zeitraumes eine. entgegengefegte Wirkung in ber 
„nördlichen Hemifphäre flatt gefunden, welcher bie Gewaͤſſer 
- „entzogen worben find, zur Hervorbringung der Reaction umd 
„des Gleichgewichtes der Kräfte, das in der füblichen Hemi⸗ 
AAſphaͤre durch den fenfrechten Stand des Perihelions iber der⸗ 
„felben erfotdert wurde.” 


„Die zweiten und britteh Perioden, wovon jebe 1744 
u Sahre. beträgt, bürften nicht, unpaffender Weife in eine auf: 
ſteigende und eine ehfeigende von 3488 Jahren vereiniget 
„Werben, “u J 


Dieſe Periode kann man. bie bes großen und eingrei: 
‚fenben Ueberganges der Kräfte. vom der noͤrdlichen zu der 
„fuͤdlichen Hemiſphaͤre nennen. In igend ‚einem Theile bie: 
„fer Epoche, ohne Zweifel in ihrer Mitte, bei dem Durchgange 
„durch die Zeichen ber Jungfrau und ber Wage, fanden bie 
„großen Veraͤnderungen flatt, welrhe zınfere noͤrdliche Hemi⸗ 
aſphaͤre bildeten. Dieß gefchah, wie gejagt, 4002 Jahre v. Chr, 
„früher . oder fpäter, da der Punkt des Perihelions ‚um biele 
„Zeit durdy ben Aequator gegen Süden durchging.“ 

„Damals war ed, daß die Exde (die nördliche Hemifphärt, 
„von der Mofes fpricht) wüfte und leer war und der Geiſt 
„Gottes auf der Wafferfläche ſchwebte und Gott ſprach: es 
„ſammle fi das Wafler unter dem Simmel an befondern 
„Drten, bag man bad Trockne fehe ꝛc.“ 


— 109 — 


„Sn biefer Berechnung, worin Jedermann mir folgen Fann, 
„che ich durchaus nichts Willführliches angenommen und ich 
„deiine: daß ich über bie Harmonie eben fo erflaunt als 
„ertrat war, welche ich zwiſchen ben ‚großen Veränderungen, 
die ducch die erwähnten ſecundairen Urfachen (um das Jaht 
„000 v. Chr.) ſtattgefunden haben muͤſſen, in Vergleichung 
„mit der Erzählung der juͤdiſchen Schriften und mit Allem 
„midi, was wir von bem toben, fumpfigen und ungeforms _ 
‚cn Zuftande dieſer Welttheile aus den Berichten der Gries 
„on und Römer und felbft aus unfern eigenen Beobachtun⸗ 
„3a, m unangebaueten Landſtrichen, wiflen +). 

‚Dad nächftemal, wo dad Perihelion durch den Kequator 
‚ge, wird dieß von Süd nad) Nord in dem Jahre 6463, 
„Ber in 441 Jahren. der Fall feyn; “eine fo entfernte Ye 
ide, daß vielleicht der Name von Britannien ohne irgend ' 
„U großes Naturereigniß vergeffen ſeyn wird,“ . 

„Die andere Planetar⸗Bewegung der Erde von ber ich 
‚imihnte, daß fie geeignet fe; Antheil an ben Erfcheinungen 
„anhmen, iſt bie allmählige Verminderung „der Sciefe der 
»Eliptik, welche, fo lange fie größer war, die Sträfte in dem 
‚Perikelion vermehrt haben muß. Durd) die Thaͤtigkeit ber 
„suite dildete diefe Abnahme nothwendig eine Progreffion; 

ME gegemmwärtig bloß auf 52 Secunden in einem Jahr⸗ 
„ua geſchaͤtzt, was erſt in 6923 Jahren einen Grad be⸗ 
„lleg wide,” | N 
mn . 

7 „Ohne Zweifel ſtellten ſich nach der Action der ſuͤdwaͤrts gezo⸗ 
Arakräfte andere Wirkungen ein und fie mußten bei ihrer Ankunft 
"”e 113% füdlicher Abweichung um das Jahr 2258 v. Chr. anfanz 
I, af die füdliche Halbkugel einzuwirken und- ſich beſtreben, in 
Lequitorial⸗Gegenden eine folche tleberſchwemmung hervorzubrin 
Ha, woven man bie. einſtimmigen Berichte in der heiligen Schrift 
«id bei alten Schriftſtellern antrifft. Dis terra australis ift vers 
runden, troß allen Traditionen in Hinficht auf ihre alte Exiſtenz. 

mädtig erinnern nicht auch diefe Betrachtungen an Plato’s 

lungen von den glädlichen Inſeln! Sie geben demjenigen ‚eine 


, was man fo raſch als Traͤume ber Dindus, Gopptier, 
" x. behandelt hat.’ . 


— 110 — 


„um die Entfernung der Wendekreiſe nur auf 10 Grabe 
„zu bringen, würben nad) biefer Schaͤtzung 69,230 Jahre ers 
„fordert, oder um fle auf eine Entfernung bis zu 45° zu 
„Bringen, fo, daß Britannien im gleichen Verhaͤltniſſe mit 
„ven Kropenländern ſtehen wuͤrbe, wie Marokko and Egypten, 
„würden 149,000 Sabre, oder 7 Unmwälzungen bes Perihelions 
„erfordert. Kür uns iſt & indeſſen hinreichend zu wiſſen, 
„daß wir in dieſer Bewegung eine natürliche Erklaͤrung der 
„Urfache des Daſeyns tropifcher Erzeugungen in unfern Brei⸗ 
‚ten haben.” 

„Zolgende, während der Periode ber Ießtverfloffenen 3000 
„Jahre angeftellten Beobachtungen zeigen mit ziemlicher: Ge⸗ 
„nauigkeit bie fortfchreitende Berminberung ber Schiefe der 


„Ekliptik: 
„Tycheon Kong vor 3000 Jahren 230 5 r’, 
„Myheasb 2100 230 50.. 
ẽchinefiſche Beobachtung =» W000 + 23° 48. 
„Ptolomäus ” 1650 s 93° 49. 
„Uleg Beg s 350 2 230 30, 
Ey Pu 33 
„Keppier ⸗ 200 230 307. 
‚Blamfteod 120 230 — 
„Bradley ⸗ 60 230 98. 
Im Jahre 1820 nach dem 


„Rautical Aimndd — — — 23° 97° 570, 

„sch habe noch Beine Berechnung barüber verfucht, wie 
„groß das wirkliche Maaß der Anhäufung der Gewaͤſſer von 
„der Thaͤtigkeit der Kräfte in ihrer hoͤchſten Aeußerung in jes 
der Hemiſphaͤre während des Durchganges des Perihelions 
„ſeyn moͤchte; eine ohngefaͤhre Schaͤtzung aber von einem Zolle 
„jährlich, ober von 8 in einem Jahrhundert, wuͤrde in 25 
FJahrhunderten ein ſenkrechtes Steigen von 200° bervorbrin- 
„gen, das in Verbindung mit einer Zunahme von 12’ der ges 
„woͤhnlichen und von 25° der Springfluthen in 2000 Jahren 
„hinreichen wuͤrde, alles Land im jeder Hemiſphaͤre zu über: 
aſchweminen und zu zerſtoͤren.“ 


— 111 — 


Agedes fir bie allgemeinen Schläffe, weiche aus den 
—— Rhdatſachen und. Betrachtungen hervorzugehen 


vie Beränderungen asıf ber Oberfläche der Erde und 
‚De baranf erfeigten Erfchenmingen ber Schichtenlagerun⸗ 
Aen een befammten Bewegungen des Erbe zuzufchreiben 


200g bi Bewegungen bie Umwaͤlzungen des Periheliond 
eder —— — in 20,900 Jahren entgegengeſetzte 

Sirkungen in beiden Hemiſphaͤren hervorbringen; fowie 

‚Nu Abnahme der Schiefe ber Efliyeit, bie ber gegenwaͤrti⸗ 

‚a Schätung nach einen Grad in 6,900 Jahren beträgt.” 

3) Daß die Kräfte des Perihelions durch die Weränderung 
‚siner Abweichung bie Gewaͤſſer allmaͤhlig in derjenigen 

Hemiſphaͤre anhaͤufen, auf welche fie ſenkrecht gerichtet 

‚ab und daß bie altmählige Anhaͤufung Im jeder Hemi⸗ 

Hhare ſtatt findet, während ber Punkt der dochſten Kraft⸗ 


4) „Dei die Anhaͤufimg ber Merrisgasäffer In: berienigm 
„Hauifphäre, in welcher der Parallelkreis des Perihelions 
„ins, eine Folge des angehäuften Centripetalkraft iſt, wel⸗ 

‚Ar de. entfprechenbe Zunahme in der Gentrifugaffeuft oder 
—⏑— der Bewäffer hervorbringt oder 


erulaſt. 

5) „Def die Incremente der Dumtität und des Moments 
„ver Neereſsgewaͤſſer in geringem Grade auf was: Land der 
‚Alcisten Hemiſphaͤre wirken, fo daß fie Raum für ihre 
„Ligen Unhkufungen ſchaffen, Bis in gebbrigm Belt de 


„Tungbeäumen 

6) „Daß, fowie die Meere in der einen Seifähäre in das Land 
‚Altgseifen, fie ſich von ber andern, nach dem Befannten@Brunsb« 
„late hhres Bleichgeswichtes, urckziehen; daß fie aber während 
„ra Eameirtung ber hoͤchſten Perihellonskraft auch ta hinrei⸗ 
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„chendem Volumen angehäuft werben, um neue Eingriffe in 
„bad Land zu machen, indem ihre Momente in jedem fols 
„genden Jahre einen weitern Zuwachs erhalten.“ 

7) „Daß im Jahre 1821 die Perihelionskraͤfte in ihrer hoͤch⸗ 
ſten Einwirkung am. 31ten December über den Parallel⸗ 
„kreis von 23° 27° füdlich einwirkten; daß. fi nun bie 
‚ „Kräfte nordwärts in ſolchem Zortfchreiten bewegen, daß 
„fie im Sabre A719 im Mittel ihrer fühlichen Abweichung 
„ankommen werben; im Jahre 6463 auf dem Aequator 
„einwirken; im Jahre 8207 zum Mittel ihrer nördlichen 
‚„ Abweichung vorrüden und zerfidrende Wirkungen auf die: 
„fer Demifphäre bervorbringen werden und zwifchen, bem 
„Jahre 8207 und 15,184 die noͤrdliche Hemifphäre allmaͤh⸗ 
„lg mit Meer uͤberdeckt werden wird, beinahe eben fo, wie 
„gegenwaͤrtig bie füdliche damit uͤberdeckt iſt.“ 

8) „Daß bei Verfolgung des Fortſchreitens diefer Kräfte burch 
„frühere Perioden bervorgehet, daß fie über dem Aequator 
„mad Süben ohngefahr um dad Jahr 4000 v. Ehr. ver: 
liefen und wahrfcheinlich ſolche Erderfcheinungen hervor: 
„brachten, wie von ber Mofeifgen Sündfluth berichtet 
„werben. 

9) .„Daß biefe Bewegungen ber Deribelionbkräfte Über ver: 
aſchiedene Parallelen der Erdbreite, durch Hervorbringung 
„eines abwechſelnden Uebergewichtes der Meere in einer der 
„beiden Hemifphären, die von dem Meere abſtammenden 

- „Ablagerungen und vor allen bie auf nder ımter der Ober: _ 
. „Bäche der Erbe begbachteten Ueberrefte von Seeproducten, 
„binreichend erklären; wobei ‚bie grabweifen Einwirkungen 

„Hemifcher Thaͤtigkeit zureichen, um die Subftangverande: 
zungen in. den Körpern felbft zu erklären.” _ 

10) „Da, wenn dad haufige Vorkommen tropifcher Ueberrefte 

- „in der Breite von Britannien al& ftenbarer Beweis an: 
„uefehen wird, daß dieſe Ueberrefte in dieſen Breiten ein- 
„heimiſch waren, bie. Veränderung bed Klima's, Der Ab⸗ 
„nahme bes Winkels, den die Ebenen bed Aequators und 
„ber Ekliptik mit einander bilden, zugeſchrieben werden 


8 
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„mß, welche 52 Secunden in einem Jahrhundert und 
„einen Grab in etwa 6,900 Jahren beträgt, was fich als⸗ 
„dam auf 45° in 7 Umwaͤlzungen bes Periheliong ober in 
„149,000 Sahren belaufen würde.” 

11) „Daß diefe Hypothefe von der Ausbehnung der Tro⸗ 
„senländer es begreiflich macht: wie Menſchenſtaͤmnie im⸗ 
„nerhalb des noͤrdlichen Polarkreiſes in einem Zuſtande an⸗ 
„getroffen werden, ber fie niemals zu einer Auswanderung 
„son Süden her veranlagt haben volırde; wo fle aber, als 
‚Kingeborne, in völliger Unkenntniß der natimlichen Urſa⸗ 
‚sa, dem Boden ihrer Väter den Vorzug geben, troß 
„rer allmähligen Veränderungen des Klima’, für bie fie, 
‚in der Zeit von mehreren Generationen, ganz. unempfindlich 
„eworden find.” 

Der Verfaſſer giebt pag. 373 noch eine Erläuterung zu 

den chen mitgesheilten fiebenten Gapitel feines Werkes, um 

ac näher nachzuweifen: daß der Unterfchieb in den Wirkun⸗ 
gen der Sonne auf die Erde, wenn diefe fich in ihrem Perihe⸗ 
lien und Apbelion befindet, wirklich ein Fuͤnfzehntel betrage, 
ud ſegt:“ 

Nah dem aſtronomiſchen Werke von Vince und nach 
Da Keen aftronomifchen Tafeln beträgt die Eecentricität 
an Cobahn 1,618, 000 engliihe Meilen und folglich 
„er Entfernung der Erde von ber Spnne im Perihelion 
»3,3%2000 und im Aphelion 96,681,000 Meilen; dieſe 

‚ ind Quabrat erhoben, flellen nun dad umgekehrte 
„Berhaltuig ber relativen bewegenden Kräfte in beiden Punks 
‚ten bar, Bringt man nun diefe auf ihren kleinſten Auss 
„nd, fo ift das Werhältnig von 15, 15 zu 14, 19 oder 
‚von 15 zu 14 nahe dasjenige .der relativen Solar-Kraͤfte, 
„welche auf die Erde im Perihelion und Aphelion einwirken.” 

„Ran. fehe nun, wie biefes mit ber Wirkung uͤberein⸗ 
„Kummts; nach dee nächfibeften aftronomifchen Tafel befchreibt 
‚ie Erde im Perihelion täglich einen Bogen der Ekliptik 
‚son 61° 13” und im Aphelion einen Bogen von 57, 13” 
„ob Verhaͤltniß beider Bögen ift wie 3673 zu 3443 oder 
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„wie 15, 5 zu 14, 19, welches das bereit gefundene Ver⸗ 
„haͤltniß iſt.“ 

„Ein ſolches Zuſammenſtimmen der Erſcheinungen mit 
„den dabei thaͤtigen Kraͤften beweiſt gegen alle Einrede: daß 
„die fortſchreitende Bewegung der Erde durch die Solarkraͤfte 
„genau auf die Art bewirkt werde, wie oben angegeben ift.” 

„Der Unterfchieb eines vollen Zünfzehnteld zwifchen der 
„wirkenden Kraft im Perihelion und Aphelion und dad bes 
„kannte regelmaͤßige Fortſchreiten dieſer Punkte in gerader Auf⸗ 
ſteigung und Abweichung find demnach hinreichende Urſachen 
„großer geologiſchen Veraͤnderungen.“ 





Wenn dad Meer wirklich in Folge von jetzo noch wir⸗ 
kenden Urſachen fortwaͤhrend ſeinen Platz veraͤndert hat, von 


Sid nach Nord und ruͤckwaͤrts gewandert iſt und eine ſolche 


Wanderung noch gegenwaͤrtig ſtatt findet, ſo iſt es von großem 
geologiſchem Intereſſe, zu unterſuchen, ob und wie weit es lmoͤg⸗ 
Kich ft, eine Weränderung in bem allgemeinen Stande ber 
Gewäffer in ber jetzigen gefchichtlichen Periode durch bes 
ſtimmte Thatſachen nachzuweiſen, wobei es vorzüglich darauf 
anfommen wird: ob dad Meer in der geſchichtlichen Zeit 
it den uns bekannten Gegenden fich gleich geblieben, fich er: 
höhet ober ermiebriget hat. 

Die Meinungen über Viefen Gegenſtand waren fehr ges 
theitt, weshalb die Akademie der Wiffenfchaften zu Göttingen 
im Sahre 1818 einen Preis ausfegte für die grimblichfte Un⸗ 
terfuchung über die Weränderungen ber Erdoberfläche, welche 


in’ der Gefchichfe ſich nachweifen laffen und die Anwendung, 


welche man von ihrer Kunde bei Erforſchung der Erdrevolu⸗ 
tionen, bie außer dem Gebiete der Geſchichte liegen, machen Pann. 
Gekroͤnt wurde die Schrift des auch ald Geognoft rühm- 

lich befannten Hrn. Geheimenrathes v. Hoff, (Sefchichte der 


durch Ueberlieferung nachroeislichen natürlichen Veränderungen. 


der Erdoberflaͤche. Gotha, 1822) deren erfter Theil die Ver: 
änderungen in dem Verhaͤltniß zwiſchen Land und Meer 
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betrifft mb wo biefer Gegenftand mit ver größten Um⸗ 
fiht abgehandelt wird. Der Verfaffer Tommt zu dem 
Keiultate: daß der Meereöfpiegel fich wahrend der Iehten 2000 
Sahre in den Europäifchen Gegenden im Allgemeinen nicht 
verändert hat; da aber der Meeresboden ſich "fortwährend er: 
höhe und dad Meeresniveau dennoch nicht feige, fo folge eine 
Verminderung des Meetwaffers in der nördlichen Hemifphäre, 
bar ein Anfteigen in der füdlichen entſprechen wuͤrde. 

Da dieles, aus eimer hoͤchſt gediegenen Unterfuchung er- 
bekteme, Nefultat für die Geologie von hoͤchſter Wichtigkeit 
iß fo wollen wir hier die Schlußbemerfung zum erften Bande 


at den eignen Morten des Verfaſſers mittheilen, da das .. 


Bet ſelbſt vieleicht umfern Leſern richt gleich zur Hand iſt. 
„Bir glauben die ausgezeichnetften. Thatſachen zuſammen⸗ 
‚getelte zu haben, welche zeigen: daß in der garen Zeit, 
„aus der Weberkteferimgen vorhanden find, weder ein fortdau- 
arndes Sinken, noch ein ſoiched Steigen des allgemeinen Moe: 
„tebſpiegeld angenonimen werden Tan; und daß die Erſchei⸗ 
„nungen, welche man durch eine von dieſen Urſachen erklaͤren 
‚u koͤnnen geglaubt Hat, auf ganz andern Gruͤnden beruhen. 
Vir glauben auch, daß man ſich leicht uͤberzeugen werde, 
„wie ein merkbares Steigen öder Sinken des allgemeinen 
„Nerntſpiegels von den allgemeinſten und ſichtbarſten Folgen 
„auf ae medrigen Meereskuͤſten begleitet ſeyn muͤßte, fo daß 
„man, wenn Eines von Beiden wirklich eintraͤte, gar nicht 
„woöthig haben whrde, die Beweiſe Bavon an einzelnen Orten 
„Me und da zuſammen Zu: ſuchen, ſondern daß fie auf eine 
‚mverfembare Weiſe und: ſo Fehr in die Augen fallen muͤß⸗ 
„im, daß die ganze Küften- Geographie ber Tegten weitau⸗ 
„md Jahre dadurch umgeſtaltet wäre.” “ 

„Dieſes iſt aber nicht der all und die aagfläbe, nah 
„weichen bie Ab⸗ oder Zunahme des Waſſerſtandes von ver⸗ 
„Shiedenen Gelehrten berechnet worden iſt, find ſelbſt fo hypo⸗ 
„thetifih und unter fich fo verſchieden, daß man daran leicht 
„ertennt, wie wenig bie‘ Erfcheinung felbft, auf bie hierbei 
aalles ankommt, tonflatite und ins Slate geſetzt iſt. "Zul 
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„was für dieſen Umſtand als ber entſcheidendſte Bewelß ange. 
sehen - werden kann, die Anſichten, welche man von den Er 
„ſcheinungen gefaßt hat, find einander gerade entgegengefeht, 
„indem fich eine Parthei für die Hypothefe vom Sinken und 
„Die andere für die vom Steigen des Meereöfpiegeld erklären 
„konnte, wobei die Anhänger einer jeden wieder unter ſich in 
„Anfehung des anzunehmenden Maaßſtabes verfchiebene Meis 
„nungen aufgeftellt haben.‘ | 
„Maillet nimmt an: daß das Fallen des Meersöfpiegels 
„in 1000 Sahren 15 Ele betrage; Celſius aber, dag es 225 
„Elle betrage. . Manfredi behauptet ein Steigen von 3 Ellen 
„und Hartföder ein Steigen von 5 Ellen in 1000 Jahren.” 
„Betrachten wir aber bie BZufammenftellung der ganz 
„unzweifelhaften Erfcheinungen von dem Abführen des feften 
„Bodens durch die Zlüffe in das Meer, fo werden wir nicht 
„leugnen koͤnnen, daß eine allmählige Erhöhung bes 
„Meeresbodens und eine Verengerung bes allges 
„meinen. Meeresbedens jedenfalls und nothwendig ſtatt 
„finden muß und daß eine ſolche wirklich Thatſache iſt. Wir 
„haben fo viele einzelne Veifpiele von Gegenden und Punkten 
„des Meeres, an denen diefe Erfcheinung mit Beftimmtheit 
„wahrgenommen . worden, an denen ein wirkliher Zuwachs 
„von neuem Lande erfolgt iſt, angeführt, daß ein Zweifel das 
„gegen durchaus. nicht zugelaffen werden kann. Außer diefem 
„in die Augen fallenden Borrüden der Küften ift aber 
„auch die Erhöhung des Meeresbodens, die durch Abs 
„ſaͤtze von feflen Theilen bewirkt wird, an fehr vielen Punks 
„ten auf das deutlichfte erkannt worden. Die Beobachtungen, 
„Die von Steenfon im beutfchen Meere gemacht wurden, hat 
„man auch an andern Orten wiederholt, befonders in vielen 
„Seehäfen, wo man genöthiget wird, ben der Schifffahrt nach» 
"„tbeiligen Folgen diefer Erfcheinung ‚entgegen zu arbeiten, 
„Auffallend find z. B. diefe Folgen in dein Hafen von Go: 
thenburg und an den Kuͤſten bes Bothnifchen Meerbuſens, 
„wo fie felbft von benjenigen anerfannt werben, welche noch 
„Die Verminderung des Meerwaffers zur Erklärung. der Er⸗ 


es 
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‚sebung des Bodens mit zu Hilfe nehmen. Auch hat Bufs 
„fon hierüber viele Beobachtungen an den Küften der Nors 
„mandie angeſtellt.“ 

„Bir haben hei dem Gefichtöpunfte, aus welchem wir 
„dieſe Erfcheinungen betrachteten, eimer andern Urfache der 
„allmähligen Erhöhung des Meeresbodend, noch nicht einmal- 
gedacht, weil ihr Feine hiftorifchen Ueberlieferungen zur Er: 
„läuterung bienen,' inbem fie bloß phyſiſch zu betrachten ift. 
„Allein wir bürfen fie, fobald wir allgemeine Refultate finden . 
„weilen, nicht mit Schweigen übergehen. Diefe Urfache glau⸗ 
‚va wir in dem organifchen Leben zu finden, welches 
„am Boden und in dem Innern der Meere herrfcht.“ 

Jedermann weiß, welche zahllofe Menge von organifchen 
„Seihöpfen der Ocean birgt und nährt, die gleichfam eine 
„sroße Stufenleiter bilden von Webergängen aus dem Fläffigen 
‚au das Feſte, aus dem Waſſer in den Felſen. Won organf: . 
„sten Schleimbläschen an, durch alle Gräten: Knochen :Rin= 
‚den: und Schaalenthiere hindurch bis zu ben ganze Fels⸗ 
„infeln bildenden Korallen, fehen wir die merkwürdige Ope⸗ 
„istion ber Ratur, welche aus Zlüffigem dad Hefte bildet, aus 
Baſſer den Stein, der fi) taufendjähriger Daner erfreuet.“ 

‚Bon ben Korallengebäuden wiffen wir ed gewiß, fehen 
a unfern eignen Augen, daß fie fi) von bem Moden des 
„Ben empor heben; wir wiflen, daß ganze Inſeln blog 
„ass biefen, dem organifchen Reiche angehörenden, Gebäuden 
„seitchen, daß alfo durch fie dad Waſſer des Oceans aus 
„ſeiner Stelle verdrängt, das Becken beffelben verengt wor: 
‚den it. Mit minder entfchiedener Gewißheit, aber mit der 
„bohften Wahrſcheinlichkeit koͤnnen wir annehmen, daß die 
„fehlen Weberbleibfel der geflorbenen Knochen⸗ und Schaal⸗ 
„Ihiere, beſonders der Iebtern, die in fo ungeheurer Menge 
„vorhanden find, den Boden bed Meeres erhöhen, da fie bei 


ihrem Tede eing ſteinartige Maffe zuruͤck Laffen, Die mir Durch 


„Karte Säuren iufgelöft wird, aber den Einwirkungen bed - 
‚Waſſers und der Luft fo lange Widerſtand leiftet, daß fie 
minter gewifien Umflänben eher in Steinmaffe verwandelt, als 
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„aufgeloͤſt wird. An ben Orten des Meeresbodens, wo ſolche 
„Schaalenthiere leben und ſterben, muͤſſen ſich die kalkartigen 
„harten Gehaͤuſe derſelben von Jahr zu Jahr in uͤber einander 
liegenden Schichten aufhaͤufen, mit ben Graͤten und Knochen 
„ver andern Seethiere wahrfcheinlich nur ſparſam vermengt, 
„weil diefe lebten mehr zerflörbar und ihre Gigenthimer in 
„minder großer Anzahl, wenigſtens an einer und desfelben 
„Stelle, vorhanden find. 

„Diefe Weberbleibfel der Schaalthiere, mit Sand und 
„andern Erdtheilen vermengt und in Solche eingehüllt, bilden 
„ohnflreitig den Boden der Meere an allen den Stellen, wo 
„die Umſtaͤnde dieſe Anhaufung davon zulaſſen. Dort erhärtet ohn- 
„fehlbar die daraus entſtandene Maffe durch irgend einen chemi⸗ 
„ſchen Prozeß, zu welchem die Stoffe zum Theil in Diefer Mifchung 
„felbft liegen, unter dem Drude der Darüber liegenden Waſſerſaͤule 
„zu Stein, oder mit andem Worten: die organifchen Körs 

_per verfleinern und es bilden fich Balfartige Steinfchichten, 
„Die voir noch überall .jebt ala deu Boden ehemaliger Meere 
„auf dem trodinen Lande finden, 

„Sit dem fo — und wie fol ihm anders ſeyn? — fo 
iR Bar, daß dieſe der Zeit und der Einwirkung des Waffers 
„trotzenden Weberbleibfel des hierreiches den Boden bes 
„Deeans und aller Meere, im denen ſolche Gefchöpfe leben, 
„allmaͤhlig erhöhen muͤſſen.“ 

„Der Theorie, die auf dieſer Thatſache beruhet, zufolge 
„müßte alſo alkerdingd, wenn uͤberhaupt eine Veraͤnderung im 
„Meeresſpiegel itatt findet, biefe in einem allmähligen Steis 
‚gen deſſelben beftehen, und man mag billig die Frage auf: 
„werfen: woher «8 komme, baß ein ſolches nicht auf eine 
„merklichere Weife wahrgenommen wird und DaB man meh⸗ 
‚sere Yabrhunderte lang in Zweifel bleiben kann, ob die Er: 
„fohrung auch der Theorie entfpreche ?“ 

„Bir können das Geſtaͤndniß nicht zurüdhalten, daß in 
„nen Mangel der erwähnten Wahrnehmung uns ein großes 
„Raͤthſel für die phyſiſche Erdkunde — ein noch unenthülltes 
„Geheimniß der Natur — zu liegen fcheint.“ 
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„EB will und nicht genügen, bloß anzunehmen (wie 
„Stevenfon thut), daß die an vielen Orten flatt findende 
Zerſtoͤrang der Küften ben Meere eine größere Ausbreggung 
„feiner Oberfläche geftatte und daß alfo um beöwillen fein 
„Steigen weniger bemerkt werben konnte; denn wir glauben 
gezeigt zu haben, daß durch bie Berftörung der Küften an 
‚Ainigen Punkten hoͤchſtens dad an andern "erfolgte Anwach⸗ 
„fen derfelben audgeglichen werben kann, nicht aber ber Zu⸗ 
„made an Maße, welchen ber Meereöboden durch bie Flüffe 
‚ans dem Innern der Zander und Durch die zulegt erwähnte 
AKiturwirkung in feinem eigenen Innern erhält,‘ 

„Einige Phyſiker haben angenommen: baß ein wirklicher 
„Berbrauch des Flußigen auf dem Gröballe ſtatt finbe 
„ud daß die, ganze Maffe deſſelben allmählig vermindert 
enede. Sie baben fich dieſes auf verfchievene Weife zu er: 
„Hiren gefucht. Einige glauben: daß zu Bildung vieler 
ntefter Körper das Fluͤßige ald ein Beilandtheil gehöre. Al: _ 
- dings enthalten alle organifchen und viele anorganifchen 
„Rörper Waſſer in chemifcher Verbindung in fi. Die organi: 
„hen, in fo weit fie von Burger Dauer find und bald wieder 
it werben, geben ihr Wafler der Erde und dem Luft: 
„tife zuruck; die legten aber behalten es vielleicht auf Jahr: 
“uiede. Daher liegt anf jeden Fall eine große Maſſe 
„Bafiee gebunden in den Mufchelfchaalen und in den unge: 
‚hen Gebirgäftreden, die aus verfleinerten Schaalthieren 
ebeftehen unb fortwährend gebildet werben. Ganz ohne Grunb 
„hheint daher der Gedanke von einem fortbauernden wirklichen 
„Berbrnuche bed Waſſers auf dem, Erdballe nicht zu ſeyn.“ 

ändere glauben, diefe Werminderung bed Waſſers das 
„durch zu erklären, daß fie annehmen: es werde ein Theil 
„Deiielben der Erde durch die Verduͤnſtung entzogen und nicht 
„urüdgegeben ober dann wenigftens zum Theil auf den hohen 
„Bebirgen und an den Polen in Eid verwandelt. Dieſe Bors 
„Rellung fcheint und gewiffermaßen roh und zu wenig begrün: 
‚Det, fo lange man nicht durch Beobachtung die Ueberzeugung 
‚tongt hat, daß das Eid an den Polen und auf ben hoben 
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„Gebirgen ſich wirklich immer fort und Hleichfam ind Unend⸗ 
„liche vermehre.“ 

„Noch eine andere Vorſtellung geht dahin: daß die An⸗ 
„ziehung, welche die Erde von andern Weltkoͤrpern erleide, 
„ſie allmaͤhlig des ihr eigenthuͤmlichen Fluͤßigen beraube. Diefe 
„Hypotheſe wird gewiß als hoͤchſt gewagt erſcheinen, wenn 
„man die bekannten Phaͤnomene der Attraction, welche die 
„Weltkoͤrper auf einander ausuͤben, erwaͤgt. In dieſen Phaͤno⸗ 
„menen.hat man bisher dad Reſultat der Erhaltung eine 
„allgemeinen, ewigen Gleichgewichtes wahrgenommen. Diefe 
„Attraction ift gegenfeltig; die Erbe übt fie auf die andern 
„Weltlörper eben fo aus, als fie von diefen auf bie Erde 
„ausgeübt wird. Die Körper, welche der Erde zunaͤchſt in 
„ihren Bahnen rollen, find Eleiner, als fie ift, und fo lange 
„man nicht barthun kann, daß diefe Körper gar kein Flüßiges 
„befigen oder einen viel geringern Antheil, al& die Erde, fo 
„lange wird man auch nicht Urfache haben, zu zweifeln, daß 
„auch bierin die gegenfeitige Anziehung zur Erhaltung ei: 
„mes Gleichgeroichtes wirkte. Bei dieſer Hypotheſe können 
„wir daher ohnmöglic verweilen und fie noch viel weniger 
„zur Erklärung einer räthjelhaften Erſcheinung anwenden.” 

„Wenn nun diefe Hypotheſen fammtlich nicht genügen 
„wollen, die Erfcheinung zu erklären: daß das Meer nicht merk 
lich fleigt und feine niedern Ufer überfluthet, während deſſen 
„Bette verengt und deſſen Boden erhöhet wird, wenn wir nicht 
„hinlaͤnglichen, auf phyfifchen Gefegen beruhenden Grund ha: 
„ben follten, anzunehmen, daß ein wirklicher Verbrauch bed 
„auf dem Erdballe vorhandenen Waſſers ſtatt finde, oder der 
„Erde ein Theil deſſelben auf irgend eine Weiſe entzogen werde; 
„fo bleibt und zu erwägen übrig, ob nicht vieleicht Die Na⸗ 
„tur noch andere Mittel hat, allen vorgebachten Erfcheinungen 
„unbefchadet und ohne Werluft an der gefammten Wafjermafie 
„ein Gleichgewicht zwifchen ihr und dem trodinen Lande zu 
„erhalten? 

„Vielleicht führt Die merkwuͤrdige Vertheilung der Waſ⸗ 
„ſermaſſe auf dem Erdballe zu einer Erklärung dieſes Phaͤno⸗ 
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„mens, Bekanntlich iſt die ſuͤdliche Halbkugel ber Erde viel 
„tiefer in Waſſer eingetaucht, als die noͤrdliche. Der wahre 
„Grund dieſer Vertheilung des Waſſers iſt noch unerforſcht; 
„daß aber dieſe Vertheilung mit der Lage des Schwerpunktes 
„ser Erde in einer genauen Verbindung ſtehen muß, liegt in 
„der Ratur der Sache.“ 
„Ob die Lage des Schwerpunktes felbft- von irgend einer 
„beiondern, der Erdkugel eigenthümlichen, oder kosmiſchen Urs 
he abhängig iſt? ob diefe Lage auf die Wertheilung des 
„Baflers umd des Landes gewirkt hat, oder umgekehrt, ob biefe 
„Lerheilung die Urfache und die Lage bes Schwerpunftes die 
„Birtung ift? dies find noch zur Zeit unbeantwortete Fragen. 
„Rit mathematifcher Zuverläffigkeit aber Tann und muß man 
„annehmen: Daß die geringfte Weränderung, welche in ber bes 
„ſiehenden Bertheilung des Fluͤſſigen und Feſten auf der Erd» 
„fugel vorgehet, eine, wenn auch noch fo geringe, Einwirkung 
„auf die Lage des Schwerpunkte der Kugel außern muß. 
„Bie alfo, wenn die Anhäufung der vom feften Lande abs 
‚geifienen und in das Becken bed Deeans verfenften Theile 
„sen den Gegenden der Erdkugel ber, in welchen [bie große 
Kaſſe des feften Bandes mit ihren Gebirgen hervorragt, und 
„re in den Dieeren von geringerer Tiefe lebende organifche Welt 
mit jder Erhöhung des Meeresbodens nur die Waffermaffe 
„ade und mehr nach dem’ Xheile der Erdkugel drängten, in 
„when vie Eine Urfache der Erhöhung bed Meeresbodens 
‚za mangelt und die Andere vielleicht in einem weit gerin? 
‚sem Grade wirkfam iſt? Wie, wenn bie hiernach modifi⸗ 
„art werdende Woͤlbung des allgemeinen, die Kugel umgeben- 
‚von Waſſerſpiegels den Grund enthielte, warum man gerade 
‚un den Küften besjenigen Theils des feften Landes, der uns 
„sit ein Paar Jahrtauſenden befannt ift, dad zu erwartende 
„Steigen dieſes Spiegels noch nicht hat wahrnehmen koͤnnen 9° 
„Eine nähere und auf Berechnung gegründete Unterfus 
„hung dieſes Gedankens dürfte der Bemuͤhung unferer Geos 
„meter nicht unmwürbig feyn. Der Gedanke der Weränderlichs 
hät bes Schwerpunktes der Erbfugel iſt übrigens gar nicht 
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neu, ſondern ſchon von Phyſikern älterer Zeit aufgeftelt 
„und in der neueſten namentlich wieder von Bertrand, Lamark 
‚ „und Wrede hervorgehoben worden. Er fcheint nur nicht die 
„Aufmerkfamkeit erregt zu haben, die er gewiß verdient. 
„Die ungleiche Wertheilung des Waſſers auf dem Erb: 
„balle, das Hervorragen des bei weitem größern Theiles des 
„Trocknen in der nörblicgen Halbkugel und die faft 'ganzliche 
„ueberſchwemmung ber füblichen bis auf eine noch nicht er> 
„gründete, aber wohl die Höhe der höchften Gebirge tıbertref> 
„fende Ziefe, ift eine Erfcheinung, welche von jeher allen Beob⸗ 
„achtern aufgefallen iſt. Sie muß einen phyſiſchen Grund ba 
„ben, denn in allen dieſen Erfcheinungen ift Nichts zufällig, 
„Nichts gleichgültig. Man hat ber Geſtalt der Erbe eine be: 
„sondere Aufmerkfamkeit geſchenkt und zu erklären gefucht, wie 
„es gekommen feyn möge, daß diefe ſich nach der Suͤdſeite 
„zu faft in lauter Spitzen endige. Man hat biefe Geftalt 
„den fluthenden Waſſer zugefchtieben und angenommen: es 
„muͤſſe in ber Urzeit eine‘ große Fluth in der Richrung vor 
„Süd nad Nord über die Erde gegangen feyn und die Erd: 
ntbeile in der Form ausgewaſchen haben, in welcher fie fi) 
„ietzo darflelen. Wenn eine Fluth zu diefer Bildung gewirkt 
„bat, wie allerdings fi) aus der Analogie der Thalbildung 
„Schließen läßt, fo will es uns fcheinen, daß fie auch hier auf 
„ähnliche Weife, wie die Thalbildung erfolgt ſeyn werbe; denn 
die großen Erbtheile, in ihrem Verhaͤtniſſe zum Weltmeere 
„betrachtet, zeigen fich in der That fo wie große Gebirgezüge, 
„in ihrem Berhältmiffe zu den Thaͤlern und Ebenen. Daher 
„würde unfered Beduͤnkens die Ausbilbung der Geftalt der er- 
„ſteren und ihrer fpig zulaufenden ſuͤdlichen Enden einer von 
„Norden nah Süden und nicht umgekehrt gerichteten Fluth 
„zugeichrieben werden müffen. Zu diefer Anficht ſcheint nun 
„allerdings auch die Wahrnehmung der in der füblichen Halle 
„kugel angehäuften größten Menge des Waflerd zu flimmen, 
mund in ihr ift vielleicht eine Fortdauer des allmähligen Nach⸗ 
„zuges jedes fich in der nördlichen Halblugel ergebenden Ue⸗ 
„bermaßes vom Klüßigen gegründet, wodurch dann eur Stei⸗ 


y 
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a des Meeresſpiegels in dieſer verhindert werben konnte, 
„oa doch nur boͤchſt langſam erfolgen duͤrfte. 


Her Geheimerath v. Hoff hat blos das Verhaͤltniß von 
Veer und Land unterſucht und die Landgewaͤſſer ganz unbe 
rickſichtiget gelaſſen; es flehet daher zu wünfchen: daß auf eine 
sich umfichtige Weife auch unterfucht werben möchte, ob die 
Smbgemäffer ſich noch gegenwärtig fo verhalten, wie fie fich 
sr mehreren Tauſend Jahren verhalten haben. Es ift, fo 
send bewußt, Fein Beifpiel bekannt, daß fich neuerlich ein 
tdi gebilder habe; aber es ift gewiſſe Thatfache, daß viele 
sam, theils Durch Kunft, theild durch den Lauf der Nas 
in xbo nicht mehr vorhanden, fondern zu trodnem Lande 
imgehilbet find, daß ihr Waſſer durch die Fluͤſſe ab: und 
den Meere zugeführt wurde, Die meiften Landfeen, bie 
zur zu fehen Gelegenheit hatten, über die wir Erkundigung 
raihen Bonnten, haben jeto einen bebeutend nieberern Spies 
ei, d8 früher und diefer Spiegel erniedriget fich "fortwährend 
tat ſcht allmaͤhlig. Won vielen Beifpielen wollen wir uns 
of die Seen im Manöfeldifchen beziehen, bei denen dieß 
da dal iſt, ohngeachtet der außerorbentlichen Zuflüffe, die 
tete die Stollenwaffer aus den Bergwerken erhalten. Die 
rddeuſhe Ebene ift an Landſeen ungemein reich, wie ein 
Sid afdie Charte Ichrt und ſich auch daraus ergiebt, daß 
> B. die Seen im Regierungdbezirte Gumbinnen über 8, im 
1.8, Königsberg über 6 Quadratmeilen einnehmen. Denkt 
vun fi dad Waſſer aller diefer Seen vereiniget, fo würde es 
em nicht unhedeutendes Meer bilden, deſſen Niveau allmählig 
Eedriger wird, Dos Waſſer, wad aus diefen Landſeen der 
Chile zufließt, ohne deren Spiegel zu erhöhen, wirb dasje⸗ 
= ſeyn, was den Abflug nah Süden erfeht. Wenn aber 
ca diefe Seen allmählig erfchöpft, zum größten Theile aus⸗ 
ihrdnet ſeyn werden, fo wird man wahrfcheinlich auch eine 
Berminderung, des Meereöfpiegeld wahrnehmen, Daß auch die 
toßen Landſeen, wie der Aralfee und das Caspifche Meer 
Amihlig ſich vermindern, ift bekannt. Die großen Moore 
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der norddeutſchen Niederung werben allmählich) auch im trod 
ned Land verwandelt und enthalten jego weniger Waffen 
als früher. 

Allen diefen nach vermindert fi das Waffe: 
freilich Höhft allmäahlig, aber fortwährend ii 
der nördlichen Hemifphäre und wird analog tı 
ber füdlichen anfleigen. 
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Fuͤnfter Abſchnitt. 


DT 95 


Bon den vulkaniſchen. Erſcheinungen und 
deren Urſache. 


6 1. . 
Unerfiht der bisher aufgeftellten Anfichten uͤber die 
ütſahe der vulkaniſchen Phänomene und Beifüs 
gung einiger Einwendungen gegen die 
besfaltfigen Theorien, 


Rus Descartes (Cartesius) verfuchte zuerſt (im 3.1681) 
me aifrhrliche und, mehr ald bis dahin gefchehen war, auf 

Biiohtungen gegründete Geologie zu geben. Er nimmt ein 
Cnmelfeuer an, welches durch die Bewegung der feinften Atome 
ae; wo dieſes bie obere, gröbere Erdkruſte durch⸗ 
daingt, zeigen fi) Vulkane und, indem biefe erfchüttert wird, 


John Ray, in ſeinen physico-theologicae Dis- 
wurses v. J. 1693, nimmt. ein unterirhifches Feuer an, 
wies bei der Schöpfung entftanden fey, indem dad Trockne 
K von dem Beuchten geſchieden; dieſes nun bedingt Ken Wul« 
Imsemb und wird einft alles vernichten. 

Robert Hooke, geb. 1638 + 1703, befchäftigte fi 
Mr eifrig mit dem Vulkanismus, wie fih aus feinen Le- 
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ctures and discourses of Earth quques etc. ergiebt, (bie 
nach feinem Tode erfchienen), welche zeigen, daß ber Verfaſſer 
fharfe Beobachtungen gemacht hatte über die vulkanifchen 
Erfcheinungen und die Erbfchichten mit Petrefacten. Auf die 
Frage, wie dad vulkanifche Feuer entfiche, läßt er fich zwar 
nicht ein, fucht aber auszuführen, dab dad Meer früher die 
ganze Erde umgeben habe und daß deſſen fonft ebener Grund, 
der aus verſchiedenen, mit Meeresreſten vermengten Schichten 
befand, durch: das vulkqniſche Feuer dr vielen Stellen in die 
Hoͤhe gehoben ſey; ſo waͤren die Inſeln, das feſte Land und 
alle Gebirge durch vulkaniſche Hebungen entſtanden, ſo waͤ⸗ 
ren petrefactenreiche Schichten aus den Tiefen des Meeres 
in ihre jetzige hohe Lage verfegt. Diefe geniale geologifche 
Anfiht verfolgten fpäter Raſpe (historia naturalis globi 
etc. 1763) v. Zufti (1771), Fichtel, neuerlihft auch v. Bud 
und mehrere. 

W. Leibnitz, in ſeiner Protogaea (von welcher 1683 
jen Abriß erſchien, der. 1715 mehr ausgeführt‘ wurde, aber 
erft 38 Jahre nach des Verfaſſets Tode 1749 herausgegeben 
iſt), haͤlt die Erde für eine äußerlich 'erfaltete Sonne, bie in 
ihrem Innern noch brennt; indem zu‘ Diefem Feuer noch immer 
Waſſer zudringt, ſo werden dadurch Bulkane und Erbbe 
ben bedingt. 

John Woodward, in finein reffichen Essay to⸗ 
wards An natural history or' the Earth, v. 3. 1695, 
fließt‘ aus der ‚Innern Temperatrr der Erdrinde auf eine 
Fenerthaͤtigkeit, aus den Erhalationen von Gas und Waſſer 
auf eim inneres Maffer und glaubt: daß dieſe beiben Gegen: 
ſtaͤnde Die Urſache der Vulkane find. Indem durch Verſto⸗ 
pfung don Deffnungen zc. bie iinere Warme Hindetniſfe zum 
Entweichen findet "und ſich athäufl, word auch das: Grund: 
waffer in Dampf verwandelt umb endblich macht ſich die fe 

nere Waͤrme mit Gewalt einen Ausweg, wodurch db 
und feuerfpeiende Berge entfichen, welche lettere dem umteriv 
biſchen Zeuer zu Luftloͤchern dienen. 

- "Nicol, Lemery (in ben Mem. de PAcid. de Per 
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rau & 1700) hatte beobachtet: daß filh Schwefelfiefe, die 
nit Vaſſer befprengt find, erhigen und, wenn fie in die 
Ei eingegraben werben, ihre Dede zerreißen; er glaubte hier 

einen kunſtlichen Vulkan gemacht zu haben und leitete von 
abi Schwefeltieglagern im Innern der Erde bie Vulkane 
ber, eine Anſicht, die viel Beifall fand. 

$mmanuel Suedbenborg (Miscellanea observata 
arca res naturales v. 3. 1722 Pag. 161) fuchte auszu⸗ 
fiieen: daß nicht ein Gentralfeuer exiſtiren wuͤrde, ſondern daß 
de Urſache des vulkaniſchen Feuers in den heißen Ouellen 
un Thaͤtigkeiten der obern Erdſchichten zu ſuchen ſeyn 
ihr, , g 

Lazaro Moro in ſeinem wichtigen Werke: de Cros- 
tacei e degli altri marini corpi che si trovano su’ monti 
1. J. 1740, begrümdete durch ſpecielle Beobachtungen eine 
en von R. Hooke ausgeſprochene Anſicht. Er ging davon 
a: daß fich noch gegenwaͤrtig durch vulkaniſche Phänomene 
Seen und Berge erheben, auc daß ed Urgefteine giebt, die 
bene Detrefacten enthalten, und nimmt nun an: daf diefe ans’ 
faglih die ganze, mit Waſſer umfloffene Erde gebildet haͤt⸗ 
im, aber das unterirdifche euer erhob große Maßen davon; 
akarden die primitiven Gebirge. Wodurch übrigens dies 
fE wirirdiſche Feuer bedingt werbe, unterfuchte er nicht 
nahe, . 


Der Profeffor Krüger, im feiner: Gefchichte der‘ Erbe 
%. 1746, leitete die vulkaniſchen Erfcheinungen von innen’ 
mifhen Erhigungen ab, bie entftehen, wenn Sauren ꝛc. 
auf Eifen, Schwefel, Kohlen ıc. wirken. Er hatte einen 
Erdbrand in dem Steinkohlengebirge bei Wettin beobachtet, 
beim Urfache er auch darin fuchte, daß Waſſer auf Schwefel 
md Eifen gewirkt; wodurch Hige und Entzundung entftanden. 
&o glaubte er, durch eine Beobachtung der Natur den Vers 
fh von l.emery beflätiget und begründete- näher die Lehre, 
die ſpaͤter von Werner verbreitet wurde. 
Buffon deutete in der Histoire naturelle v. J. 1749 
kine geologiſchen Anſichten nur kurz um, führte dieſe uber weis 
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ter aus in feinen Preuves v. X. 1776 und beſonders in 
den Epoques de la nature v. J. 1780. Ex betrachtete die 
Erde ald ein abgerißenes Stud der Sonne, welches brenne 
und nur äußerlich erfaltet wäre; die Wulkane leitete er nun 
von Waffer ab, welches zu dem innern glühenden Erdkerne 
trete; es ift dieß eine Anficht, die fehr mit der von Lelbnit 
uͤbereinſtimmt. 

J. G. Lehmann, in ſeiner Abhandlung de aere sub 
terra latente, causa movente Vulcanorum v. 3. 1752, 
nimmt ald Urfache der vulkaniſchen Erfcpeinungen die Ent 
bindung unterirdifcher Gasarten an. 

Tobern Bergmann, in feiner phyſikaliſchen Erdbe⸗ 
ſchreibung v. J. 1769 leitete die Vulkane von brennenden 
Kiedlagern ab, bie fich burch zudringende Feuchtigkeit erhigen; 
. fo aud) Pallas in ben Observations ‚sur la formation 
des —— v. J. 1777, 

N. Deſ mareſt, in den wichtigen Mem. sur Porigine 
du Basalte v. 3. 1771 — 1773, erkannte ſchon den inni⸗ 
gen Zufammenhang .von Granit, Porphyr und Bafalt, hielt 
alle diefe Gefteine für vulfanifche Probucte und zeigte auch, 
daß bie auögebrannten Vulkane in fehr verfchiedenen Epochen 
thätig gewefen wären, ohne aber näher auf bie Urfache des 
vulkaniſchen Feuers einzugehen. 

9.0 Juſti, in feiner Geſchichte des Erdkoͤrpers v. J. 
1771, nimmt ein aus ber heftigen. Bewegung der Atomen 
entftandened Centralfeuer an, welches Die Gefleine ber Erbrinde 
ſchmelze, wodurch die Porphyre und aͤhnliche Geſteine entſtan⸗ 
den waͤren. Indem dieß Feuer ſi ch der Oberflaͤche bis zu ei⸗ 
nem gewiſſen Punkte naͤhert, dringt Waſſer dazu, wodurch die 
Vulkane bedingt werden. Einer ſehr, aͤhnlichen Anſicht huldi⸗ 
get auch J. C. Fichtel in ſeinen Bemerkungen uͤber die Kar⸗ 
pathen v. J. 1791 und in feinen mineralogiſchen Aufſaͤtzen 
v. J. 1794; den Vulkanen ſchreibt er die. Hebung ber 
Alpen und aller Gebirge zu, unterſcheidet auch zuerſt Eru⸗ 
* und Hebungs:Bulfane. j 

I Wbitehurft, in Inquiry änto the original state 
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gewiffen Grabe von Feuchtigkeit ftetd auch Hige entwidele, 
ich auf ähnliche Art auch im Innern der Erbe Hige entwis 
det habe, die enblic den Drud der aufliegenden Maffe über: 
winbe und biefe fprenge; wenn nun dann dad Meer eindringt, 
ansfichen vullanifche Erfcheinungen. . 

De Luc in den Lettres physiques v. J. 1779 und 
in ben erläuterndeh Briefen an Blumenbach v. 3. 1792 fagt: 
daß in dem fogenannten Urſchlamme unter dem Granite Keuer 
fra werde, wodurch fich die Laven bildeten; indem nun Waſ⸗ 
je pttitt, entſtehen Daͤmpfe und bie vulkaniſchen Erſcheinungen. 

8. Berger, in feiner Theorie der Vulkane und Erd⸗ 
Id v. I. 1788, betrachtet bie Erbe als ein großes Thier, 
deßen innere Säfte flüßige Lava und Waſſer von hoher Tem⸗ 
peratur bilden. | . 

James Hutton, in ber Theorie of the Earth v, J. 
1:88, war ebenfalld überzeugt, daß die Erde ein großer Or⸗ 
bnismus ſey, befien innere Lebenöthätigkeit fich in ı fletem 
Entfichen und. Vergehen barlege, indem fortwährend Erdſchich⸗ 
tm zerfallen und dadurch neue wieder gebildet werden; dieß 
schhichet vorzüglich auf dem Grunde bed Meeres, wo kalkige 
Ir von Organismen, vermengt mit Sande ꝛc. durch die 

im ige ber Erbe gefchmolzen werben. Kür folche. untere 
reife Operationen find die Vulkane Luftlöcher. Wie die 
Eaven, fo find auch die Bafalte, Porphyre, Granite entitanden, 
die ie Friftallinifches Gefüge nur dadurch erhalten baben, dag 
Ir Schmelzung unter hohem Drude ſtatt hatte, Daß der 
Gtanit nicht ein Urgebilde und durch Niederfchlag entftanden 
ip, bewies ber Werfaffer theils aus deſſen Gefüge, theild aus 
deſſen gangartigem Vorkommen im Schiefergebirge, Diefe 
vergeftagene Theorie veranlaßte eine große Reihe von Ver⸗ 
fuhen über Schmelzung, woburch wirklich nachgewiefen wurde, 
taf das Produft der Schmelzung bald glafig, bald kriſtal 
liniſch, bald dicht ausfalle, je nach Berfchiebenheit des Druckes 
ud der Art der Abkühlung (f. 3. Hall in Experiments ' 
of Whinstone 1806. G. Watt in mehreren Abhandlungen 
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v. J. 1805, Fleurian de Bellevue im Iournal de Phy- 
sique v. 3.1805, de Drei in mehreren Abhandlungen v. 3. 
1808.Guiton-Morveau in den Annal. de Chimie Th. 73. 
Bosc-d’Anlic in den lournal des Mines No. 177. 

Diefe Huttonfche Theorie führte fpäter Playsair weiter 
aus und Thomas Beddoes beftätigte ſi fie 1791 durch fchöne 
Beobachtungen. 

A. Werner, geſtuͤtzt auf unvollftaͤndige Beobachtungen, 
betrachtete den Baſalt als ein neptuniſches Floͤtzgebilde und 
ſucht in ſeiner Theorie der Vulkane v. J. 1789 den Ur⸗ 
ſprung der Vulkane in brennenden Braunkohlenfloͤtzen; wenn 
zu.biefen Waſſer binzutrete und Bafalt über ihnen läge, fo 
würbe biefer geſchmolzen; dadurch entftände die Lava und dieß 
ſey ber Hergang bei den Vulkanen. 

Delametherie, in feiner berühmten Xheorie de la 
Terre v. 3. 1795, ſucht den Urfprung der Vulkane in bren: 
nenden Schwefellieölagern. L. Patrin, in feiner Abhandlung 
von den Bulfanen v. 3. 1800, in ber neuen Ausgabe ber 
Büffonfchen Schriften und einigen fpätern Abhandlungen, be 
trachtet die Erde ald ein lebendiges Organon unb die Lava 
ald eine in der Erde circulirende Klüßigfeit. Ueber die Ur: 
fache der Vulkane felbft ſtellt er eine fehr kuͤnſtliche Theorie 
auf; feiner Meinung nach bildet fich fortwährend, befonders 
im Meere, Schwefels und orygenirte Salzfäure, welche nach 
Art ver Haarröhrchen fih im Grunde des Meeres durch den 
Urthonfchiefer fortpflanzen, hier Schwefelfiefe zerfegen, vwoo= 
duch Warme und Zerſetzung des Waſſers, der Kohle zc. erzeugt 
werde, auch Waſſerſtoffgas und Bergoͤl gebildet würben, deren 
Entzündung die Vulkane bedingten. 

C..Schmieder, in feiner Geognofie nach chemifchen 
Grundfägen .bargeftellt v. 3. 1802, nimmt an: daß der Erb- 
ball ganz aus ‚metallifchen : Stoffen beftanden habe und in 
feinem Innern. noch metallifch ſey; nur die dußere Rinde fey 
orybirt und bilde bie jegigen Straten von Gebirgäarten. Un: 
ter diefen gehe Die Orydation noch fort und bebinge die Phäz 
nomene ber Vulkane und Erbbeben, 


\ 
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Ordinaire in feiner Histoire naturelle des Vol- 
cans, v. 3. 1802, leitet dig Vulkane von unterixdifchen 
Fener ab, welches durch brennende Schwefelfiefe unterhalten 
wi, ' 

Breislad, in feine Introduzione alle Geolegia, 
» J. 1811, fieht dad überall in der Erde vorhandene 
Eteinöl, welches auf irgend eine Art entzimbet wird, als bie 
Urfache der Vulkane an, 

2. Heim, in feiner geologifchen Befchreibung des Thuͤrin⸗ 
wroaldes, Ihl. 3. 0. 3. 1811, nimmt ein eigenthümliches, 
Wliihes Auflöfungsmittel an, welches (ohne Feuer und Waſ⸗ 
fa feyn) bie primitiven Maßen im Gebirge auflöfe, em⸗ 
zerreibe und dadurch die Vulkane bedinge; indem zu Diefer 
Zhutigfeit Waſſer zutritt und in Dampf verwandelt wird, 
eibeinen. heftige Ausbruͤche. So find durch die vulfanifche 
Shitigkeit alle Gebirge erhoben, 

Humpri Dapy, in feiner Abhandlung über bie Redu⸗ 
ciom der Alfalien v. 3. 1812 und in einer Abhandlung v. J. 
18, hält dafür, daß ber Kern ber Erbe aus Metalloiben 
beſehe, bie ſich durch zudringendes Waſſer oxydiren, wodurch 
ve Vulkane gebildet werden. Ihm folgten viele ausgezeichnete 

Samforfcher, wie: 


Say=Zuffac, in feiner Abhandlung über die Vulkane 
v. I. 1824. N 

v. Humbold, in feiner Worlefung über die Vulkane 
d. J. 1823. 

Raravigna, in feiner Abhandlung über die Vulkane 
. J. 1823. 

Crichton, in feiner Abhandlung über das Clima ber 
tebilusianifchen Welt v. 3. 1825. \ 

2, v. Buch im mineralogiſchen Aaſchenbuche v. 3. 1821 
‚Pag. 421, Hier heißt es: die vulfanifchen Urſachen wirken auf 
die nicht orydirte Maffe der Exbe, bilden baraus durch Ory⸗ 
‚Itung den Trachyt und aus deſſen Bermengung mit verflüch⸗ 

9* 
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tigtem Eifenglange die Laven. Einzelne hervorgeriſſene Theile 
der Metalloiden, die fich jegogweit in der neuen Gebirgsart 
zerftreuet finden und nach und nach mit Waller und, der At: 
mofphäre in Berührung kommen, werben einzelne fpätere Sei⸗ 
tenausbruͤche und bie Urfache aller heißen Quellen bedingen. 


Parrot, in feiner Phyſik der Erde und Geologie v. J. 
4815, glaubt: daß bie Erbfugel urfprünglich aus Schwefeleiſen 
beftanden, durch deſſen Zerſetzung unſere Vulkane erhalten 
wuͤrden. 

R. v. Przyſtanowsky, in ſeinem Werkchen: Ueber 
den Urſprung der Vulkane in Italien v. J. 1822, gehet von 
dem Geſichtspunkte aus, daß, wo Vulkane exiſtiren, auch bren⸗ 
nende Stoffe vorhanden ſeyn muͤſſen und ſucht nun nachzu⸗ 
weiſen, daß die Straten Italiens in hinlaͤnglicher Maſſe Schwe⸗ 
fel und Kohle fuͤhren, um das vulkaniſche Feuer zu unter⸗ 
halten. 

L Cordier, in feinem Essay sur la temperature de 
PInterieure de la Terre v. 3. 1823, fließt aus der zu: 
nehmenden Temperatur der Erdrinde, daß das Innere der Erde 
eine feuerflüffige Maffe feyn müffe; durch allmählige Abkuͤh⸗ 
Yung berfelben entfland bie Erbrinde und auch jego noch fegen 
ſich feſte Maffen immer an die Erdrinde durch Abfühlung an. 
Diefe Condenfation übt einen Drud auf die flüffige Maſſe 
aus, die nun an dem ſchwaͤchſten Punkte ber Erdrinde durch⸗ 
bricht und indem fie hier einen Ausweg findet, entftehen 
Vulkane. | | 

Poulett, Scrope in feinen Considerations of 
Volcanos v. J. 1825, fucht auszuführen: daß die Erde urfprüng- 
lich aus einer fehr erhisten Granitmaffe beſtanden habe und das 
Innere dev Erde noch daraus beftehe. Dieſer erhigte Erdkern, 
der ſich zu erpandiren ſtrebt, drüdt gegen die erhaͤrtete außere 
Erbrinde von ungleicher Dichtigkeitz es hauft fich hier Wärme 
und..eine große erpandirenbe Kraft an; dadurch wirb endlich 
Die aufliegende Rinde gefprengt und ein Vulkan gebildet; in: 
dem entweder feſtes Geſtein oder flüffiges (Lava) erhoben 
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wird, letzteres in dem Falle, wenn die Compteſſion abgenom⸗ 
mm und daher die Maſſe fluͤſſiger geworben iſt. 


H. v. Hoff, in ſeiner trefflichen Geſchichte der durch 
Ueberlieferung nachgewieſenen Veraͤnderungen der Erdoberflaͤche 
». J. 1824, ſucht auch die Urſache der Vulkane in brennen⸗ 
tn Schwefelliefen und ba von diefem ausgezeichneten und um⸗ 
ſichtigen Naturforfcher diefer Gegenftand vorzuͤglich anfprechend 
und auögeführt behandelt ift, fo dürfte es nicht ohne Intertffe 
iam, bier fpecieller als bisher dem Verfaſſer in dem Gange 
Kur Unterfuchung zu folgen und einige Anmerkungen bei 
wien. Es heißt Th. H. pag: 19 seq: „Die Zerfegung . 
„endirbarer Körper, durch welche entzuͤndliche und erpanfible 
„Stoffe erzeugt werben, deren Elafticität von ungeheurer Kraft 
„ift, fcheint als die Grundurfache und die Zerfegung des 
„Waſſers als eine damit unmittelbar in-Berbindung flehende 
„Urfache angefehen werben zu muͤſſen.“ 

„Der Sig der vulfanifchen Erfcheinungen ift in großer 
tiefe zu ſuchen, in oder unter dem Urgebirge, denn ° 
I) „die Producte der Vulkane gleichen nicht den Floͤtz⸗ ſon⸗ 

„sen den Urgebirgsarten ),“ 
2) Die Vulkane zeigen ſich in Gegenden aller Formatio-⸗ 
‚ka **), “ 

3) „bei vielen vulkaniſchen Ausbrüchen und Erhebungen ſiehet 
„man das Urgebirge als Unterlage ber zerriſſenen vulkani⸗ 
„ichen Bildungen, ober man ſlehet, wie in, der. Auvergne 
„aus Pleinen, auf Granit auffigenden Vulkankegeln ausge⸗ 
„ſtoßene Lavaſtroͤme, deren Maffe fo groß ift, daß fie nur 
„aus den unter dem Kegel liegenden Straten herrüßren 
„koͤmen .), 77] 


”) Belt bie fogenannten Urgebirgsarten auch vulkaniſcher Na⸗ 
Boraus folgen würde, daß auch in jungen gormationen 
Bulfane Legen koͤnnten. 
””) Der Granit iſt wohl nirgends Urgebirge und. ber Granit iu 
Kr Auvergne dürfte der Arkofeformation angehören. 
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4) „ES finden vulkaniſche Phaͤnomene unter dem Meere ſtatt, 
„da, wo dieſes außerordentlich tief iſt ).“ 

5) „Es beſtehet unverkennbar eine Verbindung zwiſchen den vul⸗ 
„kaniſchen Ausbruͤchen und den Erdbeben, durch ſehr betraͤcht⸗ 
„liche, mehrere Tauſend Meilen einnehmende Erdſtriche; dieſer 
„Zuſammenhang, dieſe Wechſelwirkung wuͤrde unerklaͤrlich ſeyn, 

„wenn man den Sig der vulkaniſchen Erſcheinungen in den 
„Regionen der Erdrinde fuchen wollte, von welchen die Men: 
„hen bis jeßo einige Kenntniß erlangt haben **).” 


„In dem Floͤtzgebirge kommen zwar Steintohlenlager 
„dor, die fich auch bei Erbbränden entzuͤnden, biefe aber brins 
„gen nie Laven hervor, ober Gabarten, die den Boden ſpreng⸗ 
„ten und Erdbeben erzeugten. Schwefel und Schwefelkieſe 
„Mind bier fo fparfam, daß dieſe Feine großen Phänomene bes 
„dingen können.” 

„In dem ältern Gebirge aber kommen Schwefelkiefe vor, 
„von denen die Chemie nachgewiefen bat, daß fie bei Zutritt 
„von Luft und Waſſer fih erhigen, dad Waſſer zerfegen 
„und Gas entwideln. Aber auch diefe Kiefe erfcheinen nicht 
„in den Maffen, daß fie koͤnnten Vulkane bedingen und wo 
„wir fie in einer Art von Gährung finden, bilden fie Feine 
„Phaͤnomene, die denen der Vulkane analog find. Aber wir 
„ſind zu ſchließen berechtiget, daß in noch größerer Tiefe bie 
„Maſſen von Schwefellies oder metallifchen Mifchungen ſich 
„vermehren; dafür fpricht auch: daß die mittlere Dichtigkeit 
„der Erde die Dichtigkeit der bekannten Straten bebeutend 





*) Dieß tft allerdings wahr, aber aus ber Tiefe des Meeres kann 

man nicht auf dus Vorhandenſeyn ber älteften Formationen [chließen. 
*.) Wie in dem folgenden Abfchnitte gezeigt werden wird, ftehen 
die Erdbeben wohl mit den vulkanifchen Phänomenen nicht in fo genauem 
urfächlichem Sufammenhange, als man gewöhnlich glaubt; nicht ſowohl 
die vulkaniſchen Erſcheinungen, wohl aber die Erdbeben pflanzen fi 
zumeifen durch große Entfernungen fort und find ein Phänomen der 


uutericdifchen Amofphäre und vorzugeweiſe der odern und juͤngern 
Straten. 
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‚aͤberſteigt und man berechtiget iſt, den Erfahrungoſat aufzu⸗ 
„fellen: es beftehe im Innern ber Erde, unter der obern Erb: 
„ide, eine große Anhäufung von Subflanzen, von beveuten- 
„rer Iperififchen Schwere. Hierzu kommt, daß das Eifen bei 
‚lm vulkaniſchen Producten eine wichtige Role fpielt, Daher 
„man ſchließen kann: daß die unter der Erdrinde angehäuften 
„Subftanzen vorzüglich aus Eifen beftehen *).” 

„Zwifchen biefem metallifchen Kerne und der feften Erd: 
‚inde werben fi nun große höhlenartige Räume befinden, die 
it Baffer gefüllt find, deren Form und Zug die Richtung 
‚ingen wird, indem bie vulfanifchen Phänomene und bie 
„Grbeben wirken und die Vulkane werben fo als Effen auf maͤchti⸗ 
„sem Spalten zu betrachten feyn **). Die Mafje des Wafferd 
‚im Meere muß einen ſolchen Drud austıben, daß durch alle 
„Gefſteine hindurch Meerwaſſer in die Tiefe gebrüdt wird und fo 
„miiiendie Höhlen unter der feſten Erdrinde mit Wafjer ausgefüllt 
„merden ***); dieſes wird nun ben Zerfeßungöprogeß der Kiefe 


os 


*) Unfere Kenntniß von der mittleren Dichtigkeit der Erde dürfte 
kigmaner Prüfung wohl noch nicht dahin” gelangt ſeyn, mit Sicherheit 
azuchmen, daß das Innere der Erde metallifch fen, wenigftens fpricht 
deſit keine directe Erfahrung, daß die Straten im Verhaͤltniſſe ihres 
eetisen Alters an Elfen und andern Erzen reicher würden. Aber abs 
Achn hiervon, fo kennen wir in den uns befannteften älteften Forma⸗ 
Risaca Echwefeltisslager, die zuweilen in einer inneren Zerſehung begriffen. 
fa) (j. B. am Grauf bei Schneeberg), die aber, wie der Verfaffer felbit 
isst, keine Den Vulkanen analoge Phänomene zeigen; wenn wir dieſe 
alſo tiefer Tiegenden Lagern zufchreiben, fo ift dieß gegen die Erfahrung 
and bopothetifch. Das Eiſen, als das yerbreitetfie Metall, findet fich das 
het auch am häufigfien in den vulfanifchen Sefteinen, nicht aber fo haus 
fg, daß man diefe aus Eifenerzen herleiten Eönnte, 

”) Die Höhlenzige find zur, Zeit ganz hypothetiſch und keine directe 
Erfahrung ſpricht für ſolche. 

) Daß das Meerwaſſer durch die Straten der Erdrinde hindurch 
gedrädt wuͤrde, iſt bloß hypothetiſch und ganz gegen die Erfahrung; wir 
haben in England Bergmwerfe, ımmittelbar unter dem Niveau des Mee⸗ 
es, ohme daß diefe mit Meerwaſſer erfüllt wären; wir haben in ten 
Sandſtraten, die fich unmittelbar untet das Meer fortfegen, Brusnn 


— 136 — 

„bedingen und wenn auch Erplofionen die Höhlen ganz von 

„ihrem Waſſer entleeren, fo werben fie fich immer wieder füllen, 

‚wenn auch zuweilen fehr langfam, wodurch benn auch in 

„den vulkaniſchen Eruptionen lange Zwiſchenraͤume entftehen. 

„Alle nähere Fragen über die Vulkane wird bereinft die aus⸗ 

„gebilbetere Chemie entfcheiden; denn biefe iſt der Prüfftein 

„für alle geologifche Hppothefen und Xheorien *).” 

Die Grundanficht des Herrn Verfaſſers kann man daher 
in folgende Saͤtze zuſammenfaſſen: 

1) Dad Inmnere der Erde iſt metalliſch und beſtehet vorzüglich 
aus Schwefelkieſen. 

2) Zwiſchen diefen und ber obern Erbrinde findet ſich ein Zug 
von Höhlen. 

3) In diefe Höhlen wird dad Meerwaffer hineingebrüdt und 
gelangt dadurch zu den Schwefelkiefen, die fich nun entzün: 
den und dad Waffer zerfeben; hierdurch wirb ein chemifcher 
Prozeß eingeleitet, deſſen Refultat dad vulkaniſche Phänos 
men ift. 





In dem vorſtehenden Verzeichniſſe find die Anfichten 
ber Naturforfcher aufgeführt, bie in den legten 150 Jahren 
fi) vorzugsweife mit der Theorie der Vulkane befchäftiget 
haben. Nur fehr wenige derfelben haben bie Erde als einen 





! 


und Bohrloͤcher von mehreren 100 Fuß Ziefe und es zeigte fih Fein 
Meerwafler in diefen Straten; wir kennen im Grunde des Meeres 
füße Quellen, die doch nicht weht ftatt haben könnten, wenn das Meers 
waſſer überall eindränge. 

*) Diefer Sag ift gewiß irrig, denn die erſte Bebingung unferer 
hemifchen GErperimente ift die atmofphärifche Luft; wo dieſe nicht vors 
handen ift, mie in dem Innern der Erde, finden auch unfere chemifchen 
GSefepe nicht Anwendung, eben fo wie im organifchen Körper. Nicht 
unſere chemifche Theorie, ſondern fcharfe und ausgedehnte geognoftis 
She Beobachtungen dürften der Prüffteln der Theorie über Vulkane 
ſeyn. 
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Otganismus betrachtet, zu deſſen Zunctionen bie Vulkane mit 
schörtenz; biefe Idee iſt gar nicht weiter verfolgt und daher 
fat ganz zur Seite geſchoben. Einige Naturforſcher, wie 
Berner, fuhten den Grund der Vulkane in brennenden Brauns. 
fchimflögen, aber biergegen fprechen fo deutlich alle Verhaͤlt⸗ 
nijfe, daß man biefe Anficht ſchon laͤngſt aufgehört hat zu bes 
rückſichtigen. Sehr allgemein fucht man den Sit der vulka⸗ 
niihen Phänomene in großer Tiefe, unter der uns befannten 
Edrinde, fo wenig man auch darüber einig iſt, was hier ei⸗ 
geitlih die bebingende Urfache wäre; theild glaubt man, wie 
Sarpe, daß der glühende, granitifche Urkern von Zeit zu Zeit 
durchbreche, ober, wie Davy, daß ein metallsibifcher Urkern vors 
kanden ſey, ber ſich orydire und feine Dryde dann zu Tage . 
werfe; oder wie Parrot und Hoff, daß ein kieſiger Urkern da 
wäre, der fich erhitze. Weberhaupt verlangt man etwas Brenn: 
bares, welches man bald in den Metalloiden, bald in Schwe⸗ 
fimetallen, bald in Bitumen, Schwefel oder Kohlen fucht. 
Bei weitem am meiſten verbreitet und am meiften auögeführt 
iß die daher vorzüglich herrſchende Anfiht, daß ed Schwefel 
Egmafen unter ber und bekannten Erdrinde find, welche, 
wen fie fich entzunden, die Vulkane bedingen. Indem man 
fo det eigentliche agens der Vulkane unter die uns bekann⸗ 
ta Femationen ſetzt, iſt es unfern birecten Beobachtungen 
entzegen und als eine Hypotheſe hingeftellt, die nur dadurch 
eirige Haltbarkeit erhalten kann, wenn fie durch eine Reihe 
von Rebenumftänden unterſtuͤtzt wird, 

Es fcheint höchft natürlidy anzunehmen, daß eine ge 
'hmolyene Steinmaffe Hitze vorausſetzt, diefe aber ein Feuer 
und dieſes ein Material, welches verbrennt; diefer Schlußfolge 
tuldigen auch bei weitem bie meiflen Naturforfcher und fie 
haben ganz recht, wenn fie von unfern oberirbifchen Verhält: 
niſſen reden. Aber alle unfere chemifchen Erperimente in Hin 
hht des Verbrennen, jede Schmelzung und Verbrennung, die 
wir vornehmen, hat nur durch unfere fauerftoffteiche atmoſphaͤ⸗ 
tiſche Luft ſtatt; der Sauerſtoff iſt, unſerer chemiſchen Theo⸗ 
re nach, ber Grund und die Urfache alles Verbrennens, das 
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faft nie ftatt haben Fan, wo diefer fehlt. Nun Iehrt aber 
die Erfahrung, daß bie unterirdifche Atmofphäre eine ganz 
andere ift, als die oberirdifche und dadurch fich von diefer 
unterfchetdet, daß fie gar feinen oder wenig Sauerftoff enthält, 
der fi) immer mehr vermindert, je tiefer wir kommen, oder 
wenigftens in folchen Verbindungen vorkommt, welche das 
Verbrennen nicht unterhalten. In dem Innern der Erde, 
felbft bet fehr geringer Tiefe, Eönnen die Organismen nur leben, 
kann Feuer nur brennen, in fofern eine unmittelbare Comm: 
nication mit der oberirdifchen Aimofphare unterhalten wird; 
wo diefe nicht vorhanden ift, giebt es Fein Feuer, einen Ber 
brennungsprozeß, ja, wenn felbft ein mächtiger Werbrennungs 
prozeß eingeleitet ift, fo hört diefer auf, wenn man ihn von 
der atmofpbärtjchen Luft abfchneidet, wenn man dieſer ganz 
den Zugang verfperrt. Wenn aber ſchon in den geringen 
Tiefen, bis zu welchen wir in die Erde eingedrungen find, 
ein Verbrennungsprozeß wegen mangelnden Sauerftoffes nicht 
ftatt finden kann, fo folgt von felbft, daß in noch viel gro’ 
Bern Tiefen ein folcher nody viel weniger denkbar und ji 
laͤſſig iſt. 

Wir koͤnnen geſtuͤtzt auf unſere chemiſche Kenntniſſe fol⸗ 
gendermaßen ſchließen: ein Verbrennungs-Prozeß kann MU 
ſtatt haben, wo reſpirable Luft vorhanden iſt; im Innern der 
Erde fehlt dieſe aber und vermindert ſich, je nach Verhaͤltniß 
der Tiefe; es kann daher tief im Innern der Erde, wo feine 
directe Communication mit der Atmofphäre vorhanden iſt, gat 
fein Verbrennungs: Prozeß eriftiren und dieſer kann daher 
nicht die Urfache der Vulkane feyn. 

Diejenigen Geologen, welche als Urfache der Vulkane 
ein terreftrifched Feuer annehmen, müffen vor alten Dingen 
beroeifen, daß auch die nothwendigfte Bedingung beffelben, 
die refpirable Luft in den Regionen vorhanden ift, im denen 
fie den Sig der Vulkane fuchen. Daß’ angefeuchtete Schwe— 
felkieſe ſich zerfegen und felbft Entzündungen hervorbringen 
fönnen, hat nur ftatt beim Zutritt von refpirabler Luft, nicht 
aber, wenn biefe fehlt. Wir Eennen in den Gebirgen eine 
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Beige Lager von Schwefelkies und kieſigen Geſteinen, die 
ac hinlaͤngliche Feuchtigkeit haben, in der Erbe aber ganz 
ruhig und unverändert bleiben; nur wenn wir bie Gefteine an 
die atmoſphaͤriſche Luft bringen, dann erſt kann bei ihnen 
en Verbrennungs⸗ Prozeß eingeleitet werben. 

In allen den erwähnten Xheorien fpielt dad Waffer eine 
fer wichtige Molle, indem ed auf die Schwefeliefe, oder auf 
die Metalloide des Urkernd ber Erde oder auf fonftige brenn⸗ 
bare Stoffe wirken fol, wozu bie erfte Bedingung ift, daß 
wire Waͤſſer durch die ganze Maße der Erdrinde hindurch 
tun, um an den Ort zu kommen, wo fie thätig ſeyn 
fol, 

Benn allerdings bie und da Waſſer in die Spalten von 
Sim mechanifch einbringt und eine Zeit lang barinne forts 
kiuft, wodurch 3. B. die fogenannten Hungerquellen gebildet 
werden, fo iſt es doch eine ganz andere Frage, ob umfere 
Viſſer im Allgemeinen tief in die Erde eindringen und ob 
zit anzunehmen besechtiget find, daß fie Durch Die ganze Erd⸗ 
rue laufen und bis zu dem Urkern dringen werben. Ueber: 
al finden wir zwar in der Erbe auffleigende Waffe, nirgends 
chet niederfinfende; auch wurde in ber Phyfiologie ausgeführt: 
top weder unfer atmofphärifches Waffen, noch) dad Meerwaſſer 
feimdie Erde eindringt, fondern kaum die oberften Straten 
durhfidert; am wenigften wird man baher anzunehmen haben, 
bs dieſe Waſſer durch bie ganze Maße der Erdrinde gehen 
Einntn. Aber felbft hiervon abgefehen, fo bleibt es noch 
werflärlicher, vote das Waffer zu einem glühenden oder me: 
laleidiſchen Urkern dringen kann; denn offenbar müßen die 
nähften Schichten über dieſem fo heiß feyn, daß das Waſſer 
in Dampf verwandelt wirb. 

Ale die bier erwähnten Momente erwaͤgend, wirb es 
nicht zu leugnen feyn, daß bie am meiften herrſchenden 
Zheorien, fo viel fie auch Anſprechendes und Klares zu haben 
ſcheinen, bei näherer Beleuchtung doch höchft hypothetiſch und 
der Ratur nicht wohl gemäß zu feyn fcheinen, fo daß es doch 
winfhenswerth feyn möchte, burch weitere Beobachtungen 
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und durch fernered Nachdenken einen Meg zu finden, ber zu 
einer beutlicheren Vorſtellung über die Urfachen der Vulkane 
führte, 


⸗ 


g§. 2. 
Feſtſtellung des Begriffes von Vulkanismus. 


Dos eigentliche Weſen ded Vulkanismus beftehet unferer 
Anfiht nach darin allein: dag Lava oder lavaartiges 
Seftein hervorgebracht wird; wo bieß gefchiehet, da 
bezeichnen wir dad bebingende Phänomen als ein vulkani: 
fche3 und glauben von dieſem biejenigen Erſcheinungen tren⸗ 
nen zu müffen, die fi nicht auf die Lavabildung beziehen. 
Die ganze Theorie des Vulkanismus wirb fich daher um den 
Punkt drehen: wie und woraus fich Lava bildet. 


Die Erdbeben beftehen, wie wir weiterhin zeigen werben, 
in Erfchütterungen ded Bodens, ohne daß Lava, Gas, Wal 
fer oder ein aͤhnlicher Stoff erzeugt wird; fie erfcheinen meiſt 
ganz unabhängig von den eigentlichen vulkaniſchen Erfcheinuns 
gen und entfpringen daher nicht aus einer Quelle mit ben 
felben, wenn gleich oft beide zufammen vorkommen. 


- Emanationen von Gas und Waller find ganz allgemein 

über die Erde verbreitet und wenn bergleichen die vulkani⸗ 
fhen Phänomene begleiten, fo gehören fie doch nicht eigentlich 
zu deren Weſen; brennendes Wafferfloffgad entfteigt häufig den 
WVulkanen, aber häufig auch nichtoulkanifchen Gegenden; wie 
bei Pietra mala, Baku ıc. Daffelbe ift auch mit den heißen 
Quellen der Zall. Ueberdem haben fehr viele Quellen folch eine 
Temperatur, daß fie für warm gelten fönnen und aus folchen 
findet durch unendliche Abftufungen ein allmähliger Uebergang 
in die heißen flatt. 

Wir definiven daher den vulkaniſchen Prozeß als 
denjenigen, der lavaartiges Geftein hervorbringt 
und betrachten die bamit verbundenen fonftigen Erfcheinungen 
als mehr zufällig und fecundatr; wir trennen von demfelben 
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de Erbheben, Gasemanationen ꝛc. und verengern daher eines 
tteils den uͤblichen Begriff von Vulkanen, erweitern aber den⸗ 
füben andererſeits, indem wir unter lavaartigen Geſteinen mehr 
begreifen, als ſonſt geſchiehet. 

Wo der vulkaniſche Prozeß mit einer ſolchen Energie 
auftritt, Daß dad gebildete vulkaniſche Geſtein aus bedeuten⸗ 
der Tiefe zu Tage tritt, da iſt ein thaͤtiger Vulkan vors 
handen, wo ſolches Geftein einmal zu Tage trat, ein erlofche 
ner, ruhen der Vulkanz zwiſchen beiben giebt es aber 
tme ſcharfe Grenze; ed kann ein ruhender zum thaͤtigen und 
em thätiger zum ruhenden Vulkane werben. Wo aber das 
Imartige Geſtein nicht zu Tage tritt, fonbern bloß feine 
Dede erhebt, hat eine vullanifche Hebung flatt. Ä 


Koramt. das lavaartige Geſtein aud einer langen engen 
Exalte oder aus ſolch einem Canal hervor, in flüßiger Form, 
as fließende Lava, fo wird dieſe gewöhnlich begleitet von 
img, die durch dad emanitende Gab mit in die Höhe gerißen 
ınd dadurch zerkleinert tft, dann als Afche, Rapilli ꝛc. nieber- 
ſilt und einen Grater bildet; bier haben wir einen Spal⸗ 
ten- Tuswurf⸗ oder Crater Vulkan. 


Vo aber das lavaartige Geſtein aus einer ſehr weiten 
Sing hervorkommt oder gar nicht aus einer ſolchen, fon- 
dem ammittelbar über die Oberfläche bervortritt, oder bie 
gerze Dede mit emporhebt; — da’ erfcheint ein Erhe⸗ 
bungsvulkan, deſſen Produkt nicht ein fliegendes, erhißtes. 
Schein, ſondern nur ein erweichtes, ober wenig veränbertes 
Seen ift, auf welche Art die meiften Friftallinifchen foges 
nannten Urgefleine ſich bildeten. Zwifchen beiden Arten der 
Vulkane findet ebenfalls keine ſcharfe Grenze flatt; haufig ent: 
jehet aus einem Erhebungsvulkan ein Ausbruchsvulkan. 


Die großen vulkaniſchen Phaͤnomene in Quito haben 
aur Erhebungsvulkane erzeugt; man kennt dort Feine Ströme 
don Lava, keine Ausbruchd: oder Spaltenvulkane, wie ber 
Ana und Befuv find; Stromboli trägteinenerlofchenen Vulkan, 
mit einer mächtigen Quelle von brennenden Waflerftoffgas, die 
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ein Nefultat des Quellen⸗Bildungsprozeßes fern wirb, vie 
die aͤhnlichen Quellen von Pietra mala, Baku und bie 
Solfataren oder Gegenden, wo auf ähnliche Art Schwefel: 
wafferfloff emanirt, als in andern kohlenſaures Gas. 





6. 3. 
Feſtſtellung bes Begriffes von lavaartigem Sehen 


Die Zortfchritte der Geognofie haben unfern Begriff 
von Lava fehr verändert. Früher meinte man: daß die Lava 
ein gefloffened, zu fchladiger Maſſe erfaltetes Geftein fey; 
jego wiſſen wir aber: daß felbfl die aus dem Grater gefloßene 
Lava nur an ihrer Oberfläche ſchlackig wird, uͤbrigens aber 
einen porphyrartigen oder trappartigen Charakter trägt und 
die gladartigen wirklich geſchmolzenen Maffen nur ein fehr fel: 
tened Produkt der Vulkane find, 


Die vulkanifchen Produkte, deren Hervortreten Beobachtet 
ift, oder die fich unter Verhaͤltnißen finden, welche fie unbe 
zweifelt als vulfanifche Productionen begeichnen, find verfchies 
benartige, aber ſtets ſolche Geſteine, die wir als kriſtalliniſche 
bezeichnen; ſie zeigen ſich trappartig, baſaltiſch, porphyrartig, 
granitiſch und es leidet keinen Zweifel, daß ſie zu der Claſſe 
von Geſteinen gehoͤren, die man, im Gegenſatz der neptuniſch⸗ 
geſchichteten, die Reihe der maſſigen, kriſtalliniſchen nennt; 
und die Geognoſie lehrt: daß alle kriſtalliniſchen Sefteine, 
das Bafalt: Trachyt⸗ Prophyr⸗ und Graniigebilde, auf gleiche 
oder unaloge Art, ald unfere Laven, in mehr oder weniger 
alten Zeiträumen entitanden find. Die plutonifchen und vul: 
Zanifchen Produkte der ältern und jetzigen Zeit gleichen ſich 
dermaßen, daß wir fie in genetifcher Hinficht nicht trennen 
tönnen, und fo werden wir dahin geführt; daß wir als 
lavaartiges Geftein alle Eriftallinifhen Gebilde, 
wenigflens der Kiefelreibe, in fo fern fie Fels— 
. waffen bilden, gu betrachten haben, nehmlich das 
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ganze Lava⸗B aſalt⸗Trachyt⸗Porphyr— und Granit 
gebilde, ja, baß in gewißer Hinfiht auch bie kriſtallini⸗ 
(hen Felsmaßen der Kalkreihe hieher gehören, der kiſtallini⸗ 
ſche Kalk, Gyps, Dolomit, das Steinſalz ꝛc. 


Da nun die Geognoſie die Grundlage der Geologie bildet, 
ſo muß letztere, wenn ſie von der Geneſis der Laven handelt, 
auch zu dieſen alle kriſtalliniſchen Geſteine zählen, und bie 
Deorie aller diefer bildet erſt die Theorie der vulkaniſchen 
Pinomene. 


So lange man die Laven für gefchmolzene, verfchladte 
Ron hielt, die an fehr einzelnen Punkten unter befonderen 
Eſcheinungen zu Tage treten, erfchienen biefe ald frembartige, 
iſolitt ſtehende Maffen, deren Urfprung in weiter Berne zu 
liegen ſchien; wenn man aber genöthigt ift, alle kriſtallini⸗ 
Ibn Geſteine fir Produkte des Vulkanismus zu betrachten, 
een dem man dann faft überall Spuren findet, dann wirb 
ker Gefichtöfreis fehr erweitert, das vulkanifche Phänomen er⸗ 
eint als ein fehr allgemeines und weil’ deflen Produkte fo 
baufig vorkommen, find wir im Stande, an bdiefen eine 
Nenge Berhältniße und Beziehungen zu beobachten, die an 
ben jcho unmittelbar thätigen Vulkanen uns verborgen bleis 
ben, wir können von jenen auf biefe, von befannten auf uns 
befannte Verhaͤltniße fchließen. 


8. 4. 


Vo entſtehet das lavaartige Geſtein, oder wo liegt 
der vulkaniſche Heerd? 


Die Region, wo die Lava oder das lavaartige Geſtein 
bertitet wird, nennen wir ben vulkaniſchen Heerd, deſſen 
kage zu ermitteln fuͤr die Geneſts der Vulkane und fuͤr die 
Geologie überhaupt vom größten Intereſſe ſeyn muß. In den 
Heerd der thätigen Vulkane herabzufteigen ift ums bisher noch 
übt gelungen, obwohl es vielleicht möglich wäre, wirklich 
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der Region fi zu nähern, wo lavaartiges Geflein gebilbet 
wird, da es fehr zweifelhaft feyn möchte, ob diefe Orte wirk⸗ 
lich folch einen brennenden Pfuhl bilden, als gewöhnlich an⸗ 
genommen wird, 

Wenn nun auch dem Geologen die Heerbe der brennens 
den Vulkane noch nicht befannt geworden find, fo führt ihn 
der Geognoft zu den Heerden von erlofchenen Vulkanen, um 
von diefen auf jene zu ſchließen; er zeigt 'hier, wie Die man: 
nigfachiten vulkaniſchen oder lavaartigen Geſteine durch klare 
Uebergaͤnge ſich in neptuniſche Straten verlaufen, aus dieſen 
ſich herausbilden, nur als kriſtalliniſche Modificationen derſel⸗ 
ben ſich verhalten, wie aus dem Thonſchiefer der Glimmer⸗ 
fhiefer, Gneis, Granit, Symit, der Gruͤnſtein, Porphyr ıc. 
wird, wie Pechitein und Perlſtein in Porphyr, diefer in Gra- 
nit und Syenit übergehet, wie Porphyre, Mandelfteine, Trapp⸗ 
gefteine xc. ſich aus Sanbflein entwideln. 

Die Geognofie vermag .jebo nachzumweifen, daß faft alle 
neptunifche Formationen theilmeife in lavaartiges Geflein 
umgebildet wurden, daß dieſes aus ber Kilas: Pfephit: Ne 
bra= und Kreide= ober Flyſchformation entfland.‘ Es Tann. 
daher Faum mehr in Abrebe geftellt werden, daß der vulkaniſche 
Heerb von den meiften näher bekannt gewordenen ältern lava⸗ 
artigen Gefteinen in wohlbefannten, zum Theil in gar nicht 
alten neptunifchen Formationen liegt’ und fo gelangt man zu 
bem Schluße: daß auch die jebigen Laven nicht als Ftemd⸗ 
elinge der Erde, ald Productionen eined unbekannten Erdkernes 
oder Erdinnern, fondern ald Modificationen von bekannten 
neptunffchen Formationen werben zu bettachten ſeyn; die ges 
ognoftifchen Gombinationen führen zu der Vermuthung: dag 
3. B. der Heerb der Vulkane Staliend in der Flyſchforma⸗ 
tion oder wenig tiefer zu fuchen feyn möchte, 

- So allgemein berrfchend auch bie Anficht iſt, daß bie 
Heerde unferer Vulkane in und unbefannten Regionen lägen, 
unterhalb- der feften Erdrinde, wenigſtens doch mehrere Meilen 
tief unter der Oberfläche der. Erde, fo möchten doch dafür 
noch gar Feine, auch nur etwas fichere Gründe aufgeſtellt feyn. 





/ 


— 145 — 


Die vaflanifchen Phaͤnomene find gar nicht To großartig und 
f weit wirkend, al& fie wohl feyn müßten, wenn ber flüßige 
Exdlern fi Luft machte, fich entleerte, wenn bie meilenbide 
Edrinde gehoben und gefprengt würde Wir fahen noch 
gan vor Kurzem einen neuen Vulkan, ganz entfernt von allen 
dem, aus bem tiefen Deere treten unb wieber verfchwins 
den, ohne daß merkbare Zuckungen der Erde verfpürt waren; 
des größte vulkaniſche Ereigniß der neuern Zeit, bie Erhe⸗ 
kg des Iurullo im J. 1759, erſtreckte ſich doch nur auf 
en Landfirih von 3 — 4 Quadratmeilen; biefer ganze 
tzkih wurde nicht mit aufquellender Lava überfchütter, 
federn wie man aus den Welchreibungen zu fchließen haben 
mike, fo erhob fich der ganze Boden unterhalb ber oberften 
Edſchicht, gährte gleichfam auf, überall traten kleine Hügel 
(Hornitos) hervor, aus denen Gafe emanirten. 

Keine Gegend ift reicher an großartigen vullanifchen 
Yin, als eben das Königreich Quito, wo mächtige vul⸗ 
lwiſhe Bergmaffen fich erheben und wieber verſinken. Naͤchſt 
kambaren Gasarten liefern biefe Vulkane bei ihren Ausbrichen 
m Schlamm und Waſſer voll Fleiner Zifche, die doch sch 
wg nicht in einem metallifchen Erdkerne, in glühenden Ge 
Ventmapen Leben koͤnnen; alles, was wir uͤber dieſe Gegen. 
da win, möchte dafür fprechen: Daß hier ber vulkaniſche 
Bideagheerd nichts weniger, als in großer Tiefe liegt, ſon⸗ 
* vielmehr in den obern Schichten ber daſigen Gebirgs⸗ 

jehf, 


Die Erbbeben verbreiten ſich allerdings zumeilen uͤber 
fr weite Landſtrecken, aber abgefehen. davon, daß ihr Zu: 
kamenhang mit dem Vulkanismus noch fehr problematifch 
3, fo erfcheint ihre Wirkung fo unbedeutend und nur auf 
he oberften Erdftraten befchränkt, die- leicht erfchlittert wer⸗ 
dm, daß wir ihre Urfachen fehwerlich in ungeheuern Tiefen 
R fühen berechtiget feyn möchten. | 

Bir glauben daher in Gemäßheit der weiter oben bar 
Kegten geognoſtiſchen Anführungen: daß keine, ober keine 
u Brimde vorhanden find, um, wie es gewoͤhnlich ges 

‘ 10 
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fchiehet, anzunehmen: daß der Herd der Wulfane in große 
Tiefe, in unbekannten Regionen unterhalb der feſten Erdrinde 
zu fuchen fey, ſondern vielmehr: Daß der Bildungsheerd 
der Laven und verwandten Gefteine innerhalb 
der uns befannten Erdrinde und Formationen 
liege. 


$. 5. 


Wie und wodurch entſtehet das Iavaartige Geftein! 


Sehr allgemein halt man die Lava für ein Produkt da 
Schmelzung, den vulkanifchen Heerd für einen feurig jlüßige 
Pfuhl vol glühenden Geſteins mit einer ungeheuer hehe 
Temperatur und beruft fi) deßhalb vorzugsweije auf di 
Klammen: Säulen und auf bie feurig flüßige Lava, die dm 
Crater entfleigen. 


Sene vulfanifchen Flammen beftchen aus brennenbem Bat: 
ferftoffgas, aus demfelben Gafe, welches an gar vielen nic 
vulfanifchen Punkten aus der Erde emanirt und, einmal ap 
gezüundet, fortbrennt. 

Entwidelt wird dieß Gas im Innern der Erbe und a 
geftoßen; daß es aber im Innern der Erde brenne, dadurch 
Hige erzeuge und Gefteine ſchmelze, dieß ift nicht allem w 
wahrfcheinlich, fondern auch gar nicht wohl möglich, Indem 
eö brennt, verbindet es ſich mit Sauerftoff und verbrennt; m* 
daher aus dem Vulkan zu Tage Fommt, kann im Innern Di 
felben nicht gebrannt und Geſtein gefchmolzen haben, da & 
fonft verbrannt ware. Ueberhaupt fehlt aber im Innen de 
Erde die eigentliche Bedingung des Brennen, ter Eau 
ftoff; daher kann hier weder Waſſerſtoffgas, noch ein ander 
Stoff brennen. Ein Kohlenfloͤtz kann nur in Brand gerathen 
wenn durch die Kunft der Menfchen atmoſphaͤriſche Luft # 
demfelben Zutritt erhalten hat, und der Brand verlöfcht, wen! 
es gelingt, den Zutritt der atmofphärifchen Luft wieder gan 
abzufchneiden. 

So lange das Wafferftoffgas daher ſich im Innern de 
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Ede befindet, vwolrd es nicht brennen; bas Brennen beginnt 
af da, wo es mit ber atmofphärifchen Luft in Berührung 
toıınt. Das fich entwidelnde Gas ift vieleicht Ealt, indem 
es ober beraufgetrieben wirb bis zum Grater, kann es durch 
die Sompreßton fo erhiet werden, daß ed, im Bereiche der 
Amofphäre angelommen, fi) von felbft entzuͤndet. 


Die aus engen Spalten und aud bem Grater fließende 
Lwa erfcheint im glühendem Zuftande, zähflüßig und braucht 
Imge Zeit, um zu erkalten; dieß hat feine vollkommne Rich⸗ 
intät; aber es fragt fich: ob die Lava ihre hohe Temperatur 
jon innerhalb ihres Bildungsheerdes hat, oder ob fie folche 
ei ahält, indem fie von biefem bis zum Grater auffleigt ? 


Jeder Crater⸗Vulkan, wie der Veſup, Aetna ꝛc. beflchet 
au einer großen Aufthuͤrmung von Lava, die auf ihrer 
Sritze den Crater trägt; daher hat die Lava den ganzen Raum, 
vom Bildungsheerde bis zum Grater, zu durchlaufen, oder 
vielmeht fo hoch zu ſteigen. Bei dem Veſuv z. B. liegt ber 
Grater wenigftend 2000’ über dem, Bildungsheerde; die erhe⸗ 
dende Kraft drücdt daher die Lava durch diefen ganzen Raum 
hiadurch, wobei offenbar eine große Friction ftatt finden muß, 
ve duch die auffteigenden Gasarten noch erhöhet wirb, welche 
derh die Lava hindurch zur Atmofphäre dringen. Da nun 
PR diction und Compreßion Wärme beroorbringt, bie unter 
Umfenden bis zum Erglühen gefteigert wird, wie ſchon die 
belamten Compreßiondfeuerzeuge lehren, fo iſt gar nicht zu 
peifen, daß die Lava baburd) aufjerorbentlich erwärmt und 
atigt werben muß, wenn fie vermittelft einer unbändigen 
Kraft durch eine vielleicht 2000 lange Röhre. ober Spalte 
Inbuchgepreßt wird und durch dieſe auffleigen muß. 


be Lava, die and einem vom Bilbungsheerbe weit ent: 
legenen Crater durch Spalten hervorgepreßt wird, muß baher, 
infern phyſikaliſchen Geſetzen nach, einen hohen Hitzgrad ers 
halten, ſelbſt wenn fie an ihrem Urſprungsorte ganz kalt wäre 
ud aus dem glühenden Zuſtande der aus dem Crater fließen: 
a Eaven folgt daher gar nicht, daß biefer ein anfprämglidier 


ſey, daB ſchon im: Bildungsheerde der Zuſtand ein feurig 
fluͤßiger ſeyn muͤße. 
| Wäre die Lava dab Vrodukt einer Schmelzung, fo wuͤrde 
fie auch ſich verhalten als ein im Feuer geſchmolzenes Ge: 
ſtein. Allerdings nimmt manche Lava, unter beſondern Um⸗ 
ſtaͤnden, die Form von unſern Schmelzprodukten an, wie die 
ſeltenen vulkaniſchen Glaͤſer, die obſidian- und bimsſteinarti⸗ 
gen Maßen, allein im allgemeinen unterſcheidet ſi ch die Lava 
doch unendlich von unſern Schmelzprodukten, die ſich nie 
porphyrartig, trachytiſch, mandelſteinartig 2c. zeigen. Man 
hat dieſe große Verſchiedenheit durch den hohen Druck der 
Atmoſphaͤre zu erklaͤren geſucht, unter welchem jene Schmel⸗ 
zung erfolgte, aber dieſer Druck hoͤrt ja auf, wie die Lava 
zu Tage tritt und nur dem einfachen Drucke der Atmofphäre 
auögefeßt ift, wo ſich doch alles auf die gewöhnliche Art ge: 
ftalten müßte. | 

Daß die Lava wefentlich verfchteben ift von unfern Schmelz: 
producten, bad haben auch alle Naturforfcher anerkannt, die 
fich näher mit berfelben befchäftigten. Wir wollen uns Bei: 
ſpielsweiſe nur auf Poulet Scrope beziehen, der in feinen 
Considerations of Volcanos, London 1825, Cap, 2. die 
Refultate feiner Unterfachungen ‚über die Lava mit folgenden 
Morten datlegt: 

„Ale Verhaͤltniſſe machen es höchft wahrſcheinlich, daß 
„das Fließen der Lava nur durch die innige Verbindung ei⸗ 
„ner Fluͤſſigkeit mit den kriſtalliniſchen Partikeln hervorge⸗ 
„bracht wird, die Lava daher gar nicht eine eigent— 
„lich gefchmolzene Maſſe iſt; die fo mächtig wirkende 
„etaftifche Zlüffigkeit ifE aber nichts anderes, ald Waſſer⸗ 
„dampf, auf das Innigfte verbunden mit ben'Imineralifchen 
„Theilen der Lava und flüchfig gemacht durch eine intenfive 
„Temperatur, wodurch die Erpanfion bewirkt wird,” 

Daß die Lava bei den Ausbrüchen in ältern Perioden 
der Erde, wenn fie aus Cratem oder Spalten zu Tage Bam, 
fi) ebenfalls in einem glühenden erhitzten Zuſtande befand, 
laßt ſich in Gemäßpeit ber geognoſtiſchen Werhältniffe. mit 
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Gicherheit annehmen; denn wir ‚beobachten, wie in der Nähe 
ſelcher Bafaltlaven der Sandftein oft wie gebrannt ift, (z. B. 
en der blanen Kuppe bei Efchroege), der -Ahon, die Braun: 
kehlen oft wwefentlich verändert erfcheinen (wie auf bem Meißner). 
Bo aber dad lavaartige Geftein nicht durch Jange Spals 
tm hervordrang, wo bie Schicht, in welcher ber Bildungs: 
prezeß flatt hatte, ſich aufblähete und erhob, ohne eine maͤch⸗ 
fe Dede zu zerfprengen und zu burchziehen, wo wir baher 
den Bildungsheerd des vulkaniſchen Mozeſſes felbft vor Aus 
ga haben, da zeigen fich Feine Spuren von Hite und. Schmel: 
pas, da iſt das nebenflehende Geſtein nicht: durch die Gluth 
baandert, Die Porphyre von Slfeld, Halle, Tharand, Wal: 
Iburg ıc., wohl ohne Zweifel vulkaniſche Bildungen, lava⸗ 
ertiged Gefteirt, aber Feine Crater⸗ fondern Erhebungsvulkane, 
daden bei ihrem Auftreten die Kohlenflöge mit erhoben und 
dicſe durchaus im ihren Lagerungsverhaͤltniſſen geflört; aber 
life Kohlen zeigen auch. in der unmittelbaren Nähe der Pors 
Piyre gar Beine Weränderung; die Porphyre koͤnnen daher bei 
Ike Bildung, bei ihrem Auftreten, gar nicht in erhitztem, 
gühendem Zuſtande geweſen feyn, innerhalb ihres Bildungs⸗ 
hate; kann Feine hohe Temperatur ſtatt gehabt haben. 
Uberfiehet mar im Allgemeinen und bie ganze Reihe 
de lmartigen oder Triflallinifchen Gefteine, fo wie ihre geo⸗ 
lien Verhaͤltniſſe und ihre Uebergänge in bie neptuni: - 
den Straten, fo verfchwindet faſt jede Möglichkeit, daran zu 
Yealen: daß dieſe Maſſen aus einem eigentlichen Schmelzpre= 
FIR vermittelft eines brennenden Feuermaterials entſtanden 
Büren, daß bei ihrem Bildungsprozeſſe die Hige eined ver: 
Hi Körpers das agens ber Geftaltung geweſen feyn 


Aber auch bei unfern jehigen thätigen Erhebungs vul⸗ 
lanen beflätiget es fich, daß die lavaartigen Gefteine nicht 
Produste einer Schmelzung find, daß in dem Bildungsheerde 
a feine große Hite vorhanden feyn wird. Wenden wir un: 
im Blik wieder nad) dem Königreiche Quito, wo dad Ans 
Vepsbisge feine größte Höhe erreicht, wo von dem 2ten Grabe 
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füdlicher bi6 zum Iten Grabe nördlicher Breite nur lavaarti⸗ 
ges Geftein gefunden wird, wo außer vielen andern, als große 
vulfanifche Erhebungen ‚der Sangay, Zunguragus, Cotopari, 
Antifane, Chimboraffo, Pichinga ıc. bekannt find, wo große 
Bergmaffen ſich erheben und verfinfen, aber fo weit bie Ge: 
fchichte reicht, Teine hohen Crater fich zeigten, aus benen ſich 
feurige Sana ergoß, fondern nur Zeuerfäulen ſich oft bis zu 
ungeheurer Höhe erheben. Bei ben vulkanifchen Ausbruͤchen 
wird viel ungefalzened mit gefchwefeltem Waſſerſtoff geſchwaͤn⸗ 
gertes Waſſer auögeworfen und die Moia, ein. Tohliger 
Letten; in dem Waffer finden ſich eine zahllofe Menge Heiner 
Sifhe(PimelodesCyclopum), wie v. Humbold berichtet (geo: 
graphifche Ephemeriden XII. v. 3. 1803. pag. 256. auch 
een und Naturgemälde pag. 52.). 

Hier ift eine Gegend, wo das fich entwidelnde lavaar⸗ 
tige Geftein keine aufliegenberr neptunifchen Schichten zu durch: 
brechen hat, wo ed nicht durch lange Spalten auffleigt, fon: 
bern wo die ganze Gebirgsmaße in mehr oder weniger be 
ſchraͤnkten Zocalitäten in vullanifcher Action ift, weshalb keine 
Crater⸗ und Ausbruchsvulkane, fondern bloß Erhebungsvul⸗ 
kane ſich zeigen; bier liegt der vulkanifche Heerd weber in 
großer Tiefe, noch möchte er in einem glühenden fehmelzenden 
Zuftande fich befinden; denn dad Innere der Bergmaßen' uns 
fchließt Mafferbehälter, bie mit Fifchen belebt find, welche 'in 
einem: kochenden Waſſer doch nicht leben koͤnnen. Nirgends 
finden wir hier Feuer-Produkte, eigentlich geſchmolzene Maßen, 
ſondern außer den kriſtalliniſchen Geſteinen nur Emanationen 
von Gas und Waſſer., 

So ſprechen wohl alle die uns bekannten Berhältnife Das 
für: daß die Lava gar nicht das Produft einer 
Schmelzung ift, zu ihrer Schmelzung und Bildung gar 
nicht Feuer, ‘gar nicht ein Brennmaterial gehört, bag in 
ihrem Bildungsheerde felbft gar nit eine intenfive Hitze 
feyn wird. 

Die Geognofie zeigt und, daß die Iavaartigen Gefteine 
durch Umbildung aus neptunifhen Straten, aus Sanbftein, 
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Ehiefer x. entflanden; da biefe Umbilbung nicht durch 
Schmelzung gefchiehet, auch nicht chemifch durch Hinzutritt 
chemiſcher Reogentien und Stoffe, fo bleibt wohl nichts übrig, 
als einen eigenthümlichen Umbildungsprozeß anzunehmen: 

Im organtfchen Reiche / ſehen wir einen analogen Umbil- 
tungäproyß in dee Gaͤhrung, wo, nicht durch Schmelzung, 
nicht durch einen chemijchen Prozeß, fonbern durch eine eigen: 
ttimliche innere Thaͤtigkeit, daB Materielle wefentlich verän- 
dert wird, ſich aus vorhandenen Stoffen nene bilden, wie 
der, Wein, Eflig, die in ganz neuen, eigenen, beflimmten 
Subinationen erfcheinen. Hierbei Fommt die Maffe in eine 
ee Action, erpandirt, ſchwillt auf, die Stoffe comabiniven 
fh auf ganz andere Art und Luftarten entbinden fi mit 
ſolcher Energie, daß fie alles zerfprengen, was ihr Entweis 
den verhindert. 

Nur mit der Sährung; nicht mit ber durch terreftrifches 
Feuer bewirftn Schmelzung, oder mit dem dyemifchen Pros 
vie werben wir den Vulkanismus parallelifiren können, und 
war um fo mehr: da wir auch bie Erde als einen organi- 
ſchen Körper ertannt haben. Bei ber Gaͤhrung finden wir 
ae Hauptmmomente wieder, die ber Vulkanismus darbietet; 

ker, wie Dort treten neue Körper, neue Combinationen auf, 
WR Raſſe expandirt fich, ſchwillt auf, es erzeugen fi) Gas 
wien, die, wenn fie nicht entweichen konnen, ihre Dede zer: 
ſprergen. Vorzugsweiſe werben bei der Gährung, wie bei dem 
Buflanismus die electromagnetijchen Thaͤtigkeiten rege, haufig 
tritt die Kriftallelectricität hervor; indem die Maffe fich ander 
bekommt fig andre Eigenfchaften. 


z Y 


§. 6. 
Bie entfiehet die Gährung, die dem vulkaniſchen 
Prozeße zu Grunde liegt? I 
Inm den vrganiſchen Körpern liegt die unmittelbare Be⸗ 
dingung und Urſache zur Gaͤhrung, die dem Laufe der Natur 
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gemäß von felbft erfolgt, aber auf verfchiedene Art auch a 
geregt und befördert werden kann, die auf einem Punkte ats 
ftanden, fich bald weit verbreitet. Deßhalb ift die Gahrung 
kein chemifcher, fondern ein organifcher Prozeß. 

Auf ohngefähr analoge Art ruhet auch in ben anorgant 
fhen Körpern die Kraft, in innere morphologifche Thaͤtigkeit 
zu gerathen, andere Kormen anzunehmen und endlich felbft in 
Friftallinifchen Maffen aufzublühen; welche Kraft den Straten 
und amorphifchen Maffen in fehr verfchiedenen Graben zuge 
theilt feyn mag. In einem gewiffen Kreife von morphologe 
ſcher Umbildung find die Straten der Erde wohl fortwahreh 
begriffen; weil diefe aber unendlich langſam ftatt hat, iſt & 
ſchwierig, fie zu beobachten. Wo diefe Umbildung mit große 
Energie gefchiehet, da erfcheint fie als vulkanifcher Prog, 
der daher mehr ein organifcher als chemifcher ijt, der, wie 
der Quellen: Bildungsprozeß, als ein Ausflug der Lebensthe 
tigfeit der Erde zu betrachten feyn möchte und gar nicht in 
dad Bereich der Chemie gehört, die eben fo wenig einen Bub 
fan ald eine Quelle hervorzubringen oder zu erklären vermag. 

Der vulfanifche Prozeß, die innere Thätigkeit der Er, 
durch welchen die morphologifche Umbildung der Straten I 
Friftallinifche Maffen erfolgt, iſt zwar ein fortwährender, W 
gleich aber ein folcher, auf den äußere Einwirkungen von Er 
flug find, der durch diefe angeregt, erhöhet wird, wie ed be 
allen innern Thaͤtigkeiten der Kal ift. 

Schon die von der Sonne erregte Wärme fcheint ven 
wefentlichem Einfluß auf den vullanifchen Prozeß zu ſeyn; 
denn in der heißen Zone treffen wir auf viel mehr und groß 
artigere Vulkane, ald in der gemäßigten und Falten Zone, ob 
wohl fie bier nicht ganz fehlen. 

Die Geognofie lehrt uns: daß die vulkaniſchen Regun 
gen, in unferem Erdtheile wenigftens, nicht immer fo unbe 
deutenb waren als gegenwärtig, daß es einen Zeitraum, ode 
mehrere berfelben gab, wo Europa von den heftigften vulka 
nifchen Bewegungen durchbebt wurde, wo ganz ungeheuf 
vulkanifche Ausbruͤche erfolgten und daß es vorzüglich di 
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va uns als ODilwialzeit bezeichnete Periode war, wo bie 
möhtigften vulfanifchen Productionen bervorgingn. Wir 
haben früher die Gründe entwidelt, aus denen wir glauben: 
daß damals ein Komet ber Erbe fi) fo genähert hatte, daß 
derch deffen Einwirkung alle innern Kräfte derfelben auf das 
hochſte aufgeregt wurden. 

Solche und ähnliche Verhältniffe werben den vulfanifchen 
Proyh zwar nicht bedingen, ihn aber fleigern, ihn am geeig- 
wten Punkten erregen, zum Ausbruch bringen, und das ein- 
sul bavegte Imnere kehrt num langſam zur Ruhe zurüd, 
Ur unfere jetzigen thätigen Cratervulkane dürften nur ein 
awacher Nachhall feyn jener großen vulkaniſchen Aufregung, 
de in der Diluvialzeit ſtatt hatte. | 

Aus allen beigebrachten Werhältniffen möchten wir fchlicf- 
fa: dag in den Straten ber Erde felbft die un: 
mittelbare Bedingung liegt, in eine vulkaniſche 
Sahrung zu gerathen, die auf verfchiedene Art ans 
gefaht und erhöhet werden kann. Wo ſie mit Ener 
gie Ratt Hat, die Reſultate uns klar vors Auge treten, ba er⸗ 
ſcheint und ber vulkaniſche Prozeß, der daher auf einer innern 
Witigkeit berubet, (wie ber Quellen⸗ Bildungsprozeß), ber 
a demifcher Prozeß if, nicht von brennenden Kohlenflögen, 
We ümlichen chemifchen Wirkungsmitteln abhängt. Mas 
Aber diefe innere Thaͤtigkeit erhöhet, wirft auch auf andere 
Thitigkeiten,, woher wohl der Conner abzuleiten feyn dürfte, 
der zwiſchen vulkaniſchen Ausbrichen und den Grundwaffern 
mit atmofphärifihen Verhaͤltniſſen, mit Erbbeben ıc. oft bes 

obechtet wurde. 


8 
% 
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Sechſter Abfdnitt. 


Don den Erdbeben. 


§. 1. 
Die bisher aufgeftellten Theorieen über die Urſachen 
ber Erdbeben. 


Die Erdbeben haben, wie bie vulfanifchen Erfcheinungen, 
ihren Sig in ber feften Erdrinde, erfcheinen häufig gemeit 
ſchaftlich in venfelben Gegenden; woher ed natürlich ſcheint, 
beide aus einer gemeinfchaftlichen Quelle herzuleiten, was auch 
von jeher mit wenigen Ausnahmen von allen Naturforſchem 
gefchahe. Wo und worin man den Grund oder die Urſache 
der vulkaniſchrn Phänomene fuchte, daher leitete man auf 
die Erdbeben; und, Bezug nehmend auf den vorigen Abfchnitt, 
dürfte ed überflüßig feyn, die verfchiedenen Geologen nahe 
anzuführern, welche dieſer Anficht huldigen. Wir wollen 
nur Einige erwähnen, die näher und fpecieller fich mir ben 
Erdbeben bejchäftigten, 

Profeffor Parrot nimmt (in feinem Grundriße der 
Phyſik der Erde und Geologie v. S. 1815 pag. 271, 291 
und 716) an: daß die Erde urſpruͤnglich aus Schwefelkieſen be 
ftanden habe, deffen Zerſetzung vorzugsweiſe zur Bildung der 
Erdrinde beigetragen ‚habe und daß in einer gewiſſen, ſehr 
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großen Tiefe unfere Erbe jetzo ein Syſtem von Gewölben 
darfielle, die an einzelnen Stellen auf feftem Grunde ruhen 
und durch die Wegfuͤhrnng des aufgelößten Schwefelliefes ents 
ſtanden. Diefe Höhlen find zum Theil mit Waſſer gefüllt, 
zeihes auf die noch vorhandenen Schwefelkiefe wirft, dadurch 
die heutigen Vulkane in Thaͤtigkeit ſetzt und die deßfallfigen 
Crihütterungen als Erdbeben fortfeht. Wenn nun eine leere 
Höhle mit einer andern in Verbindung ſtehet, die mit Waſ⸗ 
fer gefulte iſt, ſich abmechfelnd öffnend und fchließend, fo 
tm das Waſſer rudweife zu ben Schwefelkieſen, zerſetzt 
fie, bilden fi) Dämpfe und Waſſerſtoffgas, welche endlich 
bie Decke fprengen und badurch Erdbeben erzeugen. 

Daß diefe Anfiht auf hoͤchſt gewagte Hypotheſen gebauet 
if, liegt Mar vor Augen, aber abgefehen von diefen, begreift 
man nicht wohl, wie Dämpfe und. Gasarten, bie eine unges 
bare Dede fprengen, unbemerkbar bleiben und nichtd bewir⸗ 
im ſollten, als ein leifes Erzittern des Erdbodens. 

Herr Seheimerath v. Hoff in ber mehr erwähnten fehr 
erimblichen Gefchichte ber durch Weberlieferung nachgewiefenen 
natirlichen Weränderungen der Grboberfläche v. 3. 1824, 
‚ ag 86 begt ebenfalld die Meinung, daß bie Vulkane nebft 
ven Edbeben eine gemeinfchaftliche Urſache haben und ninunt 
ar da5 der Urfprumg der Erdbeben allein in bemfelben Oryr 
tar: und Zerfegungs-Prozeße zu ſuchen ſey, der in großer 
Zicſe feinen Sit habe, entweder an ber Oberfläche von mer 
taliiden Maffen, die fih in dem unteren Theile bed Urges 
birges, ober wahrſcheinlich unter demfelben finden, Die Geftalt 
dieſer Metallmaffen, fo wie ihre Wertheilung, die Geftalt und 
Richtung der hohlen Räume, die uͤber jenen fich befinben fols 
Im, würden bie Grfchütterung und beren Richtung bedingen; 
indem bie Stöße ſich mechaniſch in den Schichten fortpflangen, 
veripüirt man fie auch in ben Gegenden, die fonft den Erd⸗ 
beben nicht unterworfen find. Wenn bie durch ben chemi: 
fhen Prozeß im Innern ber. Erbe entbundenen elaflifchen 
Stoffe nicht gerade in bie vulkaniſchen Abfuͤhrungscanaͤle ges 
leitet, fondern in andern unterirdiſchen Räumen feſtgehalten 
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werden, die zu enge finv, um ihnen die erforderliche Dik 

tation zu geben, fo erfolgt — nah dem Berfaffer — ein 

Erfchütterung der Erdrinde, die fo lange fortdauern kann, bi 

die elaftifchen Stoffe an einer Stelle fo nahe an die Oba 

fläche emporgebrungen find, daß fie diefe zerfprengend entwei 
chen koͤnnen, oder in fo zerflüftete Theile der Erdrinde gelan 
gen, daß fie fich in derfelben dilatiren koͤnnen. 

Auch Als. v. Humbold (3. B. Reiſe ıc. I, pag. 49% 
fucht die Urfache der Erdbeben in unermeßlicher Tiefe, unte 
der feften Erdrinde, da, wo die nicht orpdirten Metalloide 
der Kiefel: Kalkerde ꝛc. ihren Sig haben, und in fich hie 
entbindenden elaftifchen Dünften, die einen Ausgang fuchen 
um ſich in die Atmofphäre zu verbreiten. 

Diefer Theorie, die auf elaftiiche Fluͤßigkeiten. bafirt if 
die fi) unter der feften Erdrinde entbinden follen, ftehet vor 
züuglich entgegen: daß man zur Zeit bei den Erobeben folde 
Dämpfe oder claftifche Slüßigfeiten noch nicht wahrgenommen 
bat, und daß deren Auffteigen wohl die Erde fprengen, doch 
nicht auf die Art erzittern Tönnten, als es bei den Erdbeben 
der Fall ift. 

Profeffor Kries in der gefrönten Preisfchrift v. 3. 1820, 
über die Urjachen der Erobeben, hat feinen Gegenftand mit 
befonderer Umficht behandelt, auch ausführlicher, als es fonf 
gefchehen ift und kommt bier zu folgenden Refultaten: 

a) Wir Eönnen Feine befondern äußern Um flände ang6 
ben, unter welchen Erdbeben vorzugsweife entftänden; fie 
finden im Sommer und Winter, in naßen und trodna 
Sahren, auch bei jedem Alter de3 Mondes ftatt. 

b) Dagegen ift nicht zu leugnen, dag es innere Umſtaͤnde 
giebt — nehmlich eine gewiße Befchaffenheit des Bodens, — 
die auf die Entftehung der Erdbeben einen entfchiedenen 
Einfluß haben; denn wir fehen, daß gewiße Gegenden den 
Erdbeben viel mehr als andere ausgeſetzt find. 

0) Es giebt kein Merkmal, welches als ein ficheres Vorzeichen 
eined herannabenden Erdbebens gelten koͤnnte. Was man 
in dem Charakter der Witterung, im Stande des Barome 
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ters, in dem Erſcheinen feuriger Meteore, in dem Verhal⸗ 
tn der Thiere und in dem Befinden des Menfchen als ein 
folches Vorzeichen anfehen möchte, findet theils auch ftatt, 
ohne daß ein Erobeben barauf folgt, und wieberum ereig⸗ 
on ſich viele Erdbeben, ohne daß dieſe Merkmale ihnen 
voraußgehen. 


d De Ausbrud) bed Erbbebend felbft wird nicht felten von 
keftigen Stürmen, faft ſtets aber von einem unterirdiſchen 
Getoͤſe begleitet, welches man als’ den Anfang des Ausbru⸗ 
ds felbft betrachten kann. Das eigentliche Merkmal 'ift 
tu Srfchütterung des Erbbodens, die theils in horizontalen, 
mienartigen Schwankungen, theild in aufwärts wirkenden 
Stoͤßen, theil3 in hin und bergehenden rüttelnden Bewegun: 
gm beſtehen. Niemals-dauert bie Erfchütterung lange und 
ummterbrocdhen; fie ift in einigen Secunden, hoͤchſtens in wes 
nigen Minuten vorüber. In hoͤchſt feltmen Fallen will 
man Feuer aus ber Erde hervorbrechen ober eine dem Blitze 
ähnliche Erfcheinung wahrgenommen haben. 


€) Beſondere Erfcheinungen nach einem Erbbeben kennt man 

nicht, außer den unmittelbaren Folgen der zerfiörenden Wir- 

tung ſelbſt; doch feheinen manche Erdbeben auf den ele⸗ 

ciſchen Zuſtand der Luft Einfluß zu haben. Meift fol- 
ga ſch mehrere Erdbeben hinter einander. 


D Richt Durch Electrititaͤt oder Galvanismus werben die 
Edbeben bedingt werben, fonbern durch fi bildende Knall 
luft. In die Höhlen, Klüfte x. ıc. dringt atmoſphaͤri⸗ 
(de Luft; kommt nun zu diefer Waſſerſtoff und finder auf 
irgend eine Art eine Entzuͤndung flatt, fo erfolgt eine Ex 
ylofion, Die das Erbbeben hervorbringt. Aber nicht jedes 
Erdbeben brancht durch entzundete Knallluft bebingt zu were 
ben; denn werm fo viel Luft zu irgend einem Raum bins _ 
zutritt, daß fie diefer nicht mehr fafien kann, fo wird fie 
Bünde durchbrechen und auf diefe Art ein Erbbeben bebin: 
gen. Es iſt nicht noͤthig, den Sig eines Erbbebens in gro: 
fer Fieſe anzunehmen; denn überall, two fich Hoͤhlen und 
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Sechſter Abſchnitt. 


Von den Erdbeben. 


§. 1. ⸗ 
Die bisher aufgeſtellten Theorieen über die Urſachen 
der Erdbeben. 


Die Erdbeben haben, wie bie vulkaniſchen Eiſcheinungen, 
ihren Sitz in der feſten Erdrinde, erſcheinen haͤufig gemein⸗ 
ſchaftlich in denſelben Gegenden; woher ed natürlich ſcheint, 
beide aus einer gemeinſchaftlichen Quelle herzuleiten, was auch 
von jeher mit wenigen Ausnahmen von allen Naturforſchern 
geſchahe. Wo und worin man ben Grund ober Die Urſache 
der vulkaniſchrn Phänomene fuchte, daher leitete man auch 
die Erdbeben; und, Bezug nehmend auf den vorigen Abfchnitt, 
dürfte es überflüßig feyn, die verfchiedenen Geologen näher 
anzuführern, welche dieſer Anficht huldigen. Wir wollen 
nur Einige erwähnen, die näher und fpecteller fi) mit ben 
Erdbeben befchäftigten. 

Profeffor Parrot nimmt (in feinem Grundriße ber 
Phyſik der Erde und Geologie v. 3. 1815 pag. 271, 291 
und 716) an: daß die Erde urfpringlich aus Schwefelk ieſen be- 
ftanden habe, deſſen Zerfegung vorzugäweife zur Bildung ber 
Erdrinde beigetragen .habe und baß in einer gewiflen, ſehr 
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in der Aufern Erdrinde, ſondern unterhalb derſelben, in ſchr 
großer Tiefe zu fuchen ſey. Sie glauben, daß hier durch eis 
zen chemiſchen Prozeß ſich Gasarten, befonderd Knallluft bis 
den; wird diefe burch irgend einen Prozeß entzündet, fo erfolgt 
eine Schwingung der umgebenden feſten Körper, die fidy bis 
auf die Grboberfläche- foxtpflanzt, bier Die Luft erfchüttert und 
dedurch einen Schall herborbringt. 

Die Herren Verfaffer find daher zu faſt demfelben Res 
faltate ald Prof. Kries gekommen, ihnen. fichet daher auch 
tie vorher erwähnte Einwendung entgegen; überbem tragen 
be die hier näher beſchriebenen Detonationen einen fo leich⸗ 
in Shararter, dag man kaum veranlaßt. wird, ihre Bedingun⸗ 
gm in ganz außerorbentlicher Tiefe, unter ber feſten Erdrinde 
afıden. Ä 

Prof. Cordier in ber. genlagifchen Abhandlung: sur 
la temperature de l’interieyre. de la terre v. 3. 1827, 
fcht zu zeigen, daß das Innere bee Erde eine feurig flhffige 
Beffe ſey, bie fich noch fortwährend durch Erkalten conbenfirt; 
durch ein folches: Feſfwerden — meint der Verfaſſer — ents 
meiden die gebunden geweſenen Gasarten und bebingen bie 
So fehr allgemein auch die Meinung. immer geherrſcht 
du: daß die Erdbeben ihren Sie in großer Tiefe hätten, daß 
ſie von emanirender oder verbrennender Luft bedingt würben, 
ie ii doch eine gegentheilige Anſicht noch immer nicht ganz 
verdraͤngt geweſen. 

Docr. Wilb. Stuk eley. in Sonden beobachtete die 
Edbeben, die 1749 und 1750 in England flatt hatten; er 
lieſerte hierauf im den phbilof. Transaet., Band 46, No. 
497 9. 3. 1750, pag- 641, 657 .und-731 eine ausführliche 
Urbeit uͤber diefe und über Die Urfache der Erdbeben ‚überhaupt, 
Ye er nicht in gasfoͤrmigen Fluͤſſigkeiten, fondern in ber Ele⸗ 
ciricitaͤt ſuchte. Gegen dis herrſchende Theerie wurden ‚hefon- 
ders folgende Einwuͤrfe gemacht: a) man kenne im Innern 
der Erde keine großen. Hoͤblenſyſteme, h) dei den Grdbeben 
vigten ſich Teine Emanatianen pon Gas, Dampf I, o) wäre 
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die gewoͤhnliche Theorie richtig, ſo muͤßte bei jedem Erdbeben 
das ganze Quellenſyſtem zerſtoͤrt werden, was aber nicht ge⸗ 
ſchehe, d) der Stoß der Schiffe bei Erbebungen des Meereb 
laffe fi nicht aus der Theorie der Entzündungen erklären. 
Der Verfaffer gehet von dem Erfahrungsfage aus: daß bie 
Erde ein electrifcher Körper fey und daß ſich durch gewiſſe 
Berhältniffe an mandyen Punkten die electrifhe Materie be 
fonders anhaufen koͤnne, wodurch das Gleichgewicht mit de 
atmofphärifchen Electricität geftört werde; wenn nun eine um 
electrifche Wolke an die fehr electrifche Erde anftoße, fo ent: 
lade fich dieſe, wodurch dann ein Erdbeben bedingt werke. 

Stukeley war dafer der erfle, weldyer die Erdbeben alt 
ein Phänomen der unterirdifchen Atmofphäre betrachtete, wei 
ches feinen Sitz in den oberften Straten hätte, und fo weit 
möchte er wohl fehr recht haben; wenn er eö aber als ein de: 
ctriiches betrachtet, e& ald eine Entladung der electrifchen Erde 
gegen die nicht electrifchen Wolfen betrachtet, fo dürfte dich 
nicht mit den biöherigen Erfahrungen übereinftimmen. De 
neuen Lehre von Stukeley folgten: Andreas Bina (Ra- 
gionamente sopra la cagione de Terremuoti 1751). 
J. Beccaria dell Ellettricismo 1753), G. Vicenzio (Istoria 
e teoria de tremuoti etc. exe. 1783, und Prof. Wenden 
burg (über die Erdbeben v. 3. 1784); fie erhielt aber deb 
nur fehr wenigen Beifall und erieth bald ganz in Vergeſſen⸗ 
heit, befonders da auf Dem Wege der Erfahrung es ſich nicht 
beitätigte, daß bei Erdbeben eine wirklich bedeutende Electri 
citat3: Anhaufung in der Erde flatt finde, 

Erft ganz neuerlich ift dieſe Theorie wieder mehrfach auf⸗ 
genommen; Hr. C. v. Strombeck (in der Ueberſetzung von 
Breiſlack's Geologie v. J. 1821) erklaͤrt die Erdbeben fir 
unterirdifche, von der galvanifchen Electricität abhängige Ge 
witter; Herr Lambert, Bergwerksingenieur in Chili (Anna- 
les de Chimie et Phisique, Decbr. 1829), leitet fie von 
der atmoſphaͤriſchen Electricitaͤt ab, und Pöpping (v. Fro- 
riep’s Notizen, Ochr. 1831), deutet auf eine beftimmte Ders 
bindung mit atmofphärifchen Weränderungen bin. DaB in 
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Gili ein gewifler Conner zwifchen den Erbbeben und ber Res 
genzeit flatt bat, dürfte Faum zu leugnen ſeyn; im allgemei- 
an find auch wohl die Erdbeben in heißen Ländern ftärker 
und häufiger, als in Falten; nicht minder will man beobachtet 


heben: daß die an Erbbeben reichen Jahre es auch an Ge⸗ 


mieten find. 


x “ $. 2 
Worin beftehert das Weſen ber Erdbeben? 


Bie ſchon der Name lehrt, beftehen die Erdbeben in ei: 
u Erbeben ober in Erfchütterungen des Erdbodens, Die in 
gun kurz dauernden, aber ſich meift mehrmals wieberholenden, 
gewöhnlich aufwärts wirkenden Stößen, auch in horizontalen 
der wellenartigen Schwankungen, oder in hin und ber rütteln- 
ten Bewegungen bed Bodens fich zeigen. Zuweilen bat au 
meh eine drehende ober rotatorifche Bewegung flatt; fo er» 
nihmt 3 B. Agatino Longo (Bibliotheque universelle 
Norbr. 1818), daß bei dem Erdbeben von Catanea, deſſen 
Kichtung allgemein von S. O. nah N. W. ging, mehrere 
Etatuen gedrehet wurden, man auch eine große Steinmaſſe um 
Di’ ierumgebrehet fand. Bei dem Erdbeben von Val paraiso 
den 19 Novbr. 1822 wurben mehrere Häufer umgebiehet und 
3 Palmen wie Weiden um einander gewunben (Annal. de 
Chinie et Physique XXVI. Pag. 382). 

Diefe Bewegungen ber Erbe find an fich fehr unbebeutend, 
tweiftens kaum meßbar. Wie hoch der Boden ſich wellenartig 
gehoben und gefenkt, ift, fo viel mir bekannt, noch nicht gemefs 
fen, aber die Differenz von -einer Ele möchte auch bei dem 
kärkſten Erbbeben vielleicht noch nie vorgelommen feyn. 

Bei beſonders heftigen Erbbeben fpaltet wohl der Bodenz 
dieſe Spalten, wenn fie auch ziemlich weit fortfegen, find aber 
meer tief noch breit und werben nach unten ſchmaͤler. Bei 
im bekannten ſtarken Exbbeben in Sizilien am 5. März 1823 
ultete an einem Punkte das Erdreich in 3 Richtungen, wels 
hhe A einem gemeinfchaftlichen Mittelpunkte fich auf bie 
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die gewoͤhnliche Theorie richtig, To müßte bei jedem Erdbeben 
dad ganze Quellenſyſtem gerflört werben, was aber nicht ge: 
fhehe, d) der Stoß der Schiffe bei Erhebungen bes Meeres 
lafje fih nicht aus ber Theorie ber Entzündungen erklären. 
Der Werfaffer gehet von dem Erfahrungsfage aus: daß die 
Erde ein electrifher Körper ſey und daß fich durch gewille 
Berhältniffe an mandyen Punkten die electrifche Materie bes 
fonders anhäufen Tonne, woburd das Gleichgewicht mit ber 
atmofphärifchen Elertrieität geftört werde; wenn nun eine un⸗ 
electrifche Wollte an die fehr electrifche Erde anftoße, fo ent 
lade fich dieſe, wodurch bann ein Erdbeben bebingt wre. 

Stukeley war bafer ber erfie, welcher bie Erbbeben als 
ein Phänomen der unterirdifchen Atmofphäre betrachtete, wel: 
ches feinen Sig in den oberſten Straten hätte, und fo weit 
möchte er wohl fehr recht haben; wenn er eö aber als ein ele⸗ 
etrifches betrachtet, es als eine Entladung der electrifchen Erde 
gegen die nicht electrifchen Wolken betrachtet, fo dürfte dieß 
nicht mit den bisherigen Erfahrungen uͤbereinſtimmen. Der 
neuen Lehre von Stukeley folgten: Andreas Bina (Ra- 
gionamente sopra la cagione de Terremuoti 1751). 
J. Beccaria dell Ellettricismo 1753), G. Vicenzio (Istoria 
e teoria de tremuoti etc. eto. 1783, und Prof. Wenden⸗ 
burg (über die Erdbeben v. 3. 1784); fie erhielt aber doch 
mir fehr wenigen Beifall und gerieth bald ganz in Vergeſſen⸗ 
heit, beſonders da auf dem Wege der Erfahrung es ſich nicht 
beſtaͤtigte, daß bei Erdbeben eine wirklich bedeutende Electri⸗ 
eitaͤts⸗ Anhaͤufung in der Erde ſtatt dei Oo. > 

Erſt ganz neuerlich iſt diefe Theorie wieber mehrfach auf: 
genommen; Hr. C. v. Strombeck (in der Ueberfegung von 
Breiſlack's Geologie v. J. 1821) erflärt die Erdbeben für 
unterirdifche, von der galvanifchen Electricitaͤt abhängige Ge- 
witter; Herr Eambert, Bergwerksingenieur in Chili (Anna- 
lies de Chimie et Phisique, Dechr. 1829), leitet fie von 
ber atmofphärifchen Steetiitität ab, umb Pöpping (v. Fro- 
riep’s Rofizen, Schr. 1831), deutet auf eine beſtimmte Ver⸗ 
bindung mit atmoſphaͤriſchen Veranderungen hin. Daß in 
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m Berichte über das Detonationsphänomen - auf ber In⸗ 
id Weleda, 

Beil in der Regel jedes Erdbeben von einem unterirdi⸗ 
ſhen Getöfe begleitet wird, und ber innige Conner beider fehr 
nte liegt, fo ift man fehr allgemein der Meinung, Daß beide 
Fhonemene in Zufammenhange fliehen, aus einer Quelle ents 
inmgen werden und nimmt auch) dann ein Erobeben an, wenn 
„lin das unterirdiſche Getoͤſe gehört, ohne daß eine Erſchuͤtte⸗ 
nung der Erbe verfpürt wird, indem dieſe fo unbedeutend feyn, 
ta wir fie nicht fpüren, oder an Punkten flatt baben kann, 
me nit fie nicht beobachten, 

Eo viel iſt ganz gewiß: daß das unterirdifche Getoſe 
xlenmne Aehnlichkeit hat mit dem Knallen der Geſchuͤtze, 
da Brauſen des Sturmes, dem Donner bei Gewittern, mans 
hen Zonen der Orgel und überhaupt mit Schallphanumenen, 
te daurch hervorgebracht werben, daß bie atmofphärifche Luft 
a ꝓwiſſe Grzitterungen und wellenartige Bewegung geraͤth. 
Vamoͤge der Conflruction unferes Ohres vernehmen wir aber 
nidt alle folche Erfchütterungen, nicht ale Schallmellen, fons 
tem nur einen gewiſſen Kreis derfelbin, indem z. B. alle 
ch "ullen, die, langfamer ald 16 Male, oder ſchneller als 
In Nale in der Secunde ſchwingen, unſer Ohr nicht afficiren. 

Vir Haben daher allen Grund, anzunehmen: daß das uns 
terabiie Getoͤſe von Erzitteryagen aber von Schallwellen be: 
dust wird, Die in der unterirdifchen Luft erregt find. In der 
Fertelogie der Erbe haben wir barzulegen gefucht, wie es in: 
wrhalb der Erbrinde eine außerordentliche. Maſſe Luft geben 
zure und wie diefe unterirdifche Atmofphare der oberirdifchen 
en Mafie vielleicht nicht viel nachgeben möchte. Sn diefer letz⸗ 
im beobachten wir, wie bei gewifjen Prozefjen, deren Urfache 
ws noch nicht gehörig bekannt iſt, Erzitterungen erfolgen, 
weche wir als ein gewiſſes Getöfe vernehmen, wie bei Ges 
Bitten, Stürmen ꝛc.; das ähnliche unterirdifche Getöfe wird 
taher von Erzitterungen abſtammen , die analoge Prozeſſe zur 
Irische haben. 

sh die atmoſphaͤriſche bewegte oder ſchwingende Luft in 

11 S 


— 102 — 


Laͤnge einer italienifchen Meile ausbehntenz biefe Spalten was 
ren hoͤchſtens 15—16° breit und 8—9 tief (ſ. Schweigger’s 
Jahrbuch der Phyfit-IX. v. 3. 1823 Pag. 393.) 

Die Umftände, welche ein Erbbeben begleiten, hat Prof. 
Kries in der oben erwähnten Preiöfchrift, aus welcher die Re 
fultate mitgetheilt wurden, recht vollftändig und naturgemäß 
entwidelt, fo daß wir, darauf Bezug nehmend, nur einige 
Verhaͤltniſſe näher erörtern wollen. 

Befondere Berudfichtigung verdient das 'negative Merl: 
mal ber Erdbehen, daß bei ihnen nichtd emanirt, zu Rage 
‚gefördert und verändert wird. So viel auch Erdbeben beobad: 
tet wurden, fo hat man nirgends. bemerkt, baß bei Denfelben 
comprimirte Luft, ein Gas, oder ein ähnlicher - Körper aus: 
ſtroͤmt, oder daß Feuer aus der Erbe fteige; auch bleiben die 
Erdſtraten, die erfchüttert werden, ganz unverändert, nie zeigt 
fich eine Modification der Gefteine, die etwa ber Lava ähnlich 
ware Wenn in Gegenden, wo leicht entzundliches, meift 
brennendes Waſſerſtoffgas der Erbe emanirt, ein Erdbeben ent: 
ſtehet, fo zeigen ſich hier allerdings Flammen, die aber nicht 
zu dem Weſen der Erdbeben gehören, . Mit vultanifchen 
Eruptionen fommen nicht felten auch Erdbeben vor, aber die 
Lava, die dann auöfließt, tft nicht dad Nefultat des Erdvebens, 
fondern der vulkaniſchen Action. Würden die Erfhütterungen, 
die sin Erdbeben bedingen, durch irgend einen beſtimmten Stoff 
hervorgebracht, durch bie Erpanfion. comprimirter Luft, durch 
Berbrenmung von Knallluft ꝛc., fo wirden wir die Luft ent: 
weichen, bie Flammen auffleigen fehen; wir bemerken aber nicht3, 

als eine bloße Erſchuͤtterung. 
. Bon allen Erfcheinungen, welche die Erdbeben begleiten, 
ift Feine häufiger, ald ein unterirdifches Getöfe, mit dem 
gewoͤhnlich das Erdbeben felbft beginnt und welches man faft 
bei jeder Befchreibung eines Erdbebend erwähnt findet. Dies 
ſes Geröfe ift fehr verſchieden, bald Lang, bald kurz dauernd, 
bald dem Donner, bald den Kanonenfchlägen ähnlich, ober auf 
‚fonflige, verfchiebene Art vernehmlich. Viele Zufammenftellun- 
ger tiber daſſelbe finden ſich unter. andern in dem oben erwaͤhn⸗ 
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| Exdbeben Fein Stoff emanirt wird, keine materielle Veraͤnde⸗ 
rung in ber Geſteinsmaße vor fich gehet. Wo diefe flatt hat, 
erſcheint der vulkanifche Prozeß, welcher nimmer etwas pro: 
ducirt, etivad verändert und umgeftaltet; amorphifche Gefteine. 
bilden fih im kriſtalliniſche um, die einen größern Raum ein- 
nehmen; Gaſe werben frei und fireben ber Atmoſphaͤre zu; 
dabei wird die aufliegende Dede gehoben und zerfprengt, es 
erfolgen Erplofionen von Luft und Lapaartigem Geſtein. Das - 
tulfanifhe Phänomen beruhet daher auf Thaͤtigkeiten, die in 
tee Geſteinsmaße felbit rege werben, während dad Phänomen 
ver Exbbeben auf Thaͤtigkeiten in der unterirdifchen Atmofphäre 
berhet, bei denen bie fefte Erbmaße nur mechanisch afficirt 
wird, gar nicht in eigene innere Thaͤtigkeit gerath. 

Hat biefe Anficht ihre Nichtigkeit, fo find die vulkani⸗ 
ſchen Phaͤnomene und Erdbeben verſchiedenartiger, als man ge⸗ 
wehnlich annimmt, da dieſe in der unterirdiſchen Atmoſphaͤre, 
me in der feſten Erdmaße ihren Sitz, daher ungleichartige 
Beingungen haben. Sehr allgemein bekannt ift es auch: 
dp im allgemeinen die Erbbeben gar nicht im Conner mit 
velkaniſchen Ausbrüchen ſtehen; da aber diefe, wie jene ihren 
Eitz immerhalb der Erdrinde haben, und große vulfanifche Pro: 
vie auch fletd auf die unterirdifche Atmofphäre von Einwir⸗ 
tm find, fo iſt es leicht begreiflich, daß bei vulkaniſchen Er⸗ 
ſeimgen auch Erdbeben erſcheinen, im allgemeinen aber dieſe 


gar mabhaͤngig von jenen find... 


⸗ 


d§. 3. 
Die Waſſerbeben. 


Phaͤnomene, die ganz den Erdbeben entſprechen, ereignen 
ſich auch im Meere, und da dieſer Gegenſtand noch faſt ganz 
eherfehen iſt, gleichwohl von Einfluß ſeyn Tann auf die Theo: 
tie dee Erdbeben, fo dürfte es nicht ohne Sntereffe feyn, ihn 
bier kurz zu erwähnen. ' 

Es ift eine häufig gemaͤchte BeNchtung, daß bei Erd⸗ 
biben in Gegenden, die am Ufer bed Meeres liegen, auch das 
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Meer auf eigenthlimliche Art bewegt wird: es ſchwillt beten: 
tend, oft mehre Ellen an, ziehet ſich zurüd und verharrt ein: 
Zeit lang in diefer oscillirenden Bewegung; zugleich hört man 
auch im Meere oft ein hohles Getöfe, wie bei dem & bbeben 
ſelbſt. Dergleichen Erſcheinungen findet man häufig erwähnt 
‚und befchrieben 5. B. in dem Berichte über das Detonationd: 
Phänomen auf der Infel Meleda pag. 160. Da foldhe Be 
wegungen des Meeres mechanische Folgen eines Erbbebens wi: 
. ren, welches auf dem Grunde des Meeres ftatt findet, iſt ganz 
unwahrfcheinlih, da die Bewegungen bes Waſſers meift viel 
bedeutender find, - ald die Bebungen der Erde, Solche 
Meeresseben kommen aber auch Mitten auf dert hohen Meere 
vor, entfernt vom Lande, an Punkten, wo dad Meer aufier: 
ordentlich tief if. Das fonft ganz ruhige Meer wird auf 
oft ganz tfelirten Punkten momentan unrubig, die Schiffe er 
leiden Stöße, als werm fie auf fefte Feilen ſtießen, zugleich 
laͤßt fih im Waſſer ein eigenthuͤmliches Getoͤſe hören und 
gleich darauf tft das Meer wierer ganz vollkommen ruhig. 
Diefe Bebungen find meift fo lokal, dag während ein Schiff 
fie empfindet, ein anderes ganz benachbarte davon gar nicht 
berührt wird. Miedenburg in feiner Abhantlung über die 
Erdbeben v. I. 1784 pag. 19, und von Heff in dem zu: 
fammengeftellten Verzeichniffe der Erdbeben (Poggendorfs An: 
nalen ber Phyfik IX. v. J. 1827 pag. 591 und folgende 
Jahrgaͤnge), führen Beiſpiele von ſolchen Meeresbeben an, die 
zuweilih, aber nicht immer mit Erdbeben auf dem feften Lande 
zuſammenfallen. Schwerlich wird. man annehmen fonnen, daß 
. leichte Erzitterungen des Bodens fi) durch ein fehr tiefed 
Meer bis zur Oberfläche fo intenfiv und lokal fertfegen koͤnn⸗ 
ten. Die Verhältnige möchten vielmehr dafür fprechen: daß 
biefe Meeresbeben im Meerwaffer felbft ihren Sit hätten. 
Bei diefen Phänomene erleidet das Waſſer gar Feine 
Weränderung, fondern wird nur bewegt; die bewegende Ur: 
ſache liegt wahrfcheinlig daher nicht im Waſſer an fich, fon: 
dern in der Luft, wehe im Waſſer enthalten iſt. Ein Cu: 
biktſuß Waſſer umfchließt bekanntlich faſt eben fo viel Luft, 
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is aa Cubikfuß Atmofphäre, auf welchem Berhältnifie das 
Almen der Fiſche und anderer Siementhiere beruhet. Diefe 
Saſſeratmofphaͤre wird, wie die imterirdifche und oberirbifche, 
erh in Folge von eigenthümlichen Prozeßen, gewiffen Wer: 


armberungen und Bewegungen unterworfen feyn, bie von und 


tbeild als Töne, theild ald Bewegungen bes Waſſers wahrge⸗ 
woammn werden. . Es ift wohl begreifli, daß die Urfache, 
weide die Luft innerhalb der feſten Erdſchichten in Erzitterung 
tringt, auch die Luft innerhalb des Meerwafjerd in Bewegung 
fekt, die dann hier intenfiver alö bort feyn wird, und fo Fann fich 
cn Ebdbeben in das benachbarte Meer fortießen und dieſes 
bevest werben, ohne daß dieſe Bewegung eine mechanifche 
Felge von bewegtem Meereögrunde iſt. Hat ed feine Richtig: 
ker: daß bie Meeresbeben nicht von Erzitterungen des Mee⸗ 
resgrundes auf mechanifche Weiſe ‚hergeleitet werden koͤnnen, 


fe find fie wohl nur Erfehütteruingen der Luft zuzufchreiben 


welche fih im Wafler befindet. 

Auh manche Landfeen fcheinen ähnlichen Waſſerbeben 
mmieroorfen zu feyn. Der Wetterfee in Schweden, ber Co: 
cambfee in Schottland ıc. kommen zuweilen bei dem ruhig: 
fm Wetter in aufferorbentlich heftige Bewegung. Der See 
Bea in Portugal, ein See in Staffordslure in England, 
ter Bergfee auf der Inſel St. Domingo ıc. werben gewoͤhn⸗ 
lich von Gewittern unruhig, laffen.dann ein heftiges Bruͤllen 
u in dem Donner ähnlidyes Getöfe hören. 


&4 
Bo haben die Erdbeben ihren Sig, in tiefern oder 
‚ten Räumen der Erbrinde, in Altern oder jüngern 
| Sormationen? 


Das unterirbifche Geröfe, welches die Erdbeben gewoͤhn⸗ 
' {ih begleitet ober vertritt, ift meiftend fo flarf und klingt fo 
' nabe, dag man kaum glauben follte, es Fame aus ganz außer: 
eddentlichen Entfernungen, aus Xiefen unterhalb ber feften 
Kdrinde oder aus deren unterflen Straten, aus Gegenden, 
| 
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die wenigſtens 5 — 10 Meilen unterhalb dem Beobachter 
Lügen. Allerdings yflanzt zwar die fefle Erbrinde den Kon 
leicht und weit fort, doch aber, wie es fcheint, mehr der 
Länge, als der Höhe nah, denn wenn in den Bergwerk, 
auch in geringen Tiefen, Gewehre abgefeuert, oder Felsmaßen 
geſprengt werden, ſo hoͤrt man davon nichts uͤber Tage, ſpuͤrt 
auch gar keine Erſchuͤtterung. Der Knall, der uns auf der 
Erdoberflaͤche als ein Kanonendonner vorkommt, müßte baher, 
bei feinem Urfprunge, eine ganz unendliche Intenfität haben, 
wenn er aus einer Tiefe von 5 ober 10 Meilen heraufkaͤme 
und wohl anders als ein einfacher Knall gehört werden. 

Ein leiſes Erzittern der oberften Erdfchicht in meift 
hoͤchſt beſchraͤnkten Localitäten, wie es bei Erbbeben der Fall 
iſt, fpriht gewiß nicht dafür, daß die Urfache davon in ehr 
großer Tiefe zu fuchen ſey; denn ſetzt fich wirklich ein Er: 
zittern dev Exde meilenweit fort, wie bei heftigen Kanonaden, 
fo fpürt man es auch in einem weiten Umkreiſe, nicht aber in 
einzelnen, befchränkten Localitäten. Die gewöhnlich nur wenige 
Zuß tiefen Spalten, die bei heftigen Erdbeben entftehen, fpres 
chen auch nicht für eine Wuͤrkung aus großer Tiefe, 

Abgefehen von alle diefem, haben wir auch birecte Bes 
obachtungen, welche lehren, daß Erdbeben ihren Sie in kei⸗ 
ner großen Tiefe haben; aber .freilch gehört ein Zufammen- 
treffen befonderer Umftände dazu, wie fie nur felten fich fin: 
ben, um berartige Beobachtungen anftellen zu fonnen. Indem 
ed fich zufällig traf, dag während dem Erdbeben, welches am 
18. Novbr. 1795 in England flatt hatte, Bergleute ſich in 
verfchiedenen Tiefen ber Erbe befanden, fo ließ fich aus deren 
Beobachtungen dad KWerhalten des Erbbebend immerhalb ber 
Erde ermitteln und Hr. W. Gray liefert (in den philos. 
transact. v. 3. 1796 Il. pag. 353, daraus in Gilbert's 
Annslen IV. v. 3. 1800,) hierüber einen genauen Bericht. 
Hier heißt es pag. 65: „Die Arbeiter in den Streden fühl: 
„ten einen heftigen Windſtrom, welcher fo lange dauerte, daß 
„ein Bergmann während befien 6 — 7 Yarbs weit ging; bie 
„Seiten der Strecke ſchienen ihm, als er fie mit der Hand 
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„Sri (da er Fein Licht hatte), ald wenn fie über ihm zu: 
„kummenftürgen wollten. Aber die Arbeiter an den Pumpen, 
„weiche fich beträchtlich tiefer befanden, fühlten gar nichts, 
„iendern hörten nur ein Getöfe, welches über ihnen hinzus 
„auſchen ſchien.“ 

Dieſem nach hatte hier das Erdbeben in einer obern 
Schicht ſtatt, waͤhrend die darunter liegenden Schichten nicht 
daran Theil nahmen, es pflanzte ſich Daher der Länge nach 
fort und kam nit aus ber Tiefe. Die Bergleute der 
Eirden fanden ſich mitten in demfelben und es erfchien ihnen 
3 eine Bewegung der unterirbifchen Atmofphäre, ald ein 
Bi, und diefe Beobachtung dürfte ganz unfere oben ausge⸗ 
frrechene Behauptung beftätigen, daß ber wahre Sig des 
Edbebens in der unterivbifchen Atmofpäre, nicht in dem Ges 
feine, als folches liegt. " 

Alle diefem nach möchte es gewiß viel wahrſcheinlicher 
em, daß die Erdbeben ihren Sitz in den oberſten Straten 
ta Erde haben, als in den unterften; ginge in biefen letz⸗ 
tm eine Erzitterung vor fi, die fo heftig wäre, daß fie 
ſich durch Die ganze Dide der Erdrinde fortfegte, fo müßte 
dieſe doch wohl in einem großen und breiten Flaͤchenraume 
umfmben werben, was boch bei Erbbeben wohl nie der Kal 
ft; dem wenn dieſe auch zuweilen weite Strecken durchlau⸗ 
fen, fo gefchiehet dieß doch nur in ſchmalen, abgerißenen 

Fix. 

Die Bertheilung ber Erdbeben laͤßt ſich Üüberfehen, wenn 
man die von Zeit zu Zeit zufammengeftellten Verzeichniße 
derſelben burchgehet: wie Seyfart's allgemeine Gefchichte der 
Erdbeben v. 3. 1756 und der Verſuch eines chronologiſchen 
Berzeichnißes der Erdbeben. und vulkanifchen Ausbrüche feit 
Anfang unferer Zeitrechnung in meiner Zeitung für Geognofie 
und Geologie v. % 1827. Aus dieſen Darftellungen ergiebt 
ſich, daß ed kaum irgend eine Gegend geben möchte, die nie. 
von Erdbeben oder Erberjchütterungen heimgeſucht waͤre; ſie 
zeigen ſich in den hoͤchſten Gebirgen und in den flaͤchſten 
Laͤndern, da, wo bie aͤlteſten, und a wo bie jüngften Stra- 


ten herrfchen; deßhalb wird man gezwungen, anzunehmen: daß 
die Erdbeben ein ganz allgemein verbreitete Pha- 
nomen find, melched wohl nicht Durch gewiffe lokale Wer: 
haͤltniſſe bedingt wird. Der Vulkanismus dagegen ift nur 
auf verhältnigmaflig fehr wenige und fehr ifolirte Punkte 
beſchraͤnkt und verhält fich in diefer Hinficht verfchieden von 
den Erdbeben. Ganz unthunlich fcheint es daher, alle Erdbe⸗ 
ben von ımfern thatigen Vulkanen herzuleiten; denn man be 
greift doch nicht, wie ganz lokale Erderſchuͤtterungen im noͤrd⸗ 
lichen Deutſchland von den Vulkanen in Sralien oder Island 
bedingt werben koͤnnten. 

So allgemein auch dad Phaͤnomen der Erbbeben vetbrei: 
tet erfcheint, fo höchft ungleich tritt e8 im Hinficht der Hau: 
fizfeit und Sntenfität hervor, da in einigen Gegenden bie 
Erdbeben eben fo ſchwach und felten, ald in andern häufig 
und heftig erſcheinen. 

Auf diefes Verhaͤltniß haben bereits von Hoff und Kries 
in ihren erwähnten Echriften aufmerffam gemacht, und Ile: 
terer befonderd hebt hervor, wie eine gewiſſe Beſchaffenheit des 
Erdbodens einen entfchiedenen Einfluß zu haben’ ſchiene auf 
Entſtehung der Erdbeben; aber man hat zur Zeit diefen Ges 
banken noch nicht weiter verfolgt, feine Meinung darüber auf- 
geflellt, welche Befchaffenheit ded Erdbodens den Erbbeben 
günftig oder ungünftig feyn möchte. Die bloße Erhabenheit 
bes Erbbodend kann wohl von Feinem weſentlichen Einfluße 
ſeyn, da wir bie Erdbeben nicht mit der Höhe des Gebirges 
an Häufigkeit und Intenfitat zunehmen fehen, im Gegentheile 
feheinen die Erdbeben mehr in flaͤchern, als in ſehr hohen Ge: 
birgen vorzulommen. 

Sp viel tft wohl gewiß, daß innerhalb der alten Welt 
die Gegenden, die v. Hoff, (cit. loc. Il, pag. 98,) als den 
mittelländifhen Erſchuͤtterungskreis bezeichnet, die: 
jenigen find, in welchen die Erdbeben bei weitem mit der größ- 
ten Häufigkeit und Intenfität bervortreten; gehet man das 
Verzeichniß der Erdbeben (im 3. Stüde meiner Zeitung) mit 











— 171 — 


eimger Auſmerkſamkeit durch, fo ergiebt ſich: wie die eigent⸗ 

lie Heimath der Erdbeben‘ folgende Gegenden umfaßt: 

Eyrin, Paläftina, dad nördliche Arabien und Afrika, Portu: 

gel, da fübliche Spanien, die Pyrenaͤen, die Alpen, Italien, 
Dalmatien, Griechenland, Kleinafien, den Bosporus und 

emen Theil von Perfien. 


Die füdlichere Lage dieſer Gegenden mag allerdingd von 
Ernfluß ſeyn; wenn diefe aber allein die Häufigkeit der Erb: 
kin bedingte, fo würden die noch füblichern Gegenden von 
It und Aſien Ddenfelben nod mehr unterworfen feyn, 
waniht der Fall iſt. Die thätigen Vulkane dürften hier 
ra geringerm Einfluße feyn, ald man gewöhnlich glaubt; denn 
imtm Umgebungen des Veſuv und Xetna find im allgemei: 
ren die Erdbeben weniger heftig, als in den entferntern Ge⸗ 
smdenz die auögebrannten Wulfane, die Gegenden, in denen 
Balalt herrfcht, feheinen ganz ohne Einfluß auf die Erdbeben 
a fon, wenn man erwaͤgt: daß innerhalb der nördlichen 
Salt: Parallele, zwifchen Bonn am Rheine bis nach Echte: 
ha, in einer Strede von 200 Stunden, fich faft eine Ba: 
ıltmaffe an die andere reihet, ohne daß deshalb dieſe Ges 
sah mehr Durch Erdbeben litte, ald andere Punkte, wo’ die 
Biite fehlen. Die alten pyrotypifchen Gefteine oder das 
Sant: und Porphyrgebilde hat zu: den Erdbeben eben fo we⸗ 
21 Relation. ; 


Es bleibt zu ımterfuchen: ob nicht vielleicht Die neptunis 
ihn Formationen von Einfluß feyn möchten. Das ältefte 
uns befannte Stratenfyftem, die Killadformation, oder das 
Schiefergebirge, bildet vorzugsweiſe und faft allein Norwegen, 
Schweden, Lappland und Finnland, da hier alle jüngern For⸗ 
mationen fo gut als ganz fehlen; fie erfcheint ferner in fehr 
seheutenben Gebirgäzügen in Deutfchland, Nordfrankreich, Eng⸗ 
md und Nordamerika. sn allen biefen Gegenden find bie 
Idbeben felten ımb nur fehr ſchwach, was befonderd in Skan⸗ 
rinavien und Nordamerika der Kal if. In den Gegenden 
zer, welche das mittellandifche Meer. umgeben, erfcheint Die 
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Killasformation hoͤchſt zurüchgebrängt, wenn fie Überhaupt vors 
handen iſt, wad noch erſt näher zu ermitteln ftehet. 

" Umgeben werben die Kılladgebirge von den Altern Floͤtz⸗ 
formationen, dem rothen und bunten Sandftein, dem Bechftein, 
Mufchellalt und Keuper, die große Plateau’: in Deutichland, 
Enzland und Nordfrankreich bilden, in ben füdlichern Gegenden 
aber, wenn nicht ganz fehlen, doch ungemein zurüdigedrängt 
erfcheinen. Innerhalb dieſer Formationen zeigen fich zwar 
Erdbeben und vielleicht häufiger, als in der Killasformation, 
aber doch nur felten und mit geringer Intenfität. 

Juͤnger ift die Suraformation, welche das füdliche Deutſch⸗ 
Iand, die Schweiß, Frankreich und England durchziehet. Ge 
het man die Verzeichniffe ber Erdbeben Durch, fo ergiebt ſich: 
bag in den Gegenden, wo die QJuraformation herrfcht, bie 
Erdbeben im allgemeinen häufiger find, ald da, 'wo die er: 
wähnten ältern Sormationen den Grund und Boden bilden. 

Noch jünger ift die Kreideformation, welche in Deutſch⸗ 
Iand, felbft in England und Frankreich keine fehr mächtigen 
Gebirgsmaſſen darftelt; das Aequivalent derfelben aber in ven 
füdlichern Gegenden bildet die Flyſchformation, oder das Al: 
penkalkgebilde; dieſes herrfcht vorzugöweife in ben Alpen, Kar: 
pathen, Apenninen, und Pyrenden, in Albanien, Griechenland, . 
in Portugal, Aegypten, im nördlichen Afrika, überhaupt in 
benjenigen Ländern, welche bad mittellandifche Meer umgeben 
und die zu dem oben erwähnten mittelländifchen Erſchuͤtterungs⸗ 
Freife gehören, wo, fo weit die Sefchichte reicht, Die häufia- 
ſten und flärfften Erdbeben gewüthet haben. Die Altern Kor: 
mationen fehlen in biefen Gegenden nicht gänzlich; die Killad: 
formation zeigt ſich in der Gentralfette der öftkichen Alpen, in 
ben Gevennen ıc. aber wo bieß ber Fall ift, erfcheinen die Ä 
Erdbeben gar nicht am ftärfften und häufigften, fondern im 
Gegentheile find fie da am intenfiveften, wo allein die Flyſch⸗ 
formation herrſcht. 

Die geognoftifhen Verhältniffe von Suͤd⸗Amerika find 
noch fehr wenig aufgeklärt; direkte Beweiſe dafür: daß bie 
ältern neptunifchen Formationen bort vorkämen, find noch | 
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nicht aufgefunden, vielmehr iſt es wahrfcheinlich, daß dort 
retzugsweiſe fehr junge Sormattonen herrſchen. 

Island, wo die Erdbeben eben fo häufig als heftig find, 
brfichet mur aus vulkaniſchem Geftein, und es ift uns gänzlich 
unbefannt, in welcher Formation hier der vulfanifche Heerd 
liegen mag; er Tann in alten aber auch in ſehr jungen For⸗ 
mationen liegen. 

Halten wir uns an die geognoftiſch bekannten Gegen⸗ 
tn, fo iſt nicht in Abrede zu ſtellen, daß die Erdbeben da 
vezuglich beimifch find, da ihren Hauptfig haben, wo bie 
jagte Kormation des tiefen Meeres herrſcht. Die fo häufig 
stellte Meinung: daß die Erdbeben in ben älteften uns 
kinnten. Straten ihre Heimath hätten, wird durch die Ge 
egnofie nicht beftätiget, fondern widerlegt. Ale diefem nad) 
möhte man zu fehließen berechtiget feyn: Daß bie jüngern, 
nihtigen Meerformationen vorzugsmweife dispo— 
ist find, Erdbeben zu erzeugen, die daher ihren 
Eitz vorzugsweife in den obern Sraten, nicht 
cher in großer Iiefe, und in den jungen Forma⸗ 
tiomen, nicht aber in ben älteflen haben werden. 
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$. 5. 
Weber die Urſachen der Erdbeben. 


Unfere Anficht gehet bahin: daß die untericbifche Atmo⸗ 
ſphate, vorzugsweiſe in den oberften Schichten und innerhalb 
der jüngften Formationen, flrichweife von Zeit zu Zeit aus 
ihrem Gleichgewidhte kommt, und Erzitterungen, gleichſam 
Contractionen und Expanſionen erleidet, in deren Gemaͤßheit 
Schallwellen entſtehen, und die umgebende Erdmaſſe nach Art 
iind Reſonanzbodens mit erzittert und dadurch dad Erdbeben 
herorgebracht wird. Die Urſache, welche dieſe Bewegung 
des unterirbifchen Luft hervor ruft, kann nicht wohl eine mecha> 
niſche ſeyn, für welche Feine bekannte Thatſache fpricht; wir 
glauben daher, daB es gewiffe, eigenthuͤmliche Prozeße fepn 
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werden, in deren Kolge jene Bewegung hervortritt, geftehen 
aber: daß wir, die nähern, bedingenden Urfachen diefer Pro: 
zeße nicht anzugeben vermögen. Aber die eigentlichen Urfachen 
der meiften Naturphänomene, bie und viel näher Liegen, als 
die Erdbeben, viel öfter und genauer, al& dieſe beobachtet wurs 
den, find und ja auch noch nicht näher bekannt. 

Beſtehet dad Weſen der Erdbeben in einer auſſerordent 
lichen Bewegung der unterirdiſchen Atmoſphaͤre, ſo folgt von 
ſelbſt: daß die auſſerordentlichen Bewegungen der oberirdiſchen 
Atmoſphaͤre als das Analogon der Erdbeben zu betrachten 
ſeyn werden. Zuweilen contrahirt ſich die Atmoſphaͤre auf 
auſſerordentliche Weiſe und es zeigt ſich auf eine kurze Zeit 
ein beſonders tiefer Barometerſtand, wie am 24. Debr. 1824, 
der ſich uͤber Europa und Nordaſien ausdehnte. Die gewiß 
durch einen innern Prozeß bedingte Urſache hiervon iſt uns 
noch ganz unbekannt. 

Die Gewitter, die Waſſerhoſen, die Wirbelwinde, die 
Stuͤrme ıc find Bewegungen der Atmoſphaͤre, die oft ſehr 
lokal, oft fehr weit verbreitet erfcheinen. Wenn wohl diefe 
Phänomene oft mit electrifchen Erfcheinungen verbunden find, 
fo werben diefe doch jene nicht bedingen, fondern auch nur 
die Folge von gewißen, uns noch nicht. gehörig bekannten 
Prozeßen feyn, die wahrfcheinlich mit ber Aſſimilations-Thaͤ⸗ 
tigkeit der Atmofphäre zufammenhängen. Solche Prozeße, 
wie fie den aufferordentfichen Bewegungen ber atmofphärifchen 
Luft zu Grunde liegen, werden auch die analogen Bewegun⸗ 
gen der unterivdifchen Luft und bamit die Erbbeben bedingen. 
Denken wir und bie atmofpharifche Kuft in einem feiten Kör- 
per vertheilt und eingefchloßen, mit ihm gleichſam verwachſen, 
(wie es bei der unterirdifchen Atmofphäre der Fall ift), fo 
würden alle, in Folge von gewiffen Prozeßen flatt habende 
Ergitterungen ber Luft auch Erzitterungen des feften Körpers 
bedingen, in der Art, wie wir fie bet den Erdbeben finden. 

Das Erzittern der unterirbifchen Euft-felbft können wir 
in der Negel nicht unmittelbar wahrnehmen; wir beobachten 
es nur vermittelft des Ohres, wenn bie besfallfigen Schwingun: 
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sa in folder Kt fich folgen, daß fie und. als Zöne wahre 
schmbar find; aber wir fühlen dad Mitfchwingen der feſten 
Pofje und find leicht zu glauben geneigt, daß diefe felbft uns 
mittelbar erzittere, obwohl fie nur ber mitſchwingende Koͤr⸗ 
ver iſt. 

Waͤren die Erdbeben blos mechaniſche Folgen von Ers 
rleñenen, die im Innern der Erde ſtatt haben, fo koͤnnten 
fe gar Feine nähern, innern Beziehungen zu Prozeßen in ber 
cderirdiſchen Atmofphäre haben; daß aber eine foldye wirklich 
wirt, kann nicht wohl. abgeleugnet werben, ift auch _von 
(sd ıllen Ratufforfchern anerkannt... Hr. Gray, in dem oben 
esipaten WBerichte über dad Erdbeben in England, wagt 
a einmal darüber eine beftimmte Meinung auszufprechen: 
& die Erdbeben im ber Erde, oder in der Atmofphäre erzeigt 
zirden, weil eben die Erobeben mit Phänomenen der Atmo⸗ 
are in fehr genauem Zufammenhange ftehen, 

Bern auch nicht bei jeder einzelnen Eleinen Erderſchuͤtte⸗ 
um eine atmofphärifche Weränderung bemerkbar wird, fo 
if diefe doch bei flärkern Erdbeben faft ſtets wahrzunehmen, 
ta mit dieſen gewöhnlich ein flarker Barometerfall verbunden 
iü, da ſich gewoͤhnlich Stürme und Unwetter zeigen, die 
Ser haͤufig vorher unruhig werden und felbft die Menfchen 

m gwifie Schwüle und WBangigkeit, wie vor Gewittern 
fm Ehe das Erdbeben in der Erde felbft ftatt hat, muß 
tier wohl fchon vorher, auch in der Atmofphäre, irgend ein 
Freyeh vor fich geben, ber auf die Menfchen und Thiere von 
Emwirfung ifl, wenn er eine gewiße Intenſitaͤt erreicht. Schon 
fiber wurde bemerkt: wie in Chili bie Erdbeben im Allge⸗ 
mm an eine gewiße Jahreszeit gebunden find, und wie 
die Jahre, in denen fehr viele Gewitter auftreten, auch beſon⸗ 
derz reich an Erbbeben ſeyn ſollen. 

Faſt ſcheint es: daß in den fruͤhern Zeiten heftige Erd⸗ 
beten häufiger geweſen find, als jetzo und daß gewiße Epide⸗ 
tin, die dem Menſchen hoͤchſt verderblich waren, in einem 
greifen Gonner mit den Erdbeben geflanden haben. Wenn 
Sb die neueſte Epidemie der Iafvergangenen Jahre, die freis 
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lih nicht 'fo verheerend war, als manche frühere, wohl 
nicht mit Erbbeben in direkter Verbindung feyn möchte, fo ift 
dennoch jene oft auögefprochene Behauptung vielleicht nicht 
ganz von der Hand zu weifen. Daß durch die Erbbeben 
Miasmen, oder ähnliche materielle, für den Menfchen fchäds 
liche. Theilchen emanirt werden ſollten, ift wohl fehr unwahr⸗ 
ſcheinlich; hängen aber die Erdbeben mit Prozeßen der unter⸗ 
irdifchen und oberirdifhen Luft zufammen, fo tft es wohl 
denkbar, daß es auch folche Prozeße geben mag, die auf 
den thierifchen Körper fehr nachtheilig einwirken. Jeder weiß, 
wie unbehaglich man ſich in der Schmüle vor einem ſchwe⸗ 
ren Gewitter fühlt und daß eine ähnliche, anders geftaltete 
Diöpofition der Atmofphäre die Dispofition zu gewiſſen 
Krankheiten hervorrufen Tann, ift gewiß nicht unmöglich. 











zweite Abtheilung. 


U U 


Die Palaͤontologie. 





Vorwort. 


—— —⸗ 


Unter Palaͤontologie verftchen wir die Lehre don bei 
kElm organifchen Körpern d. h. von denjenigen, bie in fol- 
sen Straten der Erbe begraben liege, welche nicht ein Pro: 
tut ber jegigeh Erdperiode find; es Tonnen daher eben fowohl 
it lebende, als untergegangene Organismen in foßilem Bu: 
Kate vorkommen. 

Die foßilen organifchen Körper , ober Petrefacte bieten 

rugeweife von zwei Selten ein großes Intereſſe bar, 
item fie entweder aus bem biologifchen ober geognofti: 
(den Gefichtöpunfte betrachtet werden Wor allen iſt es 
wihtig, ihren "biologifchen Charakter zu ermitteln und es 
rabt Sache de Zoologen, wie des Botanikers, dieſen zu bes 
Atmam, zu tmterfucher, welcher Claſſe, Ordnung, Familie, 
Eipſchaft, Gattung und Art ein Petrefact angehört, ob 
äiner lebenden Form oder nicht und den Platz feſtzuſtellen, dem 
dm Syſteme einzunehmen hat: Die geognoſtiſchen Werhält: 
ae, umter welchen der Körper vortommt, Tann der Biolog 
a8 ſolcher nicht wohl und ſicher ermitteln; dieß ift Sache 
kes Geognoſten, der den biologifcheri Charakter der verſchie⸗ 
denen Formationen darzuſtellen fucht, wie auch Alex. Bro⸗ 
zniard und H. de la Beche in ihren Geognoſien mit vieler 
Umficht verſucht haben. 

Bir wollen gegenwärtig bie Petrefakte weder aus dem 
sein zoologifehen, noch zein geögnoflifchen Geſichtspunkte behan⸗ 
dein, fondern aus dem geologifchen, der jene beide mit einan- 
im verbindet. Wir haben gar ‚keine sigenen: hinlegifchen Un⸗ 
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terfuchungen gemacht, fondern nehmen das in dieſer Hinficht 
bereit Geleiftete ald gegeben an und combiniren nur bie 
besfallfigen Angaben, _ 


Unfer Zweck ift eine klare Ueberſicht der Paläontologie, 
von dem geologifchen Geſichtspunkte aus, zu geben, eine Arbeit 
zu liefern, die dem Biologen, Geognoften und Geologen nüß 
lich feyn fol. 

So hoͤchſt wichtig und werthvoll es ift, einzelne Arten 
und Gattungen zu beftimmen, dieſe auch zu Familien zufam: 
men zu reihen, fo liegt es doch in ber Natur der Sache, 
endlich auch zu fragen: was denn Alles fo im Einzelnen ge 
leiſtet iſt und eine Zuſammenſtellung von alle dem Einzelnen 
zu einem allgemeinen Ganzen darzulegen, um mit einem 
Blicke und auf "einmal dad organifche Reich der Vorwelt 
überfehen zu koͤnnen. 

-Eine ſolche allgemeine, aber ganz fpeciel durchgeführte 
Meberficht wurde, zur Zeit weder in der deutfchen, noch einer 
andern ausländifchen Litteratur gegeben und diefe möchte doch) 
eben fowohl bemjenigen nöthig und wichtig ſeyn, der ſich 
im Allgemeinen mit Geologie befchäftiget, al& dem Geogno- 
fen und Biologen, der einzelne Gattungen, Arten oder For: 
mationen unterfuchen will, dem es daher fehr daran gelegen 
ift zu wiſſen, was Alles: fon in biefer Hinficht bereits be: 
kannt geworben. 

Unfer Beftreben war es: alle bekannt gewordene Arten 
aufzufuͤhren, mit der Angabe, wo die Abbildung und Beſchrei⸗ 
bung zu finden iſt. Eine Charakteriſtik der Gattungen und 
Arten lag ganz außer unſerm Geſichtskreiſe, dagegen haben 
wir. möglichft die Formation anzugeben gefucht, in welcher die 
erwähnten Petrefacte fie) finden. 

Die Spnonymie bietet hierbei eine große Schwierigkeit 
dar, die am leichteften zu überwinden ifl, wenn man, ein eige 
nes Syſtem - aufftellend, auf Diefed alle Synonyma beziehet; 
da nun aber hier em foldyes nicht befalgt wird, und wir und 
nicht zu entfcheiven .anmaßen, ob biefe oder jene Stelle richtig 
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fl, fo haben wir diefelbe Art oft an nerfehiehenen ‚Stellen 
rführt, jebod mit berggöthigen Hinweiſung. 

Eine Ueberſicht kann entweder wiſſenſchaftlich fyſtema⸗ 
tiſch, oder alphabetiſch ſeyn, und jede dieſer Behandlungsar⸗ 
im dat ihre Vortheile. Eine foftematifche Ueberſicht hat neu⸗ 
eich ‚Hol Gandbuch der Petrefactenkunde v. J. 1831) ge⸗ 
Ieiert, die aber aus einem ganz andern, als unſerm Geſichts⸗ 
* behandelt iſt; bei deren Gebrauch gewiß die Ueber⸗ 
Kugung gewonnen wird, daß man bei großen Claſſen nicht 
lädt einzelne Arten und deren Synonymen auffinden, kann. 

Um unferer Arbeit bie größte Bequemlichkeit für den 
Gerauch zu geben, haben wir bei berfelben das Syſtematiſche 
rad Alphabetifche verbunden, die höhern Claſſen-Abtheilungen 
kad ſyſtematiſch, aber die Gattungen und Arten find inner: 
bald diefer Claſſen alphabetifch geordnet, da vorausgeſetzt wird, 
daß Jeder bie Glaffe erkennt, zu der ein Petrefact gehört, und 
dam mit größter Leichtigkeit die Gattung und Art aufzufinden 
dermag. Diefe Einrichtung erleichtert auch ganz ungemein 
5 Rachtragen und Vervollſtaͤndigen unferer Weberficht. 

Benn man nun weiß, welche foßile Gattungen und Ar: 
ta zur Zeit befannt geworden find, fo hat ed auch ein In⸗ 
inf, dad Verhaͤltniß derfelben zu den lebenden Gattungen 

u Arten zu kennen, fo wie die foftematifche Reihung der⸗ 
ka, und viefes haben wir da wenigftens dargelegt, wo «8 
ih wohl thun ließe, Bei den Säugethieren, Vögeln, Am: 
rhibiin und Zifchen haben wir die Angabe von den lebenden 
Battımgen und Arten entnommen aus bem Saggio di una 
ditribuzione metodica degli Animali vertebrati, di 
(aro Laciano Bonaparte, Principe di Musignano, 
Rom, 1831, weil diefes und in vieler Hinficht am zweck⸗ 
mäßtgften erſchien. 

Bei den Juſekten konnten wir und nicht wohl auf bie 
Irführung aller lebenden Gattungen einlaffen, da deren Angabe 
in weitläuftig gewefen feyn würde und noch zu wenig foßile 
Jaſekten zur Zeit befannt geworden find; die Familien find 
th Burmeifler angegeben. 


Ü 
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Bei den Malacoftraceen legten wir Latreille’s Conrs 
d’Entomologie, Paris 1831 zu runde; bei den Mollusken 
dad Syftem von Cuvier mit Benußung der Arbeiten vor 
d’Orbigny und Cuvier. 

Den Weberfihten von den lebenden und foßilen Gattım 
gen und Arten folgen allgemeine mehr geologifche Bemerkums 
gen über das Auftreten der Thiere in den verfchiebenen Erb: 
perioden und die Veränderung, welche während derfelben ſich 
mit den fraglichen Organismen zugetragen haben mag. 


Erfter Abſchnitt. 


De foßile Menfd. Homo. 


Hee von Menfchen hat man jeo bereitd in vielen Gegen: 
ten, in Knochenhöhlen, in Knochenſpalten, in Lehm unter 
Kalktuff ꝛc gefunden und zwar vermengt mit Reſten von aus⸗ 
geſterbenen, antebiluvianifchen Xhieren, welche bie tertinire 
Yaisde characterifiren. Diefe Thier⸗ und Menichenfnochen 
xigen Feine wefentliche Eörperliche Verſchiedenheit und liegen 
ſo vermengt, baß man auf ihre gleichzeitige Werfchüttung zu 
Khließen berechtiget ſeyn wirb und daß kein beftimmter Grund 
vorhanden iſt, eine Ungleichzeitigfeit berfelben zu erkennen und 
auwehmen: daß Die Thierknochen aus ber antebiluvianifchen, 
die Renfchenknochen aus ber poftbiluvianifchen Zeit flammten. 

&o hat man es unter andern gefunden bei Köftri& in 
Deutihlandb (f. v. Schlottheim im mineralogifchen Taſchen⸗ 
buche Band XVL und in der Iſis von Oken v. 3. 1824), 
m Dalmatien (f. Germar's Reife nach Dalmatien v. I. 
1817. pag. 318), in England bei Kirbi- Moorseide, 
Baringdon, Wokey-Hole, Swansea und Clandebie 
(*. Buckland reliquiae diluvianae, pag 54, 165 und 
167) in Frankreich bei Bize ohnweit Narbone, ſ. Tournal 
in den Annal, des sc. naturel, XV. v. 3%. 1828, pag 234 
ud XVIII v. J. 1829), fo wie bei Poudre, ohnweit 
Sommiöres (f. Christol notice sur les ossemens hu- 
maines fossiles de Cavernes du Dep. du Gard v. J. 
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1829), in Belgien in den Höhlen um Luͤttich (ſ. Schmerling: 


recherches sur les Ossemens fossiles decouverts dans 
les Cavernes de la Province de Liege 1833), in Oeft: 
reich (f. Razoumowsky: Observations sur les Environs 
de Vienne 1822) etc. 

Diefed an fo vielen und von einander fo entlegenen 

Punkten Zuſammenvorkommen vn Gebeinen der Menfchen 
und antediluvianifchen Thieren läßt nicht wohl daran zweifeln, 
daß beide gleichzeitig waren und daß es bereits in der terti⸗ 
airen Epoche vor der Suͤndfluth Menſchen gab; beſonders da 
auch die Bibel und bie Traditionen der alten Völker dieß 
behaupten. 
Naͤher in dieſen Gegenſtand und in die deßfallſigen Dis⸗ 
cuſſionen einzugeben, iſt hier nicht der Ort und verweiſen wir des⸗ 
wegen auf H. v. Meyer(Palaeologicav. 9. 1832, pag. 120. 162. 
174), Keferftein (Weber foßile Menfchentnochen im Jahrbuche 
der Mineralogie v. 3. 1831 pag. 40), fo wie auf Schmer: 
ling und Chriſtol in den ermähnten Abhandlungen. 

° Die antediluvianifchen Thiere, mit denen in den tertiairen 

Ablagerungen Menfchentnochen vorkommen, lebten aber aud) 
ſchon in frühern Perioden der Erde; wir finden fie wenigftens 
ſchon in der Molaffe vor der Kreideperiode; ed iſt daher recht 
wohl möglich, daß auch ſchon damald Menfchen vorhanden 
waren, wenn wohl wir biefes faktiſch noch zur Zeit nicht 
nachzuweiſen vermögen. 
Weueann es eineötheild irrig ſeyn wird anzunehmen: daß 
der Menſch ein Produkt der jebigen Periode je, fo giebt es 
anberntheild Feinen beftimmten Grund, ihn für ein Produkt ber 
tertiatren Zeit anzufprechen, denn ſchon in den uns befannten 
. alten Epochen der Erbe erfcheinen die Organismen in großer 
Fülle und Ausbildung, daher ift es recht wohl möglich, daß 
in allen uns befannnten Epochen der Erde ſchon Menſchen 
eriftirten. 

Nähere Unterfuchungen über Die Ofteologie der foßilen Men: 
fhen und, die Stämme, denen fie angehören möchten, find noch 
fehr wenig gemacht. Abbildung foßiler Schädel und Knochen 
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va Nenſchen hat allein Sch nerling, cit. loc. I. Taf. 1 — 4 
gaiefer. 

Graf Razoumowsky, in dem erwaͤhnten Werke, hatte 
af de ein enthuͤmliche Form der bei Baaden unter Kalktuff 
acımdenen Menſchenſchaͤdel aufmerkſam gemacht, was auch 
Bone (Bullo in de la Soc. geologique de France I. 1830 
Rg. 107. und Il. 1831 pag. 195) beflätiget und wieder⸗ 
helt: daß diefe Schädel die meilte Aehnlichkeit zu haben ſchie⸗ 
m mit ben Schädeln der Caraiben oder Ureinwohner von 
Ieerifa; auch Schmerling (cit loc. pag. 61) meint, daß bie 
dan ihm gefundenen Schädel wohl nicht Europäern angehört 
bi werben und fagt: le peu d’elevation du frontal, 
a etroitesse, et la forme des orbites, le rapprochent 
pas du cräne de l’Etiopien que de celui de I’Euro- 
peen. Gin foßiler Menfchenfchädel aus Deſtreich befindet fich 
u dr Sammlung des Jardin des plantes in Paris, ift 
der noch nicht fpeciell unterfucht. Die Alabemie zu Paris 
dat feit mehreren Jahren an eine Commiſſion die Prüfung 
de Renfchentnochen aus Höhlen ꝛc verwieſen, welche aber, fo 
viel ens bekannt geworben, noch nichts berichtet hat. 

Da in den frühen Perioden unfere Halbkugel, befonders 
tie nörbliche Gegend ein ganz anderes Clima hatte als 
FR, fo wird es wahrfcheinlich, daß die damaligen Menfchen, 
die vereint lebten mit Heerden von Elephanten ac. auch einem 
andern ald dem jebo hier herrfchenden Stamme angehörten. 

Menfchen ohne eine gewiße Kunftfertigkeit laſſen fich 
nicht wohl denken unb es haben fich auch, vermengt mit 
men foßilen Menfchentnochen, Kunſtprodukte, vorzüglich 
Stufe von Thongeſchirr gefunden. Ein gleiches Alter wird 
das Stud Glas in einer Knochenbreccie aus Dalmatien has 
ben, welches Germar (cit loc.) befchreibt und fich gegenwaͤr⸗ 
üg in der Keferfleinfchen Sammlung befindet, 
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1829), in Belgien in den Höhlen um Luͤttich (ſ. Schmerling: 


reoherches sur les Ossemens fossiles decouverts dans 
les Cavernes de la Prevince de Liege 1833), in Heft: 
reich (f. Razoumowsky: Observations sur les Environs 


- . de Vienne 1822) etc. 


Diefed an fo vielen und von einander fo entlegenen 
Punkten Zufammenvorlomm:n vn Gebeinen dee Menfchen 
und antebiluvianifchen Thieren läßt nicht wohl. daran zweifeln, 
daß beide gleichzeitig waren und daß es bereits in der terti⸗ 
airen Epoche vor der Suͤndfluth Menſchen gab; beſonders da 
auch die Bibel und die Traditionen der alten Voͤlker dieß 
behaupten. 

Naͤher in dieſen Gegenſtand und in die deßfallſigen Dis⸗ 
cuſſionen einzugehen, iſt hier nicht der Ort und verweiſen wir deb⸗ 
wegen auf 9.0. Meyer (Palaeologica v. J. 1832, pag. 120. 162. 
174), Keferftein (Weber foßile Menfchentnochen im Jahrbuche 
der Mineralogie v. 3. 1831 pag. 40), fo wie auf Schmer: 
ling und Chriftol in den erwähnten Abhandlungen. 

*» Die antediluvianifchen Thiere, mit denen in den terfiairen 
Ablagerungen Menfchentnochen vorkommen, lebten aber auch 
Ihon in frühern Perioden der Erde; wir finden fie wenigftens 
fchon in der Molaffe vor der Kreideperiode; es iſt Daher recht 
wohl möglich, daß auch Thon damals Menfchen vorhanden 
maren, wenn wohl wir dieſes faktiſch noch zur Zeit nicht 
nachzuweifen vermögen. | 

Wenn ed eineötheild irrig feyn wird anzunehmen: daß 
ber Menſch ein Produkt der jebigen Periode ſey ſo giebt es 
anderntheils keinen beſtimmten Grund, ihn für ein Produkt ber 
tertintren Zeit anzufprechen, denn ſchon in den uns bekannten 
alten Epochen der Erde erfcheinen die Organismen in großer 
Fülle und Ausbildung, daher iſt es recht wohl möglich, daB 
in allen uns befannnten Epochen der Erde ſchon Menfchen 
exiſtirten. 

Naͤhere Unterſuchungen uͤber die Oſteologie der foßilen Men⸗ 
ſchen und die Staͤmme, denen ſie angehoͤren moͤchten, ſind noch 
ſehr wenig gemacht. Abbildung foßiler Schaͤdel und Knochen 
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a les figures des ossemens fossiles qui y ont dt& re 
cuellis. 182 7. 


Esper und? Rosenmüller: Beſchreibung der Zoolithen in. 
den Bailenreuter Höhlen 1774 — 1804. 


Goldfuss: Die Umgebungen von Muggenborf, ein Taſchenbuch 
fir Freunde der Natur 1840, und mehrere Abhendiungen in 
den Schriften ber keopolbiniſchen Akademie. 


Hirlam: fauna americana, being a description of the 
sımmiferous animals exhibiting Nord.-America, Phila- 
«iphia 1825. 


Kaup: Descoriptign d’Ossemens fossiles de Mammi- 
ftres inconnu jubque apresant, qui se trouvent au Mu- 
sum Grand-Ducal de Darmstadt, 1 Cachier contenant 
le genre Dinotherium 1833. (Schon früher hatte berfelbe 
vide Notizen an H. v. Meyer mitgetheilt, auf welche fich ders 
ſabe in feinem gleich zu erwaͤhnenden Werke bezichet). 


Merk: Lettres sur les osses fossiles d’Elephans, que setron- 
vent en Allemagne 1782 — 1786. 


Herman von Meyer: Palaeologica zur Gefcichte be 
Ede und ihrer Gefhöpfe 1832. 

Nesti; di elcune ossa fossili di Mammiferi, che s’incon- 
trano nel Valdarno. 

Pander und A’Alton: das Miefenfaulthien, bie Skelette ber 
Podgdermen, der Raubthiere, Wiederkaͤuer und Nagethiere 
121 — 1824, 

Razonmowsky: observations mineralogiques sur les 
environs de Vienne 1822. 

Schmerling: Recherches sur les ossemens fossiles de- 
«uverts dans les eavernes de Ja Province de Lidge, 
i Livraison, 1833. 


Soldani: Saggio orittografico ovvoro osservazioni aopra 
le terre natiliche etc. 1780. 
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A. 


Aceratherinm, foßile Gatt. ber Pachydermen, aufgeſt. 
von Kaup, zwiſchen Rhinorered und Paläotherium ſtehend, 
mit 4 Zehen an den Vorberfüßen, ohne Hömer und Dinmen, 
in die Höhe gebogenen Rafentnochen. 

4. Acer. ineisivum. Kaup. Sft# von Oken, 1832, Heft. 
Jahrbuch der Mineratogie 1833. Rhinoceros incisivus, 
Cuv. ossem. fossil. Jl. 215. Tab. 6. Fig. 9— 10, Medi 
Briefe, Taf. 2. Fig. 4 — 5. J 

Aus dem tertiairen Sande von Eppelsheim. 

Adapis, foßile Gatt. der Pachydermen, aufgſt. von 
Cuvier, dem Anoploterium verwandt, von der Groͤße des 
Kaninchen's. 

1. Adap. parisiensis. Cnv. Adapis Cuvieri nach Fischer. 
Cuv. ossem. fos. III. Tab. 51. Fig. 4. und pag. 265. 

Aus dem tertiairen Knochengypfe von Paris. 

Agnotherium, foßile Gatt. der Carnivoren, von 
der Größe des Löwen, aufgeft. v. Kaup in ‚ben Descript. 
d’Ossem. fossil. Heft 2. 

4. Agn...2...Kaup. 

Bon Eppelöheim. 

Agouti. Dasyprocta Dliger, lebende unb foßile 

Gatt. der Nager. 

Knochen davon erwähnt Dravard in bee Monographie de 
deux Felis pag. 13 und 91. 

Aus dem Diluvialfande in Pay de Dome, 

Anoema. f. Cavia, Meerfchwein. 

Anoploterium, foßile Gatt. der Pachydermen, zwiſchen 
Schwein und Kameel flehend, mit zehnzehigen Füßen, deren Mittel: 
hand⸗ und Mittelfußknochen getrennt bleiben, fich nicht zu Bein: 
röhren vereinigend, wie bei den Wiederfäuern, und Zähnen in 
fortgeſetzter Reihe, ohne Luͤcken, wie bei ben Menfchen. Die 
Gatt. zerfällt nad) Cuv. in 3 Abtheilungen. 

1. Abtheitung Anoploteriam, wo die vordern Badzähne 
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ie di find und die hintern im Unterkiefer Halbmonde mit 

entechen Exhabenheiten beſitzen. 

1, Anopl. commune von ber Größe des Eſels und mit 
langer Schnauge, konnte wahrfcheinlich ſchwimmen wie bie 
Sifhotter, Cov. ossem. fossil. Ill, Tab. 24, 25 (Fig. 7), 
27 (Fig. 8, 9, 13) 29 (Fig.6), 30 (Fig.1), 32 (Fig. 11), 

3, 35, 36, 37, 40 (Fig.3), 44 (Fig. 1), 45, 51, 57, 

59 ig. 5 — 7) 61, 62, 66. (Fig. 1). - | 

Im tertiairen Gyps von Paris. und Suͤßwaſſerkalk der 

il Wight. 

2- secundarium. Cuv. von ber Größe des Schweines. 

‚ Cav. loo. cit. Tab. II. Fig. 2. Tab. 24. Fig 9. Tab. 28. 

| Fig. 1. 9. Tab, 32. Fig. 6, 13. Tab, 52, 

Im Knochengypfe von Paris. | 

U. Abtheilung Xipbodon; bie vordern Bachzaͤhne 

PR dürm und fchneidend, die hintern haben im Unterkiefer 

da Halbmonben gegen uͤber eine Spite, welche bei der Ab: 

Bang auch bie Geflalt eined Halbmondes annimmt. 

& Xip, gracile, von ber Größe der Gazelle. Cuv. Tab. 
15 (Fig. 1), 27 (Fig. 1 — 6), 52. 63. 66 etc, 

Im tertiairen Gyps von Paris, 
I. Abtheilung Diohobune, bie hinten Badzähne 
kia paarweiſe geordnete Spitzen. 

{ Dieh. leptorinum (frühee Anoploterium leptor.), 
ven dee Größe des Haaſens. Cuv. UL Tab.8 (Fig. 3—4), 
9 (Fig.1), 12 (Fig 4), 23 (Fig. 9-11), 30 (Fig. 13—16), 
45 (Fig. 7) ete. 

Im tertiairen Gyps von Paris 

&—- Murinum, Cav. (früher Anoploteriom mur.) Bon 
der Größe des Meerſchweinchens. Cuv. Ill. Tab, 8 (Fig. 6, 7), 
6. Fig. 8, 

Im tertiairen Gypſe von Paris 

6 — obliguum Cuv. (Anoploterium oblig, früher) Cuv. 

ii Tab. 42. Fig. 3 
Im tertiairen Gypo von Paris. 


= 
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Anoglochis. Unter:Abtheilung der Gatt. Cerv 
dem Rehe verwandt, aufgeft. v. Marcel de Serres. f. Cerv 


Anthracotherium, foßile Gatt. der Pachydern 
aufgft. von Cuvier, ftchet ohngefahr in der Mitte zwife 
Schwein, Anoploterium und Palaeotherium. 

1 Anth. alsaticum. Cuv, IV pag. 501. Tab, 39. Fig 
Bon Lobfan bei MWeiffenburg im Elſaß aus einem bitum 
fen Suͤßwaſſerkalk oberhalb der Molaffe, der wohl zu di 
Kormation gehören wird. 

2 — avernum. Croizet et lobert, Annales desscie 
naturel, Tome 17. luni 1829, 

Aus Gefchieblagern in der Auvergne. 

83 — magnum, faſt ven der Größe des Rhinozeros: Cuv. 
Tab. 80, Fig. 1, 2, 3, 6, 8. Borson, inden Schriften 
Academie von Tutin. Tom.27 v. 3.1823. Tab. 5, Croi 
et Jobert. cit. loc. Tab. 9 u. 10. 

Aus den Ligniten in Ligurien (bei Cadibona ohm 
Savona), die wahrfcheinlich zur Molaffe gehören; aud | 
tertiairem Sandfteine der Auvergne. 

4 — minus, Curv. Ill Pg. 403, Tab. 80. Fig. 3. 

Aus tertiairen Straten von Vertevis, Dep, Lot 
. Garonne. 

5 — minimum, Cuv. III Pg. 404. 

Aus tertiairen Straten von Argenton Dep. Lot 
Garonne. 

6 — silistrense. Pentland, London geolog. Trat 
act. 1828. Tab. 45. 

Bon Caribari in Bengalen. 

7? — Velanum (2 Parietäten) Cuv. V. 2. Pg. 506. 
Aus tertiairem Wafferfalt in Puy et Velay. 
Antilope, Gazelle, Gemfe, lebende und foßile © 

der Zweihüfer und Wiederfäuer. 

1 Ant. Christoli, Marcel de Serres, Journal de Geol 
gie III pag.6. Aus der Knochenbreccie bei Nizza, 

2 — —  Hieher gehörige Knochen von Göftrig bei Got 
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amähet Sternberg, in der Iſs von Oken, 1830. Pag. 616, 
Tab, 1. Fig. 1. auch Covier IV. Pag, 188. Tah. 1. Fig.1. 
Aus den Knochenhöhlen, 
Aper, |. Sus. 
Arctomys. Murmelthier, Lebende und foßile Gatt. 
vr Nager. 
I. Aret. primigenia, Kaup. Noch micht beſchrieben. 
Aus dem Sande von Eppelsheim. 


Armadillus, ſ. Manis. 
' Arvicola. Cur. Campagnol. Hypudaeus au- 
sor. Bühl: Feld: Waffermaus, lebende und foßile Gatt. ber 
Raer. 


\ärv. — de schiste de Boheme. Cuv. V. 1 Tab. 3 
Fig. 13. 
Aus tertiairem ſchiefrigem Mergel in Böhmen. 
= — des cavernes. Cuv. V. 1. Pag. 34. Buckland, 
| Tab. 24 u. 25. 
Aus ben Rnochenhöhlen von Kirkdale ıc. ıc. 
3 — — petit campagnol des cavernes, Cuv. cit. loc. 
Backland Tab, 11. Fig. 11 — 18. 
Aus den Kuochenhöhlen. 
(= — Cuvw V. 1. Pag. 55. Buskland Tab, 11, Fig. 
I— 9 
Aus den Knochenhöhlen. 
53 — — Way, Denkſchriften ber Acabemie in Miinchen 
x. Taf. i. 
Cuv. IV, Pag. 179, 202, 205, Tab. 14. Fig. 7 Tab, 
15. Fig. 2180. 
Aus der Knochenbretcie von Cette, Gorfica, Sardinien, 
wi — nach Cetti — gar Feine Erdmaus leben foll. 
Nach Klöden (die KWerfteinerungen ber Dart) fommer 
der Waflermaus (Hybud. amphibius) in ben ter⸗ 
iiten Mergeln bei Bienenwalde ıc. ıc. vor. 
u Aulacodon, rei Gatt. der Nager, ent von 
up. 
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41 Aul. typus. Kaup. Mod) nicht befchrieben. 
Aus dem Sande von Eppelöheim. 


B 

Bär. f. Ursus. 

Balaena. Wallfifh, Iebenbe zund foßile Gatt. der 
Cetaceen. 

1 Bal. Cortesi nach Desmoulins. 

Cortesi, Saggio geologico v. J. 1819. Tab. 5. Fig. 1. 
Caov. V. 1. Pag. 390. Tab. 27. Fig. 1. 

Aus wohl tertiairen Straten in Stalien. 

2 — Cuvieri, nad Desmoulins, dem Rorgual ähnlich. 

Cortesi cit. loc, Tab. 3. Fig. 4, Cuv. V. 3. Tab. 27. 

Fig. 1, Pag. 390. 

Aus wohl tertiairen Straten in Italien, wo man fie e im 
Piacentiniſchen in blauen und gelben Schichten am monte 
Pulgnasco findet. 

3 — — Cur. V. 1. Tab. 27. Fig. 26. 

Bon Paris im fandigen Setzen. 

Collini, in den actis palatinat. V. Tab.4, Fi ig. 4, hit 
zuerft ein Kiefernbein vom Wallfiſch aud dem Rheinſchuͤtte ab: 
gebilberz nach Schühler (Jahrbuch für Mineralogie, 1832 Pag. 
79) kommen Wallfiſchknochen in der Dufchelmolaffe von Bal⸗ 
tringen in Wuͤrtemberg vor; nad Buckland (geolog. 'Trans- 
act. new Ser. 2. Pag. 349. ſcheinen fie ſich ſchon in ber 
Auraformation Englands zu finden; auch kennt man fie yon 
new Jersey und Delaware in Nordamerika. 

Beutelthier, f. Didelphis, Dasiurus, Wombal. 

Biber, f. Castor. 

Bos. Ochs, Auerochs, Bifon, Büffel ꝛc. lebende und 
foßile Satt. der Wiederkaͤuer. 

1 Bos bombifrons, bem Biſon ober Buͤffelochſen verwandt. 

Wistar, Transact. of the Americ, philos. Soc. v. J. 

4817. Tab.1. Harlam, fauna smeric ına. Philadelphia 1825. 

Aus ten fumpfigen Gegenden vom Ohio in Nırd: Amerika. 


U 
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1. Bos canaliculatus. Fiſcher, dem Bifon ähnlich. Bulletin 

de la Soc. des Naturalistes de Moscow li. 1830. Tab. 3, 

Haͤufig in Siberten. et 
Lk — fossilis, Urus fossilis, bos primigenius 

nach Boyanus, Taurusßriscus, bes latifrons, Slfcher, 
tem lebenden Auer ähnlich. 

Cav. IV. Pag. 150. Tab. 11. Fig. 1-4. Bojanus: 
ten der Seopoldiniſchen Acabemie, XII. 2.0.3. 1827. Zaf. 21. 
8.7. Taf. 24. Faujas de St. Fond, Annal. du Museum Il. 
Tib. 34. Fiſcher, Bulletin de la Soc. des Naäturalistes e e 
Nexow li. 1830. Tab. 2. 0: 

Knochen davon finden fi) häufig im Lehm, im. Sande in in 
Perihland, Frankreich ꝛc., beſonders in Siberien, auch in 
en Torfmooren, in ben Knochenhoͤhlen und Knochenbreccien. 
‚, — moschatus; Palassii nad Dılap, dem Buffel 
unsgue ober Biſon mid.  .'- - 

Cav. IV. Pag. 155. Tab. 11. Fig.6. 7. Tab. 12. Fig.9. 
ds Siberien. Dokay, .Annals of the Lyceam of New 
Voik II. Tab. 6. aus der Gegenb des Mifftfippi in Amerika. 

, = priscus, Bojanus, Bison fossilis, Bos kati- 
{rons, Harlam, dem Rieſenduͤffel, Buckelochſen, Biſon ver⸗ 
X 

(o. IV. Pag. 140. Tab. 11. Fg. 4. 5. Faujas de St. 
Fond, geologie I, Tab. 7. und In den Annales da Museum 
I Tıb, 43. — Buckland Tab. 8. Fig. 10. — Dejahus, in 
ia Acten der Bonner Academie XUIL 2. Pag. 426. :- . 

US Lehm, Sand, Torf von Curopa, Nordamerika, gSeank⸗ | 
“a aus den Knochenhoͤhlen und Knochenbreccien. 

"—trochocerus. H. v. Meyer. 

Soldani, Saggio orithogr. Tab. 24. is 103; Tab, 25. 
Fig. 106. | 
Is dem Sande in Ober: Italien. 

‘= velanus. Robert, Bulletin .des sc. natural. Oetbr. 
1890. Pag. 48. Noch viel größer. als der Auerochſe. 

Aus dem Sande von Cussac, Dep. hante Loire. 

| adypus, f. Megatherium, 
13 
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C. 


Caelogemys, f. Osteoptera. 
Cainotherrum, Gatt, der foßilen Pachydermen, auf: 
geftellt von Bravard, monographie de deux Felis, Pag. 90 
u. 129., aber noch nicht näher befchrieben. 
Zwei Arten aus dem Sande in ber Auvergne. 
Calicotherium, Gatt. der foßilen Pachydermen, 
aufgeſt. v. Kaup, bem Anoplotherium und Lophiodon 
verwandt. 
1. Calicth. antiquum. Kanp: Deseprt, d’Ossem. fossil. 


Heft 2. . , 2 
Bon Eppelheim.“ n 
2. — Goldfusii, Kaup eit. los, 
Bon Eppelöheim. 


.Camelus, Kameel, lebende und foßite, (Bat der Bie 
derfäuer. 
1. Cam. foasilis, Cav, V. 2. Pag. 507. 
Aus der Gegend von Montpellier. | 
Canis, Hund, Fuchs, Wolf, lebende und fogile Gatt. 
ber Carnivoren. 
1. Can, aureus, bem Schakal verwandt. 
Knochen davon werben in ber Gailenreuter Höhle gefunden. 
2 — familiaris fossilis; dem Hunde fehr ähnlid. 
Marcel de Serres etc. Mem, du ı Museum XVIII. Pag. 339 
Tab. 17. Fig. 1—?. 
Aus der Knochenhöhle von Zunel: Viel, Köftris ꝛc., auch 
aus der Knochenbreccie, _ 
3. — giganteus, Cuv. dem Wolfe aͤhnlich, aber in 
Cav. IV. Pag. 466. Tab, 37. Fig. 2—5. Goldfuß, Be 
fhreibung von Muggendorf, Taf. 4. Fig. 2. 
Aus den Knochenhöhlen und. den tertiairen Schichten bei 
Avaray. | 
4. — Parisieonsis, bem Fuchſe verwandt, 
Cav. Ill, Pag. 267. Tab. 69, Fig. 1. 
Aus dem Knochengypfe von Paris. 
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5. Canis spelaens,. Goldf., lupus fossilis, dem Wolfe hoͤchſt 
ihalich. 

Goldfuß, Umgebungen von Muggendorf, Taf. 4. Fig. 2 und 
Behandlungen der Leopoldiniſchen Akademie, xl, 2. Pag. 451. 
Tab.54. Fig.3. Cuv. IV, Tab. 37. Fig. 2. 2eq. Buck- 
land, Tab. 13. Fig. 5.6. 

Aus dem Kalktuffe von Ganftabt, den’ Knochenhoͤhlen in 
ginn, England, Frankreich, der Knoͤchenbreccie i in Sardinien. 
6. — spelaeus minor. Wagner. Vulpes fossilis, 

vn Fuchſe fehr verwandt, 

Siper Befchreibung. Taf. 10. Fig. 2. Cuvier IV. Pag. 461. 
df. 32. Sig. 5 — 21. Pag. 508 und Taf. 37. — Buckland, 
Laf. 6. Fig. 8 — 14. Taf. 10. Fig 9—13. — Wagner, 
Sie 1829. Heft 9. und 1831 Taf. 5. Big. 9— 11, und 
Suflen’6 Archiv XV. — Marcel de Serres, Mem. du Mu- 
seum KV, ‘Tab. 17. Fig. 8—13. — Jobert, Jourhal de 
Geologie I. Tab. 7. (mo ein foßller Fuchs aus dem Monte 
Perrier in ber Auvergne befchrieben wird, der von bem lebenden, 
dem Skelette nach, nicht verſchieden if), 

In den Oeninger Schiefern, die zur Molaſſe (unter der 
Ihe) gehören werben, fand Murchifon neuerlich ein Skelett, 
der m dem lebenden Vulpes communis gar nicht verfchier 
den wer, 

Ins den Knochenhöhlen in Deutfchland, Frankreich, England. 
» -.... Cuovr. III. Pag. 382. Tab, 12. Fig. 1. 

Aus dem Parifer Knochengypſe. 

. —.... Cav. III. Pag. 282. Tab.’ 70. Fig. 8. 9 

Aus dem Pariſer Knochengypſe. 

9. —... 0. Etwas größer ale Vulpes. Wenne, Sie 1831. 
Zaf. 6. Fig. 5—6. 

Aus der Knochenbreccie in Sardinien. 

I — .„...Bravard, Monographie de deux Relis. Pag. 13. 

Aus den tertiairen Sttaten in Puy de Dome, wo noch 
Mehrere Arten vorkommen. 

Capra. Biege, Schaaf, Tebenbe und foßile Gatt. der 
Viederkaͤuer. 

13 * 
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1. Cap. Ammon fossilis. Suchen, benen des lebenden 
Müfftong oder Argali ähnlich, werden in ber Knochenbreccie bei 
Nizza gefunden. - 

2. — ovis fossilis. Knochen vom Schaaf wurden in den 
Höhlen in Franken umd ben Pyrenden gefunden. 

Germar (Keferſtein's Teutſchland, Ill. Pag. 611. Taf. 1. 
Fig. 18. 12) bildet einen Unterkiefer ab, der von einem Schaafe 
großer Art herruͤhren wird, aus den Spalten in Gyps bei We⸗ 
ſteregeln, wo ſich vorzüglich viele Rhinocerosknochen finden. 

Castor, Biber, lebende und foßile Gatt. der Nager. 
1. Cast. fossilis, dem lebenden Biber ſehr aͤhnlich. 

Cuv. V. 1. Tab. 3. Fig. 1. 24. Pag. 55. und V. 2. 
Pag. 513. Goldfuß, Acten der Leopoldinifhen Akademie. Xl. 
Taf. 57. — Devez et Bouillet, Montagne de Boulade. 
Tab, 14. Fig. 14. 

Aus dem Xorfe von Traulle, im Thale ber Saonne, dem 
Kalktuffe von Andernach, dem Cray in Suffolk, und aus der 
Molaſſe. 

2. — spelaeus. Graf Muͤnſter, Jahrhach der Mineralogie, 
1833. Pag. 326. _ 

Aus der Gailenreuter Höhle. 

3. — Werneri. Cuv. 'Trogonterium Cuvieri, Fiſcher 
(Mem, de la Soc. de Naturalistes de Moskau, Il. Pag. 250), 
welcher hieraus die Gatt. Trogontherium- bildete; Cuv. V. 
1. Pag. 6. zeigte, daß fie nicht vom Castor wefentlich verſchie⸗ 
den ſeyn wuͤrde. | 

Aud der Gegend von Iroslaw. > 
4. — (Trogonteriim) Cuvieri. Fischer, cit, loc, Cuv. 

V. 1. Pag. 59. Tab. 3. Fig. 11.12. | 

Aus dem Sande am Afowichen Meere. 

Cavia, oder Anoema, Meerſchwein. Lebende und 
foffile Gatt. der Nager. 

1. ‚Cav. Oeningensis. Cuv. 

‘ Cuv. V. 1. Taf. 3. Pag. 14. 15. Bronn, Jahrbuch für 

‚ Mineralogie 1831. Pag. 417. A. 

Aus dem Kalkſchiefer von Deningen, ber zur Molafie 
gehören wird. 0 
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Cervas. Edelhirſch (elaphus), Reh (capreolus), 
Danmhirſch (Dama), Elennthier (Alces), Rennthier (Ta- 
sandus); lebende und foßile Gatt. der Wiederkaͤuer. Bra- 
vard, Croizet et Jobert. theilen die Hirfche in 2 Abthei⸗ 
Imgm, in Cataglochis (Cerfs à bois, dont le maitre 
awlouiller prend naissance immediatement au dessus 
des tabercules de la couronne), mohin die lebenden Hirfc)e 
gören, und’ A.noglochis (cerfs à bois, dont le pre- 
mier andouiller est eloigne”de ‚la couronne) , wohin 
wir Reh gehöst. 

4 Dem Elenn verwandt | 

L Cerv. Alces fossilis. . H. v. Meyer, Iſis von Ofen 
1830, Heft 5— 7. Pag. 519. Verhandlungen der Leopoldi⸗ 
zen Academie, XVI. 2. 

Aus Oberitalien, der Schweiz, der Inſel Man. 

2. — eußyceros Hibbert, gigönteus Goldf. megace- 
ıts Hartmann, hibernus Degmarest, Cerf a bois gi- 
gantesques. Cuv. fossil. EIx. Das Miefens Eienn, 
Cuw.]V. Pag..70. Tab. 6—8. Goldfuß Acten ber cos 
yoldiniihen Academie, X, 1821. Pag. 455. Tab. 39 —42, 
Bart. descript. of the skeleton of the fossil Deer oflreland, 
Deblin 1825, wo das ganze Knochengeruͤſte abgebildet ift; aud) 
Amal, des sc. mat. VIII. v, J. 1826, Taf, 39. — Pander et 
!dkon. Taf. 5., Hibbert in Edinb. Journal of sec. III. 
1825 und Apt. 1830. 

Häufig in den Torfmooren von Deutfchland, Frankreich, 
Salln, England, vorzüglich in Irland; dad Thier war offen: 
bar ‚t Bitgenoffe der foßilen Elephanten, Rhinoceroße ꝛc., lebte 

cher, nach, den Unterfuchungeg von Hibbert, auch noch wäh: 

md des 16. Sahrhunderts in Preußen, von wo es 1550 Seb. 

Münfter befchreibtz es fcheint das Segh der alten Britten, 

de Cerrus palmatus ber Römer, der Euryceros des Op: 
pian geweſen au ſeyn; iſt daher erft in fehr neuer Zeit aus⸗ 

Kochen, 


B. Im eennthiere verwandt 


— Tarandus priscus — Cervas Guettard 
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Renne d’Etampes et de Bregue Cuy. — Cer- 
vus scanious. — Cerv. Palaeodoma. Cuv. IV. 
Pag. 89. Tab. 5. 6.7. 12. V. 2. Pag. 508. 


Aus dem Sande von Etampes, im Amothale, in ben 
Zorfmooren von Greifswalde, in Schweden, Schlefien. 

4. Cerv. Schottini, Sternberg und Schottin in ber Iſis 
1828, Pag. 482. Tab. 7. 1829, Pag. 416. Tab. 1., 
1830. Pag. 517. Tab. 1. ' 

Aus den Knochenſpalten von Röftrig bei Gotha, mit 
Knochen von Elephanten, Gazellen c. Es finden fich hier 
mehrere Arten, bie noch nicht unterfchteben find. 

C. Dem Dammbirfche verwandt 

5. — Sommonensis, Damagiganteus. Cuv.1V.Pag. 94. 
Tab. 6. Fig. 19. Tab. 17. Fig. 11. 

Aus den Mooren bei Abbeville, der Mark Brandenburg, 
der Knochenbreccie bei Cette ꝛc. 

6 — Polignacus. Robert, Annalesde l’Auvergne, und 
Bulletin des sc. nat., Octbr. 1830. Pag. 48. 

‚Aus dem Sande von Cuſſac. 

D. Dem Edelhirfche verwandt (Catagloches) 

7. — elaphus fossilis. Fossil Stag. Unferm Edel⸗ 
hirſch am melften verwandt, meift größer. | 

Goldfuß, Acten der Zeopoidinifchen Academie. X. 2, Tab. 43. 

-. Cuv. IV. Pag. 98. — Hopkins, philos. Transact. 
No. 422. Tab. 1. Fig. 2. — Young and Berd, Geologie 
of Yorkshire. Tab. 17. Guettard, Memoires sur dif. 
part. des sciences v. J. 1768. X. Tab. 8. 

Aus den Torfmooren von Frankreich, England ıc., dem 
Sande im Arnothale x. 

Häufig in den Knochenhöhlen. 

8. — americanus fossilis — fossil american Stag. 

Wistar. Transact. of Philadelphia, new series.1. Tab. 10. 

Fig. 4. — Harlam fauna americana. Pag. 245. 

Am Ohio häufig, wo bie foßilen Hirfche einer eigenen Art 

angehören ſollen. 


/ ‘ 
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9, Cor. Ardei | | 
Croiset et Jobert, ossem. fossil II. Tab. 1—4. 
Aus dem Sande in der Auvergne, Dep. Puy de Dome. 
10. — Arvernensis. 
Croizet et Jobert, ossem.fossil. II. Tab. 11. Fig. 1—4. 
m Tab. 12. 
Au dem Sande der Aubergne ‚Dep. Puy de Dome. 
ii. — Cusanus 
Croizet et Jobert, ossem. fossil. U. Tab. 8. 
Ind dem Sande der Auvergne, Dep. Puy de Dome. 
12 — Destremii. Christol. 
Aus der Knochenhöhle von Bize. 
1. — Dumasıi. 
Marcel de Serres, Jonrnal de Geologie 1ll: Pag. 257. 
Aus der Knochenhöhle von Salleles. 
1. — Etueriarum. 
Croizet et Jobert, gssem, fossil, ll. Tab, 6. und Tab. 
7-10, 
Aus dem Sande ber Auvergne, Dep. Puy de Dome: 
1 — 1ssidorensis, 
Croizet et Jobert, ossem. fossil. 1. Tab.-1. 2. 3. 
Uns dem Sande der Auvergne, Dep. Puy de Dome. 
I — Pardinensis. 
Croizet et Jobert, ossem. fossil. 1. Tab. 11. Fig. 4-8. 
And dem Sande der Auvergne, Dep. Puy de Dome. 
11, — Perrieri. 
Croizet et Jobert, ossem. fossil. II. Tab. 4. 5. 6. 
Aus dem Sande der Auvergne, Dep. Puy de Dome. 
1, — Reboulii. “ 
Marcel de Serres, Geognosie de terrains tertiaires, 
Peg. XVE; Journal de Geologie ll, Pag. 256. 
19. — ramosus. Du 
Croizet et Jobert, ossem, fossil, ll. Tab. 5. 
Aus dem Sande der Auvergne, Dep. Pay de Dome. 
E. Dem Rebe ıwerwandt, meiſt zu Anogloohis gehörig, 
die Geweihe rund, Feine Sproffen in der Nähe der Roſe. 


' 


— 202 —- 
album graecum); im Lias die Ichthyoſauren⸗Excremente 
(Ichthyosaurus-coprus). Bergl. übrigens Journal de géo- 
logie I., wo auch auf Taf. 1. viele Abbildungen davon ge- 
liefert werden. Nach Goldfuß gehören hieher auch eine Reihe 
von Körpern, die Graf Münfter als Lumbraria, Parkinfon 
als Vermiculites bezeichnete. (Goldfuß, Abbildungen Zaf. 66. 
Fig. 1—6), die haufig im Sohlenhofer Schiefer vorkommen 
und Ereremente von Sepier, Ammoniten ıc. feyn werben. 
Nach Klöden, die Verfteinerungen der Marl (pag. 288), 
ſollen die ‘oft fchlangenartigen Goncretionen im Muſchelkalk 

auch wohl zu den Coprolithen gehoͤren. 
Cricetus, Hamſter, lebende und foßile Gatt. der Nager. 


1. Cr. vulgaris fossilis. Kaup. Dem lebenden gleich, 


aber größer. 

Im tertiairen Sande von Eppelsheim, vermengt mit Re⸗ 
ſten von vielen antediluvianiſchen Thieren. Aehnliche Knochen 
haben ſich auch auf gleiche Weiſe bei Köftrig und in mehreren 
Knochenhöhlen gefunden. 


| DD. 


Dachs, f. Meles. 

Daman, Klippenthier, f. Hyrax. 

Dammhirſch, f. Cervus. 

Dasyprota, f. Agouti. 

Dasypus, Tatou, Armabill, Guͤrtelthier, lebende und 
foßile Gatt. der Edenten. Lebt jest nur in Südamerika. ° 
1. Dasyp. fossilis. 

Bravard, Monographie de deux Felis, pag. 13 u. 91. 
Aus dem Sande der Auvergne, Dep. Puy de Dome. 
Dasyurus. Quoll, lebende und foßile Gatt. der Beu⸗ 

telthiere, in Auftralien lebend. 

Knochen mehrerer Arten, die zum Theil auch den Gatt. 
Hypsiprimus und Phascolomys angehören, wurden 
mit Reften von Wombat, Elephanten ıc. in ben Höhlen und 
Knochenbreccien von Neuholland, befonderd im Wellingtonthale 
gefunden. M. f. Asiatic. Journal und Montly Regi- 
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Aus den Kohlen, bie in ber Schweiz ber Molaſſe unters” 
gerbnet Find. 

2. Ch. Parisiensis, Cuvier, von der Größe des Siomifigen 
Schwelnes. 

Car. 1ll. pag. 260. Tab. 51. Fig.3. Tab. 68. Fig. 1. 
Marcel de Serres in den Annal. des sc. nat. IX. Pag- 191. 
Tab. 46. Fig. 6. 

Aus dem tertiairen Snochengypfe von 1 Paris und der 

Sushenbreccie von Villafranche bei Sete. 
3. — Soemmeringii, 9. v. Meyer. 

Zeitſchrift für Mineralogie, Febr. 1829. 

Aus dem Süßwaffertalt von Georgengemünd (zur Ne 
laſe gehörig). ” 

Chalicomys, foßile Gatt. der Nager, aufgeft. von 
Kap, aber noch nicht befchrieben. 

1. Chal. Jaegeri. 

Aus dem Sande von Eppelheim. 

Coati, Cuv. Nasua Storr; lebende und foßile Gatt. 
der Samivoren und Plantigraden, in Südamerika einheimifch. 
1. Coat. Niceensis, dem Coati verwandt, Cuv. IV. 

Aus der Knochenbreccie von Nizza. 

* — Parisiensis. 
(av. Il. pag. 269. 278. 282. Tab. 48. Fig. 9— 12. 
T3.68, Fig. 3.: Tab. 69. Fig.2.3.4.8. Tab.70. Fig.6.7. 

Au dem Knochengypſe von Paris, 

Coelodonta, foßile Gatt. der Pachydermen, aufgeft. 
ven Bronn, die H. v. Meyer nicht anerkennt und der Mei: 

mm ift, daß die Zähne, die zur Beſtimmung dienten, vom 
Me Rhinoceros flammen, 

1. Coel. Boiei, Bronn, Jahrbuch für Mineralogie U. v J. 
1831. Tab. 1. H. v. Meyer daſelbſt, pag. 432. 

Aus dem Lehme von Neckargemuͤnd bei Heidelberg. 

Coprolit hes, ſo nennt Buckland die foßilen Excre⸗ 
inte, Die man von verſchiedenen Thieren und in faſt allen 
dermationen aufgefunden hatz beſonders häufig erſcheinen in 
tm Höhlen die Hyänen: Excremente (hyaeno-coprus ober 
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2. Didelph. Cuvieri obet Parisiensis. Sarique fossil, Cuv. 
Cuv. 1. pag. 284. Tab. 71. Fig. 1-11. 
Aus dem tertiairen Knochengypſe von Paris. 

"3, — Prevostii. Cuv. dder Stonesfieldensis. Prevost 
in den Annal. des sc. nat. XVIII. Fig. 1.2. Cuv. V. 2. 
pag. 349. Tab. 31. Fig. 9. 10. 

Aus beit Jurafchieferk von Slonesfield in Englänb. 
Dinothberium, Gatt. der foßilen Pachydermen, auf: 
‘  geftelt von Kaup. Eih tabyrartiged Thier, und wahrfcheinlic 
das größte von allen Eanbfäugethieren, größer ald der Elephant, 
„mit ungeheuren Stoßzähnen, die aus dem Maule herausragten, 
und langen Krallen, denn nach Kaup werden biefer Gattung 
auch die großen Krallen angehören (abyebildet im Sahrbuche 
der Mineralogie 1833, Taf. 3.), aus ‚denen Cuvier die Gatt. 

Manis aufſtellte. 

1. Dia. Cuvieri. Kaup. Bayaricum, H. v. Meyer. 
Kaup: Description d’Össemens fossiles des mammileres 
I. 1832. Tab. 1. 2. H. v. Meyer Jahrbuch dee Diners 
logie 1831. pag. 297. — Curv. II. 1. pag- 165. Tab. 2. 
Fig. 3—5. Tab. 4. Fig. 1, 2. 5. Tab. 8. Fig. 1.2.4. 
Simmering, Schriften der Xcademie zu Münden. VII. Zaf.5.6. 
Aus dem tertiairen Sande von Eppelöheim i in Heſſen; in 


Frankreich von Charlat le Coinpte, Chevilly, Comminge 


2. — giganteum, Kaup. Tapyrgiganteus. Cuv. Kaup, 
in ber Iſis v. I. 1829, Heft 4. Taf. 1. und descript. des 
Ossem. fossil 1. ‚Tab, t—4.. Cuv. Il. i. pag. 163. Tab. 2. 
Fig. 2. Tab. 3. Fig, 7. Tab. 4. Fig.3. V. 2. pag. 504. 

> And dem tertiairen Sande von Eppelöheim, auch von 

Wien, in Frankreich. 

3. — maximum, Kaup. Nach Angabe von H. v. Meyer 
von Eppelsheim. J 

4. — medium. Kaup. Rad Angabe von H. v. Meyer von 
Eppelöhelm. 

Dipus. Meriones. miger. Springhaaſe. Lebende und 
foßile Gatt. der Nager, jetzt meiſt nur in Äfrika und Aſien 
einheimiſch. 
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1. Dip..... Fischer, aeta Mosquens. VII. 

Aus Rußland; auch aus den Bohnerzgruben in Wuͤr⸗ 

tenberg. 

Dremethorium, foßile Gatt. der Wiederkaͤuer, aus 
tr Sippſchaft der Moſchoiden; aufgeftellt von Geoffroy St. 
aire. 

Drem. feignouxianum Geoffroi, Vortrag in der Aca⸗ 
mie zu Paris v. 14. Octbr. 1833. 
Aus dem Suͤßwaſſerkalk in der Auvergne. 
t. - nana. dGeoffr. cit. loc. Ebendaher. 
Dugong, .|. Halıcore. 
i J D 
E. 

Ecurevil, f. Sciurus. 

Cihhorn, f. Sciurus. 

Elasmoterıium, Gatt, der foßilen Pachydermen, auf: 

shelt von Kifcher, Scheint zwischen Rhinoceros und Pferd zu 
kim, 


1. Elssm. fossilis. Mon der Größe bes Rhinoceros. 

Fischer, Memoires de la Soc. des naturalistes de Mos- 

ar il; pag. 255. und Programme d’invir. & la sc. pub, 

Tb. 1. 2. Cuv. II. 1. pag. 95. Tab. 1. Fig. 1—7. 

is Siberien und Ungarn. 

Elenntbier, f. Cervus. 

Elephas, lebende und foßike Gatt. der Padhydermen, 
Imehnt jetzt nur heiße Länder; wir Fennen nur zwei Arten, 
x2 tenen die eine in Hfinbien , bie andere in Africa fich 
erhalt, 

. EL angustidens. Priscus, nady Goldfuß — afri- 
eanns Sossäalis. Hat Backenzaͤhne mit rautenförmig ges 
ſtellten Schmelzteiften, wie ber in Afıica einheimifche Elephant; 
tommt nur felten vor. 

Goldfuß, Acten der Leopoldiniſchen Academie. X. 2. pag.485. 

2af.44. X1.2. pag. 485. Taf. 57, Fig. 1. Cup. V. 2. pag. 496. 
Aus Lehm und Sand von Wittenberg, Thied, am Rheine ıc. 
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Caballus primigenius, 
Mulus primigenius, 
Asınus primigenius. 

Nach Kaup (Sahrbuch der Mineralpgie, 1833, pag. 327) 
bilden dieſe eine eigene Unterabtheilung ber Gatt. Equus, unter 
dem Namen Hippotherium; ſ. dieſe. 

Erinaceus, gel, lebende und foßile Gatt. ber Sn: 
fectivoren. 

1. Erin. fossilis; dem bei uns gemeinen Igel (Erinacens 
europaeus) ganz ähnlich. 

Schmerling, recherches sur les ossem.-[ossil. I. Tab. 5. 


Häufig in den Knochenhöhlen der Gegend von Lüttich. 


F. 


Feldmaus, f. Arvicola. 
Felis. Kate, Tiger, Loͤwe, Panther, Luchs ꝛc., lebende 
und foßile Gatt. der Carnivoren. 
1. Fel. antediluviana, Kaup. Kon ber Größe bes Rus 
guar (Fel. concolor), aber ſchlanker. 
Kaup, Karſten's Archiv. V. 1832, Taf. 1. Fig.9 — 12. 
Descript. d’Ossem. fossil. Heft 2, 
Aus dem tertiniren Sande von Eppelsheim. 
2. — antiqua, Cuvier. Bon ber Größe bes Panther. 
/ Cuv. IV. pag. 452. Tab.36. Fig. 2.4. Croizet et 
Jobert, ossem. fossil. Tab. 2 u. 6. 
Aus den Knochenhöhlen und dem Sande der Auvergne. 
3. — aphanista, Kaup. Von ber Groͤße des Löwen, aber 
mit andern Gebiße, 
Kasften’6 Archiv, V. 1832, Taf. 1. Fig. 3— 6. und De- 
script. d’Ossem. fossil. Heft 2. 
Aus dem tertiairen Sande bei Eppelöheim. 


4. — Arvernensis. 
Croizet et Jobert. Ossem. fossil. pag. 188 Tab. 1. 
- Fig. 1. 2. Tab.2. Fig. 1. 2.5.6. Tab. 6. 
Aus dem Sande der Auvergne, Dep. Puy de Dome. 
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5 Be, brevirostris, » ) 

Croizet et Jobert, ossem. fossil, I. pag. 196. Tab, 4—7. 

Aus dem Sande der Auvergne, '" 

— eultridens, Bravard. Ursus cultridens Cuv. 

Felis gigantea); Croizet et Jobert. Ob die Zähne, die 

bir zur Beſtimmung bierlen, ber Gatt. Felis oder Ursus ans 

gehören, iſt noch nicht mit voller Sicherheig ermittelt. 

Bravard, Monographie de deux felisv.3. 1828, pag.143. 
Tab.3. Fig.’10—13. Croizet et Jobert, ossem. fossil. 
we 189. Tab. 1. 2, 6. 

38 dem Sande in ber Auvergne. 
-neganterion oder Tigre,gland--mengon, Bravatd, 
Ursas eultridens Issiodorensis, Croizet et Job. 
* Bravard: Monographie de deux Felis. pag. 8 u. 141. 
Tab, 3, Fig. 5—9. Croizet et J obert, ossem. fossil. 
Pe. 188. Tab. 1 u. 2, (bei surs und felis), 

Aus dem Sande der Auvergne. 

, —1Issidorensis, Felis mettia ‘ _ 

Croizet ewCJobert, ossem. fossil. pag. 196. Tab. 7. 

dus dem Sande der Auvergne. ' 

= ogygia. Bon der Größe bes Panthers. 

Lap, Karſten's Archiv, V. 1832. Taf. 2, Fig. 6-8, 

u Descript. d’Ossem.. fossil: Heft 2. DER 

A dem tertiaiten Sande von Eppelöheim. 

0 —pardinensis. '' Chat de Partines. 

Crsizet et Jobert, ossem. fossil. L 'pag.196. Tab. 4 
Fg.5. 8. Tab. 5. Fig. 3: Tab. 6. Fig. 7, 0% 

Aus dem Sande der Auvergne. 

. — prisca, Kaup. Von der Größe des Luchſes. Kaup, 

Deseript, d’Ossem, fossil. Heft 2: 

Aus dem tertiairen Sande von Eppelsheim. 

h — spolaoa, Goldfuß. Hoͤhlenloͤwe, den Löwen ahnliche 
* Beſchreibung. Taf. 9u.12, Goldfuß, Belcreibung 
in Muggmttfer Höhle. Taf. 6. Fig. 1. und Acken der Leos 

Mbinifhen Academie. X. Taf. 416. Cuv. IV. pag. 29, Taf. 

%, 32, 36, 

u. 14 
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Häufig aus den Anocherhöblen in Dauſchind, England, 
Frankreich ıc. 
13. Fel. Tigris spelaea. Dan ber Größe des Tigers. 
Budland, Taf. 6 u. 22, 
Aus der Höhle von Kirkdale. 
14. — .... fehe große Art. 
Cuv. IV. pag. 193. af. 15. Fig. 7. 
Aus ber Knochenbreccie von Rizza. 
15. —. ſeht Eleine Art. 
Cuv. iv. pag- 193. Taf. 15. Sig. 12. 
Aus der Knochenbreccie von Nizza. 
Kifchotter, f. Lutra. 
Fledermaus, f. Vespertilio. 
Fuchs, ſ. Canis. 


G. 


Gazelle, f. Antilopr. 

Genetta, f. Viverra. 

Gryphus, Greif. ‚Prof. Wagler in München bildet 
(in feinem Syſteme der Amphibien v, J. 1831) unter dieſem 
Namen eine eigene Thierklaſſe, die zwiſchen Säugethieren und 
Vögeln ſtehet; zu dieſer werden gezählt: die beiden Lebenden 
Gattungen Tachy glossus und Ornithoringus, und zwei 
foßile Gattungen, Gryphus (ift Ichtlyosaurus nad) Co- 
nybeare), Jialidracon (Plesiosaurus nad) Conybeare) 
und Ornithocephalus nad; Eömmering. 

Diefe Anficht hat, wie es fcheint, wenig Beifall erhalten. 

Gürtelthier, f. Dasypus, 

Gulo, Gluton Cuv., Vielfraß; ſebende und foßile 
Gatt. der plantigraden Carnivoren, aufgeſtellt von Cuv. fuͤr 
Thiere, die Einnee in die Gatt. Viverra, Mustela und Ursus 
vertheilt hatte. 

1. Gulo antediluvianus, früher diaphoren. Groͤßer 
als der nordiſche Vielfraß. 
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Saup, In Karflen's Archiv V. 1832, pag, 188. Tof.2. 
fi, 1. 2. und Descript. d’Ossem. fossil. Heft 2, 

Aus dem tertiaisen Sande von Eppelöheim. 

. Gulo fossilıs, Goldt. spelaeus. Cuv. Golbfuß, Um, 
"any von Muggendorf. prg. 282. Taf. 5. Fig. 3. Acten 
ie Rropoidiniichen Academie IX, pag. 311. Zaf, 8. 

Cav. IV. pag. 475. Tab, 38. Fig 1. 2. Pander et 
dAlton. Tab. 8, 

Aus den Höhlen von Gailenreuth, Sundwig x. 


H. | 


Halicore, ſ. Hippppotamus medius., 
Halmaturus, f. Kaenguruh, 

Hamfler, ſ. Cricetas, 

Harpagmoterium, fı Mastodon. 

Haſelmans, f. Lagomis, 

Hippopotamus, Btußpferk, Nilpferd, ubende und foßile 
Cut. der Pachydermen, nur in heißen Gegenden lebend, 

1. Hipp. dubius. Animal voisin des Hippopotames. Cuv. 

Cav. I. pag. 333. Tab. 7. Fig. 12-20. 

Ben Blaye, im Dep. Charente, aus tertiairen Straten. 
2 = major oder antiquus Cuy., dem lebenden Afticanis 

den ſehr ähnlich. 

Nesti, in Atti della Sos. Ital. di Modena XVII. 1820. 
Tab. 1-3. Cuv. 1. pag. 304. Tab. 1. 2. 4— 6 1, 
pag.380. IV. psg.493. V. 2, pag. 501. — Trümmer, 
id philos. Transact. 1843. Tab. 9. 10, — Croizet et 
Jobert ossem. fossil. 1. pag. 142. Tab.7.13.23, .Buck- 
land, Tab. 7. 13. 22. 

Häufig aus ten ilingern terttairen Straten um. bem Sande 
in Italien, beſonderd im Arnothale, bei Ram ıc, in Krank: 
wid bei Montpellier, der Auvergne zc., auch in Deutfchland 
end Siberien, hier auch im Polareifes in den Knochenhoͤhlen 
Vorziglich bei Palermo. In Neuholiand bat man neuerlich 
Saschen gefunden, die auch hieher gehören werben. 

14 * 
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3. Hipp. medius. Moyen Hippopotame fossile. Cuv. I. 
pag. 332. Tab. 7. Fig. 9. 

Aus tertiairen Straten von St. Michel de Chaisine, 
Dep. Maine et Loire. Nach Christol. (annal. du midi 
dela france, Jul. 1832) ſollen bie Zähne, nach denen Cuvier 
zweifelhaft dieſe Art beftimmte, von einem Dugong (Satt. 
Halicore), alfo von einem Meerfäugethiere herrühren. 

4. — minutus. Cuv. on ber Groͤße des Ebert. , 

‚ Cuv. 1. pag. 322. Tab. 1—3 

‚Aus den tertiairen Straten von Dax, Dep. des Landes, 

Hippotherium, foßile Gatt. der Pachydermen, auf 
geftelt von Kaup, Jahrbuch der Mineralogie 1833. pag. 327. 
eigentlich ald Untergattung von Equus, Pferde, bie ſich durch 
vier Zehen an den Vorderfuͤßen und durch Afterklauen an zwei 
Zingern der vier Füße unterfcheiden und ben Uebergang von 
‚ Equus zu Palaeotherium bilden. 

1. Hippot. gracilis. Kanp, cit. loo. Equus caballus et 
mulus primigenius, von H. v. Meyer (f. Equus). 

Aus dem tertiairen Sande von Eppelsheim. 

2. — nanus. Kaup, cit. loc. Asinus primigenius, ven 
H. v. Meyer. 

Ebendaher. 

Hirſch, ſ. Cervus. 

Hund, ſ. Canis. 

NHyaena, Hyene, lebende und foßile Gatt. der Cawiivoren. 
1. Hyaena arvernensis. 

Croizet et Jobert, ossem. fossil. I. pag. 178. Tab. 1. 
3.4. Bertrarid,; annal. de la Soc. d’agriculture eto. du 
Poy 1828. Tab. 1. 2. 

Aus dem Sande in Buy de Dome und Velay. 

2. — dubia 
Croiæet ef Jobert, ossem. fossil. I. pa. 180, Tab. 2. 
Aus dem Sande von Pay de Dome. 
3. — giganted;, noch einmal fo groß als bie lebende. 
' Philos. Transact. Vol.113. Tab, 11 et 12. 
Aus den Höhlen bei Plymouth. 
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4 Hyamma intermedia. Hyäne mixte fossil. 

Marcel de Serres,-Mem.. du Museum XVll. 0.3.1828. 
pag. 278. Tab. 24—26. Chpistol, et 577 Mem. 
hist. nat, de Paris. IV. pag. 376. Tab. 23. Fig. 3 

Aus den Knochenhoͤhlen von Lunel- Viel. 

. = Perrieri. 

Croizet et Jobert, ossem. fossil. I. pag.169. Tab. 1.2.4 

Aus dem Sande in Puy de Dome. 

‚= prisca. Marcel de Serres. Möns-pessulana 
QristolL.Hy. de Montpellier. 

M.deSerres, Mem. du MuseumXV]l. pag. 278. Tab. 1,25. 
Quistol et Bravard, Annal. desse.nat. XUl. 1828. pag. 141. 
- spelaea Goldf. oder fossilis, Höhlerihyäne, ber 
giedtn Hyaͤne vom Cap ähnlich, aber größer. 

Goldfuß, Verhandlungen der Leopoldinifchen Acabemie XI. 


If. 56, Eſper, Belchreibung, Taf. 10. Simmering, Acten 


der Leopoldiniſchen Acabemie XIV. Zap 1—3. Eug IV. 
Bag. 392, Taf. 29 — 32, Buckland, Taf. 1. 2, 5. 6. 
Marcel de Serres, Mem. du Museum XVU. Tab. 25. 26. 
Boftend, Taf. 3—6. 10. 12, 13. 23. 

Un ber Molaffe des Molliereberges aus Sußwaſſerkalk 
u abe 16.5 fehr häufig in — von —— 
ih, en vorfommen, Bu 
& - spelaoa major, Goldk, ou. loe. Tab.57. Fig.3. 
Aus den Knochenhöhlen in Fraͤnken, Weſtphalen. 

Hypdaeus, ſ. Arvicpla 

Hyrax, Daman, lippenthier,. lebende und foßile Gatt. 
dachydermen, jetzt in Africa. einheimiſch. 

. Hyr. fosai lis. Knochen, bie hieher gehören, erwähnt Euv. 
Li pag. 144. und Bidet Taf. 1—3. die Oſteologie des 
letenden ab, 

Hypsiprimus, f. Dasyurus. 

Hystrix, Stachelſchwein, lebende und fofie € Gatt. der 

ft. 

Cav. V, 2, pag. 517.— Aus dem Sarde in Loꝛcan. 
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L. 
Is, ſ. Binacens. 
Iltis, ſ. Putorius. 


Rage, ſ. Felis. | 

Känguruh. Halmaturus und Macropus auct. 
Lebende und foßile Gatt. der Beutelthiere, 

Biele Knochen von Halmaturus und Hypsiprimus hat 
man neuerlich gemeinfchaftlich mit Knochen von Wombat x. 
in den Höhlen und Knocpenbreccien vor Neuholland gefunden, 
M, ſ. Asiatio Journal und Montiy Register, Mai 1831, 


L. 


Legomis, Pfeifhanfes lebende und foßile Gatt. ber 
Nager, jet bloß in’ Siberien einheimiſch. 

3. Lang. corsicana. Bonrdet. 

Car. IV. pag. 199. Tab. 14. Fig. 4— 6. Bonrdet, 
‘, Mem. de la Soo. linneenne de Paris, IV. pag. 52. 

Aus der Knochenbreccie in Corfica. | 
2 — sırdus Wagner. 

Cav. IV, peg. 203. Tab. 15. Fig. 16— 20. Wagner, 

in Karſters Arco XV. pag.18. Iſis XI. 1829. pag. 1133. 
Denkſchriften der Academie zu Münden. X. Taf. 1. Big. 523 

Aus der Knochenbreccie in Sardinien. 

I — oo. . Wagner. Zweite Peine Lepus« Art von‘ Cuv. IV. 
pag- 178. Xaf. 14. Gig. 26. 27. 

Knochenbreccie von Gibraltar, Gette, Nizza, 

Nach Murchison (philos. Magazin and annal, Mär 
1830) finden fi) auch in den Schiefern von Deningen (wahr: 
ſcheinlich zur Molaffe gehörig) Refte von Lagomis. 
"Lemnns, f. Hypudaeus. 

Leopard, f. Felis. 

_ Kepus, Saafe, Kanlnchen; lebende u. fohß. Gatt,d. Roger 
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1. Lep. cuniculus fossilis, prisous, Lievre des 
breches osseuses, dem Kaninchen ähnlich. 
Cov. IV. pag. 177. Tab. 2. Fig.. 12. 13. Gegmar, 
in Keferſtein's geognöftifchem Teutſchland. ll. pag. 612, Taf. 2. 
6 21. Wagner, Deutfärifien ber Academie zu Muͤnchen. 
X Zaf. 22 u. 25. 
Aus der Knochenbreeccie in 1 Gorficg, bei Ninza, Cette, von 
Befteregeln bei Magdeburg. 
2 — timidus fossilis, Ailuvianus, Lievre des ca- 
vemes, dem Haaſen Ähnlich. Ä 
Cav. V. 1. pag. 55. Buckland, pag. 15. Tab. 10. 
Fig. 14---18. Tab. 11. Fig.10, Tab. 13. Fig.8. Pander 
et dAlton. Tab. 9. 
And den Knochenhoͤhlen in Deutſchland, England, Srantreichr ꝛc. 
Lophiodon, f. Tapirosterium nach Blain- 
rılle, foßile Gatt. der Pachybermen, dem Tapyr verwandt, 
wilhen dieſem und den Paläotherien ſtehend, aufgft. von Cuvier. 
1. Loph. aurelianense. Loph. moindre esp6ce de 
Montabusard,. — Palaeotherium Aurelianense Cuv. früher. 
Cov. 11, 1. pag. 216. Tab. 11. Fig. 3—6. 
m den tertiairen Straten von Montabusard. 
- buxovillanum. Espece secondaire de Buchs- 
ir. Palaeotherium buxovillium, Cuv. fruͤher. Won ber 
Ochje eines Schweines. 
Cuv. IL. 1, pag- 198. Tab.6. Fig.1. 2.3.5. Tab.7. 
Fig. 2. 4. 
Bon Buchsweiler im n Eifaß, aus Sußwaſſerkalk, der zur 
Relaſſe gehören wird. 
9. — giganteum, tres grand espsce de Montabusard, | 
Cav. (früher Palaeotherium giganteum). 
Cov. I. 1. pag.214. Tab.8. Fig.8. Tab. 11. Fig.1.2. 
Aus den tertidiren Straten von Montabusard und Gannat. 
. — .... du Laonnois Cuv. 
Cav, 11. 4. pug. 218. Tab. 9, Fig. 5-7 
Aus den tertiairen traten von Laonnois, 


v 


- L 
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5. Loph, giganteum cinquiäme d’Argenton, Cuv. 
Cav. IV. pag, 498. 
Von Argenton. 

6. — medium, espece secondaire d’Argenton, 

\ Cav.1l. 1. pag.193. Tab. 10. Fig. 15 -19. IV. pag.498. 
Aus den tertiairen Straten von Argenton. 

7. — minutum — pelite espöce d’Argenton, Cu. Il. 

1. pag. 193. Tab. 10. Fig. 15—19. IV. pag. 498. 
Won Argenton. 

8. — minimum, tr&s petite espece d’Argenton, 

Cuv. ll. 1. pag.194. Tab. 10. Fig.20-25.1V. pag.498, 
Bon Argenton. 

9. — monspessulanum. Loph. de Montpellier. 

Cuv. ll. 1. _pag. 217. Tab. 11. Fig. 7. 10. 11. 

Aus den tertiairen Straten von Boutonnet bei Mont- 
pellier. 

10. — Isselense, grande &spece &’Isset e etc; .Cuv. IL 1. 
pag. 184. Tab. 1. Fig. 3. Tab. 3. Fig. 1—4. Tab.6, 
Fig. 4. Tab. 7. Fig. 6. Tab. 9. Fig. 1.2, 10. Tab, 10, 
Fig. 1—7, 


Aus den tertiairen molaffenartigen Sandfleinen von Iffel, 
Argenton und Soissons. 
11. — occitanicum, petite espéee d’Issel, Palaeothe- 
rium ocecitan. früher. 
Cuv. ll. 2. pag. 183. Tab. 9. Fig. 8. 9. 
Aus dem molaffenartigen Sandfteine von Iſſel. 
12. — Sibericum, von tiefenmäßiger Größe. \ 
Fischer, Act, Mosq. VII. 
Aus dem Flögfalkftein von Orenburg. 
13. — tapyroides, grande espé ce de Buohsweiler. 
Cuv. 11. 1. pag. 197. Tab. 1. Fig. 3. Tab. 6. Fig. 4 
Tab. 7. Fig. 1. 8. 5. 
Aus dem Suͤßwaſſerkalk von Buchsweiler. 
14. — tapirotherium, espöce moyen d’lssel. 
Cav. DI. 1. pag.177. Tab. 1. Fig. 1.2. Tab.2, Fig.1. 
Tab. 3. Fig. 6, Tab. 8. Fig. 6. V. 2. pag. 504. 
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Aus dem molafienartigen Sandftein von Iffel und dem 
ietiairen Sande von Eppelsheim. 

Luchs, ſ. Felis. 

Lutra, Otter, diſhoturz lebende und ſoßile Gatt. der 
Cmnivoren. 
1. Lut. anti q ua. 

Marcel de Serres Mem. du Museum XVII. pag. 334. 
Croizet et Jobert, ossem. fossil. I. pag. 89. 

Aus den Knochenhöhlen von Lunel Viel; dem Sande 
we Auvergne, ben Bohnerzgruben in Mürtemberg. 


M. 


Machairodus, Gatt. aufgefl. von Kaup in De- 
«pt. d’Ossem, fossil. Heft 2. für ein noch ganz unbe: 
kumtes Thier (deſſen Edzähne bie größte Aehnlichkeit mit denen 
des Megalosaurus zeigen), von dem bie Zähne herrühren, 


u denn Cuvier den Ursus cultridens bildete, 


Mammouth, f. Elephas. 

Manatus, Lamalin; lebende und foßile Gatt. der ſu ires 
wuformigen Fiſchſaͤugethiere. 
1. Man. fossilis. 

Cav. V. 1. pag.266. Tab.19. Fig. 12.19— 23. Har- 

ba, fauna americana. 

Zus bem Grobkalk yon Angers, Doue ıc., tertiairem 
Rage von Leutmerig in Böhmen, aus Maryland in Nord: 
Inaile, - | 


Manis, Pangolin, Schüppenthier; Gatt. ber Edenten, 
Dh diefe foßil vorkommt, tft noch zweifelhaft, 

1. Man. gigantea. Pangolin gigantesque. Cuv. 

Cav. V. 1. pag. 193. 

Der Krallen: Phalamr, aus der Sandgrube von Eppels⸗ 
beim, nach dem Cuvier die Gatt. bildete, gehört, nach den - 
nenern Unterfuchungen von Kaup, nicht ber Gatt. Manis, 
fondem der Gatt, Dinotherium. M. ſ. Kaup in der Beits 
Khrift fer Mineralogie, 1833. pag.172, wo auch Taf. 3, die 
bildung geliefert wird. 


— 28 — 


Marder, T. Mustela, . 

Mastodon, (wie; Mastotherium, Fiſcher; 
foßile Gatt. der Pachydermen, bem Elephanten verwandt; ber 
Kopf hat aber eine viel fiachere Hirnſchale und die Krone der 
Backenzaͤhne iſt oben mit koniſchen Erhöhungen gezadt. 
4. Mast. Andium. Mast. des Cordillitres, Cuv. 

Cuv. 41. pag. 266. Tab. 2. Fig. 1. 12. 

Aus ber vullanifchen Afche in den Anden. 
2. — angustidens. Mast. & dents etroites, Cuv. 

Cuv. I. pag. 206. Tab. 1—4. IV. pag. 493. V. 
pag.497. Camper, nov. setaAcad.Petropol.1l. Tab. 8.9. 
Simmering, Schriften der Academie in München. VII. Zaf. 1. 
Nesti, di alcuns ossa fossile. Tab.2. Pander et @’Alton. 
Tab. 9. 

Aus der Molaffe der Schweiz, aus Sand und Lehm, fel: 
tener in Dautfchland, fehr haufig im füdlichen Frankreich, wo 
die Knochen und Zaͤhne fonft zu unächten Kürkiffen angewendet 
wurden, auch Nord: und Südamerika, 

3. — Arvernensis., 

Croizet et Jobert, ossem. fossil. 1. pag. 134. Tab. 1. 
Fig. s—5. Tab.2. Fig. 7. Tab. 5. Fig. 7. Tab. 12. 
Fig. 7. Tab. 13. Fig. 1.2. 9. v. Meyer im den Acten 
der Leopoeldiniſchen Academie. XV. 2, pag. 113. Taf. 67. 

Aus dem Sande der Auvergne, von Eppelöheim, den 
Bohnerzgruben in Würtemberg. 
4. — elephantoides, Clift. 

Clift, geological Transact. II. 2. 1828. Tab, 38 — 41. 

Aus Indien, von ten Ufen des Irawadi im Birmaz 
menlande. | 
5. — Humboldtiä. 

' Cav, 1. pag. 266. Tab, 2. Fig. 3. ı 

Aus Chili in Amerika, 
tjz. — latidens Clift. 

Clift, gealogic. Transaet. il. 1828. Tab. 36 — 40, 

Aus Indien von ben Ufern des Irawadi. 
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» Mast. longirostris, Kaup. Noch nicht beſchrieben; das 
größte bekannte Saͤugethler, 19 Fuß lang. 

& — maximus, Cuv. gigantens, früher Mammouth 
ohiotieum, Blumenbach, Harpagmotherium Ca- 
nadense, Fischer, Ohiothier, dem africaniſchen Ele⸗ 
zhanten aͤhnlich. 

Cuv. 1. pag. 206. Tab. t — 7. IH. pag. 276. Peale, 
sccout of the Skeletton of the Mammouth. etc. London 


1802 u. 1803, A.C. Bonn, Verhandeliog over de Ma- 


stödenteete. 1809. Mit Aupf. Pander etd’Alton. Tab; 3, 
Haufiz in den oberfien Schichten von Nordamerika, auch 


in Nerico, Siberien; feltener in Deutfchland, vermengt mit 


Kim von Elephanten, Rhinoceros, Pferden zc. 
bD. — minutus, Curv. 
Cuv. 1. pag. 267. Tab. 2. Fig. 11. 
Findet ſich nur felten in Deutfchland und Frankreich. 
10, — tapiroides, Cuv. 
Cov. 1. 267. Tab. 3. Fig. 6. Guettard, Mem. de 
Paris. VI. Tab. 7. Fig. 4.. 
Aus dem Suͤßwaſſerkalk von Montabusard. 
1, — turicense, Schinz, Noch nicht befchrieben. 
Aus der Molaſſe in der Schweiz 
Maulwurf, f. Talpa. 
Meerfhwein, f. Cavia. 
Megalonix; foßile Gatt. der Edenten, dem Mega- 
tberrum verwandt, aufgeft. von Sefferfon. 
1. Meg. Jeffersonii, auch Bucklandi, Onyohothe= 
rium, Fischer, Megatherium boreale nad) d’Alton u. Ofen, 
Cuv. V. 1. pag. 161. Tab. 15. Jefferson, Transact. 
of the philos. Soc. of Philadelphia. IV. 1797, pag. 530. 
Aus den oberften Straten und Höhlen in Nord⸗ und 
Eidamerika. 
2. — laqueatus, Harlam, Journal of the Lyceum of 
New York. Vi. Mär; 1831, | 
Aus Kentuky. 
Megatherium, Cuv. Bradypus giganteus, Pan- 


\ 
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der et d’Alton; foßile Gatt. der Edenten, von Riefengröße 
zwiſchen Gürtelthier und Faulthier in der Mitte ftehend, mi 
einem ſchuppigen Panzer, der am Schwanze ringförmig gebilde 
war. Wurde zuerjt 1789 in Buenos Ayres gefunden um 
ein faft vollſtaͤndiges Skelett gleich nad) Madrid geſandt; eir 
zweites Fam 1795 aus Lima, ein Drittes fpäter aus Paraguay 
1. Megat. Cuvieri, giganteus, australe, Bradypu 
giganteus, von der Größe bes Nhinoceros. 

Jos. Garriga, Description del squeletto de un Quz- 
drupedo, muy corpulento y raro, que se conserva en e 
Real Cabineto de Madrid. Madr. 1796. Cuv. V. 1 
pag. 174. Tab. 16. Pander et d’Alton, das Rieſenfau 
thier ©. Bonn 1821, mit Kupf. Weiß, Abhandlungen & 
Academie zu Berlin, 1830 (aus dem Jahre 1827). pag. 2" 
Taf. 1— 3 

Aus den oberſten Straten in Suͤdamerika. 

Meles, Dachs; lebende und foßile Gatt. der Cam" 

voren, Plantigraden. * 
1. Mel. vulgaris fossilis. “ 

Marcel de Serres etc. Mem. du Museum, xm 
Tab. 16. Fig. 10. 13. & 

Aus den Knochenhöhlen des füdlichen Kranfreich, auch 

den tertiairen Straten von Brabant. 

Merycotherium, Bajanus; foßile Gatt. ber Wie“ 

fäuer, dem Kameele verwandt. 
4. Meryc. sibericum, Bojanus. Acten ber Leopoldiniſch 
Academie. XIL Taf. 21. * 
Aus Siberien. vEn 
Monodon, Narval; lebende und foßile Gatt. der Getactt N 
$., Mon. fössilis. Cuv. \ 
Cuv. V. 1. pag.349. Parkinson organic remains. J 
pag. 309. \ 

Aus einer Thonſchicht bei London. X 

Morse, ſ. Trichechus. 

Moschus, Chevrotain Cuv., Moſchusthier, Zwer 

J 
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Krih; lebende und foßile Gatt. der Wieberfäuer, mm in 
Dfindien jegt einheimifch. | 
1. Mosch. antjqnus, Kaup. Noch nicht befchrieben. 
Aus dem tertiairen Sande von Eppelöheim. 
2 — Bengalensis. Pentland, geolog, Transact. 11. 2. 
1826. Tab, 45. Fig. 1. 
Aus Bengalen. 
h — Prattii.- Progeding of the geological Soc. for 1831. 
Aus dem tertiairen Suͤßwaſſerkalk von Binſtead, Infel Wight. 
Mus, Hausmaus, gemeine Ratte, Wanberratte; lebende 
foßile Gatt. der Nager. 
Mas, musculus fossilis, ber Hausmaus ähnlich, 


‚int. J. Cuvier III. Taf. 68, Buckland, Taf. 11. Fig 7. 
Vagner, Denkſchriften der Academie zu Münden, XL, Taf. 1, 
i. 26 — 40. 
Aus dem Suͤßwaſſerkalk von Deningen, dem Parifer Kno⸗ 
pie, aus ben Stnochenhöhlen in England ıc., aus der 
breccie in Sardinien. 

— rattus fossilis, ber Matte verwandt, Bucktand, 
Yf. 11. Sig. 1—6. Fig. 16—25. Zaf.10. Sig. 11— 12, 
Xu den Knochenhoͤhlen. 
| Rurmelthier, f. Arctomis, 
| Musareigne, f. Sorex. 

Mustela, Marder, Iltis, Wiefel, Bobel; lebende und 
Gatt. der Carnivoren. 

Must. antiqua, Putois, Cuv. Putoriu- fossilig, 
ka Iltis ähnlich. 

er IV. pag. 467. Tab. 37. Fig. 11—17. Marcel 
& Serres, Mem, du Museum. XVIII. Tab. 17. Buck- 
de, Tab. 6 u. 23. 
ne Knochenhoͤhlen und Nnoqhendrerrien des füblichen 







martes fossilis, Belette, Cav,, ben Marder ähnlich. 
Car. IV. Pag. 475. Tab. 31. Fig. 22—24, Sordfuß, 


Sarg, Denkſchriften ber vaterländifchen Geſellſchaft Shwas 
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der et d’Alton; foßile Gatt. ber Edenten, von Miefengröße, . 
zwifchen Gürtelthier und Faulthier in der Mitte ftehend, mit . 
einem ſchuppigen Panzer, ber am Schwanze ringförmig gebildet 
war, Wurde zuerft 1789 in Buenos Ayres gefunden und 
- ein faft vollftändiges Skelett gleich nach Madrid gefandt; ein 
zweites kam 1795 aus Lima, ein drittes fpäter aus Paraguay. 
1. Megat. Cuvieri, giganteus, australe, Bradypus 
giganteus, von ber Größe des Rhinoceros. 

Jos. Garriga, Description del squeletto de un Qua- 
drupedo, muy corpulento y raro, que se consexva en el 
Real Cabineto de Madrid. Madr. 1796. Cuv. V. 1. 
pag. 174. Tab, 16.. Pander et d’Alton, das Rieſenfaul⸗ 
thier ꝛc. Bonn 1821, mit Kupf. Weis, Abhandlungen der 
Academie zu Berlin, 1830 (aus dem Jahre 1827), a2 276. 
Taf. 1—3. 

“Aus den oberften Straten in Suͤdamerika. 

Meles, Dachs; lebende und. foßile Gatt. der Carni⸗ 

voren, Plantigraden. 
1. Mel. vulgaris fossilis. 

Marcel de Serres etc. Mem. du Museum. XVil, 

"Tab. 16. Fig. 10. 13. 
Aus den Knochenhöhlen bes fühlihen Frankreich, auch in 
ben tertiairen Straten von Brabant. 
Merycotherium, Bajanus; foßile Gatt. ber Wieder: 
Eäuer, dem Kameele verwandt, 
4. Meryc. sibericum, Bojanus. Acten ber Leopoldinifchen 
Academie. XIL. Taf. 21. | 
Aus Siberien. 
Monodon, Narval; lebende und foßile Gatt. ber Getaceen. 
4. Mon. föossilis. Cuv. 
Cuv. V. 1. pag.349. Parkinson organic remains, 11]. ° 
pag. 309. “ 
Aus einer Thonſchicht bei London. 
Morse, ſ. Trichechus. 


Mosohus, Chevrotain Cuv., Moſchusthier, Zwerg⸗ 
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ſiiſch; lebende und foßile Gatt. der Wiederkaͤuer, mr in 

Sfindin jetzt einheimiſch. | 

1. Mosch. antjqnus, Kaup. Noch nicht beſchrieben. 

Aus dem tertiairen Sande von Eppelsheim. 

2. — Bengalensis, Pentland, geolog. Transact. II. 2. 

1826. Tab. 45. Fig. 1. 

Aus Bengalen. 

3, — Prattii.- Proseding of the geological Soc. for 1831. 
Aus dem tertiairen Suͤßwaſſerkalk von Binftend, Infel Wight. 
Mus, Hausmaus, gemeine Ratte, Wanberratte; lebende 

ur foßile Gatt. der Nager. 

Mus, musculus fossilis, der Hausmaus ahnlich. 

Karg, Denkſchriften der vaterlaͤndiſchen Geſellſchaft Schwa⸗ 
bene. 1, Cuvier 11. Taf. 68. Buckland, Taf. 11. Fig. 7. 
Wagner, Denkſchriften der Academie zu Münden, XL. Taf. 1, 
Fig. 26 — 40. 

Aus dem Süßwafferfalf von Deningen, dem Pariſer Kno⸗ 
chengypſe, aus ben Knochenhoͤhlen in England ꝛc., aus ber 
Knochenbreccie in Sardinien. 

2 — rattus fossilis, ber Ratte verwandt. Buckland, 
af, 11. Sig 1—6. Fig. 16 —25, Taf. 10. Fig. 11 —12, 

Aus den Knochenhöhlen. 

Rurmelthier, f. Arctomis. 

Musareigne, f. Sorex. 

Mustela, Marder, Iltis, Wiefel, Bobel; lebende und 
feßile Gatt. der Carnivoren. 

1. Mast. antiqua, Putgis, Cuv, Putorius fossilig 
dm Iltis aͤhnllch. 

Cuv. IV. pag. 467. Tab. 37. Fig. 11—17. Marcel 
de Serres, Mem. du Museum. XVIUL Tab, 17. Buck- 
land, Tab. 6 u. 23, 

katı Aus ben Knochenhoͤhlen und Knoqhendrercien des ſudlichen 
ankreidh, 
& — martes fossilis, Belette, Cav, dem Marder aͤhnlich 

Cuv. IV. pag. 475. Tab, 31. Fig, 22—24, Goldfuß, 
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Beſchreibung dee Muggendorfer Höhle, Taf. 5. ig 8. Buck⸗ 
land, Taf. 23. Fig. 11 — 13, 


Aus den Knochenhöhlen. - 

Myoxus, Loir. Cuv., Siebenfchläfer, Haſelmaus; 
lebende und foßile Gatt. der Nager. 
4. Myox. Parisiensis, Loir des P neriiren, Cuv. 

Cuv. ll, pag. 297. Tab. 68, Fig. 5. 6 

Aus dem Knochengypfe von Paris, . / 
2. — . 0... second Loir des plätrieres, 

Cav. 1ll, pog. 300, Tab. 68. Fig. 7. 

Ausb dem Knochengypfe von Paris. 
3. —spelaeus, dem myoxus muscardinus dhnllch. 

Fischer, Acte mosquens. VII. 

Aus Rußland. 

N. 

Nasua, f. Coati. Ä \ 

Narval, f. Monodon. 

Nashorn, f. Rhinoceros. 

Noctulion, f. Vespertilio. 


0. 

Ochs, ſ. Bos. 

Onychotherium, ſ. Megalonix. 

Osteoptera; foßile Gatt. der Nager, dem Biber vers 


wandt, aufgeft. von Harlam. Wird mit der lebenden Gatt, 
Caelogemys übereinftimmen. 


4. Osteopt. platycephala . 
Harlam, fauna americana, 
Bon den Ufern des Delaware in Nordamerika, 
Otaria, Seebaͤr; lebende und foßile Art ber’ Meer⸗ 
Carnivoren. u | 
1. Otar. fossilis, Bone. 
Aus den tertiairen Grobfaltjgihten in Weſtphalen. 
Otter, f. Lutra. - 
Ovis, f. Capra. 








P '' 


Palaeomys; foßile Gatt. der Nager, dem Blberkver⸗ 
wandt, aufgeft. von Kaup, nod nicht beſchrieben. 
1. Pal. castoroides. 
Aus dem tertiairen Sınbe von Eppelöheim. 
Palaeotherium; foßile Gatt. der Pachpbermen, zb: 
ihm Tapyr und Rhinoceros, aufgeft. von Cuvier. 
1. Palaeoth. Aurelianense, Cuv. 
Cav. 1ll. pag.254. Tab. 67. Fig.2. 12. 14.17. Fanjas 
deSt. fond: Annal. du Museum XIV. Tab.24. Fig.5.6. 
Ars dem Suͤßwaſſerkalk von Drleans „von Argenton, 


Gergengemuͤnd int Baiern. 


2 — crassum, Espéce de grandenr moyen & long os. 
Un nez., Cov. Bon der Größe eines Schweines. 

Cuv. IL Tab. 3. Fig. 3. Tab. 6. Fig. 2. Tab. 17; 
Fig. 1—4. Tab. 20. Fig. 1.2. Tab. 22. Fig.6— 8, 
11— 14. Tab. 25. Tab. 31—33, 38. 39. 41. 43. 48; 
49. 51. 53. 54. 56. 

Aus dem Knochengypfe von Paris, 

J, — curtum, von bee Größe des Schaafes. 
Cuv. IN. pag. 52. Tab. 15. 19. 30. 40. 41. 44. 59. 61. 

Aus dem Knochenghpſe von Paris. 

, -—- indeterminatum. 

Car. ill. pog. 95. Tab. 17. Fig. 7—10. Tab. 39. 
Fg.4—12, Tab. 43. Fig. 3. 

Aus dem Knochengypfe von Paris. 


5 — 1sselanum. 


Cav. Ill. pag. 258. Tab. 67. Fig. 18. 
Aus dem molaffenartigen Sandfteine von Iſſel. 

6 — latum. Bon ber Größe eines Meinen Schweine. 
Cav. ill. pag. 52. Tab. 15.19. 30. 40. 41. 44. 59. 61. 
Aus dem Knochenaypfe von Paris. 

7. — magnum. Don der Größe des Pferdes. 

Cav. 1ll. pag. 47 sq. Tab. 8. 9. 11. 14. 16. 19. 21. 22. 
26. 28. 39. 43. 48 — 51. 53. 54. 
Aus tem Knochengypfe von Paris. 


Q 
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8. Pal, medium. Bon ber Größe des wilden Scmeink. 
#Cuv. I. Tab. 3--5. 15. 16. 19. 20. 23. 26. 31. 32. 
40.43. 49. 51. 53.55. 56.58. Marcel de Serres, annal, 
des scien. nat. IX. pag. 193. Tab. 48. 

Aus dem Knochengypſe von Paris, der Molaſſe des Grave⸗ 
gebietes, der Knochenbreccie von Sete. 

9. — minus. Von der Groͤße des kleinen Schaafes. 

Cov. III. pag. 57. Tab. 9. 11. 15. 18. 20. 24. 26—29. 

34. 40. 44. 55. 60. 

Aus dem Snochengypfe von Paris. 

10. — minimum. Von der Groͤße des Haaſen. 

Cuv. IlI. pag. 103. Tab. 61. Fig, 11. 

Aus dem Knochengypfe von Parid, 

11, — Velanum. 

Cuv. Ull. pag. 252. Tab. 67. Fig. 1. 

Aus dem Süßwafferfalle von Puy en Velay. 

Die in der erfien Ausgabe von Euvier aufgeführten Arten, 
buxovillianum und tapiroides, bilbeten fpäter Die Gatt. 
Lophiodon. 

' Danther, f. Eelis. 

Perameles; lebende und” foßile Gatt. ber Beutelthiere. 
1. Per. .... 

Pentland, new Edinb. Philos. Journ. Jan. 1833. pag. 133. 

Aus dem Wellingtonthale in Neuholland, in der Knochen 
breccie mit Reften von Elephanten, Dasyurus, Halmanturusetc. 

Dferd, ſ. Equus. 

Phascolomis, f. Wombat. | 

Phoca, Robbe, Seebär; lebende und foßile Gatt. der 
Meer: Carnivoren. 

1. Phoca fossilis, bem lebenden aͤhnlich. 

Cuv. V. pag. 232. Tab. 19. Fig. 24-29. V. 2, pag. 521. 

Boue, Journal de geologie. III. pag.31. 

Aus tertiairen Straten von Angerd, von Holiſch in Un⸗ 
garn, in Weſtphalen. 
2. — magna. 


Im Grobkalke des Depart. Maine et Loire fand man 
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Krchen einer Phoca, bie wohl dreimal größer als unfer 
Erhund gervefen feyn mag. 

Potamochaerus, f. Chaeropotamns. 

Procyon, Waſchbaͤr; lebende und foßile Gatt. ber 
Lanivoren. 

Knochen, die hieher gehören werben, ſollen im Knochen: 
pofe von Paris gefunden worden feyn. 

Pteropus, Rusette,Bampir; Gatt. ber $lugfäugethiere, 

23 bieher gehörig hat man Knochen aus dem Sohlen: 
eier Schiefer (Schriften der Academie von München, Bd. 6.) 
afpführt, 


Putorius, f. Mustela. 


R. 


Rennthier, f. Cervus. 

Rbinoceros, Nashorn; lebende und foßile Gatt. ber 
behydermen, jest nur in Oſtindien und Africa einheimifch, 
fmpfige Wälder liebend; die africanifche Art hat zwei Schneides 
War und zwei Hörner auf der Nafe. 

I, Rıin. Cuvieri, $ifcher. 

Cov. 11. pag. 5.24. Tab. 3. Fig. Te 

4% Siberien. 

4 = elatus, 

Croizet et Jobert. J. pag. 144. Tab. 1. Fig. 7. Tab. 4, 
Fg.3—6. Tab. 5. Fig. 1—4. Tab. 6. Fig. 1. Tab. 11. 
Fg.1.2.4—7. Tab. 12. Fig. 1.2. | 

Aus dem Sande ber Auvergne im Dep. Puy de Dome. 
3 — Goldfusii, Kaup. Noch nicht befchrieben. 

Aus dem tertiairen Sande von Eppelöheim. 

4 — incisivus. Rh. fossile & narines non cloison- 
nees, muni d’incisives, Cuv. Mit Schneidezähnen und 
goßen Stoßzähnen im Unterkiefer. 

Cav. 11. 1. 48. Tab. 5. Fig. 9.10. Tab. 6. Fig. 9. 10. 
Tab, 15. Fig. 1— 10. 1ll. pag. 390. V. 2. pag. 502. 

Aus dem Sande in Frankreich und Deutjchland. 

IL 15 
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Kaup (Jahrbuch der Mineralogie 1833) bildet hieraus die 

Gatt. Aceratherium (ſ. diefe), 9. v. Meyer (Palaeolo- 

gica, pag. 549.) hält diefe nicht für begründet. 

5. Rhin. leptodon, Kaup. Noch unbefchriebm. 

Aus der Gegend von Wiesbaden. 

6. — leptorhinus, & narines non cloisondes et sans 
incisives, Cuv. " 

Cuv. ll. 1. pag. 51. ‚Tab. 9. Fig. 7—9. Tab, 10. 
Fig. 1— 7. 11—16. Tab, 11. Fig. 10. 11. 15— 22. V. 2. 

. pag-501. Cortesi: Saggio geologici. Tab. 7. &ermar, 
in Keferftein’8 geognoftifchem Teutſchland. Ill. pag.609. Taf. 1. 
Fig. 13. 

Aus dem Lehme und den Knochenhoͤhlen in Deutſchland, 
Italien, Frankreich, Siberien. 

7. — minutus. Mit Sqhneldezihnen, von. der Größe bed 
Schweines. 

Cuv. II. pag. 89. Tab. 15. Fig. 1—10. Marcel de 
Serres: Memoir. du Museum XVIII. pag. 148. 

Aus den Knochenhöhlen in Frankreich. 

8. — tichorhinus, ä narines cloisonnees , Cuv. An- 
tiquitatis, Blumenbach. Palassii, Desmarest, Ohne 
Schneidezaͤhne. 

Cuv. II. 1. pag. 64. Tab. 4. 6. 7. 8. 9. 11 — 14. IV. 
pag. 496. Tab. 39. Fig. 4. Hollmann, in Commentat. 
‘Societ, Goetting. U. Tab. 1. Pallas, nova Comment. 
Acad. Petropel. XIll. Tab. 9 —ı2. XVII. Tab. 15. 16. 
Collini, Acta Acad. Theod. Palat. V. Tab. 4. Merk, 
lettres sur les os fossiles 1. Tab. 1.2. Buckland, Tab. 7. 
Fig. 3—6. 

Sehr Häufig aus Lehm und Sand in Siberien, Deutſch⸗ 
land, England, Frankreich, auch aus den Knochenhöhlen und 
Knochenbreccien. In dem Eife des Wilhui in Siberien hat 
man ein vollfiändiges Cadaver gefunden, wo der Körper mit 
dicken Haaren befegt war, während bei ber lebenden Gatt. die 
Haut nadt, nur bei jungen Individuen dicht behaart ift. 

Aus dem Innern von Afrika befam Cambell den Kopf 
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uns Rhinocerod (abgebildet in den philos, Transact. Vol, 
112. Zaf: 2. Zig.3.), ganz ähnlich der foßilen Art; ob er 
er von einem lebenden Individuum herrührte, ift unbekannt, 
9. Rhin. Schleiermacheri, früher pachyrhinus, 
Kaup; mit [ehr Eleinen Stoßzähnen und fehr großen Schneidezaͤhnen. 
y Kup, in der Iſis von Den, 1832. Heft 8. Taf. 18, 
Aus dem tertiairen Sande von Eppelöheim, 
Rbinoceroides; foßile Gatt. ber Pachydermen, auf 
yerellt von Harlam in Feather-stonhoug’s Monthly americ. 
Wournal I. 1831. - 
ı Alleghanensis, Harlam. 
Bon Caſtlemansriver in Penfilvanien. - 
ij Rorqual, f. Balaena. 


1 S, 
Schaaf, f. Capra. 
Schakal, f. Canis. j 
Sciurus, Ecupeyil, Cuv., Cichhoͤrnchen; lehende und 

'häile Gatt. der Nager. . 

h Sc. fossilis, dem gemeinen Eichhoͤrnchen ſehr aͤhnlich. 
Cuv. V. 2. pag. 505. 

Aus dem Knochengypſe von Paris, ben Knochenfpalten 
Ki Koͤſtritz ıc. 
Schuppentbier, f. Manis: 

} Seehund, f. Phoca. 

h Siebenfdläfer, f. Myoxus. 

Sorex, Musareigne, Cuv., Spitzmaus; lebende nub 
böile Gatt. der Infectivoren, 

I, Sor. fodiens fossilis. 
Cav. 1V. pag. 206. Tab. 15. Fig. 27.28. Wagner, in 

den Denkfchriften der Acabemie zu Münden. X. Xaf, 2 —4, 
Aus den Knochenhöhlen im fühlichen Frankreich, bei Koͤſt⸗ 

Rt x, aus ben Knochenbreccien in Sarbinien. 

2 — 200. der Sorex tetragonerus fehr Ähnlich. 
Schmerling, Ossem. fossil. I, Tab. 5. Fig. 10. 11. 
Aus den Anochenhöhlen bei Lüttich. 
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Spermophilus, lebende und foßile Gatt. ber Nager; 
aufgeft. von Kaup. Noch nicht beſchrieben. 

1. Sperm. superciliasus. 

Bon Eppelsheim. 
Sus, Schwein, Hirſcheber; lebende und foßile Gatt. der 

Pachydermen. 

4. Sus antiquus Kaup. Deseript.d’Össem. fossil. Heft2. 
Aus dem tertiatren Sande von Eppelöheim. 

2. — antediluvianus, Kaup. Noch unbeſchrieben. 

Aus dem Sande von Eppelöheim. 

3, — arvernensis, unferm Eber (Aper) ähnlich. 

Croizet et Jobert, ossem. fossil. I. pag. 157. Tab. 13. 
Fig. 3—5. 
Aus dem Sande der Auvergne. 

4. — babirussa fossilis; dem Hirſcheber ähnlich, 
Muſeum ber Naturgefhichte Helvetiens. Nr. 10. Fig. 2. 
Bon Aarberg in der Schweiz. 

5. — sorofa fossilis; dem wilden Schweine aͤhnlich. 
Cuv. Il. 1. pag. 125. (Zaf. 1 u. 2, wo die Oſteologie 

des lebenden Schweines abgebildet wird). V. 2. pag. 504. 
Buckland, pag. 59. Tab. 11. Fig. 30— 33. 
Aus den Knochenhöhlen in Frankreich, Deutfchland, Eng: 
land, den Knochenbreccien und Torfmooren. 
6. — palaeocherus, Kaup, Descript. d’Ossem. fossil. 
Heft 2. | | | 
Bon Eppelöheim. 
7... — priscus; unferm Schweine fehe aͤhnlich. Goldfuß, 
Acten ber Leopoldinifchen Academie, XI. 2, Taf. 56, Sig. 4. 5. 
Aus den Höhlen von Sundwig in Weſtphalen, auch aus 
dem Xorfmoore von Linum in ber Marl. 


| T. | 
Talpa, Maulwurf; lebende u. foß. Gatt. der Infektivoren. 
1. Talpa vulgaris fossilis; dem gemeinen europäifchen 


Maulwurf ſehr aͤhnlich. 
Schmerling, ossem. fossil. I. Tab. 5. Fig. 6. 13. 28-33. 
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Aus den Knochenhoͤhlen bei Lüttich, auch bei Koͤſtritz; aus 
tan Kalktuffe bei Meißen. 

Tapyr; Iebende und foßile- Gatt. ber Pachydermen, 
st mır in ben ſumpfigen Gegenden von Suͤdamerica und 
Hmterindien einheimifch. 

1. Tap- arvernensis; bem indiſchen Tapyr aͤhnlich. 

Croizet et Jobert, ossem. fossil. 1. Ps. 161. Tab. 2. 
Fig. 1.3.5. Tab. 12. Fig. 4. 6. 

Aus Dem Sande der Auvergne. 

2, Tap. giganteus, von Cuv. bildet jest bie Satı Dino- 
 berium von Kaup. 

3. — mastodaontoides. 

Harlam, fauna americana. - 

Bon Kentuly in Amerika. Geh. vielleicht zur Gatt.Mastoden. 

4. — priseus, Kaup, descript. des ossem, fossil. Heft 2, 

Bon Eppelöheim. 

Tetracaulodon; foßile Gatt. der Pachydermen, dem 
Nastodon verwandt, aufgeſt. von Godmann, kann nach Harlam 
Mastodon gehören. 

1. Tetr. mastodontoideum, Godmann, in den Transact. 
of the americ. philos. Soc. Ill. Apr. 1830. Tab. 1.2,, 
farans in den Annal. des sc. nat. Jul. 1830. und Annales 
d the natural sciene. Jul. 1830. Tab. 9. 

Aus NewVork in Nordamerika, 

Ziger, f. Felis. 

Trichecus, Morse. Cuv., Wallroß; lebende und 
foßile Gatt. der Sirenen, 

1. Trich, fossilis. 

Cov. V. 2. peg. 521. Tab. 33. (wo nur die Oſteologie 
der lebenden Gatt. abgebildet iſt). Mitchill, annal. of the 
Lyceum of the New- York. II. pog. 271. 

Häufig in den tertiairen Meereöftraten in Virginien, auch 
in der Molafje von Baltringen in Würtemberg .(Schübler, 
im Sahrbuche der Mineralogie 1832. pag. 77.), au yon 
mehreren Gegenden in Deutfchland und Frankreich, 

Trogonterium,'f. Castor. 


U. 
Ursus, Bär; lebende und foßile Gatt. der Carnivoren. 
1. Urs. arctoideus. Espeee & front plus plat. Cuv.; 
dem amerikaniſchen Baͤre fehr ähnlich, aber größer. 
Cuv. IV. pag. 354. Tab. 24. Fig. 3. 4. Tab. 25. 
Fig. 1-3. Tab. 27b. Fig. 3. 4. Eſper, Beſchreibung x. 
Taf. 2. Fig 2. Marcel de Serres, Annal da Museum XVill. 
pag. 324. Tab. 16. Fig. 8. 9. 
Aus den Knochenhoͤhlen in Deutſchland ımb Frankreich. 


2 — arvernensis, Croizet et Jobert, Minimus nad 
Deveze et Bouillet. 

Croizet et Jobert, ossem. fossil. 1. pag. 188. Tab. 1. 
Fig. 3.4. Deveze et Bonuillet in Montagne de Bonlade. 
pag. 75. Tab. 13. Fig. 1. 2. 

Aus dem Sande der Auvergne. 

3. — eultridens, früher etrascus Cav. Felis cul- 
tridens nad Bravard. 

Cuv. IV. pag.278. Tab.27. Fig.8.11. V. 2. pag.516. 

Aus dem Sande ded Val de Arno in Xoscana, ber 
Höhle von Sundwig, dem "Sande von Eppelöheim. 

Nach Kaup, Descript. d’Ossem. Tossil., Heft 2, find 
bie Zähne von Eppelsheim, Sundwig ıc. verfchteben von beten 
in Toscana (von Ursus etruscus) und gehören einer ganz 
unbefannten Gattung an, die Kaup Machairodus nemt. 

4. — cultridens Arvernensis, Croizet et Jobert, 
Ursus Etueriarum, früher Felis oultridens, Brav. 

Bravard, Monographie de deux Felis. Tab. 3. Fig. 
' 40—12. Croizet‘et Jobert, Tab. 1.2.6. 

Aus dem Sande der Auvergne. 

5, — eultridens Issidorensis Croizet et Jobert, 
Felis megantereon Brav. 

Bravard, Monogr. de deux Felis. Tab. 3. Fig. 5 - 9. 
Croizet et Job. Tab. 1. 2. (bei ursus und felis). 

Aus dem Sande ber Auvergne. 

Ad 3. 4. 5. Ob die Zähne (Hundszähne), bie bier zur 
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Bektumung dienten, der Satt. Ursus ober Felis angehören, liegt 
wd im Streit, den H. v. Meyer, Palaeologica, pag. 127, 
|  ensführlich dargeftellt hat; nach dem jegigen Stanbe beffelben 
‚weaden die bier aufgeführten Arten der Satt. Felis beizus 
zihlen ſyhn. 

6. Urs. metopoleainus. Marcel de Serres, Annal. 
des sc. d’Observat., Febr. 1830. pag.229. Dem ietigen 
ſewarzen Bären ſehr nahe ſtehend. 

Aus der Knochenbreccie von Perpignan. 

7. — Pittorii. 

Marcel de Serres in v. Ferrussai’s Bulletin. Febr. 1830. 
peg. 151. Daraus im Jahrbuche der Mineralogie 1831. 
pg. 124. 

Aus den KRnochenhöhlen bei Perpignan und Sundwig. 

& — prisous. Goldf. a petit crand. Cuv. 

Cav. IV. pag. 356. Tab. 27b. Fig. 5. 6. Goldfuß in 
den Acten ber Zeopoldinifchen Academie X. 2. pag. 259. Taf. 20. 
dig B. C. 

Aus den Knochenhöhlen in Kranken. 

9. — spelaeus, & front bombe, Cuv., Hoͤhlenbaͤr von 
der Größe des lebenden Bären. 

Cuv. IV. p2g.352. Tab. 20.21.24—27. V. pag. 514. 
Eiper, Befchreibung. Taf. 1— 8. Golbfuß, Umgebungen von 
Aanggendorf. Taf. 4. Sig.1. Budland. Taf. 6. 

Sehr häufig in den Knochenhoͤhlen von Deutfchland, ‚Eng 

land, Frankreich; auch im Suͤßwaſſerkalke von: Gemünd. 


V. 


Vespertilio, Fledermaus; lebende und foßile Gatt. 
der Flugſaͤugethiere. 
1. Vespert. marinus fossilis; ber jetzt bei un Häufig 
lebenden Art hoͤchſt ähnlich. 
Schmerling, recherches sur les. ossemens fossiles. 
L Tab. 5. Karg, in den Denkſchriften der vaterlaͤndiſchen 
Geſellſchaft Schwabe. 1. 





Spftematifche Ueberſicht 


der 


Gattungen und Arten der lebenden und foßilen Saͤugethiere. 


Gattungen. 

I. Familie der Affen und 

Semuren. Simiae. 
Simia 
Hylobates 
Colobus 
Cercopithecus 
Innuus 
“Cynocephalus 
Mycetes 
Ateles 
Erodes 
Lagothrix 
Cebus 
Pithecia 
Gallithrix 
Aotus 
Hapale 
Otolicnus 
Tarsıus 
‚ Stenops8 
Cheirogaleus 
Lichanotus 
Lemur 
Galeopithecus 
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Gattungen. 
'Dynopes (Molossus) 
‚Taphagous 

Noctilio 
Proposcidea 
Diclidurus 
Vespertilio 
Pteropus 
Harpyia 
Phyllostoma 
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Glossophaga 
Rhinopoma 
‚Mormops 
|Megaderma 
Nyctophilus 
Nycteris 
Rhinotophus 


Ill. Familie der Infectivos 
: zen, Mam. insectiv. 
Talpa 
Condylura 
Chrysochloris 
‚Scalops 
| Myale 
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Hylogale (Cladobates) 
Erinaceus 
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Biefel, f. Mustela. 

Wolf, f. Canıs. 

Wombat, Phascolomis Geoffroy; Gatt. der Beu: 
tlfhiere, nur in Neuholland einheimifch. 

Man hat neuerlich viele Knochen vom Wombat, ver: 
nengt mit Reften vom Känguruh ꝛc., in den Stnochenhöhlen 
md Anochenbreccien von Reuholland gefunden. M. f. Asiatic 
Joarnal and Monthiy Magaz. May 1831. 


X. 


Xıphodon, Unter Abtheilung der Gatt. Anoplote- 
nam, M. ſ. biefe. 


% 


Z. 
Zibetha, ſ. Viverra. 
Ziphius; foßile Satt. ter Cetaceen, aufgeft. von Cuv. 
when Kachalot (Physeter macrocephalus) und Hy- 
peroodon (Urandon) ftehend. 
1. Ziph. cavirostris. 
Cov. V. I. pag. 352. Tab. 27. Fig. 3. 
Uns dem Grobkalke der Provence. 
» — longirostris. 
(av. V. I. pag. 357. Tab. 27. Fig. 9. 
Aus dem Grobkalke. 
) - planirostris. V. I. pag. 356. Tab. 27, Fig. 7. 
Aus dem Grobkalke von Angers. 
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Syſtematiſche Weberfidt 
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Gattungen und Arten der lebenden und foßilen Saͤugethiere. 


Sattungen, 


I. Familie der Affen und 
&emuren. Simiae. 
Simia 
Hylobates 
Colobus 
Cercopithecus 
Innuus 
“Cynocephalus 
Mycetes 
Ateles 
Erodes 
Lagothrix 
Cebus 
Pithecia 
Gallithrix 
Aotus 
Hapale 
Otolicnus 
Tarsius 
‚ Stenops 
Cheirogaleus 
Lichanotus 
Lemur 
Galeopithecus 
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Gattungen. 
'Dynopes (Molossus) |1 
‚Taphagous 
Noctilio 
Proposcidea 
Diclidprus 
espertilio 
Pteropus 
'Harpyia 
Phyllostoma 
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Glossophaga 
Rhinopoma 
'Mormops 
Megaderma 
Nyctophilus 
Nycteris 
Rhinotophus 


Il. Familie der Infectivor 
: ren. Mam. insectiv. 
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‚Scalops 
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, Bemilie der Carnivo⸗ 
m. Mam. cargivora. 
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tm 0 


sus 10 
Beyon 2 
kırus 1 
Bitis 1 
zua 2 
roleptes 1 
2 

nyx 1 
us 2 

5 

oxurus 6 
vera 10 
Ipestes 12 
1 

4 

1 

4 

9 

2 

2 
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Pinnipedia, 


Ina 
bxa 
khechus 


mb Be 60 


Inifie ber Beutelthiere. 
Marsupiata. 
Iphis 
innectes 
ixogale 
Yizcinus 
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Gattungen. 
| ||Phalangista 
Petaurus (Phalangista 
lg.) 
1 Hypsiprimus 
Halmaturus 
Phascolarctos 


21iPhascolomys 


vu. damilie der Nager. 


TeS, 


Sciurus 


2liPteromys 


Spermophilus 


5lAplodontia ‘ 


10 


Arctomys 
Aulacodus 
Myoxus 
Psammomys 


8j|Neotoma 
15||Sigmodon 


Arvicola (Hypudaeus 


Arten. 
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Ammomys 
Lemmus 


Aspalax (Spalax) 


1 
9 
3 


Bathyergus (Orycterus)| ? 
15 


Cricetus 


Pseudostoma (Ascomys)| 1 


Pedetes (Helamys) 
Dipus 
Meriones 


1llO0tomys 
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Capromys 

Hydromys 
Myopotamus 

Fiber 

Castor 

Mus 

Echymys (Loncheres) 


2lHystrix 
1|Synaetherus 
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Boattungen. 
Lepus 
Lagomys 
L.agostomus 
Hydrochaerus 
Cavia 
Dasyprocta (Cloromys) 
Caelogenus (Osteo- 
' ptera) 
Foßile Nager. 
Aulacodon 
Chalicomys 
Palaeopis 


VII. Ramilie der Faul⸗ 
thiee. Mam. tardi- 
grada. 


Bradypus 
Soßile. 


Megatherium 
Megalonix 


"IX. Familie der Edenten. 
Mam. edentata. 


. Dasypus 
Chlamydiphoras 
Manis 
Myrmecophaga 
Öryeteropus 
Tachyglossus 
Ornitborhynchus 


X. Bamilie ber Wiederkaͤuer. 


Pecora. 
Bos 
Capra 
Catoblepas 
Antilope 
Cameleopardalis 
Cervus 
Moschus 
Auchenia 


Gattungen. 


12| 2llCamelus 
3}{Merycotherium (foßil) 
3| |IDremethorium 
1 XI. Bamilie der Pachyder⸗ 
3| 1] men. Pachydermata, 
5! 1Equus . 
Hyrax 
2| 1! Dicotyles 
Sus 
1llPhascochaerns - 
1]|Tapirus 
1||Elephas 
Rhinoceros 
Hippopotamus 
Foßile. 
Aceratherium 
Adapis 
Anoplotherium 
Cainotherium 
Calicotherium 
Chaeropotamos 
Coelodonta 
Dinotherium 
Elasmotherium 
Hippotherium 
Lophiodon 
Mastodon 
Palaeotherium 
Rhinoceroides 
Tetracauledon 
XU. Familie der Sirenen 
und BWallthiere. Sireni- 
formia et Cetacea. 
8iiHalycore 
2]|Stellerus (Aytina) 
2 Manatus 
54| 2Delphinus 
1 Monodon 
30 128 ‚Physeter 
5| 3Balaena 
3 Ziphius (foßil) 


mb ni 


[5 


m DD mac m (9 
[N 


9 
12 











NOPBPODOD m 


[7%] 
in O8 Cu OD u ma a 


“3 Pb mi 


u gun Due 
vb pi pm un en DD Pi de eb CA De De a be Dei in MD OD 


„> da ni 





— 287 — 





Allgemeine Bemerfungen: 
über die foßilen Säugethiere: 


1. Aus oorfiehender Ieberficht erhellet, daß und gegen: 
tig bekannt find von lebenden Säugethieren 168 Gattun- 
m mit 883 Arten, und von foßilen 85 Gattungen mit 270 
In, die fich folgendermaßen vertheilen: 


Gatt. Art. 
1) Aus der Bamilie der Affen . » 2.» 
DD vn un u Tibamaule . . . 3-4 
u u nn no Infetiooen .... 3 4 
N un on u Sarnivoren ..:.13 5% 
) vum un » Pimpyion ...3 & 
dv nn m Butler... 6 9 
7 nn nn nu Nager 0.00. 318 31 
) vn nn nm Balbirer. ... 2 2 
9) „on nn n Konten . 2»... 2 2 
0) 4 m un u Biderlun. . . 8 47 
1) 7» m mn m Dachpybermen . . 2 94 


MD) „un unm Syrenen und Walithiere > 10 


85 270 

Die Summe von 258 foßilen Arten ift nicht genau, fon- 
m nur annähernd; viele bderfelben find von jetzt lebenden 
sch gar nicht verfchieden; fie waren aber gleichzeitig mit 
It und Gattungen, die jeßt nicht mehr vorhanden find. 
d. 2. Aus der zahlreichen Kamilte der Affen, die jeht 
gefähr 120 Arten zählt, hat man zur Zeit noch gar feine 
file Reſte aufgefunden; es ift daher möglich, daß fie in ben 


früheren Perioden der Erde gar nicht vorkanben geweſen fen 
Tann, daß fie erfl in der jetigen Periode entfland. 

Erwägt man aber, daß nicht allein alle andern Thier⸗ 
familien, und von bdiefen bei weiten bie meiften Gattungen 
vorbansen waren, daß auch felbft der Menſch nicht gefehlt 
haben wird, fo wird ed wahrfcheinlih, daß auch Affen da 
geweien feyn mögen; ber Mangel ihrer Refte, oder ihre große 
Seltenheit mag in eigenthlmlichen Verhaͤltniſſen liegen. Weil 
der Affe weder in Höhlen, noch ſumpfigen Gegenden lebt, fon: 
dern meift in Wäldern, auf Bäumen, die Cadaver daher leicht 
in dem Laube verfaulen, fo mag died wohl ein Grund fern, 
daß Knochen ſehr felten erhalten werden. Deßhalb haben fi 
ach von den Voͤgeln der Vorwelt nur hoͤchſt felten einige 

‚Mefle erhalten, 
8. 3. Bon unfern Samivoren, den katzen⸗ und bar: 
artigen Thieren, haben wir bereits faft alle Gattungen im fol: 
filen Zuſtande kennen gelernt;. ihre Refte finden wir meiftend 
in den Höhlen und Spalten, weil fie meift auch jegt biefen 
Aufenthalt lichen; hier werden allmählig ihre Refte von Kalt: 
Cement umgeben und fo erhalten. Gattungen der Vorwelt, 


. — 


die jetzt nicht mehr exiſtirten, ſind uns aus dieſen Familien 


noch nicht bekannt geworben. 


$. 4. Da wir bereits foßile Inſectivoren kennen, die 


ben lebenden gleich, oder hoͤchſt ahnlich find, fo folge ſchon 
bieraud, daß auch die frühere Klaſſe der Infecten ber jegigen 
analog war, denn bei gleichen Körper. wird eine gleiche Rab: 
zung anzunehmen ſeyn. 

$. 5. Ron der merkwürdigen, jest nur in Auftralien und 


"Amerika lebenden Familie der Beutelthiere find bereits vide 


Gattungen foßil gefunden; wenn es auch zweifelhaft feyn follte, 
ob die aus Neuholland flammenden Knochen wirklich einer 
fruͤhern Erdperiode angehörten, fo ift dic doch auf jeden Fall 


mit der Battung Didelphis der Kal, die in Europa ſchon 


in ber Juraperiode lebte, zu einer Zeit, aus weldyer und nur 
wenige Säugethierrefte erhalten find. 
$. 6. Diejenigen Gattungen der Familie der Nagethiere, 


S 


die jett in Quropa häufig find, wurben auch bereits and Altern 
Erdyerioden ſtammend aufgefunden; es fcheinen felbft mehrere 
Gertungen der frühen Zeit jetzt nicht mehr lebend vorzukom⸗ 
nen, doch find hieruͤber erft noch genauere Unterfuchungen zu 
enwarten.. 

$. 7. Die Familie der Edentaten, jetzt Europa ganz 
fremd, war es früher nicht, da man Reſte des Gürtelthieres 
is Frankreich gefunden hat. 

6.8. Aus der fehr Pleinen Familie der Kaulthiere kennen 
wr zwei uns jebt ganz fremde foßile Gattungen; aber von 
fr Zeit lebenden Gattungen ift noch Feine foßil gefunden, 

& 9. Unſere Wiederkaͤuer waren faft alle und in fehr 
ylreihen Arten vorhanden, bie jetzt theild noch leben, theils 
enigeftorben find, Die Gemweihe und Zähne berfelben find viel 
Yufiger, als andere Theile des Anochengerüftes, deßhalb wohl, 
weil jene mehr als diefe der Faͤulniß widerftehen. Am bäu: 
mim finden fi) die deßfallfigen Nefte in Zorfmooren und im 
Sande, der von vulkaniſchem Geſteine bedeckt wurde (wie in ber 
Awergne), ober in Kalktuff, weil hier die Faͤulniß am meiſten 
wiedrüdt vourbe, 

$. 10. Während wir nur 9 lebende Gattungen ber Pachy⸗ 
tom mit 42 Arten kennen, hat man jebt bereits 21 Gat⸗ 
taten mit 94 Arten der foßilen Pachpbermen aufgeftellt, fo 
dö an Drittel aller und befannten foßilen Säugethiere biefer 
Fwilie amgehört, während die lebenden Pachybermen nur einen 
Hann Theil der jebigen Säugethiere bilden. Diefes Ver⸗ 
Klmiß mag allerdings früher ein andered gewefen ſeyn, als 
kt; daß es aber fich fo geflaltet hätte, wie es auf ben erften 
Anblick fcheint, ift doch gar nicht wahrfcheinlich. Es ift hierbei 
wehl zu erwägen, daß die meiften diefer Pachydermen große 
Ahiere waren, beren Sinochen fich leichter erhalten und leichter 
tie Aufmerkſamkeit erregen, als Heine Knochen, naͤchſtdem aber 
vorzüglich, baß viele diefer Thiere fumpfige Gegenden lieben, 
im denen fich haufig Suͤßwaſſerkalk ablagert, der dann bie 
Knochen vor der Faͤulniß ſchuͤtzt; der Gyps von Paris, der 
Süßwaſſerkalk, der Lager in ber. Molafje bildet, der Kalktuff 
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liefern deßhalb vorzüglich viele Knrochen diefer Thiere. Wie 
die Kalk bildenden Suͤmpfe vorzugsweiſe Reſte von ſolchen 
Thieren erhielten, die gern in ſolchen Gegenden leben, ſo er⸗ 
hielten die Torf bildenden Stinipfe vorzugsweiſe Sumpfpflanzen, 
während bie Pflanzen der trodenen Ebenen ſpurlos verſchwanden. 

Die große Menge von Wiederfäuern und Pachydermen, 
die auf jeden Fall in der tertiairen Periode gelebt haben, febt 
ed ganz außer Zweifel, daß hier auch bie uͤppigſte Vegetation 
an ben verfchiebenartigften Bäumen, Sträuchern, Gräfern ıc. 
vorhanden war, fo wenig auch von biefen Wegetabilien auf 
und gekommen ift. 

-&. 11. Daß bas frühere Meer auch, wie das jetzige, feine 
Säugethiere hatte, von benen faft alle Gattungen noch exiſtiren, 
iſt nicht zu bezweifeln. 

F. 12. Wenn es einerſeits nicht zu leugnen ſteht, daß 
in der tertiairen und fruͤhern Zeit eine Reihe von Saͤugethieren 
lebten, die jetzt ihrer Art oder Gattung nach nicht mehr vor⸗ 
handen ſind, ſo iſt es doch auch andererſeits eben ſo gewiß, daß 
gemeinſam mit jenen ſehr viele der jetzt exiſtirenden Gattungen 
und Arten vorhanden waren; allerdings liegt zwifchen den jetzi⸗ 
gen und frühern eine Kluft, eine gewiſſe Werfchiebenheit, bie 
aber unſerer Anficht nach doch nicht fo groß feyn möchte, um 
anzunehmen, daß die ganze Klaffe der Säugethiere ein ober 
mehrmals gänzlich vernichtet, dann aber gänzlich umgeftaltet 
:unb neu geſchaffen waͤre. 

Daß in der jetzigen Periode manche Arten ‚ ſelbſt wohl 
Battungen ausfterben, möchte nicht zu leugnen ſeyn, und e& 
fheint Died 3. B. der Fall zu feyn mit dem Cervus euri- 
'ceros; daß aber auch neue Arten. und Gattungen entftehen 
mögen, Aft, wenn auch nicht mit voller Beftimmtheit ausge⸗ 
mittelt, doch hoͤchſt wahrfcheinlich, mr werden wir folche neue 
Bildungen weniger in unfern Gegenden, als in den neu ent 
fiehenden Infeln der tropifchen Gegenden zu fuchen haben; fo 
mag im Verlauf von 10,000 Jahren viel vergehen und viel 
entfiehen; aber bie großen Naturrevolutionen, die von Zeit 
zu Zeit flattgefimden haben werben, und von diefen vorzüglich 
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die ite, die mit einer WBeränderung ber Erbare verbunden 
vu, mußten noch in viel) höherm Grabe, einestheils vernich⸗ 
mb, anderntheild bilbend einwirken, 





$ 13. Wenn au in der tertiairen Perkode viele untere 


yzugene Säugethiere vorhanden waren, fo Iebten Doch mit 
im gleichzeitig fo viele der jegt exiſtirenden Gattungen und 
Ka, daß, im Allgemeinen betrachtet, die damalige Fauna 
a Süugethiere ber jegigen höchft ähnlich war, und wir Eönnen 
iht fagen, Daß in der jetzigen actuellen Periode diefe Thier⸗ 
vlt ich weiter entwidelt, eine höhere Stufe der Ausbildung. 
mhk hätte; fie hat ſich zwar verändert, iſt aber weder miehr 
wiidelt, noch zurüdgegangen. Hatten auch einige Xhiere 
ud eine Größe, wie fie jetzt nicht mehr vorkommt, fo Tann 
sun doch nicht fagen, daß bie Säugethiere im Allgemeinen 
kon geworben wären, | . 

Zur Zeit ber Kreibeperiobe, wo unſere Erbhälfte zum großen 
Del mit Meer bededt war, konnten bie Säugethiere ‚nicht 
wg ſeyn, und wir kennen auch nur wenig Refte aus jener Zeit. 

Aus der noch frühen Periobe, wo fich auf feftem Lande 
ie Rolaſſe und. die Wealdformation bildete, find viele Reſte 
“a Saugethieren auf und gekommen; da dieſe alle zu Gat: 
aa und Arten gehören, die auch in ber tertlairen Periode 
ka, fo werden wir zu fchließen berechtiget feyn, daß ſchon 
E da Molaffeperiobe, vor ber Kreidezeit, die Säugethierwelt 
a ier vollen jegigen Ausbildung befland, 

Über ſchon in der Suraformation kommen Refte von Säuges 
tiam vor und zwar in den ältern und jüngern Straten, bie 
xi onfleigendem und abfallendem Meere erzeugt wurden. Sins. 
uıhalb der eigentlichen Jurazeit, wo Alles mit Meer bededt 
kt, konnten Landthiere gar nicht ober felten erfcheinen. Die 
Biere, die wir in den Altern Zurafchichten finden, wie in den 
ähiefern von Stonesfield, Iebten wohl auf dem alten feflen 
ande der Keuperzeit und kamen mur zufällig in das Meer, 
wihre Knochen durch den fich bildenden Kalk erhalten wurben. 
jn den obem Juraſchichten finden ſich Knochen von Wallfiſchen 
V Bidermäufen (Satt. Pteropus), in den untern Knochen 
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von Beutelthieren (Gatt. Didelphis), Weil diefe. Knochen 
nur zufällig in dad Meer gefommen feyn können, fo wird es 
wahrfcheinlih, daß die Xhiere ſchon früher auf dem feflen 
Lande der Keuperperiobe lebten, wo bereit3 unfere Zlößebenen 
vorhanden waren. Hatte die Keuperperiode ihre Säugethiere, 
fo können diefe recht wohl auch in den frühern analogen Pe 
rioden vorhanden geweſen feyn, wo fich bunter und rother 
Sandftein abfeßte. — 

Thatſache iſt ed, daß aus der Juraperlode und zur Zeit 
die erften Säugethierrefte bekannt gemorden find, daft aber in 
ber darauf folgenden Molaffeperiode die Säugethierwelt in ihrer 
vollſten Ausbildung erfcheint, Kür die geologifche Speculation 
- find wohl nur zwei Fälle möglich; entweder wurden die Säuge 
thiere erft im der Juraͤzeit erfchaffen, oder fie eriftirten aud 
ſchon früher, nur find. deren Reſte nicht erhalten, ober wit 
haben fie noch nicht aufgefunden. Letztere Anſicht ſcheint und 
die wahrſcheinliche, beſonders da ſo viele andere Thiere und 
Pflanzen ſchon fruͤher vorhanden waren und das organiſche 
Reich doch ein innig zuſammenhaͤngendes Ganzebildet. 

Sehr allgemein herrſcht die Anſicht, daß mit der allmaͤh⸗ 
ligen Entwickelung der Erde auch die Organismen ſich mehr 
ausgebildet, mit jeder neuen Erdperiode, mit jeder geognoſti⸗ 
ſchen Formation eine höhere Klaſſe des organiſchen Reiches 
ſich hervorgebildet haͤtte; aber je weiter, mir vorfchreiten in bet 
Geognoſie und Palaͤontologie, deſto zweifelhafter ſcheint dieſe 
Behauptung zu werden. . 

Fruͤher glaubte man, daß die Saͤugethiere ein Product der 
tertiairen Periode waͤren; ein gluͤcklicher Fund ſetzte ihr Alter 
viel hoͤher, in den Beginn der Juraperiode; ein aͤhnlicher kann 
noch zu viel aͤltern Perioden herauffuͤhren. 

Die Knochen (von Sauriern), die ſich zuweilen in buntem 
Sandſtein finden, ſind meiſt ſo weich als Seife und dem Ver⸗ 
gehen ſehr nahe; es iſt daher wohl moͤglich, daß der bunte 
Sandſtein auch Knochen von Saͤugethieren enthalten haben 
mag, die aber durch die Laͤnge der Zeit vergangen ſind. 
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Dritter Abſchnitt. 
ı "7 

Die fofillen Vögel Aves 

"Ar Die foßilen Raubvoͤgel. Ä 
, R. nn. nm Singvögel. ” 
‚En nn Xauben 
"> D non Stelzenvägel. 

E u nn Schwimmvooͤgel. 


— 


A, Foßile Raubvögel. Accipitrina. 

Gryphbus, Schubert; foßile Gatt. 

Kiele, Klauen, ſelbſt Schaͤdel eines rieſenhaften Vogels, 
zit ausgeſpannten Flügeln an 40 Fuß Breite gehabt haben 
fl, wurden in dem Eife der nordamertkanifchen und nord: 
alten Inſeln, befonderd auf den Lechow'ſchen Inſeln ge-. 
fanden; einzelne folcher Kiele ſcheinen auch in der Knochen: 
brecce von Gibraltar vorgelommen zu feyn. 

Vultur, Geyer; Iebende und foßile Gatt. 

1. Vult. fossilis. 

Wirklich foßile Gelerfnochen, vermengt mit Anochen von 
Hinoceros ꝛc., übrigend den Knochen ber lebenden Gatt. gleich, 
fd bei Weſteregeln in Knochenſpalten gefunden, durch Prof. 
Ksih befiimmt und von Germar beſchrieben in Keferftein’s 
Kutihland, Il. pag. 612. 

Straf Marmora fand dergleichen in der Anochenbreccie von 
Exrdinin. (Journal de geologie Ill. pag. 313.) 

Falco; lebende und foßile Gatt. Knochen diefer Gatt., 
fin; denen des Falco nisus ähnlich, haben fi) in der Höhle 
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von Salleles gefunden. (Marcel de Serres, Journal de ge- 
ologie. IN. pag. 262.) Aehnliche auch in der Höhle von Bize 
(eit. loc. pag. 263.), immer" vermengt mit auögeftorbenen 
Thieren. 
Strix, Eule; lebende und foßilt Gatt. 
*  goßite Eulenknochen wurden in ben Knochenſpalten bei 
Koͤſtritz gefunden; ähnliche Knochen eined Raubvogels von 
der Größe dee Eule fanden ſich in der Höhle von Bize. 
Marcel de Serres Journal de géologie. ll. pag. 263. 
Knochen von nicht näher beflimmten Raubodgeln enthält 
der Knochengyps von Paris. Cuv. Annal. du Museum, 
IX. pag. 336. Tab. 27. 28 XIV. Tab. 6. u. Ossem. 
fossiles. 111. pag. 306. 328. er 


B. Foßile Singvdgel Passeries, 

Corvus, Rabe; lebende und foßile Gatt. 

Soßile Rabenknochen fanden fich in der Kirkdaler Höhle, 
(Buckland, Tab. 11. Fig. 19. 23.), und in der Knochenbreccie 
von Sardinien. (Wagner, in den Verhandlungen der Atademie 
ju Minden. X. Taf. 2. Fig. 53—55.) 

Turdus, Droßel, Amfel; lebende und foßile Gatt. 

Knochen davon finden ſich In der Knochenbreccie von Nizza, 

Buckland, pag.155. Philos, Transact. 1794. 1. pag. 412. 

Alauda, Lerche; lebende und foßile Gatt, 

Knochen. diefer Gatt. kennt man aus der Höhle von Kirk: 
dale (Buckland, Tab. 11. Fig. 28.), und aus ber Knochen⸗ 
breccie von Sardinien. (Wagner, Schriften der Acad, zu Münden. 
x, Taf. 2. Gig. 58. ‚ | 

Motacilla, Bachſtelze. | 

Kochen, denen ber lebenden Bachſtelze ganz ähnlich, ent 
haͤlt die Knochenhreccie von Cette. (Cuv. IV. pag. 179.) 

Fringilla, Zint, Sperling, Stieglig; lebende und 
foßile Gatt. | 

Knochen, - denen des Iebenden Sperling ganz aͤhnlich, 


4 
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neren in der Hohle von Salloͤles gefunden. (Journal de 
beologie. III. Pag. 262.) 


C. Foßile Tauben. Columbina6. 


Columba, Taube; lebende und foßile Gatt. 

Foßile Taubenknochen aus der Höhle von Kirkdale find 
kebidet in Budland, Taf. 11. Fig. 24.5 auch philos. 
Innsact. Tab. 112. 1. Tab.25. Fig. 26..27., kommen aud) 
ida Höhle von Bize vor. (Journ. de Geologie Ill. pag. 263.) 

Perdrix, Rebhuhn; Igbende und foßile Satt. 

Anochen dieſer Batt. Tennt man aus der Höhle von Bize, 
hamal de Ge&ologie Ill, pag. 263.), und aus den Knochen⸗ 
beim von Weſteregeln. 

Germar, in Keferſtein's Teutſchland. III. pag. 612. 

Phasianus, Faſan, Wachtel; lebende und ſoßile Gatt. 

Knochen davon zeigen ſich in der Hoͤhle von Bize (Mar- 
u de Serres III. pag. 263.); theils gehören fie dem Faſan, 
heils der Wachtel an. 

Gallus, Hahn; lebende und foßile Gatt. 

Knochen hiervon haben fich in den Snochenfpalten bet 
Arie und in’ der Höhle von Lunel-Viel gefunden. Reſte 
wa hühnerartigen Vögeln enthalt auch der Knochengyps von 


D. Soßile Stelgenvögel. Grallae. 


Scolopax, Schnepfe; lebende und foßile Gatt. 

Knochen bavon Eennt man aus der Höhle von Kirkdale 
Budland, Taf. 13, Zig. 11. 12.); aud aus dem Kalktuffe 
ben Weißen. 

Fulica, Waſſerhuhn; lebende und foßile Satt. 

Knochen davon follen in der Braunkohle von Kaltens 
isttheim vorgefommen fen. 

Tantalus, Ibis; lebende und foßile Gatt. 

Knochen hiervon führt die Knochenbreccie von Sardinien 
(Joumal de Geologie. Ill. pag. 310.), auch der Knochengyp3 
vn Paris. 
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E. Foßile Schwimmpdgel: Anserina, 

Larus, Moͤve; lebende und foßile Gatt. 

Knochen hiervon aus der Knochenbreccie von Nizza ers 
waͤhnt Buckland, pag. 155. . 

P elecanus, Pelicanz lebende und foßile Gatt. 

Knochen hiesvon werben nach Cuvier im Knochengypſe 
von Paris vorkommen. u 

Anas, Ente; lebende und. foßife Gatt. 

Knochen davon aus der Kirkdaler Hoͤhle werden beſchrie⸗ 
ben von Buckland (Taf. 13. Fig. % 10., auch in''den philos. 

. Transaet. Tom. 112, Tab. 25. Fig. 28.29., und aus ber 
Knochenbreccie in Sardinien, von Wagner: Denkſchriften ber 
Academie zu Münden. X. af. 2. Fig. 49 — 52. 

Colymbus, Zaucders lebende und foßile Batt. 

Knochen hiervon aus der Höhle von Kirkdale bilbet 

Buckland ab, Taf. 11. Fig. 38, 29. 

Cuvier bildet mehrere Vogelknochen aus dem Knochen: 
gypſe von Paris ab, die noch nicht naͤher beſtimmt ſind; ſo 
ill. Tab. 72. pag. 1—11. Tab. 73. Fig. 1— 13. Tab, 74. 
Fig 1—11. Tab. 75. Fig. 1— 8. 

j Didus ober Dronte iſt zwar Feine foßile, aber eine 
ganz ausgeftorbene große Wogelgattung, die vor 200 Jahren 
auf Isle de France gelebt haben fol. M. f. Cuvier Vor⸗ 
trag in der Acabemie, vom 12. Zul. 1830. Revue bibliogr. 
des Annales des sc. nat. XXI, Septbr. 1830.. pag. 103. 
und Blainville’s Abhandlung cit. loc. pag. 109. Der Dronte 
von Isle de France fcheint den Geiern verwandt geweſen zu 
feyn; wahrfcheinlich bat man zweierlei Bögel mit dem Namen 
Dronie bezeichnet. 
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zu den foßifen Voͤgeln. 


*F r . 
Wir kennen jego nad vorſtehender Ueberficht 261 Gattun: 
- gen mit 4099 Arten von lebenden Vögeln und nur etwa 
19 Sattungen von foßilen Vögeln, In Gemaͤßheit dieſes 
numerifchen Verhaͤltnißes koͤnnte man glauben, daß es in ben 
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frähern Perioden der Erbe unendlich weniger Wögel gegeben 
haben mögte, als gegenwärtig; aber wahrfcheinlichen ift es 
wohl, daß vermöge der Lebensuerhältniffe der Wögel nur ſel⸗ 
ten Reſte derfelben erhafteri werben. IP Die meiften Vögel leben 
in Waͤldern; indem fie "abfterden, werben ihre Cadaver unter 
modernden Blättern ‚begraben und vergehen um fo cher, da 
die Knochen meiſt duͤnn und klein find; dieß ift auch wohl 
der Grund, warum wir auß ber fehr großen Sippſchaft der 
eigenflihen Waldvoͤgel, ober ae Vögel (aves pi- 
ariae) gar feine foßilen Refte Seh 

Aus .der Familie ber — haben ſich verhaͤltniß⸗ 
maͤßig die meiſten Reſte erhalten, wohl nicht deöwegen, weil 
diefe früher am häufigfien' gewefen, ſondern weil es meift 
große Vögel find und fi haufig in ber Nähe von Höhlen 
aufhalten, wo. Raubthiere leben und ‘ihre Beute verzehren. 

Bir kennen nur einen. foßilen Wogel, ben Gryphns, ber 
gegemwärtig ber Gattung nad nicht mehr eriflirt ab von 
riefenmäßiger Größe geweſen fern wird; aber die Nachrichten, 
die wir über denfelben Haben, find noch gang unvollſtaͤndig. 

Alle andern Wögelrefte. gehören unfern lebenden Gattun= 
ım an und fcheinen auch von den lebenden Arten richt ver: 
der; meift find es ſolche Voͤgel, die jetzo fehr haufig und 
ad da vorkommen, wo die foßilen Reſte fi findenzwo 
der unſere gemeinfteri Voͤgel berbreitet waren, lebten wahr: . 
ſcheillich auch unfere, andern Gattungen. Wir möchten daher 
weht glauben, daß in der tertiairen Periode die Claffe der 
Bigel von der jetzo lebenden nicht wefentlich verſchicden ge. 
weſen ſeyn mag. 

Aus der Kreideperiobe;' wo — Erdtheil meiſt mit Meer 
bereit war, find keine foßilen Voͤgel auf und gekommen; der 
Melaffeperiode werden die Vögel aus dem Deninger Schiefer 
angehören, die von den unfrigen nicht wefentlich verſchieden 
ind. \ 
Aus dem Jurakalke wurden öfter Voͤgelknochen erwähnt; 
meiſt mögendafür Reftevon Sauriern gehaltenworden ſeyn; aber 
ganz neuerlichſt erwahnt wieder 'Thormann (soulevement 
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jurassique Pag: 10), mit Beflinmtheit Vogelknochen, bie 
, mit Reften von Sauriern und Schilbfröten fich im Jurakalke 
von Solothurn finden. 

‚Wenn wir auch aus frühen Formationen noch Feine 
Reſte von * kennen, fo duͤrfte es doch gewagt ſeyn, 
daraus zu ſchließen, daß es früher och keine Boͤgel gegeben 
haͤtte, daß dieſe erſt in der Juraperiode, oder einer ſpaͤtern 
erſchaffen wären; es iſt wohl möglich, daß wir auch in aͤltern 
Straten noch Voͤgel auffinden, oder daß durch die Laͤnge ber 
Zeit Vogelknochen, die ſich einſt darin fanden, vernichtet wurs 
den und fpurlos verſchwanden. 
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Bierder Abſqnitt. 


Die Foßiten Amphibien. Amphibie, 
A. Die foßiten Schildkroͤten. Testudinata, 
B. ’ Die foßilen Saurier." Sauria. 
C. Die foßllen Schlangen. Ophidia. 
D. Die foßllen Sröfche, "Batrachia. - 


A. Die fogilen Schildkroͤten. Testudinata,ı 
od.er Chelonia. 


Chlelydra, lebende und foßile Gatt. der Suͤßwaſ⸗ 
ſerſchildkroͤten. 

1. Ch. Oeningensis. Bell. 

Chelonia Gatt. der Meerſchildkroͤten. 
Verhandlungen der geologic. Soc. zu kondon 1831 — 
. pag. 342. 

Aus dem Sußwaſſerkalke von Oeningen. 

I. - cretacea. Ch. deMastrich. Cuv. Cuv. V. 2. pag. 

239. Tab. 14. fig. 1 — 6. Faujas de St. Fond. hist. 
Tab. 12 — 17. 

Aus der Kreide von Maſtricht. 


2— glaricensis. Chl. deGlaris. Cuv. Cuv.V .2 pag. 


243. Tab. 14. fig. 4. Andrei: Briefe aus der Schweiz, 
Taf. 16. Wald: Merkwürdigkeiten der Natur 1. Taf. 34. 
Aus ten (zur Kreide gehörigen) ötyfhfchiefern bes Plat: 
tenberged bei Glaris 
3). — Lunevilliensis. Ch. de Luneville.. Cuv. 
Cav. V. 2. pag. 552. 
Au: Muſchelkalk. 
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4. Chelonia Harvicensis, u 
Woodward, “ynoptical table of. brittish Organ. 
Rem, "Tab. 1 | 
London clay. - 
65. — radiato, Fischer, Acta Mosquens. T. Vi. 
Aus verbärtetens Thon in Sibirien. 
6. — — ze oo 
Mantel, Illustr. of the Geoloß. of Sussex. Tab. 6. 7. 
Aus Suffer‘ in England. 


Emys. lebende und foßile Gatt. von Suͤßwaſſerſchild⸗ 
Fröten. 
1. Em... . de Brüssel *2 
Cuv. V. 2. Dag. 2336. Tab. 13. fig. 8. Tab, 15. hg, 16. 
Ans ber untern Kreide von Bruͤſſel. 
2. — Delucii. Bourdet. 
Bourdet, Bulletin de la Soc. philomatique, Suli 1821, 
Cuv. V. 2. pag. 238. 
Aus dem Mergelfand von Asti. 
3. — lurensis. Emyd, de Jura. 
Cuv. V. 2. pag. 227. Tab. 15. fig. 4 — 11. Tab. 21. 
fg. 1. — 5 

Aus dem Schweizer Jurakalk, der ungemein reich an 
Reſten von Schildkröten iſt; Prof. Hugi in Solothurn bat 
eine große Menge derfelben gefammelt, die etwa 20 Arten 
angehören, aber noch nicht kefchrieben find, 

Aus dem Sohlenhofer Juraſchiefer find mehrere Fluß; 
ſchildkroͤten bekannt, die Auch noch nicht befchrieben wurden. 
Ihrouc der Minanaloai II. 1831 pag. 479. 

—... . de Niolasse. Cuv. 

Cur. . 2. pag. 233. Tab. 15. fig. 19. 

Aus der Molaſſe der Schweiz und der Dordogne. 

5. — ..... von Deningen. 
Karg, Denkſchriften der Naturforfcher Schwabens 1, Pag. 28, 
Aus dem Suͤßwaſſerkalke von Deningen. 
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Emys Parisiensis, ‚ e. 
Cav. III. pag. 332. Tab, 76. Fig. 3-6, 18—20, 
Tab. 77. Fig. 1—6.. Faujas Annal. du Museum IL 
pag. 109. Tab. 39. Fig. 3. . 
Aus dem Knochengypſe von Paris, 


» — e.0r. de Sheppg . Cuv. _ x 


Cuv. V. 2. pag. 234. Tab. 15. Fig. 12. 14. 15. 
Parkinson, organ. rem. Ill. Tab. 18. Fig. 2. 3. 
Aus den tertiaften Straten der Inſel Sheppy. 


\—..... de Sussex. Cuv. 


go 





Cuv. v. 2.npag. 232. Manteksof the Geol. of Sus- 

sex. pag. 61. Tab. 6. Fig. 6. 7. Tab. 7. Fig. 3. 
Aus dem Haſtingsſand der Weaidformation. 

Testudo, lebende und foßite Batt. der Landſchildkroͤten. 


Test. antiqus. 


Bronn in den Acten ber Leopoldiniſchen Academie v. J. 
1831. Tab. 63 und 64. 
Aus dem Suͤßwaſſergebilde und Gyps von Bohenböwen 
in Würtemberg, der auf dem bortigen Jurakalk aufliegt, 
und wohl zur Molaffe gehören wird. 

= 2.2... d'Aix. Curv. 

Cuv. V. 2. pag. 244. Tab. 13. Fig. 9—11, La- 

manon, Journal de Physigue XVI. Tab, 3 
Aus dem Gyps von Aix. a 

— 20... d’Isie de France, Cuv. 

Cav. v. 2. pag. 248. Tab. 15. Fig. 17. 18. 

Marcel de Serres, Annal. des se. nat. IX. pag. 8394. 

X, Tab. 10. Fig. 3. 18 
Aus Isle de France und Inſel Rodriquez. 


 — Fossilis radiata. 


Cuv. IV. Peg. 193. 
Ans der Knochenbreccie von Nijza. 


+ Testudinites Sellovii. Weiss, wahrſcheinlich hle⸗ 


ber gehörig. Weiß in den Abhandlungen der Parifer Acas 
demie v. I. 1827. pag. 286. Tab. 18. Fig. L—13. 
Aus Brafilien, 
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Trionyx. Lebende und foßile Gatt. der Suͤßwaſſer⸗ 


ſchildkroͤten mit weichem Schilde. 


1. 


2. 


3. 


8. 


Tr. ..... d'Aix. Cuv. 
Cuv. V. 2. pag. 223. Tab. 15. Fig. 1. 2. 
Aus dem Gyps von Aix. 
— ..... de Molasse de Girondo. 
Cuv. V. 2. pag. 226. 
Aus molaffenartigem Sandflein. 
— ..... de graviers de Lot et Garonne, 
Cav. v. 2. pag. 226. 
Aus dem Sande des Dep, Lot et Garonne. 
— Parisienyis. 
Cuv. ll. pag. 329. Tab. 76. Fig. 1. 9. Tab. 77. 
Fig. 2. V. 2. pag. 222. 
— ..... de graviers de Castelnaudary. 
Cuv. V. 2. pag. 221 unb 226. 
— ......de graviers d.Avaray. 
Cuv. V. 2. pag. 227. 
— .... aus Suffer 
Mantel, IIlusſtr. of the Geolog of Sussex. Tab. 6. 


' Fig. 1—8. Tab. 7 Fig. 4, 7. 


— ..... aus Indien. 

Clift und Sedgwick geolog. Transact., new Ser. II. 
Tab. 42. Fig. 1—4. 7—12 und ll, pag. 125. Tab. 16. 
Fig. 6. 

Aus dem Birmanenlande in Indien. 
B. Die foßilen Saurier (Eidehfen und Grocodile) 
. Sauria. 
Aelodon, foßile Gatt. der gavialartigen Saurier, 


aufgeft. von H. von Meyer, befchrieben in feiner Paläologie 


P°8 202. 


Aeolo. priscus H. v. Meyer. Gavial de Monheim. 

Cov. Crocodilus priscus. Soemmering. 

Cuv. V. 2. pag. 120. Tab. 6. Fig. 1. Gömmering 

Schriften der Academie zu Münden. V. pag.ı9. Fig. 1—3. 
In der Iuraformation und im Schiefer von Sehlenhofen 


⁊ 
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Conchiosaurus, foßile Gatt. ein crocodilartigen 
Bared, dem Plesiosaurus verwandt. Aufgeſt. von H. 
v. Meyer. 
‚ Conch. elavatus, Meyer. Museum Senkenbergianum 
l. 1833. Tab, 1. Fig. 3. Aus dem Muſchelkalke bei 
Baireuth. | 
Crocodilus‘, (Alligator, Crocodil, Garial,) lebende 
und ſoßile Gatt. 
Croeod. .... dArgenton. Cuv. u 
Cuv. V. pag. 2. Tab. 10. Fig. 14. 16. 18. 21 —24, 
Aus dem tertiaicen Mergel von Argenton. 
k.....d’Autevil. Cuv. 
Cav. V. 2. pag. 163. Tab. 6. Fig. 18. 19. 
Ans dem plaftifchen Thon von Autevil. 
b— ..... de Blaye. 
Cav. V. 2. Pag. 169. 
Ans den tertiairen Straten von Blaye. 
K=..... de Brentfort.- 
Cav. V. 2. pag. 169. 
Aus dem Sande von Brentfort. 
= ..... de Castelnaudary. 
Cav, V. 2. pag. 168. Tab. 10. Fig. 33. 36. 
Aus tertiaiten Straten. 
6 — Parisiensis. 
Cov. ll. pag. 235. Tab. 76. Fig. 7. 8. Tob. 77 
Rg. 3—5. V. 2. pag. 166. 
Aus dem Knochengypſe von Parie. 
"= ..0.. de Provence. Cuv. 
Cuv. V. 2. pag. 164. Tab. 6. Fig. 17; 
Aus den tertialten Straten der Provence. 
ou .....de Sheppy. Cuv. 
Cav. v. 2. pag. 165. 
Aus den tertiairen traten ber Inſel Sheypy. 
%”—..... du Mans. Cuv. 
Cav. V. 2. pag. 169. 
Fundort unbekannt. 
1 Ä 17 
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10, Crocod. ..... de Meudon. Cuv. (ft zweifelhaft.) 
Cuv. V. 2. pag. 161. Tab. 6. Fig. 9. 
Aus der Kreide von Meubon. 
11. — Harlani. | ' 
Harlam, Journal of Philadelphia IV. pag. 21. Tab. 1. 
VI. pag. 126. Morzon Amerio. Journal of Science 
xVll No. 2. 
Aus dem Mergel von New-Yerey, der zur Kreide 
gehoͤren wird. 
12. — ..... aus Indien. 
Clift. Geolog. Transact. new, Ser. IE Tab, #8. Fig. 1. 
2. 3. 6—12. 
Aus dem Birmanenlande. 
Crocod. Gavial de Honfleur. Cuv. 
Bilder jego die Gattung Streptospondylus nach 
H. v. Meyer. 
CECrocod. Gavial de Honfleur. Cur. 
Bildet die Gatt. Teleosaurus. Geoffroy. 
Crocod. bollensis. Cuv. 
Bildet jetzo die Gatt. Macrospondylus nach H. 
v. Meyer. 
Crocod. priscus, Soͤmmeting. SIE bie Gatt. Aelodon 
nah H. v. Meyer. 


Gekko, lebenbe und foßile Satt. ber Sarrier. 


1. Gek. . Pentland. 
Pentland new Edinb. philos. Jeumal, Jan. 1833. 
pag. 120. 


Aus der Anochenbreccle des Wellingtonthales in Neu⸗Hol⸗ 
land, vermengt mit Knochen von Elephanten, Beutelthieren x. 


Geosaurus ‚ foßile Gatt. aufgfl. von Cuv., zwiſchen 
Crocodil und. Monitor fiehend; H. v. Meyer (Palaeolo- 
gica pag 206) hält die Gatt. mit Feiner von diefen vereinbar. 
1. Geos. Sömmeringii, H. v. Meyer. Lacerta gi- 

gantea Sömmering. Halilimnosaurus nad Rit- 


chen ' (melcyer meint, baß das Thier zu den Säugethieren 
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uhört babe und der Lind wurm ber alten Deutfchen ges 
wefen ſeyn kome.) Mososaurus bavaricus nach Hall. 
Cov. V. 2. pag. 338. Tab. 21. Fig. 2—8. 
Ghmmering, in den Denkfchriften bee Academie von Muͤn⸗ 
dm. VI. pag. 37. Fig. 1-10. 
H. v. Meyer, Acten ber Leopolbinifchen Academie. XV. 2. 
pag. 184. 
Aus der Suraformation und im dem Schiefer von Soh⸗ 
len 
L — — Jaͤger, über die foßlien Reptilien in Wuͤr⸗ 
intberg. Tab. 4._Fig. 1. 
Gehört nach H. v. Meyer zur Gatt. Maorospondylus. 
Gnathosaurus, foßile Gatt., aufgefl. durch 9 Dr 
Bixr; am meiften verwandt dem Aelodon. 
L Gnathos. subulatus, Meyer. Museum Senkenhergia- 
num. 1. 1833. Tab, 1. 
Aus den Surafchiefern von Sohlenhofen. 
Halidracon Wagler. f. Plesiosaurus. 
Halilimnosaurus. ſ. Geosaurus, 
Hikanodon, foßile Gatt. der Reptilien, bie, gleich 
va graöfreffenben Säugethieren, ihre Bühne abnugten, aufgeſt. 
va Runtel, 


(av. V. 2. pag. 161. 232 und 350. 
Aus dem Ironſand in England. 
Hylaeosaurus, foßile Gatt,, aufgeft. von: Mantel 
fr eine Eidechſe mit langem Halfe, 3—17 Zoll lang, 
i HylL ..... Mantel. In den Verhandlungen der ‚Geol) 
Soe. in Sonden und philos. Magazine. Febr. 1833. 
Aus dem Srünfand von Tilgate. 
Ichthyosaurus, König, Proteosaurus nach 
Home, Gr. yphus nad Wagler, neuerlich) aufgeſtellte foßile 
But, von einem Meer:Saurier, von dem Knochen fchon früh 
klumıt waten. Denn Scheuchzer (Piscium quaerela, 
Tab, 3. Fig. 2) und Bayer (Urycthographia norica, 
' ' Tab, 4. Fig. 32), bilden Wirbel ab, bie fie-für menfchliche 
17% 
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. hielten, Die Excremente biefer Thiere (Ichtbyosauri Ca- 


prolithes) fommen in manchen Gegenden (im Lias) ungemein 
häufig vor, bilden. felbft ganze Schichten. 
1. lchthyos. communis mit ſtumpfen conifchen Zähnen und 


2. 


einer Körperlänge von 5—15 Fuß. | 
‚Cuv,V.2.pag. 447. Tab. 28.Fig.9. T. 92. Fg. 1.9. 12.13, 
Conybeare in den Geolog. Transact. new. ser. 1. 1823. 
pag.. 108. Tab. 15. und Tab. 16. 
Jaeger, de Ichthyosauri fossilis speciminibus 1824, 
‚Tab. 1. und: Weber die foßilen Reptilien in Würtemberg. 1828, 
Tab. 1. Ed. Home, philos: Transact. 1814. 1816, 1828. 
Aus dem Lind in England, Würtemberg ıc. ꝛc. 
— coniformis. 


Harlam, Journal of the Acad. of nat. sc. of Philadel- 


phia Ill. pag.-338 Tab. 12. _ 


3. 


4. 


6. 


Aus liasartigen Geſteinen von Bath. 
— grandipes 
Sharpe, in den Verhandlungen ber Geolog. Soc. vom 
16. Apr. 1830. 
— intermedius. 
Conybeare, in bm Geolog. Transact. I, 1828. pag. 108. 
Tab. 15. und 17. Cuv. V. 2. pag. 447. Tab. 29. 
Fig. 2—5. Jäger: Die foßil. Reptil. Tab. 1. Fig.4—8, 
Aus dem Lind in England und Würtemberg. 
— platyodon. 
Conybeare, geol. Transact. I. 1823. pag. 108. Tab. 15. 
und 16. Cuv. V.2. pag. 447. Tab. 28. Fig.3—5. Jäger, 
cit. loc. Tab. 2. Fig. 13. | 
Aus dem Lind in England und Wuͤrtemberg. 
— tenuirostris. Ä 
Conybeare, Geolog. Transact. I. 1823. pag. 108. 
Tab. 15. Fig. 10. Hume, philos. Transact. 1819. 
Tab. 15. Cuv. V. 2. pag. 447. Tab. 28. Fig.1.6—8, 
Jäger, loc.cit. Tab.2.Fig.9—12.15— 21. Tab. 3. Fig. 4. 
Tab: 4. Fig. 1. 
Aus dem Liad in England und Würtemberg. 
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„ Ichthyos . 2 . . . Conybeare, geolog. Transaet. 1.1828. 

pag. 108. Cuv. V. 2. pag. 468. Tab. 28. Fig. 11. 12. 
Aus dem Kimmeridge olay. 

»— ..0.. Cur. 
Cuv. V. 2. pag. 464. Tab. 29, Fig. 10. 
Aus dem Lias. | 

00000 Cuv. 

Cuv. V. 2. pag. 358. Tab. 22. Fig. 13— 14. 
Aus dem Muſchelkalke von Luneville und Eipen 
flödt im Mannöfeldifchen. 


Iguanodon, foßile Gatt., aufgeft. von Mantel, ben 
Leguanen verwandt, Pflanzenfreffer, deren Zahne fich wie 
dm Säugethieren abnubten; der Körper zuweilen au lang- 
lg. anglicum ober Mantelli nady 9. v. Meyer. 
Mintell, 1llustrat, of the Geolog. of Sussex, 1827. 
pag. 71. Tab. 10. Fig. 12. Tab. 11. Fig. 2. Tab. 12- 
Fig. 3. Tab. 14. Fig. 4. 5. Tab. 16. Fig. 2. Tab. 17- 
Fig. 1—3. 5. 9. 19. 28. Tab. 18. Fig. 1. Tab. 20. 
Fig. 8. und philos. Transact. v. J. 1825. Tab. 1. 
Car. V. 2. pag. 350, Tab. 21. Fig. 28— 33. — 
Aus demTilgate beds und Hastingsfand in England, 
von ber Inſel Purbeck und Wight, aus Gtraten, 
die zur Mealdformation oder Molaffe gehören. 





Lacerta, Eidechſe, lebende und foßile Gatt. 
Le. neptunis, kleine 3 Zoll lange Eidechſe, der jetzigen 

Lacerta agilis fehr ähnlich. 

Goldfuß, Abhandlungen der Leopolbinifchen Academie. XV. 

1830. Tab. 11. Fig. 2. 
Aus den Soblenhofer Schiefern der Juraformation, auch 
in der Knochenbreccie von Sardinien (hier ahnlich der 
Lacerta viridis). 

Lacerta gigantea. ſ. Geosaurus. 

Lecerta gangetica. f. Leptorhynehus. 

Lepidosaurus, H. v. Meyer. 
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1. Lep. .... . | 
Mantel, Illustrat. of the geolog. ofSussex. "Tab. 58. 
Tab. 5. Fig. 3. 4. 15. 16. ‘ 

Müppel, Abbildung von Verſteinerungen aus Sohlenhofen. 
pag. 11. Tab. 4, 

Aus den Sohlenhofer Schiefern der Juraformation. 
Leptorhynchus, foßile Gatt. aufgeft. von Clift. 
Crocodilus gangeticns. 
Lacerta gigantea, nah Gmelin. 

1. Lept. Cliftii. H. v. Meyer. 
Clift, geologioal Transact. new Series. 11. 
Fig. 4—5. 

Aus dem Birmanenlande in Indien, 
M#rospondylus, foßile Gatt. aufgeft. von 9. v. 

Meyer. Gavial de Monheim et de Boll nach Cuv. Geo- 

saurus und Crocodilus bollensis von Zäger. 

H. dv. Meyer, Acten ber Leopoldinifchen Acabemie. XV. 2. 
pag. 191. Cuv. V. 2. pag. 125. Tab. 6. Fig. 19. 
Jäger, cit. loc. Tab. 4. Fig. 1. Tab. 3. Fig. 1—3. 

Aus dem Lias in Würtemberg. 
Mastodonsaurus, foßile Gatt. den Grocodilm 

verwandt, aufgefl. von Jäger. 

1. Mast. Jägeri. H. v. Meyer, bis 30 $uß lang. _ 
Jäger, die foßilen Reptilien Wörtemberg’s, pag. 35. Tab. 4. 
Fig. 48. | - 

Aus Keuper, Mufchelfalt unb Lias. 
Megalosaurus, foßile Gatt., dem Monitor wer 

wandt, von der Größe des Wallfiſches, aufgeft. von Buckland. 

1. Megal. Bucklandi bis 70 Fuß lang, 8 Buß hoch. 

" Buckland, in ben geolog. Transact. 1. 1828. ‚Tab. 

40—44. Cuv. V. 2. pag. 343. Tab, 21. Mantel, Il- 

Justrat. of Sussex pag. 67. Tab. 9. Fig. 2. 3. 6. 11. 

Tab. 11. Fig. 1. 4.6. Tab. 19. Prevost, in ben Annal. 

des sc, nat. IV. Tab. 18. 

Aus den Juraſchiefern von Stonesfield und dem Has- 
tingssand von Tilgate. 

Metriorhynohus, foßile Gatt., aufgeft. von 9. ® 


Tab. 43. 
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Sa, Dee Ye Gavial von Honfleur nach Cuv. Stono- 
rostro- minor von Geofiroy:; 


Ge 9—11. Tab. 9. Fig. 4. 5 9. 11. 12. Tab. 10. 


Fig. 5—10. ' 
Geoffroy: Mem. du Museum XI, pag. 146. 


rad. . 
' Monitor, lebende Gatt., (jetzo meift zu Ameiva ober 
Teas gerechnet) ift mit. Beflimmtheit in foßilem Zuſtande 


. pag. 207. V. 2. pag. 163. Zähne eines verwandten 
finden fich im Muſchelkalke des Krienberges in ber 


at Brandenburg: Tab. 1. Fig. 5—9. 
Monitor fossilis, aus dem Kupferſchiefer In Thuͤrin⸗ 
gen, bildet bie Gatt. Protorosaurus, 

Mosasaurns, Gatt., aufgefl. vonConybeare, Sau- 

ampsa nach Wagler, dem Crocodile verwandt, mit brei⸗ 

mderartiger Schnautze. 

. Mos. Camperi. H. v. Meyer, belgicus, Hofmann, 

Lacerta gigantea Söinmering, zum heile das Mafteichter 

Crocodil bis 23 Fuß lang. 

Faujas de St. Fond, histoire. de St. Pierre. Tab. 4—11. 

18. 49. 51. 52. Camper, philos.: Transact. 1786. 

Tab. 15. 16. Cuv.V.2. pag. 310. Tab. 18. Fig. 1.8. 

Tab. 19. Fig. 1— 10. 13—15: Tab. 20. Fig. 115. 

20—24. Harlam, Journal of the Acad. of nat. sc. of 

Philadelphia IV. Tab. 14. Fig. 2—4. Mantel, the 

fossils of the south Downs. Tab. 33. 41. Parkin- 

son organ. rem. Tab. 19. Fig. 1. 


Cav. V.2. pag. 143. Tab. 5. Fig.10. Tab. 8. Fig. 6. 


Aus Lind und Juraſchichten in England und Franke 


ad nicht nachgewieſen; ein fehr Ähnliches Thier erwähnt Cuv. 


mb find abgebildet von Klöden: Werfteinerungen ber 


\ 


\ 


Aus der Kreide bei Mastricht, Meudon, Sussex, 


New-Yersey. N 
‚ Ornithocephalus, f Prerodactylus. 


Phytosaurus,' foßile Gatt., aufgeft. von Jäger, zwi⸗ 
fhen Crocodil, Monitor, und Leguar fichend. 


⸗ 
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1. Phyt. cylindrocon. | 
Jaͤger, die foßilen Reptilien Wuͤrtemberg's. 1828. Tab.6. 
Fig. 3— 15. 
Aus ber Keuperformation. 
2. — gubicadon. 
Jäger,.cit. loc. Tab. 6. Fig. 17—22. 
Aus dem Keuper. 
Plesiosaurus, foßile Satt., aufgeft. von Conybeare, 
.‚Halidracon, Wagler, mit langem duͤnnem Halſe, jwoifchen 
Crocodil und Ichthyoſauren flehend. 
1. Ples. carinatus. Cuv.- 
Cuv. V. 2. pag. 486. 
Aus dem Zura bei Boulogne und dem Lias in Eng: 
land. 
2 — dolichodeirus. Conyb. 
Conybeare in den Geological. Transact. V. 1821. und 
new ser. 1. v. 9. 1821. pag. 119. Tab. 18. 19. 21. 
22. Cuv. V. 2. pag. 475. Tab. 31 und 32. Sägen, 
foßile Reptilien, Pag. 39. Tab. 4. Fig. 3. 
Aus dem Lind in England und bem Mufgeltalke in 
Deutfchland. 
5. — pentagonus Cuv. 
Cuv. % 2. . pag. 486. 
Aus dem Jurakalke in Frankreich. 


4. — profundus, Zenker. 


Zenker, Beiträge zur Naturgeſchichte dee Urwelt. Tab. 6. 


Fig. H. 
Aus buntem Sanbftein bei Jena. 
5. recentior. Conybeare. 
Conybeare: geolog. Transact, 1. Tab. 22. Cuv. v. 2. 
pag. 475. 
Aus dem Jura (Kimmeridge clay) in England und 
Frankreich. 
6. — trigonus. Cuv. 
Cur. V. 2. pag. 486. 
Jus dem Jura bei Calvados. 
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7, Ples. . .. . . Cuv. 
Cav. V. 2. pag. 486. 
Bahrfcheinlich aus Lias. 

u... . ur 

Cuv. V. 2. pag. 355. Tab. 22. Fig. 13. 14. 
Die hier abgebilbeten Schwanzwicbel gehören wahrſcheinlich 
einem eigenthümlichen eidechfenartigen Thiere an und tommen 
auch im Muſchelkalke von, Rudersedorf vor. 

%—.... . Harlam. . 

Harlam, Journal of the Acad. of nat. se. of Phila- 
delphia IV. pag. 232. Tab. 14. Wahrfcheintich auch 
eine eigene Gattung, 

Aus dem Grünfande von New-Yersey in Amerika. 
Pleurosaurus, foßile Gatt., aufgefl. von 9. v. 

Meyer, hat nur eine Körperlänge von etwa 1 Fuß. 

1, Pl. Goldfassi H. v. Meyer, Dem Geosaurus vers 
wandt. 

H. v. Meyer, in den Verhandlungen der Leopoldiniſchen Aca⸗ 

demie. XV. 2. pag. 194 und Palaeolog. pag. 200. 
Aus den Juraſchiefern von Sohlenhofen. 

Protorosaurus, foßile Gatt., aufgeft. von H. von 

Sr. Monitor fossile de Thüringen. Cav. 

I. Prot..»Speneri. H. v. Meyer. (Palaeolog. pag. 208.) 
Spener in Miscel. Berol. ex script. soc. Reg. 1710. 
pag. 92. Fig. 24.25., — Buttner, rudera diluvii testes, 
Tab. 26. pag. 240. Scheuchzer, piscium quaerela, 
Tab. 5. Cuv. V. 2. pag. 300. Tab. 9. Fig. 1. 2. 
Schwedenborg, prineip. rerum natural. pag, 168. Tab. 2, 
Soͤmmering, Denkſchriften ber Academle zu Münden. V- 
peg. 14. 

Aus dem Kupferfchiefer in Thuͤringen von Kupfer 
fühl, | 

'Proteosaurus, f. Ichtbyosaurus. 


Psammosaurus, Sanbeidechfe, foßile Gatt., aufgefl. 
von Zenfer, in ber Naturgefchichte der Urwelt. 


1. Ps. batrachioides. 
Zenker, eit. loc. Tab, 6. Fig. E. F. 
Aus dem bunten Sandfteine von en 
2. — latieostatus. BER 
Zenker. cit. loc, Tab. 6. Fig. J. . 
Aus dem bunten Sandfleine von Jena. 
3. — Tau 
Zenker. cit. loc. Tab. 6. Fig. C. D. G. 
Aus dem bunten Sandfteine von Gens. 
Pterodactylus, foßile Satt., die Collini für einen 
Fiſch erflärte, Cuvier für ein fliegendes Reptil, Blumenbach 
für einen Schwimmvogel, Sömmering für ein Säugethier, 
Oken für ein Reptil; Wagler, (Syftem der Amphibien v. J. 
1830) hielt die Pterodactylen für fchwimmende Thiere und 
die als Zlügel angefprochenen Vorberglieder für Floßen zum 
Rudern; er ſtellt fie, in Verbindung mit dem Ichthyosau- 
rus (Gryphus) dem Plesiosaurus (Halidracon) und dem 
lebenden Ornithoringus, als Monotremata, in einer eignen 
fünften Claſſe der Wirbelthiere zufammen, zwifchen die Säu: 
gethiere und Voͤgel. H.-v. Meyer (Palaeologica pag. 228.) 
yoiderfpricht dieſer Anficht, Liefert eine ausführliche Beſchrei⸗ 
bung berfelben und zeigt, daß fie wirklich fliegende Reptilien 
waren. 
1: Pterod. brevirostris. Cuv. nettecephaloides nad) 
Ritgen. 
Cuv. V. 2. pag- 376. Tab. 23. fig. 7. — Sömmering, ' 
Denkfcriften der Münchner Acabemie VI. pag. 89. Tab. 1. 
und 2. Dtm, Iſis 1809. Heft 11. Tab. 11. 12, 
Aus dem Juraſchiefer von Sohlenhofen. 
2. — crassirostris. 
Goldfuß, Acten der Leopoldiniſchen Aeademie XV. 1. 1830. 
pag. 63. Tab, 7. 8. 9. (mo zugleich die anatomifche Be⸗ 
ſchreibung ber ganzen Gatt. gegeben wird.) 
AAus dem Juraſchiefer von Sohlenhofen. 
3. — longirostris. Cuv. crocodilocephaloides, Rit- 
‘ gen, Ornithocephalus longirostris, Sömmering. 
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Cllini, acta Acad, Theod, Palat. V. Tab. 5. Cov. V. 
2. pag. 359. Tab. 23. fig. 1. 3 — 6. Sömmering 
Denkſhriften der Academie zu München 1811 und 1812 
Pag. 89. Taf. 5. 6. 7. Goldfuß, Werhandlungen der Leo⸗ 
veldiniiyen Academie, XV. Taf. 10 Fig 1. Ofen, Iſis 1819, 
Heft I. Taf. 20. Fig. 1. Wagler, Syſtem ber Aniphibien 
1830, pag. 61. Taf. 1 und 2, | 
Aus den Jurafchiefern von Sohlenhofen. 
4 Pterod. macronix, Buckland, Ornithocephalus Ban- 
üensis nach Theodori Buekl. geolog. Transact. Ill, 2. 
pag. 217 Tab. 27. 9. v. Meyerin den Verhandlungen der 
keopoldiniſchen Academie XV. 1. pag. 112 Tab. 11 fig. 1. 
Aus dem Liad von Lyme Regis in England und von 
Bar in Baiern. 
5 medius. Münfter. 
Münfter, Verhandlungen ber Leopolbinifchen Academie XV. 
1. pag. 51. Tab. 6. 
Aus dem Jurafchiefer von. Sohlenhofen. 
6. — Münsteri. Ornithocephalus Muensteri Gofdf. 
Goldf. Berhandiungen ber Leopoldinifchen Academie XV. 1. 
1830. pag. 112. Tab. 11. fig. 1. 
Aus dem Qurafchiefer von Sohlenbofen. 
 — grandis. Cuv. Ornithocephalus giganteus, Soem- 
Bering. 
Soemmering Denffchriften der Academie zu Münden VI. 
pag. 105. Tab. 1. Cuv. V.2. pay. 380. Tab. 23. fig. 8. 
Aus dem Sürafchiefer von Sohlenhofen. 


8. — 7....... 


Spix, Denkſchriften der Academie zu Muͤnchen VI. pog. 59. 
Tab. 1. 


Br WE ...... 


Cuv. V. 2. pag. 382, Tab. 23. fig. 3. 

10. — ? ee. vo ' ” 
Mantel, Illustrat. of the Geologie of Sussex, Tab, 8. 
und Tab. 19. 

Aus der Kreide. 
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Racheosaurtis, foßile Gatt. aufgfl. v. H. v. Meyer. 
verwandt ben Grocodilen und Lacerten. 

1. Rach. gracilis, H. v. Meyer Verhandlungen ber Leos 
poldinifchen; Academie XV. 2. pag. 173. Tab. 61 u. 62. 
und Palaeologiea. pag. 105. 

Aus den Jurafchiefern von Sohlenhofen. 


Saurocephalua. foßile Gatt. aufgſt. v. Harlam. 
1. Saur. laneiformis 
Harlam Journal of the Acad. of natural. sc. of Phils- 
delphia III. pag. 331. Tab. 3. ig 1 -6H. v. Meyer 
Palaeolog. pag. 222. 
Wahrſcheinlich aus dem Grünfande von New-Yersey 
in Amerifa. 
Saurodon, foßile Gatt. bem Saurocephalus ver: 
wanbt, aufgſt. v. Days. 
1. Saurod. leanus, 
Hays Transact. of the Amerik. philos, Soc, III. Apr. 
1830. H. v. Meyer, Palaeolog. pag 223. 
Aus dem Mergel, wahrfcheinlic) des Grünfandgebilbes 
von New :Yerfey. 
Steneosaurus, foßile Gatt. aufaft. von Harlam und 
Geoffroy, wird von H. v. Meyer nicht anerkannt. 
1. Steneos. brevirostris von Geofftoy, ift die ermähnte 
Gatt. Metriorhynchus von H. v. Meyer. | 
2. — longirostris Geoffr. der Gavial de Honfleur 
nach Cuv. iſt die erwähnte Gatt. Streptospondylus von H. 
v. Meyer. 


Teleosaurus, foßile Gatt. dem Crocodile verwandt, 
aufgſt. durch Geoffroy St. Hilaire. 
4. Tel. cadomensis. Geoffroy. Gavial de Caen und 

Crocodile de Sussex. Cuv. Geoffroy Mem. du Museum 
XII. pag. 124. Tab. 6. fig. 1 — 4. Cov. V. 2 pag. 127. 
Tab. 1 —- 6. 8 — 17. 

Aus dem Jurakalk von Caen in Frankreich und England. 
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2 Tel. ...... Crocodile semblable a celui de Caen, 
tronv& dans le Jura und Crocodile de Sussex. 

Cav. V. 2. pag. 141. Tab. 6. fig. 2 — 8. Tab. 10. 
fg, 25 — 28. 30 — 34. Mantel, Illustrat. of the 
Geolog. of Sussex pag. 63. Tab. 5. fig. 1.2.5 — 8. 
10. 12. Tab. 9. fig. 1. 7. 8. Tab. 10 fig. 1. Tab. 11 
5,5. Tab. 13 fig. 3 — 7. Tab. 15 fig. 1. Tab. 17. 
ig. 21 — 23. H. v. Meyer. Palaeolog. pag. 113 hält 
#8 für zweifelhaft, ob bie erwähnten Reſte diefer Gatt. an⸗ 
xhoͤren werden. 

Aus dem Jurakalk von Solothurn in der Schweiz, dem 

haſtingsſand von Tilgate. 

. — bollensis Holl. crocodilus bollentis Iaeger, bile 
it die Gatt. Mocrospondylus von H. v. Meyer. 

4 — Sömmeringii nad Holl. Crocodilus priseus nad 
Simmering , bildet die Gatt. Aelodon nah H. v. Meyer. 


C. Die foßilen Schlangen Ophidia. 

Mit dem Namen Ophiolithen bezeichnete man fonft 
Wlangenähnliche Körper, bie man für verfleinerte Schlangen 
kit, die aber hierher auf keinen Fall gehören. Solche 
Dislithen bildete Schmidt ab im Zafchenbuche der Minera⸗ 
kr Lv. 3% 1807. af. 1. aus der Graumade im Dil: 
laburgſchen, die er fpäter felbft für Reſte von Wegetabilien 
elamte Sehr reich ift der Muſchelkalk an folchen ſchlan⸗ 
gmartigen Formen, bie in Walch's Naturgefchichte, AII. 
Supplem. Taf. 11, gut abgebildet wurden. Sind diefe keine 
bloßen Goncretionen, fo möchte wohl die Anficht von Klöden 

Gerſteinerungen der Mark pag. 286) am wahrfcheinlichften 
| ſeyn, der fie für verfteinerte Ercremente von Amphibien hätt, 

Wirkliche Reſte von Schlangen kommen fehr felten vor 
ud find erft neuerlichft aufgefunden worden. 


- Coluber, lebende und foßile Gatt. 
‚ 1. Col, fossilis, Ophis dubius Golbf. 














.\ 
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_ Sattfuf, Acten der Leopoldinifhen Acabemie KV. 1830. 
pag. 127. Xaf. 18. dig. 8. . 
Aus der fehiefrigen Braunkohle von Erpel am heine, 
Ob aber diefe Reſte wirklid) von ber Gatt, Colnber her⸗ 
ſtammen, iſt noch zweifelhaft. 
2. Col...... 
Wagner, Denkſchriften der Academie zu Muͤnchen X. 
Aus der Anoherbretcie in Satinien. 
3. =... 
Cuv. IV. Pag. 189. V. 2. pag. 168. 
Aus den tertigiren Mergeln von Argenton., Yuch in 
dem Parifer.Gypfe und dem Kalkfchiefer von Deningen het 
man wahrſcheinlich hierher gehörige Mefte gefunden. 


D. Die Samilie ber Batrahier,.ober dex 
Fröſche. Batrachia 


Rana, Froſch, Kröte ꝛc. lebende und foßile Gattung. 
1. Ren..diluviana, umferm Froſch ſehr aͤhnlich. 
Goldfuß in den Abhandlungen der Leopoldiniſchen Akademie. 
XV. 1830. pag. 126. Taf. 13 Fig. 6. 7. 
Aus den fchiefrigen Braunfohlen von Erpel am Nieber- 
rheine, 
PO 
Andrea, Briefe aus der Schweiz Taf. 16. ig. 6 
Karg, Abhandlungen der Naturforſcher Schwabens I. pag- 
28. Bronn, Jahrbuch für Mineralogie 1831 pag. 417. 
Aus dem fchiefrigen Suͤßwaſſerkalk von Deningen, 
.3. — Cuv. Annal. du Museum XI. pag. 421. Tab. 30. 
Rig. 5. auf) ossem fossil. V. 2. Tab. 25. Fig. 5. 
u. rer. 
Mooren, revue systematique de nouv, decouv, d’. ossein. 
fossil. dans le Brahant. 
Aus der Kreide von Maflricht. 
Salamandra, lebende und foßile Gatt. 
1. Sal. gigantea. Scheuchzer. Prot&e gigantesque Cuv. 
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heuchzer: Physicrseora Tab. 49 und Homodiluviitestes. — 
Kg: Abhandlungen ber Naturforfcher Schwaben I. Tab. 2. 
Fig. 2. 3. Cuv. V. 2. pag. 431. Teb. 25. Fig. 2 
Tab, 26. Fig. 1. 2. " | 
Aus dem fchiefrigen Suͤßwaſſerkalk von Oeningen. 
2— ogygia. Goldf. " 
Goldf. Acten ber Reopolbintfhen Akab. XV. 1. 1830. 
pag. 124. Tab. 13. Fig. 4. 5. 
Aus der fchieftigen Braunkohle vom Niederrheine. 
Salamandroides, foßile Gatt. aufgeſt. von Jaͤger. 
L Sal. giganteus. 
Jaͤger, die foßilen Reptilien Wuͤrtemberg's pag. 38. Tab. 3. 
Fig. 1. 2. M 
Aus der Keuperformation. 
Triton, lebende und foßile Gatt. 
L. Im, noachicus Goldf. 
Geldf. Verhandlungen dee Leopolbinifchen Atademi⸗ XV. ft. 
1830; pag. 126. Taf: 13. Fig. 6. J. 
Aus der fchiefrigen Braunkohle am Niederrheine. 
& — fossılis. 
Ing, Abhandlungen ber Naturforſcher Schwabens J. 
Aus dem fchiefrigen Sußwaſſerkalk von Deningen, 


\ 
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Syſtematiſche Ueberſicht 


von den 


Gattungen und Arten der lebenden und foßilen Amphibien. 


Battungen, 

1. Familie der Schild» 

kröten. Testudinata. 
Testudo . 
Eınys (Cistuda) 
Terrapene 
Kinosternum 
Hydraspis 
Chelydra 
Aspidonectes 
Sphargis 
Chelonia 


IL. Familie bee Saus 


vier. Saurii. 
Crocodilus 
Caudiverbera 
Ascalabotes 
Hemydactylus 
Gekko 
Phrynocephalus 
Stellio 

Agama 

Jguana 
Basıliscus 
Anolius 
Oloeryptis 











Arten 
2 —E Gattungen. 
Lophyrus 
Calotes 
23] 5Draco 
3| 8|Chamaeleon 
371 Varanus 
4 Ameiva (Monitor) - 
Lacerta 
1llCordilus 
| 1 Tachydromus 
2| ||Cicigna 
10| 7||iHeterodactylus 
PBSaurophis 
85 21 (Pseudopus 
Ophiosaurus 
la Pur foßite Saurier. j 
5 Aelodon 
13 Conchiosaurus 1 
11 Geosaurus 2 
17| ı|lGnathosaurus 1 
4 Hikanodon 1 
20| ||HAylaeosaurus 1 
21 lehthyosaurus 9 
6 Iguanodon t 
2| [Lepidosaurus 1 
31 Leptorhynchus 1 
1| Macrospondy lus vg 





Nastodonsaurus 





>|» Gattungen. 


1WAcrochordus 
ı\\Chersydrus 
1! Hydrus 

11 Trimeresurus 
2jiBungarus 
gijjElaps 
11/Naja 
1|Sipedon 

3] Vipera 
101\Cenchris 

4 — 
1Siphonops 
1 ——e— 
2Epicrium 


IV. damilie der Froͤſche 
Batrachia, | 


Physalaemus 
Breviceps 
Bombinator 
Brachicephalus 
Salamandıra 
Salamandroides 
Triten 
Pleurodeles - 
Proropsis, 
Amphiuma 
Siredon 
ypoehthan 
Nesturgs 


451 BjSren | 


18 





ven 


Sünfter Abſchnitt. 


Die fogilen girae Pisces. 


Eitirt Find vorzuͤglich folgende Werke, auf welche fi 
_ bie Abbreviaturen beziehen: 

Ichthyologia Veronensis. fol. mit 76 Tafeln, 
entworfen von Graf Gazzola, ausgeführt von Seraphir 
Volta. Verona 1789 und 1796. Die bier befchriebenen 
Fiſche ſtammen meift aus den Steinbrüchen von Vestena 
nuova am Monte bolca, und, unferer Anficht nach, nicht 
aus dem Grobkalk (wie man allgemein glaubt), fondern aus 
ber Flyſchformation. 

Ducrotoy de Blainville (Blainv.) Memoire 
sur les poissons fossiles, Paris 1818, in ba3 Deutſche 
 überfebt von Krüger. 1822. 

Louis Agassiz (Agsz) Recherches sur les pois- 
sons fossiles. Heft 1. 1833. Die kam und zu, als 
fhon der Drud begormen hatte, fo bag wir den Inhalt nur 
eben noch in unfern Manuferipte nachtragen konnten. 

Peter Wolfart: Historiae naturalis Hassiae in- 
ferioris Pars I. Caffel 1719. fol. mit guten Kupfern. 


A, 


.  Acanthopterygii, Stachelfloßer, Bamilie ber Ieben- 
ben und foßilen Fifche. 

Acanthopsis, foßile Gatt. ber Weichfloßer, ber 
Gatt. Cobitis verwandt, Suͤßwaſſerfiſch, aufgſt. von Agassiz. 
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1. Acant. angustus. Agassiz. Sonft Cobitis taenie. Jahr- 
Inh der Mineralogle. 1832. 

Aus dem Suͤßwaſſerkalk von Deningen 
Acanthoessus, jest Aoanthodes, foßile Gatt. 
da Ganoiden, aufgſt. von Agassiz. 

I, Acant. Bronnii. Agassiz I. Tab, A, fig. 1. und Tab. I. 
Jahebuch ber Mineralogie 1832, pag. 149. und sur les 
poissons fossiles. 

Aus den Steinkohlen yon Saarbrüden. 
Acipenser, (Stör, Haufen zc.) lebende Gatt. der 

Buerpelfifichey, foßile Arten find noch nicht mit Sicherheit nach⸗ 

wieſen. 

. Aeip. bituminosu 8, Germar. frühes zu Clupea gerech⸗ 
ut, gehört nach Blainville zu den Gatt. Palaeoniscum 
ud Palaeotrissum, iſt nach Agassiz Palaeoniscus Freisle- 
ben, Germar, im Taſchenbuche der Mineralogie 1824 
pag. 64. Scheuchzer, quaerela piscium, Tab. 2. Knorr: 
Eımmlung von Merkwürdigkeiten dev Natur I. Tab. 17 und 
19. Leibnitz, Protogaea Tab. 2. g 

Uns dem Kupferfchiefer im Mansfeldiſchen und Riegels⸗ 

I E bier ber häufigfte Fiſch. 

„02.0. Germar., 
eit, loc. pag. 73. 
Au dem Kupferfchiefer von Biber. 
Acrolepis, foßile Gatt. der Ganoiden und Saurol⸗ 

tt, cuſgſt. von Agassiz 1. Tab D. fig. 1. 

l. öcr. Sedgwicki. Agassiz. Geolog. Transaet. 2te 
Ser. I. Tab. 8. 

Aus Magnesia lime von East Thieckley. 
Ambiypterus, foßile Gatt. der Ganoiden, aufgſt. 

“ Agassis. abgebildet I. Tab. A. fig 3. 

. Anb. Macropterus Agassiz Il. Tab. 1u. 2. Pa- 
heouiscne macrpt. Bronn. 

Uns der Steinkohle von Sanrbräden. 
* — enpterygius. 1. Tab. 3. fig. 5. Ebendaher. 
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3. Amblypterus lateralis. IL Tab. 4. fig. 2— 6. 
Ebendaber. 

4. — Olfersi. Aus Braſillen. 

Amia, lebende und foßile Satt. der Weichfloßer. 

1. Am. ignota. Blainv. Mugo nad Lactpede In ben 
Annal. du Museum X. Cuvier, ossem. fossil. III, Tab. 
76 fig. 13. | 

Aus dem Krochengypfe von Paris, 
2. — indica Blainv. — Ichthyolog. Veronens. Tab. 35. 
Bon Vestena nuova im Vicentinifchen aus Flyſchkalk. 

8. — lewesiensis. Gid. Mantel, iſt bie Gatt. Macro- 
poma von Agassiz. 

Ammodytes, lebenbe und foßite Gatt. der Weich: 

* 

pod. tobianus. Ichthyol. Veronens. Tab, 53. fig. 3. 
er auch ber 'Esox scaurus cit. loo. Tab. 50 gehören 
wird, j 

Aus dem Kiofchkalte im Veroneſiſchen. 
Amormurus. Die unter biefem Namen aufgeführten. 

Fiſche werden Ju Salmo gehoͤren. 

Anarhioas, lebende und foßile Gatt. der Stachel⸗ 
floßer. 

4. Anarh. lupus (Meerwolf) Saussure, 

Sm tertiairen Gypfe von Air und in den obern tertiairen 

Meeresſtraten von Suͤdfrankreich. 

Anench elum;, foßile Gatt. ber Knochenfiſche, aufgſt. 

v. Blainv. 

1. Anench. glarisianum. Blainv. 

Scheuchzer, herbarium diluvianum Tab. 9. fig. 1. 
Aus dem dunklen Flyſch von Glarus. in der Schweiz. 
Anguilla, lebende und foßile Gatt. der Weichfloßer. 

1. Ang. pachyura. Agassiz. Jahrbuch ber Mineralogie 
1832, pag. 137. 

Aus dem Suͤßwaſſerkalke von Deningen. 
 Apterichthys, lebende und foßile Gatt. ber Weich 
floßer. 
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1, Apt. coeous. 
Sicher ſollen (nach Holt.) ‚gehören bie Abbildungen im ber Ich- 
tkyol. Veronens. von Mursena coeca. Tab. 23. fig. 2. 
Marsenophis Tab. 23. fig. 1 und 2 und .‚Synbranchus 
immaculatus. Tab. 55. fig. 1. | 
Aus dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen 
Aspidorhyncohaus, foßile Gatt. ber Ganoiben und 
Kane, aufgſt. von Agassiz. Recherches 1. Tab. E. 


4 Pe acutirostris Agassiz. 

Aus dem Surafchiefer von Sohlenhofen. 
 — tenuirostris. Agassiz. 
Juraſchiefer. 

%& — Walchneri Agassiz. 
+ Lind in Baden. 


Aspius, foßile Satt. der Meichfloßer, bem Cyprinus 


semandt, Suͤßwaſſerfiſch, aufgft. von Agassız. 
L Asp. gracilis. Agassiz. 
Jahrbuch der Mineralogie. 1832. 
Aus dem Suͤßwaſſerkalk von Deningen. 
Atherina, lebende und foßile Gatt. der Stachelfloßer. 


L Ath. bavarica. Germar, in Keferſteins geognoſtiſchem | 


dacſchland IV. pag. 94. 
Ius den Yurafchiefern von Sohlenhofen. 


B. 


| Balistes, lebende und foßile Gatt. ber Quaſtenkie⸗ 
&. Sclerodermata, Agassiz 


Bal. dubius. Blainv. Ostracion turritus lohthyol. ° 


Veronens. Tab. 42. fig. 1. und Cyolopterus lumpus, 
' Tab. 55. Fig. 2. 

) Aus dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen. 

| Blennius, ichende und foßile Gatt. der Stachelfloßer. 

. BL cdneiformis. Blainv. Iſt Blen. osellaris, Ich- 
' tiyol, Veronens, Tab. 13. fig. 2. 

Aus dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen. 


nr 
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Blochius, foßile Gatt. des Knochenſiſche. 

1. Bloch. longirostris. Blainv. lohthyolog. Veronens. 
Tab. 12. fg. 1. 2. Esox bellona nady Fortis im Jour- 
nal de Physigue. 

Aus dem Flyſchkalke von Vestena nuova im Verone⸗ 
ſiſchen. 4 | 


Bufonitos. So' nennt man Gaumenzaͤhne, die von 
verſchiedenen Gattungen foßiler Fifche herſtammen, befonbers 
von bes Sippichaft Pyenodonta, Abbildungen davon finden 
fih in mehreren aͤltern Kupferwerken; Buffoniten aus dem 
Mufchellalte haben neuerlich abgebildet Graf Deünfter (Ueber 
einige audgezeichnete foßile Fiſchzaͤhne 1830 mit einer Tafel) 
und Klöden (bie Verſteinerungen ber Mark. Taf. 1). 


.C 


Caecilia, ſoßile Gatt. der Knochenfiſche. 
1. Caec. muraena. Blainv. — Ichthyol, Veranens. 
Tab, 53, Sg. 2. 
Aus dem Flyſchkalk⸗ im, Weronefifchen. 
3 = muraenaphis cit. loc. 
Ebendaher. 
3. immaeulata. Blainv, Synbranchus Immac. Ichthyol. 
Veronens, Tab, 55. fig. 1. 
Ebendaher. 
Gallionymus GSEvimenſſch lebende und foßile Gatt. 
der Stachelfloßer. 
1. Calı Vestenae. Blainv, Ichtkyal. Veronens. Tab. 32. 
Fig. Se 
Aus dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen. 
Caranxomorus Rlainr. (Caranz,? lebende Gatt. 
ae Stachelfloßer.) 
4. Car. ehloris. Blainw. — Iahthyal Veronena. Tah. 60. 
Fig. 1. 
Aus dem Flyfchkalke im Weronefiiher, 








£ Car. pelagioug. Blainv. Seomherpelag. nad der Ich- 
thyol. Veronens. Tab. 16. . 
Ans dem Flyſchkalke im Beronefifchen. 
Galamostoma, foßile Gatt. der Quaſtenkiemer (ber 
Cqhobtanchier) aufgſt. von Agassiz. 
I, Ca. breviculum. Agassiz. Ichthyol. Veronens. 
Tab, 5. Fig. 3. | 
Aus dem Hlufchlalt vom Monte bolen. 
Carcharias f. Squalus. 
Catopterus, foßile Gatt, der Ganoiden aufofl, von 
Apssiz, Gatt. Dipterus von Sedgwick. 
1. Cat. analis. Agassiz 1. Tab. A. Fig. 2, von Caithness. 
Gentriscus Meſſerfiſch), lebende und foßile Gatt. 
der Stachelfloßer. 
1. Cent. acu leatua. Blainv, Uranoscopus rostrum, 
lehthyol. Veronens. Tab. 5. Fig. 4. 
Aus dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen. 
2. — argns. Volta. Ichthyol, Veronens. Tab. 10. Fig. 2. 
Aus dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen. 
 — longirostris. Blainv. Uentriscus velitaris nach der . 
khthyol, Veronens. Tab, 63. Fig. 2. lcones sectiles, 
Pig. 65. 
Aus dem Fiyſchtalke im Veroneſiſchen 
Centronotus, lebende Gatt. der Stachetfioßer. 
l. somberoides. 
Chaetodon. ®(Klippfifch) Lebende und foßite Gatt. 
der Stachelfloßer. 
l. Chaet, a213 us. Blainv. —Ichthyolog. Veronens. Tab. 10. 
| Fig. 2. 
Auz dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen. 
2. — sanesoens. Blainv. 


Ichthyolog. Vergnens. Tab. 26. Fig. 1. 
Ebendaher. 


| 3. — eanus.. Blainv. Icones sectiles. Tab. 62. 
khıkhyolog. Veronens. Tab. 65. Fig. 1. 
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4. Chaetodon chirurgious. Blainv. m) 
Ichthyolog. Veronens. Tab. 43. . 
| Ebendaher. on 


5 — ignotus. Blainv. 
Ichthyolog. Veronens. Tab. 29. 
Ebendaher. 


6. — lineatus. Blainv. Ä 
Ichtkyolog. Veronens. Tab, 31. Fig. 2. 
“ Ebendaher. — 
7. — nigricans. Blainv. 
Ichthyolog. Veronens. Tab. 31. Fig. 2. 
Ebendaher. 
8. — orbis. Blainv. 
lehthyolog. Veronens. Tab. 48. Fig. 4. 
Ebendaher 
9, '—r papilio. Blainv. Icones sectiles. Fig. 63. 
Ichthyolog. Veronens. Tab. 26. Fig. 1. 
Ebendaher. 
40. — pinnaliformis. Blainv. 
Ichthyol, Veronens. Tab. 4. (Chaetodon pinnatus) 
Ebenbaher. 
41. — rhombus. Blainv, 
Ichthyol. Veronens. Tab. 10. Fig. 1. (Chaetodon Meso— 
"leusus.) —0 
Ebendaher. 
42. — ros tratus. Blainv. 
Ichthyol. Veronens. Tab. 65. Fig. 3. 
Ebenbaber. 
13. — saxatilis. Blainv. 
Ichthyol. Veronens. Tab, 64. Fig. 1. 
Ebendaher. 
14. — subarcuatus. Blainv. 
lehthyolog. Veronens. Tab. 8. Fig. 1. 


Ebendaher. 


Ar 








\ 
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15. Ohsetodon sub aurens. Blainv. 

Ichthyol. Veronens. Tab. 51. Fig. 3. und Tab, 19. 
(Chaetodon aureus unb Zeus gallas.) 
Ebendaher. 

16. — substriatus. Blanv. 

Ichthyol. Veronens. Tab, 7.und Tab. 20. Fig 1. (Chas- 
todon striagus und asper. 
Ebendaber. 

1. — subvespertilio. Blainv. 

khthyolog. Veronens. Tab. 6. (Chaetod. vespertilis.) 
Ebendaber. 

1. — triostejus. Blainv. 

Ichthyolog. Veronens. Tab, 33, 
Ebenbaher. 

19. — velicans. Blainv, 

Ichthyolog. Veronens. Tab 7. Fig. 3. 
Ebendaher. 
%. — velifer. Blainv. 
lehthyolog. Veronens. Tab. 7. Fig. 1. (Rurtus velifer.) 
Ebendaher. 
Chondropterygii, Knorpelfiſche, eine große Familie 
da lebenden und foßilen Fiſche. 
Clupea (Häring, Sardelle ıc.), lebende und foßile 

Gat. der Weichfloßer. 

4 Clup. alosa, lebende Alſe, ſoll nach Saussure (Catalog 
dee Lavaterſchen Sammlung) im Suͤßwaſſerkalk von Oenin⸗ 
gen vorkommen, nad Agassiz iſt aber die Beftimmung falfch. 

2 — Beurardi. Blainv. Cataloque de Davilla. etc. 

Bom Berge Libanon. 
%& — brevissima, Blainv. 
Bom Berge Libanon. 

4. — cyprinoides, Blainv (nad) Agasıiz Ichthyol. 
Veronens. Tab. 52.) 

Aus dem FJlyſchkalke im Veroneſiſchen. 

% — Davilei. Blainv. Leptolepis Dav. nad) Agassis. 
Cataloque de Davilla. No. 276. 

Aus den Burafchiefeen von Soblenhofen? 


.O 
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6. Clupes dentex. Blainv. 

Ron Murazzo in Italien, aus einem Geſteine, welches 
viel Aehnlichkeit hat mit dem des Monte bolca im Veroneſiſchen. 
7. — dubia, Blainv. 

Knorr: Sammlung x. I. Tab, 24 und Tab. 27. Fig) 1 und 2. 
Leptolepis dubia von Agassiz. 

Aus dem Zurafalle von Sohlenhofen. 

8 — elongata. Blainv. . 

Knorr, Merkwindigkeiten x, L Tab, 21. Fig. 1. \ 
Aus den dumklen Flyſchſchiefern von Glarus in ber Schweiz. 

9.  enserassicoloides. 

Germar, in Keferſtein's Deutſchland IV. pag. 9. Knorr, 
Abbildungen I. Tab. 23, Fig. 3. 

Aus den Surafchiefern von ‚Soblenhofen, 

10, — evolans. Blainv. _ 
Ichthyol. Veronens, Tab. 22. Fig. 2. (Exocetus evolans). 

Aus dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen. 

41. — harengns, dem lebenden Häring gteich, Toll nad) Saus- 
sure (Catalog ber Lavaterfchen Sammlung) in dem Süß 
wafferfaite von Deningen vorlommen, gehört nach Agassiz zu 
andern Gattungen. 

13. — Knorrii. Blainv. Leptolepis Knorrũ nach Agassiz. 
Knort Merkwuͤrdigkeiten x. 1. Tab. 30, Fig. 1. Germar, In 
Keferfteins Deutſchland IV. pag. 93. Gehört nach Agassiz 
juc Gattung Leptolepis. 

Aus den Surafchiefern von Sohlenhofen. 

413. — Lametherii, Blainv. ift Palaeoniseus Freislebeni von 
Agassiz, 

Aus dem Kupferfchiefer von Eisleben. 

14 — Megaptera. Blainv. 

"Hircher gehört auch twahrfcheinlicd Clupea Scheuchzeri von 
Knorr, Sammlung x. 1. Tab. 21. Fig. 2 

Aus den dunklen Ilyſchſchiefern von Glarus in der Schweiz. 

15. — muraenoides. Blainv. 

Iohthyol. Veronens. Tab, 48. Fig. 2. Salmo muraens. 

Aus dem Flyſchkalle Im Veronefifchen. 
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ii, Clapea salmonea. Blaiav. 
Sure: Abbildungen 1. Tab. 31. Fig. 1. Thrissope almon. 


"en 2 en Surafchiefern von Sohlenhofen. 
 — Seheuchzeri, Blainv. - 
hen, Sammlung x. L Tab, 21. Fig. 2. 8. 
And ben dunklen Flyſchſchiefern von Glarus. 
18, — sprattus, bec lebenden Sprotte gleich. 
In den Mergeln von Island. _ 
N, — sprattiformis. Bier. Leptolepis sprattif, 4 von 
ägassiz. 
Knorr, Sammlung I. Taf. 33. Fig. 2. Taf. 26. Fig. 1 a 
uf. 28. Fig. 2. 3. 4. Taf. 29. Fig. 2 — 4, Germar in 
Leſerſteins Deutſchland IV. pag. 92, — . 
Aus den Juraſchiefern von Sohlenhofen und hier die 
garinfte Art. 
2, — thrissoides. Blainv, | 
Ichthyel Veronens, Tab. 52. Fig. 1, 2. (Clupea trissa 
u cypzinoides). 
Aus dem FZlyſchkalke im Veroneſiſchen. 


obitis. (Schmerle) lebende und foßile Gatt. der | 


ı. Gb. barbata, der Schmerle gleich. 

3 dem Suͤßwaſſerkalke von Deningen. 
2 — centrochis. Agassiz. 

Eben daher. 
% — cephalotes. Agassiz, 

Eben daher. ' 
4% — taenia. Bildet jetzt die Gatt. avanthopsis ven Agassiz: 
Eben daher. 
Coryphaena (Stutzkopf -ıc), lebende und foßile 
‚Butt, der Stachelfloßer. 
1. Cor, apoda. Hlerher ſcheinen nach Blainv. die foßilen 

VFiſche zu gehören, die zu Stabia ohnweit Castelamare in 

einem ſchlefrigen Stinkſteine gefunden werden und gewoͤhnlich 
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Dentex, lebende und foßile Gatt. der Stachelfloßer. 
1. Dentex Frujasii Agass. Faujas Annal. du Museum. I. 
pag- 353. von Nanterre, - 
Diodon, lebende und foßile Gatt. ber Quaftentiemer. 
Gymaodontae Car. 
1. Diod. orbicularis. Volta. Ichthyol, Veronens. Tab. 40. 
BBalaeobalascum orbie. von Blainv. Iſt Pyanodas orbic. 
von Agaffiz 
Aus dem Flyſchkalke von Monte bolca.. 
2. — retioulatus. Blainv. 
Ichthyol. Veronens. Tab. 20. Rig. 3. 
Aus dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen. 
3. — tenuispinus. Agassiz. 
Ichthyolog. Veronens, Tab, 8. Fig. % mb 3. 
Aus dem Flyſchkalke von Monte Bolca. 
Dipterus, foßile Satt., aufgeft. von Valenciennes 
und Sedgwick, die Agafſiz Catopterus nennt unb zur 
Familie der Ganoiden zählt;. die angeführten Arten betwachtet 
er nur als Alteröperfchienenheiten ber Art Anelis. 
1. Dipt. brachypygopterus. | 
Sedgw. in den geolog. Transäct. M. 1829: Tab, 17. 
Fig. 1—3. Agassiz I, Tab. 2. Fig. 2. 
Aus dem Kalte von Caithness in: Schottland. 
2. — Valenciennesii. 
Sedgw. cit. los. Tab. 16. Re 1—3. Again 1. 
Tab. 2. Fig. 3. 
. Aus dem alten Floͤtzkalke von Caithness. | 
3. — macropygopterus, Sedgw, cit. loe. Amis l. 
Tab. 2. Fig: 1. 
Von Caithness, 
4. — macrolepidotus. 
Sedgw. eit. loc. Tab, 16. Fig. 4—5. Agıs. 1. Tab. 2, 
Fig. 4. 
Aus ben Rafkfteaten von Caithnegs, bie rothem Sande . 
‚ feine untergeorbnet find und zur Dfephitformation ges 
hoͤren werben. 





FE. 


Elops, lebende und foßile Gattung der Stachelfloßer. 
1. EL macropterus, Blainv. Faujas de St. Fond Geo- 
logie I. Tab. 8. Pachicormus maor. won Agassiz. 
Aus dem Jurakalke von Beaume in Burgund und von 
Taches nojres 
Esox, (Hecht ıc.), Lebende und foßile Gatt. der Weichfloßer. 
L Es. acutiformis. Blainv. Anore: Sammlung I, Tab, 
2, Fig. 29. Germar, in Keferſtein's Deutſchland. pag. 95. 
Aus den Jurafchiefern von Sohlenhofen. 
2 — avirostris. Geyrpar in Kefeiſtein's Deutſchland. IV. 
Tab. 1. Fig. 1. 
Aus den Surafchiefern von Sohlenhofen. 
%& — falcatus, Blainv. Ichthyol. Veronens, Tab, 57. 
Aus dem Flyſchkalke im WBeronefifchen. 
%& —intogaitus, Blainv. Thrissops micropodius ven 
Ägassız, 
Eon anbelanntem Fundorte. 
& — lepidotus, Agassiz. 
Jahebuch der Mineralogie. 1832. pag. 136. 
Aus dem Süßwaffertalte von Deningen; bier häufig und 
Gchteriftifch. 
. - longirostris. .Bleinv. 
kıhyol. Veronens. Tab. 5. Fig. 2. ‘ 
Yu dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen. 
. — laovius (gemeine Hecht). 
nor I. Taf. 26. von Deningen. (?.) 
Ormar, cit. loc. führt diefe Abbildung für feinen Ichthyo- 
lthus Ineiiformis aus den Surafchiefern von Sohlenhofen an 
ı ud bildet daraus eine eigene Gattung. 
6 — Mansfeldensis. Germar. Esox Eislebiensis. 
Bumv, 
Sermar, Taſchenbuch der Miaralogie 1824, Taf. 8, Sig. 1. 
Aus dem Kupferfchiefer von Eisleben, 
9. — saurus. Blainv. 
Ichthyol. Veronens. Tab. 50. Fig. 3. 
u dem Flyſchkalke im Weronefifchen. 
18 


10. Es. spret. Blainv. 
, Ichthyol. Veronens. Tab, 24. Fig. 1—3, 
Esox sphyrena, 
Aus dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen. 
Exocoetus, lebende und foßite Gatt. ver Weichſloßer. 
1. Exoc. exiliens. Blainv. 
Ichthyol. Veronens. Tab, 39. Fig. 5. 
Aus dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen. 
2. — evolans, Volta, rechnet Blainv. zu Clupea evolans. 


F. 


rTisstularia, Ofeifenfiſch) lebende und foßile Gatt. 

der Stachelfloßer. 

1. Fist. bolcensa. Blainv. chinensis Volta, Ichthyol. 
Veronens. Tab, 5. Fig. 1. 

2. — dubia. Blainv. tobacaria. Volta, ” 
Ichthyol. Veronens. Tab. 29. Fig. 4. 
‚ Aus dem FSlyſchkalke im Weronefifchen, 


G. 
- Gadus, lebende und foßile Gatt. der Weichſtoßer. 


.1. Gad. merluccius, Volta. 
Ichthyol. Veronens. Tab. 15. 
Aus dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen. 
Ganoides, frühe Goniolepidoti, Kamilie ber 
- Lebenden und foßilen Fi 
— ab foßilen Fiſche, aufgefl. von Agaſſiz mit ben 
1, Lepidoides, foßil. 
2. Sauroides, foßil und lebend, 
3. Pyenodontae, foßil. 
4 Gymnodontae, foßil und lebend, 
5. Sclerodermata, foßil und lebend. 
6. Lophobranchii, foſil und lebend, 
7. Goniodontae, lebend. 
8 Siluroides, lebend. 
9. Acipenserides, lebend. 


DD 





4 Lab. rectiformis. Blainv. Lab. bolcanus unb Spe- 
rus bolcanus. Volta, 

Ichthyob” Veronens. Tab. 59. und 66. 

Ebenbaher. 
— turdus. Volta. Cyclopoma gigas nad) Agassis. 
‚ lchthyol. Veronens. Tab. 49. ü 
Ebendaher. 

Lates, lebende und foßile Gatt. der Stachelfloßer, der 
Kit. Perca ſehr verwandt, aufgeſt. von Cuv. und Agass. 
1 Lates graeilis. Agass. IV. Tab, 3. 

Holocentrus calcarifer von Blainv. Vom monte bolca. 

— gibbus.' Agass. IV. Tab. 4, 

Bom monte bolca. 
macrurns. Agass. 
Grobkalk von Severs. 

— notaeus, Agass. 

Vom monte bolca. 

Lebias, lebende und foßtle Gatt. der Weichfloßen 
‚Cifmafferfiiche. 

1. Leb. crassieaudus. Agassiz. 

Jahrbuch der Mineralogie 1832. pag. 135. 

Aus dem Thon von Sinigaglia in Stalien. 
4 — perpusillus. Agassiz. eit. loc. 
Aus dem Suͤßwaſſerkalke von Deningen. . 

Lepidotes, foßile Gatt. ber Ganoiden, anfgefl. von 
fr. - 

Jahrbuch der Mineralogie. 1832, und Recherches. ete. I. 

Tab. .C. Fig. 4. . 

1. Lep. frondo sus. Agass. eit. loc. 
Aus dem Liad von Boll. 
2 — gigas. Agassiz. Cyprinus Elvensis. Blainv. 
Aus den Liad von Boll, England, x. x. 
I — latissimus. Agass. 
Aus Lias in England, 
4 —Mantelli Agass.Mantel. Tilgate forest. Tab. 5. Fig 3. 
Srünfand in England. 


1 


- 
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H. 


Holooentrum, lebende und foßile Artder Stachelfloßer. 
1. Hol. calearifer. Blainv. Lates gracilis. Agass. 
Ichthyol. Veronens. Tab. 17. Fig. 3. 
Aus dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen. 
2. — macrocephalus. Blainv. Ichthyol. Veronens. 
Tab. 51. Eig. 2. 
Aus dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen. 


I. 


Ichthyodorulithes hat man Fleine ſpitze Fiſch⸗ 
knochen genannt, Die fonft wohl mit zu Waffen verwende 
wurden und aus der Graumade herfiammen follen. 

Ichthyolit hen nennt man die foßilen Reftevon Fiſchen überhaupt. 
Iehthyolithus, foßlle Gatt. der Knochenfiſche, vor: 

laͤufig aufgſt. von Germar (Keferſtein's Deutſchland IV. PaB- .96.) 
1. lchthyol, esociformis Germ, 

Aus den Jurafchiefern von Sohlenhofen. 

2. — luciiformis. 

Germar, cit. loc. Tab. 1. Fig. 1. 

Knorr, Sammlung. Taf. 26. Fig. 1— 4. Taf. 31. Fig 2. 
Aus den Zurafchiefern von Sohlenhofen. 
Ichtbyospondyli nennt man die foßilen Fiſchwir⸗ 

bel, die häufig, gefunden werden. 


Labrus, lebende und foßite Gatt. der Stachelfloßer. 
4. Lab. malapterus. Blainv. 
Ichthyol. Veronens. Tab. 55. Fig. 3. 
Aus dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen. 
2. — merula, Blainv. 
Ichthyol. Veronens. Tab. 37. 
Aus dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen. 
3. — punctatus. Blainv. 
Ichthyol. Veronens. Tab. 46. 
Cbendaher. 
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Monopterus, Satt.ber lebenden und foßilen Weichfloßer. 
1. Mon, gigas. Blainv. 
lehthyol. Veronens. Tab. 47. 
Aus dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen. 
Mugil, lebende und foßile Gatt. der Stachelfloſſer. 
Mug. brevis. Blainv. Polynemus quinquinarius. Volta, 
Ichthyol. Veronens. Tab. 36, 
Aus dem Flyſchkalke im Weronefi (chen. 
& — eephalus, (der (ebenden Art glei) Blainv. 
Aus dem Gypſe von Aix in ber Provence. 
Mugo, f. Amia 
Mullus, lebende und foßile Gatt. der Stachelfloßer. 
1. Mull. barbatus, ber lebenden Art gleich. 
Aus dem Gypſe von Aix. 
Muraena, lebende und foßile Gatt. der Weichfloßer 
1. Mur. conger. Blainv. 
Ichthyolog. Veronens. Tab. 23. Fig. 3. Tab. 28. 


Fig. 2. 


Aus dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen. | 


L — lewesiensis. Mantel. 
Aus der Kreide von Lewes. 
Muraenopbis f. Apterichthys. 
N. 
Narcobatus ſ. Raja. 
Notagogus, foßile Gatt. der Ganoiden, aufgeſt. von 
Igaſſiz. I. Tab. C. Fig. 1. 
1. Not. latior. Agassiz. 
Bon Neapel. 
2. — Pentlandi. Agassiz. 
‚ Bon Neapel. 
3. — Zieteni: Agassız, 


‚Aus dem Jurakalke. 
O.. | 
Ophidium;, lebende und foßile Batı. der Weichfloßer. 


Sn 


donten, aufgeft. von Agaſſiz. 
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Lorioaria, lebende und foßile Satt. der Weichfloßer. 

1. Lor. „.... . Volta. Ichthyelog. Veronens. Tab. 20. 
Fig. 4. Wird nad) Blainv. wahrſcheinlich einer andern 
Gatt. angehören, 

Aus dem Flyſchkalke i im Veroneſi ſchen. 
Lutjanus oder Serranus, Gatt. ber Stachelfloßer. 

1, Lut. ephippium. Blainv. 

Ichthyol. Veronens Tab. 56. 
Aus dem Flyſchkalke im Beronefifhen. 

2. — lyljanus. Volta. Lates gibbus. Agassiz. 
Ichthyol. Veronens. Tab. 54, Gehört nach Blainv. viel» 
leicht zu Scomber cordyla. 

Aus dem Flyſchkalke IV Veroneſiſchen. 


Macropa, foßile Gatt. der Ganoiden und Sauroiden, 
von Agaſſiz. 

1. Mac. lewesiensis. Ägassiz. Amia lewes. von Mantel, 
Malaco pterygii, Weichfloßer, Familie der lebenden 
und foßilen Fiſche. 

Megalurus, foßile Gatt. der Ganoiden und Sauroiden 
aufgeſt. von Agaſſiz, abgebildet Recherch. L Tab. E. Fi ig. 4 . 
1. Meg. lepidotus. Apassiz. 

Aus den Juraſchiefern von Sohlenhofen. 

Miorops, foßile Gatt. der Ganoiden, aufgeſt. von 
Agaſſiz. I. Tab. C. Fig. 3. 

4. Mic. furoatus. Agassiz. 

Aus bem Flyſchſchiefer von Seefeld. | 

Microdon, foßile Gatt. ber Ganoiden und Pycno⸗ 


. 


41. Mic. abdominalis. Agassiz. 
Aus den Juraſchiefern von Soplenhofen. 
2. — analis. Agassiz. 
Aus den Iurafchiefern von Sohlenhofen. 
3. — hexagonus (Stromateus von Blainv.) 
Aus den Juraſchiefern von Sohlenhofen. 
4 — pleoturus. Agasiz. 


Aus den Yurafchiefern von Gohlenhofen. 
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4 PL orbicnlatum. Blainv. Diodon orbieularis, Volta. 
Pycnodus orbie. von Agaffiz.. 
Ickthyolog. Veronens. Tab. #0. 
Aus dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen. 
a Antonisens, foßile Gatt. der Ganoiden und Lepi- 
beiden (nach Agaffiz), aufgefl. von Blainv., mit welcher 
pr Car. unb Agaffiz die Gatt. Palaeotrissum von Blaiuv. 
‚ga vereinigen iſt. 
Palaeotr. angustus. Agassiz. 
i Sen Muse bei Autun in Frankreich. 
It — Blainvillei. Agassiz. I. Tab. 5. Fig. 1-7. 
' Palaeotrissum inaequilobum und parvum von Blainy. 
: ®on Muse bei Autun. _ 
5 — Duvernaii, Agassiz. I. Tab. 7. Fig. 1-5. 
I Aus den QDuedfilbergruben von Münfterappel. Pſephit⸗ 
formation, 
u — elegans. Agassis. Sedgwick. Geolog. Transact. 2, 
Ser. 1. Tab. 9.-Fig. 1. Zu derſelben Art gehören wahr, 
ſgelnlich auch: Palaeonise, macrocephalum, Sedgw. eit. 


loc. Fig. 2. und magnum. Sedgw. cit. loc. Tab, 6. 


Tg 12. , 
15 — Freislebense. Blainv. und Agassiz. Palaeotris- 
' sm macrocephalum. Blainv. Clupea Lametherei yon 
Blainyv. Aecipenser bituminosus, Germar. Wolfart, 
hist. nat. Hassiae. Tab. 12. Fig. 1. Tab. 14. Fig. 2—4. 
“ Tab, 16. Tab. 17. Tab. 20. 
Aus dem Kupferfchiefer in Mannsfeld. 

6 — fultus. Agassiz. Tab. 8. Fig. 4. Silliman amerie, 
Journal. VL. 

' Aus dem Mergelſchiefer in Massachusets; und Connectiont. 
1% — macropomus. Agassiz. 
Aus dem Kupferfchiefer in Mannsfeld. 

&. — masropterus. Bronn. Zeisfhrift für Mineralogie. 
July 1829. iſt Amblypterus macropt. von Agaffiz. 

9 — magnus. Agassiz. Wolfart. cit. loc. Tab. 15. 
Aus dem Kupferfiefer in Maunsfeld. 
| em 
| 
| 


x 


\ 


— 208 — 


1. Ophid. barbatum. Blainv. 
lIchthyolog. Veronens. Tab. 38. Fig. 1... -, 
Aus dem Flyſchkalke im Weronefifchen. . 

Ostracion, lebende und foßile Gatt. der. Quaſten 
kiemer. = 
4. Oster. miorurus. Agassiz. 
Iehthyol. Veronens. Tab. 42. 
om monte boloa. - 
Osteolepis, foßile Saft. der Ganoiden von Agaffiz, 
aufgeft. von Valenciennes und Sedgwick, in ben Trans- 
act. of the geolog. Soc. of London Ill. 1829. 
4. — macrolepidotus. Sedgw. cit. loc, 
Aus dem Kalle von Caithness in Schottland, ber 
zur Pfephitformation gehören wird. | 
2. — Microlepidotus Sedgw. cit, los. 
Ebendaher. 
P. 


Pachicornus, foßile Gatt. der Ganoiden und Sau⸗ 
roiden, aufgeſt. von Agaſſiz. I. Tab. E. Fig. 1. 
41. Pach. furcatus, Agassiz. 
Aus den Irraſchiefern von Sohlenhofen. 
2. — gracilis. Agassiz. 
Aus Lin, 
3. — maeropterus. Ägassiz, 
. Aus Lias in Bourgogne, (Elops macıopterus ven 
Blainv.) 
Paecilia, lebende und foßile Gatt, der Weichfloßer, 
1; Paec. dubia. Blainv. 
Aus dem Süußwafferlalle von Anſpach (N). 
2. — Lametherti. Üurv. 
Coy. Ossem. fossil. 31. Tab, 76. Fig. 12. 
Aus dem Knochengypſe von Paris 
Palaeobalistum, foßile Gatt. ber Stnochenfifche (von 
denen viele Buffoniten berühren werben) aufgeft. von Blainv. 
' Schört nach Agalfiz zur Gatt. Pycnodus. .- 


) 


- 


» 
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. Perca radula Blainv. 

Ichthyol. Veronens. Tab. 31. Fig. 1. 

Hierher rechnet Blainv. auch ben Sparus brama und Sal- 

mo sargus von Volta. 

Aus dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen. 
=... .. Cuv. 

Cuv. Ossem. fossil. Poissons. Fig. 16 und 17. 

Getoͤrt nach Blainv. zur Gatt. Sparus. ) 

Aus dem Knochengypfe von Paris. 
. — ..... Blinv. 

Cyprinodon nad; Cuv. ossem. fossil. Poissons. Fig. 14. 
Aus dem Knochengypfe von Parie. 
Petromyzon, lebende Gatt. der Knorpelfiſche. 

1. Pet. flaviatilis, ausdem Suͤßwaſſerkalk von Deningen. — 

Bas daflır ausgegeben wird, foll nad) Agassiz kuͤnſtlich nach⸗ 

gebildet feyn. 

Pholidophoris, foßile Gatt. der Ganoiden aufgſt. 


von Agassiz, Jahrbuch der Mineralogie 1832 und Re- 
cherch. I. Tab. Ü. | 
1. Phol. dorsalis. Agassiz. — 8 
Aus dem Flyſchſchiefer von Seefeld. 
2 — la tius oulus (von der Geſtalt des Haͤringes.) Abꝛui 
at. loc. 
Aus den Stpfdffchiefern von Seefeld in Tyrol. 
3, — limbatus. Agassiz. 
Lind in England 
4. — microps. Sgassiz. 
Jurakalk. 
5. pusillus. Agassiz. 
Aus den Flyſchſchiefern von Seefeld. 
Placodus, foßile Gatt. der Ganoiden und Pycnodon⸗ 
ten aufgeſt. von Agassiz., \ 
1. Plac. gigas. Agassiz. Muͤnſter, Über einige außgejeichnete 
Fiſchzaͤhne aus dem Muſchelkalk. 1830. Zafı 1. 
Aus Muſchelkalk von Baireuth. 


2 — impressus assiz. 


Aus buntem Senken ne in Zweibrüden, 





10. 


11. 
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Palaeotr. minutus. Agassiz. I. Tab. 8, Fig. T—3. 
Von Münfterappel. Pfephilformation.. 

— Voltzii. Agassiz. 1. Tab. 6. Fig. 1— 6. 
Bon Muse bei Autun. | 

Palaeorhinchum, foßile Gatt. der Knochenfiſche, 


aufge. von Blainv. 


Palaeorh. glarisianum. Blainv. 

Scheuchzer, herbarium diluvianum.: Tab. 9.. Fig. 6. 
Aus dem dunklen Siyfchfchiefer in Glarus. J 

Palaeotrissum, foßile Gatt. der Knochenfiſche, aufs 


geſt. von Blainv., wird von Cuvier und Agaſſiʒ mit Pa- 
laeoniscus vereiniget, faͤllt daher weg. 


2. 


3. 


Pegasus, lebende und foßile Gatt. ber Quaftenkiemer. 
Peg. natans. Volta. 
Ichthyolog. Veronens. Tab. 5. Fig. 3. 
Iſt nad) Blainv. Syngnatus breviculus. 

Aus dem Flyſchkalke im Weronefifchen. 
— lesiniformis und volitans. Volta, 
Ichthyolog. Veronens. Tab. 30. Fig. 1. und Tab. 42. 
Fig. 2. Sind nad Blainv. ſehr zweifelhaft. 

Aus dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen. 
Perca, (Sander, Barſch ıc) Gitt. ber Stachelfloßer. 
Perc. arabica und aegyptica. Volis. 
Ichthyolog. Veronens. Tab. 68. Können nad) Blainv. 
zuc Gattung Scomber gehören. 

Aus dem Flyſchkalke im Veroneſi ſchen. 
_ formosa. Blainv. americana. Volta. 
Ichthyoiog. Veronens. Tab. 17. Fig. 2. 

Aus dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen. 
— lepidota. Agassiz. Jahrbuch der Mineralogie 1832, 
pag- 136. 

Aus dem Sußwaſſerkalke von Ooeningen. 
— minuta Blainv. 

Aus dem Gppfe von Aix und ‚bier fehr Huf. 3 
— punotata. Volta. 


Aus dem Flyſchkalke im VBeronefifchen. 
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Pyonodaus, foßite Satt. der Sanoiben unb Pycnoi⸗ 
da, aufgefl. von Agassiz. 
1. Pyen, angustus, Agassiz. Fanjas hist. nat, de St. 
Pierre. Tab: 19. Fig. 4. 
Kreide von Maftricht. 
2 — Bucklandi. Agassiz. Prevost im Annal. des sc. . 
nat. Tab, A. Fig. 18. . 
Surafchiefer von Stonesfield. 
& — depressus. Agassiz. Faujascit.loc. Tab. 18. Fig. 2. 
Kreide von Maſtricht. 
- gigas. Agassiz. 
Jurakalk. 
& — Hugii. Agassis. 
Inakalk. 
6. — latior. Agassiz. Faujas cit. loc. Tab. 18. Fig. 2. 
Kreibeformation. 
4 — microdon. Agassiz. Mantel, Tilgate forest. 
Tab. 17. Fig. 26. 
& — orbieularis. Agassiz. Diödon orbic. Volta, Tab. 40, 
®om Monte Bolca 
% — platessus. Agassiz. Coyphaena apoda Volta, 
Tab. 38, Fig. 1. 
Bom Monte Bolca, 
1. — subelavatus. Agassiz. 
Kreibeformation. 
1,— umbonatus, Agassiz. 
Inakalt. | 
,  Pygopterus, foßile ®att. der Gandiden aufgeft. 
in Agassiz. 1. Tab. D, Fig. 3. 
1. Pyg. Bonnardi. Agassiz. I. von Antun. 
2 — Humboldtii. Agassiz, Palaeotriscum magnum 
‚ Blainv, Esox. Eislebensis, Wolfart, Hassia subterran. 
Tab, 18 und 19, 
| Kupferfchiefer. 
3 — Iucinus. Agasiz. 
Steinfohle von Saarbruͤcken. 


N 
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4. Pyg. scotious. Agassiz. Geolog. Transact, 2te Ser. 
"1. Tab. 10 md 11. . 
Aus magnesia lime von Eäst Thickley. 


BR. ı | 
Raja (Roche) lebende und foßile Gatt. der Knorpelfiſche. 

1. Raj. aculeata (dickſchwanziger Stachelroche) foll in dem 
Flyſchkalke des 'monte bolca im Veroneſiſchen vorkommen. 

2, — agquila (Adlerrode.) Zähne und Stacheln follen‘in bee 

Kreide von Maftricht vorkommen. 

3. — muricata. Blainv. Trygonobatus vulgaris. Volta. 
Ichthyolog. Veronens. Tab. 9. 

Aus dem Flyſchkalke im Weronefifchen. 

4. — parinari. Zähne davon will man bei Piacenza ‚x. 
gefunden haben. 

5. — pastinaca Stachelroche). Schwanyſtacheln finden ſich in 
dee Kreide von Maſtricht. Burtin, Orographie de Bruxelles, 
Tab. 2. Fig. 1. 

6. — torpedo, (Zitterroche) Blainv. Narcobatus giganteus 
nach Volta. 

Ichthyolog. Veronens. Tab. 61. 
Aus dem Flyſchkalke des Monte bolca im Veronefi (hen 

7. — trygonobatus crassicaudatüs, Blainv. 

Aus dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen. 

... Rhodus, foßile Gatt. der Beichloßer, bem Cyprinus 

verwandt, aus füßem Waſſer, aufgeft. von Agassiz, Jahıs 

buch der Mineralogie 1832, 

41. Rhod. elongatus. Agassiz cit.'loc, 

Aus dem Suͤßwaſſerkalk von Deningen. 

2. — latior. Agassiz. eit. loc. 

Ebendaſelbſt. 


Salmo, GEachs ıc.) lebeide und foßile Gatt. der Weich⸗ 
floßer. 

1. Selm. fario (Forelle). Soll im Kalkſchiefer von Deningen 

vorfommen, was aber nach Agassiz nicht der Fall ſeyn wird, 


- 


2 Salm. lewesiensis. Mantel, . 

Au der Kreide von Lewes. 

. — macropterus, Blaimy,, 
dArgenville, Oryctologie Tab. 18. — Bay de 
Geologie 1. Tab. 8. te 

Bon Srammont in Franreich 
4 — maorolepidotus. Blainv. 

Cav. ossem, fossil. Poissons. pag. 11, . 

Aus dem Knochengypſe von Paris, - Ä \ 

Sauroidei, Sippfchaft der foßilen Familie der Go- 
alpidoti, Bauchfloſßer mit conifchen Zähnen in beiden 
Kim, mit den Gattungeh Uraeus, Sauropsis und Piycho- 
beis, aufgeftellt. won Agasaiz , 

Sauropsis, foßile Gatt. ber Gandiden, aufgeſt. von 
Atzauiz im Jahrbuche der Mincaloge 1832 und Re= 
fkerches. Tab. D. Fig. 1 
L Saur. latng. Agassiz., 

Aus dem Lias. 

ı - longimanns. Apassiz. 

Juraſchiefer von Sohlenhofen, 

Saurostomus, foßile Gatt. ber Ganoiden und Sau: 
wa aufgefl. von Agassiz. 

l fur. Sesocinus. Agassiz, 

as in Baaden. 

Sciaema, lebende und foßile Gatt. der Stachelfloßer. 
l. 5 jasulatrix. Volta. (nach Blainv. vieleicht zu Lut- 

ins ephippium gehörig.) 

Aus dem Styfchlalte im Veroneſiſchen. 

& — Plumeri. Volta : 
| Ichthyol. Veronens. Tab. 45. Fig. 2, 

Aus dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen. 

— undecimalis. Volta | 
- Ichthyol, Veronens. Tab. 53. Fig. 1: 

Aus dem Flyſchkalke im Beronefifchen, 

Scomber, (Makrele) Lebende und foßile Gatt. ber 
Endelloper. 


J 
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1. Seomb. alatunja. Volta. 
Ichthyol. Veronens, Tab, 29, Fig. 1. 
Aus dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen. 
2. — cordita, Volta 
Ichthyol. Veronens. Tab, 28, 
Ebendaher. 
3. — ignobilis. Volta. eit. loc. Tab. 14. Fig. 1. 


4. — glaucus. Volta, eit, loc. Tab. 31, 


Ebenbaher. 
8. — kleinis. Volta, eit. los. Tab. 64. Fig. 3. 


Ebenbaher. , 
6. — pelamis, Volta. eit. Ioe. Tab. 14, Fig. 2 


Ebendaher. 
7. — speciosus, Volta, eit. loc. Tab, 41. 


Ebendaher. 
8 — thymnus, Volta. eit. Im. Tab, 27, 


Ebenbaber, 
. — trachurus Volta, eit, Ioe. Tab, 29. Fig. 2. 


Ebendaher. 
Scomberoides, ober Centronotus, lebende und 


foßile Gatt. der Stachelfloßer. 
1. Sseomb. Ssomber oraynus. Volta, 
Ichthyolog. Veronens. Tab. 55. Fig. 2. 
Aus dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen. 
Scorpaena, lebende und foßile Gatt. ber Stachel⸗ 
ſfloßer. 
1. Scorp. sorofd.. Volta. Cyeloma spinosum von Agnasiz. 
Ichthyol, Veronens, Tab 34. 
Aus dem Flyſchkalle im Veroneſiſchen. 
Semionotus, foßlle Batt. der Ganoiden, aufgefl. von 
Agassiz, abgebilbet . Tab. C. Fig. 3. 
1. Sem. Bergeri. Agassis. 
Aus dem Kemer bei Coburg. 
2. — latus, Agassiz. 


Aus dem Flyfchſchiefer von Er. 
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1. Sem. —E Agemiz, Jahrbuch ber * Bin 
nie 1832. 
Aus dem Lias bei Boll, 
4 — Spixi. Agassiz. 
Aus Brafilien.. 


Serranus. f. Luljanus. 


Silurus, (Wels) lebende und foßile Gatt. ber Weich⸗ 


1. Sil. ascita. Volta. 
kathyol, Veronens. Tab. 48. Fig. 3 
Aus dem Flyſchkalke im Weronefifchen. 
& — bagre. Volta. eit loc, Tab. 14. Fig, 3. 
Ebendaher. | 
I — cataphractus. Volta, cit loc. Tab. 35. Fig. 5. 
Ehendaher. 
b — eatus, Volta. eit loc. Tab. 39. Fig. 2. 
Ebendaher. 
Sparus, (Meerbraffer) Lebende und foßile Gatt. ber 
Eisheifloßer. 
l. Spar. brama, Volta, Ichthyol, Veronens. Tab, 4. 
Fig. 3, 
Aus dem Flyſchkalke im Weronefifchen.. 
& - bolcanus. Volta, cit. loc. Tab. 39. (nad, Blainv.. 
Weihe labrus ciliaris) 
Ehenbaber. 
‘!—eritrinus Volta eit. loc. Tab. 60. Fig. 3. 
nnd) Blainv. wahrſcheinlich zu vulgaris gehörig). 
Ebend 


‘ _ waorophthalmus. Volta. oit. loc. Tab, 60 Fig. 2. 
Ä (a4 Blainv. zu vulgaris gehörte.) 
Ebendaher. 


= quadrasinus. Blainv. - 

Bon Stabia bei Castelamare. 

» —salpa. Volta. eit. loc. Tab. 56. Fig. 1. (mc Blair 
dieleicht von vulgaris nicht verſchleden.) 

Aus dem Styfgptalfe un Bicentinifchen. 

| 20 * 
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10. Palaeotr. minutus. Agassiz. I. Tab. 8. Fig. 1—% 
Bon Münfterappel. Pfephitformation. 
11. — Voltzii. Agassiz. 1. Tab. 6. Fig. 1— 6. 
Bon Muse bei Autun. 
Palaeorhinchum, foßile Gatt. der Knochenfiſche, 
aufgeft. von Blainv. 
1. Palaeorh. glarisianum. Blainv, | 
Scheuchzer, herbarium diluvianum. Tab. 9. Fig. 6. 
Aus dem dunflen Flyſchſchiefer in Glarus. . 
Palaeotrissum, foßile Gatt. der Knochenfifche, aufs . 
geft. von Blainv., wird von Cuvier und Agaffiz mit Pa- - 
laeoniscus vereiniget, fallt daher weg. 
Pegasus, lebende und foßile Gatt. der Quaftenkieme 

1. Peg. natans. Volta. n 
Ichthyolog. Veronens,. Tab. 5. Fig. 3. 

Sit nad) Blainv. Syngnatus breviculus. 
Aus dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen. 

2, — lesiniformis und volitans. Volta. 
Ichthyolog. Veronens. Tab. 30. Fig. 1. und Tab.M. 
Fig. 2. Sind nad) Blainv. fehr zweifelhaft. 

Aus dem Flyſchkalke im Veronefifchen. | 
Perca, (Sander, Barſch ꝛc.) Gitt. der Stachelfloßt. 

4. Perc. arabica und aegyptica. Volta. 

Ichthyolog. Veronens. Tab. 63. Können nach Blainr. 
zur Gattung Scomber gehören. 
Aus dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen. 

2. — formosa. Blainv. americana., Volta. 

Ichthyoiog. Veronens. Tab. 17. Fig. 2. 
Aus dem Flyſchkalke im Beronefifchen. 
3. — lepidota. Agassiz. Jahrbuch der Mineralogie 139% 


pag. 136. 
Aus dem Süfßwafferfalfe von Deningen. 
4. — minuta. Bilainv. 


Aus dem Gppfe von Aix und ‚hier fehr häufig. _ 
5. — punotata. Volta. 


Aus dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen. 
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& Perca radula Bhinv. 

Ichthyol. Veronens. Tab. 31. Fig. 1. 

Hierher rechnet Blainv. auch den Sparus brama und Sal- 
mo sargus von Volta. 

Aus dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen. 

Me... ..Cov 
Cuv. Ossem. fossil. Poissons. Fig. 16 und 17. 
(Gehört nach Blainv. zur Gatt. Sparus.) 
Aus dem Knochengypſe von Paris. 
. —..... Blinv 
Cyprinodon nad) Cuv. ossem. fossil, Poissons. Fig. 14. 

Aus dem Knochengypſe von Paris. 

Petromyzon, lebende Gatt. der Knorpelfifche. 
1. Pet. flnviatilis, ausdem Suͤßwaſſerkalk von Deningen. — 

Was daflır ausgegeben wich, fol nach Agassiz kuͤnſtlich nach⸗ 
gebildet ſeyn. 

Pholidophoris, foßile Gatt. der Ganoiden aufgſt. 
von Agassiz, Jahrbuch der Mineralogie 1832 und Re- 
cherch. I. Tab. U. | 
1. Phol. dorsalis. Agassiz. —8 

Aus dem Fliyſchſchiefer von Seefeld. 

L — latiusculua (von der Geftalt des Haͤringes.) Apniz 
at. loc. 


Aus den Fiyſchſchiefern von Seefeld in Tyrol. 
3. — limbatus. Agassiz. 
Lias in England 
4 — microps. Agıssiz. 
Jurakalk. 
5. pusillus. Agassiz. 
Aus den Stofefchiefen von Seefeld. 
Placodus, foßile Gatt. der Ganoiden und Pymobons 
ten aufgeft. von Agassiz., \ 
1. Plac. gigas. Agassiz. Münfter, über einige ausgezeichnete 
Fiſchzaͤhne aus dem Muſchelkalk. 1830. Taf. 1. 
Aus Muſchelkalk von Baireuth. 


2. — ımpressus. Agassiz., 


Aus buntem Sanbdfteine in aweibriden. 
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Spar. sargus. Volta. cit. loe. Tab. 27. 7. Big. 1. (ad 
—— wohl zu vulgaris gehoͤrig). 
Ebendaher. 
8. — tentex. Volta, eit. loc. Tab. 13. Fig. 1. nad 
Blainv. von vulgaris nicht wefentlich verſchieden). 
Ebendaher. 
9. — vulgaris. Blainv. ber hierunter die erwähnten Arten 
eritrinus, masrophthalmus sargus und tentex begreift. 
Sphaerodus, foßile Gatt. der Ganoiden und Pycno⸗ 
donten aufgeſt. von Agassiz. (Nach foßilen Zaͤhnen.) 
1. Sph. crassus. Agassiz. Faujas hist. de St. Pierre. 
Tab. 19. Fig. 3 und 5. Burtin. Tab, 1. t. 
Aus dee Kreide von Maftricht. 
2. — gigas. Agassiz. Mercati, de Buffonite. peg. 184. 
Schweiz. Juraformation. on 


3, — mamillaris, Agassiz. ‘ Ä _ 
Kreibeformation. 
4. — minimus. Ägassiz. 


5. — veunlus serpentis, Agassiz. x 

Tertiair von Air. 
6. — parvus. Agassiz. Molfart, “hist. nat. Hassiae 
Tab, 21. Fig. 21 — 25. 

Aus tertiairen Straten, 
7. — rhomboidalis. Agassiz. 

Qurafchiefer von Sohlenhofen. 

Squalus oder Carcharias nah Riffo (Hay), le 
bende und foßile Gatt. der Knorpelfiſche; die Zähne.derfelben, 
unter dem Namen Glossopetrae befannt, find vorzüglich 
häufig in der Kreide, 

1. Squal. aurieulatus. Blainv. 

Zähne davon finden ſich in der Gegend von Bruſſel. 

2: — oatulus. Volta. 
Ichthyol. Veronens. "Tab, 67. 
Aus dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen. 


Pyenodas, foßite Gott. ber Ganoiden und Pycnoie 
ba, aufgeft. von Agassiz. 

1. Pyen, angustus. Agassiz. Fanjas hist. nat, de St. 
Pierre, Tab; 19. Fig. 4. 
Kreide von Maſtricht. 

2 — Bucklandi. Agassiz. Prevost im Annal. des sc. . 

nt, Tab, 4. Fig. 18. . 
Qurafchiefer von Stonesfield. 
3, — depressus. Agassiz. Faujascit.loo. Tab. 18. Rig.2. 
Kreide von Maſtricht. 

I — gigas. Agassiz. 

Jurakalk. 

-EHugiĩi. Agassiz. | 

Irakalk. 
6. — latior. Agassiz. Faujas cit. loc. Tab, 18. Fig. 2. 
Kreideformation. 

1 — microdon. Agasiz. Mantel, Tilgate forest. 
Tab. 17. Fig. 26. 

& — otfbienlaris. Agassiz. Diodon orbie, Volta, Tab.40, | 

®om Monte Bolca. 

I. — platessus. Agassiz. Coyphaena apoda Volta, 
Tab. 38, Fig. 1. 

Bom Monte Bolca, 
1. — subelavatus..Agassiz. 
Kreideformation. 
I, — umbonatus. Agassis. 
Inakalt. | 
Pygopterus, foßile Gatt. der Ganoiden aufgeft. 

tn Agassiz. 1. Tab. D, Fig. 3. 

‚1. Pyg. Bonnardi. Agassiz. I. von Autun. 

2. — Humboldtii. Agassiz, Palaeotriscum magnum 
Blainv, Esox. Eislebensis, Wolfart, Hassia subterran. 
Tab. 18 und 19, | 

Kupferſchiefer. 

3, — Iucinus. Agassis. 


Steinkohle von Saarbruͤcken. 


N 
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2, Str, gibbosts. Blaiev. Rhombus aiinor, Scheuchzer, 
piscium quarele, Tab. 14, Platysomus gibbosus von 
Agassiz, | 

Aus dem Kupferfchiefer im Mansfeldifchen.. 

3. — hexagonus, Blaiov, | 

 ı Kae, Sammlung x. I. Taf. 22. Fig. 1. Germar, Kefer⸗ 
ſtein's Deutſchland IV. pag. 97. (wohl nicht dieſer Gatt. an⸗ 
gehoͤrichß.. | on 

Aus den Burafchiefern von Sohlenhofen? 

4. — Knorrii. Germar. Major nach Blainv. fruͤher meiſt 
als Cyprinus beſtimmt. Platysomus rhombus bon Agassiz, 
Sermar, Taſchenbuch der Mineralogie 1824, Taf. 2, Knorr, 
Sammlung J. Taf. 20. .. | 

Aus dem Kupferfchiefer in Mansfeld. 
Symbranchus, lebende und foßile Gatt. ber Weich 
fioßer. | 

1. Symb. immaculatns. Volta. Witd nach Blainv. wahr 
ſcheialich zur Gatt. Caecilia, nach Holl zur Gatt. Apter- 
ichthys gehören. 0 
Ichthyol. Veronens. Tab. 55, Fig. 1. 

Aus dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen. 
Syngnatus, (Nabeififch), lebende und foßile Gatt. 
ber Quaſtenkiemæ. 

1. Syng. brevieulus. Blainv. Pegasus natens, Volta. 

Ichthyolog. Veronens. Tab. 5. Fig. 3. 
Aus dem Flyſchkalke im Weronefifchen. 

3. — sopistopterus. Agsssiz. 

Iehthyol. Veranaus. Tab. 48, Fig. 1. 

Aus dem Flyſchkalke vom monte bolca. 

3. — typte (dev Trompeter), ber lebenden Art gleich. 
Ichthyol, Veronens. Tab. 58. Fig. 1. ' 


Aus den Bipfikalte im Meromälfien. J 
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2 Salm. lewesionsis. Mantel. 

Aus der Kreide von Lewes. 

), — macropterus, Blainy,, 
dArgenville, Oryctologie Tab. 18. Faujas, Bay de 
Geologie I. Tab. 8. .. 

Bon Srammont in Kratikreich 
4 — macrolepidotus. Blaiuvs _ 

Cav. ossem, fossil. Poissons. pag. if, _ 

Aus dem Knochengypſe von Paris, - \ 

Sauroidei, Sippfchaft der foßilen Kamilie der Go- 
nolepidoti, ‚Bauchfloßer mit coniſchen Zähnen in beiden 
Kern, mit ben Gattungeh Uraeus, Sanropsis und Piycho- 
kois, aufgeftellt. von Agassiz. , _ 

Sauropsis, foßile Gatt. der Ganodiden, aufgeſt. von 
Agasiz im Jahrbuche der Mincralogie 1832 und Re= 
&erches. Tab. D. Fig. 1. 

1. Saur. Iatus. Agassis. 

Aus dem Lias, 

ı- longimanns. Agassiz. 

Aurafchiefer von Sohlenhofen. 

Saurostomus, foßile Gatt. ber Ganoiden und Sau: 
ua aufgeft. von Agassiz. 

I. ur. Sesocinus. Agassiz, _ 

a5 in Baaden. 

Sciaena, lebende und foßile Gatt. ber Stachelfloger. 
. Sc. jaeulatrix. Volta. (nad) Blainv. vieleicht zu Lut- 

haus ephippium gehörig.) 

Aus dem FIlyſchkalke im Veroneſiſchen. 

2% — Plumeri. Volta - 

_ Ichthyol. Veronens. Tab, 45, Fig. 2, 

Aus dem FIlyſchkalke im Veroneſiſchen. 

& — undecimalis. Volta . 

Ichthyol. Veronens. Tab. 53. Fig. 1; 

Aus dem Flyſchkalke im Veroneſiſchen. 

Scomber, (Makrele) Lebende und foßile Gatt. der 
khde ſoſen. 


\ 


2 
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5. Zeus. platessa. Blainr. 

Aus dem dunkeln Flyſchſchiefer von Glarus in be 

Schweiz. 

6. — reglesianus. Blainv. 

Ebendaher. 

7. — rhombeus. Blainv. Seomber rhombus. Volta. 
Ichthyol. Veronens. Tab. 13, Gasteronemus rhombeus 
Agassiz V. Tab. 2. M 

Aus dem Flyſchkalke im BVeronefifchen. | 

8 — speciosus. Blainv. 


Aus dem dunklen Flyſchſchiefer von Glarus In der Schweij 
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Syſtematiſche Ueberſicht 


battungen 


und Arten der lebenden und foßilen Si 


von den 


I) 


A Knochenfiſche. | Arten 
Pisces ossei. >13 Battungen, 
L Kammkiemer. Pe- Cirrhites 
etinibranehii. - | [[Chironemus 
Pomotis 
Gattungen. ——— 
L $emille der Stachel Duliehthys 
.. Therapon 
ſeſer. Acanthopterygii. Trich an 
Perea 24| 8Sillago 
Ladopora 4| |hynchichthys 
Haro 4] 1lHolocentrum 
Endes 1 rachinus 
Vion 11 \iPercis 
Exoplosus ‚44 PA phritis 
Diploprion 14 !Pinguipes 
Cheilodipterus 3} |lPercopbis 
Apogon 22] !iBovichthus 
Pomatomns 4} -1lUranoscopus 
Ambassis 12} ||Polynemus 
Priopis ii iAplodactylus 
Aspro 2| BSphyraena 
Grammistes Paralepis 
Anthiag 4 7) 1Maullus 
Serranas (Lutjause) 220| 2]|Trigla 
Acerina [Peistedion 
' Polyprion 4| |Daotylepterus 
: Pentaceros 3} ]Cephalscenthus 
Centropristis 4 Cottus 


N 9 


ii 


Slttungen., 


Platyoephalus 
Hoplichthys 
Bembras 
Hemitripterus 
Hemilepidotus 


Scorpaena ::ı, ; 


Pterois 
Taenianotus 
Blepsias 
Agriopus 
Apistus 
Minons, 
Per . 
Synanceia 
Monpcentris 
Hopfostethus 
Gasterosteus 
Oreosoma 
Sciaena 
Corriha 
Larimus 
Nebris ' 
ipterus 
— 
Conodon 
Eleginus 
Eques . 
Umbrina 
Bctoppgonia 
Haemu! 
Pristipona 
Disgramma 
283 
Schlopsides 
Cheilodaetylus 
Latilius 
Macquaria 
Amphibrion 
Pomacentrus 
Sargus 
Almraxı 





IN 


Sparus 
Pagrus 
Pagellus 
Dentex 
Pentapus 
1]|Lethrians 


Taunus 


= 


Scatharus 
Crenidens 
Maena , 
Smaris 





- 


2 


Lehiochu⸗ 
Ephippus 
Taurichthys - 
Holacapthus 
Platz 

Pseltus 


w 






wm “ 
Somomamoaanumun en 


Pempheris 
Toxotes 
Scomber 
Thymnus 
Thy: sites 
1] Gempylus 
epidopus 
| Trichigrus 


kBen.s Su 
DS ID 0 Cu Cs me mn ii ba 


Nauerates 
Elatates 


\ 414) . | Ceittrohotus 
‚Mistagembelus « - 


Gattungen. 


| 
| 
= 
u 
| 
| 
| 
\ 





Gattungen. 


Priodontiehthys 


Anabas 
Helostoma 
Polyacanthus 
Osphromenus 
Spirobranchus 
hiocephalus 
Nr ? 
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Sattungen. 


Cirrhibarbus 
Muraenoides 
Ophistognatbus 
Zoarces 
Anarrhicas 
Gobius 
Taenioides 


Periophthalmus 


Eleotris 
Callioaymus 
Trichonotos 
Comephorus 
Platypterus 
Chirus 
Lophius 
Antennarius 
Malthe 
Batrachus 
Labrus 

Iulis 
Coricus 
Epibolus 
Clepticus 
Elops 
Xirichthys 
Malacanthus 
Chromis 
Cychla 
Plesiops 
Scarus 
Calliodon 
Otlax 
Fıstularia 


‘307 2 || Aulostomus 


"garm 
— 
,# 


Du5u 
N I 


» 
m 


| _ 
ne 69 bi CD ID A 








Gattungen, 
Centriscus | 
Amphisile 


2. damilie der Weide 
flofer. Mala-I 
“ copterygü, 
Cyprinus 
(Koneisens) 
(Tinca) 
Gonorhyachus 
Cobitis 
Anableps 
Paecilia 
Lebias 
Fundulus 
Molinesia 
Cyprinodon - 
Esox 
Galaxias 
Alepocephalus 
Microstoma 
Stonias 
Chauliodus 
Salanx 
Belone 
Sayris 
Hemiramphus 
Exocetus J 
Mormyrus 
Siluras 
Mystus N 
Pimelodus 
Heterobranchus 
Plotosus 
Callichthys 
Melapterurus 
Aspredo | 
Loricaria 
Salmo 
Osmerus 


— 38 — 


Battungen, 
4| 3 |] Mallotus 

8 Thymallus 
Coregonus 
Argentina 
Corimatus 
Anostomus 
Gasteropelecus 
Characinus 
Serrasalmo 


Fe} 
8 
2 


lceus 


2 
* 


Hydroeyon 
2 Citharinus 
2 Saurus 
Seopelus 
Aulopus 
Sternoplyx 
Cinpea 
Odontognatus 
Pristigaster 
Notopterus 
Engraulis 





Serbeupazuuno.m 
S 


Hyodan 
Erythrichthys 
Amia 

Sudis 

7 Osteoglossum 
Laepisosteus 

7 Polypterus 

4 Gadus 
2 Lota 

1 Motella 
5 Brosmius 
6]. 4 || Brotuln 
0) Mora 

1 Phycis 








> || Tetragonopterus 
C les 


8 
—— 


> 
25 


———— 


— 


S 


- 


» 


© 
nn 
© 
j 





Arten 
Settungen. * EB 
lanicepg 
lacrourus 
leuronectes 20) 3 
\kombus 24 
olea 37 
15 
yelopterus 12) 1 
eis 4 
Ylıdıuma 5) 1 
unser f 
Innodytes 391 
eno us 6 
remophilus 1 
yanarchus 1 
Manotus 9) 
aecopharynx 2 
201 2 
i 28| 1 
plagebranchus 6 
Ipterishthys 2| 1 
Nenopterus 1, 1 
imbranchus 5] 1 
1 
L üueßentiemer. Lo- 
Kobranchiüi 
Snpatus 251 2 
Hipocampus 12 
„leaostzomus 1 
tgasus 51 4 
Diodon 20) 3 
Tetraodon 30| 2 
Orthagoriscus 7 
Triodon 1 
Balistes 671 
Ostra 





gem... 
1 4. Bloehius N) au 


Gattungen. 


Polyodon 
Chimeera 
Callorhynchus 
Seylliam 
Squalus 
Mustelus 
Notidenus 
Selache 
Cestracion 
Spinax 
Centrina 
Scymnus 
Sphyma 
Squatina 
Pristis 
Rhinobatugs 
Torpedo « 
Raja 

Trygon 
Anacanthus 
Myliobatus \ 
Cephaloptera 
Gastrobranchus 
Petromyzon 
Myxine 
Ammocostus 


C. Nur foßile Gattun⸗ 
gen bee Knochen⸗ 


Sy 
3. Aspius, aus Denin⸗ 


Fiyſch. 
5. Caccilia, aus Flyſch. 
6. Calamostoms, 


Sie. 





nn 


' 


_ 


7. JIchthyolithus (?) 
Jurakalk. 


S. Rhodus, von Oenin⸗ 


gen 
8. Teratichthys,&tobs 
£ 


D. Nur foßile Gattun⸗ 
gen aus der Claſſe 
der Ganoiben. 


(Ganoides) v. Agalfiz. 


1. Lepidoides, nut foßit, 
ohne Analogie in ber 
jegigen Schöpfung: 


1 Acanthodes, aus 
der Pſephitformat. 
Catopterus (Dipte- 

* "us, E ont ce De 
phit » und Nebrafor⸗ 
mat. 

3. Amblypterus, Pfe 
phitformat. 


4. Palaeoniscus, Pſe⸗ 


pbitformat, 


5. Osteolepis, Pfephits!. 


format. 

6. Platisomus, Pfephit 
und Muſchelkalk. 

7. Gyrolepis, Muſchel⸗ 
kalk. 

8. T etragonolepis, aus 
Flyſch, Jurakalk und 
Lias. 


9. Dapedius » aus 
Llad. 
10. Seminotus, aus 


Keuper, Lind, Flyſch. 


Arten 


foßil. 


2 


MW 


ar 


4 


11. Lepidotus, Lias, 
Jurak. Kreide, : 

12.  Pholidophorus, 
Lias, Flyſch. 

13. Miorops, aus Flyſch 

14. Notagogus, aus 
Jurak. und Fiyſch. 


II. Sauroides, foßil und 
lebend (durch die Gat.+— 
ber Stachelfloßer Lepi— 
dösteus und Poly- 
pterus). 


15. Pygopteris, ®Pfes 
- phlt und Muſchelk. 
16. Acrolepis » Mus 

ſchelk. 
17. ‚Ftyeholepis, aus 
ias. 


| 18. Sauropsis; Jurak. 


| 


Llas. 

19. Pachicormus, Lias, 
Jurak. 

20. Thrissops, aus Yus 
cal, 


21. Uraeus, aus Jura⸗ 
kalt, 

22. Leptolepis, Jurat. 
Lias. 
23. Megalurus N) aus 
Surat, 

24. „ Macropoma, aus 

Jurak. 

25. Saurostomus, aus 
Lias. 

26. Aspidorhynchos, 
Jurak. Lias. 


| 


—5 
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Arten Irten 
fogit. | l togit. 
Ill. Prenodontae, bloß 29. Gyrodus, Jurak. 
fofi. ' Kreide, 5 
1°, Placodus, aus buns 30. Microd 
tm Sandſtein und rat on, aus 
Nuſchelk. 
%. Sphaerodus, aus . P31. Pycnodus, aus 


Jutak. Kreide, Stobl.| 7 Jurak. Kreide, 11 


über 
die foßilen Fiſche. 


— ——————— 


Allgemeine Bemerkungen 


Vihrend wir nach vorſtehender Ueberſicht gegenwaͤrtig 347 
Bittungen mit 3586 Arten von lebenden Fiſchen kennen ſind 
ker nur 104 Gattungen mit 386 Arten von foßilen Fiſchen 
wigefͤhrt, welche Zahl ſich aber in kurzem ſehr vermehren 
wid, da, wie verlautet, Hr. Dr. Agaſſiz bereits über 500 
öile Arten kennt und gegenwärtig befchäftigt iſt, dieſe in 
kam wichtigen und ausgezeichneten Recherohes sur les. 
Pmons. fossiles bekannt zu machen, von benen fo eben 
Ri aſte Heft erfchien, durch welches Werk die Kunde der 
im Fiſche ganz ungemein erweitert werden wird, Diefe 
Inerfuhungen werden für Geologie und Zoologie um fo 
richtiger werben, weil bie foßilen Fiſche in allen Formationen 
erkommen und häufig daB ganze Knochengerüſte zeigen, wäh: 
od bei den foßilen Säugethieren, Vögeln, Reptilien ıc. meift 
ar einzelne Knochentheile gefunden werden. Bei ben Zifchen 
nd es daher am leichteften und ficherften moͤglich werden, 
ht Schärfe die Veraͤnderungen zu verfolgen, bie eine große 
Ihierelaffe in den verfchiebenen Erbperioben erfahren hat. Qeßo 
m vor Beendigung des Agaſſiz'ſchen Werkes läßt ſich hier⸗ 
ber wenig beſtimmtes ſagen, ba zur Zeit die fopilg, Ichthyo⸗ 
ogie nur fehr unvollftändig bearbeitet war. | 

u. 
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Bereits in der erften, aͤlteſten geognoftifchen Erdperiode 
waren Fiſche vorhanden, da wir fchon in der Killasformation 
Nefte davon finden,. die auch in allen übrigen $ormationen 
angetroffen werden. Die Straten der Killasformation haben 
durch die Länge der Zeit größtentheild fehe wefentliche Um: 
bildungen erlitten, wodurch auch die thierifchen Einfchlüße ſehr 
Titten und meift zerflört wurden ;* deßhalb finden wir tm Killas 
nur felten und wenig vollftändige Reſte von Sifchen. 

Mo fi) während der Pfephitperiode ein Fohliger, bitumi- 
noͤſer, kalkiger und metallifcher feiner Thon ober Mergel ab: 
fegte, da umhuͤllte er auch die abgeftorbenen Fiſche und hier 
erhielten fich deren Nefte, während fie an andern Punkten, wo 
bie Umftände weniger günftig waren, leicht vergingen; deshalb 
“finden wir in dem bituminöfen Kupferfchiefer und Thoneiſen⸗ 
fein die fchönften Fiſche, während ſie in den andern benach⸗ 
barten Straͤten fehlen. 
| : Das Meer der Surapertobe war offenbar hoͤchſt Fi 

da wir im Lias und im Juraſchiefer To haufig Fifchrefte an 
treffen; die bazwifchen liegenden Schichten von meift Dichter 
umd dolomitiſchem Jurakalk oder kalkigem Thon führen hoͤchſt 
felten Zifchrefte, gewiß nur deshalb, weil die Umftände nicht 
Hünftig waren, die Reſte von Fifchen zu erhalten. 

Das Meer, welches die Flyſch⸗ und Kreideformation ab: 
feste, war nicht minder fifchreich; denn die untern bunflen 
Flyſchſtraten bei Glarus, Seefeld ꝛc. und die oberften Flyſch⸗ 
firaten am Monte bolca (die große Analogie mit den Jura⸗ 
fchtefern von Sohlenhofen haben) umfchliegen fehr viele Reſte 
von Fiſchen, während die mittlern Straten bavon entblößt find. 

Wir werden daher anzunehmen haben, daß Fiſche ſtets 
und fortwährend auf ber Erde und in allen Perioden vorhan⸗ 
den waren, auch in denen, wo ſich Steaten bildeten, die gar 
Beine Reſte von Fifchen enthalten. 

Eine Reihe der jetzo lebenden Fiſchgattungen werben 
wir wenigftens biö+zur Quraperiode, vielleicht noch weiter hin: 
auf verggigen koͤnnen. Neben ihnen lebten aber auch Gattun: 
gen, die jego nicht mehr vorhanden, fondern ausgeftorben 
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fo und biefe ſcheinen diejenigen geweſen zu ſeyn, welche in 
den ültefien Perioden vorwalteten. Hierher gehört vorzüglich 
de durch Agaſſiz aufgeftellte Familie ber Ganoiden, die 
Yeils ganz ausgeftorbene Gattungen umfaßt, theild noch le⸗ 
bade und jego ungemein berbreitete, wie die Acipenserides, 
&leroides, Goniodontae etc. Dieß lehrt ſchon, daß auch 
be augeftorbenen Gattungen ‚mit den noc lebenden große 
Indisgie hatten und nicht ganz weſentlich anberartige Ge⸗ 
Köpfe waren. 

Benn daher auch die ältefte Fauna der Fifche in ge: 
wir Hinficht eine andere war, ald die jetzige, fo waren boch 
aindar auch die älteften Fiſche den jegigen gleich in Hin: 
Kr ihres Baues, ihrer Form, ihrer Lebensart ıc. Es müffen 
Dher zu ihrem Leben auch wohl gleiche Bedingniffe als jetzo 
Berhanden gewefen ſeyn; Waller und Luft, Meer⸗ und Fluß⸗ 
woffer hatte ſchon damals wohl die jegige Qualität. 

In den älteften Zormationen finden wir gar nicht etwa 
ließ die erften Anfänge ber Fiſche oder bie niederſten Gattuns 
ya, auch nicht zwerghafte ober blos riefenhafte Fiſche; im 
Begentheil find Die Fiſche des Bergkalkes und Zechfteins ven 
Sp Iebenden und bei uns beſonders häufigen Fiſchen ſo aͤhn⸗ 
W, daß man fie immer zu diefen zählte und daß nur erſt 
ade neueſten Zeit durch ein tiefes Studium weſentliche 
Eueihieve aufgefunden find. Wir koͤnnen daher nicht fagen, 
bei im Laufe. der verſchiedenen Erbperioden bie Glaffe . der 
Bilde ſich höher entwickelt oder fich überhaupt ganz wefentlich 
Wrändert hätte, wir koͤnnen die jebigen Fiſche nicht als eine 
Boenthiimliche neue Schöpfung betrachten, 

Es dürfte am wahrfcheinlichften feyn, daß unfere jebigen 
Gattungen, wenigftend in ihren Rudimenten von Anfang an, 
sen der erften Schöpfung her eriftirt, aber gewiſſe Veraͤnde⸗ 
tungen erfahren haben mögen; neben dieſen beftanden felbit 
verwaltend andere, die allmählig auögeftorben find; vermuth⸗ 
ih werden auch von den jeigen Gattungen allmählig meh- 
me auſſterben, andere ſich vielleicht durch Mittelbildungen 
wdificiren, ſo daß in ſpaͤtern Erdperioden die Fauna der 

21* 
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Fiſche eine etwas andere ald jebo ſeyn wird, welche Veraͤn⸗ 
derung aber allmählig ſich entwidelt, nicht ploͤtzlich durch ben 
. Unfergang und die Entfiehung ganzer Schöpfungen. Für mehr: 
malige neue Schöpfungen in den vergangenen Perioden fpre: 
chen die foßilen Fifche wohl gar nicht, fondern nur für all: 
mählige Umbildimgen; bie zuerft herrfchenden Gattungen ver- 
Ioren ſich auch zuerſt, wo dann Gattungen und Familien 
ihren Pla einnahmen, bie mit der Zeit wieder andern For: 
men ihren Plag einräumen müffen. 


| 





Sechster Abſchnitt. 


Die foßilen Infecten 


Die Familie der foßlien Käfer. Coleoptera. 
nm “nm  Halbtäfe. Orthoptera. 
"nn un Hwmtflüger. Hymenoptera., 
"„ » nn  Gcämettelinge. Lepidoptera. 
"„» = nu SBeweiflügler. Diptera. 
nn M) „  Storfliegem. Neuroptera. 
nn mn n  Rebflägler. Distyotaptera. 
„ # un: SHalbflüle, Hoemiptera. 


enpupp> 





Eitteratie der foßilen Entomologie, worauf fid) auch die Abs 
breviaturen beziehen. 

\, Infeeten au& ben Formationen unterhalb dem Ju⸗ 

talke. 

Prof. Audonin glaubt Hefte von Infecten in dem Stein: 
lohlengebilde fehr alter Formation von Colebrooke in Shrop- 
shire aufgefunden zu haben, verwandt ber Gatt. Manispa. 
Acad. des sciences de Paris, Sisung vom 25. Febr. 1833. 
mb Boue’s Hesume des Progres de la Geologie. 1833. 


146, 
ne Rach Bromel (Acta litter. Sueeiae III. pag. 446.) 
ſoll der ze Killasformation gehörige Alaunfchiefer von An- 
draram in Gchonen auch zumellen Inſecten enthalten. 
% Inſecten aus der Juraformation. 
Infecten aud den Schiefern von Stonesheld erwähnt 
mies Constant Prevost in ber Annal. des sc. nat. IV.. 





— 36 — 


Tab. 17.; ausdem deutfchen Jura Graf Münfter in Kefer: 
ſtein's geognoſtiſchem Deutſchland V. pag. 278. und Koͤhler, 
in der Zeitſchrift fuͤr Mineralogie. 

3. Inſecten aus der Molaſſe und Kreide. 

In den zur Flyſchformation gehoͤrigen Schiefern von Gla⸗ 
rus kommen nach Aldrovand und Bertrand (Oryctologie 
universelle I, pag. 219.) auch Inſecten vor. Die Schiefer von 
Deningen, die zur Molaffe gehören werden, enthalten auch In: 
fecten, erwähnt von Karg, Knorr, (Sammlung I. pag. 151. 
Tab. 33. Fig. 2—4.) van der Linden (Notice sur une 
empreinte d’Insecte ‚ Bru&elle 1827.), Burmeister etc. 
4. Inſecten aus den terttairen Straten. 

a. Inſeeten aus dem Braunkohlengebilde am Rheine be: 
ſchreibt Gold fuß in den: Acten ber Leopoldiniſchen Academie 
XV. vom Jahre 1830. 

b. Die Infecten aud den tertiairen Straten im ſuͤdlichen 
Frankreich, beſonders aus dem. Suͤßwaſſerkalke umd Gypſe von 
Ain,’ beſchrieben: Marcel de Sernes (Serres), in den An- 
nales des scienc. .nat. XV. v. J. 1828. und Geognesie 
des terrains tertiaires vom J. 1829. pag. 221. auch 
Murchison und Lyell aus London in Sameson's, philos. 
Magaz. Suli 1829. ⸗ 

co. Die Inſecten aus dem Bernftein ermpähnen: 

Nathael Sandelius, historia Succinorum v. 3. 1747, 
mit vielen Abbildungen. 

Prof. Germar in Hade,. in deſſen Magazin der Entomo: 
logie I. Heft. 1. pag- 13, wo fehr vanfländige Befehreibun Ä 
gen geliefert werden. 

‚Prof. Schweigger in Königeberg, | in Beobachtungen 
auf naturhiſtoriſchen Reiſen. v. J. 1819. 

Gueria im Dietionairg elassique VIH. pag- 580. 

Carl Berendt in Danzig, in: die Snferten im Bern 

- fein, ein Beitrag zur Thiergefchichte der Vorwelt. Heft 1. 
1830. (welches aber noch Feige näheren Beſchreibungen enthaͤlt.) 

Dr. Herm. Burmeifter in Berlin in einer Abhandlung 

in der Iſis von Dien, 1831 Heft 8 — 10, pag: 2000 seq-. 
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am is einem eigenen Abfchnitte (hie Kerfe der Umwelt) in 
im Handbuche der Entomplegie I. 1832, 

ur Brogniart zu Paris, im Dictionaire des 

inc, nat, Tom. 51. pag. 233. " 

Marcel de Serres inder Geognosie deg Terrains 

iajres. pag. 240. 

Holl. Petrefactentunde. 1831. 
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& Die Bamilie ber foßilen Käfer Ooleoptera 
‚oder Eleuterata. 


a. Sippf. Bostrichina oder Xylophaga. 
r Gatt. Apate. Burmeister. pag. 635. Aus Bernflein. — 
Dee Art capucina ähnlid), de Serres. 
Bon Air. 
B — Bostrichus. Burmeister pag. 635. 
Aus Bernftein. Berliner Sammlung. 
. — Hilesinus. de Serres, 
Aus Bernftein. 
4 — Ips. de $orres. on 44 
Aus Bernſtein. / PR: 
5 — Lyctus de Sexres. Ä . 8*. 
Aus Bernſtein. 
-PIatypus, Burmeiſter und de Berzes. 
Aus Bernflein. 
. — Scolytus, in mehren Arten. de Serras. 
Bon Air. 
& — Trogossita, der Act caernlea ſehr ähulich, de Serres 
Von Air. 
b. Sippe. Brachyptera. 
9. — Staphilinus, mehrere Arten. de Serres. 
Bon Air. 
. Sippſ. Buaprestoides. | 
1. — Buprestis (Pradtläfer), der Art variabllis aus 
Nas Holland verwandt, nad) Constant Prevost. 
Aus den Juraſchiefern von Stonetfich, und der "Art 
uana fehr verwandt, und noch eine andere Art, de Serres, 
von Air. Nach Goldfuß auch in deh Braunkohlen am Rheine. 
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d. Sippf. Carabicina. Laufkaͤfer. 
41. — Dromius. Burmeifter. 9) 
Aus Bernftein. . 
12. — Harpalus, ber Art griseus febt ähnlich. deSerres. 
Bon Aix und hier fehr häufig. 
13. — Lebina resinata, Germar. 
Aus Bernftein, 


.@. 'Sippf. Gerambycea. 
14, — Cerambyx, . 
Aus den Schiefern von Deningen und nach Goldfuk aus 
„ben Braunkohlen am Rheine. 
15. — Callidium, ber Art abdominale fehr Shah 
de' Serres, von Xir. 


8. Sippf. Chrysomelina. : 
16. — Cassida, ben Arten viridis ‘und meridionakis ſche 
aͤhnlich. 
de Serzes, von Air. 
17. — Chrysomela, Murchison, Tab. 6. Fig, 4. von Aip. 
Brogn. aus Bernftein. 
18. — Crioceris, Burmeifter, mehrere Arten 
Aus Bernftein, 
19. Gallerusa, mehrere Arten, Burmeiſter. 
Aus Bernſtein. 
20. — Haltioa, Burmeiſter. 
Aus Bernſtein. 


g- Eippf. Coceinelloides. 
21. — Coceinella 
Aus dem Deninger Schiefer. 
h. Sippf. Deperditores. 
22. — Annobium, fehr obrich den Arten pertinax und 
zufipes. . Burmeiſter. 
Aus Bernflein. ne 
23.. — Ktraotocerus. Desmarest. 


- Aus Beraflein. oo a 
. j % _ a 
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i Gippf. Elateroides. 2* 

#4 — Elater, (Springkaͤfer) ber lebenden Ya. ‚oylindricns 
geich, und mehrere kleinere Arten, Burmeiſter aus Bernſtein; 
im Arten oeneus und castanens ahnlich de Serres.. | 

Aus Bernftein. 0er 

2. — Sternopes, Brogn. oo 
Aus Bernſtein. 

k Sippſ. Hydrocanthariden. En 

%. — Dityseus', der Art cinereus fehr aͤhnlich. und meh» 
me Heinere Arten. de Serres. Bon Ay. 

Goldfuß, aus den Braunkohlen am Rheine, 

lL Sippſ. Lucanica. 

2. — Loganus (Hirſchkaͤfer). 

Goldfuß, aus den Braunkohlen am Rheine. 

m Sippſ. Malacodermata. 

v. — Cantharis, Fab: Telephorus, Lau. der Au 

en ſehr ähnlich. Burmeiſter. 

Aus Bernſtein. ... on 

9. — Atractoseras, Desmarest. - - I 
ud Bernſtein. | Ä 

2 Sippſ. Melasdmäta. er 

2. — Asiden, ber Art grisea ſeht nic und ee pe 
it; de Serres. 

Bon Air. 

3. — Opatrum; bir At! ſabalosum werwandth Burm⸗iſter 
Aus Bernſtein. Und der Art puseillam verwandt, 
de Serres, von Aix. 

2 — Sepidium, der Art hin Por · ahoth 

de Serres. . 

Bon Air. 

o. Sippſ. Mordellacea.: 

3 — Mordella inclusa. Germar. 

Aus Bernftein. 
pr Sippf. Ahyngoptera oder Curculliones. 

4. — Apion. de Serres. 
Bon Xir. 


‘ 
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35. Gatt. Brachyoerus, ber Art undulatus ſehr aͤhnlich (die 
häufig bei Marſeile Iebt) auch den Arten: algirus und hispe- 
nieus, de Serres, 

Von Ar. 

36. — Cionus, ben Arten sorophularius (die häufig im 
füdlichen Frankreich lebt), verbasgi unb andern ähnlich. de 
Serres, 

Bon Air. 

37. — Cleonis. Megerle, wenigftens 8 Arten, von denen 
eine der dort fehr bus lebenden Art distineta ganz aͤhnlich. 
de Serres. 

Bon Air. 

38. — Doritomus. Germar. 

Aus Bernfein. ° | 

3%, — Hypera. Dejean. Mehrere Arten ber jest bort 

lebenden Abnlid, ..de Serzes, 

Von Air. 

40. — Meleus. Megerle. 5 berſchieden⸗ Arten, von denen 
eine der dort häufig lebenden ganz Ähnlich, de Serres. 

Bon Air. | 

41. — Naupactus. Megerle; in pielen Arten, von benen 

eine der hart häufig bebenden Art Iusitanicua ganz aͤhnlich. 
do Serres. | 
Bon Ar. 
42, — Obzium, ber Art Yyotagenm ganz ahnlich Bur⸗ 
meiſter. 
Aus Bernſtein. 
43. — Rhinobatus. Mogerle, wenigſtens 3. Arten, ben 
dort lebenden aͤhnlich. de Serres. 
Bon Air. | 
4, — Thylaeites. Burmeiller. 
Aus Bernſtein. 
45. — Phillobius Burmeiſter. 
Aus Bernſtein. 
4. — Polydrusus. Burmeifle. 
Aus Bernftein, 
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. Eip Scarabaeoides. 
&% — Melolontia. (Mapkaͤfer). 
Ans dem Suͤßwaſſerkalk von Deningen. 
& — Cetonia. Murchison. 
Bon Az. | oo 
r Sippſ. Vesioifion. ' Bu 
#. — Cantharis, (fpanife Fliege). 
Goldfuß aus den Braunkohlen am Rbeine. J 
W. — Melo. a 
Goldfuß aus ben Braunfohlen am Rheine. 


B Die Zamilie der foßilen Beradffägter 
- Orthoptera.: 


ı. Sippf. Blattaria. Schaden. ° 
+ Blatte, nad Burmeiſter, der Art germanica verwandt, 
Er haͤufig; — nach Behrendt ſollen ameitanlſche Formen 
vrerlommen. 

Aus Bernſtein. Auch Schiefer von Deningen. 


Sippf. Forficularia. 
bh Forficule. (Obrwurm); der Art parallela und auricu- 
kr ſehr ähnlich. 
de Serres, von Aix; — Burmeifter, aus Bernftein, 
e Sippf. Grilloides. 
k— Acheta, viele Arten fehr ahnlich den Arten cam- 
pestris, ( Feldgrille) italica und silvestris de Serzes., 
Bon Air. 
L — Grylius (Stile, Heufchtede), belonders der Ar eae- 
rulescens aͤhnlich. 
de Serres, von Air. — nad Sandelins, aus Bern- 
Bin, — nach Graf Münfter, aus den Juraſchiefern von Soh⸗ 
mabofen. 
» — Gryllotalpa. (Maulwurfegrille), ber Art vulgaris 
ſeht ähnlich. de Serzes, 
Bon Air. 
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6. Batt. Xya. Illiger. Tridactylus, Olivier. ber dat 
lebenden Art variegata fehr aͤhnſich. de Serres. 
Bon Ar. 
c. Sippf. Locustaria. 

7. — Locusta. (Heupferd), der Art grisea ganz aͤhnllch. 
de Serres, von Air. Aus Bernflein nach Burmeiſter — 
aus den Sohlenhpfer Schiefern nach Graf Münfter. 

d. Sippf. Mantaoides. 

8. Mantis. (Heuſchrecke) Desmarest. 

Aus Bernfkein, 


C. Die Samilie der foßgiley Hantflügler 
Hymenoptera, 


a. Sippſ. apiaria. 
1. Gatt. Trigona, . Diefer —R Gatt. Muiq⸗ 
Bienen ermähnt Burmeifter, 
Aus Bernftein. 
b. Sippf. Formicaria, 
2, — Formica. Ameiſe. Mehrere Arten. 
de Serres, von Air. Häufig in Bernſtein, nach Bur⸗ 
meiſter. de Serres, Defrance ınd Sandelius, Tab. 4. 
Fig. 18— 21. finden fid) auch im Schiefer von Deningen. 
3. — Myrmicä, mehrere Arten, auch eine wahrſcheinlich 
ausgeftorbene Form, Burmeiften 
Aus Bernftein. 
c. Sippf. lehneumonides. 
4. — Agathis. Latr. de Serres, 
Bon Air, - 
5 — Anomalon Jurine. Opbion.: -Fabr. de Serres. 
Bon Alt. | 
6. — Bassus, ber lebenden Art elavicornis Ba Baur: 
meifter. 
Ans Bernſtein. 
7. — Evania, ber lebenden Art minuta aͤhnlich. Burmeiſter. 
Aus Bernftein. 
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K Batt, Ichneumon. Schlupfwelpe * 
de Serres von Air, auch aus Bernſtein nach de Serres 


mb Defrance. 
9, — Polistes. (Wefpe) mehrere Arten. 
de Serres, von Air. Auch in den Mergein von Chau- 
merac und Rochesauve, Dep. Ardeche. Faujas de St. 
Fond, Memoires du Museum Il. Bag. 444. Tab. 15. 
Fe. 4. | 
4 Sippf. Sphigoides. 
it. — Pepsis, der aſaeamiſchen Art aͤhnlich. Burmeiſter. 
Aus Bernſtein. 
e. Sippſ. Tenthrenoides. 
it. — Crypeus. Jurine. der Art rosae fehr aͤhnlich. de 
Serres, 


! Bon Air. 

R. — Pteronus. Jurine. de Sertes. 
Bon Air. 

1. — Tenthredo (BGlattweſpe) zwei Arten. de Serres. 
Bon Air. | 


D. Die Familie der foßilen Schmetterlinge, oder 
Staubflügler. Lepidoptera. 


ı. Sippf. Bombycoides. . 

1. Sat. Bombyx. 
de Serres, von Air — au) Sandelius Tab. 3. 
Fig. 16. 27. 28. aus Bernſtein. 

2 — Zygaena. de Serres. 

Ben Air. 

\ — Sesia, de Serres. 

Bon Ag, in mehreren Arten. 

b. Sippf. Papilionacea, 

M. — Papilio. 4 Arten, de Serres. 
Bon Ar. 
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J 


c. Sippſ. Spbingoides. 
5. Gatt. Sphinx, Schmetterlinge und mehree Naupen. 
Behrendt. 
d. Sippſ. Phalonoidos. 
6. — Phalaena, Murchison, 
Bon Air. 


E. Familie der foßilen Zweyfluͤgler, Diptera, 
Floͤhe, liegen, Bremſen. 


a. Sippſ. Asilica. Raubfliegen. 
1. Gatt. Asilus, (Raubfliege), in mehren Arten. 
b. Sippſ. Bombylico. Schwebfliegen. 
2. — Bombilus. (Scmebfliege) Behrendt. 
Aus Bernftein: 
c. Sippf. Dolichopodes. Schmeißfliegen. 
3. — Dolichopus. Burmeiſter. 
Aus Bernſtein. 
4. — Merotera. Burmeiſter. 
Aus Bernſtein. 
5. — Porphyrops. Butrmeiſter. 
Aus Bernſtein. 
6. — Rhäaphium. Bucmeiſter. 
Aus Bernſtein. 
d. Sippſ. Empidoides. Schnepfenfliegen. 
7. — Empis. (Schnepfenfliege) 3 Acten. 
de Serres von Air; auch Murchison, Tab. 16. 
Fig. 11. von Aixz in mehreren Artın auch im WBernftein, nach 
$Burmeifter, de Serres, Sandelius Tab. 1. Fig. 19. 
8 — Trachydromia, in mehreren Arten. Burmeifter. 
Aus Bernflein. 
9 — Nemestrina, der Art reticulata ſehr aͤhnlich. 
de Serres. 
Bon Air. 
e. Sippf. Leptitoides. 
10. — Leptis, ber Art aurata fehr ahuich Burmeiſter. 
Aus Bernſtein. 
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£ Sippf. Muscaria. Fliege 
f. — Anthomya. Burmeiſter. 
U Bernftein. 
1. — Musca, Durmeiſter, de Serres, Defrance. 
Aus Bernftein. | 
3 — Scatophaga. Burmeiſtet. 
A Bernſtein. 
g Sippf. Nothacantha. Waffenfliegen. 
4. — Nemotelus, Meiger, deu Art Aster fehr aͤhnlich. 
% Serres. 
Bon Air. 
5 — Oxyoora; der gewoͤhnlichen Waifenfliege ſehr aͤhnlich. 
de Serres. 
Bon Air. 
h. Gippf: Polymers. Muͤcken. 
K. — Anisopus. Meiger. De Serres und Murchison. 
Bon Air. 
1. — Bibio. 
de Serres und Sandelins Tab. 1. Fig. 18. “is 
Bernſtein. Murchison von Aix. 
" — Boletophila. Burmeſſter. 
U Bernftein. 
N — Cecitomya. Burmeiſter. 
dus Bernftein. 
2. — Ceratopagon. Burmeiſter. 
Aus WBernflein. de Serres von Air. 
4. Chirenomus. Burmeiſter. 
As Bernftein. 
2. — Dilophus, ber Art marginatus Ähnlich, de Serres. 
Bon Air, 
B. — Gnoriste. Murchison Tab. 6, Fig. 8. 
Von Air. 
— Hirtex, in vielen Arte, de Serres und Murchison. 
Von Air. 
— Lasioptera. Burmifer, 
Aus Bernfkein. 


\ 


\ 
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25. Gatt. Leja. Burmeißer. 
Aus Bernftein. 
26. — Limonobia, mehrere Arten. 
Burmeifter aus Bernflein. Murchison. Tab. 6. Fig. 7. 
von Air. 
27. — Micetophilia. 
Burmeiſter aus Banſtein. Murchlson Tab. 6. Fig. 9. 
Bon Ar 
28. — Nephrotoms, Meiger, der "Ar dorsalis ähnlich 
de Serres und Murchison. s 


Von Air. 
39. —.Pentetria, Meiger, ber Art funebris ähnlich und 


eine andere Art de Serres und Murchison Tab. 6. Fig. 10. 


Bon Air. 
30. — Platyura. Meiger. de Serres und Murchison. 


Von Air. 
30. — Psychoda. Burmeiſter. 
Aus Bernftein. 
32, — Soatops. de Serres ımb Murchison. . 
Aus Bernftein. 
33. — Sciaris. Meiger, in mehreren Arten. 
de Serres und Murchison, von Air. Burmeifter aus 
Bernftein. 
„34. — Tauypus, Burmeiſter. 
Aus Bernſtein. | 
35. — Tipula (Schnacke) ber pratensis ſehr dAhnlid, 
Bunneifter. Auch Sandelius Tab. 1. Fig. 8. Tab. 2 
Fig. 1—3. 5—7. 11. 12. 14. 16. Tab. 6. Fig. 34. 
‚ Tab. 7. Fig. 2—3. 
Aus Bernftein. 
36. — Trichoches, de Serres und Murchison. 
Von Air. 
i. Sippf. Pulex. Floh. 
37. — Pulex, zwei Arten. de Serres, 
Bon Als. 
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k Sippl. Syrphoid es. . 
% Anthrax, (Mohrenfliege) ber Art semiatra aͤhnlich. 
Burmſte. 
Aus Bernſtein; auch im Schiefer von Deningen. 
9 — Aphritis, ber Art miro=pubeicens ſehr ähnlich. 
de Serres. 
Bon "Air. 
0. — Ochtera, der Art Mantis aͤhnlich de Serres. 
Bon Air. 


ı Sippf. Tabanica. Bremen: 
4. — Tabanus, (Bcemfe) de Serres. 
Bon Ar. 
Behrendt aus Bernſtein. Goldfuß, aus den Braunkohlen 
om Rheine. 
m Sippſ. Xylophaga. 
B — Sargus, de Serres; Murchison Tab, 6. Fig. 12. 
Don Air. 
% — Xylophagus, ber Art Aster fehe aͤhnlich. de 
s. 


Bon Aix. 


4 


2 0 > 


R familie der foßilen Gitter: oder Florfliegen. 
Neuroptera. \ 


a Eippf. Phryganeoides. 
l. Phryganea, (xFruͤhlingsfliege) in fie vielen Arten, 
Burmeiſter. @ 

Desmarest, Sandelius. Tab. 2. Fig. 21 — 22. 
m Bernfkcin fehr häufig. In dem Suͤßwafferkalke der Aus 
etgne fommen fratenweife, oft in ungeheurer Anzahl, kleine 
bhren vor, die Boss (Journal des mines XVII. No. 101. 
Re. 397.) zuerft befchrieb und Indusia tubulosa nannte, 
vehalb jener Kalk noch häufig als Induſienkalk bezeich 
wird. Aller. Wahrfcheinlichkeit nach ſtammen dieſe Röbs 
M von Larven ber Gattung. Phygania .(f. de Serres 
hg. 209.) | 
| I. j 2 
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b. Sippf. Sembloides. (Nixren.) 
2. — Semblis. (Perla) der Art margineata ähnlich. Bur⸗ 
meifter. Sandelius. Tab. 1. Fig. 5. 
Sm Bernftein fehr häufig. 
c. Sippſ. Raphidiacea. 
3. Mantispa, dieſer Gatt. wenigſtens aͤhnlich, doch aber von 
diefer und allen lebenden verfchieben. 
Audoin, aus ben alten Steinlohlen von Colebrocke 
in Schropsbire. 
d. Sippf. Hem erobioid: es. 
4. Hemerobius, ber Art fuscatus aͤhnlich. 
Burmeifter aus Bernflein. Hemerobius antiquus Ger- 
mar, gehört nach Burmeifter zu Termites. 
e. Sippf. Myrmecoleontoides. 
5. — Myrmeeoleon. (Ameifenlöwe.) 
Burmeifter aus Bernſtein. 


G. Familie der fogilen Negflügler, Dictyoptera. 
a. Sippf. Ephemerina, (Eintagäfliegen.) 
1. Ephemera. Burmeiſter. Sandelius Tab. 1. Fig, 33. 
Aus Bernftein. 
2. Machilis. Burmeifter, Bernſtein. 
b. Sippſ. Libellualina; (Waſſerjungfern.) 
3. Libella; mehrere Arten aus den Juraſchiefern von 
Sohlenhofen krant Graf Muͤnſter; — eine Art, der depressa 
ähnlich, findet fih im Schiefer von Deniggen, nad) Knorr, 
Sammlung .L Tab. 33. Fig. 2 — 4.% ein libellenartiges 
Thier von Deningen befchreibt van der Linden in der er: 
wähnten Abhandlung Tab. 1. Nach Behrendt fommen auch 
Libellen im Bernftein vor. 
4. Aesna, der Art grandis ſehr aͤhnlich. Köhler, Zeitſchrift 
für Mineralogie Spbr. 1826. Taf. 3. 
Aus dem Zurafchiefer von Sohlenhofen. 
t. Sippſ. Psocina. 
5. Psocus. 2 Arten. Burmeiſter. Aus Bernfeln 
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d Sippf. Tormitina. 
& — Termes, in vielen Arten und großer Zahl im Berns 


fin, nach Burmeiſter, zu welchen nad) bemfelben aud) ber 
Remerobius antigqaus von Germar gehört. 


B. Samilie ber Halbflügler Wangen und Laͤuſe) 
Hemiptera. 
a. Sippſ. Cicadarin. 
1. Gatt, Asiraca. Murchison Tab. 6, Fig. 5. 
Don Air. 
2 — Cercopis. (Flohheuſchrecken.) Goldfuß. 
Aus den Braunfohlen am Rhein. 
& Cicada, der Art pleheja ähnlich. 
de Serres. Bon Xir. 
4. — Flata, der Art ounieularis verwandt. 
Burmeifter. Aus Bernflein. 
5 — Jassus. SBurmeifter. 
Aus Bernftein. | | 
& — Zettigona. de Serres. Murchison Tab. 6. Fig. 6. 
Bon Air. 
b. Sippf. Geocorides. Landwanzen. 
 — Cimex, (Wanze) Burmeifter und de Serres. 
dus Bernſtein. 
& — Aradus. de Serres. 
Don Kir. 
%. — Coraeus, in mehreren Arten. 
de Serres von Wir. 
1. — Corizus. Murchison, 
Bon Air. 
Ik — Cydnus. Murchison. 
Von Aix. 
1. — Gerris, in mehrern Arten. 
' de. Serres von Air. 
8 — Lygaeus, an 15 verfchiedene Arten, zum Thell 
| ähnlich dem Lyg. melanocephalus puoctum ete. 
de Serres, Murchison, von Air, . 
. 92 * 


7 340 — 


14. Gatt. Miris. Murchison. 
| Bon ir. 
15. — Pentatoma, ber Art grisea fehr aͤhnlich, de Serre, 
Terr. tert. Tab, 4. Fig. 4. 5. auch In mehreren Arten, von 
Air. . 
Nach Burmeifter und de Serres auch im Bernſtein. 
16. — Ploiaria, Scopoli. 
de Serres von Air. 
17. — Sirtis 
‘de Serres von Air. | 
18. — Tingis, in mehreren Arten. 
de Serres von Xir. 
o. Sippſ. Hydrocorides, Waſſerwanʒen. 
19. — Bellostoma Goldſuß. 
Aus den Braunfohlen am Rheine, 
20. — Nepa. (Wafferfcorpion) de Serres von Air. 
Auch aus dem Schiefer von Deningen. 
d. Sippf. Phytophthires, (Blattlaus.) 
21. — Aphis, Murchison. 
Bon Ar. 


⸗ 





1 


Die lebenden Inſecten. 


Die Claſſe der Inſecten iſt an Gattungen viel reicher als 
alle bisher erwaͤhnten Thierclaſſen und da zur Zeit noch ver⸗ 
haͤltnißmaͤßig wenig foßile Gattungen beflimmt find, -fo ſcheint 
es nicht zwedimäßig, die Vergleichung der lebenden und foßi⸗ 
Ien Gattungen, wie bei den frühern Glaffen\ durchzuführen. 
- Um Die UWeberficht zu erleichtern, wollen wir bloß Die großen 
Familien und Sippfchaften angeben, in welche gegenwärtig 
bie Claſſe ber Inſekten zerfällt. 

1. Bamilie ber Käfer. Coleoptera. Bleu- 
terata. Ron allen bie zahlreichfte. 


1. Sippſ. Clavigera, mit Claviger ete. 
2 — Rhynchophore, mit Carculio, Rhynchites eto. 
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ı Otpf. Bostrichinae. | 


4 — Coccinelloides. 

5. — Cassidaria, mit —* Hispa etc. 

6. — Chrysomelina, mit Chrysomela, Cryptoco- 
phalus etc. 

1, — Eupoda, mit Lema, Denacia ets. 

8 — GCerambycina, mit Cerambyx, Leptura ete. 

9, — Oedoemerites mit Calopus, Necydalis etc. 

%. — Anthicoides. 

ii — Helopii. 

12 — Melanosomate, mit Bläps, Tenehrio eto. 

3. — Taxicornes, mit Diaperia etc, 

4 — Mordelliaces. 

5. — Securipalpata, 

k. — Cistelacen, 
1, — Vesicifiea, mit Lytta (Oanthuri, Laträlle) etc. 
# — Malacodermata, mit Gantharis.  Fabr. (Te- 
lephoras. Latr.) Lempyris etc. 

% — Cebrionites, Zu 

%. — Elateroides, mit Elster ete. 

4 — Buprestoides, nüt Buprestis. 

2, — Deperditores, mit Amobium, Pfihus eto. 

2. — Celeripedes. 

4. — Clerica, mit Trichodes ete. 

3, — Macrodactyli, mit Heterocerus eto. 

% — Byrhii, mft Anthrenus etc. 

2%. — Palpieornia, mit Hydrophilus ete, 

8. — Searabaeoides, mit Soarabaeus, Melolontha, 
Cetonia etc. 

WM. — Lucanica, mit Lucenus 'eto. 

W. — Histeroides. 

. — Dermestoides mit Dermestes eto, 

R. — Peltoides mit Necrophorus, Silpha stc. 

B. — Brachyptera, mit Omalium, Staphylinus ete. 
M — Hydrocantharides, —2RX mit Dytis- 


ms etc, 





35. 
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Sippſ. Carabicina, Raubkaſer, mit Harpalus, Bem- 


bidion, Brachyurus, Carabus etc, 


36. 


— Cicindelacea, mit Cicindela etc. 


1. $amilie der Gerabflügfer, HalbFäfer, Saqrie. 


1. 
N 


fen, Heufhreden. Orthoptera. 
&ippf. Acridioides, mit Aoridium, Tettix, Tra- 


xalis etc, 


2, 
3. 
4 
5. 


IV. 


1. 


— Locu staria, mit Locasta, Ephippiger etc, 
— Grylloides, mit Grillotalpa ete. 


. — Mantoides, mit Phasma, Mantis ete. 


— Blattaria, mit Blatta etc. x 
— Forficularia, mit Forficula ato, . 


Gamilie ber Hautflügler. Hymenoptera. 


in optera, mit Xenops_ ofe. _ 
— Pteromalina, mit Chalcis, Spalangia etc, 
— Oxyura, 

— Chrysoides, mit Chrysis, Parnopes ets. 

— Formicaria, mit Formica, Myrmica etc, 

— Apiaria, Bienen, mit Apis, Antbidium etc, 
— ‚Anthbrenaides, mit Anthrena, Hylasus eto. 
— Vespacea, Wespen, mit Vespa, Eumenes etc, 
— Scolioides, Grauweſspen, mit Ssolia. ete. | 

— Ciabronea, mit Crabro ete, 

— Sphegoideg, mit Sphex, Repsis etc. 

— Galligola, 'Galwespen, mit Cinips etc. 
:Ichneumanoides, mit Ichneumon etc. 

— Urocerata, mit Sirex etc. 

— Tenthredonoides, mit Tenthreda, Lida etc.. 


Gamilie der Schmetterlinge Lepidoptera. 
Sipl. Pioxop honiter wit Prerophorus, Orneo- 


de. eis. Fa 


2. 
3. 


u. Crembiten, u Galleria etc. . 
— Tortrices, Blattwidier, mit Pyralis etc... . 
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L pp. Tineites, Motten, mit Tinea etc. 

5 — Noctuacea, Nachtſchmetterlinge, mit Noctua etc. 
6. — Phalaenoides, Spanner, mit Phalaena etc. 

7, — Bombycoides, mit Bombyx etc. 

8. — Sphingoides, Gphinze, niit Sphinx etc. 

9, — Papilionacoa, Payilionen, mit Pieris etc. 


vV. $amilie der Bweiflügler, Diptera. Flöhe, 
Fliegen, Bremfen. 


1. Sippſf. Polymera mit Mycetophila, Tipula, Culex etc. 
2 — Pulex. Floh. 
3. — Pupipera. mit Hippoposca etc, 

4. — Muscaria, fliegen, mit Musca, Diopsis ete. 

5. — Oestroides. Bremſen, mit Oestrus, Gastrus etc. 
& — Conopica, mit Carnus, Myopa etc. 

7. — Leptitoides, mit Legtis etc. 

8 — Midasia, Midasſſiegen. 

9, — Xylophaga, Holzbohrer. 

0. — Notacantha, MWaffenfliigen, mit Stratyomis etc. 
1, — Empidoides, Schnepfenfliegen, mit Empis etc. 
1. — Asilica, Raubfliegen, mit Asilus etc. 

3, — Syrphoides, mit Syrphus etc, 

1. — Bombylica, Säwebfliegn, mit Bombilus etc, 
3, — Tabanica. Bremen, mit Tabanus etc, 
16. — Dolichopodes, Schmeißfliegen, mit Dolichopus. 


VL Familie der Sitterflägler, Slosfliegen, 
Neuroptera, die Phryganeen x. 


. Gippf. Phryganeoides, mit Phryganea, Mystaci— 
i etc. " 
2. — Sembloides, Niren, mit Semblis, Sialis, 
3). — Raphidiacea, mit Mandispa, Rhaphidia etc. 
4 — Panorpacea, mit Panorpa, Boreus ote. 
5. — Hemerobioides, mit Hemerobia, Osmylus etc. 
6. — Myrmesoleontoides, mit Myrmesoleon, asca- 
laphus etc, 


VII $amilie.der Resflügler, Dietyotoptera, 
‚ Delzfreffer, Ephemeren, Wafferjungfern, 

\ Termiten. 
1. Sippſ. Mallophaga,:Peljfeeffer, mit Philopterus etc. 
2 — Thysanura, Lappenſchwaͤnze, mit Lepisma ete. 
3. — Ephemerina. (intagsfliegen. 
4. — Libellulina, Wafferjungfern, mit Libellula etc. 
5. — Psocina, Bücherlaus , mit Psocus etc. 


6. — Termitina, Termiten, mit Termes. 


viu. Familie der Halbfluͤgler. Hemiptera. 
Wanzen, Läufe u 
1. Gippſ. Pediculus. Laus. 

2. — Gallinsecta, mit Coccas etc. 

3. — Phytophthires, Blattläufe, mit Aphis etc. 

4. — Cicadaria, Zhpen, mit Aphrophora;, Cicada etc, 
5. — Hydrocorides, Wäffewangen, mit Nepa, No- 
_ tonesta etc. 


6 — Geocorides, —* mit Cimex, yrs etc, 


Bemerkungen 
zu den foßilen Snfecten. 


. 1. Nic vorflehenden Ueberfichten kennen wir ohn— 
‚ gefähr am foßilen Inſecten: 
Coleoptera 50 Gatt, mit 85 Arten. 


2. Orthoptera 8 — — 14 — 
3. Hymengtera 3° — — 18 — 
4 Lepidgtera 6 — — 10 — 
Diptera_ 3 — — 60 — 

— 8 — 


. Dictyoptera 6 — — 1] 
Hemipter 11 — — 40 


Sun. 152 ®at. 247 Arten. 


5. 
6. Neuroptera 5, — 
7 
8 
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6.2. Die Claſſe der Inferten ift auf fo innige Art. mit 
da hoͤhern Thieren und ben Pflanzen verbinden, daß dieſe 
ehne jene fich unfern jebigen Erfahrungen nad) gar nicht wohl 
denken laſſen. Haft jedes Thier bat z. B. feine eigenen Läufe, 
pR jede Pflanze ihre Blattlaus; fo bald es daher auf ber 
Ete Pflanzen und Thiere gegeben hat, wirb auch die Gtaffe 
ber Infecten nicht gefehlt haben; wenn daher auch nicht in dem 
Kehlengebilde von Colebroocke (ds der Killadformation 
mahören wird) Reſte von Inſecten dufgefunben wären, fo 
wide man doch anzunehmen gehabt habert, daß ſchon in ber 
erften uns bekannten Erdepoche Saferien vorhanden geweſen 
wuren, 


J. 3, Bergleichen wir die verhättnißeäffig wenigen und 
ger Zeit bekannt gewordenen foßilen Inſeeten mit ben jebo leben⸗ 
in, fo ergiebt ſich, daß wenigſtens in der tertigiren Periodq 
% Inſecten in großer Mannigfaltigkeit vorhanden waren uud, 
% auch damals ſchon ae unfee ingen grofien Genie 
Bifirten, 5 r 


4. Erwägt man, welches Zufammenfreffen bon gnfiger 
Unfünden dazu gehört, daß fo feine Organismen, als die. 
Shen, viele Tauſende von Jahren fich wenigftens der Form 
2b erhalten haben und wie unendlich wenige Inſecten der 
Mim Zeit ſich für folgende Perioden erhalten werben, fo 
fimen wir aus den wenigen uns bis. .jego bekannten Reſten 
af die Anzahl und Mannigfaltigkeit der Srfetten früherer: 
Frrioden fließen. Zaft nur da, wo eine fehr ırafhe Ent 
mddung von Suͤßwafferkalk flatt hat, in welche. das Inſect 
besraben wird, ober wo es ein Beaaihärz umhelu, erhält 
fd) daſſelbe feiner dorm nach. 


5. Eigenthumiiche. und jetzo ganz frembartige For⸗ 
um bat man bei foßilen Inſecten noch nicht bemerkt; ſie 
ſind alle den jetzo lebenden Formen gleich oder analog; eine 
Ice unferer jmigen Gattungen bat ſchon früher exiſtirt, 
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aber wahrſcheinlich ſind auch fruͤhere Gattungen nicht mehr 


vorhanden. 


F. 6. Die vielen foßilen Inſecten, die ſich im ſuͤdlichen Frank⸗ 
reich finden, kommen mit den gegenwaͤrtig dort lebenden ganz 
auſſerordentlich überein. Marcel de Serres in der Geo- 
gnosie desterrains tertiaires fagt in diefer Hinficht pag. 233: 
Jusqu’a present nous n’avons decouvert aucune forme 
qui indiquat des especes etrangeres à nos regions. 
ll est donc constant que les debris d’Arachnides et 
d’Insectes fossiles. du bassin d’Aix se rapportent uni- 
quement à des Esp&ces europeennes, et meme la plu- 
part à ce qu’il paroit, à des especes qui vivent en- 
core dans nos contr&es meridionales. Jl’est egalement 
probable qu’ »il en ost de meme des plantes et des 
poissons qui aocompagnent oes Insectes, Wenn nun 
auch fpätere und genauere Unterfuchungen wahrfcheinlich lehren 
werben, daß gar nicht alle foßile dortige Inſekten den jest 
dort lebenden gleichen, fo ift fo viel wohl gewiß, daß die 
Inſekten⸗ Fauna ber tertiairen Periode im füdlichen Frankreich 
der jetzigen fehr ähnlich war; woher zu fchließen iſt, daß daB 
damalige dortige Clima mit bem jetzo dort herrſchenden fehr 
übereinftimmte. 


. Ganz anders verhält ed fi) mit ben Inſekten, bie im 
Norden von Deutichland, von Bernftein umfchloßen, vorkommen. 
Alle Unterfuchungen: von Germar, Gueria (Dictionaire clas- 
sique VIII pag. 580) Schweigger, Burmeifter, Rathke 
und Behtend flimmen. volllommen darin überein, daß bie 
von Bernſtein umſchloßene Inſekten⸗ Bauna eine ganz andere 
fey, ald die, welche gegenwärtig jene nördlichen Gegenden be 
voͤlkert. Bon den 750 InfektensArten,. die Rathke und Beh: 
“rend unterfuchten, erfannten fie mur 4 Arten, die jetzo dort 
einheimifh find; die übrigen Arten fommen nur mit ſolchen 
überein, die jebo wärmere und frembe Gegenden bewohnen, 
befonders mit folchen, die im nördlichen und füblichen Ame 
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rs achemiſth find. Es folgt hieraus von ſelbſt, daß das 
Lima in den noͤrdlichen Gegenden ſich ganz weſentlich ver⸗ 
ibet hat und daß zu den Zeiten, als bei un® der Bernſtein⸗ 
am in mächtigen Walbungen wucherte, diefe Gegenden, 
wem auch nicht eim tropifches, doch ein warmes „Klima 
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Siebenter Abſchnitt. 


Die foßilen Weihhfchaalthiere oder Malacoſtra⸗ 


ceen. Malacostracea. (Krufter, Arahniden und 
Myriapoden.) 


bie foßilen Krebfe. Crustacen. 

Trifobiten. Trilobites. 

Xpphoſuren. Xyphosura (Gatt. Limulus). 

Entomoftraceen oder Kiemenfüßle, Ento— 
mostracen. 


"_ „ Affen. Iopoda. 
„Muyriapoden. Myriapoda, 
» n Spinnen. Arachnoides. 


aA wau> 





Vorzüglich benugt find folgende Werte und Schriftſteller, 
auf die fih die Abbreviaturen beziehen. 


‘Histoire naturelle des crustacses fossiles sous les rap- 


ports zoologiques et geologiques, savoir: les Tri- 
lobites par’ Alex. Brogniart, les crustaces pro- 
prement dites par A. G. Desmarest. Paris 1822. 
Iſt citirt mit Brogn. 

W. Dalmann: om Palaeanderna, als eignes Werk, 
Stodholm, 1827, und in den Abhandlungen der Stods 
bolmer Xcademie vom J. 18265 aus dem Schwebifchen 
überfegt unter bem Xitel: über bie Paldaben oder foges 
nannten Trilobiten, von Engelhard , Rümbem 1828. citirt 
mit: Dalm. 
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6. Wahlenberg. Petrihcata telluris suecana, in nov. 
ata soc, reg. Scient. Upsal. VII, v. J. 1818. citirt _ 
mit: Wahlenb. 

Richwald: Observationes geognostico -geologicae. 
Casan. 1828. | 

Holl. Handbuch der Petrefactenkunde. 1831. 

Benker. Beiträge zur Naturgefchichte der Umwelt. 1832. 
Klöden: die Werfteinerungen der Mark Brandenburg. Bers 
in, 1834. \ 

Sf Caſpar Sternberg; die Krilobiten in Böhmen, in ' 
irn Verhandlungen ber Gefellfchaft des vaterländifchen 
Rufeums in Böhmen. Heft 3. vom Jahre 1828. mit 
Supfern, Ä u 

6.5. Phillips, Illustration of the Geologie of York- 
sire. York 1829. Zu 

Biltens, Nachricht von feltenen Werfteinerungen ıc. 1769. 

x — — — d 


A. Die foßilen Krebfe Crustacea. 


A. 
Astacus. Lebende und foßile Gattung der langge⸗ 
Meinten Krebfe oder Macruren. (Macrura). 
 Atac, affiniss Holl. Macrourites astaciformig 
r Schloteh, | 
dus ben tertiairen Straten der Infel Sheppy. 
% -- faciformis. Holl.Macrourit, faciform. v. Schlotth. 
Rachtrage L Tab. 2. Fig. 2. 
Aus den Zurafchiefern von Sohlenhofen. 
 — Leschii. Gid. Mantel. _ 
Aus der Kreide, 
b — leptodactylus. Germar, in Keferſtein's Deutſch⸗ 
eV, Tab. 1. Fig. 4. Knott, Sammlung 1. Tab. 14, 
8. 3. 
Aus den Juraſchiefern von Sohlenhofen. 
\ — longimanus. H. de la Beche, zoological Jour- 
tal No. 8. Jan. 1826. Tab. 17. 
Aus dem Lias in England, 
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6. Astac, minutus v. Schlotth. Nachtraͤge J. Tab. 3. Fig. 3. 
Knorr, Sammlung I. Tab. 15. Fig. 1 und 3. 
Aus den Juraſchiefern von Soblenhofen. 
7. — —d d. Schlotth. Nachtraͤge J. Tab. 3. 
Fig 
den Juraſchiefern von Sohlenhofen. 
8. — modestiformis. v. Schlotth. Nachtraͤge L. Tab. 2. 
Fig. 3. 
Aus den Juraſchiefern von Sohlenhofen. 
9 — ornatus, Phillipt. Tab. 3. Fig. 3. 
Aus der unten Kreide, 
10. — rostreatus. Philips. Tab. 4. Fig. 20. 
Aus der Zuraformation. 
41. — spinimanis, Germar. eit. loo. Tab. 1. Fig. 3, 
Aus den Surafchiefern von Sohlenhofen. 
Atelecyclus. Gatt. der lebenden unb foßilen kurz⸗ 
gefchwänzten Krebfe oder Brachyuren (Brachyura). 
1. — Atel. rugosus. Brogn. Tab. 9. Fig. 9. 
Aus den tertiairen Straten von Montpellier. 


B. 


Brachyurites.. nennt man hie Furggefähwängten 
foßilen Krebfe überhaupt, 
C. 


Cancer, lebende unb foßile Gatt. der Brachyuren. 
4. Canc. antiquus. v. Schlotth. Nachtraͤge I. Tab, 1. 
Fig. 1. Neuerlich auch als Portunus antig. beſtimmt. 
Aus den Baufteinen der ägyptifchen Pyramiden, wohl 
zur Flyſchformation gehörig. 
2. — Boscii. Brogn. Tab. 8. Fig. 3. 
Aus dem Flyſchkalke von Verona. 
3. — Desmarestii. Graf Münfter, In Keferftein’s geo⸗ 
gnoftifgem Deutſchland VI. v. J. 1828, Pag. 97. | 
Aus dem zur Flyſchformation gehorigen Gruͤnſande von 
Kreſſenberg in Bayern. 


\ 
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4. Cane. hispidiformis. v· Schlotth. Nachtrage L. Tab, 1. 
Fig. 3. 
Ins den teitiairen traten ber Inſel Sheppey. 
5 — Leachii. Brogn. Tab. 8. Fig. 5. 
Bon der Inſel Sheppey und dem, zur Flyſchformation 
gen, koͤrnigen Thoneiſenſtein von Sondhofen in 
Bayern. 
% — macrochelus,, Brogn. Tab. 7. Fig. ı und 2 
Aus China (?) 
i. — maenas, Reſte diefer lebenden Art gleich ſollen fich 
u dem Flyſchkalke des Monte bolca finden. 
& — ornatus. v. Schlotth. Nachteäge IL Tab. 31. 
Fig. x. g 
Bon Tranquebar. 
 — paguroides. Brogn. Tab. 5. Fig. 9. 
%.— perversus. Brogn. Tab, 11. Fi 6. 7. Kuom, 
Sammlung I. Tab. 14. Fig. 2. 
Aus den Juraſchiefern von Sohlenhofen. 
1. — punectulatus. Brogn. Tab, 7. Fig. 3. 
Aus dem Flyſchkalke von Verona, auch in dem Flyſch⸗ 
Gruͤnſande vom Kreſſenberge in Bayern. 
2 — quadrilobatus.- Brogn. Tab. 8. Fig. 1 
nd den tertiairen Straten von Dax. 
N. — zugosus.. Holl. Brachyur. rugos. v. Schlotth. 
Vechtrge 1. Tab. 1. Fig. 2. a, b. 
Aus der Kreide in Seeland. 


4. — spinifrons. Reſte Nele Ibenben Act finben ſich 
ki Nizza. 
D. 


Dorrippe, lebende und foßile Gatt. der Brachyuren. 
}. Dor. Rissoana. Brogn. Tab, 10. Fig. 1—3. 
Aus Dflindien. 
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E. 
Eryon N) foßile Gatt. der Macruren. 
Aufgeſt. von Brogn. 
j. Er. acutus. Germar, in Keferflein’s geognoſtiſchem Deutfd: 
tand IV. 1827. Pag. 100. | 
Aus den Zurafchiefern von Sohlenhofen. 
2. — Cuvieri. Brogn. Tab. 10. Fig. 1. Macrourites 
arctiformis, v. Schlotth. Nachtraͤge I. Tab. 3. Fig. 1; 
. Kuort , Sammlung l. Tab. 146. Fig. 1. und Tab. 15. 
Fig. 2, Sermat, in Keferftein’s geognoftifhem Deutſchland IV. 
"Pag. 9 — 
Aus Yen Surafchiefern von Soblenhofen. 
3. — mutieus. Germar. cit. loc. Pag. 99. Ä 
Aus den Zurafchiefern von Soblenhofen. | 
4. — propingquus. Germar. cit. loc. Pag. 99. v. Schlotth. | 
Nachtraͤge 1.. Tab. 3. Fig. 2. 
Aus den Surafchiefern von Sohlenhofen. | 
5. — spinimanus. Germar. cit. loc. Knorr, Sammlung L 
Tab, 14. Fig. 1 und 14a. Fig. 1. 
Aus den Surafchiefeen von Sohlenhofen. 
6. — Schlottheimii. Koenig. Icones sectiles Fig. 93. 
Aus den Surafchiefern von Soblenhofen. 
7. — Scohlottheimii. Holl. Petrefactenktunde, ift .Eryon 
propinquus. 
G 
Galathea, lebende und foßile Satt. der Macruren. 
1. Gal. antiqua. Risso, histoire naturelle de Crustacks. 


Pag. 73. 
Bon Nizza. 
Gamarrholithes nennt man foßile Krebſe im As 
gemeinen, 
Gecarcinus, lebende und foß. Gatt. der Brachyuren. 
1. Gec. trispinosus. Brogn. Tab. & Fig. 10. 


Fundort unbefannt. 
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Gelasima, lebende und foß. Gatt. der Brachyuren. 

1. Gel. nitida. Brogn. Tah. 8. Fig. 7. 8. 
Wahrſcheinlich aus der Kreide. | 
Goneplax, lebende und foß. Gatt. ber Brachyuren. 

I, Gon. emarginata. Brogn. Tab. 9. Fig, 7—8. 

Aus Indien. 

2% — incisa. Brogn. Tab. 8. Fig. 5: °6. 
Aus Oſtindien. u 

kl — impressa. Brogn. Tab. B Fig. 13-14 
Som Monte Maria bei Rom. 

4“ - incerta. Brogn. Tab. 8. Fig. 9. 
dundort unbekannt. 

b — Latreillii. Brogn. Tab. 9. Fig. 124. 
Aus Oſt⸗Indien. 
bGrapaus, lebende und foßile Gatt. der Bahn : 

+ Gr dubius. Brogn. Tab, 8. Fig. 7. 

Aus grauem Thon. 


2 


| ‘ Or‘ ‘ 3 


Inachus, lebende und Hopife Gatt. der Brachduren. 
ıl. Lamarkii. Brogn. Tab. 9. Fig. 14. | 
Bahricheinlih von der Snfel.Sheppey. \ 
Ixa, lebende und foßile Gatt. der Brachhyuren. 
. ltuberculata. Koenig. Icones sectiles. Pag. 24. 
U5 Tranquebar. 
L. 


Leucosia, , Lebende und foßite Gatt. der Brachyuren. 
Leue. cranium. BRrogu. Tab, 9. ie 10. 

Aus Indien. 
\ — Prevostiana. ‚Broga, Tab, 9. Fig. 13. 

Aus dem Knochengypſe von Paris. 
» — rugosa,  Brachyur. ws v. Schlotth. Macherage I. 
Tab. 3. Fß. 5 | 
= subrhomboidalis. Brogn. Tab. 9. Fig. 12 | 
Fundort umbefannt. | 
A 33 
| 


= 
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M. 

Macrourites nannte man bie foßilen langge⸗ 
ſchwaͤnzten Krebſe im Allgemeinen. 

Macrourus, foßile Gatt. ber Macrouren, aufgeſt. von 
Schübler. 

4. Mac.-gibbosus. Schuͤbler. v. Albertt!’8 Beſchreibung der Ge⸗ 
birge In Wuͤrtemberg, Pag. 290. Tab. 1. Wird zu Palinu- 
zus Suerũ gehören. 

"Aus dem Mufcheltalte, 

Mecochirus, foßlle Gatt. ber Macrouren, der leben⸗ 
pen Satt. Galathea am nächften verwandt. 
4. Meo. Baieri. Germar, in SKeferflein’d geognoſtiſchem 

Deutſchland IV. 1827. Pag. 103. Tab. 1. Fig. 5. 

Aus den Iurafchiefern von Sohlenhofen. 

2. — loousta. Germar. cit. loe. Locusta marina. 

‘ Baier, Oryctographia nories. Tab. 8. Fig. 4 md 9. 
Knorr, Sammlung 1. Tab. 13. Fig. 2. Tab. 14, Fig. 2. 
Brogn. Tab. 5. Fig. 10. Macrourites longimanus, 
Schlotth. 

Aus den Juraſchiefern von Sohlenhofen. 


P. 


Pagurus, lebende und foßile Gatt. der Macrouren. 
1. Pag. Faujasii. (ober Bernhardus), Cancer arcticus. 
Schlotth. Brogn. Tab. 11. Fig. 2, Faujas de St, Fond, 
hist. nat. de St. Pierre. Tab. 32. Fig, 5. 6. 
Aus der Kreide von Maftricht. 
2. — mystieus. Holl. Macrourit. myst. Schlotth. Nach⸗ 
träge I. Tab. 3. Fig, 4 
Aus den Zurafchiefern von Sohlenhofen. 
3. — 0... 0 . Marcel de Serres, Geognosie des Tert. 
tert. Pag. 210. - 
Aus den tertiairen Straten bei Marfeille. 
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Palaemon, lebende und foßile Gatt. der Macrouren. 
j, Pal longimantus, Brogn. Tab. 5. Fig. 10. 
Aus den Zurafchiefern von Sohlenhofen. 
» —spinipes. Brogn. Tab. 11. Fig. 4. Maerourit. 
üpalaris. Schlotth. Nachträge I. Tab. 2, Fig. 1. 
Aus den urafchiefern von Sohlenhofen. 
 — squillarius. Defrance, im Dictionaire des scienc. 
nat. Unabgebildet. 
Aus den Zurafchiefern von Sohlenhofen. 
Palinurus, lebende und foßile Gatt. der Macrouren. 
1. Pal, fuciformis. v. Schlotth. Nachträge I. Tab, 2. 
Rıe. 1. nn _ 
us den Surafchiefern von Sohlenhofen. 
& — Regleyanus. Brogn. Tab.-11. Fig. 3. 
Fundort unbefannt. 
. — Sueril, Brogn, Tab. 10. Fig. 8. Macrourus gib- 
bosas. Schuͤbler. 
Aus dem Muſchelkalke. 
k — quadricornis. ine diefee Lebenden fehr ähnliche 
It fon fi im Flyſchkalke des monte bolca finden. 
Podophthalmus, lebende und foßile Gattung ber 
——— 
. d. Defraneii. Brogn. Tab, 5. Fig. 6. 
zundort unbekannt. 
Portunus, ledende und foßile Sat. dev Brachyuren. 
l. Port. antiquns, Brachyaras entiq. Schlotth. Tab. 1. 
Fig. 1. Auch als Cancer antiy befimmt, 
Aus Aegypten. 
L — Hericartii. Brogn. Tab. 5. Fig. 5. 
Aus tertiairen Straten von Etrepilly. 
Lk — leucodon. Arogn. Tab. 6. Fig. 1—3 
Aus Siam. 
-... , Marcel de Serzes, Geognos. des Terr. 
tert. Pag. 210. " 
Aus tertiairn Straten bei Montpellier. 
23‘ 
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N. 
Ranina, lebende und fußile Gatt. der Macrouren. 

1. Ran. Aldrovandı. Brogn. Tab. 10, Fig. 5 - 
Tab. 11. Fig. 1. Icones sectiles. Fig. 8. 

Aus Stalien. 

2. — Maresina, Koenig. Icones sectiles. Fig. 15. Rı 
mipes sulcatus nad) Desmarest, im Diction. dis 
nat, VIII. 

Remipes. Gatt. der Macrouren. 

1. — Rem. sulcatus. Desmarest, wird von König a 

Renina Maresiana beftimmt. 


S. 


| 

Scyllarus, lebende und foßile Gatt. der Marrourd 

1. Scyl. Mantelli. Desmarest. Unabgebildet. 
Fundort unbekannt. 

2, — dubius. Holl. Macrourit. pseudoscillaris‘, Edi 
Nachtraͤge I. Tab, 12. Fig. 5. 

Aus den Juraſchiefern von Sohlenhofen. 
3. — tuberculanus. Koenig. Icones sectiles. Fig. H 


Aus blauem Thon der Inſel Sheppey. 


X. 


Xantho, lebende und foßile Gatt. der Brachyuren. 

1. Xanth. Desmarestii, Roux, Annales des scienc. ni 

Mai. 1829. Tab. 5. Fig. 1. | 
Aus Indien. 





B. $amilie der Zrilobiten (Paläaden, Paldan 
dernen) Trilobites. Bloß foßil. 


A | 
Agnostus, Brogn. Battus. Dalmann: Rundlich 


Koͤrper von der Größe eines Senfkornes bis zu der eine 
fleinen Nuß, die in manchen Straten des Orthoceratitenkaltd 
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u ganz außerorbentlicher Menge vorkommen und gewöhnlich 
dm Trilobiten gerechnet werben. Eichwald vermuthet, daß 
fie wohl Eyer der DOrthoceratiten feyn Tönnten; Latroille 
(cours d'’Entomologie 1831. Pag. 463.) glaubt fie vor 
% von ber Kamilie der Trilobiten ausfchliegen zu müffen, 

chie fie aber anderweit zu deuten. Klöden hält fie vor allen 
am nachften verwandt der Gatt. Limulus (aud der Samilie 
der Iophofuren). M. f. übrigens Battus. 

Ampyx. Gatt. aufgeft. von Dalm., als Untergattung 
m Asaphus. 

1. Amp. nasutus. Dalm. Tab. 5. Fig. 3 

Aus dem Killas in Oſtgothland. 

Asaphus. Gatt. aufgefl. v. Brogn. womit Dalm. 
X Untergattungen Nileus, Illaeus und Ampyx verbindet. 
Inomostracites Wahlenberg. 

k Asapb. angustifrons. Dalm. Tab. 3, Fig. 2. 

Aus dem graum Killaskalke in Oftgothland. 

4 = armadilla. f. nileus. 
k = aurienlatus. Sternberg, Trilohites Hausmanni, 
(mm Theil) Schlotth. Taſchenbuch für Mineralogie V, Tab. 2. 
fig. 2. nd Nachtraͤge II. Tab. 22. Fig. 7. 

Us Schweden, 
 - Brogniartii. Destonehamp. 

dus Killas von Nehou in Frankreich und der Eifel, 

% — Brogniarti, Eichwald Tab, 4. Fig. 5 

Aus der Gegend von Moskau. 

k — Buchii. Brogn. Tab. 2, Fig. 2. Parkinson orgen, 
rm, III. Tab. 17. Fig. 13. 

ı Aus dem Dunevors Park in England. 

h - eaudigerns. Brogn. 

| Aus dem Killad von Dudley in England. 

— caudatus. Dalm. Tab, 2. Fig. 4. Brogn. Tab. 2. 
Fig. 2. Klöden. Tab. 1. Fig. 13. 14. (die vollſtaͤndigſte 
Abiſdung). 

Aus Schweden, England und ben Geſchieben ber 

Nark. 
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% Asaph. centrotus. Dalm. f. Illaenus, 

410. — cornigerus. Brogn. Tab. 2. Fig. 1.und Tab. 10, 
Fig. 1. Schiotth. Taſchenbuch der Mineralogie IV. Tab. 1. 

Bon Peteröburg, Reval, Memel c. Auch in der untern 
Kreide von Maftricht (nach Latreille am naͤchſten ver: 
wandt der Gatt. Tylos aus der Sippfchaft ber Sfopoden 
(Isopoda). . 

11. — crassicauda. Dalm. Tab. 5. Fig. 2. 

Aus dem Killas in Dalekarlien. 

12. — dilatatus. Dalm. Trilobit. de Buchii var, 2. 

Brogn. Pag. 21. 
Aus Schwebert. 

13. — Eichwaldi. Eichwald. Tab. 4. Fig. 4. 

Bon Moskau. 

14. — extenuatus. Dalm. Tab, 2. Fig. 5. Wahlenb. 
Tab, 7, Fig. 4. . 

Aus dem Killas in Oſtgothland. 

15. — expansus. Dalm. Tab. 3. Fig. 3., iſt comi- 
gerus v. Brogn. Tab, 2. Fig. 1. Tab. 4. Fig. 10. Knorr, 
Sammlung IU. Supplementtafel 9. Fig. 3. 

Beſonders häufig in Schweden, faft in allen Kalklagern. 

16. — Fischeri. Eichwald. Tab, 4, Fig. 1., (neuerlid) 
als Calymen Fischer: beflimmt.) 

Bon Petersburg. 
17. — frontalis. Dalm. Pag. 46. 
Aus Oflgothland. 

18. — granulatus. Dalm. Tab. 2. Fig. 6. Wahlen. 
Tab. 2. Fig. 4. 

Am Thonfchiefer bon Oftgothland. 

19, — Hausmanni. Broga, Tab. 2. Fig. 1. Graf 
Sternberg, Tab. 2. Fig. 3. 

Aus dem Killas in Böhmen. 

20. — heros. Dalm. Schriften ber Stodholmer Acabemie 
v. J. 1828. 

Aus Gothland. 
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2. Asaph. laeiniatns. Delm. Tab. 6. Fig. 1. Para- 

doxides lacin. Brogn. Tab. 3. Fig. 3 
Häufig im Thonſchiefer von. Weitgothland, befonderd im 
Möffeberge. 

22. — latieaudatus. Brogn. Tab. 3. Fig. 8. lllaenus 

laticand. Dalm. 
Ans Dalecarlien. 
3. — laeviceps. Dalm, Tab, 4. Fig. 1 
Im Kalle von Dftgothland, aber felten. 
% — mueronatus. Dalm. Tab, 2. Fig. 3. Brogn. 
Tab. 3. Fig. 9. Wahlenberg Tab, 2. Fig. 2. 

Aus Weſtgothland, befonders im Möffeberge, 
2, -- myops. Koenig Icones sectiles. Fig. 53. 

Bon Dudley in England. | 
2. — nasatus. Dalm. Tab. 5. Fig. 3 

(Die Untergattung Ampyx bildend.) . 
27, — palpebrosus. Dalm. Tab. 4. Fig. 2. 

Aus dem Kalkflein von Oſtgothland. 

23, — platicephalus. Bigsby in ben Transact. of the 
London geolog. Soc. v. 3. 1822. Tab. 27. 

9% — platinotus. Dalm. GScyeiften der Stockholmer Aca⸗ 
imie v. 3. 1828. 

Aus Gothland. | 

% — Schrosteri, Schlotth. Nachtraͤge U. Tab. 22. 
Rg. 3. 

Bon Reval. 

ı. — Sulzeri. Gqlotth. Nachtraͤge II. Tab. 22. Fig. 1. 
Graf Sternberg Tab. 2. Fig. 1. B. (wird, ber Gatt. Cono- 
eephalus von Zenker angehören.) 

Aus den Killasfchiefern in Böhmen. 


| B. 
Battus. Dalm. Agnostus. Brogn. 
1 Batt. gigas. Klöden. Pag. 122. Tab. 2. Fig, 1 
r Aus den kalkigen Geſchieben in der Mark. 
& — laevigatus. Dalm. Nocd nicht beſchrieben. 





‘ 
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3. Batt. pisiformis. Dalm. Tab. 6. Fig. 8. a. d. 

Brogn, Tab, 4. Fig. 4, Wahlenb. Tab, 1. Fig. 5. 
Aus dem AMaunfchiefer in Schweden, mandyen Straten 
in ungeheurer Anzahl beigemengtz auch in ben Gefchieben 
dee Marl. 

4. — tuberculatus. Klöden Pag, 113. Tab. 1. Fig. 
16—23. L. v. Buch, petrifications remarcables Tab. 6. 
und über Silification organifcher Körper. Tab, 3. Fig. 15.— 
(wo der Verfaßer diefe Koͤrper zu ben Conchylien rechnet, als 
Brut der Gartung Leptaena), Meiſt ſehr klein, zum That 
nur von der Größe eines Mohnkornes. 

Sehr haufig, öfter ganz vorwaltend In den kalkigen Ges 
ſchieben der Mark. 


| ..C. 


Calymene. Gatt. aufgeft. v. Brogn. 

4. Calym. actinura. Dalm, Verhandlungen der Stockholmer 

Acabemie v. 3. 1824. Tab. 4, Fig. 1 
Aus den Killadfchiefern in Oftgethland. 

2. — bellatula. Dalm. Tab. 1. Fig. 4. Wilkens. 

Tab, 2. Fig. 1. 
Aus Gothland in den Geſchieben der Mark. 

3. — Blumenbachii. Brogn. mit den Barietäten tuber- 
culosa, tubereulata und pulchella. Entomolithus para- 
doxus, Blumenbach ; Trilobites Bilumenbachii nad 
Schlotth. Entomostracites tuberculatas. Wahlenberg. 
Broga. Tab. 1. Fig. 1. Dalm.: Tab. 1. Fig. 2—4, 
Wilkens. Tab. 1. Fig. a—f. Tab, 2. Fig. 1. 2 

» Aus dem Killad in England, Gothland ıc und den Ge 
fhieben der Marl. 

4. — centrina. Dalm. 

Aus Gothlanb. 

5. — claviformis. Dalm. Verhandlungen ber Stodpolmer 

Acabemie v. 3. 1828, 
Aus Gothland. 
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6. Calym, concinna.. Dalm. Tab. 1. Fig. 5. .Wilkens 
Tab. 1, Fig. 12-15. ‘ | 
Aus Gothland und den Gefchieben der Mark. . y 
1, —deeipiens, Koenig loones sectiles. Fig. 32. - 
Aus ben Killas in Böhmen. 
& — Fischeri, früher Asaphus Fischeri, Eichwald. 
Tab. 4. Fig. 1. 
Aus dem Killaskalk bei Peteröburg. u 
% — Hoffii. Holl, v, Schlotth. Nachteäge II. Tab. 22. 
Eg.2. Graf Sternberg. Tab, 2. Fig. 2. Wird zur Gatt, 
kieipsocephalus gehören. 
Aus den Killasfchiefern in Böhmen. 
0. — latifrons. Bronn, Zeitfchrift für Mineralogie 1825. 
Tab. 2. Fig. 1—4. ' 
Aus dem Killas am Nheine, bei Geroloftein ıc. 
I — macrophthalma. Brogn. Tab. 1. Fig. 5. Graf 
Eternberg. Tab.1. Fig. 1. Knorr, Sammlung. Supplement. 1. 
| Fig. 4. 
Aus dem Killas in Böhmen. 
 — ornata, Dalm. Acten ber Stodholmer Academie 
1828, oo | 
Aus Gothland. 
8. — polytoma. Dalm. Tab. 1. Fip. 1. 
3 Oftgothland, 
H. — protuberans. Schlotth. Taſchenbuch der Minera: 
ke IV. 1810. Tab. 1. Fig. 2. 
Bon Reval, 
5 — punctata. Dal, Tab. 2. Fig. 2 - Wahlenberg 
Tab. 2, Fig. 4. Wilkens. Tab. 3. Fig. 12. 
Aus Gothland und den Gefchieben der Mark. 
— scelerops. Dalm. Tab. 2. Fig. 1. Wilkens. 
Tab. 2. Fig. 3. 4. Knorr III. Suppfement. 9. Fig. 6, 
Aus Oſtgothland und den Gefchichen der Mark. 
il — Schlottheimii. Bronn. Zeitftift für Minerafos 
#V..1835. Tab, 2, Fig. 5—8, 
Aus dem Killas am Rhein. 
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18. Calym. Tristani. Brogn. Tab. 1. Fig. 2. 

Aus dem Killad von Nantes in Frankreich. 

19. — variolaris. Brogn. Tab. 1. Fig. 3. Parkinson. 
organ. rem. Tab. 17.’ Fig. 16. 
Aus dem Killas in England. 
20. — verrucosa. Dalm. Acten der Stockholmer Acader 
mie 1823, 
Aus Sothland und England. 
Conocephalus. Gatt. aufgeſt. von Zenker. 
1. Con. costatus. Tab. 5. Fig. G. K. Wahrſcheinlich 
nicht weſentlich verſchieden von Asaphus Sulceri. 

Aus der Grauwacke in Boͤhmen. 

Cornulithes. v. Schlotth. bildet (Petrefactenkunde 
Tab. 29. Fig 7.) einen eigenthuͤmlichen foßilen Körper ab, 
von welhem Klöden Tab. 3. Fig. 13. eine viel vollkomm⸗ 
nere Darſtellung liefert, wo auch dargelegt wird, daß biefe 
Körper nicht zu den Tentaculithen oder Eeptänenftacheln gehören 
koͤnnten, fondern wahrfcheinli den Zrilobiten anzureihen wäs 
zen; eine nähere Beſtimmung hängt aber erfi von ber Auf: 
findung vollfommner Eremplare ab. 

Cryptomis, Gatt. aufgeft. v. Eichwald. 

1. Crypt. Lichtensteinii. Eichwald, Tab. 2. Fig. 3. 

Bon Petersburg und Ingermannland. 

2. — Parkinsonii. Eichwald. Tab. 4. Fig. 1. Illaeus 
Parkins. nad Dalm. 
‚ Von Petersburg. 
3. — Rosenbergii. Eichw. Tab. 3, Fig. 3. 
Ebendaber. 
4. — Rudolphii. Eichw. Tab. 2. Fig. 1. 

Ebendaher. 

5. — Sehlottheimii. Eichw, Tab. 4. Fig. 2. 

Ebendaher. 

6. — Wahlenbergii. Eichw. Tab. 4. Fig. 3. 

Bon Reval, 


⸗ 
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1, Crypt. Weissii. Eichwald, Tab. 2. Fig. 2. 
Bon Peteröburg. 


_ E 


Elleipsocephalus.. Gatt. aufgeft. v. Zenker. 

ſ. Elleips. ambiguus. Zenker Tab, 4. Fig. g. k. wohin 

ach Calymene Hoffii gehören wird. 
Aus der Graumade in Böhmen. - 
Entomolithus von Linne, begreift die Familie der 

Abebiten. 

Entomostracites, nach Blumenbach und Wahlen: 
bg; ift die Familie der Trilobiten. 
Eurypterus, Gatt. aufgeft. v. Dekay. 

k Eur. remipes. Dekay, Annals of Lyceum of New 
York II, Daraus in v. Ferussac’s Bulletin X, No. 208, 
Juny 1828. 

Aus Killaskalk vom Erie⸗See in Norb- Amerika. 


H. 


Hamolonotus. Gatt. aufgeft. v. König. 
\, Ham. Knightii. Icones sectiles. Fig. 85. 
Sn einem Geſchiebe. 


J. 


IIIa ònus. Gatt. aufgeſt. von Dalm. als Abtheilung 
ion Asaphus. 
I, Ilaen. sentaurus. Dalm, 

Bon Deland, 
% — centrotus, Dalm. Tab. 5. Fig. 1. 

In den Kalkſtraten von Oftgothland, aber felten. 
s — erassicauda, Daim. Tab. 5. Fig. 2. Woahlenb, 
Tab. 2. Fig. 5. 6. (Cryptonymus Parkinsonü. nach 
Eichwald). 
Ä Häufig in Dalecarlien x. 
| 





\ 
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⁊ 


4. IIlaen. latitauda. Dalm. 'Asaphus latioaud. Brogn. 


Tab. 3. Fig. 8. Wahlenberg. 'Tah. 2, Fig. 7. 
Aus Dalecarlien. 
Isotelus. Gatt. aufgeft. von Dekay, die Dalm. mit 
Asaphus verbindet. 
4. Isot. gigas. Dekay. Annal, of the Lyceum of natural. 
hist. of New-York 1. Decbr. 1824. Tab. 12 und 13. 


Aus Killaskalk in Rordamerika. oo 
2. — planus. Dekay. cit. loc. 


" Ebendaher. 
| L. 


Lichas, von Dalm. als eine zweifelhafte Abtheilung 


| von Asaphus aufgeft. 


1. Lich. laciniatus. f, Asaphus. 


N. 


Nileus. Abtheilung ber Gatt, Asaphus, aufgefl. von 


- Dalm. 


1. Nil. (asaphus) Armadillo. Dalm. Tab. 4. Fig. 3. 
Aus Kaltftein in Schonen und Oftgothland. 
2. — glomerinus. Dalm. Säriften der Stodtolmer ° Aka⸗ 
demie v. J. 1828. 
Aus Gothland. 


O. 


Ogygia. Gatt. aufgeſt. von Brogn. 
1. Ogyg. Desmarestii. Brogn. Tab. 3. Fig. 1. 
Aus Killas von Angers in Frankreich. 
— Guettardi. Brogn. Tab. 3. Fig. 1. 
Ebendaher. 
3 — Sillimanpi. Brogn. 

Aud Nord: Amerika, 
4 — Wahlenbergii. Brogn. 

Aus dem Killas von Angers. 


w 





— 365 — 


Olenus, Gatt. aufgeft. von Dalm. Paradoxi+ 
des nach Brogn. 
(. Ol, bucephalus. Dalm. Wehlenb, nova acta , Soo. 
Upsal. VIII. Tab. 1. Fig. 6 
Aus dem Alaunfchiefer in Weſtgochland. 
2 — Hofii. Goldfuss. 
Aus dem Killad von Ginez in Böhmen. 
3 — gibbosus. Dalm. Wahlenb. Tab. 1. Fig. 1. 
Brogn. Tab. 3. Fig. 6. x 
Ungemein häufig im Schwediſchen Alaunſchiefer. 
- latus. Zenker. Tab. 4. Fig. w..x. 
Aus der Grauwacke in Böhmen. 
& — longicaudatus. Zenker. Tab. 5. Fig. a — f. 
Aus der Grauwacke in Böhmen. 
. — pyramidalis, Zenker, Tab. 4, Fig. t. u. v. 
Aus der Graͤuwacke in Böhmen. 
I — scarabaeoides. Dalm. Wahlenb. Tab, 1. Fig. 2 
Brogn. Tab. 3. Fig. 5. 
Aus Weſtgothland. 
& — spinulosus. Dalm. Tab. 6. Fig. 4. Wahlenb. 
Tab. 1. Fig 3. Brogn, Tab. 5. Fig. 2. 
In dem Alaunfchiefer von Andrarum etc. 
. — Tessini. Dalm. Tab. 6. Fig. 3. Wahlenb. Tab. 1. 
fg. 1. Brogn. Tab. 5. Fig. 2. Sternberg Tab. 1. Fig. 4. 
Aus Alaunfchiefer in Weftgothland, Grauwacke in Böhmen. 
Otarion, Gatt. aufgefl. von Zenker. 
I. Or. diffractum. Zenker, Tab, 4. Fg.o—r. ' 
Aus den Killad in Böhmen. 
E — squarrosum, Zenker. Tab, 4. Fig. 1 — 12. 


| 
Ebendaher. 

P. J 

Paradoxides, Brogn. iſt Olemus. Dalm. f. dieſe. 


T. 


Trilobites. Diefe ehemalige Sat. bildet eine große 
hmitie von vielen Gatt., welche von Wahlenberg als En- 
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tomostracites, von Dalm.als Palaͤaden bezeichnet wiurde. Zu 
den zweifelhaften und noch nicht näher beflimmten Trilobiten 
ehoͤren: 
Fi Tril. problematicus, Schlotth. Nachtraͤge TI. Tab. 22. 
Fig. 8, ber wahrfcheinkich gar nicht dieſer Famllle angehören 
wird, fo wie 
2. — bituminosus, Schlotth. eit loc. Fig. 9. 
Aus bituminöfem Mergelfchiefer. 
‚3. — marginatus. Razoumowsky, Annales des so. nat. 
VII. 1826. Tab. 28. Fig. 7. 


Aus Rußland. 


4 —..o..0.. Razonmowsky t#it. loe. Fig. 1. von 
Tzassko-Selo und ſehr bäufig in Rußland, Wohl eine 
Calymele, 


5. — granum Schlotth. Iſis von Den 1816. Heft 3. 
Taf. 1. Fig. 9 
Aus dem Bergkalke von Pfafſrath am heine. 
6 — tentaculatus. Schlotth. Nachtraͤge Ik. Tab. 29. 


Fig. 2. 
7. — velatus, Schlotth. Nachtruͤge IL. Tab. 22. Fig. 5. 


Bon Reval. . 


C. Die fogilen Zyphofuren oder Limulen. 
Xyphosura. 


Limulus, Müller, / Latreille Xyphosurus nad 

Gronovius, befannt unter den Xrivialnamen Grabe de 
Moluques, fehr häufig an den Meeredufern heißer Länder. 
Lebende und foßile Gatt, (größtes Inſect, mißt mit bem 
Schwanze bis 4 Fuß.) 
4. Lim. Walchii, Brogn. Tab. 11. Fig. 8. Koenig, Jco- 
nes sectiles. Tab. 2. Fig. 28. Knore: Sammlung I. Tab. 14, 
Fig. 2. Polyphemus Walchi, Germar in Keferſteins ge⸗ 
ognoſtiſchem Deutſchland IV. pag. 103. 

Aus den Juraſchiefern von Sohlenhofen. 
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D. Die foßilen Entomoflraceen oder Kiemen⸗ 
fill Entomostracen. (Müller, Latreille) 
Branchiopodes, 


Polyphenus. Müller, Latreille,(monoculus pedicu- 
is Linne; Cephaloculus stagnorum. Lam.) lebende und 
fsille Batt, der Entomoftraceen, aus der Sippfchaft der Lophiro⸗ 
vn (Lophyropa. Latreille.) Hoaͤufig in den flehenden Ge: - 
willen auch der nörblichen Gegenden. 

1. Polyph. Walchii. Brogn. Tab. 11. Fig. 6. 

Aus den Juraſchiefern. Wird zu Limulus gehören. 

Cypris, lebende und foßile Gatt. von Strauß ıc, lebt 
a füßem ſtehenden Gewäffer. 

1. Cyp. faba. Sowerby, fossil, eomehologie, Tab. 485. 
Brogn. Tab. 11. Fig. 8. Aus dem Suͤßwaſſerkalk von 
Vichu les bains in ber Auvergne (Brogn.) Aus der Weald⸗ 
format. in England nad) Sowerb. Sedgwick (Annals of 

_ Philos, new series IlL pag. 335), Fitton cit. loc. VIII, 
pıg. 365), aus ber Gegend von Neufchatel (Brogn. in ben 
Descript g6olog. des envir. de Paris 1825 il. pag. 541). 
md Main; (Brogn. Diem. sur les terr. de sedim. super, 
ec, 1823), 

U aus Balern, Würtemberg, Böhmen (nach Graf 
Air.) 2 

Cythere, (Müller, Latreille) Cytherina (Lam.) 
Nonooulus (Fahricius), lebende und foßile Gatt. 

L Cyth. angusta. Graf Münfter im Jahrbuche für Mines 
ralogie 1830 pag- "62. lebend im Adriatiſchen Meere, foßil 
in den tertiairen Straten von Paris, Bordeaux, Castel ar- 
quato, Osnabrück. 

& — arguata. Münster oit. los, 

Bon Castel arquato, Osnabrück. 

& — bilobata. Münster cit. loc. 

Bon Regnitzloſau bei Hof im Pichtelgebirge, im 
bagkalke. 
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cym. compressa, Münster dit. leo... 
Aus der Kreide der Remmer Berge bei Halden tn Weſt— 
phalen und den tertiairen Straten won Dönabrüdir 


5. — elo ngata. Münster cit. lot. m’ 
Aus dem Bergkalle von Hof. vı- © 
6. — fimbriata. Münster. cit. loe. '- 3! 
Aus den tertiairen Straten von Obnabtüud und Oastel 
arquato. u 


7. — Hisingeri. Münster. cit, loc. 
Aus dem Bergkalke von Hof. 
8. — inflata. Münster, eit. loc. 
Aus dem Bergkalke von Hof. 
9. — intermedia. Münster. eit. loc, 
Aus dem GBergkalke von Hof. 
40, — Jurinii. Münster, oit. loe. 
Aus tertiairen Steaten von Caſſel, Dönabrüd, Paris, 


Borbeaur, Castel arquato. 
41. — Müilleri. Münster. eit. loe. 


Aus den tertiairen Straten. von Caffel, Osnabruͤck, Paris, 
Bordeaux. 
12. — Okeni, Münster. eit, lIoc. 
Aus dem Bergkalke von Hof. 
13. — phas olus. Hisinger. Anteckningar i Physic 
och Geognosie. V. Tab, & Fig. 3. Klöden, Pag. 104. 
Tab. 1. Fig. 10. 11. 
Aus dem Killas in Sqhweden und den — der 
Mark. 
14. — plisata. Münster. cit. Io. 
Bon Obsnabruͤck. . On 
15. — punctata. Münster, cit. loc. 
Bon Castel-arquato in Stalien. . 
16. — rugosa. Münster. oit, loc. 
Bon Caſſel und Castel-arquato, 
17. — scabra, Münster, cit. loo, 
Bon Osnabruͤck und Bordeaux. 
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. Cyth. seozbisnhlata. Münster, eit. low 
Bon Cafjel, Dax, Castel argquato. 

1, — subeylindriea. Münster. cit, loc, , 
Aus dem Bergkalke von Hof. a. 

»%. — subdeltoidesa.- Müpster. cit. Jos. 
Aus den tertiairen Straten von Osnabruͤck, Paris, Bor: 
deaur, Castel arquato. Aus der Kreipeformation bon 
Strehla bei Dresden, Binkerode bei Münfter, Haldem 
bei Lemforde und aus dem Peteröberge bei Maſtricht. 

4 — subovata, Münster. | 
Aus tertiairen Straten von Osnabruck und Taste) 
arquato. 

2 — subpunetata. Münster, eit. loe. 

Aus den tertiairen Schichten von. Castel arquato. 


= 


k. $amilie der Iſopoden oder Afſeln. Crust. 
Isopoda, Myriapodes branchiati. 
Sphaeroma. Latreille (von Leach in 5 Gatt, 
yikilt), lebend und foßil. 
I, Sphaer. antiqua, Brogn. Pag. 138. 
Aus den Juraſchiefern von Sphlenhofen, 9) 
% — margaram. Brogn. Pag. 138. 
Aus dem Knochengyps von Paris. 
ldotea. Fabrius. Laireille., Nur im Meere lebend. 

Lande und foßile Gatt. | 

L ldot. antiquissima. Gormar, in Schweiggers Jahe 
buch der Chemie IV. v. J. 1822. Pag. 238. Tab 2. 
Fig. 1—5. 

Aus dem bitumindfen Mergelſchiefer im Mansfeldiſchen. 
(Das Esemplar, wonad bie. Beſchreibung entworfen, 
befindet fich in dem Berliner. Mufeum.) 

R —... Die Eidotea, walche Seouler (Edinbourg 
Journal of nat. sc. Juny 1831) aus dem Kohlenkalke von 
Bathgate in Schottland befchrieben. hat (Resums des preogres 
de la Geologie en 1832. Pag. 147.) wird and hierher 

gehoͤren. | 

| il. 24 


| 1 
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F. Familie der Myriapoden. Myriapoda. 
Myriapodes tranchealeas. 
Iulus, lebende und foßile Bettung, aus der Sippf. 

- Chilognata. 

1. Iul. fabulosus. Marcel de Serres, ; Geognosie des 
terr. tert. Pag. 210.; Journal de Phisique, Tom. 87. 
July 1818. Pag. 13. f 

Aus dem Suͤßwaſſerkalke von Montpellier. 

Scolopendra, lebende und foßile Satt. aus der Sippe 
. Chilopoda. 

4. Scolop. fossitis. Schon Aldrovand erwähnt Scolo⸗ 
pendern, bie in ben Schiefern von Glarus vorkommen follen, und 
Bertrand (Otystologie universelle TI. Pag. 446.) ermähnt 
ähnfiche Körper yon Hanneton. Sandelius in feiner historia 
Succinorum v. 3. 1747. liefert Tab. 6. Fig. 6a. und 6b. 
Abbildungen von Inſecten Im Bernſtein, Die biefer Gatt. ange⸗ 
hoͤren werben. 

Seutigera, lebende und foßile Gatt. aus der Sippe 
Chilopoda. | 
1. Seut........« Hieher gehörige Körper ſollen nad 

Hol auch im Bernflein vortommen, 


G. Die foßilen Spinnen. Arachnoides. 
Arsnea. Latreille, Tegeneria Walkenae, lebende 
und foßile Gatt. aus der Sippe Pulmonariae. 
4. Aran. foss ilis. Marcel de Serres, Geognos. des terr. 
tert. Pag. 220. 
Aus den tertiaiven Gefteinen von Air. 
: Phrynus. Latreille. Phalangium. Lin. lebende 
und foßile Gatt. aus der Sippe Pulmonariae. 
1. Phryn, fossilis. Marcel de Serres eit: loc. dem 
Phryn. plisleratum ſehr ähnfiy. - 
Aus dem Süfwaffermergel von Air. | 
Chelifer, oder Obistum, lebende und foßile Gatt. 
Ein Thier diefee Art erwähnt Schweigger aus dem Bern⸗ 
ſtein. 
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Scorpi vo.‘ Lebende und foßlle Gatt. aus der Sippe 


Pılmonariae. ®& 

1. Bcot}. Bchweiggerl. Holl, Petrefactenkunde. Schweigs 
‚ge: Beobachtungen auf natuthiſriſchen Delfen. Tab. 8, 

. Fig, 69. 

Aha! dem Bernſtein. 

Trompidium, lebende und foßile Gatt. aus der 
Eipe Trachenariae. 

I. Tromp. fossilis, wird yon Behrendt erwaͤhnt. 

Aus Bernſtein. 

Schon Sandelius in ber erwähnten historia Suocino- 
nm v. J. 1747 bildet Tab. 5. Fig. 3. 4. 9. 11. 15a. 
22223. 24 und Tab. 7. Fig. 24. Spinnen aus dem 
Beraftein ab, die mehreren, noch nicht beflimmten Gattungen 
aehören. 
Brogniart im Diotionaire des so. nat. Band St. 
Pag. 233. erwähnt auch der Spinnen aus Birnflein, 

Graf Münfter, (Jahrbuch der Mineralogie 1830. Pag. 487.) 
kfigt Spinnen aus den Zurafchiefern von Sohlenhofen. 

Entomocephalus, Holl, eine. foßile Mittelgattung 
Fiiden Spinnen und Ameifen. * 

1, Entom. formiooides. Holl, Petrefactenkunde. Schweigs 
v6 Beobachtungen auf Reifen. Tab. 8. Fig. 68. 
Aus dem Bernftein. 
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Syftematifhe Ueberfit." . 


der lebenden Gattungen (nad Latreille) und 
der foßilen Gattungen und "Arten ber Mala: 


coftraceen. 
0) " foßile 
Sattungen. Arten. Sattungen. 
1. Familie. Crustacea, Carcinus 
Decapoda, bie lang» Platyonichus 
und kurzgeſchwaͤnzten Polybius 
Krebſe. Portunus 
1. Brachiuri. Kurzge: Thalamita 
Podophthalmus 
ſchwaͤrnzte Krebſe. Lupe 
Ocypodes ® || Maluta 
Gelasinus 1 Orithia 
Gesaroinus 4 |] Hepatus 
“ Cardisoma | Mursia 
Usa - Calappa 
Pinnotheres Aethra . 
Plagusia Dromia 
Grapsus 1 || Cymopolia 
Gonoplax 5 || Dynomene 
Ethusa 
Eriphia Leucosia 
Xantho 1 llia 


Parthenope 
Lambrus 
Eurynone 
Mithrax 
Stenoeisnops 
. Acanthonyx 


Clorodius 

Carpilius 

Cancer - 14 
Atelecylus 1 
Pirimelo 


Trapezia 
Thelphusa “|| Dorippe 
Thia 


4 
ang 


.Eurypoda 


$terorhynchus 


Leptopodia 
Latreillia 
Pactolus 
Homola 
LUithodes 


„. Macrouri. Langge⸗ 


Cenobites 
Birgus 
Prophylax 
Pagurus 
Coenobita 


Begalo us 
Gebia r 


n> ⸗ 





|| Palaemon 


D 
. 
En. ——Vä— 


Sattungen. 


Thalassina 
Callianassa 
Axius 
Astacus 
Nephrops 
Penoeus 
Sicionia 
Stenopus 

| Lysmata g 
i; Athanas 
Atya 
Processa 
Hymenocera 
Gnathophylium 
Aepheus 


| Hlippolite 


‚, Pontonia 
Craynon 
Autonomea 
Pandalus 
Pasipha 
Cryptopus 
und bie foßifen Arten 
Eryon 
Ixa 
Macrourus 
Meoocherus 


.3.1S5tomapoda, 


Thysanopoda 
Mysis 
Luciler 
Sguilla 
Phyllosoma 


4, Laemodipoda. 
| Cyamus 


Leptomera 
Naupredia 
Caprella 





x mn 


5. Amphipoda. Wit 
weicher pergamentors 
tiger Schaale. 


Leueothoe 
Gammarus 
Pherusa 
Talictrus h 
Orgestia 
Corophium 
Podocerus 
lassa 
Cerapus 
Atylus- 
Dactiolosera 
Tiphis 
Phronima | 
Tihemisto 
Hyperia 
Phrosine 


4 


11. Familie Isapoda. 


Tanais 
Rhoea 
‚Apseudes 
Anceus 
Bopyrus 
Ione 
Cymothea 
Serolis 
Synodus 
Nelocyra 
Limnoria 
Sphseroma 
Anthura 
Idotea 
Arcturus 
Asellus 
laera 
lanira 


Tylos 
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X 
U, 


% 
% 





a kodiie 
Gattungen. Arten. 
Ligia 
Philoseia 
Oniscus 
Porcellio 


MI. Samitie, Entomo- 


ı stracea, Schildkru⸗ 
fter, Kiemenfüßler. 
1. Lophyropa 
Cyclops 
Daphnia es 
Polyphenus 1 
Lynceus 
2. Ostr'apoda 
Cypris a 1 
Cytherea 22 
3. Phyllopoda 
Limodia 
Apus 
Eulimene 
Artemia 
Branchiopus 


IV. Samilte. Xypho- 
sura , mit kalkiger 
" Schaale. 
Limulus 1 
Tachypleus 


V. Familie. Siphosto- 
ma, der Leib weich, 
oft nur zum Theil 
von Schaale be⸗ 
deckt. 


Argulus 
Caligus 


| Pandarus 


Pterygopota 
Dynemoura 
Anthosoma 
Cecrops 
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Gettungen, ' 
ſicothoe 
Dichelestium 
Nemesis 


1. Famille. Die foßis 


Im KXgijobitens 


typto 
dei ephalas 


‚aryterus 
kmolonotus 
len 


V Familie der Arach⸗ 
| Biden. Arachnor- |. 
: des 


l.Pulmonariae. 
corpio 

athus 
Tarantula) 
'helypherus 
hrynus 
Iygale 

Neniza 
lemesia 
typus 

nodon 
Iysdera 
\riadne 
jegestria 
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foßite 


Arten. 
I 


8 


ww 


win 
av mn. m 


Bettungen. 


Clubiona 
Aranea: 
‚Hersilia 
Clotho 
Drassus 
Lachesis 
Enyos 
Erigone 
Argyroneta 
Theridion 
Benignum 
Latrodectus 
Episinus 
Pholius 
Seytodes 
Tetragnathe 
Linyphia 
Epeira 
Argyops 

N echise 
Tetraygnatha 
Uloborus 
Diadema 
Nephisa 
Micromates 


Palpimanus 
Eresus 
Salticus 


2. Aporobranchia ober 
Pyenogonides,. 


Nymphon 
Phoxigilis 
Pyenogonum 


F 
| 
| 


to ßile 
Arten 


foßile A ä foßile 
 Battungem Arten. Gattungen. Arten. 
3. Tracheariae | i 
Solpuga Leptus 
Chelifer i Aclysia ze 
Gonoleptes Atoma 
e nalangium _1te 4» || Ocypete. Au 
ir | 

Mibrochelii J VII. Samittd, Myria- }" 
Trogulus “ M 'podes, Vielfuͤß⸗ 
Trompidium ' Tg ler. 
EBrytkraeug 1. Ghilognata, 
Gamasus Glomeris 
Oribata . lulus . 1 
Uropoda ‚Craspedosoma - 
Acarus nt Pollykenus ·AInm 
Cheyletus. U - 1° 2. Chilopoda. 
Bidella- | Scutigera . prio 
Smaridia he Juithobius ,, 
Ixodes ' | ‚Scolopendra I41. 
Argas a MN Crytops \ ” 
Eylais ” Z Geophilus 
Hydrachno ! die foßile Gatt. 
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Limnoshares Entomocephalus 0. 1 


$ 


Bemerfungen 
zu den foßilen Malacoflraceen‘ 
. — — | ’ 
1. An fogllen Organismen aus diefer Claffe kennen 


| wir nach vorflehender Ueberficht ohngefähr jetzo 


2. 
3. 
4. 
* 


6. 
7. 


an foßilen Krebſen 24 Gatt. mit 74 Arten, 
vo  iopoben , 2 — — 4 — 
» Entomoſtracen 3 — — 24 — 
#  »' ZKipbofuren 1—- —1 — 
nn Trilobiten 17 — - 98 — 
„„Myriapoden 4 — — 4 — 


Sum. 57 Sat, 211 Arten. 








un 377 — 


6.2. Die Krebfe mit harten Schildern Fonnen wie bis 
un Suras und Mufchellalkperiode hinauf verfolgen und finden, 
J die Gattungen, die wir qus jenen Zeiten kennen, den jetzo 
Ihaden Gattungen entſprechen; wahrſcheinlich lebten mit die⸗ 
fen auch noch viele jegige Sättungen, die und aber noch nicht 
‚belamt geworben find. Es ift wohl fein Grund vorhanden 
munehmen, Daß} .die Krebfe erft in ber Muſchelkalkperiode 
geihaffen werben, wahrfcheinlich egiftirten fie auch ſchon fruͤher 
m der Zechſtein⸗ und Killasperiode, wenn wohl in ben der⸗ 
om Straten noch keine Reſte davon aufgefunden oder mit 
Eiherheit nachgewieſen find. 

Daß von bey weichichaaligen Krebfen (Amphiboda etc.) 
nh feine fogilen Gattungen aufgefunden find, rührt wohl 
daher, DaBediefe weit leichter vergehen, fich viel feltener erhalten, 
u die harten Schaalen ber Krebfe. 

Unfere Wafferaffeln lebten ſchon in ſehr aiten Perioden, 

wir die Gattung Idet:a ſchon im Zechſtein, die Gattung 
Sphoeroma im Jurakalke finden; gewiß waren dieß nicht bie 
imigen Gattungen, fondern lebten gleichzeitig mit vielen und 
unbefannten Gattungen. Unfere Schilbfrufter (Ento- 
tracea) oder Milbenkrebfe finden ſich burd) alle Perioden 

Erde; unfre Gatt. Cypris ift häufig in den tertiairen 
Erzten und in dem Wealdclay, unfere Gatt. Polyphenus 
Faden wir in den Zurafchiefern, unfere lebende Cytherea 
scht durch "alle Perioden, bis zum Bergkalk und Killas, und 
& ſteht zu hoffen, daß aus jeneh alten Perioden noch andere 
jchige Gattungen aufgefunden werden. 

Bon den Ziphofuren fi nden wir unfen Limulus, ober 
Roludifhen Krebs ſchon in der Juraperiode. 

Denn viele umferer jebigen Gattungen ſich bis in bie 
üteten Perioden der Erde hinauf verfolgen laffen, fo erfcheis 
nen in denfelben, wie bei andern Thier-Claſſen, auch Formen, 
bie ausgeftorben find und jetzo gar nicht mehr exiſtiren werben, ° 
wie die Sippfchaft der Trilobiten, welche zwar am meiften 
mit der Gatt. Limulus üibereintommet, aber, wie Zenker 
ausführt, mehrere Thierfamilien verbindet, da fie zugleich 
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Kingelwerme, Aſſeln, Kiemenfuͤße und Krebſe find, Es ift 
merkwürdig, daß dieſe Trilobiten fo außerordentlid zahlreich 
nur in der älteften Deerformation im Killad auftreten und 
dann faft gänzlich zu verſchwinden fcheinen; ber Zrilobit aus 
dem Zechſtein (Trilob. bituminosus) und au3 der untern 
Kreite (Asaphus comigerus) find theild zweifelhaft, theils 
ftehen fie fehe ifolirt da. Nähere und fehr wünfchenswerthe 
Unterfuchungen über soft rkobiten laͤſen noch manche Auf: 
klaͤrung erwarten. Wie die Tr Pteradactylen xc. als 


und fehr frembartige, Zormen j haft mit vielen noch 
lebenden Gattungen auftreten,. fo hr ieß auch der Fall mit 
ben Zrilobiten. m <-4 RT BETT: 1. 


Die- ‚Aracniden haben einen fo "weichen Koͤrper, daß 
nur unter ſehr beſonders guͤnſtigem Umffande ſich Reſte dayon 
erhalten koͤnnen. Wir willen, daß es ˖ſchon in.der Jura⸗ 
periode Spingep. gab, und wyhrſcheinlich fehlten fie auch in 
noch fruͤhern Perioden nicht. m db 
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" 1 
Achter Abſchnitt. 
Die fotzilen Mollusken. Molluscy- 


Um bei der Füuͤlle der Gattungen dad Verwandte nicht 
zu ſehr von! Kinandet: zu trennen, haben wir die Mollus- 
fin in zwei getrennten Abtheilungen behändelt. 

Die erfie Abtheilung umfaßt die Mollusken mit 
deutlichem Kopf, Mollusca\oephälica, wohin alle ein: 
ſchaaliche Eonchylien gehören und zerfällt In 

I. Die Claſſe der Cephalopoden 
IL Die Elaffe der Pteropoden 
Ill. Die Claſſe der Gaſteropoden. 

Die zweite Abtheilung, die wieber mit A. be 
Pat, umfaßt die Mollusken ohne deutlichen Kopf, Mob- 
puca acephala, wohin alle mehrichaaligen Conchy⸗ 
im gehören und umfchließt 

IV. Die Claffe der Cormoden (acephala). 
V. Die Elaffe der Brachiopoden. 
VL Die Elaffe der Cirrhopoden. 
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‚rI» 8° * 4) ‚ia 
6 I: “113110? " 
"A. Erfte Abtheilun Ns 
ve, — 
Die foßilen kopfetragenden Mal lusken, Mollasca 
Copthalica, . „at 
m Mit.den sinfhagligen. Goahylien .' 
Diefe Ordnung umfaßt: ur 


L. Die. Tamilie; der. ‚Ropffäßer. Caphalopodes-mit 
ben Gippfchaften Sepiojes, Nautiles, Belemnites, Am- 
Innnites. — „RUN 9. 1 
11. Die Familie der Slügelfüßen Ptreropodens: 
11. Die Samitie der Schneden. Gastropodes, mitben 
Sippfhaften 1) Lungenfhneden, Rulmonana. 2) Nackt⸗ 
tiemenfchneden, Nudibranchiata. 3) Unterkiemenſchnecken, 
Inferiorbranchiate. 4) Dachtiemenſchnecken, ı Teetibranchi- 
ata. 5) Deteropoben, Heteropodes. 6) Kammkiemenſchnecken, 
FRA 7) Rohrenkiemenſqhnecken, Tubulibranchi- 
8) Schildkiemenſchnecken, Scoutibranchiata. 9) Kirk 
—— Cyclobranchiata, 








Vorzugsweiſe benutzt find hier folgende Schriftfteller 
und Werte, auf welche fih auch bie Abbreviaturen be: 
ziehen, 

Basterot. Befchreibung de tertlaicen Becens Im ſuͤdlichen 
Frankreich, in den Memoires de la Societe d’histoire 
naturelle de Paris II. v. J. 1825. 


Blainville (Blainv). Manuelde Malaoologie et Con- 


chyologie. 1825. — Meın. sur les Belemnites. 1827. 
Du Bois de Montperrenx: Conchiologie fossile 
du Plateau Wolhyne-Podolin. 1831. 
Broochi (Brooch.) Conchiologia fossile subapennino. 
1814. 


——e — 
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Alıx. Brogniart (Brogn.): Memoire sur les terrains 
de sediment superieures, calcareo - trappeens da 
Vicentin. 1823. 

H. G. Bronn. Syſtem' der urweltlihen Conchylien 
1824, ee ngturhifprifghen Reifen Thl. 1. 
1824. Ih. 2. 1. Italiens Vertiairs Gebilde und deſſen 
organiſche Einfchlüße. Heidelberg, 1831. Mehrere yetre: 
‚ fertelogifche Abhandlungen, in ber Betfcheift für Mineralogie 
V. v. J. 1828. und 9.8. 1880.) 

3 Brugiere: histoire naturelld de vers. in ber Ency- 
tdopaedie methodique, 1789. " 

Lv. Buch.: Weber die Ammoniten, in ben Annales des 
siencosimaturel. Zuli ind Decbra 182. 4 Urber die 
Aumoniten, ihre Sonderung in Familien zc. Berlin 7832. 

Recaeil des Planches des petrifications remarqua- 

bies 1831. mit 8 Tafeln. 

kltetin de da Gotiété deb Nataralistes'\d& Moscorv. 

ll. 0.3 1830. De 3: 

A. Catälle..Saggio Wi. Zoologta fossile, ovvero 

Osservazioni,mopr&a li pbtgefatt! delle Provincie Au- 

* -Venete. ı Padus 1827. Mem. ‚s0pro i Petrefatti 

Monti Euganeı.:1829. Ba 
tier. Begne animaley;nouvelle Edit. 1830. 
kW. Dalmann;: Petrifinata telluria suecana. 1821. 
Uppställiag ooh Beakritning of the i sverige funne 
Terebratulites. 1828, 
lefrance (Defr.) hat in dem Diotionaire des sciences 
‚katarelles, 1815 — 1830. die Artikel verfaßt, welche 
die foßilen Conchylien betreffen und hier. bie Characteriſtik 
‚tiner großen Menge von Arten geliefert. 

P. Deshayes (Desb.) Description des fonsiles des 

|Enrirons de Paris. Die Livrason 1 — Uv % 

4 — 1832 bildet. den aflen Theil und vom 2ten 
heile find auch mehrere Hefte 25 — 29.) bereits ers 


imen. Description ‚de coquälles ‚characteristiques 
‚des Terrains, Paris, 1831. 








— 3852 — 


R. Eichwald. Naturhiſtoͤriſche Skizze von Eitfanen, Vel 
hynien und Podolien. Wilna 1830. Zodlogia specialis 
Thl. 1. v. J. 1829. Thl. 2. v. J. 1830, 

Daudeb. de Ferussac verfaßte die Artikel über Pe 
trefadtenfunde ins Dictionaire classique, ebirte ie ma 
feinem Water verfaßte)-Histoire'naturelle des Adllus- 
ques terrestres et fluviatiles, feit 1817. — Tablen 
systematique des animaux mollusques, 1822. u 
mehrere einzelne Abhandlungen. v 

v. Fichtel et Moll: Testacea microscopica minuta 
Wien 1804. ' — J 

A. Fortis, Oryctograpbie de PItalie: 1802. 

Goth. Fischer von "Waldheim: Notices sur le 
fossiles du Gouverhement de Moskau 1809 :— 18it 
und viele einzelne Abhandlungen, ' 

G. A. Goldfuss. (Goldf.) Abbildung und Befhritug 
der Vetrefacte des Rufeums der Univerfität Bonn, Het kb 
v. 3. 1826. Heft 2. v. 3. 1829. Derfelbe hat aud me 
feriptliche Notizen an, Hr. v. Dechen mitgetheilt, im 
bei der Ueberfegung der Geognofie v. H. de la Becht 
zu benugen. 

De Haan Monographia Ammoniteorum et Gonilite- 
rum. Leyden, 1825. | 

W. Hisinger: Esquisse d’un tableau des Petrif«- 
tions de la Suede, 2te Aufl. 1831. und einzelne F 
handlungen in den Mem. de l’acad. de Stockholm 18%. 
und Anteckningar i Physick och Geognos. Hfl 
1— 5 

Hoeninghaus. Beitrag zur Monographie ter Gattım 
Crania. 1828. Verſuch einer geognoftifchen GEinrheilmg 
feiner Berfteinerungsfammlung, in dem Jahrbuche Mi 
Mineralogie I. v. 3. 1830. | 

Icones sectiles. Centuria prima. London. (ven $# 
nig verfaßt.) 

Kiöden, die Verſteinerungen der Mark Brandenburg. Br 
iin, 1834. | 
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WKnorr, Sammlang von Merkwuͤndigkeiten der Natur 
1155. fortgeſetzt von; WW alcha, unter bem Zitel: die Nas 
ungeichichte der Verſteinerungen Thl. 2, 1768, Thl. 3. 
IM. 4 


) 


LB.M. die Lemarkı (Lam.) Memoires sär les fos- 


tiles des. Enviropa de Paris et Explicatieti des plan- 
ches, in ben Anseles du, Misseum;d’histeire natu- 

relle de Paris, I, v. J. 41602,. II. v. J. 1803. IV. v. 
J. 1804, VI. v. J. 18064 Màl. vu.Fu.1806, VML v. 
1.4806, IX. 1). 3807. XU. v. J: 1808, XIV. v. 
J. 1809. (Diefe Tafeln mit kurzen Befchreibungen erſchienen 

1893 als eigens Merk unter denwoKitel: Aecueil des 
planches des coquilles, fassiles. etc.) — Histdire na- 

‚ turelle,des auimatık edans vertebres.:)7. Vol. 1815 — 
1822, wo bie bekannten ˖ Gattungen . und. Arten characters 

. füt, aber. Teine Abbildungen geliefert. werben. ı ' 

Gideon MantelriThe fossls of Ihe south Doevns. 
182% — The fossile df the Tilgate forest 1827, 
eihien auch 1824 in ben Transaöt. of the geological 
Soc. I. 2. 

Nırcel de Serres: Geognosie des terrains ter- 
taires, ou tableau des principaax animaux inver- 
kres du Midi de la France. 1829; auch mehrexe Abs 
kadlungen in verfchiebenen Beitfchriften. 

Deays de Montfort (Mont£f.) Conchiologie syste- 
Matique, 1808 und 1810. 

ficot de Lapeyrouse description des plusiers 

kouvelles Especes d’Orthooeratites. Erlangen. 1781. 

torg Graf zu Münfter in Baireuth hat großen Ans 

il an dem erwähnten Golbfugifchen Werke und lieferte 
außer mehreren Abhandlungen in Zeitfchriften: (3. 3. Ueber 

Hi Petrefacte vom Sohlenhoſen, in. Keferfteins Deutfchland 

V. pag. 578. Ueber die Berfleinerungen aus dem Thon⸗ 

nein und grünen Sand am Sueheberge in Baiern cit. 
loc. VL. pag. 93) Bemerkungen zur nähen Kenmmiß 





— — — — 
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der Belemniten 1830. Üeber bie Panuliten und Goniati⸗ 
ten im Uebergangskalke des Fichtelgebirges 1832. 

Nilson: Petrihicata suecana formationis cretaceae. 
1 1827. 

Al. Dessalines dX’Orbigni. Tableau methodiques 
de la Classe des Cephalopodes in ben Annales des 
scieno. nat. VII. v. '. 1826. 

Rafinesque: über die zweiſchaaligen foßilen Conchylien 
in Nord-Amerika, in Silliman americ. Journal. 

1. Parkinson. (Parkins.) Organic remains of a 
former World. 3 Vol. 1804 — 1811. Introduction 
of the study of organic remains. 1822. 2te Edit. 
1831. 

I. Phillips. Illustrations of the Geology of Yorks- 
hire. York, 1829. 

C. M. Reinecke: de nautilis et argonantıis, vulgo - 
cornua Ammonis in agro Coburgico. Coburg 1818. 

A. Risso: Histoire naturelle des principales produ- 
ctions de PRurope meridionale et particulierement 
de celles.des Environs de Nice et des Alpes marı- 
times. 1827. 

Ed. Rüppel: Weber einige ‚neue ober wenig gefannte Ber: 
fteinerungen aus dem Kalkſchiefer von Sohlenhofert. 1829. 

Fr. Say: Ueber foßile Mufcheln in Amerika, in Sıllı- 
mann’s Amerio. Journal, Vol I. v. 5. 1819 IL. 1820, 
IV. v. J. 1829, VL. v. J. 1831. 

v..Schlottheim (Schleth.) Petrefactenkunde. Gotha 

. 1820, Nachtraͤge 1821, und Nachtraͤge te Abtheikung 
1823. 

Soldani: Testaceographia et Zoophytographin. mi- 

„ nuta. Siena 1789 — 1791. 4 Tom. 

I. Sowerby, (Sowrb.) The mineral Conchology of 
- Great Britain, Vol 1 — 6.1812 — 1829. 

Y.oltz. Observations sur les Belemnites in den Mam. 
de. ia Societe de Strassbourg L. v. J. 1830. 
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Ysıng and Bird: geolagival survey of the York-. 
siire coast. Lond. 1822, und 1831. agstt 
Zenker: Beiträge zur Naturgefchichte, ber Urwelt 1833. 
r. Zion: die Verſteinerungen eg ‚son-1838 | 
12 | 


Glahlenberg: "über Scäweifde Petrefacte i in Hoya 
acta Soc. Upsal, Vol. ‚VI. 


er 
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8 A. *a 


Acame, Gattung, aufgefteie von Depy⸗ de oh 
fort, die zu Belemnites gehörch ir. 
Acanth ochites, Gatt. ber Cyclobranchiaten, aufgefl 
wn Leach und Risso, die fie von Chiton abfondern. 
h Acanth, carinatus. Risso. 
Subfoßil in ber Gegend von Nizza. 
Achatina f. Agathina. u 
Acheloides, foßile Gatt. aufgeſt. von Denys de 
Uoriß., die zu’ Drihocora ober Belemnites gehören wird, 
l. Achel, pyramidalis. Montf. Knorr Sammlung von 
Briwärdigkeiten dee Natur II. Tab, 11. A, Fig. 8. 
Aus Jurakalk von Altorf in Baiern. 
Acteon, foßile Gatt. der Pectinibranchiaten, aufgeft: 
m Denys de Montf.; Cuvier verbindet fie mit Toorna- 
tell, von ber fie Sowrb. und Leach trennen. 
I Act. acutus. Sowrb. Tab. 455. Fig. 2. 
Jurakalk, Bath Oolite.. 
-erenatus. Sowrb, Tab. 460. Fig 2. 
London olay. 
 — cuspidatus. Sowrb. Tab. 455. Fig. 1. 
Jurakalk. 
. - elongatus. Sovwrb. Tab. 460. Fig. 3 
London clay. 
» — glaber. Phillips Tab, 9. , Fig, 31. 
| fait. Bath Oolite. 
| 25 


[ 
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6. Act. humeralis. Phillips Tab. 11. Fig. 34. 
Under Oolite (Dogger). 


7. — Noe. Sowrb. Tab. 374. 
Sm Cray von Suflolk. 


8. — striatus. Sowrb, Tab. 460. Fig. 2, 
London clay. 


9, — retusus. Phillips. Tab. 4, Fig. 27. 
Jurakalk. 


Acteon, lebende und foßil. Gatt. der Pectinibranchia⸗ 
ten, aufgfl. v. Ofen (Lapsia viridis), ift Elysia von 
Risso. 

Actinoramax, foßile Gatt. der Gephalopoben, auf: 
geftelt von Miller (in den geolog. Transact. new. Ser. 
1I.) und anerkannt von Voltz (Mem. de la Soc. d’hist. 
de Strassbourg I. 1830) für foßile. Körper, die den Belem⸗ 
niten ganz ähnlich find, an der Baſis aber nicht hohl umd 
vielfammerig, ſondern conver und dicht find, daher Feinen 
Theil eined Thieres aufzunehmen vermogten. Graf zu Min 
ſter hält diefe Körper für blos verftümmelte Belemniten. 


1. Act. Blainvillii. Voltz. Belemnites plenus nd) 

Blainv. Mem. sur les Belemnites Tab. 2. Fig. 8. 
Kreide. 

2, — fusiformis. Voltz. Memoir. de la Soc. de 
Strassbourg I. v. 3, 1830. Tab. 1. Fig. 6. (Belemnites 
hastatus v. Blainv). 

Kreide. 


3. — lanceolatus: v. Zieten. Tab, 25. Fig. 3. 
Lias. 

4. — Milleri, Voltz. cit. loc. Tab. 1. Fig. 7. 

5. — verus. Miller, geolog. Transact. II. Tab. ° 
Fig. 17. und Parkinson, organ. rem. III. Tab. 4. Fig. 17. 
Beudant, in den Annal, du Museum XV], Tab. 3. 
Fig. 8. 

Kreide in Wiltshire. 
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Adelos ina, lebende und foßile Gatt. der Agathiſte⸗ 
gen nach d'Orbigny. 

1. Adel. laevigata. d’Orbigny. frumentaria nad Sol- 
dani Il. Tab. 138. Fig. 8, T. U. 

Obere tertiaire Schichten in Btalien. 

2 — striata, d’Orbigny. frumentaria nach Soldani IV. 
"Tab. 20. Fig. T 

Zertiair in Italien. 

Aganides, foßile Gatt. aufgeftelt von Denys de 
Kontf, in der Mitte ſtehend zwiſchen Ammonites und 
Intilites, abgebildet in Buffon von Sonnini IV. Tab. 
6. Fig. 1. iſt nicht weiter anerkannt, wird neuerlihft vom 
Brafın Münfter als Unterabtheilung ber Gatt. Nautilus bes 
kadıtet, 

Agathina, (au Achatina) lebende unb foßile 
Batt, der Pulmonarien, Limacinen nach Blainv. aufgefteNt 
un Lam. fir Landichneden, gehört nach Ferussac zu 
‚chlitoma und“ Cochlicopa, bie subgenera von Helix 


l. Agath, helioides. Balla helioid. Brocchi, Tab. 1. Fig.9; 
Aus den tertiairen Schichten in Stalin. Risso (Hist. nat. 
k ’Europe merid.) hat hiervon bie neue Gatt. Halia ges 
Wie, die aber Defr. und Ferussac wieder mit Agathina 
bereinigen. 

% — Hoppii. Marcel de Serres, in Ferrussae’s Bulle- 
in, Jul 1827. peg. 325. | 
Suͤßwaſſerkalk im füdlichen Frankreich. 

 — pellucida. Desh. 6. Tab, 6. Fig. 17. 

Bon Parnes, Suͤßwaſſerkalk. | 
h — priamus. Lam. lebend und foßil in Itallen. 

Alene, franzöfifcher Name, für Subula. 

Alicula, foßile Gatt. aufgefl. von Eichwald, in ben 
kiuhiftorifchen Skizzen von Bolhynien, den Uebergang bil: 
kat von Balla zu Olivia und Voluta. 

h Al. Lichtensteinii. Eichw. oit. loc. pag. 214. 

Ä Aus den tertiairen Schichten in Vethynin 
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2. Al, Okenii, Eichw. cit. loe, 


Ebendafelbft. | 
3, — Volhynica. Eichw. oit. loe. 
Daſelbſt. 


Alvania, foßile Gatt. der Pulmonarien ober Eym- 
neen, aufgeft. von Risso und Leach. | 
\. Alv. acins, Risso.‘ Turbo acinus nad) Brocchi. Ris- 

son acina nad Bronn. j 

Aus den tertiaiten Schichten in Stalien. 

Alveolina. (Alveolites nady de Bosc. aber nicht 
zu verwechfeln mit Alveolites von Lam. einer Koralle) foßile 
Gatt. der Entemodteguen, nad d’Orbigny, neuerlichſt aus 
fuͤhrlich beſchrieben von Desh. in den Annal. des sc. nat. 
XIV. v. 3.188. pag. 230. Melonia von Lam. Ory- 
zaria. Defr. Fasciolites Parkins. Borelis, Clausu- 
Jus, Miliolites von Montf. 

4. Alv. Boscii. d’Orbigny. Miliolithes tubulosus nad 
Montf. — Discolithes sphaeroideus und gracilis nad) 
Fortis. — Oryzaria Boscii, nad Defr:, Atlas zum Di- 
ctionaire des sc. nat. Heft 17. Fig. 4. Alveolites nad) 
Bosc. in Bulletin de la Soc.philomatique No. 61. Fig. 3. 

Aus den tertiairen Schichten von Paris. 

2. — bulloides. d’Orbigny. 

Rertiaie von Dr. : 

3, — costulata. (Melonis) Eichw. Zoolog. Tab. 2. 
Fig. 1 . | | 

Bolhynien. 

4. — elongata. d’Orbigny. 

Tertiar von Valognes. 

5. — Melo. d’Orbigny. Melonites sphaerica, Encyclo- 
ped. meth. Tab. 469. Fig. 1. ‚Clausulus indioator um 
Borelis melanoides nad Montf. Melonia sphaerica und 
sphaeroides nad) Blainv. in Malaeologie. Tab. 49. Fig. 1 
und 29. 

Xertiair von Montolieux. 








— 39 — 


6. Alv. oblonga. d’Orbigny. Diseolithes sphaeroideus 
nach Fortis. Tab, 3. Fig._8. fasciolithes nad) 
Parkinson. Tab. 10. Fig. 28. 
Zertiair von Soissons. 
1, — ovoidea, d’Orbigny. 
Zertair von Montolienx. 
& — Quoii. Otbigny. Fig. 11. | 
Zertiair und nach Desh. auch lebend in Neu: Holland. 
Amaltei, Sippfchaft der Ammoniten, aufgeftellt von 
1.Buch. (Conf. Jahrbuch der Mineralogie 1833. Pag- 232): 
ni den Arten: j | | | 
1. — Amalt. Amalteus /mit rotula, Stockesi und sorratus). 
Aus Lias. 
2 — costulatus {mit modosus, Sowrb.) 


Aus Lias. ‚ 
3. — coneavus. 
Suralall, 
4, — excavatus 
Jurakalk. 
5. — alternans (mit varians). 
Jurakalk. 
 — costatus 
Lias. 
. — Greenoughii. _ 
Liab. 
8. — lubratus. 
Lind, _ 
9, — Lamberti. 
Jurakalk. 
10. — omphaloides. - 
Jurakalk. 


‚ Amalteus. Gatt. aufgeſt. von Denys de Montf. 
' tier von Ammonites tremt f. Ammonites. 


_ Ambrette, ber franzoſiſche Name für die Gatt. Suc- 
Cinea, 
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Amimonus., Gatt. aufgefl. von Montf. die zu Be- 
lemnites gehören wird. 

Ammonia, Gatt. aufgeft, von Monti, ift Plamalites 
nach Parkinson; von Graf Münfter als Unterabtheilung ber 
Gatt. Nautilus betrachtet, 

Ammonites, foßile &att. ber Siphonipheren und 
Ammoneen, aufgefl. von Brugiöre. Montf. trennte Davon 
bie Gatt, Planulites und Amalteus; ‚Bjainv. bie Gatt, 
Simblejas; de Haan bie Gatt. Turritea (Turrilites), 
Planites (Planulites), Ceratites, Goniatiles und Rhabdi- 
tes; Sowrb. bie Gatt, Scapbites und 'Ellipsolithes; 
Reineoke verband die Gatt. mit Nautilus. L)esh, 
(eoquilles caracteristiques des Terrains 1831) ertennt 
bie Gatt, Planulites, Orbulites, Ellipsolites, Amal- 
iheus, Pelagusa, Symplejades, Globites Ceratites und 
Goniatites nicht an, fondern vereinigt fie alle mit Am- 
monites. L. v. Buch (Schriften der Berliner Acabemie 
1832, daraus im Jahrbuche der Mineralogie 1833. Pag- 233) 
unterfcheidst beſonders nach der Stellung der Haupt: und Neben: 
toben (Blätterzeichnungen) und bed Dorfal-:Syphus 14 Familien 
ober Sippfchaften, ala: 1) Goniatites 2) Ceratites, 3) Arie- 
tes, 4)Falciferi 5) Amaltei, 6) Capricorni, 7) Planulati, 
8) Dorsati, 9) Macrocephali, 10) — — 11) Armali, 
12) Dentati, 13) Ornati, 14) Flexuosi. 

Mit dem Grafen Münfter trennen wir von der Gatt. 
ammonites (weldye die Sippen 3 — 12 begreift) die Gatt. 
Geratites und Goniatites. 

1. Ammon. Aalensis. Zieten. Tab. 28. Fig. 3. (Rad 
Münfter Varität v. Am. annulatus,) Ein Planulatus, 

Lias. 

2. — abruptus. Zieten. Tab. 10. Fig. 2. wohl nicht 
. von Ammon. polyplocus verſchieden. Ein Planulatus. 

Lias. 

3. — aenleatus. Fichw. Zoolog. Il Tab. 2. Fig. 9 
Gin Planulatus. j ' 
Aus dem Kalkfteine in Litthauen, 
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| 4. Am. scHtun Sowrb. Tab. 17. Fig 1, Ein Amalteus. 
Aus Under Oolite. 
5 — aequistriatus. Zieten. Tab. 12. Fig. 5. 
Lind, 
6 — affinis. de Haan No. 40, iſt inflatus. Brogn. 
 — alternans. Buch. Recueil des petrif. Tab. 7. 
Fig. 7. Zieten, Tab. 15. Fig. 7. Am. varians v. Schlotth. 
nicht v. Sow. Ein Amalteus. 


Häufig im Jurakalke. | 
e -—Amacteus. Zieten. Tab. 4. Fig. 1. Am. rotula, 


Stockesi und sexratus. Ein Amalteus. 
Lias. 
9. — anceps. Zieten. Tab. 1. Fig. 3. Ein Co- 
fonarius. 
Ans Lias. | 
1 — anguinus. Reinscke Fig. 74. Strangweisii, v 
Sowrb. Ein falciler. 


Aus Under Oolite oder Dogger. 
1. — angulatus, Sowrb. Tab. 107. Gehört nach 


Bach zu annulatus. Ein Ornatus, 


Aus Lind, 
ı — an gulatus. Schlotth. it Am. Lamberti. Ein 
Üspricornus. 
3. — anguliformis. Phillips. Tab. 13. Fig. 19. 
Liab. 


4. — anguinus. Reinecke. Fig. 73. Zu annulatus 
gehörig. Ein Planulatus, 

Aus Lias. 

15. — angustatus. Bronn. Jahrbuch der Mineralogie 

1832, pag. 164. 


Alpenkalk. 
I6. — annularis.. Reinecke Fig. 26. Zieten Tab. 10. 


Fig. 10. Ein coronarius. 
Under Oolite oder Dogger. 
17. — annulatus. Schlotth. mit ben Unterarten val- 


garis (zu bifurcatus'gehörig) anguinus, colubrinus 
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(zu triplicatus gehörig) und major, Zieten. Tab. 9 
Fig. 1 — 4. Ein Planulatus, 

Aus Under Oolite und Jurakalt. 
18. Am. annulatus, Sowrb. Tab. 222. Nicht identifch 
mit vorhergehenden. Ein Planulatus, 
Aus Under Oolite. 
19. — approximatus Münfte, 
Under Obolite, 
20, — arcigerens. Phillips. Tab, 13. Fig. 9 
Lias. 

21. — Argonis. Eichw. Zoolog. U, Tab 2. Fig 10. 
Ein Planulatus. 

Kalk aus Litthauen, 

22. — arietis. Reinecke, Fig. 70. Zieten. Dab. 2. 
Fig. 2. Am. Bucklandi. Sowrb. Ein Aries, 

Lias. 

23. — armatus. Sowrb. Tab. 95. Ein dorsatus. 
Lias, Jurakalk, Oxford clay. 

24, — articulatus. H. de la Beche, Geologie Fig. 62. 
Flyſchkalk von Genua. ' 

25. — asper. Merian. Bourguet. Tab. 43. Fig. 26. Ein 

Auxuosus, 
Aus Jurakalk. 
26. — athleta. Phillips. Tab. 6. Fig. 19. Ein’ Armatus, 
Suratalf. Oxford clay. 
27. — auritus. Sowrb. Tab. 134. 
Kreideformation. 
28. — Bakeriae, Sowrb. Tab. 570. Fig. 2. Ein Armatus: 
Suraformation. Oxford clay. 
29. — balteatus. Phillips. Tab. 12. Fig. 17. 
Lias. 
30. — Bankeriae. Sowrb. Tab. 570. Fig. 1. Ein armatos. 
31. Banksii. Sowrb, Tab. 200. Ein Macrooephalus. 
Under Oolite, 
. 32. — Bechei. Sowrb. Tab. 280. Zieten. Tab, 28. 
Fig. 4. strietus v. Reineeke. @in Coronarius, 
Aus Eins, 


7 
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3 Am. Bennettianns. Sowrb, Tab. 539. Ein Armatus. 
Aus Kreide, 
% — Bernouilli. ‘Merian. Ein Macrocephalus. 
35. — Beudanti. Brogn. Ein Amalteas. 
Kreideformation. 
. — biarmatus. Zieten. Tab. 1. Fig. 6. perarmatus 
u. Sowrb. Ein Armatus. 
Lias. 
N. — bicarinatus. Zieten. Tab. 15. Fig. 5 
Lias. 
4 — biformis. de la Beche. Geolog. Fig. 57. 
Flyſchkalk von Genua. 
9 — bifidus. Bourguet. Tab. 42. Fig. 276. 
4. — bifrons. de Haan. No. 13. Walcotii nad) Sowrb. 
Lind, 
4, — bifrons. Phillips. Tab. 6. Fig. 18. Ein Armatus, 
Yuraformation, Kellow. rock. 
2%. — bifarcatus. Zieten. Tab. 3. Fig. 3. Castor 
v. Reinecke; nady Buch gehören hierher Annulatus com- 
zunis und valgaris von Schlotth. Ein Planulatus. 
Jurakalk und Lias. 
4 — binus Sowrb. Tab. 92. Ein foleiſer. 
Aus Cray in Suflolk. 
4 — biplex. Sowrb. Tab. 293. Ein Plannlatns. 
Under Oolite, Juratalt. Coralrag. 
45 — bipartitus. Gaillardol. Ein Cerstites. 
Muſchelkalk. 
46. — bipartitus. Zieten. Tab. 18. Fig. 6. 
Aus Under Oolite. 
47 — biplicatus. Gid. Mantel. Am. Gentoni nad) Defr. 
# — Birchii. Sowrb. Tab. 267. Ein Armatus. 
Lias. 
49. — biscostatus. Stahl, die Verſteinerungen Wuͤrtem— 
berg's Fig. 9 
Lies, 
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50, Am. bispinosus. Zieten. Tab. 16. Fig. 4 
Jurakalk. 

64. — bisulcatus. Lister. Am. angl. Tab. 6. Fig. 3. 

Wird zu Bucklandi gehören, 
Lias. 

52, — Blagdeni. Sovrb. "Tab. 201. Ein Coronatus. 

Juurakalk. Great Oolite. 

53. — Bogdoanus. Buch. Ein Ceratites. 

Aus dem Bogdoberge in Rußland. 

54. — Bollensis. Zieten. Tab. 12. Fig. 3. Gehört nadj 
Münster zu Arietis, nach Buch zu Humphresianus. Ein 
Corönatus, 

Lias. BE 

85. — Braikenridgii, Sowrb, War, 184. Ein Coro- 
narius. - 

Aus Under Oolite. 

8. — brevispind. Sowrk. Tab, 556. . 
Lias. 

S7. — Brochii. Soweb. Tab. 202. Macrocephalns, 
Under Oolite. 

58. — Brodioei Sowb, Tab. 351. planulatas. 
Schlotth. Ein Dorsatas. 

Surakalt. Portland stone, 

59. — Brogniarti. Sowrb. Tah. 184. Fig. 2. En 
Macrocephalus,. 

Undor Oolite. 

60. — Brogniarti nad) de Haan, iſt Am. varians non 

. Brogn. nicht von Sowrb, 

61. — Brookii, Sowib. Tah. 190. Zieten. Tab. ?7. 
Fig. 2. Ein Aries, 

Under Oolite, 

62. — Brugieri. de Haan, 7 

63. — Bucklandi. Sowrb. Tab. 130. Zieten. Tab. 2. 
Fig. 2. Tab. 27. Fig. 1. Arietis von Reinecke, bidar- 

satus nach Schlotth.. Ein Aries. 
Lias. 
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64, Am. Caecilia. Beinecke, Fig. 76. Falcifer nach 
swb. Ein falcıfer. 
Jurakalk. 

65. -Caloar. Zieten. Tab. 13. Fig. 7. 
Under Ooliteo. 

G. — Calloviensis, Sowrb. Tab. 104. Ein dentatus. 
Oxford clay, Kellow. rock. 

6. — camerarins. da Bosc, Continnat. de Buffon, 
Conehyl. Tab. 43, Fig. 5. 

ed — sanaliculatus. Zieten. Tab, 26. Fig: 6 Ein 
Paleifer. . oo. 
Jurakalk. Fr 


> 
> 


69%. — canteriatus. Brogn. sem. fosejl, Tab. 7, hl 
catus nach Gid. Mantel, Ein Dentarus. 20.0.4 
Kreideformat. ed 


% — capellinus. Schlotth. Falcifer nad Sowrb.. 

N. — capricornus.. Zieten. Tab. 4. Fig. 8 planis 
costa Sowrb. Ein capricornus. 

Eins, 

N — caprinps ' Sohlatth. If} eommunais, Soweb. 

N — carinatus, de Haan. .(‚Beurygust, Tah, 39, 
ng. 261.) begreift Yhiermasee npalinus:, mrandrus, com- 
Panstus, 'cancayus.und Beudanti, : .. 3 

N. — sarinatus. Eichw. Aoolog. II. Eab, 2. Big 43, 

Litthauen. 

1, — Castor. Reinedke.- 'Eig- 8: : ‚Pisten, : Tab. en 

Fig. 4. Ein omams. 
Lind und Jurakalk. 
%. — catena. Söweh. Tab. 0. gehe au Perariar 
tus, Sin armatus. 
Jurakalk. Er 
1 — oatenatus. de la Beche, Gecleg "Fig. 66. 
Flyſchkalk bei Gennua. ud 
8, — catinus. Gid. Mantel. 
Kreideformation. 
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79. Am. eatillus. Sowrb. Tab. 564. Ein EFaleifer. 
Kreide. 
80. — cingulatus, de Haan. Lister Synopu 
Tab. 1046. 
81. — clavatus. Brogn, Ossem. fossil, Tab, 6. Fig. 4 
Ein Armatus. 
Kreideformation. 
82. — Clevelandicus. Young and Bird. Tab, ... 
Ein Amalteus. 
Aus Lias. \ 
83. — eolubratus, Zieten Tab. 3. Fig. 1. Simple 
‘eolubr. v. Montf. Ein Amalteus, 
Lias und Flyſch der Alpen. 
84. — colubrinus. Reinecke Tab, 12. Fig. 72. 
garis nad) Zieten. Ein Planulatus. | 
Jurakalk. 
-85. — columnatus. Fischer, Oryetogr. de Mox 
Tab. 7. . 
Bon Moskau. 
86. — comensis. Buch. Recueil des petrificat. Tab: 
Fig. 1. Ein Falcifer. 
Flyſchkalk der Alpen und unten Kreide, 
87. — communis. Sowrb, Tab. 107. gehört nach Bach P 
annulat. Sowrb, Ein ornatus, | 
Lias. 
88. — communis. Zieten. Tab. 7. Fig. 2. Gehört w 
Buch zu bifurcatus. Ein Planulatus, 
Aus Lias. 
89. — complanatus. Reinecke Tab. 1. Fig. 7. Ziete 
Tab. 10. Fig. 6. 
Under Obolite. 
90. — complanatus. Sowrb. Tab. 569. Fig. 1. 
91. — complanatus. Bourgouet, Tab, 40. Fig. 
planatella nah Lam. | 
Kreide, 
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%, Am. comptaus. de la Beche, Geolog. Fig. 65. 
Fyſchkalk von Genua 
3, — comptus. Reinecke. Fig. 5. (Ein Planulatus). 
Jurakalk. 
M — coneavus, Sourb. Tab. 94. Ein Amalteus. 
uraformation. 
% — soneinnus Phillips Tab. 2, Fig. 47. 
Kreideformation. 
% — conglomeratus. Bosc. Continuat, de Buffon. 
Tab. 43. Fig. 6. 
1. — constrictus. Sowrb. Tab. 184 A, Fig. 1. Ein 
Flexuosus. + 
Kreide. 
9% — contractus, Sowrb. Tab. 500D. Fig. 2. Ein 
Coronarius. 
Under Oolite.. 
%. — convexus. Merian. Ein Macrocephalas, 
10. —- sonvolutus., de Haan, convolutus Schloth, 
mit dabius und hylas, 
1. — Conybeari. Sowrb, Tab. 131. Zieten Tab. 2. 
Fig. 3. und Tab. 26. Fig. 2. natrix v. Sehlotih. Ein Aries. 
Jurakalk. 
mM — cordatus. Sowrb, Tab, 17. Coronella von 
Lam, Ein Amalteus. 
Jurakalk. 
103, — soregnensis. H.dela Beshe Geolog. Fig. 60. 
Aufchkalt von Genua. 
104. — coronatus. Zieten. Tab. 1. Fig. 1. anceps von 
Reinscke, gehört nach Buch zu Blagdeni. @in Coronarius, 
Jurakalk. 
105. — sorrugatus, Sowrb. Tab, 451. Fig 3. 
Under Oolite. J 
106. — costatus. Reinecke Fig. 68. Zieten. Tab. 4. 
Fig. 7. spinatus nad Haan, hawskerensis nach Phillips, ' 
Ein Amalteus, . 
Lias. 
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107. Am. oblique costatus, Zieten. Tab. 15, Fig. 1 
Ein Aries, 
A Lab. 


108. — costulatus. Reineske Fig. 33. Zieten. Tab. 7. 


Fig. 7., nodosus dv. Sowrb, Ein Amalteus. 
Lias. 


109. — Coupei. Brogn. Ossem. fossil. Tab. 6. Fig. 3. 


Ein ornatus, 
Kreide. _ 
110. — erassus, Phillips. Tab. 12. Fig. 15. 
ii ad on 
til. — erassus. Blainv. Tab. 8, Fig. 4. 
Jurakalk von Neufchatel. 


412. — orenatus. Reinecke Fig. 58. Zieten. Tab. 1. 
Fig. 4. Witd zu humpresianus ‚gehören. Ein coronarius. 


Jurakalk. 
113. — erenatus. Haan. Brugitre Tab, 39. Fig. 238. 
dentetus v. Reineeke- Gin coronarins. 
Jurakalk. 
114. — erendläris, "Phillips. Tab, 12. Fig. 22. En 
Amelteus. 
Lind, , 
4115. — oristatus, Brogn Ossem. fossil. Tab. 7. Fig. 7. 
Kreide. 
116. — cristatus. Bowib. Tab. 421. Fig. 3. Ein 
Amaltens. | 
Auraformation, Oxford clay. 
117. — cucullatns. Defrance. Nautilus Zigzag. 
Soll zu demfelben gehören. 
118, — curvartus. Sovrb. Tab, 579. Fig. 2. Ein 
Flexuosus. - - 
Kreide. 
419. curvinotas. Phillips. Tab. 2. Fig. 50. 
- Kreideformation. 
120, — cylindricus. de la Beche. Geolog. Fig. 54. 
Flyſchkalk von Genua. 


| 
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1. Au, Dalmanni. Hisinger, Anteckningar i Physick 

och Geognos. IV. Tab, 9. 
Gothlanb, Killas. 

122. — Davoei. Sowrb. Tab, 350. Zieten Tab. 14. 

Fig. 2. Ein dorsatus. 
Lind. 

123, — decoratus. Zieten. Tab. 13. Fig. 5. Gehört 

nah Buch zu Castor. Ein ornatus. 
Under Oolite. 
MM — decipiens. Sowrb, Tab. 293. Fig. 3. Ein 
Planulatus. 
London clay. 
15. — delawarensis. Morton, in Sillim. Americ. 
‚ Journal. XVIll, 1830. Tab. 2. Fig. 4. 
Eifenfand in Nord⸗Amerika. 

126. — Deluci. Brogn. Ossem. fossil. Tab. 6. Fig. 4. 
Ambinus v. Sowrb. Ein falcifer. 

Kreide. 

27. — denarius. Sowrb, Tab. 540. Fig. 1. Ein 
dentatus. 

Kreide. 

18 — dentatug, Reinecke Fig. 43. Zieten Tab. 13. 
fg. 2. 

durakalk. 

19, — dentatus, Sowrb. Tab. 308. wohin gehoͤren wer⸗ 
dm A. noricus, sezratus (von Parkinson), dentienlatus und 
dentatus. Ein dentatus, 

Kreide. 
no. — denticulatus, Zieten. Tab. 13. Fig. 8. 
Las, 

ti, — depressus. Zieten. Tab. 5. Fig. 5. wohin ges 
bien werden A. elegans, subradiatus und selliguinus. 
Ein E alcifer. 

Lias. 
3% — Deslongehampii. - x 
Under Oolite. 


⸗ 
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133. Am. discoides, Zieten. Tab. 16. Fig. 1. 
Lias. 
134. — discretus. de la Beche. Geolog. Fig. 63. 
. Biofchkalt von Genua. 
135. — discus. Reinecke. Fig. 11. Zieten. Tab. 11. 
Fig. 2. Flexuosus v. Münster. Ein Flexuosus. 
Jurakalk. 
136. — discus. Sowrb. Tab. 12. Zieten. Tab. 26. 
Fig. 3. Ein Amaltens. 
Juraformation. Cornbrash, 
137”. — dorsalis, Haan. ' 
138. — dorsüosus Schlotth. und Haan. 
—*8* 


189. — dubius. Zieten. Tab. 1. Fig. 2. Gehoͤrt nad 


Buch zu anceps. Ein coronarius. 
Juraformation. Under Oolite, 
1440. — Dunkani. Sowrb. Tab. 157. Ein dentatus, 
Lias und Kellowaysrock. 
141. — duplicatus. Fichwald. Zoolog. II, Tab. 2. 
Fig. 11. 
Aus Litthauen. 
142. — elegans. Sowrb. Tab. 9. Zieten. Tab, 16. 


Fig. 5. wid zu depressus gehören, Ein Faleifer. 


443. — iiptieus. Reinecke Fig. 30. 
Jurakalk. 


144. — elliptious Sovrb. Tab. 92. primmordlal v 


Schlotth. 

Lias. 

145. — erugatus. Phillips. Tab, 13. Fig. 18. 
Lias. 

146.° — exaratus Phillips. Tab. 13. Fig. 7. 
Lias. 

147. — excavatus. Sowrb. Tab. 105. Ein Amalteus. 
Suraformation. Coraoray. 


— — — — — — — — 
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14. Am. falbatus. Gid; Mantel. conteriatus v. Defr. 
Kreide. | 

19, — falcatus Sowrb, Tab. 579. Fig: 1. Ein 
fexuosus. 

Under Oolite und Kreide. 

150. — falcifer. Sowrb. Tab. 254. . Fig. 2. Zieten. 
Tab. 7. Fig. 4. Caecilia v. Reinecke. Ein falcifer. 

Eid. Under Oolite. 

51. — fibulatus. Sowrb. Tab. 407. Fig. 2. Ein 

dorsatus, " 
Lias und Jurakalf. 

1%. — fimbriatus. Zieten. Tab. 12. Fig. 1. Buch 
Rec. des petrif. Tab. 8. Fig. 2. Ellipsolites funatus. 
Sowbr. Am. lineatus und hircinuss Schlotth. Ein Capri- 
cornus; fo dünn al6 Papier. 

Lias. 

133. — fissicostatus. Phillips. Teb. > 2. Fig. 49. Ein 
Capricornns. 

Untere Kreide; 

14 — flexicostatus. Phillip. Tab. 6. Fig. 20. 
Juraformation. Kelloways rock. Ein Capricornus. 
6. — flexuosus. Buch. Rec. des petrif. Tab. 3. 
fg. 3. Zieten. Tab. 28. Fig. 7. Ein flexuosus, 

Surafalf. ’ 

156. — fontieuls. Buch. ‚Rec, des petrif; Tab, 4; 

A, lunula. Reinecke, Ein falcifer, 
Jurakalk. 

15%, — funatus. Haan, Simplejas funat. Blainville. 

158. — funiferus. Phillips. Tab. 6. Fig: 23. Em 
Amaltens. 

Suraformation. 
19. — gagateus. Yonng and Bird; 
Lind, 

10, — nm as Phillips. Tab, 6. Fig. 17. Wird zu 
_ Pollux gehören. Ein ornatus. 

| Sutaformation; Kellow. rook. 
u. - 26 
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161. Am. Gentoni. Brogn. Ossem. fossil. Tab. 6. Fig.9. | 
biplicatus von Gid. Mantel. Ein armatus, | 
Kreide, 
162. — Gervilli. Sowrb. Tab. 194. A. Fig. 3. Sn 
Macrocephalns. 
Under Oolıte. 
163. — gibbosus. Haan. No, 4. 
Suraformation.’ N 
164. — gigas. Zieten. Tab. 13. Fig. 1. 
Surafalf. 
165. — giganteus. Sowrb. Tab. 126. Ein planulatus 
Lias und Coralray. 
166. — glebrella. Lam. ift Brodioei v. Sowrb. ı 
167. — globosus. Zieten. Tab. 28. Fig. 2. 
Surafalf. 
168. — Godhallı. Sowrb. Tab. 255. Ein dentatus. 
Kreide. 
169. — Gornerianus. Sowrb. Tab. 549, Fig. 2. 
170. — Gowerianus. $Sowrb. Tab. 546. Phille 
Tab. 6. Fig. 21. in coronarius. 
Quraformation. Kellow. rock. 
171. — gracilis. Zieten. Tab. 7. Fig. 3. 
Jurakalk. 
172. — granella. Lam. 





173. — granulatus. Haan. Bayer Oryctogr. none 
Tab. 39. Fig. 254 und 256. begreift den Am. hectics 
und lunula. 

Jurakalk. 
174. — Grenoughi. Sowrh. Tab. 132. Ein Amalteu. 
Lias. | 
175. — Guidoni. de la Beche. Geolog. Fig. 61. | 
Flyſchkalk von Genua. 

176. — Gulielmi. Sowrb. Tab. 311. Zieten Tab. 1}. | 

Fig. 4. Gehört nad) Buch zu Jason. Ein dentatus. 
Under Oolite. Oxford clay. 
477. — Haanii. Holl: ift nodosus dv. Sowrb. 
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13 Am, hawskerensis. Phillips. Tab. 13. Fig. 19. 
costatug v. Reinecke. Ein Amälteus. 
Lias. 
19. — hectiens. Reinecke. Fig. 35. Zieten Tab. 10. 
Fig. 8. granulatus v. Haan. Ein falcifer. 
Under Oolite. 
10. — Henleji. Sowrb, Tab. 1m. 
Los, 
it, — Herveji. Sowrb. Tab. 195. Zieten. Tab. 14. 
Fig. 3. Ein macrocephalus, 
Under Oolite. Zuraf. 
 — heterogenus. Phillips. Tab, 12. Fig. 19. 
Lias. | 
8ö, — heterophyllus. Sowrb. Tab. 266. Ein com- 
planatus, 
Liog, 
I. — hippocostanum. Sowrb. Tab. 514. Fig. 2. 
Ein armatus, 
Kreide, 
%. — hippocrenis. Dekay, Annals of the Lyceum 
of New-York Il . 
Aus tem blauen Mergel in Delaware, 
I&, — hircinus. Schlotth. fimbriatns, Sowrb. 
Lias, 
n. — Humpreisianus. Sowrb. Tab. 500. D, Fig. 1. 
lieten. Tab. 67. Fig. 2. Ein coronarius; 
Lind. Jurakalk. 
8, — hylas, Reinecke. Tab. 24. Zunge Exemplare von 
Jason. 
Jurakalk. 
189, — Jamesonii, Sowrb. Tab, 555. 
Lias. 
190. — Jason. Reinecke. a. Eie. 8; calloviensis v. Sowrb. 
Ein dentatus. 
Juraformation. 
26 « 
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191. Am. inaequalis. Merian, Ein Coronar. 
Jurakalk. 
192. — inflatus. Reinecke. Fig. 51. Zieten. Tab. 1. 
Fig. 5. Am, Reineckii nad) Holl. Ein macrocephalus. 
Jurakalk. 
193. — inflatus. Sowrb. Tab. 178. Brogn. Ossen 
fossil. Tab. 6. Fig. 1. Ein dentatus. 
Kreide, 
194. — inflatus. Lam. Verſchieden vom vorigen? 
195. — insignis. Zieten. Tab. 15. Fig. 2. Ein coront 
Lias. 
196. — interruptus, Zieten. Tab. 15. Fig. 3. 


Lias. 
197. — interruptus. Lam, wird zu dentatus v. Sowib. 
gehören. 
198. -— jurensis. Zieten. Tab. 68. Fig. 1. Ein Macro⸗ 
cephalus. 
Jurakalk. 
199. — obliqua interruptus. Zieten. Tab, 15. Fig* 
Lias. 


200. — Johnstonii. Sowrb. Tab, 449. Fig. 1. 
Lias. 
201. — jugos us. Sowrb. Tab. 92. Ein amalteus. 
Under Oolite. 
202. — Roenigii. Sowrb. Tab, 263. Ein Planulatu 
Jurakalk. Kellow. rock. 
203. — Kridion. Zieten. Tab. 3. Fig. 2. Ein Ar" 
. Lias. | 
204. — laevigatus, Reinecke, Fig. 25. 
Lias. 
205. — laevigatus. Lam. Lewesiensis. Sowrb. 
206. — laevigatus. Sowrb. Tab. 570. Fig. 3. | 
207. — laevigatus. Sowrb, Tab, 549. Fig. 1. (Sell- 
guinus). Ein armatus. 
Lias. 
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28. Am. laevis de Haan. Boso. Tab. 44. Fig. 2. 
hevigatus Reinecke, Ä 
29, — laeviusoulus. Sowrb. Tab. 451._ Zieten, 
Tab, 6. Fig. 1—4. Ron Murehisoni nicht weſentlich 
verfhieben. Ein falcifer. 
Under Obvlite. 
210. — Lamperti. Sowıb, Tab, 242. Zieten, Teb. 28. 
Fig. 1. Ein Amalteus, 
Jurattalt᷑. Portland stone. 
1. — lataecosta. Sowrb, Tab, 556. Zieten, Tab. 27. . 
Fig. 3 
Eid. 
212. — latina Sowrb. 
Suraformation. Coralrag. 
213. — lautus. Mantel und Parkinson. 
Kreide, 
214. — lantus. Sowrb, Tab. 309. Zieten, Teb. 4. Fig. 6. 
Jason nad) Reinecke. Ein dentatus, 
Lias. 
245, — laxicosta. Lam, planieosta. Sowrb. 
16, — Leachii. Sowrb. Tab. 242, Fig, 4. Zieten. 
Tab. 16. Fig. 2. Ein Amalteus, 
Lias. 
7. — lenticularis. Phillips, Tab. 6.-Fig. 22. 
Lias und Jurakalk. 
218. — lewesiensis. Sowrb. Tab. 358. laevigata Lam. 
Ein Macrocephalus, 
Kreide... 
219, — lineatus, Zieten. Tab, 9. Fig. 7. Ein Capri- 
sornus, 
Lias. 
220, — longidorsalis. Buch. Ein planulatus. 
Jurakalk. 
21. — longispinus, Sovrb. Tab, 500. D. Fig. 2 
Ein Armatus, 
Jurakalk. 
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222, Am. Loscombi. Sowrb. Tab. 183, | | 
Lias. 
23. — lunula. Leinecke Fig. 35. Zieten. Tab. 10. 
Fig. 11. Ein falcifer. 
Under Oolite. 
224. — lythensis. Phillips. Tab. 13. Fig..6. Eu 
falcifer, | 
Lias. | 
225. — macrocephalus. Zieten. Tab, 5. Fig. 1. Gr 
birt nach Buch zu tumidus. 
Lias. 
226. — maculatus. Phillips. Tab, 8. Fig. 11. 
Lias. 
227. — Maeandrus. Reinecke Fig. 2. Zieten. Tab. 9. 
Fig. 6. Am. Murchisonae v, Sowrb. Ein falcifer. 
Under Oolite. | 
228. — Mantelli. Sowrb, Tab. 55. Ein armatus. 
Kreide, 
229. — margaritaceus, Simplejas margarit. Blainr. 
230. — marginatus, Phillips. Tab. 2. Fig. 41. 
Kreideformation. 
231. — medio-partitus, Montf, Tab. 50. Fig !. 
Catullo Saggio. Pag. 265. 





Alpenkalk. 
232. — minutus. Sowrb. Tab. 53. 
Kreide, 
233. — modiolaris. Sowrb. 
Suraformation. Fullers eartlı. 
234. — monetella. Lam. 
2355. — monilis. Sowrb. Tab. 117. Ein armatus, | 
Kreide. 
236. — Mulgravius. Young and Bird. | 
Lias. 


237. — multicosta, Sowrb. Tab. 454. Zieten. Tab, 26. 
Fig. 8. Ein Aries. 
Tas, 
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2. Am. multilobatus. Bronn, Jahebuch der Mineralogie. 
1832. Pag. 160. 
Alpenkalk. 
239. — multiradiatus, Rengger. Ein Planulatus. 
Jurakalk. 

30. — Murchisoni. Sowrb. Tab. 550. Loten- Tab. 6 
Fig. 1— 4. Hierher gehören: Am. Maeandrus, laeviusou- 
lus und primordialis. Eis faleifer. Ä 

Under Oolite. 


4. — mutabilis. Sowrb. Tab. 405. wozu plicom- 
phalis gehören wird. Gin Planatus, 
Jurakalk. 


22. — natri x. Zieten. Tab. 4. Fig..5. vericosus von 
Sowrb. Ein Capricornus. 


Jurakalk. 
23. — nautilus. Bosc. Continuat. de Buffen. Tab. 43. 
Fig. 6. 


24. — nevicularis. Sowrk. Tab. 555. Fig. 2. Ein 
Armatus. 


Kreide 
45. — navicnlatas. de Haan und Sehlorti. 
Kreide. (2) 
tt — Nepaulensis. Gray. NHlustration of Indian 
Zoologie Ill. Trab. 10. on 
Aus Nepaul. 
247. — nitescens. Young and Bird. 
Lad, 
248. — nitidus. Young end Bird. 
Lias. 
219. — nodosus, Bicien. Tabı 2. Fig. 4. &in Geratites, 
Muſchelkalk. 


250. — nodosus. Sovrb. Tab. 92. Am. Haanırv. Hall. 
gehört zu costulatus. · Ein Amalteus. 


Lias. 
351. — nodosoides. Schlotih. Kreide. Ein wiscreon- 


phalus, 
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252. Am. »orious. Haan. Bayer Oryctogr. norie, Tab. 3. 
Fig. 6. Wird Jason feyn. 
Jurakalk. 
253. — nucleus, Phillips, Tab. 2. Fig. 4. 
Untere Kreide, 
254. — Nuthfieldensis, Sowrh, Tab, 108, Ein Max 
crocephalus, 
Kreide und Portlandstone, 
255. — obtusus. Sowrb. Tab. 167. 
Liqs. . 
256. — oeulatus. Phillips. Tab. 5. Fig. 16. Einfliexuosus. 
Jurakalk. Oxford clay. 
257, — omphaloideas. Sowrb, Tab, 242. Ein amalteus, 
Juurakalk. Oxford clay, 
258. — opalinus. Reinecke. Fig. 1. 
Zuralalf, 
259, — orbula. Lam, 
260. .—. prnatus. Haan. Bourgouet, Tab. 40, Pig- 268 
und 269. wohl Pollux. 
Suraformation. .' 
261. — ovatus, Phillips, Tab, 13. Fig.10. Ein falcifor. 
Lias. 
262. — papyracens.. ‚Schlotth. Gehört wahl zu bollensis. 
Lias. 
263. — paradoxus. Zieten. Tab. 11. Fig, 6. Einamaltens. 
Lias. 
264. — Parkinsonii. Sowrh, Tab. 307. Zieten, Tab. 10. 
Fig. 7. Ein Planulatus. 
Liad und Jurakalk. 
265. — perwns, Sowrb. Tab. 449. Fig. 2, 
Lias. 
266. — parallelus. Haan. Reinecke. Fig. 3. 
Jurakalk. 
267. — peramplus. Sowrb. Tab, 357. Gehört zu 
Lewegiensis, Gin Macrocephalus. 
Kreide. 
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%8 Am. perarmatus, Sowrb. Tab. 352, Ein Armatus. 


Jurakalt. Corolrag. 
9. — perspectivus Ejehw. Zoolog. II. Tab. 2. 

Fig, 12. 1 
Litthauen. 

© — Phillipsii, H. de la Beche, Geognos. Fig. 56. 
Flyſchkalk bei Genua. 

4. — plaoenta. Dekay. in Sillim, Americ. Journal, 
Aus Mergel in’ Delavare. 
#2 — placentula, Lam. 
23 == planatella. Lam, complanatus v. Haan. 
24, — planicosta. Sowrb, Tab. 73. laxicosta v. Lam, 
apricornns Zieten. Ein capricornus. 
Aus Kreide und Lias. 
275 — planorbis Sowrb. Tab, 448. 
Aus Lind, 
%6. planula, Zieten. Tab, 7. Fig. 5. 
Jurakalk. | 
27. — planus. Phillips. Tab. 2. Fig. 42. 
Kreideformation. 

"% — planulatns, mit ben Abtheilunger vulgaris, 
iplex, triplex, nodosus und ellipticus. Zieten Tab. 8, 
Fig. 1 — 7. Tab. 11. Fig. 1. (Der erwähnte elliptigus 
ft Nexuosus von Muͤnſter). Cin Planulatus, gehört nach 
Buch zu polyplocos. Ä . 

Aus Jurakalk. | 

29 — planulatus. Sowrb. Tab. 870. Fig. 5. 

Aus Kreide, | | 

20. — platinotus, Reinecke Fig. 41. 

Jurakalk. 
231. platystomus. Reinecke Fig. 61. 
Lias. 

282. — plicatilis. Sowrb, Tab. 166. Zieten. Tab. 7. 

Fig. 1. Ein Planulatus. 

| Zurafalt, Oxford clay.. 
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283. Am, plicomphalus. Sowrb. 'Tab. 359 md 404. 
Gehört nah Buch zu mutabilis. in Planulatas. 
Aus SurafalE. 
284. — Pollux. Reinecke Fig. 21. Zieten Tab. 11. 
Fig. 3. Ein ornatus. 
Under Volite. 
285. — polygonius. Zieten. Tab. 15. Fig. 6 
Aus Lias. 
286. — polygratus. Reinecke Fig. 45. (Nach Buch 
gehört hierzu Am. triplex). Ein Planulatus. 
Aus Jurakalk. 
287. — polyplocos. Reinecke. Fig. 13. (Hierzu ge 
hört nah Buch Am. planulatus). Ein Planulatus.' 
Aus Jurakalk. 
2388. — primordialis. Zieten. Tab. 4. Fig. 4. &' 


hört zu Murchisoni. Ein falcifer. 
259. — proboscidens, Sowrb. Tab. 310. Fig. ! 


Zieten. Tab. 10. Fig. 1. Ein Ornatus, 
Aug Kreide und Lias. 
290. — punctatus. Stahl. Die Verfleinerungen Wuͤrn 
bergs. Fig. 8. Ein Coronarius. 
Aus Lias. 
— pustulatus. Reinecke. Fig. 63. Ein Ornatus 


Aus Surafalf. 
292, — quadratus. 


Xu3 Under Oolite. 


293. — quadriseriatus, Ilaan. 


Kreide.i?) 
294, — radians. Reinecke. Fig. 39. Zielen. Tab 


. Fig. 3. (Hierzu gehören nad) Buch Am. striatulus, s0-' 
laris und striolaris). Ein falcıfer. 


Aus Lias. 
295. — raricostatus. Zieten, Tab. 13. Fig. 4. | 


291. 


Sowrb. Tab. 17. Ein Amalıes 


Lias. 
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ı%. Am, Reineckii. Holl. Iſt inflatus v. Reinecks. 
Fig. 51. 
Aus Jurakalk. 
297, — refractus. Reinecke Fig. 27. Zieten. Tab. “ 
Iſt Scaphites refrapt. 
Under Obolite. 
28. — regularis.. Haen. Brugiere Fig. 19. Wird 3— 
eanteriatızs gehoͤren. 
Jurakalk. 
9 — rhotomagensis. Brogn. Ostem. fossil. Tab. 6. 
Fig. 2. Sowrb. Tab. 515 (mozju A. sussexiensis und ru- 
stiens gehören werden). Ein Armatus. 
Aus Kreide. 
300. — rostratus. Sowrb. Tab. 137. Ein Aries. 
Kreide. J 
vo. — rotiformis. Sowrb. Tab. 453. Zieten Tab. 26. 
Fig. 1. Ein Aries. 
Aus Lias. 
0%. — rotella. Lam. Wird zu zotundug gehören, 
%. — rotula, Reinecke Fig. 9. Stokesi von Sowrb. 
ta Amalteus, 
Aus Lias Ä 
% — rotula, Sowrb. Tab. 570. Fig. 4. Zieten Tab. 15. 
fig. 5. a 
Aus Lias. 
305. — rotula. Phillips. Tab. 2. Pig. 44. 
Kreibeformation. 
3066. — rotundus. Sowrb. Tab. 293, (Wohin rotun- . 
dus und triplicatus gehören werben). Ein Planulites. 
Aus Under Oolite. 5 
807. — zugosa. Lam, _ 
308. — rusticus. Sowrb. Tab. 177. (gehört nach Buch 
ju rhotomagensis.) Ein Ornatus. 
Aus Kreide, 
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309. Am, scutatus. Buch, Recuell des petriflcations. 
Tab. 8. Fig. 1. Ein capricornus, 


Aus Lias. 
310. — selliguinus. Brogn. Ossem. fossil. Tab. 4. 


Fig. 1. Sowrb. Tab. 549. Ein Amaltheus, 
Kreide, 
811. — semistriatus. Haan No, 5B, 
Bom monte ligirio. 
312. — serpentinus., Reinecke Fig. 74. Zieten Tab. 12. 
Fig. 4. (Straugwaisü. v. Sowrb.) Ein Salcifer. 
Aus Lind, 
313. — serratus. Sowrb, Tab, 24. (34 Amaltheus ge 
hörig). Ein Amaltheus. ' 


Aus Liad. 
s14. — serratus, Parkins. Transact. of the London 


geolog. Soc, V. 57. (mitb zu Lentatus gehören.) 
315. — signifer. Phillips. Tab. 13. Fig. 4. Ein fal- 
cifer. 
Aus Lias. 
316. — Smithii. Sowrb. Tab: 406. Ein Aries. 
Jurakalk. 
317. — solaris. Phillips. Tab. 4. Fig. 29. Zieten 
Tab. 14. Fig. 7. (zu radiatus gehörig.) Ein falcifer. 
Aus Lias. 
318. — Sowerbii, Miller. Sowrb. Tab. 213. 
Under Oolite, ' 
819. — sphaericus. Sowrb. Tah. 58. Ein Coronatus, 
Kreide und Bergk. 2 
320. — spiniger. Merian. Ein ‚Armatus, 
Jurakalk. 
321. — spinosus. Sowrb. Tab. '540. Fig. 2. (gu Pollux 
gehörig.) Ein ornatus. 
822. — spiendens. Sowrb.- Tab. 103, Ein dentätus. 
Jurakalk. Coralrag. Kreide, | 
323. — spinatus. Haan. iſt eostatus Reinecke, 
Aus Lias. 
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. Am, stella. H. de la Beche. Geolog. Tab, 55. 
ziyſchkalk bei Genua. 
325. — stellaris. Sowrb. Tab, 93. Ein Aries. 

Liab. = | 
36. — Stobei. Nilson. Petref, Suec. Tab. 1. Ein 
Amaltheus. " | 

Kreide, 
21. — Stokesi. Sowib. Tab. 191: (Nah Buch zu 
Amaltheus gehörig.) Ein Amaltheus. 
Kreide, 
2%. — Strangewaisii. Sowıb, Tab. 254. (zu ser- 
pentinus gehörig). Ein falcifer. 
Under Oolite. 
329. — striatulus. Sowrb. Tab. 421. Zieten. Tab. 14. 
Fig. 6. (zu radiatus gehörig.) Ein falcifer. 
Lias. 
830 — striatus. Reinecke Fig. 65. Zieten. Tab. 5. 
Fig. 6. (A, Bechei v. Sowrb.) Ein ornatus. 
Lias 
RNi. — striolaris. Reinecke Fig.52. Sowrb. Tab. 46 1. 
Lieten. Tab. 9. Fig. 5. (Nach Buch gu radians seboͤtis.) 
&n faleifer. 
Aus Jurakalk. 
3. — subarmatus. Sowrb. Tab. 407. Fig. 2. Ein 
dorsatus. 
Aus Liad und Jurakalk. 
33, — subcarinatus. Phillips. Tab. 13. Fig. 3. 
Las, 
34. — subcrenatus Schlotth. 
Aus Steinkohle. 
35. — suberistatus. Brogn. Ossem. fossil. Tab, 
Fig. 10. Ä 
Kreide, 
96. — subfurcatus. Zieten. Tab. 7. Fig. 6. 
Lios, 
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337. Am. sublaevis. Zieten. Tab. fo. Fig. 3. Ein . 
Macrocephalus. | 
Jurakalk. 
338. — sublaevis. Sowrb. Tab. 54. Zieten. Tab. ?c. 
Fig. 5. Ein macrocephalus. _ 
Surafalf. Oxford clay. 
339, — subradiatus, Sowıb. Tab. 421. Ein falcıle 
Jurakalk. 
340. — subspinosus. Lam. 
341. — sulcatus, Zieten. Tab. 5. Fig. 3. Ein coro- 
narius. 
Lias. 
342. — Sutherlandiae. Sowrb. Tab. 563. (Nach Buch 
die innern Windungen v. A. inflatus.) Ein Mocrocephalus ; 
Quraformation. Coralline Oolite. 


343. — Sussexiensis. Gid. Mantel (rhotomagensis \ 
nad) Brogn.) Ein Ornatus. Ä | 
Kreide. ‘ 


344. — Taylori. Sowrb. Tab. 514. Fig. 1. i 
345. — tenuistriatus. Gray. lllastrat. of Indian 20” 
log. HI. Tab. 10. 
Aus Nepaul in Indien. 
346. — terebratus. Phillip. Ein macrocephalus. 
Jurakalk. 
347. — tetramatus. Sowrb. Tab. 537. Cin Armate 
Kreide. | 
348, — tornatus, Bronn. Jahrbuch der Mineralogie 18. 
Pag. 160. 
Alpenkalk. 
349. — torrulosus. Zieten. Tab. 14. Fig. 1. 
Lias. 
350. — trapezoidalis. H. de la Beche, Geognos. 
Fig. 67. 
Flyſchkalk bet Genua. | 
351. — trifurcatus. Reinecke, Fig. 49. Ein Planulatus 
Jurakalk. 





’ 


— 45 — 


5% Am. tripartitus, Sowrb. Ein Planulatus. 
Jurakalk. 
33 — triplex. Zieten. Tab. 8. Fig. 3. Gehoͤrt nach 
Buch zu polygratus.) Ein Planulatus. 
Jurakalk. 
34.— triplicatus. Sowrb. Tab, 293. Ein Planulatus. 
Jurakalk. Oxford clay. » 
55. — tuberculatus. Sowrb. Tab. ‚310. 
Kreide, 
% — tub erculiferus. Lam. (motilis v. Sowrb.) 
Kreide, 
57. — tumidus. Reinecke. Fig. 47. Ein macroce- 
phalos. 
Lias und Juratalk. 
58. — Turneri. Sowrb. Tab. 452. Zieten. Tab. 11. 
Fig. 5. Ein Aries. . . 
Aus Line. 
9. — undatus. Reinecke (fft nodosns.) 
% — undatus. Sowrb. Tab. 569. Fig. 2. 
Kreide, 
% — undulatus. Zieten. Tab. 10, Fig. 5. Ein Ilu- 
keltus. - 
Lias. 
6% — Vanuxemi. Morton. Sillin. Amerie. Joumal 
Vol. 18. 1830. Tab. 3. Fig. 3. 
Eijenfand im Nord = Amerika, 
3). — varians. Sowrb. Tab. 176. Zieten Tab, 1-t. 
Fig. 5. Brogn. Ossem. fossil. Tab. 6. Fig. 5. Ein 
Ornatus. 
Aus Kreide und Alpenkalk. 
#4 — varians. Schlotth. iſt alternens. v. Buch. Ein 
Amalıheus. 
Aus Jurakalk. 
5. — varicosus. Sowrb. Tab 451. Chr dentatus. 
| Kreide, 
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366. Am. ventricosus. H. de laBeche. Geolog. Fr 64. 
Flyſchkalk bei Genua. - 
367. — venustus. Phillips. Tab, 2. Fig. ak u 
Untere Kreide, 
368. — Vernoni Phillips. Tab. 5. Fig. 19. (wird zu 
A. Braikenridgii gehören.) Ein Coronatus. 
Suraformation. Oxford clay. 
369. — vertebralis. Sowrb. Tab. 165. Cin amal- 
theus. 
Juraformation. Kimmeridge clay. 
370. — virgatus Goldf, Ein dentatus, 
Grünfand bei Moskau. 
371. — vittatus. Young and Bird. Yorkshire. 
Aus Lias, 
372. — vulgaris. 
Zuraformation. Bradford clay. 
373. — Walcotii. Sowrb. Tab. 106. Ein falcifer. 
Lias. 
374. — Wallichi i. Gray. Mustration of Indian Zoo- 
log. Ull. Tab. 10. 
Aus Nepaul in Indien. 
375 Williamsoni. Phillips. Tab, 4. Fig. 19.. Ein 
Armatus, 
Jurakalk. 
376. — Woolgari. Sowrb. Tab. 287. Fig. 1. Ein 
Armatus. 
Untere Kreide, 
377. — Ziphus. Zieten. Tab. 5. FVis. 2. Ein armatos. 
Aus Lias. 


Ammonoceros (Ammoceratita) nannte Lam. an: 
faͤnglich die Gatt. die Parkinson fchon früher als Hamites 
aufgeführt hatte, weshalb der Lamarkſche Name bald unter⸗ 
brüdt wurde. 
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Amphistegina, lebende und foßile Gatt. ber Ento⸗ 
moſteguen, aufgefl. von ’Orbigny. _ 
ı, Am. Fleurieusi, d’Orbigny. Kreide von Maſtricht. 

Amplexus, foßile Gatt. aufgeftl. v. Sowrb. für 
glindrifche gefammerte Orthoceratiten mit Laͤngsſtreifen .und 
fılln am Dedel. Des Moulins (Essay sur les Sphaero- 
Ites) verbindet fie mit ber art. Hippurites, d’Orbigny 
Kt fie für Stiele von Cronoideen; L. v.-Buch (Geognofie 
sn de la-Beche. pag. 519.) für Eorallen ımd rechnet fie 
# Cyathophyllum flexuosum. | 
I, Ampl. coralloides, Sowrb. Tab. 72. Aus Bergkalk. 

Ampullaria, Gatt. der Pectinibrandhen, aufgeftellt 
un Lam. der hierunter lebende Suͤßwaſſer⸗-Conchylien und 
dile Meer⸗Conchylien begreift; jene find jetzo in mehrere 
Batt, vertheilt, diefe bezeichnete Ferussac mit dem Namen 
Ampullina und jeßo vereinigt man fie mit der Satt. Natica, 
Die Gatt. fallt daher gegemmärtig weg und die Ampullarien 
Kom eine Sippſchaft von Suͤßwaſſer⸗Conchylien, zu denen ' 
ie Gatt. Helicina, Melania, Rissoa etc. gehören. 

Ampullina, Gatt. aufgeſt. v. Faujas de St. Fond, 
ägbiet von St Paulin in den Annales du Museum’ 
W.Tab. 19. vielleicht zu Palludina gehörig. v. Ferussao 
bearaft hierunter die foßilen Meer: Ampullarien, die man 
Me mit der Gatt. Natica vereiniget. ©. dieſe. 

Ancillaria, lebende und foßile Gatt. der Pectini⸗ 
tunhen, aufgefl. v. Lam. früher Ancilla genamt. An- 
illa. Sowrb. Anaulax v. Roissy, Ancillus v. 
lonif. 

Ane. anomala. v. Schlotth. Schröter, Einleitung IV. 
fab. 4. Fig. 10. Grobkalk v. Gaffel. 

h — aveniformis. Sowrb. Transact. of, the Linnean 
Soc, VII. Tab. 2. Fig. 1. (Voluta anglica?). 

k — buccinoides. Lam. Encyclop. method. Tab. 393. 
Fig. 1. Grobkalk v. Grignon. Volutites buccinoides 
" Schlotth. Aus Siebenbirgen. . | 
. 7 
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4. Anc. canalifera. Lam. Ensyclop. method. Tab. 395. 
Fig 4. (Iſt nach Defr. Oliva heterolicta). Grobkalk von 

Grignon. 

5. — glandiformis. Lam, Facyelop. Teb. 393, Fig. 7. 

Grobkalk von Bourdeaux. 

6. — inflata, Borson. Grobkalk von Baaden bei Win. 

7. — obsoleta, Brocchi, Tab. 5. Fig. 6. Tertiait 

aus Stalien. 

8. — olivula. Lam, Eneyclop. Tab. 393. Fig. 4. 

Grobkalk von Grignon. 

9, — sublunata, Lam. Eneyclop. Tab. 393, Fig. 5. 
und Sowrb. Tab. 333. Aus dem Grobfalt und Crag 

von Suflolk. 

10. — turritella. Sowrb, Tab, 99. Zertiair aus Crag. 

Ancylus, lebende und foßile Gatt. der Tectibranchia⸗ 
ten, aufgeft. von Geoffroy für Suͤßwaſſerpatellen. 

4. Anc. acutus. Bronn. Italien. 

2. — depressum Desh. 8. Tab. 10. Fig. 13. von 
Paris und Desmarest in nouveau Bulletin des seiences 
v. J. 1814. Tab. 1. Fig. 14. Suͤßwaſſerkalk von Um. 

3. — deperditus. Zieten. Tab. 37. Fig. 4. Eif: 

wafferfalt von Ulm. 

4. — elegans. Sowrb. Tab. 533. 

5. — der lebenden Art gleich. Kalktuff i in Thuͤringen. 

6. — marginatus, Eichwald. Naturhiſtoriſche Skizzen 

pag. 214. Tertiair in Volhynien. 
Angulites, Gatt. die Montf. von Nautilus trennt, 

Defr. aber damit wieder vereint. 

Anna, Gatt. aufgeft. v. Risso, ber fie von murex trennt. 

1. An. massina. Risso V’Europ. merid. Tab. 68. 

Tertiair bei Nizza. 
Anolax, lebende und. foßile Gatt. der Pectinibrandie 

- ten, aufgeft. v. Roissy, ber fie von ancillarıa abſondert. 

4. Anol. glandiformis. Defr. Grobkalk von Bordeaux. 

2. — inflata. Brogn, Terr. Vicent, Tab, 4. Fig. ? 

Aus dem Flyſch bei Turin. 
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% Anol. obsoleta. Bronn. Broocchi. Tab. 5. Fig. 6. 
Stalten. | J 
Anomalina, Gatt. der Helicoſteguen nad) ’Orbigny. 
1. An. elegans. d’Orbig. *ertiair von Beurdeaux. 
Aptichus. H:v. Meyer. Tellinitesv. Schlotth. 
Lepatites. Germar. Trigonellites Parkins. Ich- 
tkyosiagones nad; Bourdet und Rüppel. Wie fchon 
die Synonimie anzeigt, ſehr verfchieden gebenteh Bertrand, 
Davilo, Knorr und Germar rechneten die Gatt. zu ben 
Intiten, v. Schlotth. zu ben Xelliniten, Parkinson zu 
da Trigonellen, Bourdet hielt ein desfallſiges Petrefact für 
ia Fiſchkiefer und nannte e& Ichthyosiagine. Rüppel hielt 
fam Theil dieſer Körper (ben Aptichus laevis oder Telli- 
utes problemiaticus) für die innere Schaale eines unbe: 
kanten Thieres, einen andern hell (den aptichus impri- _ 
atus, oder Tellinites solenoides) für ein Operculusm 
iner eigenen Gatt. von Ammoniten (Pseudammonites). 
Die gründlichfle Arbeit über diefen Gegenſtand lieferte 
1 v. Meyer in den Acten ber Leopolbinifchen Academie 
RV.2, 0.3. 1831, und Jahrbuch der Mineralogie 1831, 
rt. 391. wo gejeigt wird, daß bie hierher gehörigen Körper 
Br Schaalen eined Weichthiered waren. 
1, Apt. antiquuns Goläf. de la Beche Geognoſie pog. 529. 
Aus der Grauwacke bei Herborn. 
» — antiquatus. Phillips Tab, 3; Fig. 26. Jura⸗ 
formation. Coralline Oolite; 
k — bullatas. Meyer, cit: loc. Tab. 60. Fig. 1. 
Aus dem Lind bei Banz in Baiern. 
h — elasma. Meyer. cit. loc. Tab. 60. Fig. 2 — 7. 
ind Museum senkenbergian. I. Tab. IL Fig. 21. Lias. 
, = imbricatus. Meyer, mit den Abänderungen pro- 
‚fundus und depressus eit. loc. Tab. 59. Fig. 10—12, 
Tellinites eordiformis unb solenoides, nad) v. Schlotth. 
' Trigonellites lamellosus, Parkins. 11. /Fab. 13. Ich- 
'thyosiagines, Rüppel (Abbildung wenig gefannter Verſtel⸗ 
Meungen, Tab. 2.) Aus Liad und Jurakalk. 
27° 
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6. Apt. laevigatus. Goldf. cit. loc. Aus Bergkalk in 

der Eifel. 

7. — lasvis. v. Meyer, mit den Abänderungen longus 
und latus. cit loe. Tab. 58. Fig. 1—5 und Tab. 59. 
Fig. 6 — 9. — Zieten. Tab. 37. Fig. 6. Trigonellites 
latus, Parkins. Ill. Tab. 13. Fig. 9. Tellinites proble- 
maticus. v. Schlotth. Dedei von Pseadammonites, Rüp- 
pel eit. loc. Tab. 1. Fig. 1 — 4. Lepatites problema- 
tieus, Germar, in Keferftein’s geognoftifhem Deutfchland, IV. 
Tab. 1. Fig. 7. Aus Lias, Jurakalk und Alpenkalk. 

8 — ovatus. v. Meyer, Museum Senkenbergianum L. 
Tab. 1, Fig. 19 — 22. Aus Lias. 

9, — politus. Phillips. Tab, 3. Fig. 265 Juraforma⸗ 

tion. Oxford clay. 

Argonauta, lebende und foßile Gatt. der Sepioiden, 
aufgeft. von Linne. 

1. Argon. Schlottheimii, wenn ter Nautilus argonauta 
v. Schlotth. Taſchenbuch der Mineralogie VII. Tab. 3. 
Fig. 1. bierher gehört, wie Ferussas meint. Aus Flyſch⸗ 

kalk der Alpen. 

2. — Zborzewskii. Eichwald, Stinen pag. 227. 

Grobkalk in Volhynien. 

Zweifelhafte Arten finden ſich abgebildet in Montfort und 
in Buffon von Sonnini III. Tab, 41, auch gehört hierher 
ber Nautilites argonauta v. Schlotth. 

Arietes. Nah v. Buch eine Sippfchaft ber Am: 

‚ moniten, wohin gehören: Ammonites Bucklandi, Brookii 

und Conybeari. 

Armati. Nah v. Buch eine Sippfchaft der Ammoni⸗ 
ten, wobin "gehören: Ammonites perarınatus, catenO; 
biarmatus, Bakeriae, longispinus, Mantelli, monile. 

-Articulina, foßile Gatt. der Agathiſteguen, aufgeſt. 
v. d'Orbigny. 

1. Art, nitida. d'Orbigny. Tertiair bei Paris. 

Atlanta. Lesuer, lebende Gatt. der Heteropoben, 
für ſehr Eleine Mollusken im indifchen Dean, im denen 
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Limanon das Driginal der Ammoniten zu finden geglaubt 
Batız, . 
Auricula, lebende und foßile Gatt. ber GSaftropoden, 
afget. v. Lam. gehört nach v. Ferussac zu Pyramidella. 
1. Aur. acioula. Desh. 6. Tab. 8. Fig. 6. Rertiair 
v. Grignon. 
& — bimarginata. Desh, 6, Tab, 8. Fig 18. 
Xertizie v. Beauvais. ' 
. — buocinea, Sowrb.. Tab. 465. Fig.: 2. Brocchi 
Tab. 4. Fig. 4. Rertiaie in Italien und indem Crag. 
4 — conoidea. Brocchi. Tab, 16. Fig. 2. Lebend und 
fogil in Stalien. 
„— conovuliformis. Desh. 6. Tab. 6. Fig. 9. 
Xertiaie von Grignon. 
» — crassa. Defr. Rertiair von Valognes. | 
‚ — eythares. Desh. 6. Tab. 8. Fig. 4. Tertiair 
von Grignon. | 
‚, — edentula, v. Ferussac. Tertiair von Valognes. 
« — hordeola. Desh. 6. Tab. 6. Fig. 21. Nach Deſr. 
Pyramidella hord. Tertiair von Grignon. 
Kb, — incrassata. Sowrb. Tab. 163. Fig. 1. Kreide, 
Flyſch der Alpen. Goſau. 
#. — marginata.. Brocchi. Tab. 15. Fig 9. Stalin. 
2 — miliaris, Desh. 6. Tab. 8, Fig. 8 Tertiair v. 
Versailles. 
%& — miliola, Desh. 6. Tab. 8. Fig. 7. Tretiair 
dv. Grignon. 
4 — miotis. Marcel de Serres, Geog. Tab. 1. Fig. 5. 
Xetiair aus Calc. moellon, 
% — myosotis antiqua. Marcel de Serres ‚Bülletin 
des sc. 1814. Tab. 1. Fig. 9. (Bidet bie Gatt. Phythia 
vn Gray.). Tertiair im Calcaire moellon. 
 — obsoleta. Phillips, Tab. 2. Fig. 40. Untere 
Kreide. 
7. — ovata, Desh. 6. Tab. 8. und Annal du Museum 
VI. Tab. 60, Fig. 3. Xertiaie von Grignon. 
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18. Aur. pisum. Bracchi. Teb. 15. Fig. 10. Italien. 
19. — pyramidalis. Sowrb, Tab. 379. Tertiair aus 
Crag: 

20. — ringens. Lam. Annal. du Museum VIII. Tab.60. 
Fig. 11. cit, lose. (Marginella auriculata nach Menard de 
la Groie.) Jertiair von Grignon uhb lebend. 

21. — Sedgevisi. Phillips. Tab. 11 Fig. 33. Jura⸗ 

formation. Under Oolite. 

21.» — scarabaeus. Lam. Gatt. Searabus v. Monti. 
Chemnitz Conchil. IX, Tab. 136. Fig. 1249. Lebend 
und foßil in Stalien. 

22. — simulata, Sowrb. Tab. 163. Fig. 5, iſt nad 
Defr. Tornatella simul. 

23. — spina, Desh.: 6. Tab, 8. Fig. 10. Jertiair von 

Parnes. 

24. — sulcata. Lam. Annal. du Mus. VII. Tab. 60. 
Fig. 7. Gehört nad) Ferussac zu Tormatelle. Kertiait 
von Grignon. 

25. — terebellata. Lam. cit. loc. Tab. 60. Fig. 7. 
jiego Pyramidella tereb. nach Desh. Kertiair von Grignon: 

26. — turgida. Sowrb. Tab. 163. Fig. 4. (tmird von 
ringens nicht verfchieben ſeyn). Kreide. 

27. ventrieosa. Sowrb. Tab. 465. Fig. 1. Tertiair 


aus Crag. 
B. 


Baculites, gerade Ammoniten, foßile Gatt. ber Am: 
moneen, aufge. von Lam. ift Homoloceratites von 
Hübsch. Tiranites Montf. Ceratoides von Schumacher. 
1. Bas. anceps. Lam. (wird zu Faujasis gehören.) Kreide. 
2. — eylindrisus, Lam, iſt rotundus, Sowrb. 

3. — dissimilis. Desmarest. Journel de Physigue 
Tom. 58. Tab. 1. Fig. 1. 

4. — Faujasii. Lam. Faujas hist. nat. du St. Pierre 
Tab. 21. Fig. 2. Hüuͤbſch, Beitraͤge Tah, 8. Fig, 37. 
Sowrb. Tab. 592. Fig. 1. Aus Kreide. 
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5. Bae. giganten, Desmarest. cit. loc. T. 85., Tab, 1. 
Fig. 1. (Wird zu Hamites gehören). Kreide. 

6. — Koorriana. Desmarest. Knorr Suppl. Tab. 12. 
Fig. 1 — 6. ift die Gatt. Tirenites v. Monti. Rhabdi- 
tes von de Haan, on Rouen. 

. — ebliquatus. Sowib. Tab, 592. Fig. 1. Kreide. 

6, — ovatus. Morton. Sillimann. Amerio, Journal 
8. v. J. 1830. Tab. 1. Fig. 1. Gifenfand in Nord» 

Amerika. 

% — triangularis. Desmarest. cit. loc. pag. 85. 

Tab. 2. Fig. 9. Rhabdites triang. de Haan. Aus 
Kreide. 

10. — vertebralis. Defr. Faujas, eit. loc. Tab. 21. 

Fig. 2. Sowrb. Tab, 585. Kreide. 


Belemnites, foßile. Gatt. ber Cephalopoben. Aller 
Vahrſcheinlichkeit nach bildeten unfere Belemniten die Innern 
fin Theile eines Molluskes, deſſen Form unbekannt ift. 
Den. de Montfort bildete eine Menge Gattungen, die nicht 
enfannt find und mit Belemnites verbunden werben, wie 
Acame I. pag. 347. Acheloides pag. 385. Ceto- 
kce, pag. 370. Chrysaore, pag. 378. Calirho& 
®. 362. Hibolites, pag. 386. Paclites, pag. 318. 
Pirgopoles, pag. 394. Parodrachus, pag. 390. 
Thatamulis, pag. 322 und Teleboites., Miller hat 
die Gatt. Actinocamax abgefondert, die Graf Müniter 
bezweifelt. Die wichtigften Arbeiten über die Belemmiten find 
von Sage (Joarnal de Physique, an. IX.) Blainville, 
(Mem. sur les Belemnites 1827.) Miller (in den Trans- 
act. of the geolog. Soc. Il, v. 3. 1826.) Voltz (Mem. 
de la Soc, d’hist. nat. de Strassbourg L 1830). 
Craf Muͤnſter, Bemerkungen über die Belemniten, Bai⸗ 
wu 1830, oo. 

1. Bel. aalensis. Voltz. cit. loc, Tab. 7. Fig. 1. Zie- 
ten. Tab. 19. Fig. 1. Juraformation. Aus dem Dog- 
ger in Wuͤrtemberg. 
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2. Bel. ab roviatıs, Miller. cit. loc. Tab u 9. 
* Sowrb. Tab. 590. Fig. 2. Iuraformationgt.Khreng und 


Under Oolite. „rt yv.lh a vr — 
3. — acicola. Milsster ats lae. Tab. ‚Fik.-14. 
Jurakalk. ar R 4 Io ı 


4. — acyarjus, Münydan Tab. 2. Fep. Su hab, 

5. — acaminatum) Ziernl TA. * Fig, * 

6. — asıwtus.iißßiller. TR. 8. F i.'6. —XR ab. 590, 

7. se acutus. — py ‚Fig, 3, "feten Hab. 21. 
Fig."4. Verſchiebln {7 * gen, "th qu B. suleatus von 
Muͤnſter gehören!" X Are u 

8. — aduncafin. llef. sh, 8. „Eig-, 6. “Sog,” 

9. — affinis Münster. Tab. 2. Kig.. 3. Sing 

10. — Aldorfensis. Blainv. iſt sulcatus vi — 


11. — ambiguus. Morton. Sillim. Americ. Journal. 

Vol. 18.°0. $. 1830. Tab, 1. Fig. 4. ifenfand ih 
Nord : Amerika. 

12. — Americanus. Morton eit.loe.Fig.1. Gifenfand. 

13. — anguliforme. Blainv. Tab. 4. Fig. 3. Mit 
gebogner Spige, wie Bel. angulatus. Schlotth. 

13.2 — apicioonus. Bluinv. gehört zu sulcatus. 

14. — apicicurvatus, Blainv. Tab. 2. Fig. 6. Zie- 
ten. Tab. 23. Fig. 4. Lias. 

15. — attenuatus. Sowrb. Tab. 589. Fig. 2. Kreide. 

16. — bicanalioulatus, Bleinv. Tab. 2. Fig. 6. ver 
ſchieden von 

17. — bicanaliculatus, Zieten. Tab. 24. Fig. 9. 

Surafalf, 

18. — bipartitus, Zieten. Tab. 24. Fig. 7. Jurakalk. 

19. — bisulcatus. Blainv. Verſchieden von 

20. — bisulcatus. Zieten. Tab. 24. Fig. 2. Lias. 

21. — Blainvillii. Voltz. cit. loo. Tab. 1, Fig. 9. 
(B. acutua von Blainv.). Qurafalf von Caen. 

22. — Blainvillii. Catullo. - Annal. di storia nat. v. 
J. 1829. Tab. 1. Fig. 2. Flyſchkalk bei Verona. 


* 
w 
Ip 2 











— 425 — 


23. Bel. Borsonii. Catullo. Zoologia fossile Tab. 3. Fig. 2. | 
Fiyſchkalk. 

24. — brevis. Blainv. Lias. ' 
5, — breviformis, MWoltz. Tab. 2. Fig. 2. Zieten, 
Tab, 21. Fig. 7. Lias. 

%, — oanalicnlata (Pyroplis v. Montf.) v. Schlotth. 
GSchroͤter's Einleitung IV. Tab. 3. Fig. 12. aus Kreide. — 
lieten Tab. 21. Fig. 3. (vielleicht verſchieden vom vorigen). 

Auraformation. Aus dem Dogger in Würtemberg. 

2%. — carinatus, Zieten Tab. 21. Fig. 6. Lias. 

% — olavatus, Stahl. Die Verfteinerungen Wuͤrtembergs. 
Fig. 2. Blainv. Tab. 3. Fig. 12. Lias. 

9. —"compressus. Blainv. Tab. 2. Fig. 9. Zieten. 
Tab. 20. Fig. 2. Voltz. Tab. 5.»Fig. 1. 2. eos und 

Dogger. 

%. — compressus. Sowrb. Tab. 590. Fig. 4. 

4. — crassus. Voltz. Tab.7. Fig. 2. Zieten. Tab. 22. 
Fig. 1. Lias und Jurakalk. 

2. — eribarius. Catallo, annal, di stor, nat. I. 1829. 
Tab, 1. Fig. 1. Flyſchkalk. " 

% — eylindricus. Blainv. 

4 — deformis, Münster. Tab, 1. Fig. 11 — 13. 

Jurakalk. 

8% — digitalis. Blainv. Tab, 3. Fig. 5. Voltz, Tab, 2. 
Fig. 5. Zieten. Tab, 23. Fig. 9. Lias und Dogger. 

% — dilatatus. Blainv. Tab, 3, Fig. 13. Jurafor⸗ 

mation. Fullers earth. Br 

7. — electrinns. Miller. Tab, 8. Fig, 18. Kreide. 

% — ellipticus. Miller. Tab. 8. Fig. 14. Jurafor⸗ 

mation. Dogger. 

%. — elongatus. Miller. Tab. 7. Fig. 6, Blainv. 
Tab, 4. Fig. 6. Zieten. Tab. 22. Fig. 6. Sowrb. 
Tab, 590. Fig. 1. Lias. 

#0. — exsentricus. Blainv. 

4. — ferruginosus, Voltz. Tab. 1. Fig. 8. Jurafor⸗ 

| mation, Eifenfhüßiger Oolit. 
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42. Bel. fistualosus.. Blainv. Dietioneire des sc. nat. 
Tab. 48. Fig. . Won Paris. 


43. — fusiformis. Miller. Tab. 8. Fig. 22. Phillips. 


Yorkshire. Tab. 3. Rip 1. (Hibolithus, hastatus jmd 
Porodragus restitutus von Monf.) Aus Kreide und den 
Schiefern von Stonesßold. ve. . 
4. — gladius. Blainv. Jurakalk. 
45. — gigantea. Blainw.:Tab. 2. Fig. 7. .ios. 
46. — gracilis. Zieten. Tah. 22. Fig. 2. Lias. 
47. — gracilis. Phillips. Yorkshire. Tab. 5. Fig. 15. 
Juraformation. Oxford clay. 
48. — grandis, Zieten. Tab, 20. Fig. 1. uroforma: 
tion. Dogger. 
49. — granulatus. Blainv. Tab. 1. Fig. 10. Zieten. 
Tab. 23. Fig. 3. Sowrb. Tab. 600. Fig.5. Lias und 
Kreide. 
50. — hastatus. Bleinv. Tab. 2. Fig. 4. Tab. 5. Fig.3. 
ift actinocanax fusifor. v. Voltz, 
51. — incurvatus. Zieten. Tab. 22. Fig. 7. Bias, 
52. — irregularis. v. Schlotth. Taſchenbnch der Mine 
‚salogie VII. Tab. 3. Fig. 2. Blaiov. Tab, 11. Fig. 2 
. Zieten. Tab. 23. Fig. 6. Jurakalk. 
53. — laevigatus, Zieten. Tab. 21. Fig. 12. Lias. 
54. — lagenaeformis. Zieten. Tab. 25. Fig. 1. Lias. 
55. — lanceolatus. Sowrb. Tab. 600. Fip. 8. 
56. — lata. Blainv, 
57. — Listeri. Phillips. Yorkshire. Tab. 1. Fig. 18. 
Kreide. 
58. — longisuloatus. Voltz. Tab. 7. Fig. 1. Lies, 
59. — longns. Voltz. Tab. 3. Fig. 2. Dogger in 
MWürtemberg. 
60. — longissgimus. Miller. Tab. 8. Fig. 1. Zieter. 
Tab. 21. Fig. 10. Lias. 
6. — mamillatus. Nilson. petref, Suec, , Tab. 2. 
Fig. 1. (wohl subventricosus, Voltz.) Kieide,. 
6: Milleri. Voltz. Kreide. 
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63. Bel. minzimus, Miller. Tab. 9. Fig. 6. Sowrb. 
. Tab. 289, (wird zu actinocanax gehören). Aus Kreide, 
64. — mucrenatus. dv. Sehlotth. Nilson, petref. suce, 
Tab. 2, Fig. 1. Sowıb. Tall 600. Fig. 1. Zieten. 
-Tab. 23. Fig. 2. Kreide. 
65. — obtusa. Blainv. Dictionaire des gc. nat, No. 48, 
Fig. 10. Von Paris 5, Tee 
66. — Osteriieldensis. Blinv. .».. 
67. J Zieten. Tab, 21. Fig. 5 Lias. 
68. — paxilloses v. Schdgeih. Volsz Tab, 6. Fig. 2. 
und Tab. 7. Fig. 2. Zieten. (bel ı23,.Fig. 1.. Lias. 
69ı,—ıpapillatus.. Zietdn) Tab. 33. Fig. 7. Lias. 
70. — penicillatus. Blainv. Tab. 2. Fig. 8, Sowrb. 
Tab. 590. Kreide. 
71. — perforatus. Vollz. Tab, 8. Fig. 2. Kreide. 
72. — pistilliformis, Sowrb. Tab, 589. Fig. 3. 
Liad. 
73. — plenus. Blainv. Tab. 2. Fig.8. Iſt actinocanax 
verus nad) Miller und Aot. Blainv. nad) Voltz. Kreide, 
74. — pusillus. Münster: Tab. 1. Fig. 9— 10. 
Jurakalk. 
75. — pyramidalis. Zieten. Tab. 24. Fig. 4. Lias. 
76. — pyramidatus. Zieten. Tab. 22. Fig. 9. Lias. 
77. — pygmeus, Zieten. Tab. 21. Fig. 9. Lias. 
78. — quadrisulcatus. .Zieten. Tab. 24. Fig. 4 
Lias. 
79. — quedricanalienlatus. Zieten. Tab. 24. Figtt. 
Lias. | 
80. — quinqueecanaliculatus. Zieten. Tab. 24. 
Fig. 12. 
81. — quinquesuleatus. Blainv. (Von pyramidalia 
nicht wefentlich verſchieden). Aus Dogger. 
82. — reticulatus. v. Schlotth. (Chrysaore v. Montf.) 
Suppe. . ° , . 
83. — rostratus. Zieten. Tab. 23. Fig. 5. 
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42. Bel. fistulosus.. Blainv. Dietionsire des sc. nat. 
Tab. 48. Fig. 9. Von Barid, >». 

43. — fusiformis. Miller. Tab. 8. Fig. 22. Phillips. 
Yorkshire. Tab. 3. Eig 1. (Hibolithus, ‚hastatus pnd 
Porodragus restitutus von Mont) Aus Kreide und den 
Schiefern von Stonesäeld. u. 

44. — gladius. Blainv. Jurakalk. 

45. — gigantea. Blainw.: Tab. 2. Fig. 7. .2ios. 

46. — gracilis, Zieten. Tab. 22. Fig. 2. Lias. 

47. — gracilis. Phillips. Yorkshire. Tab. 5. Fig. 15. 

Juraformation. Oxford clay. | 

43. — grandis. Zieten. Tab, 20. Fig. 1. Juraforma⸗ 

tion. Dogger. 

49. — granulatus. Blainv. Tab. 1. Fig. 10. Zieten. ' 
Tab. 23. Fig. 3. Sowrb. Tab. 600. Fig.5. Lias und 

Kreide. 

50. — hastatus. Blainv. Tab. 2. Fig. 4. Tab. 5. Fig.3. 
ift actinocanax fusifor. v. Voltz, 

51. — incarvatus, Zieten. Tab, 22. Fig. 7. %ias, 

52. — irregularis. v. Schlotth. Taſchenbnch ber Mine 
ralogie VII. Tab. 3. Fig. 2. Blaiav. Tab, 11. Fig. 2 

. Zieten. Tab. 23. Fig. 6. Jurakalk. 

53. — laevigatus. Zieten. Tab. 21. Fig. 12. Lias. 

54. — lagenaeformis. Zieten. Tab. 25. Fig. 1. Lias. 

55. — lanceolatus. Sowrb. Tab. 600. Fip. 8. 

56: — lata. Blainv, 

57. — Listeri. Phillips. Yorkshire. Tab. 1. Fig. 18. 

Kreide. | 

58. — longisuloatus. Voltz. Tab. 7. Fig. 1. Lias. 

59, — longus. Voltz. Tab. 3. Fig. 2. Dogger in 

Wuͤrtemberg. 

60. — longissimus. Miller. Tab. 8. Fig. 1. Zieten. 
Tab, 21. Fig. 10. Lias. 

61. — mamillatus. Nilson. petref. Sues, ‚ Tab. 2. 
Fig. 1. (wohl subventricosus, Voltz.) Kreide. 

62. — Milleri. Voltz. Kreide 
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6, Bel. minsmus, Miller. Tab. 9. Fig. 6. Sowrb. 
Tab. 289. (wird zu aetinocanax gehören). Aus Kreide 
4 — mucrenatus. v. Schlotth. Nilson petref. sueo. 
Tab. 3 -Fig. 1. Sowrb. Talk 600. Fig. 1. Zieten. 
Tab. 23. Fig. 2. Kreide. 
65, — obtusa. Blainv. Dictionaire des gc. nat, No, 48, 
Fig. 10. Bon Parts, > u m. 
6. — Osteriieldensis. Blinv. .. 
6. —bxyeopus. Zieten. Tab, 21. Fig. 5. Bias. 
G. — paxilloses v. Schäden. Voltz Tab. 6. Fig. 2. 
md Tab. 7. Fig. 2. Ziewein. Woh. 23.. Fig. 1. Liaß, 
6% —ıpapillatus. Zietdn] Tab, 23.Fig. 7. Lias. 
0. — penicillatus. Blainv. Tab. 2. Fig. 8. Sowrb. 
Tab, 590. Kreide. 
’l — perforatus. Vollz. Tab. 8. Fig. 2. Kreide 
72. — pistilliformis, Sowrb. Tab, 589. Fig. 3. 
Lad, Ä 
3, — plenus. Blainv. Tab. 2. Fig.8. Iſt activocanax 
verus nach Miller und Act. Blainv. nady Voltz, Kreide, 
"4. — pusillus. Münster. Tab. 1. Fig. 9 — 10. 
Jurakalk. 
% — pyramidalis. Zieten. Tab. 24. Fig. 4. Lias. 
‘& — pyramidatus. Zieten. Tab. 22. Fig. 9. Lias. 
. — pygmeus, Zieten. Tab. 21. Fig. 9. Lias. 
% — quadrisulcatus. .Zieten. Tab. 24. Fig. 4 
Lind. | 
‘% — quadricanaliculatus. Zieten. Tab. 24. Fig. 11. 
Lind, 
% — quinqueeanaliculatus. Zieten. Tab. 24, 
Fig. 12. 
4. — quinguesuleatus. Blainv, (on pyramidalis 
Richt weſentlich verſchieden). Aus Dogger. 
2%. — reticulatus. v. Schlotih. (Chrysaore v. Montf.) 
Ir. — 
%. — rostratus. Zieten. Tab. 23. Fig. 5. 
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84. Bel. Scaniae. Blainv. Tab. 2. Fig. 6. (mamilltu 


nah Nilson, fusiformis Wahlenberg.) Kreide in 
Schonen ıc. ’ | 


85. — semicanalioulatus. Blainv. Iſt lanceolatus 


nad) v. Schlotth. 


86. — semihastatus. Blainv. Tab. 2. Fig. 5 Zieten 
Tab. 22. Fig. 4, Lias, auch haufig im Kalte von Litthauu 
87. — semisulcatus. Münster. Tab. 1, Fig. 1—\ 


Jurakalk, hier beſonders häufig. 


88. — semistriatus. Münster. Tab. 2. Fig. 4, Licæ. 


89. -spatulus. Blainv. 

90, — striatus. Blaınv. 

91. — subaduncatus. Voltz. Tab. 3. Fig. 1. Ziete. 
Tab. 21. Fig. 4. Lias. 

92. — subclavatus. Voltz. Tab. 1. Fig. 11. Ziete. 
Tab. 22. Fig. 5. Lias. 


93. -— subdepressus. Voltz. Tab. 2, Fig. 1. Tab.'. 


Fig. 4. Lias. 


94. — subhastatus. Zieten. Tab. 21. Fig. 2. Ju 


formation. Dogger. 
95. — subpapillatus. Zieten. Tab. 23. Fig. 8. Li. 


96. — subungulatus, Zieten. Tab. 25. Fig. 2. Ju - 


formation. Dogger. 


97. — subventricosus. \Vahlenberg (B. mamillatus 


Nilson). Kreide. 


98. — sulcatus. Miller. Tab. 8. Fig. 3. Blainv. Tab.: 


Fig. 8. Zieten. Tab. 20. Fig. 3. Lias und Dogger. 
99, — tenuis. Münster. Tab. 2. Fig. 2. Lias. 
100. - teres, Zieten. Tab. 21. Fig. 8. Lias. 
101. — tetragostoma. Blainv. 
102. — tricanaliculatus. Zieten. Tab, 24, Fig. 10. 

Lias. 

103. — trifidus. Voltz. Tab. 7. Fig. 3. Lias. 
104. — tripartitus. Miller. Tab. 8. Fig. 10. Lias. 
105. — trisulcatus. Blainv. verfhiedten von e 
106. --—- trisuleatus, Zieten. Tab. 24. Fig. 3. Lias. 


— 429 — 


10. Bel, tnmidus. Zieten. Tab. I20. Fig. 4. Dogger. 
10%, — turgidus. Aieten. Mab. 22: Fig. 3. Lias. 
109° — umbilicatus. Blainv. Suraformatiem — 
110. — uficanalicatus: ı Zieten! « abi B4. Fig. 8. 
Jurakalk. 
un. — unisulcatal, Zieten! Tab. 24. Fig. 1. Jurak. 
ſi2. — mnis u Pe In u sl Mainv. Verſchieden ˖ vom vorigen. 
113, — ventroplanus. Yllız. Feb: 1. Fig. 10. Lias. 
int 
Bellerophon, foßile Gattung ber Gephalopoben, ben 
Itxonauten verwandt, ohne Kammern, aufgeftellt v. Montf. 
Defr. berichtigte im Dict. des so. nat. bie Gattungskenn⸗ 
yihen. 


1. Bell. apertus. Sowrb. Tab. 469. Aus Bergkelk. 
2. — eaucasius. Fischer Oryctogrophie de Moskou, 
Tab, 16. Vom Caucaſus. 

% — earinatus. Fischer. eit. loc. Tab. 15. Fig. 1. 
Ebendaher. 

. — cicatricosus, Fischer. cit. loc. Tab. 15. Fig. 4. 
Ebendaher. 

% — sornu arietis. Sovrb. Tab. 469. Fig. 2. Aus 
Bergkalk. | 

6 — sostatus. Sowrb. Tab. 470. Fig. 2. Bergkalk 
in England und Mergel bei Moskau, 

 — decussatus. Flemming. Aus ben Steinkohlen in 
Schottland. 

8. — depressus. Montf. Bergkalk. 

% — helicoides. Fischer. cit. loe. Tab. 15. Fig. 6. 
Vom Caucafus Ä 

0. — hiuleus. Sowrb. Tab. 470. Fig. 1. Bergkalk. 

il. -— Hüpschii. Defr. Bergkalk. 

12. — imbricatus, Goldf. Bergkalk. 

13. — nodulosus, Goldf. Bergkalk. 

1, — ovatus. Sowrb. Grauwacke. 
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2. Br. sinuosa. Bronn. cit. loc. Jaones seetiles Fig. 87. 
Patella sinuos. Brorschi. Tertiair in Italien. 
Buccinum, lebende, unb foßile Gatt. ber Pectini⸗ 
branchiaten, aufgeftellt von Adanson. Lam, trennte hiervon 
die Gatt. Nassa, verband aber 1822, beide wieder; Der. 


- trennt fie wieder. 
"4. Bucc. acutum. Sowrb. Tab. 566. Fig. 1. Grauwake. 


2. — angulatum. Brocchi.- Xert. in Italien. 


3. — affinis. Risso. PEurop. merid, Xert. in Italien. 

4, — arcuatum, v. Schlotth. Nachttaͤge Tab. 13. Fig.1. 
Bergkalk. 

5. — arcularium. Lam. Lebend und foßil in Stalien. 

6. — areola. Lin. Brocchi. Ä 
Lebend und foßil in Stalien, auch bei Baaden, 

7. — ascanias. Lam. Lebend und foßil in Italien. 

8. — asperulum, Brocehi. Stalien. 

9, — baccatum. Basterot. Mem. Tab. 2% Fig. 16. 
Tertiair bei Bordeaur. 

10. — bipticatum. Risso. Italien. 

II. — bistriatum. Lam. Annal. du Mus. VI, Tab, M. 

Fig. 12. Tertiair von Grignon. 


42, — breve. Sowrb. Tab. 566. Fig. 3. Grauwacke. 


13. — Calmeilii. Payrandeau. 
Lebend und foßil im Calc. moellon. 
44. — canaliculatum, Sowrb, Tab, 416. 


London clay. 


"45. — Carcassonii. Marcel de Serres. Geognos. Tab. 3. 


Fig. 9. Xertiair im Calc. moellon. 

16. - caronis. Bronn. Stalien. 

47. — clathratum, (Nasse nad) Defr.) Lebend .und foßil 

in Stalien. 

48. — clavatum. Lam. Tertiair von Grignon. 

19. — conglobatum, Brocchi. Italien. 

20. — conus, Bronn. Stalien. 

21. — eoloratum. Eichwald, RNaurditioiſg⸗ Seijr. 
Pag. 222. Bolhynien. 
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2. Ena. sentenzsinen. Dofr. Miraxsantı, Sowrb, Knb. 23. 
Lebend und Wßil. sn... 5 asont ro um 
U. + aorruigät un Broschhrmdtelieen :. : -. 
M. — sostulakulm. Hrocchi. FZialian fh - 
2, — comcla im. Eichoraldu >Zoolpgie ıTeh» 6. Fig. 8 
Kalk in Volhynien. 
N, eerenulatuen; La. ‚dbebend und ſoßil in Italien. 
2). — enibafium.. kHöenninghaus. Bergkalk. 
B — crispetums.Sowgb. Tab413. . Aus Crag. - 
9. - eytharasBroschii Tab. 5. Fig. 6. . Stalin. 
ö. — Dalei. Sowrb, Tab. 486. rie 1. 
Zertiair intCrag..'-  : 
td. — decussatum. Lam, Velins du Mus. No. 3. 
Fig. 20. Jertiair von Grignon- 
8. — desertwm. Sowrb. Tab. 415. London clay. 
3. — dissitum, Eichwald naturhiſtor. Stizge. Pag, 222. 
aut Volhynien; "du Bois Tab. 1. ‚Fig. 22, (iſt Bus, 
Listeri von Basterot). 
% — dolium. Brocchi. Eebenb und foßil in. Stalien, 
B. — elegans. Sowib. Tab, 477. Fig.1. Aus Crag. 
N. — elegantissimum. Risso.. alien 
I — elongatum. Sowrb. Tab. 110. 
Xertiair in Crag und bei Bourdeaux. 
#4 — ilexuosum. Brocchi.. Tab. 5, Fig, 12. Italien. 
9 — fornioatum. Lebend und foßil in Italien. 
0 — gibbum. Brocchi, italien, | 
HU — 'gibbosum. Broochi. Lebend und foßil in Italien. 
BL — gibbosulam, Lam. ift bie Satt. Eione von Risse. 
Lebend und foßil in Stalien. 
B — granulatum. Sowrb, Tab. 110. Fig. 4. 
Zertiair in Crag. 
H. — gregarium, v. Schlotth. Tab, 32, Fig. 6. 
Muſchelkalk. 
B. — imbricetum. Sowib. Tab, 666. Fig, 2. 
Srapmwadk. 
6. — inorassatum. Sowıb. Tab. 414. Fig. 1. Crag. 
IL 28 
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47. Buc. inflatum. Lam, Lebend und foßil in Sir: 
lien. " | 
48. — intermedium. Brocchi Pag. 327. Ttalien. 
49. — interruptus. Brocchi. Stalien. ' 
650. — junceum. Sowrb. Tab. 371. Fig. 1 
London clay. 
51. — labiatum, Sowrb. Tab. 412, Fig. 1. 
London clay. 
62. — labiosum. Sowrb. Tab. 477. Fig. 3. rag. 
53, — Lacepedii. Pyrandeau. Lebend und fohil i 
Calc. moellon. 
64. — laevissimum. Hoeninghaus. Bergkalk. 
55, — laevissimum. Brocchi. Stalien. 
56. — laevigatum. Defr. Tertiair von Valognes 
57. — labyrinthicum. v. Schlotth. Flyſchkalk 





Salzburgiſchen. 
58. — lampas. Brocchi. Tab. 5. Fig. 2. Italien. 
59. — lavatum. Sowrb. Tab. 412. Fig. 3. F 
London clay. 
60. — macrodon. Bronn. Stalien. 
61. — miga. Lam. Lebend und foßil in Calc. moella 
62. — mitraeformis. Brocehi. Tab. 8. Fig. Tg 
Stalien. 
63. — mitraeformis. Andrzejowsky, im Bulletin i 
naturalistes de Moscau Il. Tab. 4. Fig. 1. 
Tertiair in Podolien. 
64. — mitrula. Sowrb. Tab. 371. Fig. 3. Crag. 
65. — musivum. Brocchi. Stalien. 
66. — mutabile. Lam. Lebend und foßil in Stalin. 
67. — nitidum. v. Schlotth, Kreide. 
68. — obliquatum, du Bois Tab. 1. Fig. 6. au 
in Volhynien. 
69. — obsoletum. Brocchi. Tab, 5. Fig. 6. iſt ud 
obsol. Bronn. ‘ 
70. — obsoletum, v. Schlotth. Tab. 3% Fig 8 
Muſchelkalk. 
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1. Buc, olivassum. Lam, du Bois. Tab, 1. Fig. 30. 
£ebend und foßil in Calc. moellon und in Volhynien. 
2. — orbiculatum. Brocchi, Tab. 15. Fig. 22. wirb 
zu Nassa gehören, 
3, — parvulum. Marcel de Serres. Calc. moellon, 
N. — plicatum, Lam, Lebend und foßil in Stalien, 
3. — poligonum. Brocchi. Stalien. . 
7 — pomum. Brocchi. Stalien. 
7, — polygonum. Brocchi, Italien. 
’%& — politum. Basterot. Calo. moellon. 
9, — prismaticum, Brocchi.x Stalien, 
&. — propinguum, Sowrb. Tab. 477. Fig.2. Crag. 
1 — pseudovulgatum. v. Schlotth. Molaſſe. 
% — pulcherrimum. Risso. Stalien. 
8% — pupa. Brocchi, Italien. 
4 — pupaeformis. Bronn. Stalien. | 
$ — pusillum. ‚Marcel de Serres- Calc. moellon. 
6. — reticosum. Sowrb. Tab. 110. Fig. 4. rag. 
% — retieuletum. du Bois Tab. 1. Fig. 28. 
Lebend und foßil in Volhynien und Calc- moellon. 
% — rugosum. Sowrb. Tab. 110. Fig. 3. Crag.: 
% — semicostatum. du Bois. Tab. 1, Fig. 26. 
Volhynien und Stalin, - 
% — semistriatum. Brocchi. Stalin, auch zu 
Baaden bei Wien, 
. — serratum, Brocchi. Stalien. 
2. — serraticosta. Bronn. Italien. 
2. — subeastatum. p, Schlotih. Bergkalk. 
4“ — striatum. Defr. Murex str. v. Sowrb. Crag. 
5. — stromboides, Lam. Velins da Mus. No. 3, 
Fig. 17. Tertiair von Grignon. 
6. — spinosum, Sowrb. Tab, 566. Fig. 4. (Turritello 
ipinos. v. Goldf.) Grauwacke. 
. — subulatum. Brocchi. Tab. 8. Fig. 21. Stalien, 
6. — sulcatum. Sowrb, Tab. 371. Fig. 2. und Tab, 
477. Fig. 4. Crag. 
08 » 
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99. Buc. tenerum. Sowrb. Tab. 486. Fig. 3. rag. 
100, — terebrale. Lam. Velins duMus. No.3. Fig. 21. 
Grobfalf von Grignon. 
101. — tetragonum. Sowrb. Tab.414. Fig. 1, rag. 
102. — tornatum. v. Schlotth. Jurakalk. 
108. — transversale. Marcel de Serres. 
Calc. moellon. ‚ 
104. — turbilinum. Helix. turbil. v. Schlotth. 
Keuper und Muſchelkalk. 
105. — tyrhenum.Brocchi.Gualtieri. Tab. 43. Italien, 
106. — türbinellus. Brocchi. Lebend und foßil in 
Italien. Be 
107. — turgidulum. Bronn. Stalien. 
108. — undatum.-Lam. (Cassidaria?),. Grobkalk von 
Valognes. 
109. — unilineatum. Sowrb. Tab. 486. Fig. 3. 
Suraformation. Great Oolite. 
110. — veneris. Basterot. Mem. Tab, 2. Fig. 15. 
Zertiair von Bourdeaux. 
1ll. — verrucosus. Lam. Lebend und foßil in Stalien. 
" Bufo, Gattung, aufgeftellt von Montf, tft die Gattung 
Ranella, Lam. 
Bulimina. Gattung der Helicofteguen aufgeftellt von 
. d’Orbigny. 
1. Bul. arcuata. v. d’Orbigny. Rertiair von Dax. 
2. — costata, d’Orbigny. Stalin. ' 
3. — echinata. d’Orbigny. Stalien. 
4 — semistriata, d’Orbigny. Stalien. 
Bulimus, lebende und foßile Gatt. der Bafteropoben, 
aufgeftellt von Brugiere; von der Gatt. Helix getrennt, mit 
welcher fie von Ferussac wieder verbindet, indem die Unter: 
gattungen Cochlogena und Cochlicella davon gebildet wer; 
den; jest in füßem Waſſer Iebend. 
a. Aus den Meeresftraten. 
1. Bul. acicula, Draparnaud, Tab. 1. Fig. 25. da Bois 
Tab, 3. Fig. 49, Rertiaie in Volhynien. 
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2. Bol. acicularig Lam. Annal. dm Mus. VII, 
Tab. 59. Fig. 12. Grobkalk von Grignon. 

3. — albidus. Lam. Gualtieri. Ind, Tab. 5. Eig. 66. 

Lebend und foßil bei Grignon. 

4, — antediluvianus. Lam. Velius du Mus, No. 17. 
Fig. 3. Melanie. buccin. nach Desh. 

5. — buccinalis. Lem. ift Melania buc. nad) Desh. 

Grobkalk von Griguon. 

6 — citharellus. Lam. Sertiair von Gisors. 

 — elavus, Lam. Grobkalk von Grignon.. 

& — conulus. Lam. Grobkalk von Grignon. 

9% — deeussatum. Lam. 

10.— laevigatus. Desh. 6. Tab, 8. ‚Fig. 14. (Nah 
Ferassac eine Paludina). Bon Mouchy. 

il. — laevolongus. Boubee, Bon Toulouse. 

1 — mumia. Boubee. Bon Toulouse. 

13), — nanus. Lam. Annal. du Mus. VUI, Tab. 59. 
Fig. 7. nach von Ferussac eine Palndina. 

1. — nitidus,. Lam: Annal.. du Mus. VIII. Eig. 9. 

Grobfalf von Grignon. . 

15, — sextonus. Lam. Aunal. du Mus. cit. loc. 
Fig. 8. Nach von lerussac eine Paludina. Grobkalk von 
Grignon. — 

ſ6. — striatus. Lam. Grignon. 

1, — terebellatus. Lam. Annal. du Mus. eit. oe. 
Tab. 59, Fig. 6. Grobkalk von Grignon, bei Baaden. 

IB. — turbinatus, Lam. Bon Marfeille. 

b. Aus Suͤßwaſſerſtraten. 

. — atomns. Brogn. Annal. du Mus. XV. Tab. 23, 
Fig. 1._ Ron Paris, 

2. — costellatus. Sowrb. Tab. 366.  Süßmafferkalt, 

3. — elliptious. Sowrb. Tab. 366. . Suͤßwaſſerkalk. 

4. — gregaricns. Helix gregar., v. Schlotth. 

Braunkohlengebilde. 

5%. — pnsille, Brogn. cit. loc. Fig. 8. Tertiair von 

St. Ouen bei Paris, 


— 438 — 
6. Bul. pygmaeus. Brogn, eit. loc. Fig. 1. Tertiait 
aus Mergel von Paris. 
7. — terebra, Brogn. eit. live. Pig. 2. Von Meaux. 
8. — tentaculatus., 9, Schlotth, Kalktuff. 

Bulla (Acera), Jebende und foßik Gatt. der Tecti⸗ 
branchtaten, aufgeftellt v. Klein. Brugieres trennte von ber 
felben die Gatt. Agatina und Aurioula; Lamark die Gatt. 
Pbyses, Ovula, Terebella; Montf. und Risso bie Satt. 
Scaphandra., . 
1. Bul. aeuminate, Sowrb, Tab. 464. Fig. 5. London 

clay und lebend, 

2. — ampulla. Lin. Lebend und, foßit in Italien. 

3. — angistama. Desh. 5. Tab. 5. Fig. 2: Xertiair 
von Brancheux. 

4. — aperta. Lam. Annal. du Mus. I, Tab. 12, Fig. 22. 

Grobkalk von Grignon. 

5. — attonuata. Sowrb. Tab. 464. Fig: 3. 

London clay. ° ‘ 

6. — clandestina. du Bois. Tab. 1. Fig. 19. 

Tertiair in Volhynien. 

7. — clathrate. Lam. In Grobkalk von Dar und 

lebend. u 
8 — conulus. Desh. 4. Tab. 5. Fig. 29. Grobkalk 

von Grignon und lebend. 

9. — conica. Desh. 4. Tab. 4. Fig. 1. 

Bon Soissons. 

10. — constrieta. Sowrb. Tab. 464. Fig. 2 

London clay. 

11. — convoluta. Brocchi, Tab. 1. Fig. 7. Sowrb. 
Tab. 464. Fig. 2. London clay. Stalien. 
12. — corhata, Desh. 4. Tab. 5. Fig. 18. . Grobtalt 

von Grignon. | 
13. — oylindriea. Desh. 4. Tab. 3. Fig. 10. 

Bon Grignon und Sternberg. 

14. — eylindroides. Desh, 4. Tab, 5. Fig. 22 

Grobkalk von Grignon. 
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1. Bal. elljptica. Sowrb. Tab: 464. Fig, 4. 
London clay. 

1. — elongata. Phillip. Tab. 4 Fig. 4. 
Juraformation. _ 

17, — elongate. Richwald, naturhiſt. Eli. Pag, 214. 
Tertiaie in Volhynien. | 

19. — ficoides. Brocshi. (Pyrula undeta. Bronn.) 
Italien. 

1, — fious. Brocchi. (Pyrula reticulata. Lam;) Italien. 

% — filosa. Sowrb. Tab.464. Fig. 4. London clay. 

1, — Fortisii. Brogn, Terr. Vigent. Tab,.2. Fig. 1. 

Flyſchkalk von Ronch. 

22. — globulus. Desb. 4. Tab. 5. Fig. 33. Groblalt 

von Grignon. 

3. — helicoides. Brocchi. Tab. 1. Fig. $. Gatt. 
Halis v. Risso.) 

24. — hyalina, Brocchi. Italien. 

35. — inflata, Eichwald. Naturh. Skizze Pag. 213. 

Tertiair in Bolbynien. 

26. — labreolla. v. Ferussac. Grobkalk von Dax. 

2. — laevis. Desh. 4. Tab. 5. Fig. 25. Grobfalt von 
Grignon. 

4% — lignaria. Desh. 4. Tab. 5. Fig. 4. Scaphandra 
Iign, nadı Montf. und Risso. Grobkalk von Grignon 
und lebend. » 

29, — miliaris. Brocchi, Tab. 15. Fig. 27. Lebend 

und foßil in Stalien. 

3%. — minuta, Desh. 4. Tab. 5. Fig. 4. Tertiait von 

Soissons. 

3. — ovaria, v. Schlotth. Kreide. 

32, — ovulata. Broechi. Tab. 1. Fig. 8. du Bois. 
Tab. 1. Fig. 3. ' Italien und Volhynien. 

3. — ovoluta. Desh. 4. Tab. 5. Fig. 18. Verſchieden 
vom vorigen. Aus Grobkalk von Grignon und Sternberg. 

24. — plicate, Desh. 4. Tab. 5. Fig. 16. Grobkalk 

won Versaillon. . J 
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Cancellaria, lebende und foßile Gatt. ber Pertint 


branchien, durch Lam. von Voluta abgefondert. 


2. 


3 


Canc. acutangularis, Basterot, Tab. 2. Fig. 4 
Grobkalk von Bourdeaux. 

— ampullaria, Defr, Brocchi. Tab. 3. Fig.% 
Stalten. | 
— angulata, Eichwald. natuthiſ. Skizze. Pag. 2%. 
Volhynien. 

— buccinula. Basterot. Tab. 2. Fig. 12. Grobid. 
von Crepy und Bourdeaux. 

— calcarata. Brocchi. Tab. 3. Fig. 7. Italien. 
— Cassidea. Brocchi. Tab. 3. Fig. 13. Stalin. . 
— eancellata, Brocchi. Tab. 4. Fig. 1. Ei. 
und foßil in Stalien, auch bei Wien. 

— elathrata. Lam. Grobkalk von Plaisanoe. ( 
— contorta, Basterot. Tab. 2. Fig. 3. 


" Bourdeaux. 


10. 
11. 


12. 
13. 
14. 


15. 
16. 
17. 
18. 


19. 
20. 
21. 


22, 
23. 
24, 


— costula. Lam. Grignon. { 
— cristata,. Bronn, (Murex crist. Brocchi.) Ä 
Stalien. 

— doliaris. Basterot. Tab. 2. Fig.17. Bourdeak 
— evulsa. Sowrb. Tab.361. Fig.2. London day. 
— fenestrella. Eichwald, naturh. Skizze pag. 22 
Tertiair in Volhynien. 

— fusula. Bronn. Italien. 

— gestini, Basterot. Tab. 2. Fig. 5. Bourdes® 
— hirti. Brocchi. Tab. 4. Fig. 1. Stalien. 

— laeviuscula. Sowrb. Tab. 361. Fig. 1. 
London clay. 

— lirata. Risso. IV. Fig. 82. Stalien. 

— Listeri. Risso. IV. Stalien. 

— macrostoma. du Bois. Tab. 3. Fig. 36. 
Volhynien. | 

— muricata. Risso. IV. Stalien. 

— mitraeformis, Bronn. Stalien. 

— piscatoria, Brocchi. Tab. 3. Fig. 12. Italicn. 
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2. Cane. proxima, Risso, IV. Fig. 84. Italien. 

% — quadrate. Sowrb. Tab. 360° London clayı 

m — serrata,. Bronn. Italien. 

& — spinulosa. Brocchi, Tab. 3; Fig. 135. Italien. 

% — subcarinata, Bronn, italien; 

0. — tribulus. Brocchi. Tab. 3. Fig. 14. Stalim. 

4 — trochlearis, Basterot, Tab, 2, Fig. 2. Bour- 
deaux. Stalien, 

2% — turrieale Lam, Knorr II, 1, Tab. 46, Fig. 1, 
Stalien. 

R — umbilisata, Brocchi. Tab. 3. Fig. 9. Stalin, 

4 — varicosa, Brocchi. Tab, 3, Fig. 9. Stalin. 

5 — volutella, Lam, Grignon, ' 
Cancrides, Gatt. aufgeft. vo Montf. Gehört zu 

knio von d’Orbigny. 
Cantharides, Gatt. yon Montf. f. Trochus. 
Capulus. Montf. und Cuvier ift Pileopsis, 

am. lebende und foßile Gatt. det Pertinibranchiaten, früher 

it Patella verbunden. Defr. trennt davon bie Gatt. Hip- 

Rnix, 

« Cap. eompressus, Goldf, Bergkalk der Eifel. 

ı = compressiunculus Eichwald, Stisje. pag. 213, 
Bolhynien. 

\= cornuoopiae, Desh, 2. Tab. 2. Fig. 13 — 16. 

(Hipponix cornuc, nah Defr.) Grobkalk von \Grignon. 

‚ — dilatata, Desh. 2. Tab, 2, Fig. 12. (Hipponix.) 
Grignon, 

— elegans, Desh. 2. Tab. 3, Fig. 15. 

» — hungaricus, (Pileopsis.) Lam. Lebend und foßil 
in Italien, auch im Tegel bei Baaden. 

‚ — laevigata. Eichwald Skizze. pag. 214. Tertiair 
im Bolhynien. 

 — lucinaria. Bronn. Ktalien. 

h — mitratus. Goldf. Muſchelkalk. 

%. — opercularis. Desh. 2. Tab. 3. Fig. 8, . (Fp- 

ponix.) ertiair v. Parnes. 
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11. Cap. Paretti. Marcelde Serres. Aus Cale. moellan. 

12.: — Patelloides. Desh. 2, Tab. 3. Fig. 285, Ter⸗ 
tiair von Valmondois, 

13., — pennata,. Desh, 2, Tah. 3 Fig. 5 Tertiair 

von Houdan. Ä 
14,.. — retortella. Desh. 2, Teb, 3. Fig: 17... Grob» 

kalk von Griguon. 

15. — semiglobata. Sponeifenftein der Flyſchformation. 

16. — sulgosus. Basterot. Nerita sule. Brogeh, Zer⸗ 
tiair bei Bourdeauz. 

17; — sinuosa, Jeomes sectiles. Fig. 87. (Brochia.) 

Italien, 

18. — spirata. Icones sectiles, Fig. 88. Bon Grigoon. 
49. — spirirostris. Desh. 2, Tab. 3, Fig. 13. 

Grignon. 

20. — sqnamaelormis. Desh, 2. Tab. 3. Fig. ar 

Grignon. 

21. — tertiarius. Rinsg. IV, Kia, 148. Jialien. 

22. — tubifer. Sowrb. Fab. 604 Fig. 7. Grauwade. 

23. — vetusta. Sowrb. Tab. 604. Fig. 1. Grauwade 
und Bergkalk. 

Carocala. Lam. Helicigona, pe Ferussac. Unter: 
abtheilung der Gatt. Helix, von ber noch keine foßile Art 
näher bekannt iſt. 

Cassidari a, lebende und fobile Galt. der Pectinibtan⸗ 
chiaten, aufgeft. v. Lam. Gatt. Moxà o von Mantt. Blainv. 
. verbindet damit die Gatt. Onisca. Sowrb. 

1. Cas. cancellata. Lam. v. Buch. Reg. des Planches 

‚x Tab, 5. ‚Fig. 1. Gro kalk von Domitz und Chaumont. 
2. — carinata. Lam. Velins da Mus. No. 4. Fig. °- 
Morio carinat. nad) Bronn. Grobkalk von Grignon. 

3. — depressa. v. Buch. cit. loe. Tab. 5 Fig. > 

Bon Domitz in Medienburg. | 
4. — echinophora. Bueceinnm ech. Brocchi. Morio 
„. eehin, Bromn, Lehend und fopl in Italien, auch he 

Baaben. 
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5. Cas. harpaeformis. Lem, Anal, ‚ du Mus. VE 
Tab. 43. Fig. 1. Grignon. — 

6. — plaisantin. Deſr. 

% — seilla. Riaso. Italien. 

& — tuberoulata. Risso. Italien. 

. — tubereulosa. Defr. 

0, — tyrhena. Lam. Morio tyıh. 'Bronn. Lebend und 
foßil in Stalien. 

Cassis. (Casque.) ' Lebende und foßile Gatt. der Pe 
dinibrandhiaten, näher firirt von Lam. der die Gatt. Bucci- 
sam davon trennte. 

. Cas. Adami. Eichwald. Skizzen pag. 222. Volhynien. 
2 — Aeneae. Brogn. Terr. Vicent. Tab. 3. Fig. 8. 

Flyſchkalk von Verona. 

u — avellana. Brogn. Annal. des min. 1821. Tab. 6. 
Fig. 10. Kreide, 

. — bicatena, Sowrb, Tab. 151. Crag. 

» — carinata, Sowrb, Tab, 6. London clay. 

b — canaliculata. Risso. Italien. 

 — cythara. Bronn. Italien. 

% — deucalionis. Eichwald. Sfizje. pag. 222. 

Volhynien. 

. — diluvii. M. de Serres. Geogn. Tab. 2. Fig. 17. 

Calc. moellon. ' 
N — diadema. Brocchi. Tab. 4. Fig. 13. Italien, 

— gibba. Risso. Stalien. 

M — granulosa, Lam. Lebend und foßil in Italien. 
3. — inflata. M, de Serres, Geognos. Tab. 2. Fig. 19. 
Calco. moellon. 

4. — intermedia. Bronn.” Italien. 

15. — laevigata. Defr. Stalien. 

16. — marginata, de Serres. Geog. Tab. 2. Fig 19. 

Calc. moellon. 

17. — plioata, Defr. 
18. — Rondeleti. Basterot. Calc. 'moellon. 
19, — rotunda. Defr. " 
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20. Cas. sassurea. Risso. Stalien. 

21. — striata, Brogn. Ter. Vicent, Tab. 3. Fig. 
de Serres. Geog. Tab. 2. Fig. 15. Sowrb. Tab, 6 
Morio str. v. Bronn. London clay und Stalien. 

92. — striolata. Risso. Stalien, 

93. — sulcata. Risso. Stalien. 

24. — texta. du Bois. Tab, 1. Fig. 4 Kertii t 


Volhynien. 
25. — Thesei. Brogn. Terr. Vicent. Tab, 3. Fig. % 


Flyſch in Stalien. 

CGemoria. Gatt. aufgeft. v. Leach und Risso, 
1. Cem. equestris, Risso. Von Nizza. 

Ceraphs. Gatt. der Coniten, von ber eine rote ¶ 
noch nicht mit Sicherheit befannt geworben ift. 

Ceratites, foßile Gatt. aufgeft. v. de Haan, i 
fie von Ammonites abfonberte, bildet nach v. Buch on 
Sippe der Ammoniten, mit den Am. bipartitus, bogiu 
nus, latus, nodosus. 

Cerithium, (ſonſt zu Murex gerechnet) Tebende 
foßile Gatt. der Pectinibranchiaten, aufgeft. v. Adanson, 
meift dem Meere, doch aud) dem fügen Waſſer eigenthuͤml | 
find. Brogn. frennte davon bie Gatt. Potamides — 
Suͤßwaſſergebilden) , die Blainv. Desh. Bronn etc, wii. 
Damit vereinigen. 

4. Cer. aciculum. Lam. Gehört nach Desh. zu Cer. pet 
foratum. Grobfalf von Grignon. - 
2, — alucaster. Defr. Brocchi. Tab. 10, Big u 

Italien. 

3. — alucoides. Defr. Lebend und foßil in kai. | 

4. — ampullosum. Brogn. Terr. Vicent. Tab. 
Fig. 18. Flyſchformation im Vicentinifchen, 

5. — angulosum, Lam. Grignon. 

6. — asperulum. Lam. Grignon. 

7, — assimila. Risso. Stalien. 

8. — auriculatum. Bronn. (combustum. Defr.) 


Italien. 
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* Cer. baocatum, Brogn. Terr. Vicent. Tab. 3. Fig. 16. 
Flyſchkalk von Verona. 
0. — bacillum. Lam. Von Baines. 
11. — Basteroti, M.deSerres. Geognos. Tab, 1.Fig. 15. 
Calcaire moellon. " 
ü. — bicalearatum. Brogn. Terr. Vicent. Tab. 3, 
Fig. 22. Slyſchformation. Auch in Volhynien. 
N — bisarinatum. Lam. Groblalf von Betz. 
4 — bicinetum. Bronn. Murex bicinct. Brocchi, Xtalien, 
Mı — Borsonianum. Risso. Italien. 
8. — salcaratum, Brogn. Ter. Vicent. Tab. 3. Fig. 15. 
ölyfhformation im Vicentiniſchen. 
% — Buchii. Keferſtein ‚ Deutfchland, geognoſtiſch⸗ geolo⸗ 
si dargeſtellt V. 1828. pag. 530, Ne, 1. Beitung für Ges 
ıögnofie, No. 8. pag. 98. Aus dem Flyſchmergel an ber 
‚Band bei Wienerifch -Neuftadt. 
. — caloitrapoides, Lefn. Grigaon. 
" — caloulosum, Basterot. Tab. 3. Fig. 5. 
ı Bourdeaux. . 
R — eancellatum. Lam, Grignon. j 
B — carbonareum (Murex carb,) Schlotth, 
ı Brauntohlen von Kaltennordheim. 
B— Castelli. Brogn, Tex, Vicent, Tab. 3. Fig. 20. 
ölyichformation. 
— einctum. Lam. Grobkalk ven Hoydan. 
% — Charpentieri, Basterot. Tab. 3, Fig. 3, 
Grobkalk von Bourdeaux. | 
& — elavatum. Lam. \Grignon. 
£ — olavosum, Lam, Grobkalk yon Betz, 
bh — clavus. Lam, Beynes. 
b. — combustu m. Brogn, Ter. Vicent, Tab, 3, 
Fig. 17. (auriculatum. Bronn.) Flyſchformation. 
‘ — compositum. Bronn. alien, 
— sonfluens, Lam. Beynes.' 
‘ — eonoidale. Lam. Grignon. 
— conoideum, Lam. Hondan, 
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31. Cer. cornucopiae, Sowrb. Tab. 188. Kreide. 

32. — soronatum. du Bois, Tab. 2. Fig. 11. (Murex 
turbinat. Broccht.) Pobolien. 

33. — corrugatum. Brogn. Terr. Vicent. Tab. 3. 
Fig. 25. Flyſch bei Verona. 

34. — costatum. Defr. Hauterille. 

35. — eastellatum. v. Schlotth. (Murex.) Weinheim. 

36. — costulatum. Lam. Grignon. 

37%. — crassum. Defr. Grignon. 

38. — crenatum. Defr. Brocchi. Tab. 10. Fig. 2. 

Drlalien. 

39. — cristatum. Lam. Grignon. 

40. — decussatum. Defr. Hauteville. 

#. — deformeg Eichwald. Zooiog. Tab. 5. Fig. 10. 

Grobkalk in Volhynien. 

42. — denticulatum. Defr. Hauteville. 

43. — Diaboli. Brogn. Terr. Vicent. Tab, 6. Fig. 9. 
Flyſch bil Verona. Murex turbinattis dv. Schlotth. Geht 
häufig in den untern Surafhichten von Neuftabt am Rüben: 
berg, 

44. — dolium. de Serres. Murex dolium Brocchi. 

Stalien. 

45. — dubium. Sowrb, Tab. 147. Fig. 5. 

46. — echinoides. Lam, gehört nadı Desh, zufammen 
mit Cer. clavatulatum und pleurotomoides. Grignon. 

47. — excavatum. Brogn. Ossem. fossil. Tab. 9. 
Fig. 10. Untere Kreide, 

45. — favanne. Risso. Stalien. 

49. — funatum. Sowrb. Tab. 128. London clay. 
50. — funicula tum. Sowfb. “Tab: 147. London 
clay: 
51. — geminatum. Sowrb. Tab. 127. “London clay. 
52. — gibbosum. Eichw. Grii. pag. 224. Grodkalt 
in Volhynien. 

53. — giganteum. Lam. Sowrb Tab, 188. 

Grobkalk v. Griguon und London clay. 
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sh Cer. gracile. Lam. G· hort nach Desh. zu entxul- 
tam. Grignon. 
5. — granulosum,-Risso, Stalin. 
5. — hexsgonum. Lam, Grobfalt v...KHoudan und 
lebend. | 
5. — Hoeninghausii. Lererſteins Deutſchland ge⸗ 
ognoſtiſch⸗geologiſch dargeſtellt V. 1828. pag. 531. 
No. c. Zeitung für Geognoſie. No. 8. pag. 98. Ans 
dem Flyſchmergel von der Wand bei Wieneriſch⸗ Neuſtadt. 
5. — incertum. Lam. Grignon. 
5, — inconstans. Basterot. Tab. 3. Fig. 19, 
Bourdeaux und Italien, häufig in dem Styfährmergel an 
der Wand bei Wienerifch: Neuftabt. 
59, — intermedium. Sowrb. Tab. 147. Fig. 3. 
London clay. 
60 — interruptum. Lam. Annal, du Mus. vı, 
Tab. 13. Fig. 6. Grignon. 
6. — inversum. Brocchi. Tab. 6. Fig. 18. Italien. 
62. — ir regulare. du Bois. Tab. 2. Fig. 4. | 
Volhynien. 
8, — involutum. Lam. Houdan. 
W — laevigatum. de Serres. Calc. moellon. 
5 — lamellosum. Lam. Grignos. 
& — Lamarkii. Desh. Potamides Lam, nach Brogn, 


6. — lapidum. Lam. -Grignon. 
6. — larva, Lam. Grignon. 
9. — lemnicostatum. Brogn. Terr. Vieent. Tab, 3. 
Fig. 24. Ilyſch im Beronefiichen. 
30. — lima. Murex scab. Brocchi, Tab. ‚9. Fig. t7. 
Stalien. 
tt. — lignitarium. Eichw. Volhynien. | 
7% — maghan. Risso. Stalien. 
’. — mamillatum. Risso. IV, Fig. 55. Stalin. - 
4. — margssitaceum. Brogn, Texr. Vicent. Tab. 6. 
Fig. 11. Flyſch in Stalien, 
il. 29 
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75. Cerith; Maraschini. Brogn. loc. vit. Tab. 3. 
Fig. 19. Flyſch in Stalien. 
6. — marginstum. de Serren. Tab. 3. Fig. 5. 
Calc. moellon. 
77. — melanoides. Lam. von Grignon. . 
78. — melanoides. Sowrb, Tab. 147. Fig. 6. (Me- 
lanie inquinata Desh.) . London clay. 
79, — mitra. Lam. Gehört nad) Desh. zu pleurotomoi- 
. des. Grignon. 
80. — mitrale. Eiehw. Aus Volhynien. 
81. — multigranulatum. de Serres. Tab. 1. Fig. 13. 
Calc. moellon. 
82. — multisuleatum. Brogn. Ter. Vicent, Tab. 3. 
Fig. 14. Flyſch bei Verona, 
83. — muricoides. Lam. Iſt nad Desh. Planaxis. 
Grignon. 
84. — mutabile. Lam. Von Grignön. 
85. — nodulosum. Lam. on Grignon. 
86. — nudum. Lam. Von Griguon. 
87. — papaveraceum. Basterot. Aus Calc. moellon. 
88. — perforatus. Lam. Von Grignon. 
89. — pentagonum. Bronn. (Cer. Maraschini?) Stalien. 
90. — petricolum. Lam. Gehört nad) Desh. zu tu- 
bereulosum. Brignon. 
91. — pictum. Basterot. Tab. 3.,Fig. 6. Bourdeaux: 
92. — plicatum Risso. Stalien. 
„3 — pyramidalis, Sowrb. Tab. 147. Aus London 
‘  dlay. 
94. — piriforme, Defr. Grobfalf von Hauteville. 
95. — pleurotomoides. Lam, Gehört nach Desh. zu 
echinoides. Grignon. 
96. — plicatum. Brogn. Terr. Visent, Tab, 6. Fig. 12. 
Flyſchformation. 
97. — prismaticum, Brogn. Aus Caloaire moellon. 
. 98. — purpura, Lam, Gehört nach Desk, u. soncidale, 
Grignon. 


w 
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% Cer. parpeeformis. Basterot. Tab. 3. Be· 18. 
Bourdeanx. 

100, — quadrisuloatum., Lam, ‚Grignon. 

101. — radula. Lam. Lebend und foßil in’ Italien. 

10%. — rubiginosum, du Bois. Tab. 2, Fig. 6, Grob⸗ 
kalk in Podolien und Volhynien. 

103. — rugosum. Lam. Bon Grignon. 

14, — salmo, Basterot, "Tab. 3. Fig. 1. Ton Bour- 
deaux. 

5. — scaber, Defr. Aus Italien. Ba 

16, — scabram. Lam. Von Grignon. — — 

4107. — semiceoronatum. Lam. Von Grigaen. 

108. — serratum. Lam: Von Grignon; , 

409, — spiratum. Lam. Favannes. Tab. 66. Fig. 6 
Chaumont. 

110. — strombiformis. v. Schlatth. (More stomb) 
Suraformation v. Neuftadt am Rübenberge. 

il. — stroppus. Brogn, Terr. Vicent. Tab, 3, Fig. 24, 
Flyſchformation in Stalien. 

12. — subgranosum, Lam, Kon Grignon. { 

13 — substriatum. Lam. Bon Grignon.. 

Ik — sulcatum, Brogn. Terr. Vicent, Tab, 3.Fig. 23. 
Flyſchformation im Veroneſiſchen. 

115, — suturale. Risso, Aus Italien. 

is, — terebella, Lam. on Grignon. 

17. — tricarinatum. Lam. on Grignon. 

118. — trioinctum, Bronn. Murex trie. Brocchi. 
Stalien. 

49, — tristriatum. Lam. Bon Grignon. 

10. — trochiforme, Lam. Gehött nad) Desh. zu 

thiara. 

121. — trochleare. Lam. Won Grignon. 

122. — tuberculosum. Lam. Von Grignon. 

133) — turbinatum, (Murex.) Brocchi. alien, . 

124 — turritellatum. Lam. Bon Grignon. 

29* 
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125. Cer. umbilieatam. Lam. Annal. da Mus. VI, 
Tab, 14. Fig. 3. Grignon. 

126. — umbellatum. Lam. gehört nad) Desh. ju tn- 
carinatum. Grignon. 

127. -,undosum. Brogn. Terr. Vicent. Tab. 8. Fig. 12. 

Flyſchformation in Stalien. 
123, — unisulcatum. Lam. Don Grignon. 

129. — varicosum, Brocchi. Tab. 10, Fig. 3. 

Italien. 

130. — vittatum. Lam. Molania inquinata nach Desh. 

Grignon. 

131. — vulsanioum.. Bracchi. (C. Castelli.) Italien. 

Getonice, Gatt. die Montf. v. Belomnisos trenmte, 
darin aber keine Nachfolger fand, 

"  Chiton, (Oscabrion) : lebende. und foßite Gott. ber ' 

Cyelobranchiaten, aufgeftelt v. Linne, von welcher Leach 

und Risso neuerlich die Gatt. Lepidopleurus und acan- 

thochites getrennt baben. 

3. Chit: grignionensis. Lam. Velins da Mus, No. 1 
Fig. 6. Desh. 2. Tab. 1. Fig. 18— 7. Grobkalk von 
Grignon. 

Cibicides. Gıtt. von Montf. f. Truncatulina. 

Clangulus. Gatt. aufgefl. von Montf. Gehoͤrt zu 
Monodonta. Bronn. 

Chrisaore, foßile Gatt. der Belemnite, aufgeſt. von 
Monti. Nur von Fifcher anerfannt,. der eine desfallſige Abe 
bildung liefert, in der Oryctographie de Moskau. Tab. 11. 

Chrisolis, Gatt. aufgefl. v. Monti. Gehört zur 
Gatt. Nonia v. d’Orbigny. 

Cibiorides, @att. aufgeſt. v. Mantf. Gehört zur 
Gatt. Truncatulina v. d'Orbigny. 

Cirrus, foßile Gatt. der Pectinibranchiaten, Turbi⸗ 
naceen, aufgeſt. von Sowrb. 

1. Cir. aeutus. Sowrb. Teb. 141. Bergkau. 

2. — carinatus. Sowrb. Tab. 429. Fig. 3. Kreide 

und Suraformation. Under Oolite. 
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2. Con, Aldravandj.: Broochi, Tab. 2. Fig.B. . Kalten. 
) — angularis. Desh. Bulletin de la, Soc, geologi- 
quo Ill. Pag. 134. Grobkalk von Baaden. " 
4 — alsiosus,. Brocchi. Terr: Vicent. .Tab. 3. Big. 3. 
Flyſch im. Vicentiniſchen. 
& — antediluvianus, Brocchi. Tab, 2. : ig 11. 
6. — antiquus. Lam, - Italien. 
4 - argillieole. Eiolew. Stisge Pag. 222, Grobalt 
von Volhynien. 5 
& — avellana, Lam. . Aus Italien. 
& — betulinoides, Icones sectil, Fig. 47. Stalien. 
1. — Brocchii. Bronn, Aus Stalien. 
Ik — oanalioulatus. Brooshi. Tab, 15. Fig. 28. 
Stälien.. . : ur . 
& — glavatus, Lam. Grobkalk von Du. 
B — coloratus. Defr. : Aus $talien, \ 
4. — oonsinnus, Sowzb.! Tab. 302. London olay. 
5. — depertitus. Lam. Brocchi. Tah. 3. Fig. % 
- Selen; m 
k — dormitor. Sowrb. Tab. 301. London day. 
6 — dubius. Deft, Enogolep, Tab. 344. Rig. 3. 
N — elongatus. v. Schlotin. Kreie. . .. 
#, — exaltatus. Eichw, Seiz⸗. Pag. 222. Aattiair 
in Volhynien. a 
R, —exiguun Eichw.: ein.Jon! Daſelbſt. 
. — fulminans, Bronn. Aus Italien. 
2. — fusus. Defr. - Gtoblalf pon-Hautevillo. 
2. — granulatus. Defr. Von Hauterille. 
4 — intexmedius) Lam. alien. . 
5. — laerigatns. Deis. Italien. . 
K — meditesranens.. Lam. . Bebenb und foßil in 
Italie. * 
N. — Mercati. Brocchi, Tab. 2. Fig. 6. alien, 
N. — Nos, - Beogni Tem: Vioent, Tab. 3. Eig. 2, 
' Ülyfc bei Weroma. Ä rn. 
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\ Cleoddrs, lebende unb foßile Batt. der Pteropoden, 
aufgeſt. v. de Serres, wohl nicht verſchieden v. Vaginella. 
1. Cleod. lanceolats; Rang. Annal. des: sc. met. XVI. 
Pag.‘ :494. Tab. 19. Fig. 1. Lebend und foßil v: Astesan 
in Piemont. 
2. — strangulate. .Desh. ift nad Basterpt: Vaginella 
depressa. Zegel bei Baaden. 
Clithon, Gatt. aufgeft. v. Monif. Schit zu.Neritina 
von Lam. 
Cochlitome, Gatt. von Landſchneden, aufgeſt. von 
Terussac, wohin auch die Gatt. Agathina gerechnet wird. 
Colombella, lebende und ſoßile Gatt. der Colu⸗ 
mellarien. 
1. Col. rus tica. Lebend und foßil in Italien. 
- Concholepas;'Icbende Gatt. der Purpuriten, die mit 
Sicherheit nody nicht foßil nachgewieſen iſt. 
CGonelix, Gatt. aufgeft. ©». Sowerk. der fie von 
Mitra trennt, welche Abfonderung anderweit nichtanerkannt iſt. 
„ Conilites, Gatt. aufgeftelt von Lam., ift Conu- 
Jarıa Parkinson; eine. Abfonderung von Orthocera, die 
Sowrb. nicht anerfennt. Lam. zählt hierher 
1. Con, Acheloides. Knorr, Suppl. Tab, 4 Fig, 1 
2. — polimitus. Knorr. cit. loc. Fig. 89, 
3. — pyramidata. Lam. Aus Bergkalk. 
4. — angulatus. Knorr cit.. loc. 
Conularia, Gattung der Detfoceen, aufgeſtellt von 
Miller, Py rgopolon von Montf. 
.!" Con. pysamidata. Hoeninghaus. .Gergkall. 
2. — quadrisulcata. Sowrb, Tab. 260: Vig. % 
Bergkalk. 
3, — Sowerbii. Blainv. Tab. 14, Fig. 2. Bergkäll 
4. — teres S$Sowrb. ‚Tab, ‚260. Fig. 1. Bergkalk. 
Conus, lebende und ſoßu⸗ Gatt. der Pectinibranchiaten, 
fixirt von Linnémit Rhombe, Rouleau, Cy lindre und 
Hermes von Montf. 
1. Con. acutangulus. Lebend im Sauͤdmeere, foßil kei 
Dax und in Volhynien. 
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2 Cres. vaginella.. Bang. cit. les.ıPig. 2. (Bätt, Vagr- 
nella nah Daudin). Von Bourdeaux. ; . 
Cristellaria, Yebehde und foßile &htt. der Helitod: 
teguen, aufgeſtellt won’ Lam. näher. firtt ‚von -d’Orbigny, 
weiher damit umfaßt die Gatt. Linthurea, Oreas um 


Saraeenaria von Biainvälle Cristellaria und Saracenaria 


von Defranges Linthurea, Onsas und: Scortine .:von . 
Montfort; Nautilus und Lituud: verl Soldani. - '. 
1. Grit, aculekta ; ; #Orbigny. Saldani. I. Tab. 57. 
Fig. 11. Stalin 7 Ä ey 
2. — oadonensis. Forbigey: Bon. Caen. Zuraſoe⸗ 
mation. 
9, = gasais, VOrbigey. Lätuussarus, Sole I. Tab, 59. 
Fig. ĩ. & Italien. 
4. — eonseota. ‚d’Orbigny. Nast. Unit. Soldani l. 
Tab. 57. Fig. x. Stalien. ” 
5. — elegans. ‚dOrbögny. ‚Lituus. elagans. Soldani 1. 
Tab. 56. Fig. 9. Italien. | 
6. — galea. d’Orbigny. Cristellaria elegaus Lam. Es- 
cyclop. Vob. 467. Italien. 1. 
%. — lMtrlice. goOrbigay. Saraoknayia Italic, Blainv. 
Tab, 5. Fig. 5. ! Balen. .  : 
& — laevigata, d’Orbigny. Salt von. Caen. Jura: 
foramtion.(?). .: , 0 
9. — lamellosa. d’Orbigey. Kat von Caen. 
10, — Hituns,;WOrbigay. 'Kald von Gaen. ” 
1, — märgineta. d’Orbignyi Nautilus margin, Set- 
dani 1. Tab. 57. Fig. s. t. Italien. 
2. — navfeuldris - "HOrbigny. Seldeni 1. Tab. 57; 
Fig. b. d. Italien. 
13. — nitida, d’Orbägny, Sollen PR Tab 56. Fig. ob. 
Italien. 
14. — pagillose. KOrbignyı Söld. 1. Tab, 59, Fig.S. 
und Encyclop. Tab. 464. Fig. 3. Italien. 
15, — rostrete, dOrbigny. Iifallen. j 
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46. Crist. Soldanj. d’Orkigny..-$Soldani L. Feb 5% 
Fig. h. Italien. ' 
17. — tuberaulata. W’Orbigny. Italien. 


Cuviera, lebende und ‚fopite Gattung ber Vrerapoden 
aufgeſtellt von Rang. 
4. Cuv. artos ane. Rang. Anzel. des sc; nat. Ton, 16. 
: «9.8.1829. Tab, 19. Big. 2. Ben Abteyan i in Piemont, 
2 — Columella Bang. tit. loc. 


Cyclope. Riesa. Cyclope Montf., Iebenbe und 

foßile Gatt. der Pectinibranchiaten. 

1. Cycl. neritgum. Bronn, Biiccipum nerit. Lam. Cy- 
clops asterizans Montf. Lebend und foßil in Italien. 


Oyclostoma,: Vebend⸗ une feßile Gatt. der Pectini- 
branchiaten, aufgekelt von Lam. fuͤr: Landſchnecken. 
.1. Cycl. bielozhrkense. ‚de Bois, ‚Teb. 1 Big. 87. 

Volhynien. 

2. — bisulcata. Zidien. Tab, 81. Fig. 6 .Suͤßwaſſer⸗ 
kalk von Ulm. 
-3, — caliculans, Lem. Erb. 
4 — cicellata, Brard. Annal, du Mus, æv. Tab, 24. 
Fig. 1. Girwaffergebilde von: St. Duen bti Paris. 
5. — sornu pastoris. Desk. 6. Tab. 7. Fig. na 

. Grignon. 

6. — elegans-antiguum. Desk, 6. Tab, 17.. Fig. 4, 

Sandſtein von Pontajaeblean.; on .. 

7. — elegantilites, Bouhde, . Ban Zondonfe, 
8. — ferruginea, de. Sanes ‚Tabs 1. Fig. 5. I 
Calc. moellon.:. ' 
u, — glahr um; Zjeten.' Tab. a Fi 9. caſmeſe 

kalk in Wuͤrtemberg. 

10. — Lema vni. Batterot. Tab: 4. Fig. 1. ger 

Bourdeaux. 

‚It: U juflatn.: Dash, ‚6. Tab. Te Fig. 8 Runde) 

Houdan. . 

1. — macrostome, Lam. Geigapn. 
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13. Cyel. microstoma, 'Desh. 6. Tab’ Big. 18% Bm 
Valmondoıis. 

14. — mumia. Desh; 6. Tab..Y, Pig. k._ varis. 8 

15. — planetum, dä Bois. Tab· 3 Fig. 33. 
Volhynien. 

16. — planorbuloides. Lam. Grignon. 

17. — rotundatuih, du Boin. Tab, 1.. Fig. 39. 
Bolhpnien. Zu bu, 

 — scoleria. da Bois, ‘Tab; 1. Fig. 40. Volhynien. 

9 — semicarinata. Brard. Nun Baurin. 

2. — spirulvides. Desh. 6. Tak. 7. Fig, 15. 
Grignon. 

2. — turritellata. -Lam.  .Grigaon. “ 

22. — trancatulum antiguä, de Serres. Von Sete. 


Cypraea (Porcelaine), . lebende und foßile Gattung 

der Pectinibranchiaten, aufgeſtellt von Linne. 

1. Cyp. ambigua. Lam. Von Böurdeaux. 

2 — amygdalum. Brecchi. Tab, 2. Fig. 4. Italien. 

3. — annularia. Brogn. Terr. Vigent., Tab. 4. Fig. 10. 
Italien und bei Bourdeaux. R 

4 — annulus. Broschis Tab, 2. KEig, 1, In Stalin, 
bet Bourdaaux, auch lebend. L 

5. — andegarensjis, Deſr. Grobkalk von Thorignè, 

6. — antiqua. Lam. Italien· 9. - 0.1. 

7. — avellana. Sowzb. Tab. 378. Fi. 2. a 
Aus dem Crag. Fr, 

& — pullaria. v. Schlatth. RR. 54. 

9. — coecinelloides. Sowrbe- Tab, : 378. gi. 
Crag- —W 

10. — coceinelle, Basterot. Galnire maallon. Kg 
lebend. un J 

it. — colanm baria. Lim. on 

1. — dactylosa. Lam. Voni Grignan. - 

13. — deosrticata. Deir. Mon Grignen.. - - 

14. — dimidiata, Bronn. Italien. 
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45. Oyp. duelosiata. Basterot, ‚Tab. 4. ‚Fig. 6. 
Bourdeaux. 
. 16. —elegsns. Def. Von Hauteville. 
1. — elohgata. Brocohi. Tab. ‚A. Fig. 12, Lebend 
und foßil in Stalien, 
18. — flabsgina. Lam. . Italien . -, 
19. — tflaviculsi Lam, Stalin. . 
20. — Georgii. Defr. Bon Nehou. 
23: -- infista; : Dam. Annal, an ‚Mus, VI. Tab. 44. 
Fig. 1. Grignon. 
22%: — lepörina. Lem. Antai. au Mus. XVI. P. 104. 
Bon Dax. 


23. — lynoides Brogn, Terr. Vicent, Tab, 4. Fig. 11. 


Stalien und, Bourdeaux, - .- 
24. — mus. Lam. Encyclop.- Tab. 556. Fig. 1 . 
Lebend und. foßil in Stalin. 
25. — obvolutns, Brogn. Terr. Vicent, Tab, 2. Fig. 15. 
Italien. 
26. — oviformis, Sowrb. Tab. 4. London clay: 
27. —"övuliformis. Lam, ober rotula. Lebend und 
foſgßil in Italien. 
28. — pediculus. Lam. vebend und ſeßit bei Grignon. 
29. — physa. Brocchi. Tab. 2, Fig. 3. : Italien. 
‘36. — pisolina. Lam. Bon Angers - 
31. — porcellas. Brocchi, Tab. .2. Fig..2. .. Stalien.. 
32. — proayrud v. Schletth. Killazkeit auf dem 
Harze. 
33. — pyrulac Lam. Ku. Italien 
rotusra. Sowrb. Tab..378. Aus Crag. 
— ruderalis. Lam, Italien. 
— ru fa Lam. ’ Italien. 
— sphaericulata. Lam. Italien. 
38. — spirata. Defr. Von Hauterildle. ze 


| 


trung'iata,.'Broon. . 3talien, - R 
tumidula. Icones settiles. -Eig. 21. Italien. 
4. — utriculata, Lam, Italien. ee 


x 


7 8661 —. 


Cyrtaocera; ‚(gewundene Orthreeratiten foßile Gatt. 
aigefiellt non Goldf, iſt die Gatt. Gyrocera, von,fl. von 
Hever. 


. Cyrt. anomia, Goldf. Bergkalk der Eifel, 


2 — annulata Gold. Eifl,, 

3. — compressa Goldf. Orthosera, Hexuosa Schlotth. 
Eifel, Fp 

4. — depressa. Goldf. . ifel. dt 


, — lineata. Goldf. Eifel. 
. — ornata, Goldf, Eifel, 
. — seminularis. Goldf. Eifel. 


D. 


Defrancia, lebende und foßile Gattung der Pectinis 
wondhiaten, aufgeftellt von Miller, der fie von Pleurotoms 
biondert. 
 Defr. hordacea, Miller, Annal. de la Soc. Linndenng 

de Paris. Sepibr. 1826, Grodkalk von-Sceaux. 
2. — Milletii. Miller. Murex echinstus Brocchi. 
& — pagoda. Miller. eit. loc. v. Soeaux. 
4 — octusingula, Miller. cit. loc. Sceaux. 
% — variebilis. Miller, cit. loc. Sceaux. — 

Delphinula, lebende und foßile Gatt. der Pectini⸗ 
Darhiaten, aufgeftelt von Lam. der fie von Turbo abs 
landerte. 

I. Delph, alLatäa. Wahlenb, Acta Soc. Upsal. VIII. 

Tab. 3. Fig. 6. Killas in Gothland, 

& — aequilatera; Wahlenb, cit. loc. Gothland. 

3. — biangula, Desh. II. Tab. 25. Fig. 9. Groblalf 
von Senlis. 

4 — calcar. Desh. ll. Tab, 23. Fig. 11. Grignon, 

. — callifera. Desh. II. Tab. 25. Fig. 10. Moucky. 

6. — canalifera. Desh. ll. Tab. 25. Fig. 12. 

Grignon, auch im Bergkalk. 

%. — oatennulata. Hisinger Apteckningar i Physio 
och Geognos. V. Tab. 1, Fig. a. Gothland. 
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8. Delph. oonice. Desh. II. Tab. 24. Fig.14. Grignon. 
9%, — -corna-arietis. {Helicites) Hisinger, cit. loc. 
Tab. 3. Fig. 9. Gothland. 

10. — ceostata,-Bronn, . Stalien. 
11. — funata. Sowrb. Bergkalk. 
12. — 'Gerviliis-Defr. Grobkalk von Hauteville. 
13. — lima. Desh. II. Tab. 24. Fig. 7. Courtagnon. 
44. — marginata, Desh. ll. Tab. 23. Fig. 17. 
Grignon. 
15. — Regleyana. Desh. ll. Tab. 28. Fig. 7. Parnes. 
16. — solaris. Brocchi. Tab. 5. Fig. 13. Italien, 
17. — scobina, Basterot. Al scob. Brogn.) 
Bourdeaux. 
18. — spirorbis. Lam. Grignon 
19. — spiruloides. Desb. II. Tab. 26. Fig. 1. 
Grignon. 
20. — striata. Desh. Il. Tab. 34, . Fig. 8. Grignon. 
21. — subsulcata, Hisinger. it. loc. Tab. 1. Fig. 6. 
Gothland. 
22. — sulcate, Desh, ll. Tab. 33. Fig, 1 . (Turbo 
“ sulciferus). Grignon. 
93. — tuberculatus. Flemming. Bergkalk. 
24. — turbinoides. Desh. Il. Tab. 34. Fig. 15. Ä 
Grignon.. 
25. — varia, Defr. Hauteville. 
26. — Warnii, Desh. ll. Tab. 24..Fig. 12, : 
Hauteville. 
Dentati. Sippe der Ammoniten nad v. Buch, mit 
den Arten: 
Am, dentatus. Kreide. 
— Jason. Quraformation. 
— Gulielmi. Suraformation. 
Discites. Satt. der Nautilen, aufgeftellt von de Haan, 
die Graf Münfter mit Planulites vereiniget. 
Disoolites, unter biefem Namen bilbet Fortis (Oro- 
graphie d’Italie) verſchiedene Körper ab, welche folgenden 
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Osttumgen angehoͤren werden: Alveolina, Fabularia, 
Uyraria, Orbalites, Lunulites, Licopbora, Num- 
mulites etc. \ 

Discorbites, foßile Satt. ber Nautiliten, aufgeftellt 
von Lam. (zuerft Planulites genannt. ). 
1, Disc. pedemontanus. Defr, Stalien. 
2 — vesicularis. Lam. Annal, du Mus, VIII. Tab. 62. 

Fig. 7. Blainv. Tab. 5. Fig. 3 

Grobfal? von Grignon. . 

Discorbis. Gatt. aufgeftellt von Risso, IV, von ' 
da fih Eremplare bei Nizza finden. - 

Dolium (Tonne), lebende und foßile Gattung ber 
Petinibrandhiaten, aufgeitellt v. Lam. Perdrix v. Montf. 
. Dol. lampas. Bronn. Italien. 
 — macnlatum. Lam, Lebend und foßil in Stalien. 
h = nodosum. Sowrb. Tab. 426 und 427. 

London clay und Kreibe. 
k — pomitorme. Lam. Lebend ımb foßil i in Stalien, 
» — pomum. Lam. Lebend und foßil in Stalien. 
k — orbieulatum. Lam, Xebend- und foßil in Italien. 

Darsati. Sippe der Ammoniten, aufgeft. von v. Buch, 
ut Am. Davoei und Armatus, 


E. 


Eburna, lebende md foßile Gattung ber Pectinis 
xobiaten, aufgeftellt von Lam. ber fie von Baccinum 
vennte, 
 Ebur. „00.0.2: Grobkalk von Dax. 

Eohidnis, foßile Gatt. aufgeftellt von Montf. für 
nech nicht mäher berücfichtigte orthoceratitenartige Körper. 

I, Ech. diluvianus. Montf. Parkinson, organ. rem. III. 
Tab. 7. Fig. 14. Aus dem Thale Os in den Pyrenden. 

Egeoä, foßile Sat. aufgeftelt von Monti., den Rum⸗ 
wliten verwandt. 

I, Eg. perforatus. Monti, Nautilus lentioularis, Fischer 
Tab. 7. Rig. H. Aus Siebenbürgen. 


Pu 





v 
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‘ Eione, Gatt. afyeet mn Füno, ber ” yon Buc- 
cinum trennt. - 


Eion. gibbocula. Risso, Jialien. 


EIIi prolites, foßile Gatt. der Ammoniten, aufgeſtellt 
von Monif., angenommen von Sowrb. den Desh. mit 
Ammonites, Blainv. mit Simplejas verbindet. 

i. Ellips. compressus. Sowrb, Tab. 38. Planites comp. 
de Haan, Bergkalk. | 

2 — funatus, Sowrb. Tab. 32. Ammon. funatus de 
Haan. Bergkalk. 

3. — ovatus« Sowrb. Tab. 39. Globites nad) de Haan. 

- Nautilus ovatus nad) Münster. Bergkalk. 


Emarginula, . lebende und foßile Gatt. ber Scuti⸗ 
branchiaten, aufgeftellt von Lam. 
1. Emarg. elathrata, Sowrb. Tab.519. Fig. 1. Desh. 
- Tab. 1. Fig. 26. Grobkalk von Parnes. 
2, —:clathrataeformis, Eichw. Skizzen. Pag. 213. 
Grobkalk in Volhynien. 
3. — clypeata. Desh. 2. Tab, 1. Fig. 20. 
Von Grignon.. 
4. — costata, Desh. 2. Tab. 1. Fig. 30. Grignon. 
5. — orassa. Sowrb. Tab. 33. Aus Crag. 

6. — dubia. Defr. on Hauteville.‘ 
7. — elegane, Desh, 2. Tab, 3. Fig. 1,, Grobkalk von 
Parnes. | 

8 — elongata. Deir. Von Hauteville. 

9. — fenestrella da Bois. Tab, 4. Fig. 7. 
Grobkalk in Volhynien. : : 

10. — fissura. Lam. Lebend und foßil in Sizilien. 

41. — radiola, Desh. 2. Tab. 3. Fig. A. Parnes. 

12, — reticulata, Sowrb. Tab. 33. iſt und) Desh. nicht 

verſchieden non der lebenden Art fissura. Aus, Crag. 

13. — scaluris. Sowrb. Tab. 519. Fig. 3.:, Jurafor⸗ 
Mation. Great Oolite, 

14. — triecarinate, Sowrb, Teb. 519. Fig. 2. 


) 
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Erato, lebende und foßile Gatt. der Pectinibranchiaten, 
aſgeſtellt von Risso. 

. Er. eypraeola. Risso Fjg. 85. Voluta cypraeola 

Brocchi. Italien 

Escargot, der franzöfifhe Name für Helix. 

Eulima, lebende und foßile Gatt. der Pectinibrans 
katen, aufgeftellt von Risso, ber fie von Melania trennt. 
ibex nad Oken. 

. Eul. striata, Risso. Turbo. striet. Brocchi. . Stalien. 
. — subulata,. Risso. Helix subul. Brocehi. Melania 
ampessedii v. Pareto. Italien. 

Euompbalus, lebende und foßile Gatt. ber Pectini- 
tumhiaten, aufgeftellt von Sowrb. der Gatt. Solarium fehr 
wandt, mit ber fie auch Desh. wieder verbinbet. 

Eaomph. angalatus. Wahlenberg. Killaskalk in 

Sothland. _ 

. — angulosus. Sowrb. Tab. 52. Bergkalk. 

. — articulatus. Goldf. Bergkalk der Eifel, 

ı — catillua. Sowrb. Tab. 45. Bergkalk. 

- carinatus. Goldi. Bergkalk. 

ı — centrifugus (Turbinites), Hisinger, Antecknin- 
fa i Physic och Geognos. IV. Tab. 4. Fi is. 2. und 

Ta, 5. Fig. 1. Gothland. 

»— coronatus. Sowrb. Tab. 450. Fig. 3. Juraform. 
‚= eostatus. Hisinger. cit, loc. Tab, 1. Fig. c. 

Sothland. 

— deiphinula. Parkinson org. rem. . II. Tab. 5, 
Fig.18. Helicites delphinulat. v. Schlotth. Bergkalk. 
b — delphinuloides. Goldf. Aus Bergkalk. 

b — depressus. Goldf. Aus Bergkalk. 

— Dionysii. Goldf. Cirrus rotundatus Sowrb, Helix 
us, trochilinus und ellipticus 9, Schlotth. 

— dubius. Hoeninghaus. Aus Bergkalk. 

— discors. Sowrb. Tab. 52. Aus Bergkalk. 

— fimbriatus. Goldf. Aus Bergkalk. 

— funatus. Sowrb. Tab. 450. Fig, 1. Bergkalk. 

. 30 
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17. Euomph, laevis. Goldf. Aus Bergkalk. 

18. — marginatus. Aus Bergkalk. 

19. — minutus, Zieten. Tab. 33. Fig. 6. ia. 

20. — nodosus. Sowrb. Tab. 52. Bergkalk. 

21. — pentangulatus. Sowrb. Tab. 45. Fig. 2. 
Bergkalk von Dublin und hier fehr häufig, 

22. — quadricarinatus. Goldf, Bergkalk. 

23. — radiatus. Goldf. Bergkalk. 

24. — rugosus, Sowrb. Tab. 52. Fig. 2. Bergkalk. 

25. — substriatus. Hisinger eit. loc. V. Tab. 1, Fig- 1. 

Gothland. 
26. — 'trigonalis. Goldf. Bergkalk. 


F. 


Falciferi, eine Sippe der Anımoniten, zufammenge- 

ftelt von v. Buch mit ben Arten: 

1. Am. serpentinus. Aus Lias. 

2: — Murchisonae (mit laeviusculus und primordialis). 
Aus Under Oolite. | 

3. — depressus (mit elegans), Lias. 

4. — Strangwaysii. Under Oolite. 

5. — fonticola, Jurakalk. 

6. — radians (mit striatulus, solaris und striolaris). | 
Lind. i 

7. — comensis. Fliyſchkalk. 

8 — Waleotii. Lias. 
Fasciolaria, foßile Gattung der Pectinibrandhiaten, 

aufgeftelt von Lam. 

1. Fasc. alligata, Defr. Fusus alligat, Lam, Grobfalt 
von Grignon. 

2. — angulosa. Defr. Fusus angul. Lem. Grignon. 

3. — biplioata. Defr. Fusus bipl. Lem. Grignon. 

4. — bulbula. Deir. Voluta bulb. Lam. Velins du 

Mus. No. 2. Fig. 16. Grignon. 
5, — burdigalensis, Basterot. Tab. 7. Fig. 11. 
. Bourdeaux. 
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6. Fasc. costata. Def. Chaumont. 
ı — fimbriata. Bronn. Murex fimbriata Brocchj. 

Stalien. N 
, — funioulosa. Deſr. Fusus funienl. Lam, 

Grignon. 

" — nodulosa. Defr. Fusus nod. Lam. Grignon. 

0%. — uniplicata, Defr, Fusus uniplio. Lam. Grignon. 

Il, — tarentina. Lam. Murex polygonum Brocchi. 
£ebend und foßil in Italien. 

Ferrusina, foßile Gatt. ber Safteropoben, nahe vers 
tt mit Helix, aufgeftellt von Grateloupe, im Bulletin 
kla Soc. d’histoire nat. de Bourdeaux IL; it die 
It. Strophostoma nad) Desh. 

»Ferr. anostomaeformis. Gratel. Strophostome Jae- 
Vigata von Desh. Annal des scienc. nat. Maerz 1828. 

Grobkalk von Dax. 

‚ — laevigata. Strophostoma laev. Desh. Won Dax. 

» — lapicida, Gratel. Annal. des sc. nat. Debr. 1828. 
Tab. 11. Fig. 1. Süßwafferfalt von Montpellier. 

. — striata, Gratel. Strophostoma striata von Desh. 

Suͤßwaſſerkalk von Burweiler. 

Fidelis, Gatt. 'aufgeftellt von Risso. 

I. Fid. Theresa. Gegend von Nizza. 

Fissurella, lebende und foßile Gatt. der Scutibrans 
ten, aufgeflellt von Brugieres. 

: Fi. conica. Defr. Grobkalk von Hauteville. 

' — eostaria. Desh. 2. Tab. 2. Fig. 10. Grignon. 
 — Defrancia. Risso, Fig. 139. Italien. 
° — graeca. Desh. 2. Tab. 2. Fig. 7. Sowrb. Tab. 483. 

Lebend, auch foßil in Stalien und in Crag. 

« — graecula. Icones sectiles, Fig. 41. Italien. 
v— Italica. Deſr. Stalien. 

* — lobiata. Desh. 2. Tab. 2. Fig. 4. Grignon. 
— nodosa, Eichwald. Stizje Pag. 213. Grobkalk in 

Volhynien. 

- Soldani. Koenig. Icones sostil, Fig. 86. Stalien. 
30 a 
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10. Fiss. reticulata. Risso. Fig. 137. Italien. 

11. — squamosa. Desh. 2. Tab, 2, Fig. 1. Icones sect. 
Fig. 41. Grignon und Stalien. 

12. — turroniensis. Defr. Grobkalk der Tourraine. 
| Flexuosi, Sippe der Ammoniten, aufgeftellt durch 
von Buch, mit Am. flexuosus und asper. 

Florilis, Gattung aufgeftellt von Montf. gehört zu 
Noniona von d’Orbigny. 

Frondicularia, foßile Gatt. ber $oraminiferen und 
Stignofteguen, aufgeftellt von d’Orbigny. Renulina nad 
Blainv. zum Theil.. 

1. Frond. complanata. d’Orbigny. Renulina compl. 
en Tab. 6. Fig. 11. Stalien. i 
“ — digitata, d’Orbigny. Soldani 2. Tab. 9. Fig. p. 

Stalten. 

3. — laevigata. d’Orbigny. Grobkalk von Dax. 

4. — pupa. d’Orbigny. Soldani IV, Tab. 9. Fig. 9. s. 

Stalien. 

. 5. — striata. d’Orbigny. Soldani IV. Tab» 9. Fig.9.r. 

Italien. 

Frumentaria, Gatt. aufgeſtellt von Soldani, gehört 
meift der Gatt. Spiroloculina von d’Orbigny. 

Fusulina, Gatt. aufgeftelt von Fischer. 

1. Fus. cylindrica. Fischer. Oryctographie de Mos- 
kau, Tab. 13. Von Moskau, 

2. — depressa, Fischer. cit. Ioo. Ebendaher. 

Ensus, lebende und foßile Gatt. der Pectinibrandhiaten, 
aufgeftellt von Lam. mit weldyer Desh: bie Gatt. Pyrula 
vereinigt. 

1. Fus. abbreviatus. Lam. Grobfalf von Drignon. 

2, — aciculatus. Jam. Encyelop, Tab. 425. Fig. 8. 

Grignon. 

3. — acuminatus. Sowrb. Tab, 247. 

« London clay. 

4. — aduncus. Bronn. Stalien. 

5. — affinlis, Bronn, Italien. 


> 
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6 Fus. alligatus, Sowrb. Tab. 274. -Faiciolaria allig. 
md Desk. London clay. 

7. — alveolatug Sowrb. Tab. 525. Fig. 1. Aus 
Crag. 

& — Andeberti. Risso IV. Tab. 76. Italien. 

9. — ang ulatus. Lam. fasciolar. angul. nach Desh. 
Grignon. 

11, — asper. Sowrb. Tab, 21h. London clay. 

1, — asperulus, Lam, _ on Grignon. 

1. — bifasoiatus, Sowrb. Tab. 228. London clay. 

1. — biplicatus, Lam, fasciolaria biplic, nach Desh. 
Grignon. 

14. — bulbiformis. Sowsb. Tab. 291. Fig. 1. 
London clay und Grobkalk von Grignon. FIlyſch der 
Alpen. Sofa. 

5 — sancellatus, Sowrb, Tab. 525. Fig. 2% 

I. — singulatus. Bronn. Stalien. 

1, — eitharellus. Lam. Grignon. 

B. — clavatus. lIcones sectiles Fig. 15. Broschi 

Tab. 8. Fig. 2. Italien, 

®%. — clavellatus. Lam. Eneyelop. Tab. 45. Fig. 6. 
Grignon. 

u — oomplanatus. Sowsb. Tab. 423. Fig. 2. 
London clay. 

4. — compius, Brocchi. Italien. 

2, — costulatus. Lam. Encyclop. Tab, 428. Fig. 3. 

8 — erispatus. Sasso. Lebend und foßil in Stalien. 

% — diluvii. Eichwald Sfige. Pag. 225. Grobkalk 
in Volhynien. 

5 — echinatns. du Bois. Tab. 4. ‚Fig. 45. Murex 

echinat. Brocchi. Grobkalk in Volhynien. 

6. — errans, Sowrb. Tab. 400. London clay.. 

M — excisus, Lam. Eneyslop. Tab..429. Fig. 4. 
Griguon. 

6. — fienlneus, Sowrb. Tab. 291. Fig. 7. 
London clay. o 
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29. Fus. funieulosus, Lam. Amal da Mas. VI. 
Tab. 46. Fig. 3. fasciolaria fun. nad Defr. Grignon. 
'30. — harpala. da Bois, Tab. 1. Fig. 47. BBolbynien. 
31. — Hehlii, Zieten. Tab. 35. Fig. 2. Muſtchelkalk. 
32. — heptagonus. Lam. Grignon. 
33. — kordeolus. Lam, Velins da Mus. Supptement. 
No. 2. Fig. 20. Grignon. 
34. .-- intortns. Leui. Annal, du Mus. VL Tab. 46. 
Fig. 4. Fiyſch der Alpen. Goſau. 
35. = luevigatus. Law. Grignon. 
36. — dawatus. Basterot, Tab. 3. Fig. 21. Bour- 
deaux. 
37 — ligaurins. Payretidean, Lebend und foßil im 
Sizilien, auch im Calo. moellon. 
38. — lima. Sowrb. Tab. 423. Fig. 4. Londen clay. 
89. — longaevus, Sowrb. Tab, 63. London clay, 
auch Grobkalk von Grignen. 
40. — longiroster, Der. Brocchi. Tab, 8. Fig; 7. 
Btalien.' 
4. — longisipho. Risse. Stalin, _ 
42. — marginatus. Lam. Von Grignen. 
43. — Martini. Risso, Stalien, 
4. — minax. Lam. Amal. du Mos. VI, Tab. 46. 
Fig. 4. 
45. — minntus Lau, Bon Grignon. 
4. = kitrneformis, Risse. : Stalien. 
427. Siultinodus, Lam. Von -Grignon. 
48. — Nos. Lam. Encyolop. Tab. 425. Fig 2 
Grignon. , 
49.. — nodul oqa. Lam. Velins du Mus. No. %, Fig: 3% 
.  Sascicularia nodel. : . Grignon. 
50. — pentägonus. Brem. Staffen. 
$1..—.plicetus.-Lam. Grignon. 
52, — politus. Bronn. Murex subulat.Broechi, Ztalien. 
53. — polygonatus Brögn. Fert. Viceat. Tab. 4. 
Fig. 4. Stalin. Flyſchformation. 


54. Fos. poligonus. Bioga. æit. loc. Fig. 3. Stalien, 
Flyſchformation. (2) W 
55. — quadratus. Sovrb. Kreide. 
56. — regularis. Sowrb, Tab. 428. Fig. 1.. 
London clay. 
57, — rostratus. Brocchi. Tab, 8. ‚Fig.1. Lebenb und 
fogil in Italien und bei Baaden. 
58, — rugosus, Lam, Annal. du Mus. VI. Tab, 46. 
Fig. 1. Sowrb. Tab. 274. Fig. 8. London clay und 
Grobkalk von Griguon. 
59, — scalaris. Lam. Annal. du Mus, VI. Tab. 46: 
Fig. 7. Grignon. 
60. — scalaroides. Lam. Bon Grignon. 
61. — serratus. Desh. Grignon, 
62. — spinulosus. Bronn. Italien. 
63. — striatulus. Lam. "Grignon. 
64. — sublaefratus. Brander. Grobkalk. 
65. — subnlatus.. Lam. Velins du Mus. No. 5. 
Fig. 10. Murex subul. Brocchi. Stalien. 
66. — subcarinatus. Brogn. Terr. Vicent, Tab. 6. 
Fig. 1. Stalien. 
67. — terebralis. Lam. Pleurotoma nach Der. 
Grignon. Ä 
68. — thiara. Riso, alien, 
6. — truncatulus. Lam, Grignon. | 
70. — uniplicatus. Lam, :Velins du Mus. No. 6. 
Fig.. 8. farciplaria nad Defr. Grignon. 
71. — variabilis. Lam, Origuon. 
72. — vulpeculus. Bronz.' Mungelia striolata v. ‚ Risso. 
Lebend und foßil in Italien. 


G 
Gadus, Gatt. der Pteropoden, aufgeſtellt von Montagu, 
gehört nad. Bang zur Gatt. Oreseis. _.. 
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Gibbulina, lebende umb foßile Gatt. der Pectini⸗ 
branchiaten, aufgeſtellt von Leach und füsso, die fie von 
Trochus abfondern.. 

1. Gib. diseors. Risso. Italien. 

2. — magus. Risso. Trochus magus. ‚Lam. Lebend und 
foßil m Italien. 

3. — reticulata, Risso. Italien. 

4. — verticosa. Risso. Troohus vertioos. Brocchi. 

Italien. 


Glandiola, Gattung von Montf. wird zu Fiyalen 
gehören. - 


Globigerina, lebende und B fofite Gatt der Helico⸗ 
ſteguen, aufgeftelt von d’Orbigny. 


1. Glob. elongata. d’Orbigny, Polymorphium nad) Sol- 
dani I, Tab. 123. Fig. k. Stalien. 

2. — fragilis. d’Orbigny. Grobfalf von Dax. 

8. — helicina, d’Orbigny, Polymorph. globuliferum. 
Soldani II. Tab. 130. Fig. 99. Italien. - 

4 — parisiensis. d’Orbigny. Grobkalk von Paris. 

35. — trilocularis. d’Orbigny. Bourdeaux. 


Globites, Gatt. der Ammoniten, aufgeftellt von de 
Haan; Orbulites nad) Lam. Nautellipseies Parkinson, 
wird von v. Buch nicht anerkannt, der die bier aufgeführten 
Arten in fehr verfchiedene Sippen vertheilt. :De Haan 
rechnet hierher Die Arten: Brogniarti, constriotus, divisus, 
dorsalis, fasoratus, granuliferus, heterophyllus, Lo- 
scombi, minutus, Ovatus, papyraceus, reniformis, 
striatus, sublaevis, tumidus, undulatus. . : : . 


Goniatites, foßile Gattung der Siphomiferen, firirt 
vom Grafen Münster in der Schrift: Ueber die Planuliten 
und Goniatiten im Uebergangskalke des Fichtelgebirges (dar: 
aus im Jahrbuche der Mineralogie 1833. Pag. 234.); ſchon 
früher als Sippſchaft oder Gattung der Ammoneen aufgeſtellt 
von de Haan, und als ſolche weiter ausgebildet von v. Buch. 


t 
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5 Kos, poligonus. Broge. «it. loc, Eig. 3. Italien, 
Flyſchformation. (2) *Ñ 
55. — quadratus. Sowrb. Kreide. 
6. — regularis. Sowrb. Tab. 428. Fig. 1.. 
Lopdon clay. 
57, — rostretus. Brocchi. Tab. 8. Fig.1. Lebend und 
foßil in Italien und bei Baaden. \ 
8, — rugosus, Lam, Annal, du Mus. VI. Tab, 46. 
Fig. 1. Sowrb. Tab. 274. Fig. 8. London clay und 
Grobkalk von Grignon. 
59. — scalaris. Lam. Annal. du Mus. VI. Tab. 46. 
Fig. 7.  Grignon. 
60. — scalaroides. Lam. Non Grignon. 
61. — serratus. Desh. Grignon. 
2. — spinulosus. Bronn. Stalien.’ 
63, — striatulus. Lam. Grignon. 
6. — sublaetatus. Brander. Grobkalk. 
65. — subulatus. Lam, Velins du Mus. No. 5. 
Fig. 10. Maurex subul. Brocchi. Stalien. 
6, — subcarinatus, Brogn. Terr. Vicent, Tab, 6. 
Fig. 1. Stalien. 
. — terebralis. Lam. Pleurotoma nach Defr. 
Grignon. | 
8 — thiara. Riso. Stalin, 
6. — truncatulus. Lam. Grignon. 
0. — uniplicatus. Lam. 'Velins du Mus. No. 6 
Fig. 8, fasciplaria nad; Defr.: Grignon. 
71. — variabilis. Lam, Orignon. 
7, — vulpeculus. Bronn. Mangelia striolata v. ‚ Risso. | 
Lebend und fogil in Stalien, . 


G 
Gadus, Gatt. der Pteropoden, aufgeſtellt von bloniage 
gehört nach Bang zur Gatt. Crereis. 


23 
24. 
25. 
26. 


27. 


28... 


29 
30, 
31. 


32, 
33. 


34. 
35. 


36. 
37. 


38: 
39. 


“0. 
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Gon. orbioularĩs. Münster, dit. loc. Tab.5. Fig.4. 


Killaskalk. 


— ovatus. Münster. eit. loc. Tab. 4, Fig. 1. 
Killaskalk. 

— planus Münster. it. loc. Tab. 3. Fig. 5. 
Killabkalk. 

— primordialis, Schlotth, Nachtrage Tab.9. Fig.2. . 
Bergkalk. 

— retorsus. v, Buch. Grauwacke. 

— simplex. Brugieres. Fig. 10. Grauwacke von 
Goslar... 

— speciosus, Münster, eit,. loc. Tab, 6. Fig. 1 
Killaskalk. 

— sphaericus. v. Buch. Bon Merben. Grau: 
wade. (2) | 

— spurius Münster, cit, loc. Ellipsolites compres- . 
sus Sowrb. Killas. 

— striatng, Lam. Sovrb. Tab, 53. Bergkalk. 
— subarmatus. Münster. cit. loc, Tab. 7. Fig. 2. 


. ' Killaskalk. 


— sublaevis. Münster. eit, loc. Tab. 2, Fig. 3 


Killaskalk. 

— "sublin earis. Münster., eit, loc. Tab. 5. Fig. 1. 
Killaskalk. 

— subnautjlinns. v. Schlotth. Grauwacke. 

— subnodosus. Münster, .cit. loc, Tab, 7. Fig, 7. 


Killaskalf und Muſchelkalk. (2) 
— subsuloatus., Münster. cit. loe. * 5. Fig. 2, 


Killaskalk. 


— sulsatun Münster. ‚et. loc. Tb 3. Fig. 7. 
Killaskalk. 
— undulosng. ‚Münster. eit. loc. Tab, 4. Fig. 2 


Killaskalk. 
Grabtolithes, zweifelhafte Gatt. der Drthoceren 


aufgeſt. v. Linne, orthoceratites tenuis- v. Wahlenberg. 
Nilson ſchlagt den. Namen Prindon. vor. i 


\ 





Gyrooera, foßlle Gatt. der Dethorenatiten, aufgefl: 
ton H. v. Meyer. (Schriften ber Leopoldiniſchen Acabemie 
XV, 1831 2. pag. 72) iſt bie Gatt. Cyrtovera von 
Goldf. ſ. dieſe. 

Gyroidina, lebende und foßite Sat, der. Hefe 

gum aufgefl. v. d’Orbigny. .. 
1, Gyr.-. . 0. WOrbigny. Groblall. rt 


H. 


Halia, lebende und foßile Gate. ber Pakmonarien, auf 
geſtellt v. Risso, der fie von agathina trennte, mit welcher 
ft Defr. und Ferussao wieder vereinigen. « 
1. Hal. helicoides. Risso IV. Fig.’ 79. Bulla helieci+ 

des Brocehi. Lebend und foßil in Italien. 
2, — priamus. Risso.' Agathine puas Lam. Libend 
und foßil in Italien. 

Haliotis, lebende und foßile den der eantem 
ciaten, aufgeſt. v. Linnde, | 
1. Hal. Philberti. de Serres, 'Annal. des sc. nat. kur 

Tab. 45. Fig. 9. ' Calc. modllon. *' t 
2. — tuberculata. „Borsen. ¶Lebend und foßil in 

Italien. 

, — Volpynioa. REichw. Zoolog. Tab. 5. rg. 18. * 

Kalt in Volhynien. 

Hamites, foßite Gatt. der Nautileen (gebogene Bars 
wuliten) aufgefl. v. Parkinson, wurbe anfänglich vor Ihm. 
Ammonoceratites ‘genannt. 

1. Ham. annulatus. Desh. coquilles oaraoterist, Tab. 6. 
Fig. 5. uraformation. Under Oofte. 

2 — adpressus. Sowrb. Tab. 6t. Kreide, nr 

3. — alternatus. Phillips. Tab. 1. Fe. 26 wer. 

Untere Kreide. Speton clay. nu 
4. — armatas. Sowrb. Tab. 168. Kreide. -. 
5, — attenuatus, Sowrb. Tab. 61. Fig. 4. : Kreibk 
6 — Boanii. Phillips. Tab. 1. Fig. 26. Untere Kreide, 
T. — basuldides, Gid. Mantöl. Arie © © "= 
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8. Ham, oanteriatus. Drogn. Ossem, fossil. Tab. 7 
Fig. 8. Kreideformation. 
9. — compressus. Sowrb. Tab. 61. Fig. 7. Orthocer. 
falcatus v. Schlotth. auch wohl Ham. virgulatus. Brogn. 
Kreide, j 
10. — eylindricus. Blainv. Tab. 13. Fig. 1. Kreide. 
11. — ellipticus..Gid. Mantel. Kreide. 
12. — Evansii. Fischer, Oryctogr. de Moskau. Tab. 0. 
Fig. 4. Ron Moskau. 
13.. — funatus, Brogn, Ossem, fossil. Tab. 7. Fig. 7. 
Kreide, a, 
14. — gigas. Sowrb. Tab. 593. Fig. 2. Untere Kreide, 
35 :-- gibbosus. Sowrb, Tab. 61. Fig. 5. Kreide, 
16. — glossotdeun. de Haan, Ammonoceratites Lam, 
“ Bleinv. Tab, 11. Fig. 1. Dflindien. 
17. — grandis, Sowrb. Tab. 593. Fig. 1. Untere 


Kreide. .: 
418. intermedius, Sowib. Tab, 61. Fig. 2. Phillips 


.:, Tab. 1. Fig. 21. Kreide. 

19. — maximus. Sowıb. Tab. 62. Fig. 1. Phillips 

. Tab. 1. Fig. 20. ‚Kreide. 

20. — nodosus. Sowrb, Tab. 216. Fig. 3. Kreide. 

214, — Phillipsii. Phillipg. Teb. 1. Fig. 30. 

Untere Kreide, j 

22. — plioatilis. Sowrb. Tab, 236. Fig. 1. Phillips. 
. Tab, 1. Fig. 29. Kreide, 

23. — raricostatus, Phillips. Tab. 1. Fig. 23. 

Untere Kreide, . 

24. — rotundas, Sowrb, Tab. ‚61. Fig. 1. Brogn. 
'ossem. fossil, Teb. 7. Kig. 8. Phillips. Tab. 1. Fig. 24. 
Mride. 

28. — spinifer Sowib, Tab. 216. Fig. 2. Zieten 
‚Tab. 16. Fig, 7. Aus Kreide und Lias. 

36,..3— apinulosus, Sowrb. Tab. 216. Fig. 1 

‚z.. Hreibefurmation und Grünfand, - 
37. — tenuis, Sowzb..Tab, 61. Fig, 1. Kreide, 
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28. Ham. tubereulosus. Sowrb. Tab. 216. Kreite. 
29. — targidus. Sowrb. Tab. 216. Fig. 6: Kreide. 
30. — virgulatus. Brogn. ossem. fossil. Tab. 7.Fig 6. 

Kreide. 

Hammonia v. Montf. gehört meift zur Gatt. Ro- 
tala von d’Orbigny. Hammonia von Boldani iſt die 
Gatt. Truncatulina von d’Orbigny. 

Harpa, lebende und foßile Gatt. der Pectinibranchia⸗ 
ter, aufgeſt. v. Lam. 

1. Harp. altavillensis. Defr. Grobkalk von Grignon. 
2 — mutica. Lam. Annal. du Mus. VI. Tab. 44. 
Fig. 14. Grignon, und lebend. 

Helicina, lebende und foßile Gatt. der Pectinibrans 
chiaten, aufgefl. v. Lam. Olygira von Say, bildet nad) 
Ferussac nur eine Unterabtheilung der Gatt, Natica. 

1. Hel. compressa, Sowrb. Tab. 10. Lias. 
2, — dubia. Desh. 6. Tab. 6. Fig. 14. Grobkalk v. 

Grignon. 

3. — expansa, Sowrb. Tab. 273. Zieten. Tab. 33, 
Fig. 5. 2ios, 

4. — polita, Sowrb, Tab. 285. Sf Turbo callosus 
nach Desh. Suraformation. Under Oolite. 

5, — solaroides. Sowrb. Tab. 273. Fig. 4. Bias. 

6. — striate, Defr. Blainv. Tab. 35. Fig. 4. 

Grobkalk v. Hauteville. 

Helicigona, bildet nach Ferussac eine Unterabthei⸗ 
Img von Helix, ift die Gatt. Carocolla von Lam. f. 
Helix. 

Helicites, Gatt. der Nummurläceen, aufgefl.v. Blainv. 
it wahrſcheinlich nicht foßil. 

1. Hel. perforatus. Blainv. Fichtel 7. Fig. 4. 
2, — radiatus. Fichtel. Tab, 7. Fig. 9. 

Helix, lebende und foßile Gatt. ber Pulmonarien, 
(Süßwofferfcehneden). 

1. Hel. aequalis. de Serres. Amnal des sc. nat. XI. 
pag- 404. Suͤßwaſſerkalk v. Sete. 
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2. Hel. agricola. v. Schlotth. Braunkohlen v. Bux- 
weiler, 

3. — algira. Lam. Lebend und foßil in ber Knochen⸗ 
breccie v. Nizza. | 

4, — antiqua. de Sertes eit loc. Bon Sete. 

5. — aquensis, de Serres. Geognosie, Tab. 1. Fig. 12. 
Calcaire moellon. 

6. — arbustorum, Lam. Lebend und foßil in Lehm ꝛc. 

7. — arietinus. v. Schlotth. Wohl ganz zweifelhaft. Aus 
Muſchelkalk. | 

8. — bucosinatiformis, v. Sehlotth. Süußwafferkalt 
v. Buxweiler. 

9. — carinata. Sotrrb, Tab, 10. Iſt Turbo carin. 

nad Goldf. Bergkalk. 

10. — carinata. de Serres. v. Sete. 

11. — cirriformis, Sowrb. Tab. 171. Auch Turbo? 
Bergkalk. 

12. — complanata, Serres. eit. loc. Annal. des sc. 
v. Sete. 

43. — Cocqui, Annal. da Mus. XV. Tab. 23. Fig. 6. 
Suͤßwaſſerkalk v. Issoire. Auvergne. Ä 

44. — conica. Serres. cit. loc, Sete. 

15. — conoidaeformis, de Serres. cit. loc. Sete. 

16. — convexa. Sorres. cit. loc. Sete. ! 

17. — cornea. Lam. febend und ſoßit in der Knochen⸗ 
breccie bei Nizza. 

48. — cylindrica. Schlotth. Buxweiler. 

19. — damnata, Brogn. Terr. Vicent. Tab. 2. Fig. 2, 
Val di Ronca. 

20. — depressa. Zieten. Tab. 29. Fig. 6. Suͤßwaſſer⸗ 

kalk in Würtemberg. 

21. — depressa. Eichwald. Seinꝛe pag. 215. Tertiair 
in Volhynien. 

22. — deportita. Schlotth. Gegend bei Coburg. 

23. — Desmarestina, Desh. 4. Tab. 6. Fig. 3. 
Bon Versailles. 
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4. Hel, Dencalionis, Eichw. Zoolog. Tabs. Fig.19. 
Lehm in Volhynien. 
25. — Draparnaldi. Serres. eit. loc, Sete. 
2, — dubin. Desh. 4. Tab. 6. Fig. 3. Vetsailles. 
2. — Ferrantii. Desh. 4. Tab. 7. Fig. 10. Bon 
Oigny. 
28. — flava Eichw. Seijze peg. 215. Tertiair in 
Volhynien. 
9%. — fraticum. Lam, Lebend und foßil in Zehn. 
% — Gentii. Sowrb. Tab. 145. Kreide, 
3. — girans, Schlotth. Schweiz. | 
32. — globosus, Sowrb. Tab. 170. Suͤßwaſſergebilde. 
3 — globulosa. Zieten. Tab. 29. Fig. 3. Süß: 
waſſerkalk v. Ulm, der lebenden Art fehr ähnlich. N 
3. — grandis, Serres. cit. loc, Sete, " 
35, — hispida antiqua. Dechen. (Umtiffe der Rheins 
Inder), der lebenden Art fehe ähnlich, Draparnaud. Tab, 7. 
Fig. 20. Süßwaſſerkalk von Buxweiler. 
3. — inflexa. Zieten. Tab. 31. Fig. 1. Von Ulm. 
37. — insigna. Zieten. Tab. 29. Fig. 1. Ulm. 
33, — Iapicidites. Boubde. Von Zouloufe. 
9 — lapicida. Lebend und foßil bei Nizza. 
4%. — Lehmanni, Desh. 4. Tab. 7. Fig. 5. 
Versailles. ‚ 
4. — Menardi. Brogn. Annal, da Mus, XV. Tab. 23. 
Fig. 11. Suͤßwaſſerkalk. 
42. — minuta. de Serres. cit. loc. Sete, 
4, — Moroguesi. Desh. 4. Tab. 6. Fig. 1. 
Von Orleans. . 
4. — nemoralis. Lebend und foßil. Kalktuff bei Wei⸗ 
mar, bei Toulouſe ıc. 
45. — nitida antiqua, Dechen, her lebenden Art ähns 
lid. Draparnaud. Tab. 8. Fig. 25. Buxweiler. 
4. — perspertivus. Serres cit. loc. Ste. 
47. — pisana. Lebenb und foßil, Nizza. 
4. — planorbiformis. Serres cit. los, Sete. 





49. Hel. planorbis, gelktuff von Weimar. 

50. — pomacea. Lebend und foßil. Kalktuff von Wei⸗ 

mar, auch in Lehm. 

51. — Ramondii. Brogn. Annal. du Mus. XV. Tab. 23 
Fig. 5. Suͤßwaſſerkalk von Clermont. 

52. — Repoulii. Leufroy. Annal. des se. nat. Debr. 
1828. Tab. 11. Fig. 4. Auvergne. 

53. — rhomboiden. Serres cit. loc. Sete. 

54. — rotunda antiqua. Dechen, ber lebenden Art 
(Draparnsud, Tab. 4. Fig. 29.) hoͤchſt ähnlich. Bux- 
weiler. 

55. — rugosa. Zieten. Tab. 29. Fig. 5. Ron Ulm. 

56. — scabra. Defr. Buxweiler. 

+57. — serpentinites. Boubee. Toulouſe. 

58. — sigiensis, Serres. cit. loc. Sete. 

59, — silvestrina. Zieten Tab. 29; Fig. 2. Bon 

Steinheim in Würtemberg und Buxweiler. 

60. — spiralis. de Serres. cit. loc. Sete, 

61. — striata. Sowrb. Tab. 11. Turbo striat. nad 
Goldf. Bergkalk. | 

62. — striata. Eichw. Skiz;ze pag- 215. Zertiait in 

Volhynien. 

63. — strict.a, bee lebenden gleich. Kon Montpellier. 

64. — subangulosa. Zieten. Tab. 31. Fig. 2. Ulm, 

65. — Tristani. Desh. 4. Tab, 6. Fig. 3. Versailles. 

66. — trochiformis. Stahl. Verfteinerungen Wuͤrtem⸗ 
bergs. Tab. 11. Süßwaſſerkalk v. Heidenheim. 

67. — Turonensis. Desh. coquilles caracterist. Tab. 1. 
Fig. 1. Aus der.Xouraine, . 

68. — variabilis, derlebenden Art gleich; von Montpellier. 

69. — vormiculata, Der lebenden Art gleich; bei Nizza. 

Helion, Gatt. aufgefl. von Montf. gehört zur Gatt. 

Anoylus. 

Herion, foßile Gatt. der Helicofteguen, aufgeft. von 

Montf. wird von Nummulina nicht weſentlich verſchieden 


ſexn. 
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Herion, Gatt. der Beleinniten, aufgeſt. von Montf. 
die nicht anerkannt wurde. 

1. Her. hastatus. Montf. iſt Belemnites fusiformis v. 
Mueller, 

Hippocrene», lebende und foßite Gatt. ber Pecti⸗ 
nibranchiaten, aufgeſt. v. Montf. bildet eine Abtheilung der 
Gatt. Strombus. 

1. Hip. Fortisii. Bronn. Strombus Fortisii nad; Brogn. 

Italien. 

Hipponix, lebende und foßile Gatt. der Pectinibran- . 
qiaten (diejenigen Arten der Gatt. Capulus,‘ [Pileopsis,] die 
auf den fremden Körpern, welche fie bewohnen, fich auch eine 
Unterfchaale bauen, daher 2 Schaalen haben, die aber [wie 
ki den Rudeſteen] ganz ohne Schloß find) aufgeft. v. Defr, 
1. Hippon. cornucopiae Defr. Capulus ober Pile- 

opsis cornucop,. Desh. 2. Tab. 2, Fig. 13 — 16. 

An Grobkalk v. Grignon und lebend. 

2 — dilatata. Dekr. Pileopsis dil. Desh. 2. Tab. 2 
Fig. 19. Grignon. 

. — elegans. Defr. Pileops. eleg. Desh. 2. Tab. 3. 
Fig. 6. Grignon. 

4 — granulatns. Basterot. Tab. 4. Fig. 14. 

Grobkalk v. Dar, Tegel bei Baaden. 

5, — laevis. Sowrb. genera ofrecent and fossil. shells. 
No. 1. Fig. 10. London clay. 
6& — opercularis. Defr. Desh. 2. Tab. 3. Fig. 8. 

Grignon. 
 — Sowerbii. Blainv. Malacolog. Tab. 50. Fig. 2. 

Grobkalk v. Hauteville. 

Homaloceratites, Gatt. aufgefl. v. Hübsch (Bei: 
traͤge zur Naturgefchichte von Nieder: Deutfchland) iſt ba- 
calites Foujasii. Lam. 

Hyalea, Lam. lebende und foßile Gatt. der Pteropos 
den, aufgeft. als foßil von Gratelonpe, im Bulletin de la 
Soc. Linneenne de Bourdeaux Il. Auch wird die Gatt. 
Glandiola v. Montf. hierher gehören. 

II. 31 


— 41823 — 


4. Hyal, aquensis. Grateloupe. d’Orbignii Rang. 
Annal, des sc, nat. XVI. 1829. Tab. 19. Fig. 3, 
Grobkalk v. Dax. 
2. — carbonaria, Hoeninghaus. Gritlohlen in Weſt⸗ 
phalen. 


3. — triasantha. Bronn. Stalien. 


J. 


Ichthyosiagines. Bourdet (Notice sur des fos- 
siles inconnues Genf 1822,) gab diefen Namen Petrefacten 
aus Sohlenhofen, die er für Kifchkiefer hielt und bie zur 
Gatt. Aptichus v. H. v. Meyer gehören. Rüppel (Ber 
fleinerungen von Sohlenhofen v. 3%. 1829.) benannte fo ben 
Tellinites problematicus von Schlotth.; iſt aptichus 
imbricatus Meyer. ſ. Aptichus. 

Infundibulum, (Entonnoir) lebende und foßile 
Gatt. der Pectinibrandhiaten, aufgeft. v. Montf. welche Lam, 
und Desh. mit Calyptraea vereinigen; Rang und Cuvier 
ald Unterart von Trochus anfehen. 

1. Infund, echinatum. Sowrb, Tab. 97. Fig. 2, 

Aus Crag. 

2. — laevigatum, Bronn. Calyptraea laev. Lam. 

Lebend und foßil in Ztalien. 

8. — obliquum. Sowrb. Tab. 97,Fig.1. London clay. 
4. — rectum. Sowrb. Tab. 97. Fig. 3. Crag. 
5. — spinulosum, Sowrb. Tab. 97. Fig. 6. Crag. 


6. — squamulatum. Bronn. Patella muricata Brocchi. 


Lebend und foßil in Italien. 
7. — tubereulatum. Sowrb. Tab; 97. Fig. 5. Calyp- 
traea trochif. nad Desh. London olay. 
8. — tuberculosum, Sowrb. Teb. 97. Fig. 1. 
London olay. 
louannetia, tt. aufgefl v. Desmoulins. : 
4. Iouan. semicaudata, Desmoul. Bulletin d’hist. nat. 
de Bourdeaux. U. Tab, .. .. Bourdeaux. 
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Lampas. Gatt. aufgeft. v. Montf. Gehört zu Robu- 
kms v. d’Orbigny. u 

Lanistes. Gatt. aufgeft. v. Montf. gehört zu Am- 
pullaria. Lam. 

Lathira, Gatt. der Pectinibrandjiaten, neuerlich von 
Beccinam getrennt. 

1, Lath. Puschii, Andrzejowsky, Bulletin de Moskau, 
1. Tab. 4. Fig. 2. Grobkalk in Pobolien, 

Lenticulina, oder Lenticulites, Gatt. aufgeft. 
d, Lam. verbindet d’Orbigny mit der Satt. Nummulina 
q. dicſe). Lenticulina v. Basterot ift die Gatt. Ober- 
alina v, d’Orbigny. 

Lepidopleurus, lebende und foßile Gatt. der Cy⸗ 
Iobrandhiaten, aufgeft. v. Risso, der fie von Chiton trennt. 
+ Lep. sulcatus. Risso. Won Nizza. 

Licophorus, Gatt. aufgefl.- v. Montf. Gehört zu 
)bitolites. 

Licorne, Gatt. v. Montf. ſ. Monoceros. 

Lingulina, lebende: und foßile Gatt. der Foramini⸗ 
m, aufgeft. v. d’Orbigny. 

1. Ling. carinata, d’Orbigny. Soldani IV. Tab, 12. 
Fig. 6. Stalien. 

Linthurus. Gatt. aufgeft. v. Montf. Gehort zu 
ristellaria v. Lam. 

Littorina, lebende und foßile Gatt. ber Pectinibran: 
ſiaten, aufgeft. v. Ferussac, der Gatt. Melania fehr ver: 
dandt. d’Orbigny kennt auch mehrere foßile Arten, bie 
oh nicht befannt geworden find. 

Lituites, foßile Gatt. der Siphoniferen, aufgeſt. v. 
lontf. angenommen von Münfter für Nautilaceen, mit einer 
ſitalformigen Binbung, welche fich ineine gerade Einie verlängert. 
» Lit, imperfectus. Wahlenb. Killad in Schweden. 
) — perfectus. Wahlenb. Killas in Schweden. 

» — sulcatus, Risso. Von Nizza. 
31 * 
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Lithuolithes oder Lithuola von Schlotth. ımd 
Lam. gehört zu Spirolina v. d’Orbigny, vertheilt fi in 
mehrere Sat. 

4. Lith. convolvulus. Schlotth. wirb zu Spirolina ey- 
lindraceus gehören, 

2. — deformis. Lam, Annal. du Mus. VIII. Tab, 62, 
Fig. 12. 

3, — nautiloidea Lam. Annal, du Mas. VII. Tab.62. 
Fig. 12. Blainv. Tab. 11. Fig. 3. iſt nad Desh. Spiro- 
lina nautila. Aus Kreide. 

Loligo (Calmar) oder Loligopis, lebende und 
foßile Gatt. der Eephalopoden und Octopoden. | 
1. Lolig. Aalensis. Zieten. Tab. 25. Fig. 4. Reſte der 

Müdenfhuppe nebſt dem Teutenbeutel. Lias. 

2. — bollensis. Zieten. Tab. 25. Fig. 5. und Tab. 37. 
Fig. 1. Lias. 

3. — priscus, Rüppel, Beſchreibung von Verfteinerungen 
aus Sohlenhofen. Tab. 3. Fig. 1. Juraſchiefer von Soh⸗ 
Ienhofen. Conf. übrigens Sepia. 

Lycophris, ®att. der Helicofteguen, aufgeft. von Ba- 
sterot, ber fie von Nummulites trennt. 

1. Lyc. Faujasii. Basterot. Nummulites Faujasii, 

2. — lenticularis. Basterot. Tab. 7. Fig. 3. Num- 
mulites lenticularis. Bourdeaux. 

Lymnaea (ober Limneus), lebende und foßile Gatt. 
ber Gafteropoden und Pulmonarien (Süßwafferfchneden). 

1. Lymu. acuminata. Desh. 8. Tab. 10, Fig. 20, 

Süßwaffergebilde bei Paris. 

2. — aequalis. Serres. Südfrankreich. 

3. — anceps, Eichw. Skizze pag. 216. Bolhynien. 

4. — angustatus. Klöden. Tab. 2. .Fig. 2. Suͤß—⸗ 

waffermergel v. Görzke bei Ziesar. . 
5. — arenularia. Desh. 8. Tab. 11. Fig. 7. Eif 

wafjergebilde v. Beauchamp. 

6. — auricularia. v. Ferussac. 
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& Lymn. columellaris, Sowrb. 528. Fig. 1. 

9. — eornea. Desh. 8. Tab. 11. Fig. 13. Paris. 

10. — corvus. Schlotth. Kalktuff bei Weimar. 

1. — eylindrica, Desh. 8. Tab. 10. Fig. 18. Paris. 

12. — fusiformis. Sowrb. Tab. 169. Inſel Wight. 

13. — Geofrasti. Ferussac. 

14. — gtaeilis. Zieten, Tab. 30. Fig. 3. Ron Ulm, 

4. — inflata. Desh. 3. Tab. 11. Fig. 17. Mont- 

morency. 

6. — intermedia. Ferussac. 

1. — longiscata. Desh. 8. Tab. 1. Fig. 3. Sowrb. 
Tab, 343. Paris. 

1, — maxima, Sowrb. Tab. 528. Fig. 1. 


1), — minima. Sowrb. 169. 
20, — obtusa. Desh.8.Tab.10. Fig. 16. Montmoreney. 
21. — orelonga. Boubee. Toulouse. 


22, — ovum. Desh. 8. Tab. 11. Fig. 15. Pierrelage. 
23. — palustris. Desh. 8. Tab. 11. Fig. 9. Pier- 
relage und lebend, 


4. — peregra. Zieten. Tab. 31. Fig. 6. Süßwaffer: 


kalk v. Ulm und lebend, 
25, —'pygmaen. de Serres. Südfrankreich. 


% — pyramidalis. Desh. 8. Tab. 10. Fig. 14 


Sowrb. Tab. 528. Zieten. Tab. 30. Fig. 1. Krankreich, 

Deutſchland, England. 

277. — rivalis. v. Ferussac. 

23. — sabula Desh. 8. Tab. 11. Fig. 11. Montmo- 
rency. 

29. — socialis, Zieten. Tab. 30. Fig. 4. Aus bem 
Suͤßwaſſerkalk im Stubenthale. Würtemberg. 

20. — stagnalis. Schlotth. Kalktuff in Weimar. 

31. — striata, Zieten. Tab. 30. Fig. 5. Steinheim. 

32.- — strigosa. Desh. 8. Tab. 11. Fig. 1. Süß 
waſſerkalk von Locle. 

33. — subovata. Zietm. Bon Ulm. 

34, — substriata. Desh. 8. Tab. 11. Fig. 5. Senlis. 


% 
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36. Lymn. symmetrica. Desh, 8. Tab. 11. Fig. 19. 
Milon. 
36. — truncatula, Ferussac. 
37. — ventricosa. Desh. 8. Tab. 17. Fig. 1. Zieten. 
Tab. 31. Fig. 7. Maurepas und Ulm. 
38. — vulgaris. Zieten. Tab.31. Fig.8. Ulmund lebend. 
39. — Weisii, Eichw. cit. loc. Volhynien. 


Macrocephali, Sippſchaft der Ammoniten, nſam 
mengeſtellt von v. Buch, mit 
Am. macrocephalus und tamidus. Lias. 
Herveyii. Jurakalk. 
Nuthfieldensis. Zuraformation. 
Brochii. SZuraformation. 

Maclurita, Gatt. ver Pectinibranchiaten, aufgeft. v- 
Lesueur, ſcheint von Euomphalus nicht wefentlich verfchieben. 
1 Mac, bicarinata. Les. Parkins, Tg. rem. 1l1l. Tab. 6. 

Fig. 1. Aus Irland. \ 

2.. — magna Les. Journal ber Akademie zu Philadelphia 
I. Tab, 13. Fig. 1. — 3. Vom Erie:Ser. 

. Magilus, lebende und foßile Gatt. der Tubulibran⸗ 
hiaten, aufgeſt. v. Montf. 

1. Mag. antiquus. Guettard mem. du Mus. Ill. Tab. 71. 
Fig. 6. Bronn, Syſtem der urweltlichen Conchylien. Tab. VI. 
Fig.' 5. 

Mangelia, lebende und foßile Gatt. der Pectinibrans 
chiaten, aufgft. v. Leach und Risso, die ſie von Fusus abfonderten. 
1. Mag. clarissa. Risso, Stalien. 

2. — menardiana, Risso IV, Fig. 130. Stalien. 

3. — purp urea. Risso. Italien. 

4. — striolata. Risso IV. Fig. 101. Fusus vulpecu- 
las. Bronn. Lebend und foßil in Stalien, 

Marginella. Lebende und foßile Gatt. der Pectini⸗ 
branchiaten, aufgeft. v. Lam. Porcellana. Adanson. 
1. Marg. auriculata. Lam. Voluta buccinea Brocchü 

Tab. 4. Fig. 9. Lebend und foßil in Italien und Volhynien. 


' 
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2, Marg. euris leporis. Brocehi, Tab, 4. Fig, 11. 
Stalien. 

3 — bucsinea. Voluta bus. Brocchi. Italien. 

4. — clandestina, Vol. cland. Brocchi. Lebend und 
foßil in Italien. 

S5. — oypraeola. Vol. cypraeol. Brocohi. Erato eypr. 

Bronn. Lebend und foßil in Italien. 

6, — eostata. Eichw. Skizze. pag. 221. Grobkalk 
in Volhynien. 

 — dentifera. Lam. Velins da Mus. No, 3. Fig. 12. 
Grignon. Ä 

8, — oburnea. Lam. Annal. du Mus, Vi. Tab. 4. 

Fig. 9. der lebenben Art muscaria ganz aͤhnlich. 

Grignon. 

9. — exilis. Eichw. Sei. pag. 221. Volhynien. 

10. — glabella, Lam. Lebend und foßil in Sizilien. 

ti. — interrupta. Lam. Grignon. 

1% — laevigata. Eichw. Glige. pag. 221. Volhynien. 

1), — orulata. Lam. Annal. du Mus. VI, Tab. 4. 

Fig. 10. 
14. — phaseolus. Brogn. Terr. Vieent. Tab. 20. 
Fig. 21. Stalin. ' 


Marginulina, lebende und foßile Satt. der Koraminis 
feren, aufgefl. v. d’Orbigny. Orthocera v. Lam. und 
Blainv. zum Xheil. 

1. Marg. carinsta. d’Orbigny. Soldani 2. Tab. 97. 
Fig. 2. h. h. Stalien. 
2. — consecta. d’Orbigny. Soldaui, 4. Tab. 17. Fig.r.s. 

Stalien. | 
3. — glabra. d’Orbigny. Stalien. 

4. — raphanus. d’Orbigny. Orthocera raphanus Lam. 
Soldani 2. Tab. 94. Fig. n. p. q. r. x. y. Stalien. 
5. — striata. d’Orbigny. Grobkalk von Dax. 


Melania, lebende und foßile Gatt. der Pectinibran- 
chiaten, aufgeft. v. Lam., leben jego nur im füßen Waſſer 
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heißer Gegenden; bie foßilen Meer⸗Melanien bilden meift die, 


Gatt. Rissoa. Risso trennte davon die Gatt. Turbonilla. 
1. Mel. abbreviata. Defr. Grobkalk von Betz. 
2. — attenuata. Fitton. Wealdclay. 
3. — bilineata. Hoeninghaus. Bergkalk. 
4. — Brocohii. Bronn. Turbonilla plieatula Risso. iv. 
Fig. 70. Lebend und foßil in Italien. 
5. — buecinalis. Desh. 10. Tab. 14. Fig. 11. 
Grignon. 
6 — Campessidü. Pareto. Eulina sulcata Risso, 
Lebend und foßil in Italien. 
7. — canicularia, Desh. 10. Tab. 13. Fig. 16. 
Grignon. 
8 — elathrata. Defr. - Stalien. 
9. — clavula. Desh. 10. Tab. 14. Fig. 18. Grignon. 
-10. — cochleanella. Desh. 10. Tab. 14. Fig. 13. 
Grignon. 
1le — constrieta. Sowrb. Tab. 47. Juraformation. 
12. — corrugata, Lam. Annal. du Mus. VIII. Tab. 60. 
Fig. 3. Pont-Chardin.- 
13. — costata. Sowrb. Tab, 241. Fig. 2 London 
clay. ° 
14. — costellata. Desh. 10. Tab. 12. .Fig. 5. Mel. 
roncana Brogn. Terr. Vicent. bon Ronca iſt hiervon nad) 
Desh. nur Varietaͤt. Grobkalk von Paris. 
415. —,costullata. Bronn. Turbonella cost. v, Riss 
Italien. 
16. — Cuvieri. Desh. 8. Tab. 12. Fig. 1. Chaumont. 
17. IE: decussata. Desh. 8. Tab. 14. Fig. 9. 
Louvres. 
18. — distorta. Desh. 10. Tab. 13. Fig. 24. Bei Dax 
und in Stalien. 
19. — dubia. Lam. Vel. du Mus. No. 9. Fig. 1. 
Paris. 
20. — elongata. Brogn. Terr. Vicent. Tab. 3. Fig. 13. 
Sealäria fimbricata Borson. Italien. 
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4. Mel, Escheri, Brogn. Aus ben Molaſſekohlen von 


Koͤpfnach. 

22, — fasciata. Sowrb, Tab. 241. Fig. 1. Suͤßwaſ⸗ 

ſerformation. 

3. — fragilis. Desh. 13. Tab. 13. Fig. 6. Grignon. 

4 — Heddingtonensis. Sowrb. Tab. 39. Juraf. 

Cornbrash. 

2. — inquinata, Desh. 10, Teb. 12. Fig. 7. (Ceri- 
thium melanoides Sowrb). Sehr häufig in dem Braun⸗ 
kohlengebilde v. Epernay und lebend auf ben philippini⸗ 
ſchen Inſeln. 

2. — lastea, Desh. 10. Tab. 13. Fig. 1. Mel. Sty- 
gü nad) Brogn. murex melaniaelorm. Sehlotth. Grignon. 

Ktalien. 

27. — laevigata, du Bois, roh 3. Fig. 28. Volhy⸗ 

nien, Podolien. 

23, — Lafrenayi de Basoches, Mem. de ia Soc. Lin. 
de Calvados 1824. Tab. 1. 

29. — lineata. Sowrb. Tab, 218. Fig. 1. - Zuraformes 

tion. Under Obolite. 
%. — minima, Sowrb. Tab.241.Fig.3. London clay. 
31. — marginata, Desh. 10. Tab. 14. Fig. 1. Grignon. 
32. — nitide. Desh. 10. Tab. 13. Fig. 10. Grignon. 
33, — oblonga. Bronn. Stalien, 
34. — ovata, Bronn. alien. 
35. — plicatula, Desh. 10, Tab, 14. Fig. 5 
Beauvais. 
36. — pupa. du Bois. Tab. 3. Fig.’ 34. Volhynien. 
37. — pyramidalis. Faujas de St. Fond. Annal. du 
Mus. XIV, Tab. 19. Fig. 11. Calc. moellon. 
38. — retisulata, du Bois. Tab. 3. Fig. 24. Bel. 
hynien. 
39. — Roppii. du Bois. Tab. 3. Fig. 82. Volhvmen. 
40. — scalaris, Soverb. in- dem Philosoph. Journal. 
July 1829. pag. 297. Fig. 5 Aus dem Suͤßwaſſerkalk 
uud Kohlengebilde von Aix in der Provence 
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41. Mel. scalata, Bronn. Muſchelkalk. 

42. — semiplicata. Lam. Gehört nad Defr. zu: Ce- 
rithium' nudum, Parnes. 

43, — semistriata, Desh. 10. Tab. 13. Fig. 8. 


Grignon, 

44. — spiralissima. du Bois. Tab. 3. Fig. 30. Bol: 
hynien. 

45. — striata. Sovrb. Tab. 47. Juraf. Lias und 
Coralrag. 


46. — Stygii. Defr. iſt lactea nach Desh. | 

47. — sulcata. Sowrb. Tab. 39. Turritelle terebralis. 
Lam. Suraformation. 

48. — tenuiplicata, Desh. 10. Tab..13. Fig. 20. 

Pierrelage. 

49. — tricarinata. Fitton. Wealdclay. . 
50. —triticea. Desh. 10. Tab. 14. Fig. 17. Epernay. 
51. — truncata. Sowrb. Tab. 241. London clay. 
52, — variabilis. Defr. wird zu castellata gehören. 

Hauteville. 

53, — ventricosa. Faujas de St. Fond. eit. los. Fig. 7. 

Calc. mioellon. | 
54, — vittata. Phillips. Tab. 7. Fig. 15. Jurafor⸗ 

mation. Cornbrash. 

Melanopsis, lebenbe und foßile Gatt. der Vectini⸗ 
branchiaten, aufgeſt. v. Lam. jetzo nur in heißen Gegenden einhei⸗ 
miſch. Ferussao verbindet damit bie Gatt. Pyrene v. Lam. 
1. Mel. ancillaroides. Desh. 10. Tab. 15. Fig. 1. 

Aus dem Braunfohlengebilde v. Soissons. 

2 — Audebarti, Prevost. Mem. de la Soc, d’hist. 
nat. de Paris I. . 

8. — Bouei, Ferussac.. Bei Wien und in Mähren. 

4 — brevis. Sowrb. Tab. 523. Fig. 2 

85. — buccinoidea. Desh. Tab. 14. Fig. 2. Mel. fo- 
siformis Sowrb. Bulimus antediluvianus, Lam, on 

Soissons, auch ‚lebend in Spanien. od 
6. — carinata. Sowrb. Tab. 523. Fig. 1. 
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7. Mel. coro nata. Hoeninghaus. Berglalk. 
& — oostata, Dech. 10. Tab. 19. Fig. 15. Soissons. 
9. — Defourii. Basterot. Tab. 1. Fig. 8. . Bei Bonr- 
deaux, in Mähren, Ungarn. 
1 — Dufresnii. Desh. 10. Tab, 12. Fig. 3. 

Soissons, 

11. — fusiformis. Sowrb. Tab. 322. Fig. 1. Gehört 

nad) Desh. zu buecinoidea. Suͤßwaſſerkalk. Upper ma- 

rine format. 

1. — Martiniana. Bouee. Kegel bei Wien. 

13. — nodosa, Ferussac. Stalien. 

id. — obtnsa, Desh. 10, Tab. 10. Fig. 22. Rethevil. 

1. — Parkinsonii. 10. Tab, 12. Fig. 3. Soissons. 

16. — subulata, Sowrb. Tab. 322. Fig. 8. Upper 
marine format, 

Melia, foßile Satt. aufgefl, v. Fischer, der ortho- 
sera verwandt. 

4. Mel. distans. Fischer oryctogr. de Moskau. Tab. 11. 
Fig. 10. Bon Moskau, wohl Killadformation. 
2. — depressa. Fischer cit. loc. 

Melonia, Gatt. v, Lam. Gehört zur Gatt. Alveo- 
lina v. d’Orbigny f. dieſe. 

Milliola ober Milliolithes, lebende und foßile Gatt. 
re Sphärulacen, aufgefl. v. Lam. Unter bemfelben Nas 
men führte Montf. Körper auf, die zur Gatt. Melonia ge 
hoͤren und nannte die Miliiolithen v. Lam. Pollente. Nach 
d’Urbigny zerfällt die Lamarksche Gatt. Milliola_in bie 
Gattungen Biloculina, Triloculina und Quinqueooulina, 
% daß die Lamarksche Gatt. jebo eigentlich wegfällt. Lam. 
und Defr. führen folgende Arten an: . 

Mil. birostris. (Quinqueoculina, d’Orbig.) 
— coranguinum. Annal, du Mus, IX. Tab, 17. Fi ig. 3 

Grignon. 

— obsoura, Defr. Italien. 
— opposita. Lam. eit: loc. Fig. 5.. Grignon. 
— planulata. Lam. Vel, du Mus. No. 27. Fig. 3. 


1 
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Mil. ringens. (Bilocelina. d’Orbig). 
' — saxorum (Quinqueoculina. d’Orbigny.) 
— triangula, Blainv. Tab. 4. Fig. 3, (Friloeulina). 

Grignon. 

- Eichwald führt noch an: 
Mil. affinis. Eichw. Zoologia. Tab, 1. Fig. 2. Volhynien. 
— subträquedra, Eichw. Zool, Tab, 2. Fig. 3. 

Desgleichen. 

So klein diefe Körper find, fo bilben fie doch dfter faſt 
allein ganze und maͤchtige Schichten. 

Misilus, Gatt. aufgeſt. v. Montf. für lebende und 
foßife, Fleine, fonderbar geformte, noch problematifche Körper. 
1. Mis. aguatifer. Montf. 

Mitra, lebende und foßile Gatt. der Pectinibranchiaten, 
aufgeſt. v. Brugières und Lam. Minaret v. Meontt. 

4. Mitr. ado Iphia. Risso. Italien. 

2. — alligata. Defr. Voluta striatula. Brocchi. Tab, 4. 
Fig. 7.. Stalien. 

3. — Borniana, Risso, Xtalien. 

4. — Branderi, Defr. Grobkalk von Hauteville. 

5, — Broschii. Defr. Vol. plieat. Brocchi. Tab. 4. 
Fig. 7. Italien. 

6. — sancellatum. Lam. Velins du Mus. No. 3, Fig. 8, 

Grignen. ' 

7. — citharella, Lam. Bird zu rarioosta gehbeen. 

Grignon. 

8 —-clathrata. Defr. Grobkalk von Thhorigne. 

9. — corrugate, Defr. Hauteville. 

10. — crebrieosta. Lam, Velins du Mus. No. 3 
Fig. 1. Grignon. 

11. — cupressina. Defr. Stalin. Baaben. 

42. — Delwcii. Defr. Enoyelopaed.- Tab. 383. Fig. 2 

Grobkalk von Parnes. 

13. — Dufresnei. Tab. 2. Fig. 3. Bourdeaux. 
14. — elongate. Lam. Montmirail. 
15. — flexuose. Sasso. Lebenb und foßil in Italien. 





— 493 — 


16. Mitr. fusellina Lam, Velins du Mus, No. 1. Guppl. 
Fig. 10. Grignon, N 
1%. — fusiformis.. Risso. Voluta ſwit. Brocehi. 
Italien. 
18. — Gervilii. Payrandean, vebend und foßit in 
Italien. | 
1. — graniformis. Lam. Vel.. du Mas. No. 1. Suppt, 
Fig. 10. Parnes. 


2%. — ineognita, Basterot. Tab. 4. Fig. 5. Bour- 
deaux. 

21. — labrets, Lam. Vel. du Mus. No. 3. Fig. 6. 
Grignon. 


2). - laevis. Eichw. Zoolog. Tab. 5. Fig. 14. Bol: 
hynien. 
23. — Leon hardiana. Risso, Italien. 
24. — leucozonea, Andrejewsky, Bulletin de Moscau 
II, Tab. 4. Fig, 6. Rolbynien. 
25, — marginata, Lam. Annal. du Mus, v1. Tab, 44, 
Fig. 7. Grignon. 
2. — mixta, Lam, Velins du Mus. No, 3. Fig. 8. 
Grignon. 
27. — monodonta. Lam. Vel. du Mus. No. 3. Fig. 3. 
Grignon. 
23. — mutica, Lam. Eneyclop. Tab, 392. Fig. 1. 
Grignon. 
29, — obsoleta. Bronn. Voluta, obsol. Broschi. 
Italien. 
30. — perva. Sowrb. Tab. 430. Fig. 1. London clay. 
31. — plieatella. Lam, Annal, du Mus. IX. Tah, 44. 
Fig. 8 Grignon. 
32. — plieatula, Defr. Stalien. 
33. — plumbea, Lam, Lebend und foßil in Italien. 
34. — pumila, Sowrb. Tab, 430. Fig. 2. London 
clay. 
35, — ramidelis. Defr. Voluta pyramid. Brocchi, % 
Fig. 5. Stalien und Flyſch der Alpen. Gosan. 
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36. Mitr. rarieogta Lam. Vel. du Mus, No. 3. Fig.9. 


Grignon. | 
37. — soabra, Sowrb. Tab. 401. London clay. 
38. — scrobieulata, Deir. Vol. serob. Brocchi Tab, 4, 
Fig. 3. Stalin. Baaden bei Wien. 
39. — striata. Eichw. Skizze pag. 221. Volhynien. 
40. — striatula, Bronn. Vol, striatula Brocchi. Tab, 4. 
Fig. 8. Stalien. . 
' 41.,— terebellum. Lam. Vel. da Mus. No, 3. Fig. 10. 
Grignon. | 
- Molossus, foßile Gatt. zu Belemnites gehörig, 
aufgeft. von Montf. die ben orthoceratites gracilis von 
Blumenbach. begreift. | 
Monoceros (Licorne), lebende unb foßile Gatt. 
ber Pectinibrandjiaten, die Blainv. Cuv. etc. mit Fusys 
verbinden. | 
41. Mon. depressus. Bronn. Stalien. 
2. — monocanthos. Defr. Buceinum monoeanth. 
Broccehi. Tab. 4. Fig. 12. Stalien. 
3, — striatum. Defr. Encyclop. Tab. 396, Fig. 8. 
4. — subumbilicatus. Bronn. urmeltlihe Conchillen. 
Tab. 3. Fig. 28. 
Monodonta. &ebende und foßile Gatt. der Pectini: 
brandhiaten, aufgeft. v. Lam. ber fie von Turbo abſonderte. 
.%. Mon. Aaronis. Basterot. Tab. 1. Fig, 17. 
Bourdeaux. ' 
2. — baccata, Defr. Trochus Jennyi neuerlihfl. Grob: 
talt von Thhorigne. 
8. — bidentata. Defr. Hauterville. 
4 — Cexberi. Brogn. Terr. Vioent. Tab. 2. Fig. 5. 
Troehus Cexberi nad) Bronn. Stalien, Flyſchkalk. 
B. — delphinula. Defr. Hanteville. 
6 — elegans, Basterot. Tab. 1. Fig. 22. Bourdeaux. 
7. — mamilla. Andrjewsky. Bulletin deMoscau, Tab 5. 


Fig. 2. Volhynien. 
86 — modulus,; Lam. Lebend und foßil bei Dax. 


N 
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% Mon. parisiensis, Desh. IL. Tab, 82, Fig. 8. 
Valmondois. 

10, — picta. Defr. 

1. — polydonta, Bronn. Stalin. 

1, — tuberculata. Eichwald, Gfijje. pag. 220. 
Volhynien. 
Morio, lebende und foßile Gatt. der Pectinibranchia⸗ 

im, aufgeſt. v. Monti. der Gatt. Cassidaria fehr verwandt, 

die neuerlich von Bronn anerfannt wird. 

1. Mor. carinata. Bronn. Cassidarie earinata, Lam. 

(Bronn urweltliche Gonchyiien. Tab. 3. Fig. 30.) Grignon. 
 — Aeneae. Bronn. Cassis Aenese Brogn. Italien, 

, — echinophorus, Cassidaria echinoph, Lam. 
Italien. 

. — flexuosus. Bronn. Italien. 

» — striatus. Bronn. Cascis striata Sowrb. Italien, 

 — Thesei. Bronn. Cassis Thesei. Brogn. 

. — tyrhenus. Bronn. Cassidaria tyrh. Lam. 
Murex (Rooher) lebende und foßile Gatt. der Pe 

tmibranchiaten. 

I, Mur. abbreviatus. Defr. Stalin, 

ı — adpressus. Bronn. Italien. 

 — affinis. Eichw. Skijje. psg. 220. Grobkalk in 

 Bolbynien. 

. — allatus. Eichw. cit. los. Volhynien. 

— alveolatus. Sowrb. Tab, 411. Fig. 2. Crag. 

b — anna massena. Risso. Italien. 

 — angustatus. Sowrb. Tab. 531. Fig. 1. 

9. — angulosus. Broschi. Tab. 7. Fig. 16. Stalien, 

% — argutus. Sowrb. Tab. 344. London clay. 

I0. — aspern Risso. Italien. 

11. — Bartonensis. Sowrb. Tab. 34. London ’clay. 

12. — bispinosus. Sowrb. Tab. 416. Fig. 1. 
London clay. ’ 

13, — bioristatus. Risso. Italien. 

14. — bifidus. Bronn, Italien. 





15. Mur. Blainvillii Pyrendeau. alien und lebend. 
16. — Bonelli. Brocchi. Stalin, auch bei Baaben. 
17. — Boveus. Risso, Stalien. 
18. — Branderi. du Bois, Tab, 1. Fig. 49. Stalin 
und lebend, 
19. — brevissima. Lam. Calc. moellon und lebend, 
20. — calsar, Sowrb, Tab. 410. Fig. 2. . Kreide. 
21. — calcitropoides, Lam. Velins du Mus. No. 6. 
Fig. 10. Grignon. 
22. — calliope. Brocchi. Tab. 9. Fig. 15. Stalien. 
23. — cansellinus. Tritonia cancel. Bronn. Stalien 
und lebend, 
24. — earinella, Sowrb, Tab, 187. Fig. 3. London 
clay. 
25. — olathratus. Lam, Velins du Mus. No, 5. Fig. 7. 
.  Grignon. 
26. — olavatus. Brocschi. Tab. 8. Fig. 2. Stalin, 
auch bei Baaden. 
27. — solubrinns.’Lam. Grignon. - 
28. — confluens. Eichw, Stizje pag. 220. Volhynien. 
29. — coniferus, Sowrb. Tab. 187. Fig.1. London 
clay. 
30. — contabulatus. Lam. _Grignon. 
31. — contiguus. Brocchi, Tab. 9. Fig, 14. Stalien, . 
auch bei Baaden. 
32. — contrarius. Sowrb, Tab. 23, Buscinum eontr. 
nah Defr. 
33. — corneus. Sowrb. Tab. 35. Crag. 
34. — sornutus, Lam. Stalin und lebenb in’ heißen 
Meeren. 
35. — coronatus. Sowrb, Tab. 230. Fig. 3. Risso. 
IV. Fig. 78. London clay. 
36. — costeliiier. Sowrb. Tab. 199. Crag. 
37. — costulatus. Risso. Stalien. 
38. — erassispina, Lem, Calo. moellon und lebend. 
39. — eratioulatus. Brocchi. Stalin und lebend. 
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40. Mar. erispus. Lam, Velins du Mas. No. 5. Fig. 6. 
Grignon. Ä 
4. — cristatus. Brocchi. Tab. 7. Fig. 15. Caneel- 
laria erist. Bronn. Stalien. 

42. — eristatus. Sowrb. Tab. 230. London clay. 
4. — curtus. Sowrb. Tab. 199. Fig. 5. London 
clay. 

44. — decussatus. Broechi. Italien und lebend. 
6. — defossus. Sowrb. Tab, 411. Fig. 1. London 
clay. 
46. — Daubuissonius. Risso, Stalien. 
4. — distortus. Brocchi. Tritonium nad) Bronn. 
Italien. ‘ 
46 — doliaris, Terr. Vicent, Tab. 6. Fig. 8. Tri- 
tonium nach Bronn. Stalien. 
4. — schinatus. Sowrb. Tab. 199. Fig. 4. Crag. 
50. — eehinatus. Brocehi iſt fusus echin. ' 
St. — erinaceus. Lam. Stalien und lebend. 
52. — fimbriatus, Brocchi, Teb. 8. Fig. 8. Stalin. 
5. — fistulanus. Schlotth. Grobkalk v. Sternberg. 
54, — fistulosus. Sowrb. Tab. 189. Brocchi. Tab. 7. 
Fig. 12. London clay, Stalin, ãegel bei Baaden, 
auch lebend. 
55. — flexicaudea. Bronn. Italien. 
5. — frondosus. Lam. Velins du Mus. No. 5. Fig. 4 
Sovrb. Tab. 189. London clay. 
5, — funiculatus. Defr. Grignon. 
58. — fusulus. Brocchi. Tab. 8. Fig. 9. Stalin. . 
59, — gradatus. Sowrb. Tab. 199. Fig. 6. London 
clay. 
60. — haccanensis, Phillips, Tab. 4. Fig. 18, 
Juraformation. 
61. — harpula. Sowrb, Tab, 578. Fig. 8. 
62. — harpula. Brocchi. if Fusus harp. 
“ — haustellum, Lam, Calc. moellon und ichend. 
32 
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64. Mur. heptagonus. Brocchi. Tab. 9. Fig. 2. Tu- 
tonium nad) Bronn. Italien. 
65. — horridus. Brocehi. Tab. 7 Fig. 17. Stalin, 
auch bei Baaden. 
66. — imbricatus. Brocchi. Stalien. 
67. — inflatus. Brocchi. Tab, 9. Fig. 6. Stalin. 
68. — intermedius. Brocchi. Stalin, 
69. — interruptus. Sowrb. Tab. 304. London 
clay. 
70. — lampas. Lam, Stalien und lebend. 
71. — latus. Sowrb. Tab. 35. Crag. 
72. — lignarius Brocchi. Stalin. 
73. — lingula bovis. Basterot. Tab. 3. Fig. 10. 
Bourdeaux. 
74. — longaevis. Brocchi. (Fusus long.). Stalien, 
75. — magellanicus. Lam. Stalien und lebend. 
76. — mantellianus. Risso. Stalien. ⸗ 
77. — minax. Sowrb. Tab. 229. Fig. 2. London clay. 
73. — motacilla. Lam. Stalien und lebenb. 
79, — notatus. Eichw, Skizzen pag. 220. Volhynien. 
80. — oblongus, Brocchi. Stalien. 
81. — obtusangulus. Brocchi. Tab. 8. Fig. 19. 
Italien. 
82. — poruvianus. Sowrb. Tab. 434. Fig, 1. 
Crag. 
83. — pileare, Lam. Stalien und lebend, 
84. — plicatus, Lam. Stalien und lebend, 
85. — plicatula, Broechi ift Ranella granifer. Lam. 
86. — polymorphus. Brocchi. Tab. 8. Fig. 4. 
Italien. . 
87. — pomum. Brocchi. Sstalien und lebend. 
88. — postdiluvianum. Risso. Stalien. 
89. — pulecher. Defr. Grobkalk von Thorigne. 
90 — pustulatus. Brocchi. Tab. 9. Fig. 5. Stalien, 
91. — pygmaeus. Schlotth. Grobkalk v. Sternberg. 
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92. Mur. pyraster. Lam, Velins du Mus. No. 4. Fig. 9. 
Grignon. 

93, — queadratus, Sowb. Tab. 410. Fig. 1. 
Kreide. 

94. — rana. Brocch. Tritonium tuberculos. nach Bronn. 
Italien. 

95. — ramosus. Lam, Italien und lebend. 

% — regularis. Sowrb. Tab. 187. Fig.2. London 
clay. 

9. — rarispinus. Lam. Grobkalk bei Banden; Calc. 
moellon und lebend. 

%. — reticulatus. Defr. Thorigne.- 

9. — reticularis. Brocchi. Tritonium Bronn. Stalien. 

00. — Rolandius. Risso. Stalien. 

0. — rostellariformis, v. Buch. Recueil des . 

Petriicat. Tab. 7. Fig. 8. Jurakalk. 

02. — rostratus Brocchi. (Fusus rostr.) 

08 — rotifer. Bronn. Stalien, 

0%. — rugosus. Sowrb. Tab. 94. und 199. Strombus 

nah Defr. Crag. 

05, — rusticns. Defr. Bon Grignon. 

0%. — sazatilis. Lam. Italien und lebend. 

07%. — scalaris. Brocchi. Tab, 9. Fig. 1. Italien 
und lebend, . 

108. — sexdentatus. Sowrb. Tab. 411. Fig. 9. 
Aus Crag. 

109, — Smithii, Sowrb. Tab. 578. Fig. 1. 

110. — spinicostus. Brenn. . Stalien. 

ti. — squamalatus, Risso, Stalien. 

12, — squamulatus. Brocchi, Tab. 8. Fig. 13. 
Stalien. | 

113. — striatus. Sowrb. Tab. 22. und 109. Aus 
Crag. 

114. — striatulus. Lam. Velins du Mus. No. 5. Fig. 2. 
Grignon. 

15. —striatuliformis, Schlotth. Groblalf v. Alzey, 

32% 
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116. Mur. strombiformis, Schlotth. Gehört zu Ceri- 
thium Diaboli. 
117. — swWbangulatus. Lam. Courtagnon. 
118. — suberinsceus, Basterot. Tab. 4. Fig. 15. 
Bordeaux. 
119. — sublavatus. Basterot, Tab, 3. Fig. 23. 
Bourdeaux. 
420. — suceinctus. Risso. Stalien. 
121. — tenunispina. Lam. Calc. moellon und lebend. 
122. — textile. Brocchi. Tab. 8. Fig. 14. Stalien, 
auch bei Baaden. 
123. — textiliosus. Lam. Vel. du Mus. No. 45. 
Fig. 3. Chaumont. 
124. — torularis. Lam. Stalin. | 
125. — tortuosus. Sowrb. Tab. 434. Fig. 2. Aus 
Crag. 
126. — transversalis. de Serres. Tab. 2. Fig. 11. 
Calc. moellon. 
127. — trapeziiformis. Schlotth. Schröter’s Journal 
V. Tab. 1. Fig. g. Val di Ronca in Stalien. 
128. — triearinatus. Lam, Stalien. 
129. — trilineatus, Sowrb, Tab, 35. Aus London 
clay. | 
130. — tripteroides Lam, Annal. du Mus. Vi. 
Tab. 45. Fig. 4. Grignon, 
131. — tripterns. Lam, Stalien und Iebenb. 
132. — tritonis, Brocchi. Tritonium Bronn. Stalien. 


‚433. — trunculus. Lam. Stalien und lebend. 


134. — tuberosus. Sowrb. Tab. 578. Fig. 4 md 
Tab. 229. Fig. 1. London clay. 

135. — tubifer Sowrb. Tab. 189. Lebend und foßil 
in London clay. Grobfalf. | 

136. — turbinatus. Brocehi. Cerithium coroät. 

137. — volutanus. Risso. Stalien. 

138. — vulpeculus. Brocchi. Tab. 8. Fig. 10. 
Italien, 
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| N. 

Nacca, lebende und foßile Gatt. der Pectinibranchia⸗ 
ken, aufgeftellt v. Risso, der fie von Natica trennt. 

l. Nac. punetata, Risso. Natica millepunctata, Lam. 


Italien. — ' \ 


Nassa, lebende und foßile Gatt. der Pectinibranchia⸗ 
km, aufgeſt. v. Klein. Lam. trennte fie von Buccinum, 
verband 1822 beide wieder, wie e8 auch Blainv. und Desh. 
kn; Defr. trennt fie wieder, fo auch Cuvier. 

1. Nas. Andrei. Basterot. Teb. 4. Fig. . Bourdeaux. 

2. — Brocchii. Defr, Groblalf v. Thorigne. 

3, — oancellaroides, Basterot. Tab, 3. Fig. 8. _ 

Bourdeaux, 

4. — Caronis. Brogn. Terr. Vicent. Tab. 3. Fig. 10. 
Broechi,. Tab. 4. Fig. 58. bat Aehnlichkeit mit dem lebens 
den Buceinum mutabile. Stalien. 

5. — coarctate, Eichw. Gfize päg. 223. Volhynien. 

& — columbelloides. Basterot. Tab. 2. Fig. 6 

Bourdeaux. Wien. 

. — conglobata. Brocchi. Tab. 4. Fig. 15. Italien. 

» — costulata, Brocchi. Tab. 5. Fig. 9. Stalien. 

. — Desnoyersi. Basterot. Tab, 2. Fig. 13. 

Bourdeaux. 

0. — doliolum. Eichw. cit. loc. Volhynien. 

Il. — flexuosa. Brocchi. Tab. 5. Fig. 12. Stalien, 

I. — gibba. Bucecin. gibbo. Brocchi. Stalin, 

3, — gibbosula. Brocchi. Tab. 15. Fig. 29. Stalien, 

4. — interrupte, Brocchi. Tab. 5. Fig. 3. Stalien. 

5; — musiva. Brocchi. Tab. 5. Fig. 1. Italien. 

6. — obliquata. Brocshi. Tab. 4. Fig. 16. und Tab. 15. 
Fig. 21. Stalien, | 

7. — polygona. Brooehi. Tab. 5. Fig. 10. Italien, 

8. — primatica. Brocchi. Tab, 5. Fig. 7. Stalien. 

9. — pupa. Brocchi. Tab. 4. Fig. 14. Stalien. 

0. — zeticulata. Brocchi. Tab, 5. Fig. 11. Italien. . 
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21. Nas. semistriats. Borson, 'Calc. moellon. 

22. — volhynica. Andrzejowsky. Bulletin de Mos- 
kau. Tab. 4. Fig. 5. Volhynien im Grobkalk. 

23. — Zborzwscii» Andızejowsky. cit. loc. Podolien 

im Grobkalk. 

Natica Lam. Polinice Montf. Lebende: unb foßile 
Gatt. der Pectinibranchiaten, aufgeft. von Lister und Adan- 
son, zu ber auch die foßilen Meer - Conchylien gehbren, die 
Lam. unter die Gatt. Ampullaria feßte. 

1. Natic. acuminata. Desh. 12. Tab, 17. Fig. 9. 

Grobkalk von Paris. 

2. — aouta. Desh. II. Tab. 21. Fig. 7. Sowıb. 
Tab. 284. Grobfalt und London clay. 
3. — adducta. Phillips. Tab. 9. Fig. 30. Juraformat. 

Bath Oolite. - 
4. — ambyulacrum. Sowzb. Tab. 372. London clay. 
5. — antiqua. Risso, Italien. 

6. — arguta. Smith. Fig. 2. Juraſormation, Coral- 
line Oolite. 
7. — canalifera, Lam. Gehört nach Desh. zur folgenden 
Art. Versailles. , 
8 — canaliculata, Desh. II. Tob. 21. Fig. 9. 
Grisgnon. 
9. — canrena, Lam. Lebend, aud der Molaffe der 

Schweiz ‚aus Italien und aus Grauvage. 

10. — cepacdea. Desh. ll. Tab. 22. Fig. 5. Grignon. 

11. — cincta. Phillips. Tab. 4, Fig. 9. Juraformation. 
Coralline Oolite. 

12. — cirriformis. Sowrb. Teb. 479. Fig, 1, 

Crag. - 

137 — eochlearea. Brogn. Terr. Vicent. Tab. 2 
Fig. 20. Flyſchkalk im Veronefifchen, | 
14. — compressa. Basterot. Tab. 4. Fig. 17. 

Bourdeaux. 

15. conica. Desh. 12. Tab. 17. Fig. 7. Grobkalk von 

Betz. 


\ 
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66. Natic. crassalina, Desh. Il. Tab. 20. Fig. 1. 
Grobkalk von Paris. 

17. — deformis. Defr. Inſel Helena. 

8. — depressa. Desh. II. Tab. 20. Fig. 12. Grob: 

kalk v. Grignon und Crag in Suffolk. 

19. — distinoeta, Eiehw, Tab. 5. Fig. 16. Inger⸗ 

mannland. 

20. — elongata, Hoeninghaus. Bergkalk. 

21. — epiglottina. Desh. H. Tab. 20. Fig. 5. da 

Bois. Tab. 2. Fig. 34. Grignon, Volhynien. 
22. — excavata. Lam, Velins du Mus. No. 21. Fig. 5. 
Grignon. 

23. — Faujasii. Brogn. Annal, du Mus. XIV. Tab,19. 
Fig. 1. Argile plastique v. St. Esprit. - 

24. — fulminea. Lam. Sijzilien und lebend. 

5. — Gaillardoti. Zieten. Tab, 32. Fig. 7. Muſchel⸗ 

kalk, nach Hoeningh. audy in Bergkalk. 
26. — gigas. Strombeck in Karſten's Archiv IV. v. 3. 
1832. pog. 301. Jurakalk von Echte in Hannover. 
27. — glaucina. Lam. da Bois. Tab, 3. Fig, 42. it 
die Gatt. Neverita, Risso. Volhynien. 
28. — glaucinoides. Desh. Il. Tab. 20. Fig. 9. 
Sowrb. Tab. 5. und Tab. 479. Nerita helicina Brocchi, 
Tab. 1. Fig. 10. London clay, Grobkalk, Italien, 
Flyſch der Alpen. 
29. — globosa. Hoeuinghaus. Bergkalk. 
30. — globulosa. Defr. Grobkalk von Betz. 
3. — helicine. du Bois. Tab. 3. Fig. 44. Volhynien. 
3. — hemiclausa. Sowrb. Tab. 479. Fig. 1. Crag. 
33. — helicoides. Sowrb. Teb. 522. Fig. 2. 
Bergkalk. 

3, — hibrida. Desh, II. Tab, 19. Fig. 17. Grobkalk 
v. Betz. 

35. — imperforata, Defr. Grobkalk v. Orlamdes. 

3. — intermedis. Desh, Il. Tab. 22. Fig. 1 
Houdan. 
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. Natie, labellato, Desh, U, Tab, 20, Fig. 3 
Grignön. 
38, — lineate, Goldf. Bergkalk. 


39. — millepunctata. Lam, Lebend, foßil bei Wie, 
‚In Italien, Sizilien. 
40. — minuta, de Serres. Calo. moellon. 
41. — mutabilis, Desh, 11. Tab. 21. Fig. 11. 
- Grignon. 
42. — nobilis. Sowrb. Tab. 522. Beglll, 5, 


43. — nodulata. Young and Bird Tab, 11. Fig. 3. 
Juraformation. Coralline Oolite. 


44, — obese. Brogn. Annal, du Mus. XIV, Tab, 19. 
Fig. 19. Ron St. Esprit. 
45. — olla. de Serres. Tab. 1. Fig. 1. Calc. modllon. 


46. — patula. Desh, II. Tab. 21. Fig. 3. Sowib. 
Tab. 284. Groblalf. London clay. Bergkalk. 
47. — perusta. Brogn. Terr. Vicent. Tab, 2. Fig. 11. 
Flyſchkalk v. Ronca. 
48. — plicatule. Bronn. Italien. 
49, — pulla. Zieten. Tab. 32. Fig. 8, Muſchelkalk. 
60. — pygmaea, Desh. 12. Tab. 17. Fig. 6. Grobkalk 
von Chaumont. 
61. — ponderosa. Desh. 12, Tab. 17. Fig..3, Grob: 
falt von Monnenville. 
62, Retzii. Nilson. Tab. 3. Fig. 7. Kreide, 
63. — scalariformis. Desh. 12. Tab. 16. Fig. 10. 
Grignon. 
54. — sigaretine, Desh. II. Tab. 21. Fig. 5. Sowrb, 
Tab. 284 und Tab, 479. Groblalt. London clay. . 
65. — similis. Sowrb, Tab. A. London clay. 
66. — sphaerica, Desh. ll. Tab. 20, Fig. 14. Grob 
kalk von Parnes. 
67. — spifata. Desh.ll. Tab. 21. Fig. 1u. 12. Tab. 16. 
Fig. 10. Sehr häufig im parifer Grobkalk, nach Sowrb. 
auch in Bergkalk. 


3 


3 
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58. Natic, striata. Sowrb. Tab. 373. Fig. 2. London 
clay. Nach Flemming audy in Bergkalk. 
99, — sulcata. Risso. Italien. 
0. — tigrina, Defr. Stalien. 
1. — tumidula. Phillips. Tab, 11, Fig. 25. Jura 
formation. Under Oolite. 
2, — Vulcani, Brogn. Terz, Vicent, Tab. 2, Fig. 16. 
Binfchkatt von Ronca. 
Nantellipsites, Gatt. aufgeftet. von Parkinson, 
ommt mit ‚Globites de Haan überein f. biefe. 
Nautilus, lebende und foßile Gatt. der Nautilaceen. 
Nontf, fonderte hiervon die Gatt. Ammonia, Angulites, 
Bisiphites, Oceania. Reinecke verhand fie mit Ammo- 
ütes. Graf Münster betrachtet als Unterabtheilungen bie 
Satt. Planulites und Aganides. | 
l. Naut, aganitus. v. Schlotth. Suraformation, Under 
Oolite oder Dogger in Kothringen. 
. — angulites, Schlotth. Lias. 
, — angulosus. d’Orbigny. Juraformation. Port- 
landstone., Auch Infel Air. 
. — annularis. Phillips. Tab. 12. Fig. 18. Lias. 
., — aperturus, Schlotth. Knorr II, 1, Tab. A, V. 
Fig. 7. Jura. | 
. — aratus Schlotth. Flyſchkalk der Alpen. 
, — argonauta, Schlotth, Taſchenbuch der Mineralogie VII, 
Tab, 3. Fig. 1. Gehört nach Ferussae zu Argonanta, 
Flyſchkalk der Alpen. 
. — astacoides. Phillips. Tab, 12, Fig. 16. Lias. 
9% — Aturi (zonarius). Basterot, wird zu Deshayesi ge 
höten. Bourdeaux. 
10. — biangulatus, Sowrb. Bergkalk. 
11, — bisiphites, Schlotth. Bisiphites resiculstas. Montf, 
Blainv. Tab, 8. Fig. 3. on Corneliusmünster. 
12. — bidorsatus. Schlotth, Nachtraͤge 1, Tab. 31. 
Fig. 2. Zieten. Tab. 17. Fig. 1. Haͤufig in Muſchelkalk. 
1% — bilobatus, Sowrb. Tab, 249. Bergkalk. 
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14. Naut. carinaefozmis. Sowrb. Killaskalk. 
15. — carniferus. Sowrb. Tab. 482, Fig. 3. Grau⸗ 
wade und Bergkalk. 
16. — centralis. Sowrb. Tab. 1. London glay. 
17. — compressus. Flemming. Grauwacke. 
18. — oomplanatus. Sowrb. Tab. 251. London 
clay.- 
19. — Comptoni. Sowrb. Tab. 121. Kreide. 
. 20. — danious, Schlotth. Kreide, 
21. — Deshayesii. Defr. Grobkalk von Houdan. 
22. — discus, Sowrb. Tab. 13. Bergkalk. 
23. — divisus. Münster. Grauwacke. 
24. — dubius, Zieten. Tab. 18. Fig. 4. Yuraformation. 
Dogger. | 
25. — elegans. Sowrb. Tab. 116. Kreide, . \ 
26. — oxcavatus, Sowrb. Tab. 529. Fig. 1. 
Berxrgkalk. 
27. — expansus. Sowrb. Tab. 458. Fig. 1. Kreide. 
28. — funatus. Flemming. Grauwacke. 
29. — gigas. d’Orbigny, Annal. des se. nat. Juny 1825. 
Tab. 1. Jurakalk. | 
30. — giganteus., Zieten. Tab. 17. Fig. 1. Line. 
31. — globatus. Sowrb. Tab. 481. Bergkalk. 
32. — hexagonns. Sowrb. Tab. 529. Fig. 2. Jura⸗ 
formation von Orford. | 
33. — imperialis. Sowrb. Tab. 1. London clay« 
34. — inaequalis. Sowrb. Tab. 40. Kreide, 

35. — ingens. Martin. Petrif. Derbiens. Tab. 41. 
36. — intermedius, Sowrb. Tab. 125, Lias, nach 
Muͤnſter auch in Bergkalk. | 
37. — lineatus. Sowrb, Tab, 41. Zieten. Tab. 18. 

"Fig. 2. Lias und Dogger. 
8386. — marginatus. Flemming. Bergkalk. 
39. — multicarinatas. Sowrb. Tab, 482. Grauwacke 


und Bergkalk. 
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0, Naut. nobilis. Münster, Keferstein’s Deutſchland VL. 

Peg. 102. Flyſchformation, koͤrniger Thoneiſenſtein. 

1. — nodosus. Münster. Muſchelkalk. 

2. — obesus. Sowrb.. Tab, 124. Juraformation. 
Under Oolite. 

3), — obscurus. Nilson. Tab. 10. Fig. 4. Kreide. 

4. — ovatus. Flemming. Grauwade, | 

5. — ovatus, Münster, Ellipsolites ovat. Soweb. 
Bergkalk. 

6. — pentagonus. Sowrb. Tab. 249. Fig, 1. 
Bergkalk. 

7. — pietus. Schlotth. Wird gu Ammon, depressus 

gehören. Juraformation. , 

8 — polygonalis. Sowrb. Tab. 530. 

% — pompilius. Lam. Blainv. Tab. 4 Fig. 8. 
Bei Grignon und lebend, | 

0% — quadratus. Flemming. Bergkalk. 

1. — radiatus. Sowrb, Tab. 356. Kreide. 

2. — redicnlatus,. Desh. Bisiphites redicnlat. Montf. 

Buffon de Sonnini IV. Tab. 46. Fig. 2. Lias. 

3. — regalis. Sowrb. Tab. 355. London clay. 

u — _ simplex. Sowzb. Tab. 122, Jurakalk und 
Kreide, 

5. — sinustus. Sowrb. Tab, 194. Suraformation. 
Under Oolite. 

ib. — sipho. Grateloup. Grobkalk von Dax. 

7. — sphaericus. Sowrb. Tab.53. Fig. 1. Bergkalk. 

8%. — spiratus. Sowrb. Tab. 53. Fig. 2. Lias. 

9%. — squamosus. Zieten. Tab. 18. Fig. 3. Liaßs 
ſandſtein. | 

0. — striatus, Sowrb. Tab. 53. Fig. 2. Bergkalk. 

bi. — substriatus. Schlotth. Suraformation. 

2. — sulcatus. Sowrb. Tab, 571. Bergkalk. 

63. — truncatus. Sowrb. Tab. 123. Lias. 

64. — tubereulatus, Sowrb. Tab. 249. Fig. 4 


Bergkalt. 
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65. Naut. umbilieatus. Defr. Blainv. Tab, 8. Fig. 2. 
Ammonia Montf, Grobkalk und lebend. 
66. — undulatus. Sowrb. Tab. 40, Kreide, 
6”. — Woodwardi. Sowrb. Bergkalk. 
68. — Wirightii. Flemming. Grauwacke. 
69. — zigzag. Sowrb. Tab. 1. Aganides Monti. 
London clay und Flyſch vom Krefienberge in Baiern. 


Nerinea, foßile Gatt. der Pectinibranchiaten, aufgeft. 
v. Defr. im Dictionaire des sc. nat. Tom. 34. Pag. 463. 
naher charakteriſi rt v. Desh. im Diction. classique. Die 
Gatt. erfüllt in den Zura:Doliten öfter ganze Straten und 
ftehet der Gatt. Cerithium nahe. Desh. fennt 10 Arten, 
die er noch nicht bekannt gemacht hat. 
1. Ner. Mosae. Desh. coquilles caracteristig. Tab. 4. 

Fig. 1. Jurakalk. Dep. de la Meuse. 

2. — sulcata. Zieten. Tab. 35. Fig. 4 Jurakalk. 
3. — terebra. Zieten. Tab. 35. Fig. 3. Jurakalk. 
4 — tuberculosa. Defr. Jurakalk. 


Nerita, lebende und foßile Gatt. ber Pectinibrandhiaten, 
aufgeftelt von Lister, Peloronta nad) Oken, Clithon nad) 
Montf. Pileolus. Sowrb. See-Conchylien, wenn man (mit 


Lam.) davon die Gatt. Neritina trennt. 


1. Nerit. Acherontis, Brogn. Terr. Vicent. Tab. 2. 
Fig. 13. Italien. Flyſchformation. 
2. — angistoma. Desh, II. Tab. 19. Fig. 11. Grob: 
kalk von Valmondois. J 
3. — aperta. Sowrb. Tab. 224. Fig. 2. London clay. 
4 — cancellata. Zieten. Tab. 32. Fig. 9. Jurakalk. 
5. — Caronis, Brogn. Terr. Vicent, Tab. 2. Fig. 14. 
Stalien. Flyſchformation. 
6. — cochleata, Schlotth. Grobkalk von Laubenheim. 
7. — conoidea. Brogu. cit. loe. Tab. 2. Fig. 14. 
.Neritina nah Desh. Italien, Süßwaffergebilbe, 
8. — tostata, Sowrb. Tab.463. Fig.5. Juraformation. 
Under und Great Oolite. 
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9, Nerit. Goldfussii. Münster. Keferstein’s Deutſchtand V. 
Pag. 529. und Beitung füe Geognoſ. No. 8. Pag. 99, 
Flyſchformation. 

10. — globosa. Sowrb. Tab. 424. Fig. 1. Eichw. 
Skizze Pag. 217. London clay. Bolbynien. 

11. — granulosa, Desh. II Tab. 19. Fig. 13. Grob⸗ 

talk von‘ Valmondois. 


12. — grossa. Stahl’s Verfteinerungen Wuͤrtembergs Fig. 12. 
Jurakalk. 

13. — helicina, Brocchi Tab. 1. Fig. 10. 

14. — incerta. Hoeninghaug. Bergkalk. 

15, — laevigata. Sowrb. Tab. 217. Fig. 1. Sure: 
formation. Under Oolite. 

1. — mammaria. Desh. II. Tab. 19. Fig. 1. 
Grignon. 


17. — minuta. Sowrb. Tab. 463. Fig. 1. Bergkalk 
und Great Oolite. 


18. — perversa. Lam. Velates conoid. Montf. Lebend 
und foßil in Italien. 

19, — pisiformis. Def. Braunkohlengebilde bei 
Soissons. 

20. — plutonis, Basterot. Tab. 2, Fig. 14. Bour- 
deaux. 

1. — polita. Brocchi. Italien. 

22, — radiata. Schlotth., Molaffe und lebend. 

23, — rotulata, Schlotth, Molaffe der Schweiz. 

24. — sinuosa. Sowrb, Tab. 217. Fig. 2. Kreide, 
Portlandstone und Bergkalk. 

2), — sobrina, Defr. Soissons. 

26. — spirata, Sowrb, Tab. 463. Fig. 1. Bergkalk. 

27, — striata. Defr. Hauteville., 

28, — sulcata, Defr. . 

29. — sulcoss, Zieten. Tab. 32. Fig. 10. Jurakalk. 

90. — tricarinata. Desh. Il. Tab, 19. Fig. 9. Grob» 

‚ Tall von Hoadan. 
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Nerftina, Iebende und foßile Gatt. der Pectinibran: 
chiaten, für Suͤßwaſſer⸗Schnecken, fonft der Gatt. Nerita fehr 
verwandt, mit ber fie auch Blainv. vereiniget. 

1. Nerit. Altavillensis. Lam. Blainv. Tab.36, Fig. 2. 
Pileolus nad Sowrb. Hauteville. 

2. — anomala, Eichw. fie Pag. 218. Volhymien. 

3. — concava. Sowib. Tab. 385. Fig. 1—5. rag, 

auch Calc. moellon und in Stalien. 

4. — conoidea. Desh. ll. Tab. 18. Nerita conoıd. 
Lam. Suͤßwaſſergebilde von Soisson. 

5. — consobrina, Desh. Il, Tab. 19. Fig. 5. 

Epernay, Süßwaffergebilde. 

6. — Duchastelli. Desh. IL Tab. 17. Fig. 23. 

Grobkalk von Versailles. 

"7. — elegans, Desh. ll. Tab. 19. Fig. 3. Grobkalk 

von Houdan. 

8 — eximia. Eichw. cit. loc. Volhynien. 

9, — globula. 'Ferussac, ift unidentata, Sowrb. Braun⸗ 

kohlen von Epernay.. 

10. — lineolata. Desh. II. Tab. 19. Fig, 7. Hondan. 

41. — nucleus. Desh. H. Tab..25. Fig. 3. Rethevil. 

12. — pervorsa, Parkins, Tab. 6. Fig. 4. ift conoides 
von Desh. 

13. — picta. du Bois. Tab. 3. Fig. 45. Volhynien. 

14. — prorecta, Eichw. Sfijje Pag. 218. Volhynien. 

15. — unidentata. Sowrb, Tab. 385. Fig. 9. 

16. — uniplicate, Sowrb. Tab, 385. Fig. 1. . Urag. 

1%. — zebra. Bronn. Italien. 

18. — zonaris. Desh. Il. Tab. 25. Fig. 3. Retheril. 

Neverita, Gatt. aufgeftelt von Risso, ber fie von 
Natica tremt. 

1. Nev. losephina. Risso, Natica glaucina. Lam. 

Italien. 

Niso, Gatt. aufgeſtellt von Passo, der Gatt. Melania 
ober Bulimus vetwandt. 

1, Nis. eburnea, Risso Fig. 98. Italian. 
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Nodosaria, lebende und foßile Batt. der Stignoſte⸗ 
men, aufgeftellt von Lam. firirt von d’Orbigny; Orthocera 
Lam. Reophaga von Montf. , 

. Nod. bacillum. Defr. Parkins, Tab. 8. Fig. 16. 

Italien. | | 
h — cancellata. d’Orbigny. Soldani 2, Tab. 104 

Fig. 1. Stalien. 
. — eaudata. d’Orbigny. Stalien. 
» — elavnlus. d’Orbigny. Annal, du Mus. V. u. VII. 

Tab. 62. Fig. 16. . Paris. . ' 

‚ — dubia, d’Orbigny. Soldani 2, Tab. 98. Fig. a, 

Stalien. u \ 

- Siliformis, d’Orbigo. Solid. 4. Tab. 10, Fig. e, 

Stalien. 

ı — flexuosa, d’Orbigny. Sold. 4. Tab. 10. Fig. d. 

Italien. 

' — fragilis. Defr. Velins du Mus.V. Tab.48. Fig. 13. 
Kreide von Maſtricht. 

' — glabra. d’Orbigny. Sold. 4. Tab. 2. Fig. n. v. x. 
Stalien, 

h — interrupta. d’Orbigny, Sold.2. Tab. 102. Fig.6. 
Stalien, 

. — laevigata. Nilson. Tab, 9. Fig. 19. Kreide. 

. — Lamarkii, d’Orbigny. Bourdeaux. . 

 — longivauda, d’Orbigny, Sald. 2, Tab. 98 

Fig. b—n. Stalien. \ 

b — nitida. d’Orbigny. ‘Sold. 4. Tab. 2. Fig o. 
Stalien. 
. — nodosa. d’Orbigny. Sold, 4. Tab. 10. Fig. g. £. 
Italien, 
. - ovioula, d’Orbigny. Sold.4, Tab.10, Fig.h-m., 
Italien. | 
. — pyrula. d’Orbigny. Sold, 4. Tab, 10. F ig. b. o. 
en. 
.» — pulchella, d’Orbigny. Paris. 
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19. Nod. radienla. Lem. Eneyclop. Tab. 466. Fig. 4. 
Kreide von Maſtricht und lebend im Mittelländifchen 
Meere. 

20. — semistriata. d’Orbigny. Sold.2. Tab. 96. Fig.t. 
Stalien. 

21. — Soldani d’Orbigny. Sold. 2. Tab. 108. Fig. 1. 
Italien. 

22. — striata. d’Orbigny. Bon Dax. 

23. — tenella. Eichwald, Zoolog. Tab. 2. Fig. 4. 
Volhynien. 

24. — substriata. dOrbigny. Sold. 2. Tab. 205. Fig. k. 


Stalien. 
25. — sulcata. Nilson. Tab. 9. Fig. 20. Kreide. 


Noniana, Gatt. von .Montf. gehört zu Nonionia 
von d’Orbigny. 

Nonionia, lebende und foßile Gatt. ber Helicofteguen, 
aufgefteltt von d’Orbigny, umfaßt zum heil bie Gatt. 
Lenticulina, Polystomella und Placentula von Blainv.; — 
Placentula von Lam. — Nonione, Melonia, Caorides, 
Florilis und Christolis von Montf. — Cristellaria, Len- 
ticulina und Melonia von v. Ferussac. 


1. Non. bulloides. d’Orbigny. - Italien. - 

2. — communis. d’Orbigny. Italien. 

3. — elongata. d’Orbigny. Dax. 

4. — granosa. d’Orbigny. Italien. 

6. — Grateloupi. d’Orbigny. Dax. 

6. — Lamarkii, d’Orbigny. Dax. 

7. — laevis; d’Orbigny. ‚ Dax. 

8. — Melo. d’Orbigny. Nautilus Melo. Sold. 4. Tab. 8. 

. Fig. x b. c. Stalin 

9. — rugosa. d’Orbigny. Ron Pauliac. 

10. — semistriata. d’Orbigny. Bourdeaux., 

11. — umbilicste. d’Orbigny. Nautilus globosus. 
Soldani 1. Tab. 4, Fig, b. Italien, 





, — 53 — 


Nammularis, Gatt. aeuerlich aufgeſtellt v. Sowrlt. 
Num. elegans. Soyyrb Tab. 506. Fig. 3. 

— laevigate, Sowrb. Tab. 506. Fig. .4.:. . 
— variolaria, Sowrb, Tab. 600. Fig. 3: -- .;; 


Nummulites.. Lan. ' ‚Nunnhulina WOrbighy, 
: fie unter bie Helicoſteguen rechnet, und daimnit die Gatt. 
nticulina von Lam: Helicites: von Blainv. Nummulia, 
cophron, Roiaka und Egeéonse · von Montf. verbindel. 
er die Nummuliten haben keinen Siph o ſelten eine Deffnung; 
3 lebendei Wier trug ſie / wauhrfſcheinlich in eine Sacke auf 
m Ruͤcken, wie-die Sepien ähnliche Körper tragen. 

Num. antiqua. Schlotth. Blimenbach; Abblidungen 
Tab. 20. Fig. 2. Ad ‚den Baufteinen bet Potamiden in 
Aegypten. 

— somplan ata, Lam. Discolithes nummiförmia T For- 
ts II, Fig a - c. Häufig, in der Flyſchformation, ĩ in der 
Schweitz Italien, Siebenbürgen, i in "Languedoc e etc. 
- oomptoni. (Lentienling), Nilson. Tab. 2. Fig. 3 

Kreide, 

, == concava. Dekr. Aus ger Krimm. . 
— sostata, Münster. FSlyſchformation, twiize Shot 
eifenftein. | 

— cristats, (Lenioal). Nilson. Tan 2 Bi 4. 

Kreide. 

— cultrata, —8 Bleiov; * Desh, Rohu- 
lina, 

— depressa. womiguy. Dax. 

— discorbinus. Sehlotth. Ben Kahiro in. Aegypten. 
k— echippium. Schlottb. Won Lipfch in Ungarn. 
k— Faujasii. Iſt Lycophris Fauj. von Basterot. 
h— globularia. Lam, Fortis eit, loc, Eig. s. te’: 

Frankreich, Siebenbürgen. 

k — globularis. Schletth. Bon Kohiro, 

k —indigene. (Lenticul.) Eichws Zoolog. Tab. 2. 
Fig. 6. Volhynien. 

IL 33 
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15. Nom, laevigata. Hav. Teb. 4. Fig. 2. Sehr häufig 
im Grobkalk bei Paris, im Flyfſch -der Alpen, von Dal⸗ 
matien %. — 

46. — lentioulina. Fortis. cit. loe. II. Tab. 1. Fig... 
und Faujas. hist, de St, Pierre. Tab, 34. Fig. 1 — 4. 
Gehört zu Lycophris nach Basterot, Außerordentlich häufig 
in der Kreide pon Maſtricht, im Flyſch von Piſa, Siena ꝛc. 

17.. — mamillaris. Schlotth. Knoız Il. Tab. 1. Fig. 12. 
Slyſch der Aphheeee. — 

48. — monets. Defr. Fortis oit. loc. Tab. 11. Fig. p. 

nummiformis. Brogn..,;. Häufig im Slyſch von Italien, 
Dalmatien, Kroatien 2. 


49, — nautiloides. Schlotth. Kreide von Maftricht. 

20. — planulata. Lam. sgoissons. 

21. — punctata. Münster. Flpſchformation. Körniger 

Thoneiſenſtein. 

22. quérelans. Bleinv. Nach Desk. eine Robulina. 

23. — radiolata. d’Orbigny." Bon Auvert. 

24, — Rämondi. Defr. Flyſch von den Diablerets bei 
Bex, von Montperdu in den Pyrenäen. 

25. — rotula. Defr. Lentieul. laevigat. Lam. Ency- 

cloped. Tab. 466. Fig. 6. Fortis cit. loc. Fig. u v. 

Aus der Wallachei. 

26. — Fordılata, Lam. Amwel. du Mus. VHL Tab. 62, 

Fig. 11. Blainv. Tab. 7. Fig. 17. 

27. — scabru. Lam. :!:Soissons. Parnes. | 

98, — scobrieula. Münster. Flyſch, koͤrniger Thon: 
eifenftein. J 

20. — spissa. Defr. = 

30. ‚„— stellata. Parkins. I. Tab. 1. Fig. 17. Flyſch, 
kdrniger Thoneiſenſtein. = 

31. — undata d’Orbigny. 

32. — variolata. (Lenticul.). Lam. .Grignon. 


Octania, foßile Gatt. aufgeft. von Montf. bie Defr. 
und Blainv. wieber mit Nautilus vereinigen; letzterer giebt 
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Tab. 8. Fig. 2. eine Abbildung von Ocean. umbillicata 
Montf., die nach d’Orbigny nur ein junge Eremplar von 
Nautilus pompilius ift, 

Ocythoe, Gatt. ‚aufgeftelt von Leach, zu Argo- 
nauta gehörig. 

Oliva, lebende und foßile Gatt. ber Pectinibranchiaten, 
aufgeftelt von Brugieres. 

1. — Oliv. Branderi,. Sowrb. Tab. 288. London 

clay. 

2, — Brogniarti. Bronn. Stalin. 

. — canalifera Lam. Hat mit ber lebenden hiatula 
die größte Aehnlichkeit. Grobkalk von Paris. 

. — clavula. Basterot. Tab, 2. Fig. 7. Bourdeaux. 

;, — Dufresnei. Basterot. Tab, 2. Fig. 10. Bour- 

deaux. 

u — heterolicta, Defr. Ancıllaria eanalıf. Lam. En- 
cycloped. Tab. 394. Fig., 4.  Grignon. 

. — laumontiana. Lam. Calc. moellon. 

» — mitreola. Lam. Annal, du Mus. Vl, Tab. 44. 
Fig. 4. Eine Abänderung hiervon wirb fein Oliv. hispa- 
dula. Brocchi. Tab, 3. Fig. 16. Grignon. Italien. 

. — picholina, Brogn. Terr. Vicent. Tab, 3. Fig. 4. 
Oliv. oylindracea. Borson. Stalien. 

0. — plicaria, Basterot. Tab. 3. Fig. 9. wird von 
hiatula nicht verfchleben fein. Bourdeaux. 

ti. — salisburiana. Bowrh. Tab. 288. London 

clay. ' 

2, — ventritcosa. Defr. Beauvais 

Omalaxis. Desh. jetzo Bifrontia. ‘ 

Umpbhalia, foßile Gatt. der Siphonniden, aufgefteltt 
on de Haan, ift nad) Desh. und Ferussao nicht von Nau- 
ilas zu trennen, 

Oniscia, Gatt. ber Pectinibranchiaten, aufgeſtellt von 
jowrb., welche Blainv. mit Cassidaria verbindet. 

l, Onise. cythara, Sowrb. genera of Schels. No, 21. 
Cassis cythara. Bronn. Stalien. | 

. 33 % 
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Onychoteutis, lebende und foßile Gatt. der Deca 
poden, der Gatt. Sepia verwandt. 

1. Onych. prisca, Münster. Lias. 

Operculina, lebende und foßile Gatt. ber Helcofte 
guen, aufgeſtellt von d'Orbigny. Lenticulina nach Basterot. 
1. Opercul. complanata. d’Orbigny. Annales des scienc, 

nat. Vil. Tab. 14. Fig. . Bourdeaux. 
2. — costata. d’Orbigny., Dax. 
3. — Touini. d’Orbigny. Montolieux. 

Orbulites, Gatt. der Ammoneen, aufgeftellt von 
Lam. Globites von de Haan, die man mit Ammonites 
verbindet. Als Arten werden angeführt: ' 

Am. biangularis, camerarius, columnatus, conglo- 
meratus, crassus, cucullatus, dorsalis, nautilus, 
striatus. 

Ornati, Sippe ber Ammoniten, aufgeſtellt von Buch 

mit den Arten: 
Gastor (und decoratus). Aus Lias. 
Pollux (und spinosus). Aus Under Oolite. 
natrıx.’ Aus Jurakalk. 
pustulatus. Aus Lieb, 
varians. Aus Kreide, 

Orthocera, früher Orthoceratites, foßile 
Gatt. der Siphoniferen, aufgeftellt von Breyn, erweitert von 
Picot Lapeyrouse, ber die Hippuriten mit darunter begriff; 
die Gatt. Hippurites von Lam., (der unter Orthocera nur 
mikroskopiſche Foßile der Gatt. Nodosaria begreift), Echid- 
nis und Molossus von Montf. Goldf. trennt davon bie 
Gatt. Oyrthocera, die halbmondförmig gebogenen Orthocera⸗ 

titen. In den geological Transact. 2. Ser. Vol. I. vom 

J. 1822 find auf Tab. 25 und 26. viele Orthoceratiten aus 

Nord: Amerika abgebildet, aber noch nicht beftimmt. 

1. Orthoc. acuarie, Münster. Graumade und Bergkalt 
von Elbersreuth. 

2, — anglica. Sowrb. Tab. 60. Fig. 5. Berpfalt, 

3. — angularis, Flemming. Bergkalk. 
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4. Onhoe. annulata, Sowrb, Tab. 133. Gtauwacke. 
5. — angulata. Hisinger Anteckningar j Physic och 
Geognos. Tab. 4. Fig. 8. Gothland. 
b6. — attenuatus. Flemming. Steinkohlen in Schott: 
land. 
. — bacillus. Eichw. Zoolog. Ik Tab. 2. Fig. 14. 
Killaskalk. 
&. — biearinata. Wahlenberg nov. aet. Soc, sciene. 
Upsal. VIII. Tab. 4. Fig. 3. 
9. — Breynii. Sowrb. Tab. 60. Bergkalk. 
10. — carinata. Münster, Grauwacke. 
11. Gentralis. Dalm, Hisinger. Tab. 4. Fig. 7. 
Deland. 
12. — eincte, Sowrb. Tab. 588. Fig. 3. Bergkalk. 
13. — cingulata, Münster. Grauwacke. 
14. — cireularis. Sowrb. Tab. 60. Fig. 4. Bergkalk. 
15. — communis. Wahlenberg. Hisinger Anteck- 
ningar i Phys. och Geognos, V. Tab. 4. Fig. 1. 
Kilas, fehr haufig in Schweden, auch im Flyſchkalke der 
Alpen, im Salzburgfchen ꝛc. 
16, — cochleoata. Schlotth. Breyn, opusc. Tab. 4. 
Fig. 1. Kilos, Zn 
11. — conica. Sowrb. Tab, 60. Lias, Alum clay 
von Whitby. 
18. — convexa, Flemming. Bergkalk. 
19, — cordiformis. Sowrb. Tab. 247. Bergkalk. 
2%. — cassiventris. Weahlenberg nov. act. Upsal, 
Pag. 20. No. 5. Hisinger eit. loe. Tab. 4. Fiy. 9. 
Sothland. 
2, — erenulatus, Fischer Oryctographie de Moscau. 
Tab. 3. Fig. 3._ Ron Kaluga. 
22. — cylindraceus. Flemming. Steinfohlen in 
Schottland. 
23, — duplex. Wahlendb, Killas. 
24, — eremita. Schlotth. Quraformation. 
25. — elongata. H. de la Beche. Yias. 
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26. Orthoc. excentrica. Goläaf. Grauwacke. 
27. — falcata. Schlotth. Nachttaͤge. Tab. 8. Fig. 2. 
Von Reval. | 
28. — flexuosa. Schlotth, Nachtrage. Tab, 8. Fig. 1. 
‘ Gehört zu Cirthoceratites. 
29. — fusiformis. Sowrb. Tab. 588. Fig. 2. 
Bergkalk. | 

30. — gigas. Tiranites gigas. Montf.Knorr. Ill. Tab. 12, 
Fig. 1. 

31. — gigantea. Sowrb. Tab. 246. Killas, Bergkalk. 

32. — gracilis. Blumenbach, archaeologia tellur. Tab. 2. 

Fig. 6. Molossus von Montf. Grauwacke vom Hr. 

33. — imbricata. Hisinger. cit. loc. Tab. 4. Fig. 4. 
Gothland. 

34. — inflata. Goldf. Eifel, 

35, — irregularis. Münster. Grauwacke. 

36. — laevis. Flemming. Bergkalf, 

37. — linearis, Münster. Bergkalk. 

38. — nodosa. Schlotth. Nadıträge Tab. 8. Fig.2. Eifel, 

39. — nodulosa. Goldf. Eifel. 

40. — Parkinsonii, Defr. Parkins. I. Tab. 7. Fig. 17. 

"Knorr. Tab. 170. Fig. 1. Deland. 

41. — paradoxia. Sowrb. Tab. 457. Bergkalk. 

42. — polyphenus. Fischer. cit. loc. Ron Kaluga. 

43. — pyramidalis. Flemming. Bergkalk. 

44. — recta, Bose, ift regularis. Schlotth. 

45. — regularis. Schlotth. Knorr Suppt, IV. Tab. 2. 
Fig. 1— 5. Blainv. Tab. 11. Fig. 9. Bon Reval, 
Elbersreuth ıc. 

46. — raphonoides. Lam. Raphanista campanulatus 
Montf, Tab. 85. gehört nach Defr. hieher; nach d’Orbigny 
zu Radiolites. on Montbard in Bourgogne, aud 
lebend. (2) 

47. — rugosus. Flemming. Bergkalk. 

48. — serrata. Schlotth. Nachträge. Tab. 8. Fig. 3. 

Killas von Andrarum in Schweden. 
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9. Orthos. simplex. Desh. eogeiller aunaeterit- Tab. 6. 

Fig. 1. Kilos. 

. — spiralis. Fisoher Oryotog. Pr Moscan Tab. 10.. 
Bon Käluga. 

I. — Steinhaneri. Sowrb. Tab, co. Fig. 4 Berg. 
kalk, Killad von Elbersreuth. 

2. — striata. Sowrb. Tab, 58. Hisinger, Tab. 4 

Fig. 7. Bergkalk, Killas. en 

3. — striatopunstata. Münster. Grauwacke. | 

4. — striolata. H. v. Meyer, in den Schriften der Leo⸗ 

poldinifchen Akademie XV. 1831. Tab, 55 und 56. mit aus⸗ 

führlichen Unterfachungen über den inneren Bau der Orthoce⸗ 
satiten überhaupt. Aus Grauwacke von Herborn. 

5. — sulcata. Fischer Orretog: Tab. 8. Fig. 1. 
Kaluga. 

h — sulcata. Flemming. Steinkohlen in Schottland. 

. — tenuis. Wahl. fragilis. Schlotih. Grapto- 

lithes. Linnée. Kilastalt in Schweden. - | _ 

, — torquata. Münster. Grauwade. 

. — trochlearis. Hisinger. Tab. 4. Fig. 3. Dale 
catlien. 

. — turbinata. Hisinger. Tab. 4. Fig. 2. Deland. 

1. — turbinata. Sowrb. Tab.60. Fig. 1. Bergtalt. 

. — undata. Flemming. Bergkalk. 

3. — undulata. Hisinger. Tab. 4. Fig. 2. Gothland. 

. — undulata, Schlotth. Nachträge, Tab. 11. Fig. 1. 
Schweden. 

5. — undulata. Sowrb. Tab. 59, Bergkalk. 

b. — vaginata, Schlotth. Knorr. III. Suppt. Tab. 43. 
Killas, Häufig in den Gefchieben der Mark. 
Oscoabrion, ber franzöfifche Name für Chiton. 
Otavia, lebende und foßile Gattung der Pectini⸗ 

'anchiaten, aufgeftellt von Risso, ber fie von Monodonta, 

eunt, 


« Otav. corallina. Risso, Lebend und foßil bei Nizza. 
» — Pharaonis, Risso. Lebend unb foßil bei Nizza. 


— 320 — 


Ovula,: febende_ und foßile Gatt. der Pectinibranchia⸗ 
ten, aufgeſtellt von Brugières und Lam. umfaßt die Gatt. 
Calpurne, Ultime und‘. Navetto von Montf. 

1. Ovula birostris. Lam, Stalien. 

2. — carnea, Lam. Lebend und foßil in Calc. moellon. 
3. — fragilis. Defr. Velins du Mus. No. 4. Fig. 5. 
Grignon. 

4. — Leathesi. Sowrb. Tab, 478. Crag. \ 

5, — passerinalis. Lam. : Bulla birostris Brocchi. 

talten. \ 0 
6. — semen. Defr. Aus ber Touraine. 

7. — spelta, Broechi, Eebend und foßil in Stalien. 
8, — tubereulosa. Lam, on Laon. 


P. 


Paclites, Gattung, aufgeent von Montf., wobei er 
Koorr. IL 2. Tab. 1. Fig, 7. citirt, welche nach Defr. zu 
Belemnites gehören. wird, 


Paludina, febende und foßile Gatt. der Pectinibran⸗ 
chiaten, aufgeftelft von Lamarck. Bei weitem bie meiflen 
Arten leben in füßem Waffer, einige auch im Meere, 

1. Pal. acharina: Draparnand. Lebend und foßil. 
2. — acuta, Sörres. Von Säte, 
3. — ambigua, Prevost. Argile plastique von 

Epernay. ' 

4.. — amullacea. Bronn. Stalien. 

5. — atomus. Desh. 12. Tab. 16. Fig. 1. Paris. 

6. — Brardii, Serres, In Galc. moellon, ' 

7. — brevis. Serres. In Calc. moellon. 

8 — carnifera, Sowrb. Tab.509. Fig. 3. Weald- 
clay. 

9. — conica, Desh. 12. Tab. 16. Fig. 6. Argile 
plastique. 

10. — Desmarestii. Desh. 12. Tab. 15. Fig. 13. 

Argile plastique von Park. 
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11. Pal, Desnoyeri. Desh. 12. Tab. 16. Fig. 7. 
Argile plastique von Epernay. 

12. — elongata. Sowrb. Tab. 509. Fig. 2. Weald- 

clay. \ ‘ 

13. — extensa. (Vivipara). Sowrb. Kreide. 

14. — globulus. Desh. 12. Tab. 15. Fig. 21. Zieten. 
Tab. 30. Fig. 11. Von Houdan, und aus dem Süß: 
waſſerkalk von Steinheim. 

15, — Hameri, Defr. Nom Baftberge in den Wogefen. 

Molaſſe. 

16. — helvetioa. Defr. Kohlen von Neufchatel, wohl 

zur. Molaffe gehörig. 

1. — impura. Eichw, GStijge Pag, 219. Lebend und 

foßil in Wolhynien. 
18. — indistineta. Defr. Faujas, Annal. du Mus» VIII. 
Tab. 58. Fig. 5. %on Epernay und Maynz., 
19, — lenta, Desh. 12. Tab, 15, Fig. 5. Vivipara 
lenta Sowrb. Bon Soissons, 
320. — maorostoma. Desh. 12. Tab. 15. Fig. 23. 
Grignon. 

2. — minuta, Serres. Ron Sete. 

22. — multiformis. Zieten. Tab. 30, Fig. 7 — 11. 
Suͤßwaſſerkalk von Steinheim. 
23, — nana, Desh. 12. Tab. 15. Fig. 17. Grignon.: 
24. — pusilla. Desh. 12. Tab. 16. Fig. 3. Paris. 
25, — pygmaea. Desh. 12. Tab. 15. Fig. 9. 
Montmorency. 

26. — pyramidalis Desh. 12. Tab, 17. ‚Fig. 3. 
Vilette., 

37. — semicarinata, Desh. 12. Tab. 15. Fig. 11. 
Septevil. 

28, — simijis. Bronn, Stalien. 

29. — striatula, Desh, 12. Tab. 15, Fig: 15. 
Soissons. 

30. — subulata,. Desh. 12. Tab, 15. Fig, ı 19. 
Grignon. 


U 
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31. Pal. terebra. Desh. 12. Tab. 16. Fig. 5. Paris. 

32. — thermalis. Zieten. Tab. 31. Fig. 11. Suͤß⸗ 
waſſerkalk von Ulm und lebend. 

33. — unicolor. Defr. Helix lenta, Brander fossil. 

Hant. Tab. 60. Argile plastique von Epernay. 

34. — virgula. Defr. Faujas Annal, du Mus. VIIL 

Tab. 58. Fig: 1 — 4. ®on Epernay und Maynz. 

35. — viviparoides. Helix vivipar, Schlotth, Vom 
Baſtberge bei Burweiler in den Vogeſen. 

36. — vivipara. Lam. (Viyipara fluviorum, Montf.). 
In calc. moellon und Wealdclay, auch lebend. 
Parmophorus, lebende und foßile Gatt. der Scuti⸗ 

brandyiaten, aufgeftelt von Blainv. 

1. Parmoph. angustus. Desh, 2. Tab. 1. Fig. 16. 
Grignon. 

2. — elongatus. Desh. 2. Tab. 1. Fig. 15. Pam. 

laevis. Blainv. Tab. 48. Fig. 2. Patella elongata Lam. 
Patella, lebende und foßile Gatt. der Cyclobranchia⸗ 

ten, aufgeftelt von Linne, (Helcion Montf.) von welder 
allmählig die Gatt. Crepidula, Calyptraea, Fissurella, 

Emarginula, Ancylus, Stomatella, Lingula, Orbicula 

und Concholepas getrennt wurde, 

4. Pat. alta. Serres: Geognos. Tab. 4. Fig. 2. Calc. 
moellon. 

2. — altera, Defr. Grobkall von Hauteville. 

3. — ancyloides. Sowrb. Tab. 484, Fig. 2, Jura⸗ 
formation, Great Oolite. 

4. — antiqua Sehlotth, Nachtraͤge Tab, 12. Fig. 1. 
Bergkalk. 

5. — antiquissima, Deſr. Juraformation von Caen. 

6. — apiculata. Eiehw. Stizze, Pag. 213. Grobkalk in 
Bolhynien, 

7. — Bornardii. Payrandeau. Lebend und foßil in 
Calo. moellon. 

8. — carpomorphum. Dalm. Abhandiungen ber ſchwe⸗ 

diſchen Akademie 1824. Tab. 4. Fig. 2. Gothland. 
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. Pat. caerulea, Lam, Lebend und foßil in Italien. 

0. — conica. Wahlenb. Killad von Gothland, 

1. — conica, Defr. Grobkalk von Hauteville. 

2. — concentrica. Wahlenb. Killas in Schweben. 

% — costaria, Desh. 2. Tab. 1. Fig. 10. Val- 
mondois, _ 

4. — discoides, Schlotth. Nachtrage ll. Tab. 32, Fig. 3; 
Mufchellal? und Dogger. 

5% — Duclosii. Desh, 2, Tab. 1. Fig. 8, Parnes, 

6. — dulcis. Lam, Velins du Mus, I, Fig. 11. 
Villiers. 

7. — equalis. Sowrb. Tab. 139. Fig. 2. Aus Crag. 

& — glabra, Desh, 2. Tab. 1. Fig. 9. Valmondois, 

9. — laevis, Sowrb, Tab. 139, Fig. 2. Aus Lies, 

0%. — lata. Sowrb. Tab, 184. Suraformation. Schiefer 
von Stonesfield. 

1, — latissima, Sowrb, Tab, 139. Juraformation. 

" Great Oolite. 

4 — mitratus. Schlotth. Nachtruge IL Tab, 32, Fig. 4. 
Muſchelkalk. 

3. — nana. Sovrb. Tab. 484, Fig, 3. Juraformation. 
Great Oolite. 

4 — neptuni, Goldf. Bergkalk der Eifel, 

% — ovalis, Nilson. Tab, 3, Fig, 8. Kreide, 

6. — pennicostis. Wahlenb. Killa in Gothland. 

7. — primigenia, Schlotth. Nachträuge. Tab. 12. Fig.i, 
Bergkalk der Eifel, 

8%. — radiata. Defr, Grobkalk von Hauteville. 

I, — rogosa. Sowrb. Tab. 136. Fig.6. Quraformation, 
Forestmarble. \ 

0. — scutella. Lam. Velins da Mus. I. Fig. 12. 
Villiers. 

1. — sinuosa. Brocchi, Broschia sinuosa, Bronn. 

2% — striata. Sowrb. Tab. 389. London clay. 

3. — striatule. Desh, 2. Tab, 1. Fig. 14. Val- 
mondois. 
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34. Pat. sulcata. Brogn. Tert. Vioent, Tab. 6. Fig, 18: 

Italien. 

35. — umbella. Lam. Lebend und in Calc. moellon. 
36. — unguis. Sowrb, Tab. 139. Fig. 7. Aus Cras. 

Patrocles, foßile Gatt. aufgeft. v. Montf. für eine 
microßcopifche Conchylie, tie Zichtel (Tab. 12. Fig. g. h.) 
als nautilus calcar abbilbet, iſt Cristellaria nach Deir. 
Lenticulina nad Blainv. Robulina nad d’Orbigny. 

Pavonia, lebende und foßile Gatt. der Stignofteguen, 
aufgeft. v. d’Orbigny, der nur eine lebende Art anführtz fie 
wird aber ident ſeyn mit der foßilen Gatt. Planularia v. 
Defr. von der 8 foßile Arten befannt find. f. Planularıa. 

Pelagusa, Gatt. aufgefl. v. Montt. bie jego mit 
Ammonites verbunden wird. 

Pelorus, Gatt. aufgeft, v. Montf. Polystomella 
nach d’Orbigny. f. diefe, 

Peneroplis, lebende und foßile Gatt. der Helicos⸗ 
teguen', aufgeſt. v. Montf, die Defr. und d’Orbigny bei: 
behalten. 

41. Pen. auris. Defr. Orthocera auris Soldani, Blainv. 
Tab. 6. Fig. 1. Stalien. 

2. — dilatata. Fichtel, Tab. 16. Fig. d. — i. Stalien. 

3. — Fleuriausii. d’Orbigny, Jurakalk. 

4. — orbieularis, d’Orbigny. Grobkalk von Dax. 

5. — opercularis, d’Orbigny. Renulites opercul. 
Lam. Annal. du Mus. Xi. Tab, 17. Fig. 6. Paris, 

Pharetrium, foßile Gatt. aufgeft. v. König, die zwei: 
felhaft unter bie Pteropoden geſetzt wird und erſt naͤher a 
unterfuchen ift. 

1. Phar. fragile. Koenig. Icones sestiles. Fig. 80. 

Aus der Kreide von Maſtricht. 

Phasianella, lebende und foßile Gatt. der Pectini: 
brandhiaten, aufgeft. und von Turbo abgefondert durch Lam. 
1. Phas. angulosa. Sowrb. Tab, 167. Fig. 2, Cowes 

limestone. Suͤßwaſſergebilde. 
2. — aurioularis Gold. Bergkalk. 


v 
® 
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3. Phas. Basſsterottina. Bronn. Italien. 

4. — buccinoides. Goldf. Bergkalk der Eifel, 

5. — cincta, Phillips. Tab. 9. Fig. 29. Suraformation. 
Bath Oolite. 

6. — constricta, Goldf. Melania constr. Sowrb. Tu ur-- 

ritella const. Flemming. Bergkalk der Eifel, 

7. — fusiformis. Goldf. Eifel. 

8, — laevis. Serres. Geognos. Tab. 4. Fig. 1. 

Calc. moellon. 

9, — minuta, Sowrb, Tab. 167. Fig. 3. Suͤßwaſſer⸗ 
gebilde, 

10. — multisulcata. Desh. II, Tab. 38. Fig. 19. 

11. — neritoidea. Goldf. Eifel, 

1% — orbiscularis. Sowrb. Tab. 167. Sußwaſſerge⸗ 
bilde. Nach Deir. fcheinen die 3 von Sowrb. erwaͤhn⸗ 
ten Arten zur Gatt. Paludina zu gehören. 

13, — paludinaeformis. Zieten, Tab. 30. Fig. 12. 
Lias. 


14. — princeps. Defr. Grobkalk v. Hauteville. 

15. — pullus. Desh. I, Tab. 40. Fig. 5. Cale. 
moellon und lebend, 

16. — semistriata. Lam, Desh. II, Tab, 40. Fig. 8. 
Grignon. 

17. — striata. Goldf. Bergkalk. 

1. — turbinoides. Desh. U. Tab, 40. Fig. 1 — 4. 
Grignon. 

19. — veutrieosa, Goldf. Eifel. 


Phonemus. Gatt. aufgeft. v. Montf. die nad d’Or- 
bigny zu Robulina gehört. 


Phorns, lebende und foßile Gatt. der Pectinibranchia⸗ 
tm, aufgeſt. v. Montf. und Risso, der fie von Turbo ab: 
fonderte. 

1. Phor. margaritaceus. Risso, früher Turbo varieta- 
tus, Stalien. 
2, — striatus, Risso. Stalien, 
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Physa, lebende und foßile Gatt, der Gaftropoden, 
aufgeft. v. Drapernand, von Adanson früher Bulin ge 
nannt; Suͤßwaſſerſchnecken. \ 

1. Phys. antiqua. Def, Argile plastique von 


Epernay. 
2. — columnaris, Desh. 8. Tab. 10. Fig. 11. 
’ Epernay. 


3. — hypnorum. Drapernaud, Bulla fontinalis. Lebend 
und im Suͤßwaſſerkalk v. Lauzerte. 

Phytia, lebende und foßile Gatt. der Gaſtropoden, 
aufgefl. v. Gray, der fie v. Auricula abſonderte. 

41. Phyt. myosotis, Auricula myosotis. Serres, Bulletin 
des sciences. 1814. Tab. 1. Fig.9. Lebend und inCalc. 
moellon. 

Pileolus, lebende und foßile Gatt. der Pectinibran⸗ 
chiaten, aufgeſt. v. Sowrb. 

1. Pil. altavillensis. Koenig. lcones sectiles. Fig. 66. 

Grobkalk v. Hauterville. 

2. — laevis. Sowrb. Tab. 432. Fig. 5 — 8. Desh. 
Annal. d’hist. naturel. Tab. 13. Fig. 1. Suraformation. 

3. — neritoides. Desh. 12, Tab. 17. Fig. 17 Grob: 
talt v. Houdan. 

4. — plicatus. Sowrb, Tab. 432. Fig. 1. Desh. 12 
Tab. 17. Fig. 2. Great Oolite und Grobkalk. 

Pileopsis. Lam. f. Capulus, 

Pirena, lebende und foßile Satt. der Pectinibrandia- 
ten, aufgefl. v. Lam. bie nad) Desh. von Melanopsis 
nicht zu trennen iſt. ſ. dieſe. 

Pitonella, Gatt. aufgeftellt von Montf. gehört nad 
Ferussao zu Nätica. 

Pisidium, Gatt. ber lebenden Suͤßwaſſerſchnecken. 
wovon. man bie foßilen Arten meiſt mit Cyclas verbindet. 

Planaxis, lebende und foßile Gatt. der Pectinibran- 
hiaten, aufgefl. v. Lam. 

1. Planax. imbriocata. Risso. Stalien. 

2. — minuta, Risso. Stalien. 
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3. Planaxx. muricoides. Lam, Cerithiam murieoid. Lam. 
Grignon. 
4. — proxima. Risso. Italien. 
Planorbis, lebende und foßjle Gatt. ber Gaſteropo⸗ 
aufgeft. v. Guettard für Suͤßwaſſerſchnecken. 
. Plan. aequalis. Sowrb. Tah. 104. Pe 1. Suͤß⸗ 
waſſerkalk. 
2. — bicarinatus. Lam. Annal, an. Mus, VL 
Tab, 62. Fig. 8. Grignon. 
3), — carinatus antiquus. Serrss. Won Söte, : 
4 — oompressus. Serres. Suͤßwaſſerkalk. 

5. — connivens, Richw, Sfigje pag. 217. Volhynien. 
6, — contortus. Zieten. Tab. 31. ber lebenden Art 
fehr gleich. Won Ulm. | 

1. — convexus. Serres. Von Sete. 

& — sorneus. Draparnaud. Lebend und foßil in 
Frankreich. 

9. — cornicula, Klöden. Tab. 1. Fig. 25, Sußwaſ⸗ 
ſermergel von Görzke bei Ziesar in der Mark. 

10, — oornu. Brogn. Annal. du Mus. XV. pag. 371. 
Süßwafferquarz. 

11. — cornutus. Desh. 8. Tab. 9. Fig. 5. Versailles. 

1% — eylindricus. Sowrb. Tab. 140. Fig. 3. 
Inſel Wight. _ 

13, — evomphalus. Sowrb: Tab. 140. Fig. 1. 
Infel Wight. 


14, — gracilis. Klöden. Tab. 1. Fig. 24. Bon 

Görzke. 

— hemistoma. Sowrb. Tab, 140. Fig. 5. Zieten 
Tab. 29. Fig. 10: Inſel Wight und Steinheim, 
16. — imbricatus. Zieten. Tab. 29. Fig. 9 

Steinheim. '' ' 

17. — inaequnlis. Serres. Von Säte. 
18. — incerta, Defr. Argile plastique. 


19, — inflatus. Desh, 8. Tab, 10. Fig. 8. Argile 
plastique. 


15. 
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20. Plan. inv ersus. Desh, % Tab, 9. 16. 
Argile plastique. 

21. — laevigatus, Desh. & Tab. 9. Fig 
Deögleichen, 

22. — lens. Desh. 8. Tab. 9. Fig. 11. Sowb, Tab. 140. 

Fig. 4. : Ärgile plastique ımb oberes Suͤßwaſſergebilde. 

23. — marginatus. Draparnaud. Lebend und foßil. 

24. — minuta, Faujas. Von Aıx. 

25. — nitidulus. Lam. Annal, du Mus. VIiIL Tab. 62. 

Fig. 2. : Grignon. 

26. — obtusus. Sowrb. Tab. 140. Fig. 3. 

27. — planulatus. Desh; 8. Tab, 9. Fig. 8. 
Vilette. | 

28. — pretiosus. Ferussac. Argile platuique. 

29. — Prévostinus. Desh. 8. Tab. 9. Fig. 9. Ar- 
gile plastiqne. 

30. — prominens. Serres. 

31. — pseudoammonius, Zieten. Tab. 29. Fig. 8. 
Helix pseudoam. Schlotth. Steinheim und d Bux- 
weiler. 

32. — punctum. Defr. Argile plastique. 1. 

33. — radiatus. Sowrb, Tab. 140. Fig. 5. Inſel 
Wight. ° 

34, — regularis. Serres. Lignjt von Cessenop. 

35. — rotundatns. Desh. 8; Tab. 9. Fig., 7. Sie 

. her werben auch gehören Plan. similis, Ferussac und 

arundatus Brard. in Annal. du Mus. XIV. Teb, 27. 
Fig. 19. Argile plastique, . 

36. — siliceus. Eichw. pag. 216. Volhynien. 

37. — spiralis. de Serres. Bon Shte. 

38. — spirorbis. Lebend und in Calc. moellon. 

39. — subangulatus. Desh. 8. Tab. % Fig. 14. 
Vilette. | 

40. — subovatus. Desh, 8. Tab. 9. Fig. % Argile 
plastique. 








Pa 
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Planularia, foßlle Gatt. der Stignofteguen, aufgefk, 
v. Defr. Cristellaria-v, Lam. Chiysole Montf..- meift 
Peneroplis v. Blainv. Wird mit ber Gatt. Pavonia zu 
engen ſeyn. 
. Pl. auris. Deſt. Peneropl. sur. Blainv. Tob, 6. Fig. 1. 
Italien. 
2. — anguste, Nilson. Tab. 9. Fig. 22. Kreide, 
3. — cymba. dOrbigay. Annal, des so, nat. 1, 1825, 
Tab. 10. Fig. d. 
4, — depressa. K’Orbigny: Jurakall v. Caen. 
5. — elliptica. Nilson. Tab. 9. Fig. 21. Krelde. 
6, — elongata, d’Orbign. Caen. 
7. — rostrata. d’Orbg. Soldani. 1. ‘Tab. 68. Fig. d. d. 
Stalien. — 
8. — striata. d’Örbigny. Bon Cuen. 


Planulites, foßile Gatt. der Siphoniferen, aufge, 
durch den Grafen Münster, in der Schrift: Ueber dig Pla: 
nuliten und Goniatiten im Uebergangskalke des Fichtelgebir 
ges. Baireuth 1832. (daraus im Jahrbuche der Mineralogie 
1833. pag. 234). Parkinson (Oryctologie 163) hatte 
diefe Gatt. aufgeftellt, ohne Arten zu befdyreiben und abzus 
bilden. Lamark (1801), Montf. de Haan und v. Buch 
bezeichnen mit Planulites, Planites und planulati eine 
Eippe in der Gatt. Ammonites. E3 wäre für die Gatt. 
Planulites ein anbrer Name zu wuͤnſchen und wir moͤchten 
dafür Münsteria vorſchlagen. 

1. Planul. angustiseptatus. Münster. eit. los. Tab. 
Fig. 3. Aus Killaskalk im Fichtelgebirge. 
2, — sompressas. Münster. cit. loc, Tab.’ 1. Fig, 4 

Ebendaher. 

d. — inaequistriatus, Münster. eit. loc. Tab. & 
Fig. 4. Goniatites inaequist, v. Buch. Ebendaher. 

4. — inflatus. Münster. Tab. ti Fig. 5. Ebendahet. 
5. — laevigatus. Münster. air Ioc. * 1. Fig t. 
Ebendaher. — 

ll. 34 


Lad 
⁊ 
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6. Planul. linearis. Münster. cit. loc. Tab. 2, Fig. 5.' 
Aus Killaskalk im Fichtelgebirge, 
7. — parvulus. Münster. eit. loc. Tab, 2, Fig. 7. 
Ebendaher. 
8. — planorbiformis. Münster. Tab, 2. Fig. 1. 
Ebendaher. 
9, — planus. Münster. eit, loc, Tab. 2. Fig, 1. 
ECEbendaher. 
10. — pygmaeus. Münster. cit, los. Tab. 1. Fig. 2. 


Ebendaher. 
411. — serpentinus Münster, eit, loe, Tab. 3. Fig. 1. 
Ebendaher. 
42. — striatus. Münster. eit. loc, Tab. 3. Fig. 24 
Goniatites semistriat. v. Buch. Ebendaher. 
‚13. — sublaevis. Münster. cit, los. Tab. 2. Fig. 3. 
Ebendaher. 
14. — umbilicatus. Münster, cit loc. Tab. 3. Fig. 6. 
Ebendaher. 
15. — undulatus. Münster. eit. loe. Tab. 2. Fig. 2. 
Ebendaher. 
Planulati, eine Abtheilung in ber Gatt. der Am: 
zmoniten, aufgeft. durch v. Buch mit den Arten:, 
mutabilis mit plicomphalus, Suraformation. 
polygratus mit triplex. Deögleichen. 
‘ polyplocos mit planulatus., Desgleichen. 
triplicatus mit annulatus colubr. Deögleichen, 
Pleurotoma, lebende und foßile Gatt. der Pectinis 
hranchiaten, aufgeft. von Lam. ber fie von Murex abfon 


4. Pleurot. aculeate, Eichw. Elijge. pag. 223. Bob 
hynien. 

2. — acuminata, Sovrb. Tab. 146. Fig. 4. London 
clay. 

8% — affinis. Risse, Stalien, 

4. — anseps. Eicehw. eit. loc, Volhynien. 

5. — asperula, Lam. Bourdeaux. 
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6. Pleurot. attenuata, Sowrb. Tab. 146. London. 

cla eo 

7. — ur ieula. Murex. auric, Brocehi. Halten. 

& — bracteata. Murex bract, Brocchi. Tab. 9. Fig, 3, 

Halten. . 

9, — brevirostra. Sowib, Tab, 387. Fig. 2.. Lon- 

don colay. 

1. — bicatenata, Lem. Annual. du Mus. Vil. Tab, 13, 

Orignan. 

11. — bicincte. Bronn, Italien. 

12. — Borsoni. Bastexet.. Tab. 3. Fig. 2. Bourdeanx 

und Banden. 

43. — Breislackia. Risso IV. Fig. 93, Jialien. 

14. — 64Ilão p e· Murex call, Brocchi. Tab. 9. Fig. 15. 

Italien. 

15. — vansellata. Eichw. eit. loc. VBolhynien. 

16. —.carinata, Münster. Flyſchformation. Thoneiſen⸗ 

fein. 

17, — eataphraete, Brocchi. Tab, 8. Fig. 16, 

Stalien. 
18, — oatenata, Lam. Veliis da Mus. No. 4. Fig. 2. 
Grobkalk v. Parnes. 

19. — cheilotoma. Bastorot. Tab. 4. Fig. 3. (Mach 
Defr. werden cheilotoma, eostellata, terebra und purpu- 
rea wohl eine eigene Gatt. büden möffen).. Bourdeaux. 

2. — claviouleris. Lam. VelL da Mus No. 7. 
Fig. 11. Grignon. | 

21. — olathrata, Serres. Geognos. Tab, 2. Fig. 7. 

Calo. moellon. 
22. — solon, Sowrb. Tab. 146. Pig. 7. London olay. 
23. — omma. Sowrb. Tab. 146. Fig. 5. London 
clay. | u 

4 — consimilis, Rissa. Stalien. 

25, — sonspisuum. Eichw. Volhynien. 

26, — contigna, Brocchi. Täb. 9. Fig. 14. Stalien, 

27, — sostata. Eich, SBolhpnien, J 

24 ® 
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ag, Pleurot. eöstellata, Lam. Vel. du Mus. No. 7. 


Fig. 5. Grignon. 
29. — erenulata, Lam. ‚Ve. du Mus. No. 4. Fig. 10. 
Grignon. 
30. — curvicosta, Lam, va. da Maus. No. 8. Fig. 6. 
Grignon. 


31. 
42. 
33. 


— decussata. Lam. Grignon. 
— Delueii. Defr. Bourdeaux. 
— dentats. Lam, Annal, da Mus, VII. Tos 13. 


Fig. 1. Grignon. 


34. 


39. 


— denticulata. Basteret. Tab. 3. Bu 12. 


Bourdeaux. 


— dimidiata. Broechi Tab. 8. Fig. 18. Italien. 


. — eteg ans. Defr. Murex elegans. Sehlotth. Grob⸗ 


kalt v. Orlandes und Sternberg. 

— exorta. Sowrb. Tab.146.Fig.2: ‘London clay. 
— farinensis. Serres. Geognos, Tab. 2 Fig. 1. 
Calc. moellon. 

— .filose. Lam. Vel. da Mus. No. 7. Fig: 9. 
Grignon. 


40., — furcata. Lam. Vel. da Mus. No. 8. Fig. 1. 
Grignon. 1— 
4. — fusiformis. Bovrb. Tab. 387. Fig. 1. Lon- 
., don.day. n 
42. — glabra, Lam, Vel. dü Mas, No. 7. Fig 7. 
.. JGmigudn. on 
43. — gradata. Defr. Bourdeauz. 
44. — granulata. Lam, Vel. du Mus, No. t 8. Fig > 
Grignon. 
45. — gradilis. Brecchi, Tab. 9. Fi 16; Nealien und 
Grobkalk ven Sterhberg. - Ä 
46. — harpula. Brocchi. Tab. 8, Fi 12. Stalien. 
47. — inflexa. Lam, Vel. da Mus. No, 4 44 1 Fig. 5 
Grignon.:: 
“4. — — initermedia.. Brocchi, Tab, 7. Pig. 10. _ Anlien. 
49. — interzupta, Bzocchi. Tab, 9. ‚Fig. 31.7 Italien. 


2 3 / 
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50. Pleurot. intor ta. Broechi. Tab, 8, F ig 47. 
Italien. 

51. — laevigata, Sowrb. Tab, 387, Fig. 3, London 
clay. 

52. — ligate. Defr: Geobtalt v. Thorigne.: 

53. — lineolatz, Lam. Vol. du Mus. No. 7. Fig. ı 10. 


‚Grignon. 

54. — marginata, Lam. Vel. du Mus, No. 7. Fig. 8. 
Grignon. 

5. — mitraeformis. Brocehi. Tab. 8. Fig. 20. 
Stalien. 


56, — monilis. ‚Brocchi, Tab. 8. Fig. 15. Stalien, 

57, — multinoda, Lam, Vel. du Mus. No. 7. Fig. 14. 
Grignon, 

58, — muricata. Sertes. Geognos. Tab, 2. Fig. 3. . 

-  Galc. moellon. 

59. — nodulosa. Lam. Grignon. 

60. — oblonga. Brocchi. Tab. 8. Fig. 5. terebra 

nad) Basterot. Tab. 3. Fig. 20. Italien und Bour- 
deaux, 

6. — ornata, Defr. Thorigne. 

62. — pannus. Basterot. Galo. moellon, auch bei 
Banden. 

63. — plicata, Lam. Vel. da Mus, No. 4. Fig. 1. 
Grignon. 

64. — Provostina, Defr. Von Banden bei Wien. 

66, — prisca. Sowrb. Tab. 386, clavicularis. Lam, 
London clay und Flyſch der Alpen. Gosau. 

66, — pustulata. Brocchi. Tab. 9. Fig, 5. Stalien, 

67. — ramosa. Basterot. Tab.3. Fig. 15. Bourdeaum 

68. — reticulata. Brocchi. Tab, 8. Fig. 5. 

(9. — romana. Defr. Rom. 

20. — zostrata. Sowrh. Tab. 146. Fig. 3. London 
clay. | 

71. — rotata, Brocchi, Tab. 4. Fig. 11. Italien, bei 
Baden. . 
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72. Pilearot. rustica, Brocchi. Tab. 9. Fig. 4. Italien. 

73. — semicolon. Sowrb. Tab, 146. Fig. 6. 
London clay. 

74. — semimarginata, Lam. Bourdeaux. 

75. — sigmoidea, Bronn. Stalien. 

76. — spinosa, Defr. Bourdeaux. 

77. — spiralis. Serzes, Geognos. Tab. 2. Fig. 5. 

Calo. moellon. 

78. — striatella, Lam. Grignon, 

79. — squamulata, Brocchi. Tab, 8. Fig. 13, 

Italien, 

80. — subnlata, Brocchi. Tab. 8. Fig. 21. Italien, 
81. — sulcata. Lam. Vel. da Mus. No. 8. Fig. 12. 

Grignon. 

82. — terebra. Basterot, Tab. 3. Fig. 10. oblonga 
Defir. Bourdeaux. 

83. — terebralis, Defr. fusus terebr. Lam, Parnes. 

84, — textile. Brocchi. Tab, 8, Fig. 14. Stalien. 

85. — transversaria. Lam. Grobfalf von Betz. 

86. — tuberculosa, Basterot, Tab. 3. Fig. 11. 

Bourdeaux. 

87. — turbida. Lam. Brander. fossil. hant, Tab. 2. 
Fig. 31. 
88. — turella, Lam. Ehcyclop, Tab, 441: Fig. 7. 

Grignon. 

89. — undata, Lam. Vel. du Mus. No. 8. Fig. 13, 

. Grignon. 

90. — ventricosa, Lam. Annal. in Mus. VIL Tab, 13, 
Fig. 2. Grignon. 

91, — Werneriana, Risso. IV. Tab, 95, . Sfalien. 

92. — Zigzag. Defr. Grignon. 

Pleurotomaria, foßile Gatt. ber Pectinibranchia⸗ 
ten, aufgefl. v. Defr. der fie von Trochus abſonderte. 
Sissurella v. d’Orbiguy. 

1. .Pleurot, anglica. Defr. Trochus anglicus ımb simi- 
lis v. Sowrb. Tab. 142. Lias. 
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2. Pleurot. concava, Desh, II. Tab. 32. Fig. 1. - 
Grobkalk von Chaumont. 
3, — conoides. Desh. eoquilles caracteristig. Teb. 4. 
Fig. 4. Juraformation. Under Oolite. 
4 — decorata. v. Buch. Suraformation. 
5, — delphinulata. Hoeningh. Trochus delph. 
Sehlotth. Bergkalk. 
6 — dentata. Lam. 
7. — denticulata, Basterot. 
8, — elongata. Defr. Trochuselongat. Sowrb. Tab.193, 
Jurakalk v. Caen. 
9, — faseiata, Desh. Trochus fasc, Sowrb. Tab. 220. 
Fig. 1. Juraformation. 
10. — farinensis, de Serres. Üalc. moellon. 
11. — granulata. Zieten. Tab. 35. Fig. 4. Sowzb. 
Tab. 220. Fig. 2. Jurakalk. 
12. — muriate, Serres. Calc. moellon. 
13. — ornata. Zieten. Tab. 35. Fig. 5. Trochus ornat. 
 Sowb. Tabı 221, Fig. 1. Juratalk und Under Oolite. 
14. — punctata. Desh. Troch. punct. Sowrb. Tab. 193. 
Jurakalk. 
15. - roticulata. Sowrb. Tab. 272. Fig. 2. Juraf. 
16. — spiralis. Serres. Calo. moellon. 
17. — tuberoulosa. Zieten. Tab, 35. Fig. 3. Blainv. 
Tab. 61. Fig. 3. Lias und Jurakalk. 


 Polinices, foßile Gatt, aufgeft. v. Monti. die von 
Natica Lam. nicht verfchieden feyn wird. 


Pollonthes, ®att. aufgeſt. v. Montf. die mit der 
Gatt. Oxinquelocina d’Orbigny zufammenfallen wird. 


Polymorphina, lebende und foßile Gatt. der En 
nallofteguien, aufgefl. v. d’Orbigny. 
1. Pol, aeuleata. d’Orbigny. Grobkalk von Paris. 
2. — aequalis. d’Orbigny. Italien. 
3 — burdigalensis. d’Orbigny. Bourdeaux. 
4 — caudata. d’Orbigny. Grignon und lebend. 
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5, Pol. communis. d’Orbigny. Annal, des se, nat. VII 
Tab. 12. Fig. 1. Ron Grignon und lebend. 
6. — consecta. d’Orbigny. Bourdeaux. 
7. — depressa. d’Orbigny. Beauvais, 
8. — deformis. d’Orbigny. Tours. 
9, — dilatata, d’Orbiguy. Chavagnes. 
10. — gibba. d’Orbigny. Bourdeaux. 
11. — Grateloupi. d’Orbigny. Dax. 
12. — gutta. d’Orbigny. eit. loc. Fig. 5. Stalin, 
13, — inaequalis, d’Orbigny. Stalien. 
14. — laevigata. d’Orbigny. Bourdeauz. 
45. — nitida, d’Orbigny. Paris. 
16. — obtusa, d’Orbigny. Paris. 
17. — ovata. d’Orbigny. Bourdeanx. 
18. — problema, d’Orbigny. Stalien. 
19. — Thouini. d’Orbigny. Paris. 
20. — translucida. d’Orbigny. Paris. 
21. — trunesata, d’Orbigny. Stalien. 
 Polymorphium, foßile Satt. v. Montf. gehört 
meift zu Globigerina von d'Orbigny. 
Polyphemus, Gatt. v. Montf. gehört zur Gatt. 
Agathina. 


. Polystomella, löbende und foßile Gatt. der Heli⸗ 
coöteguen, aufgeſt. v. d'Orbigpy und Lam. Themeon, 
Pelorus, Geophenus und Elphidium v. Montf. 

1. Pol, angularis. d’Orbigny. Won Chavagnes. 
2. — semistriata. d’Orbigny. Italien. 
3. — vortex. Blainv. Iſt nad Desh. Robulina, 


Polyxene, Gatt. v. Montf. wird zur Gatt. Trunca- 
'tulina v. d’Orbigny gehören. 


Pomacea, v. Perry ift Ampullarıa v. Lam. 
“ Porcellaine, ber franzöfifhe Name für Cypraea- 


Porodragus, Gatt. v. Monif. wird ® Belem- 
nitea gehoͤren. 
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Potamites, foßile Gatt. aufgefl. v. Brogn. ber fie 
als Suͤßwaſſerſchnecken von Cerithium abfonbert, womit fie 
Blainv. Desh. Bronn etc. wieder vereinigen. 

1. Pot. acutus. Sowrb. Tab, 341. Fig. 1. Suͤßwaſſer⸗ 

kalk. 

2. — duplex. Sowrb. Tab. 399. Fig. 3. Desgleichen. 

3. — tinotus. Sowrb. Tab. 344, Fig. 1, (Cerithium 
inet. v. Lam). Deögleichen.. 

4. — consavus, Sowrb. Tab. 339. London clay. 

5. — Lamarkii. Brogn. Annal, du Mus. XV, Tah. 22. 
Fig. 2. Güßwafferquarz von Paris. 

6. — margaritaceus. Spwrb, Tab. 339. Fig. 2. (ifl 
nad) Desh. eine Varietaͤt von Cerithium involutam.) 
Süßwaffergebilbe, 

7. — plicatus. Sowrb. "Tab. 340, Fig.2. Deögleichen. 

8 — politus, Sowrb. Tab, 339. London clay. 

9. — rigidus. Sowrb. Tab. 338. London, ca. 

10. — ventricosus. Sowrb. Tab. 341. Fig. 1 

Süßwaffergebilde. 


Pourpre, frangöfifcher Name für Purpura. 


Proto, foßile Gatt. der Pectinibranciaten, aufgefl 
v. Defr. 

1, Prot. Maraschini. Defr. Blainv. Tab, 21. Fig. 1. 

Stalien, 

2. — turritella. Turritella protoBasterot Tab. 1. Fig.7. 

Bourdeaux. 

Pseudobelus, Gatt. aufgeft. v. Blainv. für Kör- 
yer, bie nach Graf Münster nur Bruchſtücke wirklicher Be: 
kmniten find. 

Pterocera, lebenbe und foßile Gatt. der Pectinibrans 
chiaten, aufgeſt. von Lam. von Maraschini und d’Orbigny, 
die fie von: Strombus trennen, 

1. Pieroc. oceani. d’Orbigny. Strombus oceani, Brogn. 
Anal. des mines, 1816. Tab. 7. Fi 2. Untere Kreide 
und Flyſch. j - 
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2. Pıeroe. dentieulata. Stromb, dent, Schlötth. Rad» 
träge. Tab. 32. Fig. 9. Muſchelkalk. ) - 

3, — polycera. d’Orbigny. Annal. des sc. nat. luny 

' 1825. Tab. 1. Fig. 2. Stromb. ponti, Brogn. Annal, 
des mines 1821. Tab. 7. Fig. 3. Kreide, Zuraformation, 
Kimmeridge clay. 

4 — radix. Brogn. Terr, Vicent. Tab. 4. Fig. 2. 

Flyſch im Veronefifchen. 

5. — tetraeera. d’Orbigny. Annal, des se. nat. 1825. 
Tab. 1. Fig. 1. Jurakalk von Rochelle. 

Pupa, lebende und foßile Gatt. der Gafleropoden, auf: 
geſtellt v. Draparnaud für Landfchneden, Gatt. Cochlo- 
donte nad) v. Ferussac. 

1. Pup. antiqua. Zieten. Tab. 29. Fig. 7. Suͤßwaſſer⸗ 
kalk von Steinheim. 

2. — antiquissima. Eichw. Skizze. Tertiair in Vol: 
hynien. 

3. — Defrancii. Annal. du Mus. XX. Tab, 22, Fig. 19. 

Suͤßwaſſerquarz (Mühlften) v. Paris. 

4. — muscorum, Eichw. Lebend und foßil in Vol: 
bynien, 

Purpura, (Pourpre) febende und foßile Gatt. ber 
Pectinibranchiaten, aufgeft. v. Lam. welcher davon bie Gatt. 
Ricinula, Concholepas und Licorne unterfchieb, die Du- 
clos neuerlich damit vereiniget. 

1. Purp. bicostalis. Lam. Lebend und foßil in Calc. 
moellon. 
2. — costata. Basterot. Nerita cost. Brocchi. Tab. 1. 

Fig. 11. Bourdeaux. Stalien. 

8. — glabris. Risso. Stalien. 
4. — imbricata. Lam, Vel. da Mus, No. 45. Fig. 6. 

Courtagnon bei Rheimb. 

5. — Lassaignei. Basterot. Tab, 3. Fig. 17. Grob: 
kalk von Leognar. 

6. — lapillus. Lam. Courtagnon. 

7. — Laudunensis, Deir. on Laon. 


+‘ 








9. Purp. monocanthos. Bulla monos. alien. 

9%, — Rafinesquia, Risso, Italien. 

10. — striatnla, Bronn. Stalien. 

11. — undata. Lam. Calc. moellon und. lebend, 

Pyramidella, lebende und foßile Gatt. ber Pectini- 
branhiaten, aufgeft. v. Lam. 

1. Pyram, asicula. Defr. Turbo acie, Brocchi. Tab, 6. 
Fig. 6. Stalien. 

2 — antiqua Hoeningh. Bergkalk. 

3. — earinata, Risso. Italien. 

4. — gracilis. Defr. Brocchi. Tab. 6. Fig. 6. Stalien, 

5. — hordeola. Defr. Auricula hord. Lam. Velins du 
Mus. No. 19. Fig. 13. Grignon. 

6 — mitrula. Basterot. Tab. 1. Fig.5. Bourdeaux. 

7. — spirata, Ferussac. Voluta spirat, Brocchi, \ 

Italien. 

8 — terebellata. Desh. Il. Tab. 22, Fig. 7. Auricula 
tereb. Lam. womit auch Pyramid. dolabrata Lam, zu 
verbinden fenn wird. Grignon. 

Pyrene, ®att. v. Lam, f. Melanopsis. | 

Pyrgo,: Öatt. aufgefl. v. Defr. die nach d’Orbigay 
zır Gatt. Biloculina gehört. 

Pyrula, lebende und foßile Gatt. der Pectinibrandyias 
tn, aufgeft. v. Lam. bie Desh. mit Fusus vereinigt, 

1, Pyrul, bezoar. Lam. Üalo. moellon. 

2 — bulbus. Defr. Murex bulb. Brander Fig. 54. 

London clay. 
3, — calva. Defr. Basterot. Tab. 7. Fig. 12 
Bourdeaux. 

4 — cancellata. Eichw. Skizze pag. 225. Wolhynien. 

5. — elathrata. Lam, Annal. du Mus, VI, Tab. 46. 
Fig. 8, Risso. IV. Fig. 90. Stalien. 

6, — clathroides. Serres. Calc. moellon. 

7. — eingulifera. Bronn. Stalien. 

6. — sondita. Brogn, Ossem, fossil. Tab, 6. Fig. 4. 

Italien, 
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9. Pyrol. elegans, Lam. Annal. du Mus. VI. Tab. 46. 
Fig. 10. Bullacites elegans Schlotth, Gri gnon und 
‚Sternberg. 
10. — ficoides. Defr. Brocchi. Tab. 1. Fig. 5. 
Italien. 

11. — fieus. Schlotth, ift zotionlata. Lam, Moloſf e der 
Schweiz. 

12. — ficus, Lam, Italien. 

13. — geometra, Borson. wird zu ficas Lam. gehoͤren. 
Italien. 

14. — gracilis. Münster. Flyſchformation. Koͤrniger 
Thoneiſenſtein. 

15. — Greenwodii. Sowrb. Tab. 498. . . 

16. — laevigata. Lam. Annal du Mus. VI. Tab. 46. 
Fig. 7. Grignon. 

17. — Lainei. Basterot. Tab, 7. Fig. 8. Bourdeaux. 

18. — melongena. Defr. Bourdeaux. 

19. — monile, Bronn. Stalien. 

20. — nexilis. Lam.. Vel. du Mus. No, 7. Fig, 4. 
Sowrb. Tab. 831. Grobfalt und London colay. 

21. — planulsta. Nilson. Tab, 3. Fig. 5 Kreide. 


22. — pyrus. Defr. Murex pyrus. Brander fossil. hant-, 


Fig. 52 und 53. London clay. 

23. — reticulata. Lam. Bulla ficus. Brocchi. Italien. 

24. — rusticola. Basterot. Tab. 7. Fig. 9 
Bourdeaux. 

95. — subcarinata. Lam. Houdan. 

26. — tranversalis. Serres, Geognos, Tab. 3. Fig. T. 
Calc. moellon. 

27. — tricerinata, Lam, Annal. du Mus, VI, Tab. 46. 

‚ Fig. 9 Grohkalk v. Parnes. 

28. — undata. Bronn. ift fieoides u. Defk. 





— 
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Quinqueloculina, lebende und foßile Gattung der 
Kgathifleguen, aufgeftelt von d’Orbigny, wohin zum großen 
om die Gattung Milliola von Lam. gehört. 

. Quing. bicarinata. d’Orbigny. Stalien. 

, — birostris. d’Orbigny. (Milliola). : Grignon. 

, — carinata. d’Orbigny. Paris. 

h = crassa, d’Orbigny. Dedgleichen. 

. — depressa. d’Orbigny. Italien. 

„ — dubia. d’Orbigny. Bourdeaux, 

‚ — Ferrusaci. d’Orbigny. Paris, 

ı — glomerata: #Orbigny. Desgleichen. 

. — laevigate, d’Orbigny. Desgleichen. 

0, — longirostra. d’Orbigny, Soldani 3, Tab, 152. 
"Fig. F. H. Stalien. 

— lamellata. d’Orbigny. Paris, 

— orbieuleris. d’Orbigny. Bourdeaux, 

— parisiensis. d’Orbigny. . Paris. 

— plana. d’Orbigny. Deögleichen. 

— prisea. d’Orbigny. Desgleichen. 

— punstulata. d’Orbigny. Deögleichen. 

— rugosa. d’Orbigny. Stalien. 

8. — saxorum. WOrbigny. Milleola saxor. Blainv. 
Tab. 7. i 

9, — semistriate. POrbieny. Paris. 

% — seminulum,. d’Orbigny. Soldani, 3, Teb. 152... 
Fig. A. Stalien. . 


mepepun»n 


4. — striata. d’Orbigny. "Paris, 
%. — triangulatis. @’Orbigny, Deigleiden, 
2, — undulata. ‚WOrbigey. Stalien. 


R. Pour 


Ranella, lebende und foßile Gattung ber Pecti⸗ 
nibranchiaten, aufgeſtellt von Lam. Gattung Bufo und. 
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Apollon von Montf. Colubraria, Bufonaria und Gyrina 

von Schumacher. 

1. Ran. costata. Risso. IV Fig. 123. Italien, 

2 — gigantea. Lam. ebend und. foßil in Stalien, 

3. — granifera. du Bois, Tab. 1. Fig. 50. (Marez 
plicat. Brocchi). Volhynien. 

4. — leucostama. Basterot, Tab, 4. Fig. 6. 

Bourdeaux. 

5, — marginata. Brogn, Ten. vioent, Tab. 6. Fig. 7. 
Murex marginat. Brocchi, Tab. 4. Fig. 17. Ban, laevi- 
gata. Lem. Stalien, auch bei Baaden. 

6. — ranina, Lam. Lebend und foßil in Calo. moellon. 
 Receptaculites, Körper : einer ſehr zweifelhaften 

Gatt. die Defr. im Did. des sc. nat. beſchreibt. 

1. Rec. Neptuni Deſt. Aus Rhonfchiefer in ben Nieder: 

landen. 

Renulites ode Renulina, Gatt. aufge. v. Lam. 
Peneroplis und ‚Fronticularia von d’Orbigny. 

1. Ren. complanata. Blainv. Tab. 6. Fig. 2. Frondi- 
cular. comp. v. d’Orbigny. Stalien, \ 

2. — opercularis. Lam. Peneroplis opere. Kon 

d’Orbigny. 

Reophaga. Monti. ift die Satt. nodosaria. Lam. 

Pihabdites, foßile Gatt. ber, Ammoneen, aufgeſtellt 
v. de Haan, die nicht anzuerkennen iſt. 

1. Rhabd. Knorrisnus.. daklam If} -Beaulites Knorriana. 

2 — triangnlaris. do Haan, if Ichthyosarcplithes 

‘von Desmarest. 

Rhapbanistes, foßile Gatt, aufgellellt von Montf. 
die des Moulins mit Sphaguuditgs, Defr. wit Onthasert, 
d’Orbigny mit Radiolites. vereinigen. 
1. Rhaph. companulatum. Montf. Tab, 5. Kon 

Montbard in Bourgogne. 

Rhyncolites nennt Faure Biquet (Consideratione 
sur les Belemnites, Lyon 1810) foßile Körper, bie von 
der Gatt. Sopie herfiammen werben. f. diefe oo. 
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Ricinula, lebende und foßile Gatt. der Pectinibran: 
ieten, aufgeft. vo. Lam. bie neuerfih von Duclos etc. 
ieder mit Parpura vereiniget wird. f. Diefe. 

Rimula, foßile Gatt. der Pectinibranchiaten, aufgeli. 
id dyaracterifirt von Defr. im Dict. des sc. nat. 

‚ Rim. Blainvillii. Deſt. ‚ Emarginula Blainvillii, nach 
Blainv. malacologie Tab, 48. Fig. 1.” on Grignon. 
‚, — fragilis. Defr, Von Valognes. 

Rissoa, lebende und 'foßile Gatt. der Pertinibrans 
iaten, aufgeftelt von Frenville und Desmarest (bie im 
ouv. Bulletin des ac. philomatiques IV. Tab. 35 eine 
tonographie davon lieferten) für die Melanin, die im 
kere lebten; nach Desh, mit Melania. zu verbinden. 

‚ Ris. acina, Bronn. Alvania acin. Risso. Stalin. 
‚, — acuta. Sowrb. Tab. 609. Fig. 2. Quraformation. 

Great Oolite. 

, — angulata, Eichw. Sfizje. pag. 218. Groblalti in 

Volhynien. 

— anomala, Eichw. eit. loc. Volbynien. 
— ampulla. Eichw. cit. loc. Volhynien. 
— cancellata, Turbo canc, Lam. Calc. moellon. 
— cimex. Defr. Turbo cim. Broochi Tab, 6 Fig. 3, 
Grignon. Stalin, Lebend. 
— cochlearella. Lam, Calc. moellon. 
— dubia,. Dofr. Melania dub. Lam, . Versailles. 

., — duplicats. Sowrb. Tab, 609. Fig. 4. . 
uraformation. Great Oolite. 

. — elongata. Defr. Grignon, Bolhynien. 

 — exigua, Eichw, cit. loc. Volhynien. 

 — extranea. Eichw, cit, Joa. Polhynien. 

. — Gratelonpi. Basterot. Tab. 1. Fig. 3. 

» — laevis. Sowrb. Tab. 609. Eig. 1, Great 

Oolite. 

. — laevigata, Eiehw. cit, loo. Volhynien. 
. — marginata. Bronn. Lebend und foßil in Italien. 
. — nitida. Defr. Hauteville, 
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19. Ris. obliquata. Sowrb. Tab, 609, Fig. 3. Great 

Oolite. 

20. — pausilla. Turbo pusil. Brocchi. Stalien. 

21. — striatula. Eichw. cit. loc. Volhynien. 

22. — splendens. Eichw. eit. loc, Bolhpnien. 

23. — turbinata, Bulimus turbin. nad Defr, Bour- 
deaux. 

24. — turricola. Eichw. Volhynlen. | 

25. — varrioosa, Basterot. Tab. 1. Fig. 2. Bour- 

deaux. 

Robulina, lebende und foßile Gatt. der Helicoſteguen, 
aufgeſtellt von d’Orbigny; Polystomella und Lenticulina 
nach Blaimv. begreift die Montfordfchen Gattungen: Pho- 
neme, Pharame, Herione, Clisiphonte, Patrocle, Lam- 
- padie, Antenore, Robule, Rhincure, Spincterule. 

1. Robul. ealcar. d’Orbigny. Lentieulina cale. Blainv. 

"Nautilus calcar. Fichtel. Soldani I. Tab. 59. Stalien. 

2. — ceultrata. d’Orbigny. Nautilus calcar. Linnee. 
Lenticulina trithema, Biainv. Soldani I. ‘Tab. 59. Fig. 
q. q. nr. Gegend von Wien. 

3. — marginata: d’Orbigny. Bobrdeaux. 

4. — nitida, d’Orbigny. Soldani IV. Append. Tab. 7. 
Fig. zz. Stalien, 

5. —- orbicularis. d’Orbigny. Soldani. Append. Tab.1. 
Fig. p. Italien. 

6. — planciana. d’Orbigny. Soldani | II. Tab. 26. Fig. 0. 

Stalien. 

7. — plicata, d’Orbigny. Soldani 1. Tab, 50. Fig. «. 

Stalien. 

8. — rugosa, d’Orbigny. Soldani IL Tab. 2. Fig. v. 

Stalien. 

9. - Soldani. d’Orbighy. Soldani 1. Tab. 59. Fig.u.u 
Italien. 

10. — vortex. 2Orbigay. Nautilus'vortex. Fichtel. Po- 
-"Iystenella vortex. Blainv. Phonemus eultratus» Monti. 
Soldani I. Tab. 59. Fig. tt. Stalien. 








— 
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Rocher, der franzoͤſiſche Name für Murex. 

Rosalina, lebende und foßile Gatt. der Helicoſtegnen, 
wfgeftellt von d’Orbigny, Cidarollus von Montf. Rota- 
ites von Blainv. zum Theil. 


I. Rosal, affinis. d’Orbigny, Bourdeaux. 

 — depressa. d’Orbigny. Kreide von Maſtricht. 
. — parisiensis, d’ Orbigny. Maris. 

. — globularis, d’Orbigny. Lebend und foßil. 


Rostellaria, lebende und foßile Gatt. der Pectini⸗ 
ranchiaten, aufgeſtellt von Lam. ber fie von Strombus ab: 
onderte Hippocrene und Rostellum Monttf, 


u Rost, alata, Eichw, Gtijje. Pag. 225. Grobkalk in 
Bolbynien. 3 

» — ansorina. Nilson. Tab. 3. Fig. 6. Kreide. 

» — bispinosa. Phillips. Tab, 6. Fig. 13. Jurafors 
mation. Bath Oolite. 

. — Brognartina. Rissq IV. Fig. 94. Stalien, 

 — salcarata. Sowrb. Tab. 349, Fig. 6._ London 
clay und Kreide. Flyſch der Alpen. Gofau. 

. — carinata, Mantel, Kreide. 

« — columbata. Lam. Encycloped. Tab. 411. Fig. 2, 
Bon St, Germain. 
 — composita. Sowrb. Tab. 558, Fig. 2. Phillips, 

Tab. 9. Fig. 28. Juraformation. Bath Oolite. 

. — corvine. Brogn. Terr. Vicent. Tab. 4. Fig. 8. 
Italien. 

0. — sostata. Lam. Leognon. 

1, — curvirostris. Basterot, Tab. 4. Fig. 1, 
Bourdeaux und lebend. 

2 — fissura. Lam. Kreide. 

3. — fissurella, Lam, Encycloped. Tab. 411. Fig.2. 
Grignon. 

4% — labiosa. Defr. Valmondois, 

5 — Iucida. Sowrb. Tab. 91. London clay. 
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16. Rost. macroptere. Lam. Bleinv. Tab. 16. Fig. 1. 
Sowrb. Tab.298. 299.300. Hippocrenes macropt. Montf. 
Grobkalk. London clay. Flyſch der Alpen. Gofau. 
17. — Parkinsoni, Sowrb. Tab. 349. Phillips. Tab. 2. 
Fig. 33. ‘London clay und untere Kreide, 
18. — pes ardeae. Sassi giornale Lig. Seprb. 1827. 
. (wird Uttipgerianus feyn). Italien. 
19. — pes carbonis. Brogn. Terr. Vicent, Tab. 4. 
Fig. 8. Italien, Volhynien. 
20. — pes pelicani. Strombus pes pelic. Brocchi. 
Parkins. Tab. 5. Fig. 11. Sowrb. Tab. 558. Fig. 1. 
Untere Kreide, Sreenfand. Grobkalk bei Wien. 
21. — rimosa. Sowrb. Tab. 91. London clay. 
22. — trifida. Phillips. Tab. 5. Fig. 14, Juraforma⸗ 


tion. Oxford clay. 
23. — Uttingeriana. Risso. Stalien. 


Rotalia; lebende und foßile Gatt. der Heltcoflegum, 

aufgeftellt von Lam. und d’Orbigny. . 

1. Rot. ammoniformis. d’Orbigny. Italien. 

2. — armats, d’Orbigny. Bourdeaux. 

3. — Auduini. d’Orbigny. Paris. 

4. — Brogniarti, d’Orbigny. Soldani I, Tab. 38. Fig.4. 

Jralien. 

5. — burdigalensis. d'orbigy. Bourdeaux. 

6% — carinata. d’Orbigeny. Bourdeaux. 

7. — communis. d’Orbigny. Soldani I. Tab. 38. 
Fig. L. Italien. 

8 — complanata, d’Orbigny. Paris. 

9. — discoides. d’Orbigny. Bourdeaux. 

10. — Dufresnei, d’Orbigny. Montmirail. 

11. — elegans. d’Orbigny. Bourdeaux. 

12. — elliptica. d’Orbigny. Dax. 

13. — Ferrusaei. d’Orbigny. Paris. 

14. — Gervilii. d’Orbigny. Discorbites vesicularis Lam. 
Eneycloped. Tab, 466. Fig. 2. Valognes. 
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15. Rot. gibbosa. d’Orbigny. Kreide von Maſtricht. 
416, — Grateloupi. d’Orbigny. Dax. - 
17. — Guerimii. d’Orbigny. Paris. 
18. — Italica, d’Orbigny. Soldani IL, Tab. 26. Fig. R. 
Italien. 
19. — marginata. d’Orbigny. Montmirail. 
20, — orbicularis. d’Orbigny. Kari, 
231. — papillosa. d’Orbigny. Montmirail. 
22. — pilius. d’Orbigny. Bourdeaux. 
23, — rosacea, d’Orbigny. Bourdeaux. 
24. — semimarginata. d’Orbigny., Paris. 
25. — siennensis. d’Orbigny. Soldani. Appendix, 
Fig. k. 1. Italien. 
26. — subrotunda. d’Orbieny, Stalien. 
27. — suessionensis. d’Orbigny. Soissons. 
28. — trochidiformis. d’Orkigny. Lam. Annal. du 
Mus, Vill. Tab. 62. Fig. 8. Paris. 
29; — trochus, d’Orbigny. Bourdeaux, 
30. — Thouini. d’Orbigny. Paris. 
3. — turbo. d’Orbigny. Paris. 
Rotella. Lam. ift die Gatt. Natica, 
Rotella, foßile Gatt. der Pectinibranchiaten, aufge. 
von Goldf. der Gatt. Helicina fehr verwandt. 
1. Rotel. elliptica. Goldf. Bergkalk ver Eifel. 
2, — halicinaeformis, Goldf. Helix halicinaeformis. 
Schlotth. Berglalk der Eifel. 
3. — laevigata. Goldi, Bergkalk der Eifel. . 


S. . 


Saracenaria, lebende ımb foßile Sattung, aufgeftellt 
von Defr., welche zur Gattung Cristellaria von d’Orbigny 
gehoͤren wird. 

1. Sarac, italica, Defr. Blainv. Tab, 5: Fig. 6. 

Stalien, 

’ 35. a 
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Scalaria, lebende und foßile Gatt. der Pectinibram 
chiaten, aufgeftellt von Lam. der fie von Turbq abfonderte. 
1. Scal. acnta. Sowrb, Tab, 16 und 577. Fig. 2 

London clay. 

2. — alternicostata, Bronn. italien. 

3. — annulata. Morton. Silliman americ. Jonraal. 
Tom. 18. v. J. 1830. Tab. 3. Fig. 6. Eifenfand in 
Nord⸗Amerika. - 

4. — babylonica, Bronn. Stalien. 

5, — Broecchii. Defr. Turbo lamellosuns, Brocchi. Tab. ?. 
Fig. 2. Italien. 

6. — cancellata. Turb. eapc. Brocehi. Tab.7. Fig.8. 

Italien. 

7. — commaunis, Blainv. Tab. 34. Fig. 2. Italien 

und lebend, 

8. — corrugata. Brocchi. Tab. 7. Fig. 9. Stalien. 

9, — costellata. Desh. ll. Tab, 24. Fig. 1. Bon 

Senlis. 

10. — erispa. Desh. Il. Tab. 22. Fig. 9. Grignon. 

11. — decussata. Desh. Il. Tab. 22, Fig. 1. 

Grignon. Stalien. 

42. — denudata. Lam. Paris. 

13. — disjuancta. Bronn. Stalien. 

14. — foliacea. Sowrb. Tab. 390. Fig. 2. Crag. 

15. — frondosa, Sowrb. Tab. 577. Fig. 1. 

16. — geniculata. Bronn. italien. 

17. — iaterrupta. Sowrb. Tab. 577. Fig. 3. 

18. — lamellosus. Brocchi. Tab. 7. Fig. 2. Stalien. 

19, — lanceolatus. Brocchi. Tab. 7. Fig. 7. Stalin. 

20. — minuta. Sowrb. Tab. 390. Fig. 3. Aus Crag. 

21. — monocycla. Lam. Chaumont. 

22. — multilamells, Desh. ll, Tab. 22, Fig. 15. und 

“ Basterot. Tab. 1. Fig. 15. _ Dax. Bourdeaux. 

23. — muricata. Risso. Italien und lebend, 

24. — mutica Sowrb. 

25. — pliceta, Desh. II, Tab, 23. Fig. 9. Grignon. 
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36. Seal. pseudoscalaris. du Bois. Tab. 2. Fig. 36, 
Volhynien. 

27. — pumica, Broechi. Tab, 7. Fig. 8. Italien. 

8. — reticulata. Sowrb. Tab. 577. Fig. 5., 

9, — retnusa. Bronn. Italien. 

0. — rustica. Defr. Dax. 

1. — semicostata. Sowrb. Tab, 16 ımb 577. Fig. 6. 
London clay. . 

2. — similis. Sowrb. Tab. 16. Aus Crag. 

33. — striata. Defr. Leognar. . 

4. — striatula. Desh. I. Tab, 25, Fig. 6. Beau- 
vais, - 

35. — subulata. Sowrb, Tab. 390. Fig. 1. Crag. 

6. — tenuistriata, Bronn. Stalien. 

37. — textorii. Serres, iſt pseudoscalar. Brocchi. 

38, — terulosa. Brocchi. Tab. 7. Fig. 4. Italien. 

39, — tennilamella. Desh, II. Tab. 22. Fig. 11. 
Mouchy. | 

0. — troehiformis.'Bronn. Italien. 

it. — turritella. .Desh. II. Tab. 23. Fig. 15. 
Grignon. 

2. — undosa. Sowrb. Tab. 577. Fig. 4. 
Scaphandra, lebende und foßile Gatt. ber Tecti⸗ 

branchiaten, aufgeftellt_ von Montf. anerkannt von Risso, 

wird übrigens mit Bulla verbunden, 

1. Scaph. lignaria. Bulla lign. Lebend und foßil in 
Italien. 

2. — patulus. Risso. Italien. 

3. — targiona, Risso. Italien. 
Scaphites, foßile Gatt. der Ammoniten, aufgeſtellt 

von Sowrb. 

1. Scaph. aequalis, Sowrb. Tab. 18. Kreide. 

2. — bifuroatus. Zieten. Tab. 16..Fig. 8. !iab. 

3. — costatus. Gid, Mantel. Kreide | 

4. — Cuvieri. Morton, Jourmal of Acad. of Philsdel- 

phia. Jan. 1829, Fig. 1. Kreide in Nord⸗Amerika. 
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5. Scaph, obliquus. Sowrb. Tab. 18. Fig. 2. Brogn. 
Ossem. fossil. Tab. 6. Fig. 13. Parkinson, Introduction. 
Tab. 6. Fig. 6, Kreide, 

6. — refractäs. Zieten. Tab. 10. Fig. 9. Zuraformas 

tion. Dogger. 

7. — striatus, Gid. Mantel. Kreide. 

8 — Yveanii. Bulletin der Soc. geolog. de France 1832.11. 
Pag. 355. Tab. 2. Aus der untern Kreide, | 

Scarabus, lebende und foßile Gatt. der Saftropoden, 
aufgeftellt von Montf. anerkannt von Risso, 

41. Scarab,. imbrium. Montf. Auricula scarabus v. Lam. 

Scutus, Gatt. von Montf,, iſt Parmophorus 
von Blainv. 

Scissurella, lebende und foßile Gatt. ber Zrochoiden 
aufgeſtellt von d’Orbiguy in den Mem. de la Soc. d’hist. 
sat. de Paris. 

1. Seis. cqstata, d’Orbigny, cit. loc. Tab, 23, Fig. 2. 

Bon Castel Arquato bei Piacenza. 

2: — decussata, d’Orbigny. cit. loc. Fig. 2. Dafelbfl. 

3. — elegans. d’Orbigny. cit. loc, Fig. 4. und Oken's 
Iſis 1832. Heft 4. Tab. 5. Fig. 12. Dafelbft. 

4. — laevigata. d’Orbigny. cit. loo. Fig. 1. Dafelbfl. 

Sepia (Seche), lebende und foßile Gatt, ber Erypto⸗ 
Dibranchiaten und Delapoben. 

"Die weichen Thiere haben zwei knoͤcherne harte Theile, 
die nicht felten foßil vorkommen; die völlig wie Papageiſchna⸗ 
bei geftalteten, harten, ſchwarzen Kiefer und den vom Mantel 
umgebenen Ruͤckenknochen (os sepiae), der fehr leicht ifl, 
fhwimmt, nur aus Eohlenfaurem Kalte beftehet, ohne organi⸗ 
fe Struction und den Schnedenfchaalen emtfpricht, die bei 
mehreren Conchylien im Mantel verborgen liegen, wie be 
Aplysıa, Pleurobranchus, Limax eto. $oßile Zintenfäde 
der Sepien finden fih öfter foßil im Lias (Buckland philos. 
Magaz. and Annal. V. 5. Pag. 388. 

Die Sepienkiefer, oder Sepienfchnäbel finden ſich in buntem 
Sandſtein, Muſchelkalk, Jurakalk ıc. und wurden zuerſt von 
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Faure Biquet (Consideration sur les Belemnites, Lyon 

1810) bekannt, ber fit Rhyncolites nannte, von denen 

Gaillardot (Annal. des sc. nat. Aug. 1824.) mehrere 

obbildete, und von denen d’Orbigny meinte, daß fie wohl 

Knochen von Nautilus fein koͤnnten. Seltener fommen, im 

Jurakalke, die Rüdenfchilder vor, auch im Grobkalk, von wo 

Cuv. Annal. des so. nat. II. Pag. 482. Tab. 22. Fig. 

1—2. mehrere abbilbet. 

1. Sep. d’Orbigny. Rhynoolites emerici, d’Orbigny. 
Aus der Gegend von Castellana Dep. des bas Alpes. 
Wohl FIlyſchformation. (2) 

2. — Gaillardoti, Rhyncol. Gaillardoti nad d’Orbigny. 
Lepatites avirostris, Schlotth. Petrefactentunde, Tab. 29. 
Fig. 10.; Conchiorhynchus ormatus Blumenbach, spec. 
archaeol. tellur, Tab. 2. Fig. 5. 

Aus Mufchellalt in Göttingen, Laneville, Würtemberg, 
von Castellana etc. 

3. — gigantea. Rhyncol. gig. d’Orbigny. Aunal. des 
sc. nat. Aug. 1824. Tab. 6. Fig. 1. Aus Jurakalk. 

. — hastiformis. Rüppel, Beſchreibung von Verſteine⸗ 
rungen aus Sohlenhofen 1829. Tab, 3. Fig. 2 und 3, 
Knorr, Sammlung I. Tab. 22, Fig. 2. » 

Aurafchiefer von Sohlenhofen. 

3. — hirundo. Rhincol, hirundo. Annal. des sc. nat. V, 
Tab. 6. Fig. 2. Aus Mufchellalt bei Luneville, in 
Wuͤrtemberg ıc. 

3. — larus. Faure Biquet. Aus Muſchelkalk. 


. — ...... Cüvier cit. loc. 


Seraphs, Gattung ber Gonitn, aufgeftellt von 
Montf. die Sowrb. erft anerfannte; Teerebellum von 
Lam, ſ. dieſe. 

Serpulorbis, Gatt. der Scalarien, aufgeſtellt von 
Sassi. 

1. Serpul. polyphragma, Sassi. Giornal Ligust. Sep- 
temb, 1827. Lebend und foßil in Stalien. 
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Siderolina, d’Orbigny. Siderolites, Lam,; 
foßile Gott. der Helicofteguen, aufgeftellt von d’Orbigny. 

1. Sid. calcitrapoides. Lam. Blainv. Tab, 5. Fig. 7. 
Nautilus papillosus Fichtel. Tab, 14. Fig. d— i. 

- Kreide von Maftricht. 
2, — hexagona, Eichw, Zoolog. II. Tab. 2. Fig. 5. 
Volhynien. 
3. — laevigata. d'Orbigny. Kreide von Maſtricht. 
Sigaretus, lebende und foßile Gatt. der Pectinibran⸗ 
chiaten, aufgeſtellt von Adanson und Lam. 

1. Sig. affinis. Eichw. Skizze. Pag. 215. Wird von 

haliotoid. nicht weſentlich verfchieden fein. 
Grobkalk in Volhynien. 

2, — canaliculatus. Sovrh. Tab, 384, Desh. II. 
Tab. 21. Fig. 13. Grobkalk, London clay und lebend. 

3. — concavus, Lam, Kreide. 

4. — costatus, Nerita costat. Brocchi. Tab, 1. Fig.11. 

Stalien, 

5. — haliotoideus, Adanson, Voyage au _ Senegal. 
Tab, 2.’Fig. 2. du Bois. Tab. 3. Fig. 47. Bulla velu- 
tina nad) Miiller. Italien, Volhynien und lebend, 

6. — laevigatus. Desh. ll. Tab. 23. Fig. >. 

Grignon. 
7“ — pellucidus. Desh,. ll. Tab. 23. Fig. 13. 
Chaumont. 
8 — rugosus. Goldf. Bergkalk der Eifel, 
9. — striatus. Serres. Geognos. Tab. 3, Fig. 12. 
: Cale. moellon, 
Siliquaria, Lam. (Agathyrses), Tenagode von 

Guettard, Anguinaria von Schumacher, lebende und 

foßile Sat. ber Zubulibrandhiaten, nach Cuv. (fonft zu den 


Anneliden gerechnet), aufgeftelt won Brugieres (die Schaale 


bat der ganzen Länge nad) Riten). 

$. Silig. anguinae, Serpula anguin. Lam. Gualteri Con- 
ehyol, Tab, 10. Fig. w. x. z. Lebend und foßil in 
Italien. | oo 


t 


2. Siliq. florina, Defr. Grobkalk von Nehou. 

3. — lima. Lam. Grignon. 

4 — spinosa. Lam, Faujas Essay de Geologie Tab, 3, 
Fig. 6. Grignon. 

5. — striata. Defr. Grignon. 

6 — terebella. Lam. Grignon. 


Simplegas ober Simplejades, foßile Gatt. ber 
Ammoniten, aufgeftelt von Montf. die Blainv. anerkennt, 
fonft aber mit Ammonites verbunden wird, 

1. Simpl, funatus. Blainv. 
2. — margaritaceus, Blainv. 
3. — undulosns. Blainv. 


4, — virgatus. Blainv. 


Simplejas „Gatt. aufgeftelt von Rino, verſchieden 
von den vorigen. 
1. Simpl. solarium. Risso, 


Siphonaria, lebende und foßile Gatt. der Tecti⸗ 
branchiaten, aufgeſtellt von Lam. und Blainv. 
1. Siphon. bisiphites. Michelin. Guerin {m Magaz. de 
Conchiologie 1. Tab. 1. Fig. 5. Grobkalk von Dax. 


Sissurella, Gatt. von d’Orbigny. f. Pleuroma- 
tarıa. 


Solarium, lebende und foßile Gatt. der Pectinibrams 
hiaten, aufgeftelt von Lam. von welden Desh. die Gatt. 
Bifrontia abfondert. ' 

1. Solar. ammonites. Lam. Vel. du Mus. No, 15. 
Fig. 11. Iſt nad) Desh. ein junges Eremplar von Solar. 
plicatum. Grignon. 
— antiguum. Blainv. Tab. 32. Fig. 8. 
— batulum. Desh. Il. Tab. 40. Fig. 14. Grignon: 
— bifrons. Lam. Bifrontia nad Desh. 
. — bistriatum. Desh. Il, Tab, 25. Fig. 19. Laon. 
— Branderianum. Risso. Pag. 138. Stalien. 
7. — calix. Phillips. Tab. 11. Fig 3. Yuraformation. 
Under Oolite. 
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8. Solar. eanaliculatum. Desh. II, Tab, 24. Fig. 19, 
Sowrb. Tab. 524. Fig. 1. Grobkalk. London clay. 
9. — carinatum. Risse. Italien. 
10. — complanatum. Defr. Dietion, des sc. nat. Art. 
Troque. Stalien. ' 
411. — conoideum. Sowrb. Tab. 11. Suraformation. 
Portlandstone. . 
42. — sorosollatum. Basterot. Tab. 1. Fig. 12. 
Bourdeaux. 
13. — denticnlatum. Risso. No. 346. Stalien. 
14. — discoideum. Sowrb. Tab. 11. London clay. 
15. — disjunotum. Lam. Bifrontia nad; Desh. 
16. — elegans. Defr. Italien. 
17. — fasciatum. Hoenninghaus. Bergkalk. 
18. — heterolietum, Defr. v. Gand, 
19, — hibridum, Lam, Lebend und foßil in Italien. 
20. — laudunense. Defr. Bifrontia nach Desh. 
21. — marginatum, Desh. IL Tab. 25. Fig. 21. 
Rethevil. 
22. — millegränum. Lam. Italien. 
23. — moniliferum. Bronn. Italien. 
24. — patellatum. Lam. Vel. du Mus. No, 47. Fig. 2. 
(zu patulum gehörig). Grignon. 
25. — patulam. Desh. ll. Tab. 26. Fig. 11. u. Tab. 14. 
Fig. 14. Grignon. ’ 
26. — plicatum, Sowrb. Tab. 524. Fig. 2. Desh. Il. 
Tab. 24. Fig. 16. London clay und Seoblall, 
27. — plicatulum. Desh. ll. Tab, 24. Fig. 9. 
Senlis. 
28. —"pseudoperspectivum. Defz. Broochi. Tab.5. 
Fig. 13. Stalien. 
29. — quadristriatum. du Bois. Tab. 3. Fig. 20, 
Volhynien. 
30. — semisquamosum, Bronn. Italien. 
31. — spiretum. Desh. il. Tab. 26. Fig. 5. Grignon. 
32. — sulcatum. Lam. Grignon. 
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B. Solar. troehiforme, Desh. IL Tab. 26. Fig. 8. 
Grignon. 

4. — umbrosum. Brogn. Terr. Vieent. Tab, 11. Fig. 12, 
Italien. 

5, — variegatum. Lam. Encycloped. Tab. 446. Fig. 6. 
Lebend und foßil in Italien. 

Soldania, lebende und foßile Gatt. ber Helicofleguen, 

nfgeftelle von- d’Orbign y- 

. Sold. carinata. d’Orbigny. Soldani 4. Appendix, 
Tab, 18. Fig. p. und q. Stalien. 

. — nitida. d’Orbigny, Soldani ll. Tab. 135. Fig. 1. 

Italien. 

, — spirorbis. d’Orbigny. Sold. Appendix. Tab, 4. 
Fig. g. h. Stalien. 

Speo, lebende und foßile Gatt. der Pectinibrandhiaten, 
mfgeftellt von Risso, der Tornatella verwandt, 

J. Speo tornatilis, Risso, Tornatella semistriata, 
Stalin. | 
Sphaeroidina, Lebende und foßile Gatt. ber Ein: 

tallofteguen, aufgeftelt von d’Orbigny. 

I. Sphaer. bulloides. d’Orbigny., Lebend und foßil 
bei Siena. 

Sphena, ®att. der Corbulen. ſ. Corbulg. 
Spiricella, lebende und foßile Gatt, ber Tecti⸗ 
brandhiaten und Dmbrellen, aufgeftellt von Rang. 

1. Spiric, unguiculus. Bulletin d’hist. nat. de la Soc. 
de Bourdeaux ll, 1828. und Bulletin v. Ferussae 1829. I. 
Pag. 302. Bourdeaux. 

Spirolina, foßile Gatt. bee Helicofteguen, aufgeftellt 
von d’Orbigny und Lam. Spirula Blainv. zum Theil, 

1. Spirol. eylindraces, Lam. Annal. du Mus. VL 
Tab, 62. Fig. 16.  Grignon. 

2. — depressa. Lam. Annal. du Mus. VIII. Tab. 62, 
Fig. 14. Parkinson. 1ll. Tab. 11, Fig. 8. Grigaon. 

3. — laevigata, d’Orbigny. Grignon. 
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4. Spirol. nautiloides. d’Orbigny. Lithuolites nauti- 
loides und irregularis v. Lam. Spirula convolvans Blainv. 

Kreide, _ 

6. — pedum, d’Orbigky. Grignon. 
6 — striata, d’Orbigny. Baris. 

Spiroculina, lebende und foßile Gatt. der Agathi⸗ 

fteguen, aufgeftelt von d’Orbigny. 

1. Spiroe. bicarinata, d’Orbigny. Ron Dax. 

2. — depressa. d’Orbigny, Soldani Ill. Tab. 155. 
Fig. k. X. Castel arquato. Stalien. 

3. — elongata d’Orbigny. Stalien. 

4. — Grateloupi. d’Orbigny. Dax. 

5. — limbete, d’Orbigny. Soldani IL, Tab. 19. Fig.m. 

Stalien. 

6 — lira. d’Orbigny. Bonrdeaux. 

7. — orbicularia, d’Orbigny. Stalien, 
8 — perlorat a. d’Orbigny. Paris, 

9. — pulchella. d’Orbiguy. Auvert. 

10. — tricarinata, d’Orbigäy. Dax. 

Spirula, Gatt. aufgefielt von Lam. die mit Spi- 
rulina zufammenfällt. 

1. Spir, convolvans, Lam, iſt nad Desh. Spirulina 
nautiloides, 

2. — oylindracea, Lam. ift nach Desh. Spirolina cy- 
lindracea, 

Spirula, Gatt. aufgefteltt, aber noch nicht näher cha⸗ 
rakterifirt von Goldfuss, für fpiralförmig eingerolfte, ‚mit 
einem Sipho verfehene Molluöfen, deſſen Lage noch nicht ges 
börig ermittelt ift. Ä 
1, Spir. annulata, Goldf, Bergkalk der Eifel, 

2. — oarinata,. Goldf. Eifel, 
3, — compressa Goldf, Eifel. 
4 — constricta. Goldf. Eifel. 
5. — eostata, Goldf, Eifel, 

6. — dorsata, Goldf, Eifel, 

7. — nodosa, Goldf, Eifel, 
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Spirulea, lebende und foßile Gatt. der Giphoniferen 
and Spiruleen. 

I. Spirul, nummularia, Bronn, Vermicularia nummul, 
Münster. Stalien. 

Sporillus, Gatt. von Montf. gehört zu Polysta- 
mella. 

Stomatia, lebende und foßile Satt, der Scutibran⸗ 
hiaten, aufgeſtellt von Lam. 

I, Stom. oostata, Lam, Brbechi. Pb. 1. Fig. 1. 

Italien. 
2. — ruguloss. Risso. Fig. 148. Italien. 
Strombus, lebende und foßile Gatt. der Pectini⸗ 
xanchiaten, aufgeſtellt von Linnée, von welcher d’Orbigny 
etzo die Gatt. Pterocera trennt. 

. Stromb. accipitrinus, Lam. Italien. 

. — Bonelli, Brogn. Terr. Vicent, Teb, 4. Fig. 6. 
Gehört nach Bronn zu Hippocsenes, Italien. 

. — bubonius, Lam. Lebend und foßil in Stalien. 

. — ecanalis. Law, Encycloped. Tab. 409. Fig. 4. 
Annal, du Mus, Vi, Tab. 45. Fig. 2. Lebend und bei 
Grignon. 

, — soronatus, Defr, Knorr, Tab. 38, Fig. 1. 

Stalten. 

, — eornutus. Defr. Knorr. Tab, 45, Fig. 1, 

"— Delucianus, Risso, Stalien, 

. — decussatus, Defr. Grobkalk von Dax. 

, — dentieulatus, Sehlotth, Nachträge HB, Tab, 32, 
Fig. 9. (Pterocera dent) Muſchelkalk. 

0. — Fortis. Broga. Terr. Vicent, Tab. 4. Fig. 7. 
Strombites pugnax. Schlotth. Hippoerenes nach Bronn. 

Stalien. 

1. — gallus. Gualteri. Tab. 32. Fig. F. Stalien. 

2 — inflexus. Eichw. Sg. pag. 227. Grobkalk 

von Volhynien. 

3, — Ocsani. Brogn. Prerocera nach d’Orbigay. 

4 — pelagi. Brogn. Pterosera nach d’Orbigny. 
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15. Stromb, ponti. Brogn. Pterocera nach d’Orbigny. 

16. — pugilus. Lam. Lebend und in Calc. moellon. 

17. — rugosus. Murex rugos. Sowrb. Tab. 34, . 

, Crag. 

‚18. — raneanus. Serres, Serres. Tab. 3, Fig. 1. 
Calc. moellon. 

19. — tuberculiferus. Serres. Geognos. Tab, 3. Fıg.3. 


Calc. moeljpn., 

Strophostoma, foßile Gatt. ber Safteropoben, auf: 
geftellt von Desh. mit Helix nahe verwandt, ift die Gatt. 
Ferusina von Grateloupe; f. dieſe. 

Struthiolaria, Gatt, aufgefl. v. Lam. bie man 
aber gewöhnlich mit Murex verbindet. 

1. Struth. (?) prime. Defr. Quarziger Sanbftein von 
' Abbecourt. . 

Subula. (Aldne) lebende und foßile Gatt. ber Pecti⸗ 
nibrandhiaten, aufgeft. v. Blainv. ber fie von Terebra ab 
fondert; die foßilen Arten find noch nicht näher characterifirt. 
4. Sub. Blainvillii. Eichw. Stise. pag. 223. Bol 

hynien. x 

Succinea (Ambrette), lebende und foßile Gatt. der 
Gaftropoden, aufgefl. v. Draparnaud, Lucina von Oken, 
Amphibulina nad) Lam. bildet nach Ferussac ein 
Unterabtheilung v, Helix. 

1. Sue. amphibia, Drapamand. Lebenb und in Calc. 
moellon. 


2: — oblonga, Lebend unb foßil im Lehme. 


T. 


Taret, ber framzöfifche Name für 'Teredo. 

Tariere, ber franzöfifche Name für Terebeilun- 

Telescopium, Gatt. v. Mont£. bie nach Desk 
zu Ceritkium, nad; Cuv. zu Troohms gehört. 
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Terebellum (Tarrièrs), lebende und foßile Gatt. 
ver Pectinibranchiaten, von welcher Sowrb. bie Gatt. Se- 
raphs trennte, die Monti. aufgeſtellt hat. 

1. Tereb. convolutum. Lam, Blainv. Tab. 27. Fig. 2. 
Seraphs convol. Sowrb. Tab. 286. London clay. 

. — fusiforme. Sowrb. Tab, 287. London clay. 

, — obvolutam. Brogn. Terr. Vicent. Tab, 2. 
Fig. 15. Italien. 

Terebra, lebende ımb foßile Gatt. der Pectinibrans 
biatn, aufgefl. v. Adanson; Blainv. trennt davon bie 
Yatt. Subula. 

« Tereb. aciculina. Lam. Grignon. 
» — acuminata. Borson. Baaden bei Bien, auch in 

Siebenbirgen. 

. — einerea. Basterot. Tab. 3. Fig. 14. Wird zu Aci- 

culina gehört. Leognan. 

. — dimidiata. Lam. Cale. moellon mb lebend. 

» — duplicata. du Bois. Tab. 1. Fig. #1. Volhy⸗ 
nin, Siebenbirgen, Baaben, Leognan, lebend. 

. — flava, Adanson. Lebend und foßil bei Baaden. 

. — fuseata. Buccinum fuscat. Brocehi. Stalin. 

‚ — granulata. Phillips. Tab. 7. Fig. 16. Jurakalk. 

. — Hennahiana. Sowrb. Graumade.. 

0, — Lamarkii, Defr. Grobkalk von Thorign®. 

1. — melanoides, Phillips. Tab. 4. Fig. 13. 
Jurakalk. 

2. — modesta. Deix. Aus ber Touraine. 

3. — murina, Basterot. Tab. 3. Fig. 14. Dax. 

4. — pertusa, Basterot. Tab. 3. Fig. 9. Bourdeaux, 

5. — plicaria. Basterot. Tab. 3. Fig. 4. Bourdeaux. 

6. — plicatula. Lam. Annal. da Mus, VI, Fig. 13. 

Grignon. 

7. — soslarina, Lam. Vel, da Mus. No. 45. Fig. 5. 

Parnes, 

8. — striata. Basterot. Tab, 3. Fig. 16. Bourdeaux, 

Baaden, in Siebendirgen. 
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19. Tereb. vetusta. Phillips. Tab. 9. Fig. 24. Jura: 
formation. Bath Oolite. 
20. — Vulcani. Brogn. Terr. Vicent. Tab. 3, Fig. 11. 
‚ Ktalien, | 
Testacella, lebende und foßile Gatt. der Gaftero: 
poben. | 
4. Test. asinium, Serres. Annal. des sc, nat. XI. 
pag. 409. Suͤßwaſſerkalk von Sete. 


Textularia, lebende und foßile Gatt. der Ennal: 
loſte uen, aufgeſtellt von d’Orbign. Polymorphium von 
Soldani. 

4. Text. acuta, K’Orbigny. Bourdeaux. 

2. — angularis. d’Orbigny. Bourdeaux und lebend. 

3. — consecta, d’Orbigny. Bourdeaux. 

4. — cuniformis. d’Orbigny. Stalien. ' 

5. — elongata. d’Orbigny. Bourdeaux. | 

6. — gibbosa. d’Orbigay. Soidani Il, Tab. 132. Fig.i.k, 
Italien. | ‘ 

7. — lingula. d’Orbigny, Chavagne, 

8. — lobata. d’Orbigny. Bourdeaux. | 

9. — plana. d’Orbigny. Stalien. 

10. — puncata, d’Orbigny Stalien, 

11. — quwadrangularis, d’Orbigny. Bourdeaux. 

12. — rugosa. d’Orbigny. Bourdeaux. Ä 

13. — sagittula. Defr. Blainv. Malac. Tab. 5. Fig 6. 

Soldani, Tab. 133. Fig. 260. Stalien und lebend. 

14. — trochoides. d’Orbigny. Stalien. 
Thalamedes, Gatt. v. Monti. wird u Belemnites 

‚gehören. . 

Tiramites, Gatt, aufgeſt. v. Monif. Rhabdites de 
Haan, zu Baculites gehörig. 

3. Tir. gigas. Montf. ift Baculites knorriana, 
Tonne, ber franzöfifche Name für Dolium. 
Tornatella, lebende und foßile Gatt. der Pectini⸗ 

branchiaten, aufgeftelt von Lam. womit Cuv. die Gattung 
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\cteon von Monif. verbindet, die Sowrb. und Leach 
avon trennen. 
. Tormat. alligata, Desh. IL Tab. 23. Fig. 3. Grobe 
kalk von Versailles. 
„ — biplieata. Bronn. Italien. 
. — Dargelasii. Basterot, Tab. 1 Fig. 19. 
Bourdeanx. 
. — fasciata. Lam, TCalc, moellon und lebend. 
„ — globosa. Bronn. Stalien. 
 — inflata, Desh, I. Tab. 24, Fig. 4. Grignon. 
. — Lamarkii major, Keferstein, Deutſchland, geo⸗ 
moſtiſch geologifch bargeftellt V. 1828, peg. 529. sub. b. 
Häufig in dem Flyſchſandſtein der Alpen, an der Wand 
bei Wienerifch:Neuftadt, bei Hiflau, Reichenbach ıc. 
, — Lamarkii minors Keferstein, cit. loc. sub. a, 
Ebenbaber. 
. — papyracea, Basterot. U. Tab; 1. Fig. 9, 
Bourdeaux. 
0, — punctulata, Basterot. Tab. 1. Fig. 24. 
Bourdeaux. 
H. — semistriata, Defr. Volufa torhatilis. Brocchi. 
Tab. 15. Fig. 14. Speo tornatilis. Risso. Italien. 
2. — simulata. Deir.aurioula sulcata.Sowrb, ‚Tab, 163. 
Bon Highhate. 
3. — sulecata. Defr. auricula sulcata, Lam. Desh. I, 
Tab, 21. Fig. 3. Paris, 
4 — truncatula,. Bronn. Italien. 


Tricolia, lebende und foßile Gatt. der Pectinibran- 
Katen, aufgeft. v. Risso, ber Phasianella verwandt, Koms 
un bei Nizza vor. 


T riloculina, lebende und foßile Gatt. der Agathi⸗ 
kauen, aufgeft. v. d’Orbigny, begreift, einen heil der 
tt. Miliola v. Lam. 

» Thril. angularis. d’Orbigny. Von Pauliac. 
» — affinis, d’Orbigny, Dax. 
IL 36 
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3. Tril. Brogniarti. d’Orbigny. Soldani M. Tab. 154. 
Fig. 66. Stalien. 
4. — deformis. d’Orbigny. Parib. 
5. — gibba. d’Orbigny. Soldani III. Tab. 157. Fig. ı.k. 
Idtalien. 
6. — intlata. d’Orbiguy. Seldani. Il. Tab. 189. Fig. a. a. 
Italien. 
7. — oblonga: d’Orbigny. Flemming Mem. of the 
Wernerian Soc. IV. 2. Tab. 15. Fig. 4 Bourdeaux. 
8, — reversa. d’Orbigny. Dax. 
9, — strigilla. d’Orbigny, Valognes. 
410. — trieostata, d’Orbigny. Paris. 
41. — trigonula. d’Orbigay. Milliolithes trigon. Lam. 
Annal. des sc. nat. VII. Tab. 16. Fig. 5. Parts, 
Triphberis, lebende und foßile Gatt. ber Pectinis 
brandjiaten, aufgeft. v. Desh. der fie von Cerithium trennt. 
1. Tripb» ...... . Desh. Won Valmondois. 
Triton ober Tritonium, lebende und foßile Gatt. 
der Pectinibranchiaten, aufgeſt. v. Lam. 
1. Trit. Apenninicum. Bronn. Stalien, 
2. — cancellinum. Bronn, Italien. 
3. — chlorostoma. Lam. Calc. moellon und lebend. 
4. — clathratum. Lam. Grignon. 
5. — colubrinum, Lam. Velinsda Mus. No.4. Fig. 10. 
Ben Chaumont. 
6. — corrugatum. Lam. (Tritonium v. Bronn.) 
Bourdeaux und lebend. 
7. — distortum. Brocchi. Tab. 9. Fig. 8. Stalien. 
8. — doliare. Defr. Brocchi. Tab. 9. Fig. 10. 
alien. 
9. — gyranoides. Bronn. Stalien. 
10, — heptagonum. Bronn, Stalien. 
11. — intermedinm. Broechi. Stalien und lebend. 
12. — laevigatum. Serres. Geognos. Tab. 2. Fig. 9. 
Calo. moellon. 
13. — lampas. Broschi. Stalien und lebend, 








— 
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14. Tri. moditerraneus. Risso. Italien und lebend. 

15. — modularium., Lam. Vel. du Mus. No, 5, Fig. 3, 
und No. 9. Fig. 9: Grignon. 

16. — notiferum. Bronn, Stalin. 

11. — personatum. Serzes. Geognos, Tab. 3. Fig, 11. 
Calc. moellon. J 

16. — pileare, Brocehi. Italien und lebend. 

19. — pulchelIum. Defr. Grobkalk von Thorignsé. 

20. — variegatum. Brocchi. Stalien und, lebend. - 

231. — viviperinum, Lam. Vel du Dias, No, 3. 
Fig. 3. 

Trochus (Troque ober Toupie), Lebende und 
ſohile Gatt. der Pectinibranchiaten, . aufgefl. v. Rondeles. 
Defr. trennt davon bie Gott. Pleurotomaria, Montf. bie 
Gatt. Calcar, Cantharides, Telescopus. 

1. Tr. abbreviatns, Sowrb, Tab. 493, Fig, 5. 

Under Oolite. | 
2. — agglutinans. Sowaxb, Tab, 98. Kreide. * 

ſchieden Yon 
3. — agglutinens; Lam. Annal. du Mas. v und 

VIIL Tab, 15. Fig. & Desh. IL Tb. 31: Big. 8. 

Grobkalk. 

. — Albertinus, Gold£. Zieten. Tab. 68. Fig. 3 

Muſchelkalk. 

., — Alta vil lensis. Deſt. Hautevillo. 

. — auglieus Sowb Tab, 142. Pleuratomaria: 
Defr. Lias. 

J. — angulatus Sowrb. Under Oolite. 

. — arenosus. Sowrb. Juraformation. Coralrag. 

. — Audeberti. Basterot. Tab. 4. Fig. 11. Juraf. 

0. — Basteroti. Brogn. ossem. fossil. Tab. 3; Fig. 3: 
Nilson. -Tab. 3. Fig. 1.° Kreide 

ie — Basteroti, Risse, Stalin: Verſchieden vom 

vorigen. 

2. — Beneltiae. Brogn. Terr. Vicent. Tab. 6; Fig. 3. 

Italien. 

368 
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43. Troch. biangulatus. Eichw. Sfue-pi. 221. 

Bolhynien. 

14. — bisarinatus. Sowb. Tab, 221. Fig. 2. 
Greensand. Juraformation. 

45.:.—- bisarinatus. Desh. I. Tab. 40. Fig. 17. 
Grignon. 

16. — bisertus, Phillips. Tab. 11. Fig. 27. Under 

- . Oolite, 

17. — Boscienus. Brogn. Tem. Vieent. Tab. 2. Fig 11. 

Italien. 

18. — Branderi. Defr. 

19, — Bregniarti. Bronn. Stalien. 

20. — Bushii. du Bois. Tab. 3. Fig. 9. Bolhynien. 

21. '—-Buoklandi.-Basterot. Tab. 1. Fig. 21. - 
Bourdeaux. 

22%. — eellosus. Desh. Helicina polite, Sowrb, Lias. 

23. — oalyptra®dformis. Lam, Grignon. 

:94. — capillosus. Bronn.  Stalien. 

25. — carinatus. Brogn. Terr. Vicent. Tab, 4. Fe 5. 

alien. 

26. — ontennlaris, Bichw. Ehpe. Volhynien. 

27. — cateuulatus. Hoeningh. Bergkalk. 

28. — verberi. Bronn, Menodonta Cerb. Defr. 

29. — ceinerarius. Brocchi. Italien und lebend. 

30. — cingularis. Brocchi: Tab. 5. Fig. 15. Stalien. 

31. — eirroides. Brogn. Ossem, fossil, Tab. 9. Fig.9. 
Kreide, . 

32, — convavus, Sowrb, Tab. 184. Fig. 3. und 
Tab. 272. Fig. 1. Crag, Under Oolite, Bergkalt, 
33, — sonsentricus, Schlotth. Schröter's Einleitung IV. 

pag. 506. Juraformation. 

34. — conchiliophorus, Desh. II. Fab. 31. Fig. 1. 
Grobkalk und Tebend. 

35. — confusus, Desh. ll. Tab. 31. Fig. 3. Bon 
Parnes. 

36. — coniformis. Bronn. Stalien. 








. Tr. onulus. Lam. ale, moellon und lebend. 

8 — erenularis. Desh. Il. Tab. 28. Fig. 3. und 

Tab. 27. Fig. 3. Grignon. 

9, — erenulatus. Brocchi. Tab. 6. Fig. 2. Halien. 

0. — erispus. Defr. ven Dijon. Suraformation. . 

t. — eumulans, Brogn. Terr. Visent, Tab. 4. Fig. 1. 
Stalien. 

2. — oyelostoma. Desh, II. Tab. 29, Fig. 9 
Grobkalk. * 

3. — deooratus. Zieten. Tab. 35. Fig. 1. Lias. 

4. — delphinatus, Schlotth.. Pleurotomaria. 

5, — depertitüs. Defr. uraformation. 

6. — detritus. du Bois. Tab, 2. Fig. 26. Vol⸗ 
hynien. 

7. — dimitiatus. Sovrb. Tab, 181. Fig. A. Under 
Oolite. 

8. — dubius. Münster. Flyſch vom Kreßenberge, 

9. — Dumerii. ' Stalin und lebend... 

0. — duplicatus. Sowrb. Tab, 181. Fig. 9. 
Under Oolite. 

it. — echinatus, Klöden, Tab.’ 2. Fig. 7. Geſchiebe. 

2. — elatus. Desh. II. Tab. 29. Fig. .. Mouchy. 

3, — ellipticus, Schlatth. Jura. 

4 — ellipticus. Hisinger, Anteckningar. Tab. IL 

Fig. 2. Daleoarlien. Killas. 

5. elongatus. Sowrb. Tab. 278. Fig. 1, Pleuroto- 
maria. 

6. — erythroleucus. Stalin und lebend, 

17. — exeavatus. Brogn, Terr, Vicent. Tab. 6. 

Fig. 10. Italien. | 

8. — extensus. Sowrb. Tab, 278, Fig: 1. Oxford . 
clay. " 

59, — Farinesi. Serres. Journal de Geologie Septr. 

1830. Calc. moellon. 

60. — fasciatus. Sowrb. Tab. 220. Fig. 1. Pleu- 

rotomaris. 
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61. Tr. Fornoni, Payrandeau. Oale. mosellon und 
lebend. 

62. — fragilis. Desh. 11. Tab. 29. Fig. 11. 
Beauvais. 

63. — funiculosus. Desh. II. Tab.27. Fig.4. Parnes. 

64. - Gipsii. Sowrb. Tab. 278. Fig, 1. Oxford 
clay. Zurafosmation. 

65. — giganteus. Münster, Flyſch der Alpen. 

"66. — globosus, Schlotth, Killas von Gothland. 

6. — gr anulatus. Schlotth, und Sowzb. Pleuroto- 
maria. 

68, — granulatns. Brocchi, Stalien und lebend. 

69. — gurgitis. Brogn. ossem, fossil. Tab. 9. Fig: 7. 
Kreide. 

70. — helicinus. Sehlotth. Schriften ber Keabemie von 

Münhm 1816. Tah. 7, Fig. 6. Zechſtein. 

71. — lennyi. Deir. Grobkalk von Touraine. 

73, — imbricatus. Sowrb. Tab. 272. Fig. 8. Liab. 

73. — incrassatus. Desh. u. Tab. 30. Fig. 1. 
Versailles. ' 

174. — infundibulum. Bracehi. Tab. 5. Fig. 11. 

(Phorus von Montf). Stalien, Flyſch der Alpen. 

75. — jurensis, Zieten. Tab, 34. Fig. 2. Jurakalk. 

76. — labarum. Basterot. Tab. 1. Fig. 21. 
Bourdeaux. " 

77. — laevis. Nilson. Tab. 3. Fig. 2. Kreide. 

28. — linearis, Gid. Mantel, Kreide. 

79. — laevigatus. Sowrb, Tab. 181. Fig. 2. rag: 

80. — Lamarkii, Desh. Il. Tab. 27. Fig. 9. 
Grignon. 

#1. — Lucasianus. Brogn. Mern‘ Vicent. Tab. 2. Fig. 6- 
Stalien. 

82. — majus. Lam. Gibbola maj. Risso. Stalien und 
lebend. 

83, — mamillaris. Eichw. Skizze, gehoͤrt gu rugosus 
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M. Tr. wergaritaoeus. Desh. II, Tab, 28. Fig. 7. 
Senlis. 
85. — marginatus, Eichw. Stiize. Volhynien. | 
8. — matonii. Payrandau, Calc. moellon und lebend. 
897. — miliaris. Brocchi. Tab, 6. Fig. 1. Italien. 
88. — monilifer. Sowrb. Tab. 367. Desh. 1. Tab. 28. 
Fig. 1. Zieten. Tab. 34. Fig. 4. Grobkalk und Jurakalk. 
8%. — moniliteotus. Phillips. Tab. 9. Fig. 33. 
Auraformation, Bath Oolite. | ’ 
%. - multieinotus. Zieten. Tab. 34. Fig. 1. Lias. 
9. — nilotieiformis.  Schlotth. Kreide. 
9%. — nitratus. Desh. II. Tab. 27. Fig. 6. Senlis. 
9%. — nodosus. Schlotth, Suraformation. 
94. — nodulosus. Brander, fossil. Hant Tab. 1. 
Fig. 6. (wird zu monilifer gehören). 
1. — novemcinctatus. du Bois. Tab. 3. Fig. 17. 
Volhynien. | | 
%. — obliguatus. Brocchi. Tab. 5. Fig. 20. Vol⸗ 
hynien. 
9. — onustns. Nilson. Tab. 4. Fig. 4. Kreide. 
98. — ornatus. Sowrb, Tab. 221. Fig. 1. Pleuroto- 
maria. | 
99. — ornatus. Desh, II. Tab. 27 und 28. Grignon. 
100. — patulus. Brocchi. Tab. 5. Fig. 19. Italien. 
101. — patellatus, Desh. 1l. Tab. 31. Fig. 3- 
Valmondois. 
102, — podolicus. du Bois. Tab. 3. Fig.1. Volhynien. 
103. — pharaonis. Lam. Sizilien und lebend. 
104. — politus. Stahl, bie Verſteinerungen Mürtemberg’6 
Fig. 14. Lias. 
105.. — politus. Schlotth. Bergkalk. 
106. — promineus. Sowrb. Under Öbolite. 
107. — pseudoconuloides. Defr. Bon. Havre. 
108, — punctatns, Sowrb. Tab. 193. Fig. 1. Pleu- 
rotamaria. 
109, — punetatus, Bronn. Italien. 
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110. Tr. pyramidatus. Phillips. Tab, 11. Fig. 22. 
Under Oolite. . 

111. — quadrieingulatus. Bronn. tollen. 

112. — quadristriatus. da Bois, Teb. 3. Fig. 4. 
Volhynien. 

113. — quinqueeinetus. Zieten. Tab. 35. Fig. 2. 
Jurakalk. 

114. — reticulatus, Sowrb. Tab. 272. Pleuro- 
tomaria. 

115. — rhodani. Brogn. Ossem. fossil, Tab. 9. Fig. 8. 
Kreideformation. 

116. — sagus. Defr. Mon Angers. 

117. — Schübleri. Zieten. Tab. 34. Pig. 5. Jurakalk. 

118. — semicostatus. Lam. Paris. 

119. — semigranulatus, du Bois. Tab. 3. . Fig. 7 . 
Volhyn ien. 

120. — similis. Sowrb. Tab. 181. Fig. 2. Crag, 
Under Oolite. 

121. — simplex. Defr. Grobkalk. 

122. — Sowerbianus, Risso. Italien. 

123. — spiratus. Bronn. Stalien. 

124. — strietissimus. Bronn. Stalien, 

125. — striatus. Brocchi. alien. 

126. — squamosus. Defr. 

127. , sulcatus, Desh. II, Tab. 29. Fig. 1. 
Grobkalk. 

128. — sulcatus. Sowrb. Tab. 230. Fig. 8 Under 

Oolitae. 

129. — telescopiiformis. Schlotih. Von Ze 
münster. Killas. (2) 

130. — tenuis. Lam, Italien und lebend. 

131. — thiara. Defr. Quraformation. Coralrag. 

133. — testigerus. Bronn. (Gatt. Phorus). Italien. 

133. — tornatus. Phillips. Tab, 4. Fig. 16. Jurakall. 

134. — trachidulus, Brocchi. Tab, 5. Fig. 16. 
Ktalien, 
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185 Tr. trigonos. Richw. Volhynien. 
36. — tuberosus. Risso, Stalien. 
137. — turbinatus, Münster, Flyſch ber Alpen. 
38. — turgidulus. Brocchi. Tab. 5. Fig. 16. da 
Bois. T&b. 2. Fig. 29. Stalin und Volhynien. 
139. — undosus. Zieten. Tab. 34. Fig. 3. Lias. 
140. — undulatus. Lam. Stalien und lebend, 
4. — uniangularis. Desh. Il. Tab, 29. Fig 19. 
und Tab. 30. Fig. 6. Grobfalf.. 
42. — variabilis, Defr. 
43, — vortioosus, Broschi. Tab, 5. Fig. 14. (Gib- 
bula vort. Risso). Italien. 
4. — vulgaris, Lam. Stalien unb lebend. 
45. — zizyphius. Lam. Calo. moellon und lebend, 
Truncatelle, lebende und foßile Gatt. aufgeftent 
» Risso. 
. Tr. costulata. Risso. Italien und lebend, 
 — laevigate, Risso, Italien umd lebend. 
Tuncatulina, lebende und foßlle Gatt. der Heli—⸗ 
ofteguen, aufgeftellt von d’Orbigny, wohin auch die Gatt. 
’olyxene und Cibicide von Montf. gehören, . 
. Tuncat tuberoulata. d’Orbigny. Soldani I, 
Tab. 45. Fig. 4. kk. Italien. | 
Turbinella, lebende und foßile Gatt. ber Peetiniz 
wanchiaten, ber Gatt. Fusus verwandt, aufgeft. v. Lam. 
nit Cynodona und Polyona v. Schumacher. 
1. Turb, glabre. Risso, IV. Fig. 112. Stalien. 
2. — Iynehi. Basterot. Tab. 7. Fig. 10. Bourdeauz. 
3. — plieatula, Risso. IV. Fig. 70. Stalien. 
. — tzriplioata, Risso, IV. Fig. 110. Stalien. 
Turbo (Sabot), lebende und foßile Gatt. der Pecti- 
sibranchiaten, aufgefi. v. Linnee, von welcher Lam. die 
Satt. Turritella, Scalaria, Delphinula und Monodonta, 
Ferussao die Gatt. Littorina, Risso bie Gatt. Eulima 
abſonderte. 
1. Turb. Amedei. Brogn. Terr. Vicent. Tab. 6. Fig. 2. 
Italien. 
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9. Turb. angulatus, Eichw. Tab. 5. Fig. 17. 
Ingermannland. | 

3, — antiquus. Goldf. Bergkalk. 

4. — armatus. Goldf. Grauwacke. 

5. — asmodei. Brogn. Terr. Vicent, Tab. 2. Fig. 3. 

Italien. 

6. — baceatus. Deſr. Grobkalk der Touraine. 

7. — bicarinatus. Wahlenb, Acta, Soc. Upsal, Tab.4. 
Fig. 3. Killas, Dalecarlien. 

g; — biearinatus. Andrejewsky, Bulletin de Moskau 
Tab. 5. Fig. 3. Grobkalk. Volhynien. 

9. — ooelatus. Goldf. Eifel. 

10. — ealcar. Defr.. Groblalt von Tihorigne. 

11. — callosus. Desh. coquilles caracteristig. Tab. 4. 
Fig. 5. Helicina polite. Sowrb, Lias. 

12. — sanaliculatus. Goldf. Bergkalk. 

43, — canocellatus. Lam, Rissoa cancel. 

44. — oarinatus, Goldf. Helix car. Sowrb. Bergkalk. 

15. — carinatus, Sowrb. Tab. 240. Fig. 3. 

' Greensand. 
16. — carinula, Eichw. Size. png. 220. Volhynien. 

417. — Charpentieri. Bronn. Italien. 

48, — cingulatus. Goldf. Eifel. 

19. — cinguliferus, Bronn, Stalin, 

90. — cirriformis. Goldf. Helix girrif. Sowrb. 

Bergkalk. . 

94. — conicus. Sowrb, Tb, 433. Fig. 1. 

Greensand. Zn 
92. — conoideus. Defr. auricula oonoid. 

23. — costarius. Desh. Coquilles garactrstig. Tab» 14. 
Fig. 3. Jurakalk. 

24. — oremonensis. Andıjw. Bulletin de Moskau 
Tab. 3. Fig, 5. Grobkalk von Bolbynien. 

95. — cyclostoma. Zieten. Tab. 33. Fig. 4. 

36. — dentioulatus. Desh. 11. Tab. 34. Fig. t. 


Grignon. 


Lind, 
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17. Turb. elongatus. Defr. Grignon. 

8. — elegans. Defr. Hautenville. 

9. — fallax. Defr. Bageux. 

0, — fimbriatus. Bronn. Italien. 

1. — Fittoni. Basterot, Tab. 1. Fig. 6. Bourdeaux. 

2. — funiculatus. Phillips. Tab. 4. Fig. 11. 
Coralline Oolite, 

3, — funisulatus. Klöden. Tab. 2, Fig. 6. 
Gefchiebe. 

4, — helicinaeformis Hoenningh, Bergkalk 

35, — heliciformis. Zieten, Tab, 29. Fig. 4. und 

Tab. 33. Fig. 3. Lias. Ä 

6. — Helicinoides. Desh. Il. Tab, 31. Fig. 11. 
Grignon. 

7. — lachesis. Basterat. Tab. 1. Fig. 4. Bour- 
deaux. 

8, — Jaevigatus, Desh. U. Tab. 33. Fig. 13. 
Grignon. 

9, — laevigetus. Phillips. Tab. 11. Fig. 31, 
Under Obolite. 

0. — Jaevus. Eichw. Gtizje. pog. 230. Kolhynien. 

4, — lineolatus. Goldf, Bergkalk. 

2, — littoreus. Sowrb. Tab, 71. Norwich. 

13, — marginatus.’ Zieten. Tab. 33. Fig. 2. Lias. 

4. — margaritaceus, Lam, Vel. du. Mus. No. 15. 

Fig. 11. Grignon. 

5. — minutus, Lam, Stalien und lebend. 

6. — moniliferus, Sowrb. Tab. 395. Greensand. 

17. — muricatus. Sowrb. Tab, 240. Fig. 4. Jura⸗ 
formation. Coralrag. 

8. — nodosus, Goldf. Graumade. 

19. — nodulus, Eichw. Skizze. Volhynien. 

50. — obtusus. Sowrh. Tab. 551. Fig. 2. Great 
Oolite. 

51. — ornatus. Sowrh. Tab. 246. (Pleurotomaria). 

52. — paludinaria, Münster, Lias. 


— 572 — 


53. Turb. Parkinsonii, Basterot. Tab, 1. Fig. 1. 
Bourdeaux. 

54. — pictus, Eichw. Sfige Volhynien. 

55. — planorbularis, Desh. Il. Tab. 33. Fig. 19. 
Houdan. 

56. — porcatus. Goldf. Eifel. 

57. — pseudo-scalaris. Broechi (Scalaria textorii). 

58. — pulcherrimus. Phillips. Tab. 2. Fig. 35. 

Kreide, 
59. — pullus. Lam, Sizilien und lebend, 
60. — pygmaeus. Desh. Il. Tab. 33. Fig. 16. 
st. — quadricincotus. Zieten. Tab. 33. Fig. t. 
Jurakalk. 

62. — radiosus, Desh. I Tab. 40. Fig. 11. 
Grignon. 

63. - — rotundatus. Sovrh. Tab. 433. Fig. 2 
Greensand. 
64. — rudıs. Sowrb. Tab. 71. 
65. — rugosus, du Bois. Tab, 2. Fig. 23. (die Gast. 
Bolma von Risso), Volhynien, Stalien, Grobkalk bei Wien 
und lebend. 
66. — scabina. Brogn, Terr. Vioent: Tab. 2. Fig. 7. 
Italien, 

67. — seulptus, Sowrb, Tab, 395. Fig. 2. Barton. 

68. — sigaretiformis, Desh, U. Tab. 30. Fig. 14. 
Parnes. 

69. — squamulosus. Desh. IL Tab. 32. Fig. 4. 
Grignon. 

70. — striatus. Goldf. Helix striat. Sowrb. Eifel. 

71. — striatus. Brocchi. iſt die Gatt. Eulima von Risso. 

72. — striatulus. Desh. Il. Tab. 30. Fig. 10. 

Chaumont. 

73. — sulcatus. Nilson. Tab. 3. Fig. 3. Kreide. 

74. — suleiferus. Desh. ll. Tab. 33. Fig. 1. und 

Tab. 40. Fig. 38. (Delphinula sulcata, Lam.) 
Grigoon. 
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75. Turb. eulcostamus. Phillips.. Tab. 6: Fig. 10. 

Suraformation. 

76. — thiara, Sowib. Tab, 551. Fig, 1. Grauwacke. 

Bergkalk. 

7. — trochiformäs. Desh. Il, Tab. 40. Fig. 36. und 
Tab, 32. Fig. 10. Chaumont. 
78, — tuberculatus, Serres. Geognos. Tab, 1. Fig. 7. 

Calc. moellon. 

9. — tuberculosus. Defr. Kreide. | 
®, — undulatus. Phillips. Tab. 13. Fig. 18. Lias, 

Tarbonilla, lebende und foßile Gatt. der Pectini⸗ 
branchiaten, aufgeftelt von Risso und Leach, die fie von 
Melanıa ‚trennten. 

1. Turb. costulata. Risso, Fig.r2. Melania eostul. nach 
Dronn, Italien. 

2. — gracilis. Risso. Turbo graeilis. Brocshi. Italien. 

3. — plicatula, Risso. Fig. 70, Turbo plicat, Brocchi. 
Melawia Brocchii nad Bronn, Stalien. 

Turritites, foßile Gatt. dee Ammoniten, aufgeftellt 
von Montf., für thurmförmige Ammoniten, Turrites 
0 de Haan. 

. Tuer, Babeli, Brogn. Ossem. fossil, Tab. 9, Fig. 16. 

Kreideformation. Greensand, 

. — Bergeri. Brogn. -dt. loc, Tab. ? 7. Fig, 3 

Greensand. 

. — costatus. Sowrb. Tab. 36. Brogn. eit. loc. 
Tab. 6. Fig. 7. Greensand. 
. — costellata, Blainv. Tab. 4. Fig. 6. „Kreide: 
formation, 
. — giganteus, de Haan ift tuberculat. Sowrb, 
» — Haania. Risse, Tab. 4. Pag. 13. No. 30. 

Alpenkalk. 

. — obliquus. Sowrb. Tab, 75. Fig. 4. Kreibefors 
mation, 

» — Scheuchzerianus. Roissy (hist. nat. de Mol- 

lusq.), it undatus Sowrb. 


! 
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9, Taorr. tuberculatus. Sovrb. Tab, 74. _ Kreide. 
40. — tuberculatus. Roissy. Bronn, urweltliche Com 
chylien. Tab. 1. Fig. 17. Kreide, 

41. — undulatus. Sowrb. Tab. 75. Kreide. 

42. — varicosus. Roissy. V. Pag. 32. Kreide. 
Turritella, lebende und foßile Gatt. der Pectinis 

branchiaten, aufgefiellt von Lam. ber ſie von Turbo ab 

fonderte . 

4; Turr. abbreoviata. Sowrb, Tab. 565. Fig. 2 
Grauwacke. 

2. — abbreviate. Desh. II. Tab. 38. Fig. 8. 
Grignon., | 

3. — acouminäts. Goldf. Bergkalk. 

4. — acutangtıla. Brocchi. Tab. 6. Fig. 10. Italien. 

5. — adansonia. Risso. Italien. 

6. — angulata, Sowrb. Torbinites angul. Schlotth. 

| Bergkalk. 

7. — ambigua. Desh. II. Tob, 37. Fig. 3. Grignon. 

8. — angustata, Goldf. Eifel, 

9. — Archimedis. Brogn. Terr. Vicent. Tab. 2, Fig. 8 
Flyſch in Stalin. Ronca. Grobkalk bet Wien, 

10. — asperula. Brogn, cit. loc. Fig. 9. Flyſch in 
Italien. 

11. — bioarinata. Eichw. Sau. Pag. 220, Grobkalk 
in Volhynien. 

12. — bilinæ ata. Colat. Murex turbinatus. Schlotth. 
Bergkalk. Eifel. 

13. — biplicatg. Bronn. . Stalien. 

14. — biscingulata, Lam. Calc. moellon. 

15. — bisulcata, Risso. Italien. 

416. — Borsonii. Catullo, Saggio. Tab. 3. Fig. D. 
Alpenkalk. 

17. — brevis. Sovrb. Tab. 51. Barton Cliff. 

48. — Brocchii. Bronn. Stalien. 

19. — Brugiera. Risso. talien. 

20. — cancellata. Risso. Stalien. 
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21. Turr. canocellata, Goldf. Bergkolt, Galmeylager 

von Iſerlohn. 

22. — oathedralis. Brogn. Tert. Vieent. Tab, 4. 
Fig. 6. Basterot. Tab. 1. Fig. 7. Stalin. Bour- 
deaux. 

23, — eingenda. Sowrb, Tab, 489. Fig. 2. Juraoolit. 

4. — cingulata. Hisinger. Killas in Gothland. 

25. — soshleata. Brocchi. Tab. .6. Fig. 17. Stalin. 

6. — computensis. Risse, Italien. 

7. — conoava, Sowrb. Juraformat. Portiandstone. 

8. — conoidea. Sowrb, Tab. 51. Gehoͤrt nach Desh. 
it imbricataria. Barton cliff. 

9. — conoiden. Goldf. Bergkalk. 

0, — constrieta, Klöden. Tab, 2. Fig. 9. Gefchiebe 

der Mark. Zu. 

1, — constriete. Flemming. Phasianella constr. ‚ven 
Goldſ. Bergkalk. 

2. — Cordiera. Risso. Italien. 

3. — costata. Sowrb. Tab. 565. Fig. 4. Bergkalk. 

4. — costata. Zieten. Tab. 32, Fig, 3 Suͤßwaſſerkalk 

von Ulm. 

15. — costulata. Goldf, Bergtatt. 

6. — depertita. Goldf. Muſchelkalk. 

7. — Desmarestina, Basterot. Tab, 4. Fig 4. 

Bourdeanx. 2 a a 

8. — detrita. Goldf. Sırombüs . detritus. Sohlotth. 
Nachtraͤge I. Tab. 32. Fig. 7. Muſchelkalk. 

9, — duplicata. Brocchi. Tab. 6. Fig. 18. Italien. 

0. — echinata. Buch, recueil ‚des Planches, 'Tah, 7. 
Fig. 1. Liasſandſtein. 

1. — edita. Bowrb. Tab. 51. Gehört nach Desh. a 
imbricataria, Holywell. 

2. — elongata. Sowrb. Tab, 51. Zieten. Tab. 32. 
Fig. 5. Gehört nach Desh. zu imbricataria. Lias. 

3, — excavata. Sowrb. Tab. 565. Fig. 5. 

4. — exolsta. Bronn, Stalten. 


. — 376 — 


45. Tuorr. faseiate. Desh. U. Tab. 39. Fig. 1—20. 
Tab. 38. Fig. 13 — 18. Grignon. . 

46. = funienlata, Borson. Tab. 2. Fig. 13. Turin. 

47. — funiculosa, Desh. IL Tab. 37. Fig 5. 

Grignon. 

48. — fuscatä. Bam. Calo, moellon und lebend, 

49. . — georgina, Risso.“ Italien. 

50. — granulata. Sowrb,. Teb. 565. Fig. 1. 

51. — granulosa, Desh. II. Tab. 37. Fig. 1: 


Grignon 
52. — imbrisaria. Desh. u. Tab. 87. Fig. 9% 
° Grignon. 
53. — imbrieataria Dash. IL Tab. 38, Fig. 1. 
. Grignon. 


54, — incerta. Desh. IL. Tab. 37. Fig. 11. Grignon. 

58. — inoisa. Bragn. Terr. Vigent. Tab. 2. Fig. 4 
Zieten. Tab. 32. Fig. 1. Alpen: und Jurakalk. 

s6. — inorassata, Sowrb, Tab. 51. Holywell. 

57. -- intermedia. Desh. II. Tab. 37. Fig. 17. und 
Tab, 36. Fig. 3. Grobkalk von Parnes. " 

58, — laevis. Icones sectiles. Fi 95. Spanien. 

59. — Lamarkii. Daft. _ 

60. — margihnalis, Brocahi, Tab, 6. Fig. 20. Italim 


und Grobkalk bei Wien. . 
— melanoides. Desh. ui. Tab. 40. Fig. 25. 


. . Grignons Auch in Bergkalk. 
62. — monilifora Desh. Il. Tab, 37, Fig 7. 


Grignon. 
63. — muktisuleata.: Desh. Il, ‚Tab. 38. Fig. 10. 


„  Grignon. 

84. — muricata. Sowrb. Tab. 499. Fig. 1. Phillips. 
Tab. 4. Fig. 8. Zieten. Tab. 35. Fig. 6. Jurakalk. 
65... — obsoleta, Zieten. Tab. 36. Fig. 1, Muſchelkall. 

66. — obs oleta. Goldf. Eifel. 
67. — perforata. Desh. Il. Tab. 40. Fig. 30. 


Grignon. 


61. 
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8, Turr. prisea. Goldf. Eifel. 

9, — prota. Basterot. Tab, 1. Fig. . Bourdeaux. 

. — quadricarinate. Brocchi. Tab. 7. Fig. 6. 
Italien. 

u — quadriplicata.. Basterot. Tab. 1. Fig. 13. 
Bourdeaux. - 

. — quadrivittata. Phillip. Tab. 11. Fig. 23. 
Under Oolite, auch Calc. moellon. - 

. — replicata, Brocchi. T’ab. 6. Fig. 9. Stalien. 

. — rotifera, Desh. II, Tab. 40, Fig. 20. 
Grigoon. 

. — s calaria. du Bois. Tab. 2. Fig. 18. Desh, IL, 

Tab. 40. Fig. 33. Grignon. Volhynien. 

, — semistriata, Desh. ll. Tab. 40. Fig. 22, 
Grignon. 

. — sepulta, Risso. Stalien. 

.- — serratus. Turbo serr. Brocchi. Italien. 

. — spinata. Goldf, Eifel, 

. — spinoss. Goldf. Buccinum spinos, Sowıb. 
Bergkalk. Grauwacke. 

. — spirata. Brocchi. Tab. 6. Fig. 19. Stalien, 
Grobkalk bei Wien. 

„ — strangulata. Leufroy. Calc. moellon. 

. — striata, Goldf, Eifel. ' 

. — subangulata, Brocchi. Tab, 6. Fig. 16.  - 
Stalien, auch in der Molaffe. 

» — subcarinata, Lam, Velins du Mus. No. 17. 

Fig. 5. Grignon. 

. — subula. Desh. II. Tab. 37. Fig. 15. Grignon. 

« — suloata, Desh. II. Tab. 38. Fig. 5. Grignon. 

" — suleifera. Desh. II. Tab. 37. Fig. 19. 
Grignon. 

. — terebellum. Lam. Chaumont. 

 — terebra. Brocchi. Tab. 6. Fig. 8. Zieten, Tab. 68, 

Fig. 4. Stalien, bei Baaden und lebend, 

, — terb ra. Sowrb. Tab, 565, Fig. 3. 
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92. Turr. terebralis. Lam. Encycloped, Tab, 494. 
Fig. 5. Basterot. Tab, 1. Fig. 4. Melania suleata ? 

- Bourdeaux. 

93. — terebralis. Schlotth. Mufchelfalk. 

94 — tornata. Broochi. Tab, 6. Fig. 11. Stalin, 

95, — tricarinata, Broechi. Tab. 6. Fig. 21. Stalien. 

96. — triplicata. Brocchi. Tab, 6. Fig. 14. Stalin, 
und Grobkalk bei Wien. 

97, — tristriata, Zieten. Tab. 32, Fig, 4. Inakalk. 

98. — turris. Basterot. Tab. 1. Fig. 11. Basterot. 

99. — undulata. Zieten. Tab. 32. Fig. 2. Lias. 

400, — uniangularis. Desh. ll. Tab. 40. Fig. 28. 
Grignon. 

101. — uniplicata. Risso. Stalien. 

102. — unisulcata, Desh. ll. Tab. 37. Fig. 13. 


Grignon. 
103. — urii. Flemming. Steinkohlen in Schottland. 
104. — variabilis. Defr. Mentmirail. 


105. — varicosa, Brocchi. Tab. 6. Fig. 15. Italien 
106. — vermicularis. Brocehi, Tab. 6. Fig. 13. 
Italien und Grobkal bei Wien. 
107. — vittata. Desh. Il. Tab. 38. Fig. 13 — 18. 
Tab. 39. Grignon. * 
Turrites, Gatt. von de Haan. f. Turrilites. 


U. 


Umbrella, lebende und foßile Gatt. der Tectibran⸗ 
chiaten, aufgeftellt von Lam. Gastroplax von Blaiav. 
Acarde von Megerle. | | 
1. Umbr. mediterravea, Lam. Italien und lebend. 

Uvigerina, lebende und foßile Gatt. ber Helicofte 
guen, aufgeftelt von d’Orbigny. 

1. Uvig. pygmaee. d’Orbigny. Annal, des so, nat. VI. 
Tib. 12. Fig. 8. Italien. 

2 — rugosa. d’Orbigny. Italien. 

3 — trilobata, d’Orbigny. Bourdeaux. 


Vaginella, Gatt. der Pteropoben, aufgeftelt von 
audın, die meift mit Cleodora verbunden wird. 

Vagin. deprossa, Daudin. Icones sectiles, Fig. 31. 
Basterot. Tab. 4. Fig. 4., ift nach Desh. Cleodora 'stran- 
gulata, nad) Rang (Annal, des sc. nat, AVI. 4824. 
Tab. 19. Fig. 4.) Üresis vaginella. | 


Valvulina, lebende und foßile Gatt. der Helicoſte⸗ 
ion, aufgeftellt von d'Orbigny, die nach Deah, zu. Cla- 
ilina gehören wird. - 

Valv. columna tortilis, d’Orbigny. Paris, 

— delormis, d’Orbigny. Valognes, 

—ıGervilii. d’Orbigny. Valognes. 

— globularis, d’Orbigny. Paris. 

— ignota, d’Orbigny. Valognes, 

— Pupa, d’Orbigny. Paris. 
 — triangularis. d’Orbigay. Hauteville, 

Valvata, lebende und foßile Gatt. der Pectinibrans _ 
iaten, aufgeftellt von Lam. für Suͤßwaſſerſchnecken. 

Valv. globosa, Klöden. Tab, 2, Fig. 4. Tertiairer 
Süßwaſſermergel von Görzke bei Ziesar in der Mark. 

— minuta. Klöden. Tab. 8. Fig. 2. Ebendaher. 

— obtusa. Pieifer, Lands und Waſſerſchnecken. Tab, 4 
Fig. 2. Wieſenmergel der Marl. 

— obtusa. Bronn, Stalien. Oyclostoma obtus. nad 
Defr. 

— piseinalis. Zieten. Tab. 31. Fig.10, (der lebenden 
Art obtusa ſehr aͤhnlich) Suͤßwaſſerkalk in Wuͤrtemberg. 

— planata. Klöden, Tab. 2. Fig. 5. Gürzke, 

Velates, Gatt. von Montf. wird zu Nerita gehören. 

Vermetus, Adanson (Vernet). Vermicula- 
a, Lam. lebende und foßile Gatt, ber Tubulibranchiaten, 
foeftent von Adanson. 

Vermet. Adansoni. Def. Grobkalk von Tho- 

rigne. 
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3. Vermet. boynoriensis. Sowrb. Tab, 596. Fig. 1, 
Bergklalk. 

3. — eompresse. Phillips. Tab. 4. Fig. 17. Jura⸗ 
formation. | 

— concava, Sowrb. Tab. 52, Greensand. 

5. — concinnus, Sowrb. Tab. 596. Fig. 5. Bergkall. 

6. — lumbricalis. Münster, Flyſch vom Krefienberge 


in Baiern. 
7. — nodus. Phillips. Tab. 9. Fig. 34. Suraformation. 
Cornbrash. 


8 — nummularie. Münster. Spirulaeca num, Brons, 
Flyſch vom Kreffenberg. \ 

9, — ovata, Sowrb. Tab. 52. Fig. 3. Suraformation. 

40. — planiformis. Münster. Flyſch vom Kreffenberge 
in Baiern. 

11. — polyonalis. Sowrb. Tab. 596. Fig. 6 
Bergkalk. 

12. — rotula. Morton. Sillim. americ. Journal. XVIII. 

1830. Tab. 3. Fig. 18. Eiſenſand in Nord⸗Amerika. 

13. — Sowerbii. Phillips. Tab. 2. Fig. 29. Kreide⸗ 
formation. 

14, — subcarinata, Münster. Flyſch bed Kreſſenberges. 

15. — tumida. Sowrb, Tab. 596. Fig. 4. Bergkall. 

16. — umbonata. Sowrb. Tab. 42. Leeves. 
Virgunila, foßile Gatt. der Ennalofteguen, aufge. 

von d’Orbigny. 

1. Virg: squamosa. d’Orbigny. Stalien. 
Vis, ber franzöfifche Name für Terebra. 
Vivipara, lebende und "foßile Gattung ber Pectini- 

branchiaten, aufgeflellt von Montf. ber fie von Paludina 

trennte. 

1. Vivip. coneinna, Sowrb, Tab. 31. Fig. 4. Kreide. 

2. — extensa, Sowrb. Tab. 31. Fig. 2. Kreide. 

3. — fluviorum, Sowrb. Tab, 31. Fig. 1: Sussex. 

4. — lenta. Söwrb. Tab. 31. Fig: 3. Paludina lenta 

von Desk. Bon Hordwell. 
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Voluta, lebende und foßile Sattung ber Pectinibran« 

biaten, aufgeftellt von Linnee. 

. Vol. acuta. Risso. Stalien. \ 

, — affinis. Brocchi. Tab. 15. Fig. 8. SStalien. 

, — ambigus. Sowrb, Tab. 115. und 399. Fig. 1. 
Kreide. - 

. — ancilloides. Risso. Stalien. 

. — athleta. Sowrb. Tab. 396. Kreide, 

„ — bieorona. Lam. Eneycloped. Tab. 384. —* 6. 
Chaumont. 

. — Brauderi. Defr. Von Monnewille. 

.— buecinea. Brocchi. Italien und lebend. 

.— calcarata. Brocchi. Tab. 3. Fig. 7. Italien. 

0. — cithara, Lam. Eneycloped. Tab. 384. Fig. 1 
Grignon. ⸗ 

1. — eitharella. Rrogn. Terr. Vicent. Tab. 6. Fig. 9. 
alien und Flyſch der Gofau. 

2. — clathrata, Brander. fossil. Hant. Tab. 5 

Fig. 70. . 

3. — coronata, Brocehi. Italien und Kofch der Sofa. 

4. — costaria, Lam. Encyeloped. Tab. 383. Fig. 7. 
Grignon. 

5, — sostata, Sowrb. Tab. 290. Kreide, 

6. — erenulata. Lam. Encyeloped. Tab, 384. Fig. 5 
Italien. 

7. — oypreola, Brocchi. (Gatt. Erato vum Risso). 

8. — decerta. Defr. Dax. 

9. — depauperata. Sowrb. Tab. 396. Fig. 4. 
Kreide. 

0. — digitalina, Lam, Gehört zu lim. Sowib. 

ij. — fienlina. Lam. Bourdeaux. 

2. — fusiformis. Defr. Hauteville. 

3. — geminata, Sowrb. Tab. 398. Fig. 1. 

4. — granulata, Andrejewsky. Bulletin de Moseau II 

Tab. 4. Fig. 3. Pobolien. 


u] 
- 
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25. Vol. harpula. Lam. Encycloped. Tab. 383. Fig. &, | 
Grignon. | 


26. — heteroetica. Lam, Grignon. 
27. — labrella, Lam. Encycloped. Tab, 384. Fig. 3. 


Grignon. 
28. — laevis. Eichwald Zoologie. Tab. 5. Fig. 14. 
Ingermannland. 


29. — Lamberti. Sawrb. Tab. 119. Crag, auch Icben:. 

30. — lima. Sowrb, Tab. 398. Fig. 2. Kreide. 

31. — lirata. Brocchi. Tab. 3. Fig. 6. Stalien. 

32. — Iuctator. Sowrb. Tab.115. und Tab, 396. Fig.3. 
Barton. Kreide, 

33. — Iyra. Lam. Encycloped. Tab. 383. Fig. 6. 
Courtagnon. 

34. — magorum. Sowrb. Tab. 290. Fig. 5. Barton 

39. — mammosa. Defr. Hauteville. 

36. — mitreola. Lam. Velins du Mus. Suppl. Fig. 8. 
Grignon. 

37. — musicalis. Lam. Encycloped. Tab. 383. Fig”. 
Courtagnon. 

38. — nodosa. Sowrb. Tab. 399. Fig. 2 Kreide. 

39. — picta. Defr. 

40. — piscatoria. Brocchiı. Tab. 3. Fig. 12, Stale. 

41. — punctata. Risso. Italien. 

42. — pyramidella. Brocchi. Italien. 

43. — rarispina. Lam, Encycloped. Tab, 384. Fig. ?. 

Basterot. Tab. 2. Fig. 1. Bourdeaux. 

44. — spinosa, Sowrb. Tab. 115. Kreide. 

45. — su bspinosa. Brogn. Terr. Vicent, Tab. 3. Fig. 5. 
Italien. 

46. -suspensa. Sowrb. Tab. 115. und Vol. IT. 

Pag. 137. Kreide. 

47. — tornatilis. Brocchi. Italien. 

48. — turgidula. Brocchi. Tab. 3. Fig. 4. Jialicn. 

49. — umbilicaris. Brocchi. 'l’ab. 4, Fig. 10. 
Stalien. 


’ 
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0, Vol. varicosa. Brocchi. Tab, 3. Fig. 8. Stalien. 
1. — varieulosa. Lam. Vel, du Mus, No. 2. Fig.10, 


Grignon. 
2, — vexilis. Eichw. Zoolog. Tab. 5. Fig.15. Kalt 


von Ingermannland. 

Volvaria, lebende und foßile Gatt. der Pectinibran⸗ 
iaten, aufgeſtellt von Lam. Hyalina von Schumacher. 
‚ Volv, acustiuscula. Sowrb. Tab. 487. Kreide. 

. — biplicata. Risso. Stalien und lebend. 

. — bulloides. Lam. Annal. da Mus. Vlll, Tab, 60, 
Fig. 12. Grignon. 

. — pinea. Bronn, Stalien. 

‚, — quadriplicata. Risso. Stalien und lebend. 

. — septemplicata, Risso. Stalien und lebend. 

— sexplicata. Risso. Stalin und lebend. 


, 
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B. Zweite Abtheilung der Mollusken. 


Die foßilen kopfloſen Mollusken, Mollusca 
acephala, mit den zwei und mehrſchaaligen 
Condpylien. 

Diefe Abtheilung umfaßt: 

I. Die Familie der Acephalen, als: 

.. a. Acephala testacea, ober Cormodes, mit 
den Sippfchaften: Ostracea, Mytillacea, Cha- 
macia, Cardiacea und Inclusa, 

b. Apodes, oder die Salpen. 
II. Die Familie der Brachiopoden ober Armfüßler, 
III. Die Zamitie der Circhopoden ober Buͤſchelfuͤßler. 


A. 


Acardo (Acardium. Cuv.?), foßile Gattung ber 
Dftraceen, aufgeftellt von Brugiere, die Lam. mit Radio- 
lites verband, 

1. Acard. lithuanus. Eichw. Zoolog. Tab, 4. Fig. 14. 

Bon Wilna. 

Amphidonte, foßile Gatt. der Oftraceen, aufgeftellt 
von Fischer. 

1. Amph. Blainvillii, Fischer, Bulletin de la Soc. 
Imperial. des Naturalistes de Moskau I. 1829. Tab. 1. 
Fig. 1. Moskau, wohl aud Killas. 

2. — Humboldtii. Fischer. cit. loc. Tab. 1. Fig. 2. 

Moskau, 

Amphidesma, lebende und foßile Gatt. der Cars 
diaceen, aufgeftellt von Lam. der Gatt. Mactra fehr ver 
wandt; Ligula von Montagu und Ferussac. 

1. Amph. decurtatum. Phillip. Tab. 7. Fig. 2. 

Auraformation. Cornbrash. | 
2. — donaciformis, Phillips. Tab.12. Fig. 5. Zieten. 

Tab. 63. Fig. 3. Lias 
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3, Amph. Iucinalis. Lam. Zellina laetea Brocchi, Lorix 
pes lact, Risso. Italien und lebend. 

4 — recurva. Phillip. Tab. 5. Fig. 23. Zieten. 
Tab. 63. Fig. 2. Coralline Oolite, 

5. — rotundata. Phillips. Tab, 12. Fig. 6. Zieten. 
Tab. 72. Fig. 2. Lias. | 

6. — securiforme. Phillip. Tab. 7. Fig. 10. 

Cornbrash. 

Anatifa. Cur. Lepas. Lin. Pental&pe. Blainv. 
Pentalasmis. Leach, lebende und foßile Gattung ber Cir⸗ 
rhopoden. 

1. Anat. dentata, Brugière. Bronn, urweltliche Conchyllen. 
Tab. 7. Fig. 13. Stalien. 

2. — tintinabulum. Brocchi, Lepatites tentinabulif. 
Sehlotth. im foßiten Zuftande fchon dur Aldrovand Mu» ' 
* metallic. Pag. 170. Fig. 1. abgebildet. Italien und 
ebend. 

Schlotth. führt noch an: Lepatites radiatus, sulcatus, 

bie erft noch nähere Beflimmung erwarten. 

Amusium nad Megerle, ift Pleuronsctites 
Schlotth. 

Anatina, lebende und foßile Gatt. der Mytilaceen, 
aufgeftellf von Lam. BE 
1. Anat, globulosa. Lam. Enoyeloped. Tab. 229. 

Fig. 3. Lebend und foßil. 

2, — sulcata. Blainv. Bergkalk. 

Anodonta, Brugiere (mit Lastene und Strophite 
von Rafınesg. Dipsas von. Leach), lebende und foßile 
Gatt. der Mytilaceen, aufgeiteUt von Lam. ber fie von Unio 
fonderte, mit der fie Desh. wieder verbindet. Ferussao ftellt 
fie zu Mytilas. 

1. Anod. anatına, England. . 

2, — cygnea oder eygnus. Blainv. Tab. 66. Fig. 1. 

Aus den Ligniten von Pauber. _ 

3. — fontinalis. Schlotth. Kalktuff bei Weimar. 

4. — Lavateri. Broga. Suͤßwaſſerkalk der Molaffe 

von Deningen. 

Anomia, lebende und foßile Gatt. ber Oftracen, aufs 
geftellt von Lam. 

N nanom, anomalpns. Schlotth. Nadträge. Tab. 14. 
18. 2. 

2. ai bordigalense. Defr. costats. Brocchi, Bordeaux. 

3). — copa. Lam, Gizilien und lebend. 
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4. Anom. costata. Brocchi. Tab. 10. Fig. 3. Stalten. 

5. — electrica. Lam. Encycloped, Tab. 171. Fig. 3. 
talien, Calc. moellon, lebend. 

6. — ephippium. Brocchi. Poli. Test. II. Tab, 30. 

Fig. 10. Stalien und lebend, 
7. — ephippium, Defr. Encycloped. Tab. 170. Fig.6 

Blainv. Tab. 61. Fig. 2. Iſt nad) Desh. von ber lebenden 

Art verfchieden und wird An. tenuistriata genannt. 

8 — orbiculata. Brocchi. Tab. 10. Fig. 14. Stalien, 
9. — pellis serpentis. Brocchi. Tab. 10. Fig. 11. 

Stalien. | 
10. — plicata, Brocchi. Tab. 16. Fig. 9. Stalin. 
11. — radiata, Brocchi. Tab. 10. Fig. 10. Stalien. 
12, — sinistrosa. Serres. Calo. moellon. 

13. — squama. Brocchi. Encycloped, Tab. 161. Fig.22. 

Italien und lebend. 

14. — squamula. Brocchi. Encycloped. Tab. 172. 

Fig. 6. Stalien und lebend. 

15. — striata. Brocchi. Tab. 10. Fig. 13. Sowrb. 

Tab. 425. Stalin und Crag in Suflolk. 

16. — strigulosa, Ferussac. Stalien. 
47. — suloata. Brocchi, Tab. 10. Fig..2. Italien und 

lebend. . 

18. - tenuistriate, Desh. 23, Tab, 65. Fig. 7. 

Grignon. 

Anomites, Gatt. ber Xerebrateln, bie Dalm, wieder 
aufhebt und in die Gatt. Leptaena, Orthis, Cyrtia, Del- 
tyris, Gypidia und Terebratula vertheilt, 

Apleurotis, foßile Gatt. der Brachiopoden, die Raſ- 
finesque von Terebratula abfondert. Aus dem Kalkſteine 
von Ohio, 

Arca, lebende und foßile Gatt. der Oftraceen, ber Po: 
Iyodonten nah Blainv. aufgeftelt in der jegigen Form 
von Lam. 

1. Arc. aemula. Phillips. Tab. 3. Fig. 29. Zieten. 

Tab. 56. Fig. 6. Zurafall, Coralline Oolite. 

2. — angusta. Desh. 15. Tab. 32. Fig. 15. Grobkalk 

von Grignon. t 
3. — antiquata. Lam. Gualteri. Tab. 87. Fig. B. 

Lebend und foßil in Calo. moellon. 

4. — aurıta. Brocchi, bildet jego die Gatt. Limopsis v. Sasso. 
5. — appendiculata, Sowrb, Tab. 276. Fig. 1. 
London olay. 
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Arec. barbata. Lam. Gualteri. Tab. 91. Fig. F. 
Lebend und foßil in Calc. moellon. | 
‚, — barbatula. Desh. 15. Tab. 32. Fig. 11. Grob: 
kalk von Grignon. 
‚, — biangula. Desh. 15. Tab. 34. Fig. 1. Grobkalk 
von Grignon. 
‚, — Branderi. Sowrb, Tab. 276. Fig. 1. London 
clay. . 
0. —Breislacki. Basterot. Memoire. Tab. 5. Fig. 9. 
Calc. moellon. Bordeaux. 
— cancellata. Sowrb. Tab. 473, Fig. 2. Bergkalk. 
. — cardiformis. Basterot. Mem. Tab. 5. Fig. 7. 
Calc. moellon von Bordeaux. 
3. — carinata. Sowrb. Tab. 44, Kreide. 
4. — clathra. Lam. Bon Angers. ' 
5. — clathrata. Basterot. Mem. Tab. 5. Fig. 12. 
Grobkalk von Bordeaux. 
6. — cucullaeformis. Eichwald, Sthzen Pag. 211. 
Grobkalk in Volhynien. 

I. — cucullaris..Desh. 15. Tab. 33. Fig. 1. Grob⸗ 
kalk von Parnen. F | 

18, — cylindrie 8, Desh. 15. Tab. 34. Fig. 12. Grob: 
alt von Valmondois. 

II, — depressa. Sowrb. Tab. 474. Fig. 1. London 
clay. 

20, Tiay ma. Brocchi, Tab. 11. Fig.2. ®on Monte 
Biancano bei Bologna. 

2t. — diluvii. Brocchi. Tab. 10. ‚Fig. 15. Stalien, 
auch Grobkalk bei Wien. 

22, — Duchasteli. Desh. 16. Tab. 39. Fig. 1. Grobs 
alt von Grignon. 

23, — duplicata, Sowrb. Tab. 474. Fig. 1. Lon- 
don clay. 

24, — exaltata. Nilson. Tab. 5. Fig. 1. Kreide. 

25. — filigrana. Desh, 15. Tab, 33. Fig. 15. Grob» 
talt von Chaumont. 

26. —.Gaymardi. Payrandeau. !ebend und foßil in 
Calc. moellon. 

— gigantea. Zieten. Tab. 70. Fig. 1. Molaſſe. 
28, — globulosa. Desh. 15. Tab. 33. Fig. 4. Bon 
Compitgne. . 

29, — granulosa. Desh. 15. Tab. 32. Fig. 17. Grobs 
kalk von Parnes. 
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30. Arc, hyantula, Desh. 15. Tab. 34. Fig. 7. Grob 
fall von Dax. 

31. —inaequivalvis Goldf. Zieten. Tab. 70. Fig. 3. 
Muſchelkalk. 

32. — interrupta. Desh. 15. Tab. 32. Fig.9. Brander, 
fossil. Hant. Tab. 8. Fig. 106. Grobkalk von Val- 
mondois. 

33. — irregularis. Desh. 15. Tab. 32. Fig. 9. 

Graobkalk von Chaumont. 

34. — lactea. Lam. Lebend und foßil in Calc. moel- - 
lon in Frankreich, auch in Sizilien. 

35. — Lyelli. Desh. 15. Tab. 34. Fig. 9. Grobkalk 
von Valmondois. 

36. — magellanoides. Desh. 15. Tab, 32. Fig. 7. - 
Grobkalk von Valmondois. 

37. — modioliformis. Desh. 15. Tab. 32. Fig. 5. 
Grobkalk von Valmondois. 

38. — mytiloides, Brocchi. Tab. 11. Fig. 1. Blainv. 

„Tab. 65. Fig, 2. Bei Piacenza etc. 

39. — Noae. Brocchi. Poli. Testac, Tab. 24. Fig. 1. 
Lebend und foßil in Toscana ꝛc. 

40. — nodulosa. Brocchi, Tab. 11. Fig. 6. bei Pia- 

eenza eto. Du Bois. Tab. 7. Fig. 21. Volhynien. 

4. — nucleus. Gualteri. Tab. 88. Fig. R. 8 
und foßil bei Piacenza etc. 

42. — obliquaria. Desh. 16. Tab. 34. Fig. 18. 
Grobkalk von Grignoon. 

43. — obliquata. Zieten. Tab. 70. Fig. 2. Jurakallk. 

44. — orbiculus. Eichwald. Zoologia. Tab, 5. Fig. 12. 
Grobkalk in Volhynien (wird A Pectunculus gehören). 

45. — ovalis. Nilson. Tab. 5. Fig. 3. Kreide. 

46. — Pandorae. Brogn. Terr. Vicent. Tab. 5. Fig. 14. 
Bon Castel gomberto. Flyſch?. | 

47. — pestinata, Brocchi. Tab. 10. Fig. 15. m 
Diacentinifcheh. 

48. — planicosta..Desh. 15. Tab. 32, Fig. 1. Grob: 
kalk von Chaumont. 

49. — prisca. Goldf. Aus Graumade. 

50. — profanda. Desh. 15. Tab. 32. Fig. 3. Grob⸗ 
kalk von Chaumont. 

51. — pulchra. Sowrb. Tab. 473. Fig. 3. Surafall. 
Great Oolite. 
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52. Arc, punctifera. Desh. 15. Tab. 32. Fig. 13. 
Grobkalk von Mouchy. | 
53, — quedrilaterata. Desh. 15. Tab. 34, Fig. 15. 
Grobkalk von Grignon. _ 
54. — quadrisulcata. Sowrb. Tab. 473. Sure. 
Great Oolite. 
55. — quoyi, Payrandeau. Lebenb unb in Calcaire 
moellon. 
56. — rhombea. Nilson. Tab. 5. Fig. 2. Kreide. 
57, — rhombifera, v. Schlotth. Kreide. . 
58. — roncana. Bronn. Von Ronca in Italien. Fiyſch? 
59. — rudis. Desh. 15. Tab. 33. Fig. 12: Grobkalk 
von Chaumont. 
60. — scapulina. Desh. 16. Tab. 33, Fig. 9. Grob: 
falt von Grignon und Volhynien. 
61. — Schübleri. v. Zieten. Tab. 56. Fig.8. Molaffe. 
62. — soulptata. Desh. 15. Tab. 33. Fig. 12. Grobs 
fall von Chaumont. 
63. — tetragona. Lam, Lebend und foßil in Italien, 
auch bei Wien. 
64. — tumida. Sowrb. Tab. 474. Fig. 3. Häufig in 
magnesia lime. (Mufchelfalt). 
* Arythaena. Oken und Goldf. ift die Gattung 
Aspergillum. - BE 
 " Aspergillum (Arrasoir), Gatt. ber Zubicoleen, 
Pploriden nad) Blainv. aufgeft. von Lam. 
1. Asp. Leognanum. Hoenninghaus. Zeltſchrift für Die 
neralogie. Jan. 1824. pag. 4. Grobkalk von l,eognan. 
Astarte, lebende und foßile Gatt. der Cardiaceen, 
aufgeſtellt von Sowrb. die Cuv. mit Crassina verbindet, 
Blainv. zu Venus rechnet. 
1. Ast. bipartita, Sowrb. Tab. 521. Fig. 3. 
2. — cordiformis. Desh. magasin de Gonchyliologie I. 
Fig. 8. Von Bayeux. 
3. — cuneata. Sowrb. Tab. 137. Fig. 2. Suraformat. 
(Portlandstone) und Bergkalk. 
4. — elegans. Sowrb. Tab, 137. Zieten. Tab. 61. 
Fig. 4. Jurakalk. 
5. — excavata, Sowrb. Tab. 233. Zieten. Tab. 72. 
Fig. 3. Suraformation. Under Oolite. . 
6. — incrassata. Bronn. Brocchi. Tab. 14. Fig. 7. 
Ktalien. 
7. — impricata, Sowrb. Tab. 521. Fig, 1. 
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8 Ast. lineata. Sowxb. Tab. 179. Zuraformation. 

9, — lurida. Sowrb. Tab, 137, Lias. 

10. — modiolariıs. Goldf, Suraformation. 

11. — nitida. Sowrb. Tab. 521. Fig. 4. 

12. — nuda. Münster. Xiad und Jurakalk. 

13. — obliqua. Sowrb. Tab. 179. *ertiair aus Crag. 

14. — oblonga. Sowrb. Tab. 521. Fıg. 4. 

45. — obovata, Sowrb. Tab. 353. Kreide. 

16. — orbieularis. Sowrb. Tab. 444. Fig. 2. und 

Tab. 520. Fig. 2. ‚Suraformation. 

17. — planata. Sowrb. Tab. 257: Xertiair aus Crag, 
und aus der QJuraformation. 

18. — pumita. Sowrb. Tab. 444. Fig. 4. Juraforma⸗ 
tion. Great Oolite. | 

19. — rugosa, Sowrb. Tab. 316. In London clay 
und Bergkalk. 

20. — striata, Sowrb. Tab, 520. Fig. 1. Kreide. 

21. — striatula. Desh. cit. loc. Fig. 10. Won Ba- 
yeux. 

22. — trigonalis. Sowrb. Tab. 444. Quraformation. 

Under Volite. 

Atrypa, Gatt. der Terebrateln, aufgeft. v. Dalınann 
in den XActen der Stodholmer Academie, v. 3. 1827. die 
nicht von Terebratula zu trennen feyn dürfte, mit der fie 
auch v. Buch vereiniget. Hieher Terebratula affınis, 
aspera, cassıdea, canaliculata, crassiırostris, dorsata, 
galeata, lenticularis, lineata, ınicula, nitida, nucella, 
prunum, reticularıs, tumida. 

Avicula, lebende und foßile Gatt. der Oſtraceen, 
Margirataceen nad) Blainv. 

1. Avic. antiqua. Defr. Lias. 
2. — Braamburiensis. Phillips. Tab, 6. Fig. 6. 

Suraformation. Kellowaysrock. 

3, — Bronnii. Zieten, Tab. 55. Fig. 3. Mufchelfalt. 
4 — caerulescens. Nilson. Tab. 3. Fig. 19. Kreide, 
5, — costata., Sowrb, Tab. 243. Suraformation. 
Cornbrash. | . 
6. — costata. Bronn. Mytulites costatus. v. Schlotth. 
Nachtraͤge Il. Tab. 37. Fig. 2. Muſchelkalk. 
7. — crispata. Gold. Muſchelkalk. 
S. — cyniseps. Phillips, Tab. 14. Fig. 3. Lias. 
9. — echinata. Sowrb. Tab, 243. Lias und Corn- 
brash. 
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10. Avic. expansa, Phillips. Tab. 3. Fig. 53. Juraf. 
Coralline Oolite. 

11. — elegantissima. Phillips. Tab. 4. Fig. 2. 
uraformation. Coralline Oolite, 

12. — elegans. Münster. Sandſtein ded Jura. 

13. — Sragilis. Desh. 19. Tab. 42. Fig. 10. Tertiair 
von Grignon. 

14. — gryphoides. Sowrb. Bergkalk. 

15. — inaequivalvis. Sowrb. Tab. 244. Fig. 2. 

Zieten. Tab. 54. Fig. 2. Lias und Under Oolite. 

16. — laevigata. Klöden. Tab. 3. Fig. 3. Aus den 
GSefchieben der Marf. 

17. — lanceolata, Sowrb. Tab. 512. Fig. 1. Lias. 

18. — lepida. Goldi. Grauwacke. 

19, — lineata. Goldf. SKeuper. 

0. — lithuana, Eichwald, Zoolog. Tab, 5. Fig. 13. 
Kreide von Grodno. 

1. — media. Sowrb, Tab. 2. Tertiair aus London 
clay. 

2. — melvilliana. König. Icones sect. Fig. 43. 
Von Melville in Ssland. 

3. -- microptera. Desh, 19, Tab. 43. Fig, 18 Ter⸗ 
tiair von Chaumont. 

4. — obsoleta. Goldf. Grauwade. 

5. — ovalis, Phillips. Tab. 14. Fig. 3. Lias. 

6. — ovata, Sowrb. Tab. 512. Fig. 2. 

7. — phalaenacea. Lam. Non Bordeaux. . 

6. — pisum. Marcel de Serres. Xertiair in Calco. 
moellon. " 

9. — socialis. Bronn. Zieten. Tab. 69. Fig. 7. My- 

talites socialis v. Schlotth. Nachteäge II. Tab. 37. Fig. 1. 
Muſchelkalt. 

0. — s ubcostata. Goldf. Zieten. Tab. 69. Fig. 6. 
Keuper. 

4. — substriata. Zieten. Tab. 69. Fig. 9. Aus Ligs. 

2, — tonsipluma, Youag and Bird. Tab. 7. Fig. 15. 
Suraformation. | 

3. — trigonata. Desh. 19. Tab. 42. Fig. 7. Ter⸗ 
tiair von Grignon. 

A xinus, foßile Gatt. der Oſtraceen, aufgeftelt von 

owrb. 

. Ax. angulatus. Sowrb, Tab. 315. London clay. 

« — obscurus. Sowrb. Tab. 314. Magnesia lime. 


— — 





B. 


Balanus, lebende und foßile Gatt. der Chirrhopoden, 


⸗ 


aufgeſtellt von Brugière. 


1. Bal. amphimorbis. Lam. Italien. 
2. — anatiferaeformis, Lepatites anatiferf. Schlotth. 
Aus Jurakalk. 
3. — balanoides. Brocchi, Planc. de chonch. Tab, 5. 
Fig. 12. Stalien und lebend, 
4 — ci rc 1 n at us: Defr, Grobkalk von Hauteville. 
5. — concavnus. Bronn, Stalien. 
6 — communis, Defr. Grobkalk von Paris. 
7. — crassus. Sowrb. Tab. 84. Aus Crag. 
8 — crispatus. Brocchi. Tab. 14. Fig. 17. Stalien. 
9, — cylindricus, Lam, Stalten und lebend. 
10. — delphinus, Defr. Knorr. 11. K, 1. Fig. 2. 
41. — dentiformis. Defr. Knorr. II. Tab. K. 1. 
Fig. 4. 
12. & lineatus. Lepaditen lineat. Schlotth. Juratalk. 
13. — miser Lam, italien und, lebend. 
14. — patellaris, Lam. Üalc. moellon und lebend. 
15. — pectinarius. Bronn, Stalien, 
16. — perforatus. Lam. Calc. moellon und lebend. 
17. — plicatus, Lepatites plic, Schlotth. Grobkalk 
von Hildesheim. 
18. — plicarius. Bronn. Stalin 
19. — porosus. Blumenbach. Architect. telluris. I. Fig.1. 
Grobkalk von Osnabruͤck. 
20. — pustularis. Lam. Italien. 
21. — rhombicus, Bronn. Italien. 
22, — semiplicatus. Lam. Calo. moellon und lebend. 
23. — stellaris. Brocchi. Tab. 14. Fig, 17. Zieten. 
Tab. 37. Fig. 8. Molaffe, Italien, ‚lebend. 
24, — sulcatus, Lam, Stalien und lebend. 
25. — squamosus. Defr. Stalien. 
26. — striatus. Defr, Stalien. 
27. — tertiarius. Risso. Stalien. 
28. — testulatus,. Sowrb. Tab. 84, Crag. 
29. — tintinabulum,. Lam. Stalien und lebend. 
30. — tulipo-cylindracus. Lam. Stalien und lebend. 


31. — virgatus. Defr, Daupbinee. 


32. — Wolhynicus. du Bois. Tab. 4. Fig. 12. 
Grobkalk in Volhynien. 


4 
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Batolites, Gatt. aufgefl, von Picot de la Pey= 
use, die er von den Orthoceratiten abfonberte, welchen 
ontf. den gedachten Namen gab; des Moulins verbindet 
mit Hıppurites, Cuv. behält die Gattung bei. 

Bat. organisans. Montf. Knorr. Sammlung IL, sect. 

ll. Tab. 1.%# Fig. 2, Kreide, 

Biapbolius, lebende und foßile Gatt. ber Lithopha- 
a, aufgeit. v. Leach. Hiatella v. Dandin. 

Biaph. spinosus. Leach, ift Saxicava rugosa v. Sowrb. 
Zertiair aus Crag. 
Bibolstes, foßile Gatt. aufgefl. v. Dekay, wah 

tinlih Productus verwandt, aber noch fehr zweifelhaft. 

gebildet in den Annal. of the Lyceum of New York 

d in der fie von Oken 1832. eft 1. Tab. 8. 
Birostris, Gattung, aufgeftellt von Lam. für Körper, 

an ben innern Kern der Gattung Sphaerulites bilden, 
ieſe. 

Bucarde oder Bucardıum iſt die Gatt. Cardium 
d wird von diefer nicht mehr: getrennt. . 
| ‚nucardites nannte man fonft alle berzförmigen 
teinkerne. 
C. 


Calceola, Gatt. der Oſtraceen, nach von Buch der 
rachiopoden, aufgeſtellt von Lam. 
Calo. heterolieta, Blainv. Tab. 56. Fig. 2: Gehört 
nah v. Buch zu Delthyris, Aus Bergkalk. 
— sandalina. Lam, Knorr, Sammlung 1IL IX. d. 
Fig. 5. Bronn Syftm Tab. 7. Fig. 3. Bergkalk. 
Caprina, Gatt. der Chamaceen, aufgefl. von d’Or- 
gay, der Gatt. Diceras verwandt, GE find an 15 no 
ht bejchriebene Arten bekannt. 
Cap. adversa. d’Orbigny. Mem. du Museum 1822. 
VIII. Tab. 3. Fig. 1. Aus dem Kohlengebilde der Inſel 
Ar, welches der Flyſchformation angehören wird.  - 
Capsa, lebende und foßile Gatt. aufgeſtellt v. Bru- 
me, die jego mit Donax verbunden wird. 
Cardita, lebende und foßile Gatt. bee Mytilaceen, 
Beftelt von Lam. der hiervon Venericardia trennt, die 
ainv. wieder bamit verbindet. 
‚ Card. abrupta, Sowrb. Tab, 89. Juraformation. 
— Adgar. Lam. Adanson. Tab. 16. Fig. 2, Aus Calc, 
‚, moellon, Grebball bei Bien, lebend. 


nl. . 88 
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3. Card; Arduini. Brogn. Terr. Vicent. Tab. 5. Fig. 2. 
Flyſchformation. 

4. — aspera ober asperula. Desh, 14. Tab.30. Fig. 15. 
Tertiair von Grignon. 

5. — avioularis, Lam. Amal, da Mus. IX. Tab. 19. 
Fig. 6. Cardium avicul. nad Desk, Tertiair von 
Grignon. | 

6. — calyoulata, Defr. Stalien. 

7. — eosteilata, Münster. Bergkalk. 

8. — sostellata. Defr. Italien. 

9. — orassa. Desh, 14, Tab. 30. Fig. 17. Grobkalk 

der Touraine, ' 

410. — eymbula, Defr. Grobkalk von Hauteville. 

11. — deltoides. Sowrb, Tab. 197. Fig. 4. Lias. 

12. — slongata, Bronn. Chama oalycul, Brocehi. 

Italien. 
13. — etrusea. Lam. Italien. 
14. — Esmarkii. Nilson Tab. 5. Fig. 8. Kreide. 
15. — gracilis. Münster. Bergkalk. 
16. — hippopea. Basterot. Tab.5. Fig.6. Bordeaux. 
"4%. — intermedia. Lam. Bordeaux. 

18. — lirata, Sowrb. Lias. 

19. — lunulata. Sowrb, Tab. 232. Juraformation. 
" Under Obolite. | 

‚20. 2 margaritacea, Sowrb,. Tab. 143. London 

clay. 

21. T nodiolus. Nilson. Tab, 10. Fig. 6. Kreide. 

22. — obtusa, Sowrb. Tab. 197. Juraformation. 

23, — peotinata, v. Alberti. Keuper in Würtemberg. 

24. — plicata. Münster, Bergkalk. 

25. — producta, Sowrb. Tab. 197. Juraformation. 

"26. — rudista, Sowrb, Tab. 232. Fig. 3. Juraf. 

27. — similis. Phillips. Tab. 3. Fig. 23. Jurafor⸗ 

mation. Coralline Oolite. 

28. — sinuate, Payrandau, Lebend und foßil in Stalien. 

29. — striata, Sowrb. Tab. 89. Suraformation. 

30. — trapesia. Lam. Lebend und foßil in Italien. 

31. — tripartita. Münster. Bergkalt. 

32. — tuberculata, Sowrb. Tab. 143. Kreide, 

Cardium, (Bucarde, Bucardium), lebende und 
foßile Gatt. der Cardiaceen, aufgefl. v, Linnee. Brogn. 
trennt davon bie Gatt. Hemicardium, die Blainv. wieber 
‚ damit vereiniget, and . 

1. Card, aculeatum, Lam. Lebend und foßil in Stalien. 
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‚ Card. aculeiferum. Zieten. Tab. 62. Fig. 8. 
Jurakalk. 

— aeutangalum, Phillips. Tab. 11. Fig. 6. 
uraformation. 

‚ — alaeforme. H. de la Beche. Geolog. Fig. 92, 

Bucardium histerioum. v. Sehlotth. —*8 

— angustatum. Sowrb. Tab. 283. Fig. 2. Aus 
Crag. 

— aspergulum. Brogn. Terr. Vicent. Tab. 3, 

Fig. 3. Desh. 12. Tab. 27. Fig. 7. Fliyſchkalk im 

Bicentinifchen, Grobkalk von Grignon. 

‚, — aviculare. Desh. 14. Tab, 29. Fig. 5. Jertiair 
von Paris, 

‚, — avioulinum, Desh. 14. Tab. 33. Fig. 1. Grob: 
kalk von Paris, 

‚, — burdigalinum. loones seot, Fig. 37. Basterot. 

Tab. 6. Fig. 12. Bordeaux. 

0, — caleitrapoides. Lam. Venericardia aculeata 

1. — carinatum. Bronn. Italien. 

2. — carinatum. Goldf. Graumade 

3, — sarpomorphum. Dalmann. _ en, 

4. — oiliare, Linne. Lebend und foßil in Italien. 

5. — eitrinonoideum. Phillips. Tab. 7. Fig. 7. 
uraformation: Cornbrash. 

b, — clodiense. Defr. Brocchi. Tab. 13. Fig. 3. 
Molaſſe und Italien. 

7. — sognatum, Phillips. Tab, 9. Fig. 14. Juraf. 
Bath Oolite. 

&. --- costellatum. Münster Bergk. und Gramvade. 

9, — erassum. Defr. talien und lebend, 

). — eymbulare. Desh. 14. Tab. 29. Fig.3. Grob: 

kalk v. Valmondois. 

— crenato-eostatum. Brenn, Stalin. 

— decussatum, Sowrb. ‘ 


m 


% — Deshagesii. Pareto. eb. und fo. in Stalien. 
e — dissors. Desh. 13. Tab. 28. Fig. 8. Grignon. 


— dıssimile, Phillips. Tab. 5 Fig. 27 Juraf. 

Kellowaysrock. 

6. — disorepans. Basterot. Tab. 6. Fig. 5. Bor- 
deauzx. 

7. — diluvianum. Lam. Stalien. 

8. — distans. Lam. England. 

9, — eehinatum. du Bois. Tab. 6. Fig. 13. Bol: 
hynien, Stalin, auch lebend. . 

38 
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30. Card. edule: Brocehi. edulina, Sowrb. Tab. 283, 
Fig. 3. Lebend und foßil in Italien und England. 
31. — elongatum, Sowrb. Tab. 82. Becgkalk. 
32, — emarginatum. Desh. 14. Tab. 29. Fig. 3. 
Grobkalk v. Valmondois. 
33. — fragile. Brocchi. Stalien. 
34. — fasciculatum. Gold. Grammade. 
35, — glaucum. Lam. Lebend und foßil in Stalien. 
36. — gibberulum. Phillips. Tab. 11. Fig. 8. 
Suraformation. Under Oolite. 
37. — gibbum. Deſr. Stalien. 
38. — gigas. Defr. hipoppeum,. na Desk. Bon 
Nantes. 0 
39. — granulosum. Lam. Annal. du Mus. IX. Tab, 19. 
Fig. 8. on Grignon. | 
40. — gracile, Goldf. Grauwacke. 
41. — granulosum, Desh. 14. Tab. 30. Fig. 5. 


Grignon. 
u. — — Desh. 13. Tab. 28. Fig. 3. Grobkalk 
von Parnes. 0 
43. — hetexrolistum. Lam. WVenericard, angustico- 
stata. " 


44. — hians. lcones sectiles, Fig. 38. Flyſchformation 
bei Wien und in Stalien, 
45, — hibernicum, Lam. 
46. — hibernicum, Sowrb. Tab. 82, Verſchieden vom 
vorigen. Bergkalk. 
47. — hillanum, Brocchi. Tab. 12. Fig. 14..Sowrb. 
Teb, 14. Fig. 4. Bergkalk und in Stalien. 
48. — hibridum. Desh. 13. Tab. 28. Fig. 1. Grob: 
tal? von Brancheux. | 
49. — hibridum, Münster. Bergkalk. 
50. — hirsutum. Brocchi. Stalien. 
51. — hippopoeum. Desh. 13. Tab. 27. Fig. 3. 
‘‚ (gigas. Defr.) Grobkalk v. Parnes. Flyſch der Algen. 
Goſau. 
52. — hispidum, Fichwald. Öfizje. pag. 209, Bol: 
hynien. 
53. — incertum. Goldf. Grauwacke. 
54. — incertam. Phillips, Tab. 11. Fig. 5. Juraf. 
Under Oolite. 
55. — inversum. Münster. Bergkalk. 
56. — irregulare,. Eichw. Öfijje. pag. 209. 








— 307 — 


7. Card. laevigatum. Defr. Encoyclop. Tab. 300. 

Fig. 2. Lebend und foßil in Italien. 

& — laevigatum. Münster. Bergkalk. 

9 — lamellosum, Deir. Stalien. 

0, — lineatum. Münster. Grauwacke. 

t — lima. Desh.'13., Tab. 27. Fig. 1. Grobkalk 
von. Grignon. .. 

2. — lithoseardium. Lam. Grignon. 0 

3. — lithopodolienm. du Bois, Tab, 7. Fig. 29 
Volhynien. —_ ' ’ 

4. — lobatum. Phillips. Tab. 4. Fig: 3. Jurafor⸗ 
mation. Coralline Oolite. 

5. — marginatum. Goldf. Grauwacke. 

6. — mutabilis. Defr. 

7%. — multicostatum. Phillips. Tab. 13. Fig. 21. 
Lias in England, aud) in Italien. 

6. — nitens. Sowrb. Tab. 14. Crag. 

9, — obliguum. Desh. Tab. 30 Fig. 7. ' Grignon. 

0. — oblongum Lam. Lebend und foßil in Stalten, 

1. — obsoletum. Eichwald. Gtije pag. 208. Bol: 
bunten. | . 

2. — palassianum, Basterot. Tab. 6. Fig. 2. 
Bordeaux. 

3 — papillosum. Lam. Lebend und foßil in Italien. 
— Darkinsonii. Sowrb. Tab, 49. Crag ° 

5% — planatum. Brocchi. Lebend und foßil in Italien. 

6. — plicatum. Münster, Grauwacke. 

7, — Plumstedianum. Sowrb. Tab. 14. Crag. - 

a. — porulosum. Desh. 12. Tab. 30. Fig. 1. Sowrb. 

Tab. 346. Groblalt und London clay. 

9. — priscum. Münster. Bergkalk. 

0. — proboscideum. Sowrb. Tab. 156. Kreibe. 

t. — protei, Brogn. Annales des Mines. 1816. Tab.7. 

Fig. 1. (Pholadina protei. Sowrb.) Kreide. 

32. — protractum. Eichw. Zoologie. Tab. 5. Fig. 9. 
Volhynien. 

33. — punetum. Brocchi. Italien. 

34. — rachitis. Desh. 14. Tab. 29. Fig. 1. Val- 
mondois, 

5. — rhomboides. Lam. Stalien. 

36. — zingens. Brocchi. Tab. 13. Fig. 6. Italien. 

87. — rusticum. Brocchi. Lebend und foßil in Italien. 

88, — scobinatum. Lam, Calcaire moellon. 


v 
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89. Card. semiglabrum, Phillips. Tab. 9, Fig. 15. 
Suraformation, 

90. — semigranulatum, Sowrb. Tab, 144. Desh; 14. 

Tab. 28. Fig. 6. London elay und Grablalt. 

91. — semistriatum, Desh. 14. Tab, 29. Fig. 9. 
Grobkalk von Parnes. 

92. — serratum, Lam, Lebend unb foßil in Calc. 
moellon, Ä 


93. — serrigerum. Lam. Grignon. 
94. — striatum. v. Schlotth. Ruſchelkalk. 
95. — striatum, Münster. Bergkalk. 
9%. — striatum. Brocchi. Tab. 13, Fig. 2. Italien. 
„m. — striatulum. Phillips, Tab, 11. Fig. 7 Juraf. 
Under Oolito. 
9, — atria tu lum. Brocchi. Tab. 12. Fig. 5.. Italien. 
99, — sulcatinum. Lam. Ä 
100. — textum. Bronn. Italien. 
101. — triquetrum. —— von Kaͤmthen. Muſchel⸗ 
marmor 48. Flyſchmergel 
10%. — trip artit 5 ei Grauwacke. 
103. — tubulosum. Eichwald. Skizze. pag. 208. 
Volhynien. | 
104. — truncatum. Phillips. Tab. 13. Fig. 14. 
Lias in England und in Deuffchland. 
05. — tubersulatum Lam. Homisardium nach Brogn, 
Lebend und foßil in Stalien. 
106. — turgidum. Tab. 346. Fig. 1. Lendon clay. 
107”. — umbonatum, Sowrb. Tab, 156. Fig. 2. (Po- 
etunsulus umbon.) . 
108. — verrucosum. Desh. 14. Tab. 29. Fig. 7. 
Grobkalk von Mouchy. 


Catillus, foßile Gatt. der Oftsaceen, aufgefl. von 
Brogn. ber fie von Inoceramus trennte; nach Desh. find 
hiermit zu verbinden bie Gatt. Mytiloides v. Brogp. und 
Pachymia v. Sowrb. M 
1. Cat. Cuvieri, Brogn. Ossem. fossil. Tab. 4. Fig. 10. 

Inoceram. Cuv. Sowib. Tab. 441. Kreide, , 
2. — Humboldtii. Eichw. Stizze. pag. 212. Kreide 

in Volhynien. 

3. — Lamarkii. Brogn. Blainv. Tab. 61. Fig. 2. Ino- 
ceram. Lam. Sowrb. 
4. — Schlottheimin Miytiloides labiatus. Brogn. 


\ 


: Chama, lebende und, foßile Gatt. der Chamarten auf: 
efellt von Linne. Lam. trennte davon die Gatt. Dieeras. 
F Ch.’antiqua. Hoenninghaus. Bergkalk, 
— calcarata, Desh. 17. Tab. 38. Fig. 5. Gtobfalf 
von Grignon. 
h — canaliculata. Sowrb. Tab.26. Nach Lam. zu Gry- 
‚ phaea distans, nach Desh. zu Ostrea canalic. gehörig. Kreide. 
, — conica, Sowrb. Tab. 8. Fig. 4. Kreide 
, — sornu arietis. Sowrb. Tab. 8. Fig. 1. Kreide, 
» — digita. Sowrb. Tab. 174. Kreide, . 
. — dissimilis. Bronn. Stalien. 
, — echinulata. Lam. Stalin. 
. — fimbricata. Defr. Grignon. 
0. — gigas. Desh. 17. Tab. 37. Fig. 5. Grobkalk 
von Zarnes. 
li. — gryphina, Lam. gryphoides, Blainv. Tab. 70, 
Fig. 2. Lebend und foßil in Stalien. 
12. — haliotoidea Sowrb, Tab. 25. Nilson. Tab, 8. 
Fig. 3. Kreide, 
3), — intermedia. Brocchi. Stalien. 
Id. — inversa, Bronn: Stalin, 
15, — lacernata, Lam. Stalien. 
6. — laciniata. Sowrb. Tab. 8. Fig. 2. Kreide. 
17, -— lazarus. Brocchi. Lebend und foßil in Stalien. 
8, — lamellosa, Desh. 17. Tab. 37. Fig. 1 
Grignon. , 
9. — papyracea. Desh, 18. Tab. 37. Fig. 3 Grob: 
kalk von Valmondois. 
0. — pectinata. Brocchi. Italien. 
1. — placentina. Defr. Stalien. 
2. — plicata. Sowrb. Tab. 26. Kreide. 
3. — ponderosa. Desh. 17. Tab, 37. Fig. 9. 
Valmondbois. 
4% — recurva. Sowrb. Tab, 26. Kreide, 
5. — rustieula, Desh. 17. Tab. 37. Fıg. 7. Tab. 38. 
Fig. 4. Grignon. . 
6 — sinistrata, Brocchi. Leb. und foß. in Stalien. 
7. — squamosa. Sowrb. Tab. 48. London clay. \ 


Auch in Volhynien. 
8 — sulcata. Desh. 17. Tab. 38. Fig. 8. Grobkalk 


von Chaumont. 
9. — substriata. Desh. 17. Tab. 38, Fig. 1. Grob: 


kalk von Senlis. 
0. — tnrgida. Lam. 
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Choristides, foßile Gatt. der Terebrateln, aufgefl. 
9. Fiſcher. (Notice sur le Choristide. Moskau, 1825), 
mit dreiediger Deffnung, wohin ein Theil der Gatt. Spirifer 
v. Sowrb. gehört. ° 
1.. Chor. Annonii. Fischer. Annone, in act. helvet. 
IV. pag. 282. 
2. — oanalifera, Fischer. 
3. — Kleinii. Fischer «it. los, Fig, 8-9. Aus ber 
Gegend von Moskau. Ä j 
4. — Lamarkii. Fischer. eit, loc. Fig. 10-11. Bon 
Moskau. 


5. — mosquensis. Fischer. Fig. 1—4. Ebendaher. 

6. — pinguis. Fischer. Spirifer ping. Sowrb. 

7. — Wealchii. Fischer. Knorr. II. 1. B. 4. Fig. 9. 
Clavagella, lebende und foßile Gattung der Zur: 

bicolen. 

1. Clav, aspergillum. Bronn. Zeitfärift fir Mineralogie 

Sanuar 1828. pag. 5. Stalien. 

2. r Brocchii. Lam. Brocehi. Tab. 15. Fig. 1. 

Irtalien. 

3. — Brogniarti. Desh, 1. Tab. 1. Fig. 4. Grob: 
kalk von Valmondois. 
4. — coronata. Desh. 1. Tab, 5. Fig. 15. Sovrb. 

Tab. 480. Grobkalk und Landon clay. 

5. — cristata., Lam. Grignon, 

6. — echinata, Desh. 1. Tah. 1. Fig, 7.  Grignon. 

7. — tibialis. Desh. 1. Tab. 1. Fig. 6. Grignon. 
Clotho, Gatt. der Conchaceen, aufgeft, von Faujas 

und von Ferussao. ° 

4. Cl. Faujasii. Annal. du Mus, IX. Tab. 17.Fig. 4. 
Coralliophaga. Blainv. f. Cypricardium. 
Corbis, (Corbeille), lebende und foßile Gatt. der 

Gardiaceen, aufgefl. v. Cuvier. 

1. Corb. aglaura. Brogn. Terr. Vicent. Tab. 5. Fig.5- 

‚Aus Flyſch im Veronefifchen. 

3. — laevis. Sowrb. Tab.580. Phillips. Tab. 5. Fig.32. 
Suraformation. Kellowaysrock. Die fogenannte graue 
Mufchelbant bei Coburg, zwifchen Mufchelfalt und Lias 
Hegend, beftehet faft ganz aus diefer Art. 

% — lamellosa, Desh. 6. Tab, 14. Fig. 1. Grobkalk 
von Grignon. , 

4 — ovalis. Phillips. Tab. 5. Fig. 29. Juraformat. 
Kellowaysrock. ” 
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5. Corb. pestungulus. Desh. 6. Tab, 13. Fig, 8. 
Grobkalk v. Parned. 

;, — ventricosa. de Serres. Tab, 6. Fig. 2. -Calc. - 
moellon. 
Corbula, lebende und foßile Gatt. der Cardiaceen, 

wigeftellt von Brugieres. 

. Carb. Altavillensis. Desh, Grobkalk von Haute- 
ville. ' 

, — ampullacea, Desh. 3. Tab. 8. Fig. 3. Grobkalk 
von Houdan. | 

. — anatina. Desh. 3. Tab, 6. Fig. 19. - Bon 
Grignon und aus Kreide. ' 

. — angulata. Desh.3. Tab. 18.. Fig. 16. Grobkalk 
von Crepy. ' j 

j, — argentea. Desh.3. Tab. 8. Fig. 26. Von Crepy. 

. — cancellata..Desh. 3. Tab. 9. Fjg.9. Ebendaher. 

. — cardioidea. Phillips. Tab. 14. Fig. 12. Zieten. 

Tab. 63, Fig.5. Lias. a 

d. — caudata. Nilson, Tab. 3, Fig. 417. Kreide. 

9), — cochlearella. Desh. 3. Tab. 9. Fig. 6. 
Grignon. N . 

10. — complanata. Desh. 3. Tab. 7. Fig. 8. Sowrb, 

Tab. 862. Fig. 7. Aus Grobfalt und Urag. 

li. — oostulata. Lam. Grignon. 

12. — ourtansata. Phillips, Tab. 10. Fig. 27. Jura⸗ 
formation. Coralline Oolite. 

13. — suspidata, Sowrb. Tab, 362, Fig. 1. Aus 
Crag. Auch in Italien und lebend, 

14. — depressa. Phillips. 'Tab. 9. Fig. 1. Jurafor⸗ 
mation. Bath Oolite. _ 

5. — dilatata, Eichw. Skizze Pag. 205. Tertiair in 
Volhynien. 

6. — dispar. Desh. 3. Tab, 8. Fig. 36. Grobkalk 
von Parnes. 

17. — Aubia. Desh. 3. Tab. 9. Fig. 13. Von Saissons. 

8, — elegans. Sowrb. Tab. 572. Fig. 1. Flyſch der 
Algen. Gofau. 

19. — exarata. Desh. 3. Tab. 7. Fig. 4. Bon 
Mouchy. 

20. — faba. Desh. 3. Tab. 8. Fig. 5.. Grignon. ' 

41. — fious. Brander. fossil. Hant. No. 108. Crag. 

22. — fragilis. Lam. Velins du Mus. No.38, Fig. 11. 
Grignon. 

23. — gallica. Desh. 3. Tab. 9. Fig. 1. Grignon. 
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24. Corb. gibba. (Tellina) Encycloped, Tab. 230. Fig.4 
Italien. 

25. — gigantea. Sowrb. Tab. 209. Fig.5. Kreide. 

26. — globosa. Sowrb. Tab. 209. Fig. 3. Lias. 

27. — laevigata. Sowrb. Tab. 209. Fig. 1. Kreide. 

28. — longirostra. Desh. 3. Tab. 7. Fig. 20, Gret 
talE von Beauvais. | 

29, — minuta. Desh. 3. Tab. 8. Fig. 31. Grignon. 

30. — nitida. Desh. 3. Tab, 8. Fig. 36. Sow 

Tab. 362. Fig. 1. Grobfalf und London clay. 
31. — nucleus. Lam. Act. Soc, Linn. VliL Tab. 1. 
Fig. 6. In Calc. moellon und lebend. 

32. — obscura. Sowrb. Tab. 572. Fig. 5. 

33. — ovalis. Nilson, Tab. 3. Fig. 17. Kreide, 

34. — pisum. Sowrb. Tab 209. Fig. 4. London clar. 

35. — punctym, Phillips. Tab. 2. Fig. 6. Unta 
Kreide. 

36. — radiata, Desh. 3. Tab. 9. Fig. 9. Grignor. | 

37. — revoluta. Sowrb. Tab. 209, Fig. 8. Londoa 
clay und Italien. 

38. — rotundata. Sowib. Tab. 572, Fig. 4. Cra. 
Auch in Medlenburg, 

39. — rostrata. Desh. 3. Tab.8. Fig, 21. Grignor 

40. — rugosa. Desh. 3. Tab, 7, Fig. 16. Grignos, 
auch in Stalien und lebend. | 

41. — striata. Desh. 3. Tab. 8. Fig. 1. Grignon. 

“42. — striatula. Sowrb. Tab. 572. Fig. 2. Kreidx 

43. — striarella.. Desh. 3. Tab, 8. Fig. 12. 
Grignon. 

44. — umbella. Desh. 3. Tab. 7. Fig. 18. Val 
ımondois. 

45. — Volhynica, Eichw. Skizze. Volhynien. 

46. — Zonaria. Goldf. Graumade. 


Cornucopia, fo nannte Thomson Körper, de im 
Gatt. Hippurites gehören. 
Goronarii, eine von L. v. Buch aufgeftellte Eis 
fhaft der Ammoniten, nit Ammonites Blagdeni, contra 
ctus und anceps. 


Coronula, lebende und foßile Gatt. der Cirrhopoda 
oder Balaniten, aufgeitellt von Lam. 
1. Cor. bifida. Bronn. Stalien. 

2. — diadema. Parkins. Bronn, Epftem der urweltihm 

Conchylien. Tab. VII. Fig. 12. | 
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Crania, foßile Gattung der Brachiopoben, fruͤ 


der zu 

Anomia gerechnet, bis Schweigger ihre Verwandtſchaft mit 

Terebratula zeigte. 

I. Cran. abnormis. Defr., nummulus., Sowrb. Tab. 12. 
Fig. 5. Hoeninghaus, Monographie der Gattung Crania. 
Fig. 13. Xertiair bei Bordeaux. ® 

. — antiqua, Hoeninghaus eit. locı Fig. 6. Auß 
Kreide, Ä 

, — costata, Hoeningh. Fig. 11. Aus Kreide. 

I, — nodulosa. Hoeningh. Fig. 9. Kreide, 

..— nummulus. Hoeningh. Fe. 6. Kreide. (Die obere 
Schaale ift unter dem Namen der Brattenburger Pfennige 
befannt). | 

» — Parkinsonis. Hoeningh. Fig.8. Sowrb. Tab. 408, 
Brogn. Ossem. fossil. Tab. 3. Fig,2. Aus Kreide, 

. nee Hoeningh. Fig. 4. Grauwacke von Düfs 

4 or “ 

, — quadrata. Eichwald. Zoologia. Tab. 4. Fig. 2. 
Aus Killaskalk bei Reval. Ä 

. — striata, Hoeningh. Fig. 10. Nilson. Tab. 8. 
Fig. 12. Crania egnabergensis von Retzius, Schriften der 
Berliner naturforfchenden Geſellſchaft U. Tab. 1. Fig. 4. 

Aus Kreide, Ä 

0. — spinulosa. Hoeningh. Fig. 12. Kreide, 

1, — sulcata, Eichwald, Tab. 4. Fig. 4. 
von Reval. 

2 — tuberculatus. Hoeningh. Fig. 7. Nilson. Tab. 3. 
Fig. 10.  Craniolithus brattenburgious von Seblotth. 
Tab, 28. Fig. 5. Brattenburger Pfennige. Kreide im 
Schonen. 

3, — unguiculata, Eichw. Tab. 4. Fig. 3. Killas 

von Reval. 


Crassatella, Lebende und foßile Gatt. der Mytilaceen, 
wfgeftellt von Lam., die er anfaͤnglich Pavia nannte. 
. Crass. compressa, Lam. Annal. du Mus. IX. Tab. 20. 
Fig. 5. Grobkalk von Grignon. 
. — ooncinna. Eichw. Stizze. Pag. 206. Groblalt 
in Volhynien. , 
), — depressa, Eichw. eit. loc. Volhynien. 
 — gibbosula. Lam. Velins du Mus. No. 35. Fig. 3. 
Brander. Fig. 89._ Grobkalk von Houdan. 
5. — laevigata. Lam. eit. loc. No. 27. Fig. 8. 
Griguon. 
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6. Crass. lamellosa. Lam. eit. loc. IX. Tab. 20. Fig.4. 
Grobkalk von Grignon und Bergkalk. 

7. — latissima. Lam, Üalc: moellon. 

8 — obsoleta. Gold. Graumade. 

9. — plicata. Sowrb. Tab. 345. London clay. 

18 — podolica, Eichwald. eit. loc. Volhynien und 

Podolien. 

11. — rostrata. Desh. 1. Tab. 3. Fig. 6. Grobkalk 

von Mouchy und lebend, 

12. — scutellaria. Desb, 3. Tab. 3. Fig, 1. 

Beauvais. | 

13. — sinuata. Lam. Bordeaux. . 

14. — sinuosa. Desh. 3. Tab.5. Fig. 13. Chaumont. 

15. — striatula, Lam. Brieux. 

16. — sulcata. Lam. Annal, du Mus. IX. Tab. 20. 
Fig. 3. Sowrb. Tab. 345. Grobkalk, London clay 
und lebend. 

17. — tenuissima, Desh, 3. Tab. 5. Fig. 1. _ 

Chaumont. - 

18. — triangularis. Desh. trigonata. Lam. Anml. 
du Mus. IX. Tab. 20. Fig. 6. Desh. 1. Tab, 3. Fig. 4. 
Grignon. Ä u 

19. — tumida. Desh. 1. Tab. 3. Fig. 10.  Grignon. 


Crassina, lebende und foßile Gatt. der Cardiaceen; 
Blainv. verbindet fie mit Venus, Desh.. (und Cuv.) mit 
Astarte. Nicania. Leach. | 
4. Crass. aliena. Phillips. Tab. 3. Fig.22: Quraformation, 

Coralline Oslite. _ y ' 

2. — carinata, Phillips. Tab. 5. Fig. 3. Jurafor⸗ 
| mation, Oxford clay. 
3. — Danmoniensies. Risso. Lebend und textiair in 

Stalien. 
4. — elegans. Phillips. Tab. 11. Fig, 41. Juraformat. 

Under Oolite. ai ® Juraß 
5. — extonsa. Phillips. Tab, 3. Fig. 21. Juraformat. 

Coralline Oolite. 

6. — laevis. Phillips. Tab. 2. Fig. 18. Untere Kreide, 
7. — lurida. Phillips. Tab. 5. Fig. 2. Suraformation. 

Oxford clay. 

8 — minima, Phillips. Tab, 9. Fig.23. Juxaformation 

Bath Oolite. 

9. — ovata. Phillips. Tab. 3. Fig. 23. Juraformation. 

Coralline Oolite. oo. 
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Crenatula, lebende und foßile Gatt. der Oſtraceen, 
ufgeftellt von Lam. 
I. Cren, ventrieosa. Sowrb. Tab, 443. Lias. 
Creusia, lebende und foßile Gatt. der Cirrhopoben. 
Rang. (Manuel d’kist. nat. des Mollusques Pag. 369.) 
mahnt mehrere foßile Arten von Bordeaux, die noch nicht 
sichrieben find. ' 
Cucullaea, lebende und foßtle Gatt. ber Oftraceen, 
wfgeftellt von Lam. 
I, Cucul. alata, du Bois. Tab. 7. Eig. 23. Grobkalk in 
Bolbynien. 
. — sancellata. Phillips. Tab, 9. Fig. 24. Jurafor⸗ 
mation. Bath Oolite. 
3. — carinata, Sowrb. Tab. 207. Fig. 1. Kreide. 
Flyſch der Alpen. Gofau. - 
4. — contracta,. Phillips. Tab. 3. Fig. 30. Suraf. 
Coralline Oolite. ' 
5. — concinna. Phillips. Tab. 5. Fig. 9. Juraf. 
Oxford clay. 
b. — sostellata. Sowrb. Tab. 447. Liad und Kreide, 
7. — orassatina. Desh, 15. Tab. 31. Fig. 8. Grob 
kalk von Bracheuz. | 
8 — eylindrica, Phillips. Tab. 9. Fig. 4. Iuraf. 
Bath Oolite. | 
9, — decussata, Sowrb. Tab.206. Fig: 3. Kreide und 
Under Oelite. 
10. — elongata. Sowrb. Tab. 447 Fig. 1. Phillips. 
Tab. 3. Fig. 33. Juraf. Under Oohte. Coralrag. 
11. — fibrosa. Sowrb. Tab. 207. Fig. 2. Kreide. 
12. — glabre. Sowrb. Tab. 67. Kreide, Lind und 
Zurafandftein. ' 
13. — incerta. Desh. 15, Tab. 31. Fig. 6. Grobkalk 
von Bracheux. 
14. — imperialis. Phillips. Tab. 9. Fig. 10. Juraf. 
Bath Oolite. 
15. — minuta, Sowrb. Tab. 447. Fig.3. Jurak. nad 
Goldf. auch in Muſchelkalk. 
16. — Münsteri. Zieten. Tab. 56. Fig. 7. Lias. 
17. — obloAga. Sowrb. "Tab. 206. Phillips. Tab. 3, 
Fig. 34. Juraf. Under Oolite. 
18. — parvula. Zieten. Tab. 56: Fig. 4. Juraformat. 
Under Oolite. 
19. — poetinata- Phillips. Tab. 3. Fig. 33. Juraf. 
Corallino Oolite. 


X 





’ 


%. Cacul. reticnlata. Phillip. Tab. 11. Fig. 18. 
uraformation. : Under Oolite. 

21. — rudis. Sowrb. Tab. 447. Fig. 4. Suraformation. 
Great Oolite. 

22. — sublaevigata. Zieten. Tab. 56. Fig.3. Imaf. 
Under Oolite. 

23. — sulcata, Sowrb. Magnesia lime. 

24. — triangularis. Phillips, Tab. 3. Fig. 31. Suraf. 

Coralline Öolite. 

25. — vulgaris. Morton. Sillimann’s Amerie. Journal. 
Tom. 18, v. 3. 1830. Tab. 3. Fig. 21. Eifenfand in 
Nord⸗Amerika. 

Cyclas, lebende und foßile Gattung ber Cardiaceen, 
Süßwaifermufcheln, aufgefteit von Brugieres. Blainrv. ver: 
bindet damit die Gatt. Uyrena und Galathea von Lam. 
1. Cycl. Aquaesextiae. Sowrb. Edinbourg. and philos. 
. Journal. July 1829. Pag. 279. Fig. 2. Suͤßwaſſerkalk 

von Air in der Provence. 

2. — soncentrica. Bronn. Italien. 

3. — coneinna. Sowrb. cit. loc, Fig. 3. Bon ir. 

4 — cornea. Lam. Gualteri test. Tab. 7. Fig. B. Gid. 
Mintel. Weald clay in Sussex und lebend in 
Frankreich ıc. 

5, — cuneata. Sowrb. cit. loc. Fig. 4. Ron Air. 

6. — euneiformis. Sowrb. Tab. 162. Fig. 2. (Cy- 
prina cuneif. nad) Desh.) - London clay. 

7, — depertite. Lam. Velins du Mus. No. 29. Fig.3. 
Sowrb. Tab. 162. Fig. 1. London cjay und Grobtall 

won Betz. 

8 — fontinalis. Lem. Pisidirm font. Pfeiffer, Land⸗ 
und Wafferfchneden I. Tab. 5. Fig. 15. Lebend und im 
‚ tertiairen Mergel bei Görzke ohnweit Ziesar. 

9% — gibbosa. Sowrb. Edinbourg Journal. Fig. 1. 

Bon Air. 

10. — globus, du Bois, Tab, 6, Fig. 8. Volhynien. 

ii. — aovigata. Desh. 9, Tab. 18. Fig: 12. Bon 
Epernay. ' 

12. — media. Sowrb. Tab. 527. Fig.2. London clayı 
Wealdelay, Hastingssand. 

13, — membranacea, Sowrb. Tab, 527. Fig. 3. 
London clay, Wealdclay, bildet einen großen Theil 
der Kalkichichten der Wealdformat. ete. in Sussex. 

14. — obesa, Sowrb. Tab. 527. Fig.4. London clay: 

15. — palustris, Draparnaud, o. moellon. 
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16. Cyel, triangularis. du Bois, Tab, 6. Fig. 20. 
Volhynien. 


Cypris, Gatt. der foßilen Kiemenfuͤßler (Entomoſtra⸗ 
ceen), die man früher zu den Civalven zählte, 
Cypricardium, lebende und foßile Gatt. der Myti⸗ 
laceen, aufgeftellt von Lam. Blainv. verbindet fie mit Car- 
dita, und trennte Davon die lebende Gatt. Coralliophaga. 
1. Cypric. earinata. Desh. 14. Tab. 31, Fig. 1. Grob⸗ 
kalk von Chaumont. | 
2. — coralliophaga. Lam. (Venerupis Faujasii nach 
Basterot). Lebend und foßil in Stalien. 
3), — cyclopea. Brogn. Terr. Vicent. Tab. 5. Fig. 12. 
Italien, 
. — modiolaris. Lam. ,. Von Caen. Suraformation.? 
5, — obliqua. Lam. Von Moutiers. 
» — oblonga. Desh. 14. Tab, 31. Fig. 3. Grobkalk 
von Parnes. ' 
 — sociale, Lefroy. Mytulus socialis, v. Schlotth. 
Iſt nach Bronn ein Avicula. Aus buntem Sandflein von 
Luneville. 
. — trigona. Lam, on Moutiers. 


Cyprina, lebende und foßlle Gatt. der Cardiaceen, 
xt Satt. Cyclas fehr verwandt, aber im Deere lebend, aufe 
jeftellt von Lam. 

. Cypr. aequalis, Bronn. (Venus asqual. Sowrb.) 

Italien. 

?. — affinis. Bronn. Kalten. 

. — corrugata, Lam. Italien. 

h — gigas. Lam, (fehe groß und ſchwer). Stalien, bei 

Sina ꝛt. 

. — Islandicoides. Brocchi. Tab. 14. Fig. 5. 
Blainv. Tab. 70. Fig. 5. Venus aequalis. Sowrb. 
Tab. 21. Lebend und foßil in Stalien. 

» — Montagui. Lam. alien. \ 

J. — minuta. Goldf. Bergkalk der Eifel, 

3. — pedemontana. Lam. Venus erycina Brocchi. 

Italien, bei Turin. 

. — seutellaria. Desh.9, Tab. 20. Fig. 1. (Cytherea 
scutella. Lam.) Grobkalk von Beauvais. 

I. — tenuissima. Lam, 

ti. — tridaenoides. Lam. Italien. 

2, — umbonaria, Lam. (Venus ungulata, Sowrb.) 
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Cyrena, lebende und foßile Gatt. ber Cardiaceen, 
( Suͤßwaſſermuſcheln) der Gatt. Cyclas ſehr verwandt, aufge: 
ſtellt von Lam. Corbicula von Megerle. 

1. Cyr. antiqua. Desh. 9. Tab. 18. Fig. 19. Bon 

Epernay. Braunkohlengebilde. \ 

2. — cordiformis. Desh. Dictionaire classique. Von 

Valmondois. ° 
3. — erassa. Desh.9. Tab. 18. Fig. 14. Valmondoıis. 
4, — Orawi ordii. Brogn. Soissons. Braunkohle: 

ebilde. 
5. cuneiformis. Desh. 9. Tab, 19. Fig. 1. Cyclas 
cunes. Sowrb. Won Soissons. 
6% — cycladiformis, Desh. 9. Tab. 19. Fig. 2. 
(Erycina laevis. Lam.) on Houdan. 
7. — depertita. Desh. 9. Tab. 19. Fig. 14. Val- 
mondois. 
8. — depressa. Desh.9. Tab. 18. Fig. 16. Houdan. 
9. — donacialis. Desh. Dict. classique.. Soissons. 
10. — Dumasii, de Serres. v. Ferussac’s Bulletin. July 
- 1827. Pag. 328. Suͤßwaſſerkalk von Herault, 
11. — Gravii. Desh. 9. Tab, 19. Fig. 3. Cuisse 
la Motte, ° _ 
12. - obliqua. Desh. 9. Tab. 19. Fig. 5. Von Maule. 
13. — pisum. Desh. 9. Tab. 19. Fig. 10. Houdan. 
"14. -- Sowerbii. Basterot. Tab. 6. Fig.6. Bordeaux. 
15» — tellinella. Desh. 9. Tab. 19. Fig. 18. 
Epernay. 
16. — tellinoides. Defr. Sotssons. 
17. — trigone, Desh, 9. Tab. 19. Fig. 16. Epernay: 

Cyrthia, foßile Gatt. der Brachiopoden, aufgeftellt 
von Dalmann, die nah Buch mit Delthyris fehr nahe 
verwandt iſt. . 
1. Cyrth. exporeota. Dalm. Schriften ber Gtodholmer 

Atademie v. I. 1827. Tab. 3. Fig. 1. Anomites expor. 
Wahlenberg. Aus enkrinitenreichem Killask. v. Gothland. 
2. — trapezoides. Dalm. cit. lo Tab. 3. Fig. 2. 
Hisinger’s Bitrag til Sveriges Geognosia. Tab. 6. Fig. % 

Ebendaher. 

Cytherea, Lam. Monocoulus Fabr., lebende und 
foßile Gatt, der Cardiaceen, der Gatt. Venus fehr verwandt, 
mit der fie auch Blainv. verbindet, aufgeftellt von Lam. 

1. Cyth. amphrodite. Venus amphrod. Broochi. In 

Italien und in Calc. moellon. 

2. — antiquata. Lam. Paris. 
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. Cyth. beillovasına Desh. it. Tab. 23, Fig. 1. 

Grobkalk von Beauvais. 

— bilobata, Münster. Bergkalk. N 

— burdigalensis. Lam. Bordeaux. 

— chione, Lam. Enoycloped. Tab. 266. Fig. 1. du 

Bois. Tab, 5. Fig. 13. Lebend und foßil in Volhynien, 

such in Calc, moellon. 

. — concentrica. Lam. Italien. 

« — oorbulina, Desh. 11. Tab, 23. Fig. 20. 
Grignon. 

. — cornea. Tellina laevigata, v. Schlotth. Lies. 

0. — cuneata. Desh. 11. Tab. 20. Fig. 6... Grignon, 
auch lebend im Meere von Neu⸗Holland. | 

I. — cyeladiformis. Bronn. Stalien. 

2. — deltoidea, Desh. 11. Tab. 20. Fig. 6, 
Grignon. 

3. — Deshayesiana, Basterot, Tab. 6, Fig. 13. 
Bordeaux. 

. — distans, Desh. 11. Tab. 22. Fig. 10, Senlis. 

u — dolobra, Phillips. Tab. 9 Fig. 12. Suraform. 
Bath Obolite. 

3. — elegans. Desh. 11. Tab. 20. Fig. 8. Sowrb, 

Tab. 422. Ron Grignon. 

. — elongata, Münster. Bergtalf, 

, — erycina, Lam. Eneycloped. Tab. 264. Fig. 2 
Bordeaux und lebend. nn 

. — eryeinoides. Brogn. Terr. Vicent. Tab. 5. 

— den lebenden Art erycina gleich. Lebend iind foßil 

alien. ' 

. — exilis, Eichw. ©figge. Pag. 206. Grobkalk in 

V 


uw — 
— 7 7 


. — 6xoleta- Lam. Encycloped. Tab. 280. Fig. 1: 
Lebend und foßil in Calo. moellon. | 

. — glodbulosa. Deh. 11. Tab. 21. Fig. 8. 
Chaumont. 

. — Hisingeri. Münster. Sergkalk. 

. — inorassata. Desh. 11. Tab. 22. Fig. 2. Venus 

ineras. von Sowrb. und Broochi. Ron Versailles. 

 — inflata. Münster Bergkalk. 

» — ltalica. Defr. Italien. 

“ — intermedia, Münster. Bergkalk. 

. — laevigata. Desb. 9. Tab. 20. Fig. 12, 
Grignon, auch Stalien und lebend. 

 — lamellosa, Defr. Italien. 


u. ao 
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30. Cyth. leonina. Basterot, Tab. 6. Fig. 1. Bor- 
deaux. 

31. — lincta. Lam. Lister. Conehiol. Tab. 290. Fig. 126. 
Calcaire moellon und lebend. 

32. — lusina. Voltz. Tellina luc. v. Schlotth. Lias. 

33. — mactroides. Lam. Calc. moellon und lebend. 

34. — multilamella. Lam. Stalin. Monte Mario 
in Rom. 

:35. — multisulcata. Desh. 11. Tab. 22. Fig. 6. 
Senlis. 

36. — nitens. Andrzejowsky. Bulletin de Moskau Il. 

Tab. 6. Fig. 2. Volhynien. 

37”. — nitidula. Desh. 11. Tab. 21. Fig. 3. 
Grignon, und lebend im mittelländifchen Meere. 

38. — obliqua, Desh. 11. Tab. 21. Fig. . Bran- 
cheuse. 

89, — Okeni. Münster. Bergkalt. 

40. — plana. Brogn. Ossem. fossil. Tab. 8. Fig. °. 


4. — polita. Desh. 11. Tab. 23. Fig, 3. Grignon, 
auch in Volbynien. 

42. — rugosa. Bronn. Lebend und foßil in Italien. 

43. — rustica, Desh. 11. Tab. 33. Fig. 10. Marines. 

44. — scutellaria. Lam. Cyprina scutell. Desh. 9. 

Tab. 20, Fig. 1. Grignon. 

45. — semisulcata, Desh. 11. Tab. 20. Fig. 4. 
Grignon. . 

46. — striatula. Desh. 11. Tab. 20. Fig. 10. 
Grignon. 

47. — suberycinoides, Desh. 11. Tab. 22. Fig. 8. 
Mouchy. 

48. — suborbiculata. Münster. Bergkalk. 

49. — sulcataria. Desh. 11. Tab. 20. Fig. 4. 
Chaumont. 

50. — superba, Eichwald. Volhynien. 

51. — tellinata. Lam, Annal. du Mus. XIL Tab. 40. 


Fig. 2. Grignon. . 
$2. — tellinarie. Desh. 11. Tab, 22. Fig. 4. 
Grignon. 


53. — tigrina. Lam, Chemnitz Conchiol. VIL Tab. 37. 
Fig. 390 und 391. Lebend und foßil in Stalien. 
54. — trigonule. Desh. 11. Tab, 21. Fig. 12. Val- 
mondois. 
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55. Cyth. trigonellaris. Voltz. Zieten. Tab. 63. Fig. 4. 
Venulites trigonel. v. Schlotth. Lias. 
56. — undata. Basterot, Tab. 6. Fig. 4. Bordeaux. 


D. 


Delthyris, foßile Gatt. der Bradyiopoben, aufgeftellt 
von Dalmann, in den Schriften der Stodholmer Akademie - 
v. J. 1827. v. Buch. (Jahrbuch der Mineralogie 1833.) 
vereinigt damit die Gatt. Spirifer, Cyrthia und Gypidium. 
1, Delthyr, alata. (Spirifer). Hoeninghaus. Terebrat. alat, 

vd. Schlotth. Taſchenbuch der Mineralogie VII. Tab, 2. 
Fig. 1—3. Zechſtein. 

2. — ambigua (Spirifer). Sowrb. Tab. 376. Bergkalk. 

3), — attenuata (Spirifer). Sowrb. Tab. 493. Fig. 3. 

Bergkalk. 

4. — biplicata. Sowrb. Tab, 90 und 429. Bergkalk 

und Jurakalk. 

5. — bisulcata (Spirif.) Sowrb, Tab. 494. Fig. 1. 
Terebr. aperturata v. Schlotth. Nadıtrige Tab. 17. 
Fig. 1. Hüpsch Naturgefdichte I. Tab. 1. Fig. 8. und 
Terebr. Sowerbii. Delr. Bergkalk. 

6. — canaliculata. Goldf. —*8* der Eifel. 

7. — canalifera (Spirif.) Lam. Encycloped. Tab, 244. 
Fig. 5. Terebr. aperturata, Schlotth. Bergkalk in 
Deutichland und Nord⸗Amerika. 

8 — ecardiospermiformis. Dalm. Schriften der Stock⸗ 
holmer Akad. 1827. Ta. 3. Fig. 7. Tereb. cardiformis, 
Hisinger. Aus Enkrinitenkalk in Gothland. 

9%. — ceptopora. Goldf. Bergkalk der Eifel. 

10. — compressa. Goldf, Bergkalk der Eifel. 

11. — concentrica. Goldf. Kohlenkalk. 

1, — conchydium, (Gypidia) Dalm. cit. loc. Tab. 4, 
Fig. 1. Gothland. 

13). — erispa. Dalm. Tab. 3. Fig. 6. Gothland und 

die Eifel. 

14. — cuspidata (Spirifer). Sowrb. Tab. 120. und 
Tab. 461. Fig. 2. Anomia ouspid. Martin in Transact. 
of the Linneen soc. IV. Tab. 3. Fig. 5. Parkins. org. 
rem. Ill. Tab. 16. Fig. 17. Bergkalk. 

15. — ourvata. Goldi. Tereb. curv. v. Schlotth. Rad 
täge Tab. 19. Fig. 2. Bergkalk der Eifel. 

16. — cyrtaena. Dalm. Tab. 3. Fig. 4. Aus Goth⸗ 

land und ber Eifel. 

39 * 
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17, Delthyr. dimidiata (Spirifer). Eichwald. Pag. 202. 


Killaskalk in Podolien. 
18. — distans (Spirif.). Sowrb. Tab. 494. Bergkall. 


19. — dorsatus. Goldf. Grauwacke. 
20. — elevata. Dalm. Tab. 3, Fig. 3. Gothland un) 
die Eifel. 


21. — exarata (Spirif.). Flemming. Bergfalf. 
22. — exporecta (Cyrtia). Dalm. Tab, 3. Fig. 1. 
Enfrinitenfalf in Gothland. 
23. — glaber. Sowrb. Tab. 269. Martin. cit. le. 
Tab. 28. Fig. 9. Bergkalk. 
24, — granulosa. Goldf. wird rostratus. Zieten, frz 
Bergkalk und Lias. 
25. — gryphoides (Gypidia). Goldf. Terebr. gryphus. 
v. Schlotth. Uncites gryph. Defr. Bergkalk der Eitd. 


26. — Hartmanni. Zieten. Tab. 38. Lig. 1. {us 
formatton. Under Oolite oder Dogger. 
27. — heterolicta. Goldf. Calceola heterolict. Delr. 
Blainv. Tab. 56. Fig. 2. Bergfalf. 


28, — ıimbricata, Golaf. Kohlenkalk. 

29, -- incisa. Goldf. Kohlenkalk. 

30. — incrassata, Eichwald Zoolog. Tab. 4. Fig. 1?. 

Kreide von Grodno. 

31. — laevicosta. Goldf. Lam. Kohlenkalk. 

32. — laevigata, 'l’ereb. laevigat. v. Schlotth. N: 
träge Tab. 18. Fig. 4. Taſchenbuch der Mineralogie Vil. 
Tab. 1. Fig. 6. Bergkalk. 





33. — lacris (Gypidia). Goldf. Eifel. 

34. — lineata (Spirif.). Sowrb, Tab. 493. Fig. 1. : 
Bergkulf. 

35. — macroptera. Goldf. 'l'erebr. speciosa unb par:- 


doxa v. Schlotth. Nachtrige Tab. 16. Fig. 1. und Tui 
buch der Mineralogie VII. Tab. 2. Fig. 2. Als Abaͤnderunen 
werden zu betrachten finn T'ereb. intermedia, Nadtrig- 
ab. 16. Fig. 2. comprimata und artifex. (Nactris 
Tab, 15. Fig. 1.) v. Schlotth. Aus Bergf. und Zechfti 
36. — micropteris. Zieten. Tab. 43. Fig. 1. \i 
formation. Dogger. 
37. — Martini (Spirif.). Sowrb. Bergkalk. | 
38. — miınima (Spirif.). Sowrb, Tab. 377. Fig. !. 
Bergkalk. 
39. — octoplisata (Spirif.), Sowrb. Tab. 524. Fig. !. 
Zieten. Tab. 38, Fig. 6. Bergkalk und Lias in Bir 
temberg. 
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40. Delthyr. oblatd. Sowrb. Tab. 268. Bergkalk. 
4. — obtusa, Sowıb. Tab, 269, Bergkalk. 


42. — ostiolata, Zieten. | Tab. 38. Fig. 4. Tereb. 
ostiol. v. Schlotth. Nadyträge. Tab. 17. Fig. 8. Bergkalt | 


und Lias in Würtembexg. 
43. — pachyoptera. Goldf. Aus Norb- Amerika, 
4 — pentagona. Goldf, Bergkalk und Graumade. 
— pin use. Sowrb. Tab. 271. Zieten. Tab. 38. 
ig 5. (Choristides pinguis. Fischer, Bergkalk und 
Lias in Würtemberg. 

4. — plicatus. Hoenninghaus, Bergkalk. 

47, — polymorpha. Goldf,‘ Kohlenkalk. 

#. — psittacipa. Wahlenberg. Aus Dalecarlien. 

4). — ptychodes. Dalm. Tab. 3. Fig. 5, Gothland. 

50. — pusio. Hisinger. Gothland. 

51. — radiata. Goldf. Kohlenkalk. 

52 — resupinata (Spirif.). Sowrb. Bergkallk. 

53. — reticulata. Sowrb. Grauwacke. 

54. — rostrata. Zieten. Tab. 38. Fig. 3. (verfchieden 
von Tereb. rostrata Sowrb;) Aus Lias bei Boll. 

55. — rotundata, Sowıb. Tab. 461. Fig. 1. 

Grauwacke. | 

56. — Sowerbii. Defr. Gehört zu bisuleata. Sowrb. 

57... — speeiosa,. Bronn. Tereob. specios. v, Schlotth. 
Gehört zu Macroptera. Goldf. 

58, — striata. Sowrb. Tab. 270. Bergkalk. 

59, — striatula. Golat. Tereb. striatul, v. Schlotth. 
Tab. 15. Fig. 4. Taſchebuch der Minetal. VII. Tab, 1. 
Fig. 6. Bergkalk. 

50. — subsuloata. Dalmann, Tab. 3. Fig, 8 Ron 

Deland. 
1. — suleata, Hisinger, Antekningar i Physic och 
Geognos. V. Tab. 3. Fig. 2. Gothland. 
2. — symmetrica, Goldf, Kohlenkalk. 
3. — thecaria, Goldf. Bergkalk. 
4. — triangularis, Sowrb. Tab. 562. Fig. 5 
Bergkalk. 

5. — trapezoidalis (Cyrthia). Dalm. Tab. 3. Fig. 2. 
, Bothland. 
— trigonalis (Spirif.). Sowrb, Tab. 265. Fig. 1. 
Wohl — spirifers. Blainv. Malacolog. Fig., 3. 
Bergkalk. 


7. — undulata (Spirif.). Sowrb. Tab. 562, Fig. 1. 


Bergkalk 
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68. Delthyr. Uri. Flemming. Bergkalk. 

69. — verrucosa. Zieten. Tab. 38. Fig. 2. v. Buch. 
Recueil. des planches. Tab. 7. Fig. 2. Aus Lias in 
Wuͤrtemberg. 

70. — vestita. Goldf. Kohlenkalk. 

71. — Walootii. Sowrb. Tab. 377. Fig. 2. Lias von 

Berkley in Gloucestershire. - 
Dianchora, lebende und foßite Gatt. der Oſtraceen, 
aufgeſtellt von Sowrb., iſt nach Desh. mit Podopsis zu 
vereinigen, 

1. Dianch. lata. Sowrb, Tab. 80. Fig. 2. Kreide. 

2. — striata. Sowrb. Tab.80. Fig. 1. Blainv. Tab, 55. 
Fig. 1. Kreide. . 

iceras, lebende und foßile Gatt. der Chamaceen, 
aufgeftelt von De Luc. 

1. Dic, arietina. Lam. Annal. da Mus. V. Tab. 55. 
Fig. 2. Blainv. Tab. 70. Fig. 4. Von Mibhiel, Dep. 
de la Meuse. Sehr häufig im Flyſchkalk der, Alpen, in 
Kaͤrnthen ıc. 

2. — lucii. Defr. Flyſchkalk von Genf. 

3. — sinistra. Desh. 

Diplodonta, foßile Gatt. ber, Nymphaceen, aufge 
ftelt von Bronn. 

1. Dipl. lupinus, Venus lup. Brocchi. Tab. 14. Fig. 8. 
(Lucina lupina nad) Defr.) Stalien. 

2. — trigonula. Bronn. Stalien, 

Discina, foßile Gatt., aufgeftellt von Lam., ift nad) 
Ferussac, Sowrb. und Desh, nicht verfchieden- von Orbı- 
cula, daher zu unterbrüden. 

Donacilla nannte Lam. anfaͤnglich die Gattung 
Amphidesma. 

Donacites. v, Schlotth. gehört zu Trigonia. 

Donax, lebende und foßile Gatt. der Conchacen, auf: 
geftellt von Linnee. 

1. Don, Alduini. Brogn. Annal, des mines 1821. Tab. 7. 
Fig. 6. Juraformation. 

2. — anatina,. Lam, Basterot. Tab. 6. Fig. 1. Lebend 

und foßil bei Bordeaux. 

83. — Basterotina. Desh. 9. -Tab, 17. Fig. 21. 

Grobkalk von Houdan. 

4 — bordigalensis. Defr. Stalin. 

5. — oostata. Zenker. Beiträge x, Tab. 6. Fig. 1— 3. 

Bunter Sanbftein, . 

6. — dubia. Defr, Stalien. 
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7. Don. exilis. Defr. Stalien. 

3. — fragilis. Defr. Grignon. 

. — flabagella. Payrandau, . Echend und foßil in 
Ktalien, auch bei Bordeaux. 

10. — incompleta, Desh. 9. Tab, 18, Fig, 1. Grob: 
kalk von Paynes. 

Il. — irregularis. Basterot (iſt Grateloupia donaci— 

formis v. Desmoulins.) 

12. — longa. Broon. Stalien. 

3 — Ianulata, Desh. 9. Tab. 18. Fig. 5. Grobfalt 
‚von Houdan. 

4. — minuta,. Bronn. Stalien. 

5 — nitida. Desh: 9. Tab, 18. Fig: 3. Grigzon. 

6 — obtusalis, Desh. 9. Tab, 15 Fig. 7. Beau- 
champ. 

7. — obliqua. Desh. 9. Tab. 18. Fig. 5. Grignon: 

8 — retusa. Desh. 9, Tab. 17. Fig, 2 Grobkalk 
von Valınondois. 

9, — Saussuri, Brogn. Annal,.des, wines 1821. Tab. 7. 

Fig. 5. Juraformation. 

0% — subcarinata, Defe. Italien. 

1. — tellinella. Dash. 9. Tab. 18. Fig. 9. , Grignon. 

2, — triangularis. Basterot, Tab. 6: Fig. 19. 
Bordeaux. 

3. — trunculns. Lam. Chemnitz conchiolog. VI. 

Tab, 26. Fig. 253. Lebend und foßil in Italien. 


E. 


Enocephalus, fofile Gatt. aufgeſtellt von Münster, 
wiſchen Mytiſus und Isocardium ſtehenb. 

Enoceph. carditaeformis. Münster. Aus dem Kegel 

bei Wien. 

» — mytiloides. Münster, Ungarn. 

Enteles, foßile Gatt. aus der Sippſchaft ber Tere⸗ 
rateln, aufgeſtellt von Fischer, in der Notice sur la Cho- 
‚side, Moskau 1825. die mit Leptaena zufammenfallen 
pird, 

Erycina, lebende und foßile Gatt. der Cardiaceen, 
ufgeftet v. Lam. der Satt. Aınphidesma ſehr verwandt. 
 Eryc, angulosa, Bronn. Tellina striata Brocchi. 

Lebend und foßil in Italien. 
 — elegans. Desh, 3. Tab, 6. Fig. 18. Grobtalt 

von Valmondois. 
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3. Erye. elliptiea, Desh, 3. Tab. 6. Fig. 16. Essen 


‚ vılle, 
4. — fragilis. Desh, 3. Tab. 6. Fig. 4. Grignon. 
5. — inaequilatera. Lam. Grignon. 


6. — laevıs. Lam. Cyclas eycladiformis. Desh. Velin 
du Mus. No, 25. Fig. 3. Houdan. 
7. — miliaria. Desh. 3. Tab, 6. Fig. 22. 


Grignon. _ 

8. — obscura. Desh. 3. Tab. 6. Fig. 26. Ver 
sailles. 

9%. — orbicularis. Desh. 3. Tab, 6. Fig. 28. 
Grignon. 


10, — pellucida. Desh. 3. Tab. 6. Fig. 19. Gisors. 

11. — radiolate. Desh. 3. Tab: 6. Fig. 1. Grignon. 

12. — Renierii. Bronn, Tellina pellucid. . Brocehi. 
Lebend und foßil in Stalien. , 

13. — tellineides. Desh, 3. Tab. 6. Fig. 10. Tellise 

pusilla. Lam. Grignon. 

14, — tenuistriata. Desh. 3. Tab. 6, Fig. 7. 
Mouchy. 

15. — trıgone, Lam. Gehört nach Desh. zu Corbula. 

16. — wndulata, Lam. - Grignon. 


Etheria, lebende und foßile Gattung ber Hflraren, 
aufgeftellt von Lam.- 
‚4. Ether, transversa, Lam. Annal. du Mus.X. Tab. 32. 
Fig. 3. Kohlen der Imfel Air, die zur Zipfchformation 
gehören werben. 


Exogyra, foßile Gattung, aufgeftellt von Say, dm 
Gryphiten jehr verwandt. P 
1. Exogyr. aquila, Gryph. aquil. Brogn. Ossem, fossi 
Tab. * Fig. 1. Kreide. — 
>. — conioa. Sowrb. Tab. 605. Fig. 1. Kal. 
Flyſch der Alpen. Sofau. 
3. — costata, Say, Von New-Yerfey in Nord⸗Amerika 
4. — haliotoidea, Sowrb, Tab. 25. (conf. "Tom. Vi. 
Pag. 218.) Ostrea aurieul. Wahlenberg. Kreide. 
5. — laevigata, Sowrb. Tab, 605, Fig, 4. Kult 
Flyſch der Alpen. Goſau. 
6. — sinuata. Gryph. sinust, Sowrb. und Phillips 
Suraformation. Portlandstone. | 
7. — undata. Sowrb, Tab. 605. Fig. 5. Kreide. 
& — virgula. Gryph, virgul, Defr, Suraformatiot 
Kimmeridge clay, 
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| F. 
Fistulana, lebende und foßile Gatt. der Tubicoleen, 
aufgeftellt von Brugieres. 
1. Fistul, ampullaria. Desh, 7. Tab. 4. Fig. 17. 
Grobkalk von Grignon, 
2. — angusta. Desh. 1. Tab. 1. Fig. 11. Grobfalf 
von Valmondois. 
3. — sontorta, Desh, 1, Tab. 1. Fig. 24. Val- 
mondois, 
4 — echinata. Defr. Clavagella fistul. Lam. 
5. — Provigny. Desh. 1. Tab. 1. Fig. 16. Val- 
mondois. | 
6. — pyriformis. Gid. Mantel. Kreide, 
7. — pyrum, Lam, Stalien, 


G 

Galathea, f. ‚Cyclas. 

Gastrochoena, lebende und foßlle Gatt. der Pho⸗ 
laden, aufgeftellt von Spengler ımd von Desh. mit Fisin- 
lana verbunden. | 
1. Gastr. euneifurmis. Lam. Pholas hians Brocchi. 

Stalien, auch inCalo. moellon. v* 

2. — sontorta, Sowrb. Tab. 526. Fig. 2. Quraform. 

3. — tortuosa, Sowrb, Tab. 526. Fig. 1. Phillips. 
Tab, 11. Fig. 36. Suraformation. Under Oolite. 

Gervillia, lebende und foßile Gatt. der Oftracen, 
aufgeft. v. Defr. der fie von Perna trennte. Oonf. Deslong- 
champs im Bulletin des sc. nat. 1824. No. 6. 

1. Gerv. acuta, Phillips. Tab. 9. Fig. 36. Sowrb. 
Tab, 510. Fig. 1. Aus derIuraformation (Bath Oolite) - 
und Kreide, 

2 — aviculoides. Zieten. Tab. 54. Fig. 6. Perna 
aviculoid, Sowrb. Tab, 66 und 51. Lias, Coralrag 
und Greensand. 

3. — costula. Defr. Suraformation. 

« — gracilis. Münster. &andftein ber Juraformatlon. 

5. — lata. Phillips. Tab. 11. Fig. 16, Quraformation. 

Under Oolite. 
6. — modielaris. Zieten. Tab. 55. Fig. 1. Lias. 

. — monotis. Defr. Jurakalk von Caen. 

8 — mytiloides. Münster. Mytilus gryphoides von 
Sohloti. Inoceramus dubius Phillip, Aus Sandſtein 
ber Juraformation. 
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9, Gerv. pernoides. Deslongchamp. Mem. de la Sos. de 
Calvados 1824. Perna mytiloides. Lam. Suraformation 
bei Caen und Flyſchkalk der Alpen. 

10. — siliqua. Defr. Suratalt von Caen. 

11. — solenoides. Sowrb. Tab. 510. Fig. 4. Blainv. 
Tab. 61. Fig. 4. Kreide und Jurakalk. 

12. — tortuosa,. Münster. Sanbftein der Juraformat. 

Glicimeris oder Glicimeraä, leb. und foß. Gatt. 
der Myaciten, aufgeft. v. Lam. Cyrtodöre v. Daudin. 

1. Glic. margaritacea. Lam. Grignon. 


Gratelupia, lebende und foßile Gatt. ber Gardiaceen, 
aufgeftelt v. Desmoulins. 
1. Grat. donaciformis. Desmoul. Bulletin d’hist, nat. 
de Bordeaux ll. Dcbr. 1828. donax jrregularis nad 
Basterot. on Bordeaux.‘ 


Gryphaea, lebende und foßile Gatt. der Oſtraceen, 
Fa ar von Lam. der fie von Ostrea abfonderte, mit ber 
esh. neuerlich wieder verbindet. 

I Gryph. aculaata, v. Schlotth. iſt Productus, 

2. — aquila. Brogn. ift Exogyra. 

3. — areuata, Lem. Gr. cymbium v. Schlotth. Blainv. 
Tab. 59. Fig. 3. Desh. coquilles characterist. Tab. 12. 
Fig. 4. Gryph. ineurva. Sowrb. Tab, 112. Zieten. 
Tab. 49. Fig. 1 . Lias und für dieſen characteriftifch. 

4. — auricularis. Brogn. Ossem. fossil. Tab. 69. 
wird zu Exogyra ‚gehören. Kreide, 

5. — Brogniarti. Bronn. iſt Gr. columba, von Brogn, 
„ist von Lam.) Flyſchkalk von Montechio mag. 

— bullata. Sowrb, Tab. 368. Juraf. Coral rag. 

— — carinata. Lam. und v. Schlotth. 

8 — cenomana. Lam, 

9. — columba. Brogn. Ossem. fossil Tab. 6. Fig. 8. 
ift Gr. Brogniarti. v. Broan. ' 

10. — columba, Lam, Sowrb. Tab. 383. Fig, 1. du 
Bois. Tab. 8. Fig. 17. wird zu Exogyra gehören. Un 
tere Kreide, für Diefe characteriſtiſch, auch im Flyſch der 
Alpen, in ber Goſau x. 

11. — complanata. Münster. Lias. 

12. — sonvexa. Morton. Journal of Philadelphia. 
Ian, 1828. Nord Amerika. 

13. — Couloni. Deir. Suraformation. 

414. — eymbiola, Desh, 21. Tab. 47. Fig. 4. Grobl. 

von Valmondois. 
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5. Gryph. eymbium. v. Schlotth. und Bronn. ift Gr. 
incurva. Sowrb. und arcuata von Lam. 

6. — eymbium. Lam, Encyclop. Tab, 189. Fig. 1. 
Desh. Coquilles caracterist. Tab. 12. Fig. 1, Lias und 
Dogger. 

7. — depressa, Phillips. Tab. 14. Fig. 7. Lias. 

8. — Dofrancii, Desh. 21. Tab. 48. Fig. 1. Grob: 

kalk von Paris. 

9. — dilatate. Sowrb. Tab. 149. Phillips. Tab. 6. 
Fig. 1. Desh. coguil. caracterist. Tab, 8. Fig. 7. Ostrea 
vesicularis, Brogn. Juraf. Characteriſtiſch für Oxford 
clay. 

0, ” distans. Lam. mohln auch Chama canaliculata 
Sowrb, geböten wird. Kreide. 

4 — Dumerilii, Defr. von fehr bebeutender Größe. 

2%, — gigantea, Sowrb. Tab. 391. Juraf. Under 

Oolite. 

B, — gigas. v. Schlotth. Lias. 

4. — globosa. Sowrb, Tab. 392, begreift astrea vesi- 
cularis von Brogn. und Lam. aud) Podopsis gryphoi- 
des v. Lam. \ 

5. — gondalis. Lam. 

6. — incurva, Sowrb. Tab. 112. Zieten. Tab. 49. 
Fig. 1. ift arcuata von Lam, eymbium von Schlottheim. 
Aus Liad und für diefen characteriftifch. 

7. — laeviusculus. Zieten. Tab. 49. Fig. 2. Lias. 

8. — lithuola. Lam. Quraformation. Cornbrash. 

29. — macculochii. Sowrb. Tab. 547. Fig.. 3. Zie- 
ten. Tab. 49. Fig. 3. Aus Lias und Oxford clay. 

0, — minuta, Sowrb,. Tab. 547. Fig. 7. Suraformat. 

Great Oolite. 

3. — mutabilis. Morton, Journal of Philadelphia 
Ian. 1828. Nord: Amerika. 

322, — nana, Sowrb. Tab. 383. Suraformation. Ox- 

ford clay. 

33, — navicularis. Bronn. Podopsis gryphoides. Lam. 

en. 

4. — obliqua. Sowrb. Tab. 112. Lias. 

— ovalis, Zieten. Tab. 69. Fig. 1. Aus Lias. 
— plicata. Lam, Von Mans. 

37, — prisca, Goldf. Aus Muſchelkalk. 

— rugosa, Schlotth. iſt Producrus. Zechftein. 
— rustica. Defr, Kreide, 
— scapha, Defr. on Nevers, 
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des sc. nat. XV. 1828 pag. 268). Keferstein (Deutid 
land, geognoftiih geologiſch bargeftellt. V. Heft 3. v. J. 
1828 pag. 543) hielt die Hippuriten mehr für Eorallenartige 

Körper und betrachtete fie als eigenthümliche Organismen, 
welche die Korallen und Orthoceratiien vermittelten. Prof. 
Lin? in Berlin (Handbuch der phyſikaliſchen Erdbeſchreibung 

IL 1830 pag. 402) fucht zır-erweifen, daß die Hippurita 

nicht zu den zweiichaaligen Mufcheln gezählt werben koͤnnten, 
fondern zu den Korallen gehörten und der Gatt. Montlivancia 

am nächiten flehen würden. Viele Hippuriten aus der Ge 
gend von Liffabon in manichfachen Formen, die „aber noch 
nicht näher beflimmt und benannt find, finden ſich abgebildet 

durch Eschweg in Karften’d Archiv IV. 1831. Tab. 5. 
1. Hip. amplexus. Desmoulins, Amplexus coralloides 

Sowrb. Tab, 72. Nach v. Buch wahrfcheinlidy Refte von 

Enttiniten. (wohl von Cyathophillum flexuosum), Bergkalk. 
2. — basaltes. Bronn. organisans, 'Toulouzan, stati- 

stigue du Dep. du bouche de Rhone ]. pag. 376. 

Flyſchkalk von Cuge bei Marseille: 

— bioculatus. Defr. La Peyrouss Tab. 6. Fig. ”. 
Tab, 7. Fig. 1 — 4. Parkins. organ. rem, Ill. Tab. &. 
Fig. 1. Blainv. Malacolog. Tab. 58. Fig. 1. Flyſch de 

. Myrenaͤen. 

4. — oornu copiae. Defr. von Thomson in Gizilien 
entdeckt. Verhandlungen der Geſellſchaft naturfoefchenber Freunde 
in Berlin IL. 1809. Tab. 5. Wiedemanf’s Archiv für 300 
togie. IV. Tab. b. Blainv. Tab. 58, Fig. 1. Fciyſchkalk 
in Sicilien. 

— cornu vacecinum, (Kuhhoͤrner). Bronn. Jahrbuch 
ber Mineralogie 1832, pag. 172. Keferftein’s Deutſchland 
geognoſtiſch geologifch dargeftellt, V. 1828, pag. 503. Aus 
dem Flyſchkalk bei Reichenhall, vom Unteröbergifchen im 
Salzburgifchen, wo dieſes Petrefact mächtige Banke bildet. 
6. — sornu pastoris. Desmoul. Tab. 10. Fig. 1-3 

Aus harter Kreide-von Pyles bei Periqueux, 

7. -— eyanthus. Bronn. cit. loc. Won Helgoland. 

8 — curva. Lam. Flyſch der Pyrenäen. 

9. — dilatata, Defr. Peurouse, Tab. 7. Fig. 5. Flyſch 

der Pyrenaͤen. 

10. — fistulae. Defr. Peyrouse. Tab. 11. Nach Brone 

nicht verfchieben v. organisans. Pyrenaͤen. 

11. — fituloides. Catullo Saggio eto. Tab. 7. Flyſch⸗ 

kalk im Veroneſiſchen. 

12. — fortisii. Catullo eit. loc. Tab. 6. Fig. B. dlyſchl. 
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15. Lim. Keteromerpha: Deslongeh.. Suraformation. 
16. — inflata. Lebend und foßil m Htalien, 
17, — laeyis. Deslongch, Zuraformation. 
18. — mutica Lam, Ital ie. 
19. - nivea. Ostrea' nivea. Broechi. Cale. moellon. 
20. — nodosa. Zietem Tab. 53, Fig. 8. der lebenden 
are glacialis. (Encylop. Tab. 206.) ſehr aͤhnſlich. Juraß 
ogger. 
21. — X Lam. Velins da Mus. 39. Fig. 7. 
Brocchi —88 ia. Fig. 15. Italien. 
22. — pectinoides. Sowrb. Tab. 114. Fig. 4. (Ple- 
giostoma. Lias und Kreide, 
23. - proposcidea. Sowrb. Tab. 266. Juraformat. 
Coralreg und Oxford. clay. 
24. — pulchella Destonch. Juraformation. 
25. — radiata. Deslonch. SIuraformation. 
26. — rudis, Sowrb, Tab. 214. Juraformatten, 6o- 
ralrag. 
2, — 'semistriata. Desiongch. - 
28, — spatulata, Desh. 20. Tab. 43. Fig. 1. 
Grignon. 
29. — uniaurata. Deslongch. Zuraformation. 
30. — variabilis. Deslongch,. Juraformation. 
Limea, Gatt. der Pectiniten, aufgeft, v. Brona. 
if. Lim! serigillata. Bronn. Atalien. 
Limopsis, Gatt. aufgeft. von Sasso. 
. Lie: aurita Sasso, Arca aurita Brocebhi. Tab. 44. 
Fig. Italien. 
in —5 lebende und foßile Gatt. der Brachtopodel, 
nfgeft v: Brügieres, daracterijirt von Guv. und Blaink 
Ling. Beanii. Phillips. Tab, 11. Fig 24.- Zuraf. 
Under Oolite. 
, — exunguis. Eichw. Zoolog: Tab. 4. Pig. # 
Kalkſtein von Peteröburg. 
. — mytiloides. Sowrb. Tab. 19. Fig. 1. guraf. 
Under Oolite, 
. — owalis Sowrb,- Tab. 19. Pig. 4. Oragı 
. — striata. Hoeninghaus, k. 
3. — tennis. Sowrb. Tab. £9, Fig. 3. Londor ‚er 
. — tenuissima. Brunn. Beafchelfati 
Lithodoma, leb. und foß. Gattı der 
ige von Cnvier,, ber ſie von Modiola trennte, mit * 
esh. wieder vereiniget. 
Lith. litho phaga. Modiola litkoph. Desh. 
40° 





&inerleiheit allgemein angenommen tft. Die Satt. Enteles 
Fischer und Anomites Wahlenberg gehören auch hierher. 
4. Lept. depressa. Dalm. Tab. 1. Fig. 2. Product. 
depres. Sowrb. Tab. 459. Fig. 3. Anomites rhomboi- 
dalis. Wahlenb. Enfrinitenreiher Killask. v. Gothland. 
3, — conoides. Goldf. Prod. conoid. Sowrb. Tab. 329. 

Bergkolk. 

8. — euglypha. Dalm, Tab. 1. Fig.3. Hisinger Bi- 
drag til Sveriges Geognosie Tab. 4. Fig. 4. Gothland, 

4. — lata v. Buch. Echriften der Berliner Acabemie v. J. 
1828. peß 53. Tab, 3. Fig. 2. und Petrifications remar- 
quables Tab. 6. wo auch die ganze Drganifution der Gatt. 
näher dargeſtellt iſt. 

5. — pectinata. Gold. Bergkalt. 

6. — rugosa. Dalm. Tab, 1. Fig. 1 Orthoceratitenkall 

von Oeland. 

7. — soabrioula. Goldf. Bergkalk. 

8. — transversalis. Dalm. Tab. f. Fig. 4. Gothland. 

Ligula, Gatt. aufgeft. v. Montagu, beibehalten von 

Kerussac, ift die Satt. Amphidesma. 

Lima, lebende und foßile Gatt. der Oftraceen, aufgefl. 

v. Brugieres. Desiongchamps und Desh. verbindet da⸗ 

mit die Satt. Plagiostoma. . 

1. Jim. acuticostata. Zieten, Tab, 53. Fig. 9. 

Suraformation. Dogger. ' 

2. — affinis. Deir Grobkalk v. Thorignee 

8, — alternans: Deslongsch. Bulletin de laSoe. geolo- 
gique den 4. Septr. 1832. QJuraformation. 

4. — antiqnata, Sowrb, Tab. 214. Fig. 2 Liab. 

5. — arcuata. Defr. Brocchi. Tab. 14, Fig, 11. 

Italien. 

6. — Breislacki. Basterot. Calc. moellon. 

7. — bullata. Payrandeau, Lebend und foßil in Calc. 

moellon. 

8. — bulloides..Brocchi. Tab, 14. Fig, 14. Desh. 20. 
Tab. 43. Fig. 12. Lebend, foßil in Italien und im Grob: 
kalk von Grignon. 

9. — dilatata, Desh. 20. Tab. 43. Fig. 15. Grignon. 

10. — dubia. Lam. Knorr II. 116. Fig- 4. 

11. — elliptica. Deslongch. Juraformation. 

12. — exigua Deslongch. J raformation. 

13. — flabelloides. Desh, 20. T’ab. 43. Fig. 6. 

GSrobkalk von Valmondois. 
14: — gibbosa, Sowrb. Tab. 152. Juraf. Cornbrash. 
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4. Lue, gibbosa, Desh. 6. Tab. 15. Fig. 1. Grignon. 
5. — gibbosula. Lum, Lebend und fogil.in Stalien. 
6, — gigantea. Desh. 6. Tab. 15. Fig. 11. 
Grignon. 
m. — globosa: Lam, Lebend und. foßil in Stalien. 
88, — grata. Desh. 6. Tab. 16. Fig. 5. Beauvais. 
9 — hiatelloides, Basterot, Tab. 5. Fig. 3. 
Bordeaux. 
j0. — inorassata. du Bois. Tab. 6. Fig.1. 1. Grobkalk 
in Volhynien. 
31. — irregularis, Bronn. Italien 
12. — laotea. Lam. Encycolaped. Teh. 286, Fig. 1. 
Chemnitz. conch, VI. Tab. 13. Fig. 135. Lebend 
und in Galc. moellon. 
33, — laevigata, Deah. 6. Tab. 15. Fig 9. 
Beaurais. 
34, — lamellosa, Defr. Italien. 
35. — li neata. Goldf. Bergkalk. 
36. — lirata, Phillipe. Tab. 6, Fig. 11. Zieten. Tab, es. 
Fig. 1: Suraformation. Kellowayasrock. 
7, — lupina. Brocchi Tab. 14, Fig. 8. Diplodonta 
nah Bronn. Italien. 
8 — Menardii. Desh, 6. Tab, 16, Fig. 3. Grob⸗ 
kalk von Houdan. 
9%, — minuta. Desh. 6. Tab. 17. Fig. 15. Beauvais. 
0, — mi tis, Sowrb, Tab. 557. Fig. 1. 
1. — mutabilis, Desb.6. Tab, 14, ‚Fig. 6. Grignon. 
2. — neglecta. Basterot. Tab. 4. Fig.18. Bordeaux. 
3, — nivea. du Bois. Tab. 7. Fig. 40. Volhynien. 
4. — obliqua, Defr, Hauteville, 
5. — pensilvanica, Lam. Eneycloped, Tab. 284. 
Fig. 1. Lebend und foßil in Italien. 
6. — plana, Zieten Tab. 72. Fig. 4. Lias. 
7 — proacia, Goldf, Venus orbieulate, Schlotth. 
Bergkalk. 
8. — renulata, Desh. 6. Tab. 15, Fig.3. Grignon. 
9. — radula. Lam, Matan, Act. soc. Linn. VL 
pag. 54. No. 12. Petiver gazophalae, Tab, 95. No, 18. 
Lebend und foßil in Italien. 
0% — rugosa Goldf. Bergkalk. 
1. — saxorum, Desh, 6, Tab. 15. ig 5, (eirei- 
naria Lam,) Grignon, 
5%, — sealaris.. ‚6 Tab. 15, Fig. 7. Griguon. 
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58. Lue. soopulorum. Brogn, Teerr. Vicent. Umübgebilbet, 
Stalin, much ir Berofal, 
54. — sculpata, Phillips, Tab. 2. Fig. 15. . Unten 
Kreide. 
55. — squamulas, Desh, 9. Tab, 17, Fig, 17. 

Soissons. 

56. — squamasa, Desh. g, Tab. 17. Fig. 12. 

Versailles, ' 

37. — subtrigona, Desh. 6. Tab. 16. Fig. 15. 

-  Beauvais, 

58. — sulcata, Desh, 6. Tab. 14. Fig. 12. Grignon. 
59. — transversa, Bronn. Stalien. 

60. — teneieta, Desh. 6. Tab. 17. Fig. 15, 

Beauvais, 

Lutraria, lebende und foßile Gattung der Myaceen, 
aufgeſtellt von Lam. Blainv; verbindet fie mit ber Gatt. 
Lutricola, Sowrb, fonderte davon bie Gatt. Phalo- 
domia ab, 

1. Lut. ambigue, Sowrb. Tab. 227. 3u Phalodomia 
gehörig. --2iad und -Under Oolite, 

2. — angustata, Sowrb, Tab. 327. Aurafprmation. 

3 — gqerinifexe, Sowrb. Tab. 536. Fig. 2, Kreide. 

4. — crassidens. Lam. Wohl zu macıra triangula gehärig. 

Kertiair in: der Touraine. 

5. — elliptica. Lam. Chemnitz. Conch. Vi. Tab, 24. 
: Big. 260. Calo. mgellon und lebend. 

6. — gibbosa. Sowrb. Tab..42. Juraf. Bath Oolite. 

% — großaria, Zieten. ‘Tab. 64. Fig. 1. Under 

Ooltte. . - 

G, — gurgitis. Brogn. Ossem. fossil. Tab. 9. Fig. 15. 

Slyſch. der Alpen und Bergkalt, 

7 — Jurassäi, Brogn. Anwel. des min. 1821. Tab. 7. 
Fig. 4.  Quraformation, 

10. — Iyrata, Sowrb, Tab, 225. Juraformation. 

11.. — oblata, Sowwb, Tab. 534. Pip. 5. 

12, — ovalis. Sowrb. Tab. 226. Zu Phalodomia gehörig. 

Suraformaıton, - 

8. — piperata. Lam, Chemnitz Conch, vi. Teb. 3. 
Fig. 21. .Calc. moellon und lebend. 
14, +-- rugosa. Encycloped, Tab. 264. Fig. 2. Stalin 
und Icbend. 
15. —.sanne, Basterot. Tab. 7. Figr 13. Bordeaux. 
16. — .solenoides. Lam. Calc. moellon und lebend. 
17, — striate, Sowrb, Tab. 534. Fig. 1. 





Lutricola, 1ebende und foßile Satt. der Nyaceen. 
. Lutric. acuta, Goldf. Unio acutus, Sowrb. Stein 
kohlengebilde. F 


M. 


Mactra, lebende und foßile Gatt. ber Cardiaceen, auf 
eſtellt von Linnée. 
. Mactr. alliama. Risso. Stalien. " 
‚ — arcuata. Sowrb. Tab, 160. Pig. 1. Crag 
. — Bucklandi. Defr. Bordeaux. 
. — orassatella. Lam. Cale. moellon und lebend. 
. — cuneata. Sowrb. Tab. 160, Crag. 
. — deltoides. du Bois. Tab. 4. Fig. 5. (gehört zu 
semisulcata),,_ Grobk. v, Volbynien und bei Bordeaux. 
. — deformis. Defr. Nord-Amerika. 
 — depressa, Desh. 1. Tab. 4. Fig. 11. Grobkalk 
von Luzarches und lebend, 
. — dubia. Sowrb. Tab. 160. Fig. 2. Aus Crag. 
0% — erebea. Brogn. Terr. Vicent, Tab. 5. Fig. 8. 
Italien. 


u — gibbosa. Sowrb. Tab. 42. Suraformation, 

2. — hialina. Brocchi. Tab. 13, Fig. 8. Italien. 
3), — inflata. Bronn. Stalien. 

4 — laevigata. Defr, Bordeaux. 

5. — ovalis. Sowrb. Tab. 160. Fig. 5. Crag. 

6. — podolica. Eiohwald. Gtisge. Pag.. 207. (wird mit 


deltoides übereintommen). Volhynien. 

7. — ponderesa. Eichw. cit. loc. Bolhpnien. 

& — semisulcata, Desh. 1. Tab. & Fig. 7. 
Grignon und ‚lebend. 

9). — sirena, Brogn. Terr, Vicent. Tab. $. Fig. 10. 
Italien. 

0%. — solida. Lam. Encyeloped. Tab, 258. Fig. 1. 
Lebend und foßil in Stalien. 

1. - » striatella. Besterot. Tab. 7. Fig.2. Ensycloped. 

Tab. 255. Fig. 1. Bordeaux. ' 

2. — stultorum. Blainr, Tab. 73. Fig. 5. Lebend 
und foßil in Italien. , 

3. — triangula. Brocchi. Tab. 13. Fig. 7. Stabten. 

4. — trigona. Brocchi. Tab. 13. Fig. 17. Emcyeloped. 

Tab. 256. Fig. 2. Italien. ' * 

3. — trigona. Goldf, Zieten. Tab. 71. Fig. 4. 
Nuſchelkalk. 
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26.. Mactr. trinitea. Risso. Stollen. 
27. — truncata, Risso. Italien. 
28. — vitrea. Risso. Stalien. 
Mactrula, Gatt. aufgeftellt von Risso. 
1. Mactr. trinitea. Risso. Tertiair von Trinita. 
Majas, foßile Gatt. der Brachiopoden, aufgeftellt von 
Sowrb. der fie von Terebratula trennte; wird nur ein 
Unter-Abtheilung der Gatt. Terebrat. bilden. 
1. Maj. pumillus. Sowrb. Tab. 119. Fig. 1. Brogn. 
Ossem. fossil. Tab. 4. Fig. 4. Terebr. .pumilla v, Lam. 
Terebr. tenuissima. Schlotth. Kreide. 


Maillot, der franzöfifche Name von Pupa. 
Margarita, Gatt. aufgeftellt von Leach, iſt bie 
Gatt. Pintadenes. Defr. 
“ Megalodon,. foßile Gatt, der Mytilgceen, dem My- 
tilas verwandt, aufgeftellt von Sowrb. 
1. Megal. cucullatus, Sowrb. Tab. 568. Bucardites 
abbreviatus. Schlotth. Aus Grauwacke. 
Modiola, lebende und foßile Gatt. der Mytilaceen, 
aufgeftellt von Lam. 
1. Mod. acuminata, Desh. 18. Tab. 41. Fig. 6. 
Grobkalk von Parnes. 
2. — acuminata. Sowrb, Magnesia lime. 
3. — aequalis, Sowrb. Tab. 210. Fig. 2. Kreide. 
4 — aequiplicata. Strombeck, in Karsten’s Archiv IV. 
1832. Pag. 401. ber lebenden Mod, tulipae hoͤchſt aͤhnlich. 
Jurakalk von Echte in Hannover. 
8. — alaeformis. Sowrb. Tab. 251. Suraformation. 
6 — albicosta. Lam. Calc. moellon. 
7. — angularis. Desh. 18. Tab, 41. Fig. 4, 
Noailles. 
8. — angusta, Desh. 18. Tab. 41. Fig. 6. ‚Parnes. 
9. — antiqua. Goldf. Grauwacke. 
10. — arcuata. Desh. 18. Tab. 40. Fig. 4. Grignon. 
41. — argentina. Desh. 18. Tab. 42, Fig. 1. Grob: 
kalk von Dax. 
12. — aspera. Sowrb. Tab. 248. Fig. 1. Juraform. 
Under Oolite. . ..“ 
13. — bipartita. Sowrb. Tab, 210. Fig.3. ‚Aus Kreide 
und Phillips. Tab, 4. Fig. 30. Juraf. Coralrag. 
14. — cordata. Desh. 18. Tab. 39. Fig. 17. Grignon. 
‚15. — cuneata. Sowrb. :Tab. 211. Fig. f. Zieten. 
* Tab, 59. Fig. 5. Oxford clay und Under Oolite. 
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16. Mod. Jepressa. Sowrb. Tab. 8. London olay 
und Lias. 

17. — discrepans, Lam. Calc. "moellon. 

18. — elegans. Sowrb. Tab. 9. London clay. 

19. — faba. du Bois, Tab, 7. Fig. 37. Bolbynien. 

20. — Gervillii. Defr.  Hauteville. 

21. — gibbosa. Sowrb. Tab. 211. Fig. 2. Juraform. 
Under Oolite. 

22. — gregaria. Zieten. Tab. 59, Fig. 8. Juraformat. 
Under Oolito. 

23. — Goldfusii. Hoeninghaus. Bergkalk. 

24. — Hisinger. Killas in Gothland. 
— hastata, Desh. 18. Tab. 38. Fig. 13. Chau- 


26. — ——ã Sowrb. Tab. 212. Fig. 2. Zieten. 
Tab, 58. Fig. 4. Under Oolite und Lias. 
27. — imbrieata, Sowrb. Tab. 212. Fig. 1. Lias 
und Coralrag. 
23, — inclusa, Phillips. Tab. 30, Fig. 20. Juraf. 
Coralline Oolite. 
29. Fr laevis. Sowrb, Tab, 8, Zieten. Tab. 59. Fig. 6. 
| ias 
% — litho phaga. Desh. 18. Tab. 38. Fig. 10. da 
Bois. Tab. 7. Fig. 32. Xebend und aus Calcı moellon. 
31. — longa, Bronn. Stalien, 
32. — marginata. da Bois. Tab. 7. Fig. 13. Vol⸗ 
ynien. 
33. — minima, Sowrb. Tab. 210. Fig. 8. Lias. 
34. — mytiloides. Bronn,  Stalien. 
35. — navicula. du Bois. Tab. 7. Fig. 17. Volhynien. 
36. — pallida. Sowrb. Tab. 8. ‚Kreide. ' 
37. — parallela, Sowrb. 
38 — papyracen. Desh, 18. Tab. 41. Fig. 9 Ver 
mondois. 
39, —.pectinata. Desh, 18. Tab. 39. Fig. 6. und 
Tab. 41. Fig. 1. Grignon, 
4. — pectiniformis. Desh, 18. Tab. 39. Fig. 14. 
Houdan. 
4, — plieata. Sowrb. Tab. 248. Fig. 1. Zieten, 
Tab. 59. Fig. 7. Under Oolite und Cornbrash. 
42. — profunda. Desh. 18. Tab, 41. Fig. 13. 
Parnes. 
4. — pulchre. Pbillips. Tah. 5. Fig. 26. Zuaform. 
Kellowaysrook, 
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44. Mod, reniformis. Sowıb, Tb. 211. Big. 3 
Juraformation. 
45. — reticulata. Klöden, Tab, 2. Fig. 5. Geſchiebe 
der Mark. 
46. — scalprum. Sowrb, Tab. 248. Fig. 2. 8ias. 
47. — semen. Lam. Calc. moellon. Zu 
43. — seminuda. Desh. 18. Tab.39. Fig.20. Senlis. 
49. — sericea. Bronn. Stalien. 
50. — solenoides. Lam. Tanie. 
51. — spathulata. Desh. 18. Tab. 39. Fig. 11. 
. Parnes, 
52. — striata. Defr. Suraformatlon. 
53. '- subcarinata. Desh. 18, Tab. 39. Fig. 4. Sovrb. 
Tab. 210. Juraf. Oxford clay, London clay, Grob, 


54. — sulcata. Desh. 18. Tab. 39. 'Fig.9. Grignon. 
55. — tulipoea, Lam. Juraf. Oxford clay und lebend. 
56. — ungulata. Young and Bird, Tab. 7. Fig. 10. 


Quraformation. Bath Oolite. 
57. — Volhynica. Eichw. Zoolog. Tab. 4. Fig. 17. 
Ingermannland. 
Monoculus. Fabr. f. Cytherea. 
Monotis, foßife Gatt. der Brachiepoben, aufgeſtellt 
von Bronn, der Gutt. Orthis am nächlten verwandt. 
1. Monot, decussata, ‚Münster. Juraformation, Dogge 
| der Weſerkette. 
2. — inaequivalvis. Bronn. Jahrbuch der Mineralogie J. 
1830. Tab. 4. Fig. 1. Pecten salinarius. Schlonh, 
Slyſchkalk von Hallein, hier öfter ganze Baͤnke 
3. — saiinaria. Bronn. cit, loo. Fig. 2. Ron geld 
und Regensburg. 
4. — substricta,. Münster, Lias. 
-Moule, der franzöfifche Name fie Mytulas. 


Mulette, ber franzöfifche Name fir Unio. 


Mya, lebende und foßile Gatt. ber Pyloriden, aufgeftelt 
‚son .Linnee. . 
1. Mya aequata. Phillips. Tab. 11. Fig. 12. Juraf. 
Under Oolite. 
2. — anguifere. Sowrb. Tab. 2%. Zieten. Tab. 64. 
Fig. 4. Quraformation. Great Oolite. 
3. — angustata, Sowrb. Tab. 531. Juraforniation. 
.4. — arenaria.. Sowrb. Tab. 364. Eneyoloped, Tab. 229. 
Fig. 1. Aus Crag und Iebenb. 
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‚ Mya calceiformis... Phillip. Tab. 11. Fig. 3. 
uraformation. Under Oolite. 
. — conglobata. Brocchi. Stalin. | 
. — depressa. Phillips. Tab. 2. Fig. 8. Sowrb. 
Tah. 418. Zieten. Tab. 64. Fig. 2. Untere Kreide 
und Jurakalk. 
, — dilatata. Phillips. Tab.. 11. Fig. 4. Juraform. 
Under Oolite. . 
. — elongata, Schlotth. Nadıträge II. Tab. 33. Fig. 3. 
Muſchelkalk. 
0. — gibbosa. Sovrb. Tab. 419. Juraformation. 
I. — gregaria, Sowrb! Tab. 369. Süßwaſſergebilde. 
2, — ignote. Defr. -Bordeanx. . 
13. — intermedia. Sowrb. Tab. 76. und Teb. 419. 
Fig. 2. Wied zu Panopaea geben. London clay. 
14. — lata. Sowrb. Tab. 81. rag. 
15. — litterata. Sowrb.. Tab. 224. Fig. 1. Phillips. 
Tab, 7. Fig. 5. Zieten. Teb, 64. Fig. 5. Juraforma⸗ 
tion in vielen Schichten. 
1. — magtroides. Schlotth. Muſchelkalk. 
7, — mandibuls, Sowrb, Tab. 43. Kreide, auch 
Jurakalk und Bergkalk. 
I — minuta. Hoeninghaus. Steinkohlengebilde. 
19. — musculoides. Sehlotth. Nadiräge Il. Tab. 33. 
Fig. 1. Zieten. Tab. 71. Fig. 3. Muſchelkalk und 
Keuper. 
0. — ornata. Basterot. Teb. 4, Fig. 21. Bordeaux. 
4 — phaseoline, Phillips. Tab, 2. Fig. 13. Untere 
Kreide, | | 
2. — pictorum. Lam. Molafje und lebend, 
23, — plana, Sowrb, Tab.76. Fig.2. Crag und Kreide. 
24. — plicata. Sowrb. Tab. 419. Fig. 3. Kreide, 
Ayſch der Alpen, Gofau, 
25. — pullus. Sowrb, Tab. 531. Fig. 2. 
2. — rugose. Schlorth. Muſchelkalk. 
2. — subangulata, Sowrb, Tab, 76. Fig. 3. 
London clay. 

23, — tellinarie, Hoeningbaus. Gritlohlen. 
29. — vscripta. Sowrb, Tab. 224. Juraformation. 
Under Oolite, 

30. — ventricosa. Schlotth., Mufchellalt. 
ä. — ventrisosa, Hoeninghaus. Zieten. Tab. 6%, 


Fig. 3. Gritkohlen. Muſchelkalk. 
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N. 


Neitea, foßile Gatt. der Pectiniten, aufgeſtellt von 
Drouet, bildet nach Desh, nur eine Unterabtheilung von 
Pecten, 

4. Neitea aequicostatus. Drouet in ben Annal. de la 
Soc. Linneenne .de Paris 1824, Fecten aegnicostalus 
Lam. Kveide von Maftricht. ' 

Nucula, lebende und- foßile Gatt. der Dfttaceen, auf 
geftelt von Lam. 
1, Nuc. acum] nata. Zieten, Tab, 56. Fig. 6. Jura⸗ 
formation. Dogger. 
2. — acumulata. Eichw. Shine. Pag. 218. Bolhynien. 
3. — amygdaloides. Sovrb. “Feb; 55€, Fig. 4. Zieten. 

Tab. 56. Fig. 7. Lias. 

4. — angulata. Sawıb. Tab. 476. Fig. % London 
cla 

5. — Antiqua. Golaf. Grauwacke. 

6. — antiquata. Sowib. Tab. 475. Fig. 4. Lendo⸗ 
clay und Kreide, 

7. — axiniformis. Phillips. .Tab. 5. Fig. 6, Juraf. 
Under Oolite. Ber 

8. — clavilormis, Sowrb. Tab, 473. Fig: 2.-- 

9. — Cobbaldiae, Sowrb.: Tab: 180. Urag. 

10. — com Planata Phillips. Tab 12. Fig. & - Bieten. 

Tab. 56..Fig. 3. Lias.. 

11. — concava. Bronn. alien. 

12. — deltoidsa. Desh. 17. Tab. 36. Fig: 22.- Sowah, 

Tab. 554. Fig. 1. Grobkalk und London c 
13. — elliptica. Phillips. Tab. 5. Fig. 6. —* 

Oxford clay. 
44. — elongata. Defr. Jurakalk und Lias. 
I5. — emarginata, Lam. Bel Bordeaux, in Sijllien 
und lebend. 
16. — fornicata. Goldf, Grauwacke. 
17. — fossilis. Lam. 
18. — fragilis. Desh. 16. Tab. 36. Fig. 10. 
. Abbecourt. 
19. — fornicata. Gold, Graumade. 
20. — Hammeri. Defr. Juraformation. 
.21. — impressa. Sowrb. Tab. 475. Fig. 8, London 
olay umd Kreide. 
22. — inflata, Sowrb. Tab, 554. Fig: 2. Zieteb. 
Tab. 59, Fig. 4. Lias. 


3. Nuc. lacrima, Sowıb. Tab. 476. Iuraformation. 

Under Oolite. 

4. — laevigata. Sowrb. Tab. 192. Crag und Lias. 
5. — lanceolata. Sowrb. Tab. 180. Fig. 1. Crag. 
6. — lata. Münster. Lia3 umb Surafalf, 

K — lobata. v. Buch. Jurakalk. 

— margaritacea. Desh. 16. "Tab. 36. Fig. 15. 
a Bois. Tab. 7. Fig. 35. Nach Defr. find Nuc. similis 
und trigona nur Varietäten. Grobkalk von Grignon, Vol⸗ 

hynien und Sizilien, auch lebend. 

9, — millaris. Desh. 17. Tab. 36. Fig. 7. Grignon, 

0% — minima. Sowrb, Tab. 192. Fig. 6. London 
cla 

1.  ninate, Defr. Brocchi, Tab, 11. Fig. 4. 

Italien. 

2. — mucronata, Sowrb. Tab. 476. Fig. 4. Juraf. 
3), — nicobarica. Lam. Calc. moellon und lebend. 
4. —'nitida. -Defr, Brocchi. "Tab. 11. Fig. 3. 

Stalien. 

5. — nada, Phillips. ‘Tab. 5. Fig. 5 Juraformation. 
Oxford clay. " 
—.ovate, . Phillips. Tab, 2. Fig. 10. Desh. 16, 

Tab. 36. Fig. 13. Untere Kreide und Grobkalk. 

7. — ovalis, Zieten. Tab. 57. Fig. 2. Lias. 

8% — ovum. Sowrb. Tab. 476. Fig. 1. Lias und 

Jurakalk. 

9, — palma. Sowrb. Tab. 475. Bergkalk. 

o. — panda Nilson. Tab. 10. Fig. 4. Kreide. 
1. — pestinata, Sowrb. Tab. 192. Fig. 6. Zieten. 
Tab. 568. Kreide, Jurakalk. Oxford clay. 

2. — pells. Lam. Calo. moellon und end. 

3. — pinguis. Goldf. Grauwacke. 

4 — placentina. Lam, Italien 
5. — products, Nilson. Tab. 10.. Fig. 5. . Kreide. 
6. — rostralis Lam. Encycloped. Tab, 309. Fig. 3. 

Italien und Calc. ınoellon. 
7. — securiformis. Goldf, Grauwacke. 

8. — similis. Sowrb. Tab. 192, Fig. 3. London 
clay. Zinfch der Alyen. Sofa. - 

— Stahlii. Bronn, Arcaciter rostratus Suhl, die 
Berfteinerungen Würtemberge Tab. 6. Fig. 24. Sins, 

0. — striata. Desh. 17. Tab. 42. Fig. 4. nicht wefente - 
lich verſchleden von der ledenden N. nicobarıon, Iſt die Satı, 
Lembulus von Leaeh., Grignen. 


— 
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St: Nue subnoides, Gold. Grauwacke. 

52. —'subrecurva. Phillip. Tab. 2. Fig. 11. 
Untere Kreide. j 

53. — sulcata. Bronn. Stalien. 

54. — trigona. Sowıb. Tab. 192. Fig. 5. London 
cla . ” 

55,  riquetra, Münster. Lias und Jurakalk. 

56. — truncata. Nilson. Tab. 5. Fig. 6. Kreide. 

57. — undata, Defr. Loignan. 

58. — variabilis. Sowrb. 'Teb. 475. Fig. 2. Zieten. 


OÖ. 


Obolus, foßile Gatt. der Brachiopoben, ber Gatt. 


- Crania verwandt, aufgeftellt von Eichw. 


i. Obol. apollinis. Eichw. Zoolog. Tab, 4, Au 
Sngermannland, 
2. — ingricus. Eichw. eit. loc. Ebendaher. 
Opis, Gatt. ber Oſtraceen, aufgeftelt von Defr., bie 
ee von. Trigonia abfondert, mit der fie Blainv. wieder 
verbindet. | 


1. Opis sardissoides. Defr. Trigonia cardis. Blainv, 


y 


_ 


Malacolog. Tab. 64. 


Orbicula, Defr. Discina Lam. lebende und foßile 
Gott. der Brachiopoden. 
1. Orbio. orispa, Defe. Gehört nach Desh. zu Pileopsis. 
Grignon. _ 
2. — cancellata, Sowrb. Zoolog. Journal, No. 7. 
Tab. 11. Fig. 6. 
3. — oonsentriea. v. Buch. Grauwacke. 
4 — granulats, Sowrb. Tab. 506. Fig. 3. Juraf. 
Great Oolite. | 
5. — Humbriesiana, Sowrb, Tab. 506. Fig. 2. 
Juraformation. 
6 — Norwegiea. Defr. Patella anomal. Müller, Zoo- 
log. dan. Tab. 5. Fig. 14. Sowrb. Trannaet. of the 
Linneen. soo. Vol. 13._ Norwegen. Virginien. 
7. — radiata. Phillips, Tab, 4. Fig. 12. Juraformat. 
Coralline Oolite. 
8 — reflexa, Sowrb. Tab, 306. Fi .2. Lias. 
9 — specularia. Sohlotih. Zechſtein. 


* 


Orthis, foßile Gatt: der Branchiopoben, die Dalmann 
on Terebratula en mit ber fie v. Buch zum heil 
nieder verbindet. 2 
. Orth. basalis. Dalm. Schriften der Stodholmer Acad⸗ 

mie v. 3. 1827. Tab. 2, Fig. 5. Killaskalte v. Deland. 

» — callaetes. Dalm, cit. loc. Tab. 2. Fig. 2, 
Killaskalk von Gothland. 

, — ealligramma. Dalm, cit, loc. Tab. 2. Fig. 3, 
Killaskalk von Deland. 

. — costata, Goldf, Bergkalk der Eifel. 

« — demissa. Dalm, cit. loc, Tab. 2, Fig. 7. Kilos | 
von Gothland. 

7 elegantuls, Dalm, eit. loc. Tab, 2. Fig. 7. 
Gothland. 

» — faseiculata. Goldf. Eifel, 

‘ — granulata, Goldf, ' Eifel, 

. — novemradiate, Dalm, 

0%. — nodosa, Goldi, Eifel. 

,— pecten. Dalm. Tab, 1. Fig. 6; Terebrat. pecten, 
Schlotth. Anomites pecten, Wahlenberg. Gothland 
umd Eifel. i 

2 — pusillus, Hisinger. 

. — radiata, Goldf. Eifel. 

I — rugosa, Strophomena nad) Raf. - Norb-Amerifa, 

» — striatella. Dalm. Tab. 1. Fig. 5. Gothland 
und Eifel. 

» — testudinaria, Dalm. Tab. 2. Fig. 4. Gothland, 
— undulata, Goldf, Eifel, 

— zonata. Dalm, Tab, 2. Fig. 1. Gotbland; 

, Orthotetes, Gattung der Dftracen, aufgeftellt von 

scher, im Bulletin de la ‚Soc. des naturalistes de 

oskau 1829. Pag. 875. der Gatt. Placuma verwandt.. 

ÖOstrea (Huitre), lebende und foßile Gatt. der Dſtra⸗ 
t. Cuv. und Desh. verbinden damit die Gatt, Gryphaea 
d Unter-Abtheilung. 

Ostr. achates. Defr. Kreide von Maftriht. 

— acuminata. Sowrb. Tab, 135. Zuraformation. 
— acuta, Defr . 

— acutiformis, Nilson, Tab, 6. Fig. 6. Kreide. 
— adavius. Schlotth. Jurakalk. 


eo. 


adelina. Defr, Paris. 
albida. Defr, 
ambigua. Desh, 22. Tab, 51. Fig. 3. Groblall . 
bon Valmondois. 
U. 41 
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9. Ostr. Americana. Defr, Nord. Amerika. 
0. — angusta. Desh.. 23. Tab, 58. Fig, 1. Son 
Soissons. 
41. — angustivalvis, lcones sectiles. Fig. 10. 
Kreide von Maftricht. 
432. — wmomialis. Lam. Anomia tenuistr. Desh. 
13. — anomia, Schlotth. Nadıträge Il. Tab, 36. Fig. 3. 
Muſchelkalk. 
14. — antiquata. Defr. Von Honfleur. 
"35. — archetypa. Phillips, Tab, 6. Fig. 9. Jurakalk. 
16. — arenaria, Desh, 22, Tab. 64, Fig. 9. Grobkalk 
von Paris, 
37. — auloeum. Defr. Knorr IL Tab. D. t. Fig. 2. 
18. — bellovacina. Sowrb. Tab.388. Fig. 1. Desh 23, 
Tab. 48. Fig. 1. Tab. 49 Fig. 1. Tab ‘50. Fig. 6. 
Tab. 55. Fig. 1. der lebenden Ostr. edulis hoͤchſt ähnlich. 
London clay und Grobkalk. 
19. — biauriculata. Lam. Von Mans. 
20. — bifida, Defr. 
21. — bifrons, Lam. Von Grignon. 
22, — brevialis. Lam, 
23. — Bruguieri. Defr. Encycloped. Tab. 185. Fig. 10. 
24. — calceola. Zieten. Tab. 47. Fig 2. Lias. 
25. — callifera. Desh: 22. Tab. 50. Fig. 1. Tab. 51. 
Fig. 1. Paris. 
26. — coanadensis, Encycloped. Tab. 150, Molaſſe 
ber Schweiz. 
27. — carantonensis. Defr. Won Maftricht. 
28. — canalis. Lam. Nach Desh. zu longirostris gehörig. 
29. — 'sanaliculata. Defr. Chama canalicul. v. Sowrb. 
Grypbaea distans. Lam, 
80. — carinata. Broga. Ossem. fossil. Tab. 3. Fig. 11. 
Sowrb. Tab. 365. Zieten. Tab. 46. Fig. 2. Kreide 
und Jurakalk. 
81. — Gariose. Desh. 22. Tab. 54. Fig. 5 Tab, 51. 
Fig. 6. Grobfalt von Chauınont. 
82. — castellana. Defr. Kreide. 
83. — chamaeformis. Schlotth. Italien. 
84. — eimbula. Lam. Annal. du Mus. XIV, Tab, 23. 
Fig. 2, Grignon. 
85. — eircoinata. Defr. Stalien. 
86. — olavata. Nilson. Tab, 7. Fig. 2. Kreide, 
87. — solubrina, Lam, Knorr Il, Tab, D. 11. Fig. 
8-7. Jurakalk und Calc, moellon. 
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8, Osır. oochlearia. Desh. 23. . Tab, 62. Fig. & 
Versailles. " | 

9. — enmplanate, Lam. Caen. Juraformation. ? 

0. — complicata. Münster. Muſchelkalk. 

1, — compta. Goldf. Mufchellall. . Ä 

2. Nr eonglomerata. Deir. Knorr Il, Tab. D. Bon 

ans, 

I, — oonstantiensis. Defr. 1.c. Dep. dela Manche. 

4. — cornucopiae. Brocchi. Gaualteri. Tab. 101. 

Fig. 1. Stalien. . 

5 — corrugata. Brocchi. Stalien. 

6. — costata. Sowrb. Tab. 488. Juraformation. 

7. - crassa,. Deir. 

6. — crassissima. Lam. Chemnitz Conchiolog. 

Tab. 74. Fig. 678. Lebend und foßil in Stalien. 

9%, — orenulata. Lam. Paris, 

d, — crenuloides. de Serres. Bordeaux. 

. — erepidula, Desh. 22. Tab. 57. Fig. 1. md 

Tab, 58. Fig. 6. Valmondois. 

2. — erista. Lam. Calc. moellon und lebend. 

. — crispa. Brocchi. Sıalien. 

. — erista galli. Lam. Eneyeloped. Tab. 186, 

Fig. 2. Blainv. Tab. 60. Fig. 2. Wird zu flabelloides 

gehören. Kreide, 

» — cucullaris. Desh. 22, Tab. 56. Fig. 3. ° 
Valınondois. 

, — eubitus. Desh. 23, Tab. 47. Fig. 12. Val- 
monduis. 

. — eurbirostris, Nilson. Tab. 6. Fig. 6. Kreide, 

k — Cuvieri. Defr. Stalien. 

. — eyanthula. Desh. 23. Tab, 54. Fig. 1. imb 

Tab. 61. Fig. 1. Prriis. 

, — cymbula. Desh. 23. Tab. 53. Fig. 2. Tab. 57. 

Fig. 8. Paris. 

. — decemcostata. Münster. Muſchelkalk. 

 — deformis. Desh. 22, Tab. 55. Fig. 7. 
Grignon. 

» — delphinar. Defr. Dep. Drome. 

I, — deltoidea. Lam. Annal, du Mus. XIV. Tab. 21. 

Fig. 3, Sowrb. Tab. 148. H. de la Beche, Geolog. Fig. 70. 

taformarion, dharakteriftiih für Kimmeridge clay. 

B.rfchieden hiervon wird ſeyn ’ 

, — deltoidea. Desh. cognil, earasterist. Tab. 18. 

Fig 3. 

419 
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os. Ostr. dentata. Defr._ Champagne. Kreide? 


67. — denticulata. Brocchi. Encycloped. Tab, 183. 
Fig. 1. Lebend und foßil in Italien. 
68. — depertita. Defr. England. 
69. — Deslongehampiana. Defr. Caen. Jurakalk! 
70. — difformis. Schlotth. Nadıträge ll, Tab. 36. Fig 2. 
Muſchelkalk. 
71. — digitalina. da Bois. Tab. 8. Fig. 13. Grob 
kalk von Volhynien. 
72. — dilatata. Sowrb. Tab, 149. Crag? 
73. — diluviana. Nilson. Tab. 6. Fig. 1. Kreide, 
74. — diluvii. Defr. Ron Honfleur.' 
75. — distorta. Defr.' 
76. — dorsata,. Sowrb, Tab. 189. Fig. 1. Desh. 23. 
Tab. 55. Fig. 9. Tab. 64. Fig. 1. Tab. 54. Fig. I. 
London clay. und Grobkalk. 
79, — dubia. Def, Ron Nehom 
78, — duriuscula. Phillips. Tab. 4. Fig. 1. Surf 
Coralline Oolite. | 
79, — eduliformis. Zieten. Tab. 45. Fig. 1. Sum 
formation, Doager. | 
80. — edylis oder edulina. Blainv. Tab. 60. Fig. 1. 
. Sowrb. Tab. 388. Fig. 3. wozu auch bellovacina gehören 
wird. Lebend und foßil in Calc. moellon, London car. 
81. — elegans. Desh. 23. Tab, 50. Fig. 7. - 
mondois. 
82. — elongata, Desh. 22. Tab. 49. Fig. 3. Val- 
. mondois. 
83. — eparnacensis. Defr. on Epernais. 
84. — eruca. Defr. ; 
85. — eugenia, Risso. Stalien. 
"86. — exilis. Defr. Mon Nehou. Untere Kreide. 
87. — gxpansa; Tab. 238. Fig. 1. Kreide, Greei- 
"sand. 
88. — extensa, Desh. 23. Tab. 56. Fig. 1. Val- 
mondois, 
89. — falcata. Morton. Sillim. americ. Journal. Tom® 
18. v. 3. 1830. Tab, 3. Fig. 19. Eiſenſand in Nor: 
Amerika. | : 
90. — fibula. Defr. 
91. — flabella. Sowrb, Tab.'253. Desh. 23. Tab. 63 
Pig. 5. London clay und Grobfalf. 
92 — flabelliformis, Nilson, ‘Tab. 6. Fig. # 
Kreide. - 
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‚3. Oster. flabelloides. Zieten. Tab, 46. Ostr. Marshäi 
von Sowrb. Juraformation, Dogger. 
M. — flabellula. Lam, Annal. du Mus. XIV. Tab. 20. 
Fig. 2. Grignon, 
5, — flabellus. Schlotth. Juraformation. 
6. — foliosa, Brocehi. Encycloped. Tab. 182. Fig.6. 
Italien. 
T. — fontieula. Defr. Caen. Juraformation. 
8. — forskalii. Brocchi. Martin. Tab. 72. Fig. 671. 
Italien. 
9. — fossula, Sehlotth. Grobkalk von Weinheim. 
0. — frondosa. Serres. Geognos. Tab. 5. Fig. 6. 
Calc, moellon. 
IH. — gibbosa. Bronn. Stalien. 
0% — gigantea. Sowrb. "Tab. 64. London clay. 
3. — grega ria. Sowrb, Tab, Ill, Fig. 1. Juraform. 
characteriſtiſch für die obere Abtheilung, im Oxford 
clay etc. , 
04. — gryphoides. Schlotth. Zieten. Tab. 48. Fig.2. 
Molafje der Schweig. Verſchieden von 
0, — gryphoides. Desh. abgebildet in ben Kupfertafeln 
jum Dictionsire elassique. on Mans. - 
J6, — gryphina. Desh. 23. Tab. 62, Fig. 1. Val- 
mondois. 
7. — haliotiformis. Schlotth. Sure, 
8 — haliotoidea. Schlotth., Schweden. 
9, — Hammeri. Deir. Burweiler. 
I, .— helvetisa. Defr. Knorr Il. Tab. Dr. Bon 
Heulingen im Canton Bern. 
1, — heraultica. Defr. Caen. Suraformation.? 
2, — heterxrolietos. Desh. 22. Tab. 63. Fig. 2. 
Noyon. 
3. — hippopus. Lam, Annal, du Mus. XIV, Tab. 21, 
Fig. 1. Versailles und lebend. 
4. — hybrida, Desh. 22. Tab. 59. Fig. 3. Val- 
mondois. | 
5. — hyotis. Brocchi. Gualteri. Tab. 103. Fig. 9, 
Lebend und foßil in Stalien. 
6, — Jaderensis. Defr. von Zara. Vielleicht eine Gry- 
phaea, 
7. — imbricata. Def. | 
8 — incurva. Nilson. | Tab. 7. Fig. 6. Kreide, 
.— insequaliıs, Philli 8 Tab, > Ei . 13. Juraf. 
Oxford clay. r * 


I) 
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120. Dat. inflata, Desh. 23. Tab, 68. Fig. 4. Tab. 
Fig. 1. Valmondois. 

121. — Italica. Defr, Stalien. | 

122. — Konorrii. Defr. Knorr. II. Tab. D. Ziete, 
Tab. 45. Fig 2. Molaffe und Jurakalk. 


123. — Kuneli, Zieten. Tab. 48. Fig. 1. Suraferım 
Dogger. | 
124. — laeviuscula. Sowrb. Tab. 488. Fig 1. Lö 
125. — lamellosa. Sowrb. Tab. 239. Kreide. 
126. — lamellosa. Brocchi, Scilla vana specul, Tab. 
Fig. 7: Italien. 
127. — lamellaris. Desh. 23. Tab. 54. Fig. 


Valmondoıs. 
128. — latirostris. du Bois. Tab. 8. Fig. 1% 
Kreide, | 
129. — latissima, Desh. 22, Tab. 52. Fig. 1. 
Chaumont. | 
130. — lateralis. Nilson. Tab. 7. Fig. 7. Kreide 
131. — larva. Lam. Knorr, IV, 2. D. VII. Bigb 
Champagne. Kreide, 





132. — leporina, Lam, 

133. — limax. Deir. Grobkalk von Betz. 

134. — limbata. Defr. Grignon. 

135. — linguatula. Desh. 22. Tab. 59. Fig. 13. EN, 


die Aufterbane bei Paris. Die Form varliıt fehr und as BD 
änderungen werden nach Deir. hierher gehören: Ostr. can“ 
lis, pseudochona und edulina. 
136. — .lingula. Defr, hat Aehnlichkeit mit Gryphaes 
137. — lingularis. Lam. on Mans. Sura? 
138. — lineata Risso. Stalien. 
139. — lithophaga. Cortesi. Iſt Lima inflata, Lem 
140. — lunata. Nilson Tab. 7. Fig. 3. Kreide. 
141. — longirostris, Desh. 22. Tab. 54 Fig.‘ 
Tab. 60. Fıg. 1. Tab. 61. Fig. 8. Tab. 62. Fig + 
Tab. 63. Fig. 1. Paris, 
142, — macroptera. Sowrb. Tab, 168. Fig.2. Kratt 
143. — Marshii. Sowrb. Tab. 47. Gehört zu Habelloide 
Suraformation. Cornbrash. 
— meadel. Sowrb. Tab. 252. Fig. 1. Jurafers 
145. — mediterranea Lebeno und foßil in Sizilien 
146. — Mosae. Icones sectiles. Fig. 89. Krride 8 
Maſtricht. 
47. — multicostata. Desh. 23. Teb. 57. Fit.* 
Soissons. 
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Be, Ostr. multieostata. Münster, Muſchelkalk. 


49, — multilamellosa. Lam. 

60. — multistriata, Desh. 23. Tab. 89, Fiy. 3. 
Valmondois.. 

51. — minima, Desh. Ayraformation. 

52, — mutabilis. Desh. 22. Tab. 56. Fig. 9. 
Houdan. 

53. — myosotis. Defr. on Vaches noir. Jura$ 

54 — naviculeris, Bourquet, Petriic. Tab. 18. 

Fig. 10. Lebend und foßil in Italien und bei Algier. 

66. — obliqua. Lam. : Saturnin. 

56. — obscura, Deir. Valognes. 

57. — obsoura. Sowrb. Tab. 488. Fig. 2. Juraf. 

68, — orbicularis. Der. i 

39, — arbieulatus. Schlotth. Arabien. 

60. — palmetta. Sowrb. Tab. 111. Juraformation. 

61. — parva. Defr. Valognes. 

2. — pectinata. Lam. Annal. du Mus. XIV. Tab.28, 

Fig. 1.“ Kreive und Jurakalk. Ä 

163. — pectiniformis. Zieten, Tab. 47. Fig 1. 
Jurafotm ition. Dogger. 

6. — pellucida, Kreide von Maftricht. \ 

65. — pennaria. Lam. Knorr. IV. 2. D. VII. Fig 2. 
Champagne. Kreide, | 

66. — phillidiana. Lam. Encyclop. Tab. 188. Fig. 1. 
Angers. | 

67. — placunata. Lam. 

68. — p! ana Desh, 22. Teb. 56. Fig. 6. Val 
mondois. 

69, — placunoides. Münster. Muſchelkalk. 

7. — planicosta. Desh. 23. Tab. 65, Fig. 9. 
Paris. 

71. — pleuronectes. Sehlotth.. Muſchelkalk. 

72. — plicata. Desh. 23. Tab. 66. Fig. 7. Tab. 6. 

Fig. 8. Grobkalk von Betz. 

73. — plicata. Nilson. Tab. 7. Fig. 12. 

74. — plicatella. Desh. 23. Tab. 50. Fig. 2. 


Soissons, 
75. — plicatula. Brocchi. Gualteri Conch. Tab. 10% 
Fig. e. VLebend und foßil in Italien. 
176. — plicatula. Delr. Sutafermation. 


177. — prisca. Hoeninghaus. Berglall. 
179. — profunda. Desh. 32. Tab. 48. Fig &. 


Chaumont. 
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179. Ostr, pseudochama. Lam, Annal. du Mas. XIV. 

Tab 22, Fig. 1. Gehört nad Desh. zu longirostis 
on Paris. 

180. — pulchella. Defr, 

181. — pulchra. Sowrb. Tab. 279. London clay. 

182. — pulsilla. Nilson. Tab. 7. Fig. 11. Kreide 

183. — pusilla. Brocchi. Italien. 

184. — puticulus. Risso, Stalien. 





185. — radiosa. Desh. 23. Tab. 60. Fig. 6. Park 
186. — reniformis. Münster, Mufcheikalt, | 
187. — rugosa. Deir. Suraformation. Under Oolie 
185. — rustica. Defr. Ä 
189. — scabrella. Serres. Calc. moellon. 
190. — scalaria. Lam, | 
191. — scolopendra. Lam, Won Mans. Zuraf! 
192. — semiplana. Sowrb. Tab, 489, Fig. 2. Kreät 
193. — serra, Lam, | 
194. — serrata. Brogn. Ossem. fossil. Tab. 3. Fig: 
Kreide, Ä 
195. — sessilis, Schlotth. Nacıträge Tab. 36. Fig. \. 
j Muſchelkalk. 
96. 


— s implex. Desh. 22. Tab. 57. Fig. 7. Tab. 50. 
Fig. 11. Tab. 60. Fig. 3. Valmondois. | 


Fig. 1. Muſchelkalk. 
201. — squama. Lam. Valognes. 
202. — squamosa. Serres. Annal, des sc. nat. \L 
Pag. 414.  Calc. moellon. 
203. — subanomia, Münster. Muſchelkalk. | 
204. — subarcuata. Desh. 22. Tab, 59, Fig. 9. 
Mouchy. | | 
205, — subplicata. Desh. 22. Tab. 48. Fig. 
Parnes. 
206. — sulcata. Defr. ; 
207. — sulcifera. Phillips. Tab. 9. Fig. 35. Sum. 
Bath Oolite. 

208. — tabulatus. Schlotth. England. | 
209. — tenuirostra. Desh. abgebildet in den Kupferte 
feln des Dictionaire elassique. Von Vaches noıres- 

210. — tener. Sowrb. Tab. 252. Fig. 1. 


t 
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211, Ostr. terebratula, Def. Von Caen. Jura. 

212. — triangularis, Serres. Annal. des se, nat, XI, 
Pag. 413. Bon Sete, . 

213. — tubereulata. Brocchi. Gualteri Gonchyolog. 
Tab. 88. Fig. F. Lebend und foßil in Stalien.- 

214. — unciata, Desh. 23, Tab. 47. Fig. 7. 


Grignon. 
215; — undosa, Phillips. Tab. 6. Fig. 4. Suraformat. 
Kellowaysrock. 


216, — undata. Serres, Geognos, Tab. 6. Fig. 4. 
Calc. moellon. 

217. — undulata, Sowrb. Tab. 238. Kreide, 

218. — ungula. Münster. Aus dem Sandftein bed Ju⸗ 

rakalkes. 
219. — variabilis. Faujas hist. de St. Pierre. Tab. 25. 
Fig. 2. Untere Kreide von Maſtricht. 
220. — ventricosus. Schlotth, Stalien. 
221. — versaillensis, Defr. Gehört nach Desh. zu 
longirostris. Versailles. 
222. — vesicularis. Lam. Annal. du Mus. XIV, 
Tab. 27. Fig. 4. Iſt nach Defr. Gryphaea globoda von . 
Sowrb. (Tab. 392.) und nad) Brogn. Gryphaea dilatata 
von Sowrb. Kreide, W 
223. — vesieularis. Nilson. Tab. 7. Fig. 3 und 5. 
Kreide. 

224. — Vicentina. Defr. Wird über einen Fuß lang. , 
Italien. 

225. — virginea, Lam. Eneyecloped. Tab. 179, Fig. 1 
Lebend und foßil bei Bordeaux, Wilna x. 

226. — virgula. Defr. 
Oxisma, jmeifelhafte Gatt. aufgeftellt v. Rafınesque 

für eine‘ foßile zweifchaalige Conchylie. 


. P. 


Pachymia, foßile Gott. ber Mytilaceen, mit fafriger 
Schaale, neuerlihft aufgeftellt von Sowrb. ber Gatt. Mo-. 
diola verwandt. 
1. Pachymia gigas. Sowrb, Tab. 504 und 505. Aus, 

Kreide. 
‘  Pachytes, foßile Gatt. der Oftraceen, aufgeftellt und 
abgefoybert von Plagiostoma von Deir. näher characterifist 
in von Ferussac’s Bulletin V. 1825. pag. 142. Desh. 
verbindet die Gatt. Spondilus und betrachtet die Pachyten 
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als Spondilen, weldhe nur durch die Foßilification veraͤn 

dert find. 

1. Pachyt. Hoperi. Defr, Plagiostoma Hoperi Sowrb. 
Tab. 380. Aus Kreide. 

2. — spinosus. Defr. Plagiostome spinos. Sowrb. 
Tab. 78. Pectinites aculeat. Schlotth. Kreide, 

3. — striatus, Defr. Knorr, Tab. 14. Fig. 3. Au 
Pectinites acul. Schlotth. Untere Kreide von Streblen 
bei Dresden. 

Pandora, lebende und foßile Gatt. der Cardiaceen, 
aufgeftelt von Lam. 

1. Pandor. alongata. Risso, Italien. 

2. — Defrancii. Desh. 5. Tab. 9. Fig. 15 — 17. 

Grignon. 
3. — margaritacea. Defr. Bordeaux. 
‚4 — rostrata. Lam. Eincycloped, Tab. 250. Fig. 1. 
Lebend und foßil in Sizilien.’ 
Panopoea, lebente und foßile Gatt. der Solenaceen, 
aufgefteit von Menard de la Groye. 
Panop. Faujasii Mem. de ls Groye. Annal. du 

Mus. IX. Fig. 12 Sowrb Tab. 602. London clay. 
2. — gibbosa. Sowrb. Tab. 42. 

3. — intermedia. Mya intermed. Sowrb. Tab. 76 und 
419. London clay und Under Oolito. j 

4 — Menardii. Desh. Bordeaux. 

5. — plicata. Sowrb. Kreide. 

6. — Rudolphii. Eichw. Skizze pog. 204. Volhynien. 

Pecten (Peigne), Tedende und foßile Gattung der 

Dftraceen. 

1. Pect. abjectus. Phillips Tab 9. Fig. 37. Juraf. 

"Coralline Oolite, 
2. — acuticostus. Lam, Knorr Il. 2, K. 1. Fig. 2. 
3. — aduncus,. Eichw. Skizze pag- 22. Grobkalk in 
Volhynien. 

4. — aequicostatus. Lam. Knorr 1. B. Il. No, 22. 
Fig. 2. Faujas hist. de St. Pierre. Tab. 23, Fig. 1. 
Zieten. Tab. 53. Fig. 6. Gehört zur‘ Gatt. Neitea von 
Drouet. Kreide und Juraforma.ion, Dogg r. 

5. — aequistriatus. Zieten Tab. 53 Pig. 7. Jurak. 

6. — nequivelvis Sowrb. Tab. 136. Fig 11. Zieten, 
Tab. 52. Fig. 3. Aus Lias. 

7. — affinis. Risso. Stalien. , 

8 — Alberti. Goldf, Muſchelkalk. 

9, — Aldrovandi. Defr. Won Angers: Suraformat.? 
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10. Pect. alternans. du Bois. Tab, 8. Fig, 4. Vok 
bynien. ' 
11. — angelicoae, du Bois. Tab. 8. Fig. 1. Vol⸗ 
bynien. 
12. — annulatus, Sowrb. Tab. 542. Fig. 1. Juraf. 
Cornbrash. 
13. — arachnoides. Brogn. Ossem, fossil. Tab. 3. 
Fig. 8. Kreide. | 
14. — arcuatus. Sowrb. Tab. 205. Brocchi. Tab. 14, 
Fig. 11. Coralrag, Kreide, Grobkalk. 
15. — araneosus, Defr. Bon Bayeux., 
16. — arenicola. Eichw. Skizze pag. 213. Volhynien. 
17. — asper. Brogn. Ossem. tossil, Tab. 5. Fig. 1. 
Sowrb. Tab. 370. Kreideformation. Greensand. 
18. — asperulus. Münster. $iyfchformation, koͤrniger 
Troneiſenſtein. 
— barbatus. Sowrb. Tab. 231. Juraformation. 
Under Oolite. 
20. — Beaveri. Sowrb. Tab. 158. Kreide. 
21. — benedietus. Lam. Knorr Il. Tab, 19. Fig. 6. 
Perpignan. 
22, — Beraudi. Defr. Grobfalt von Aubigne. 
23, — Besseri. Andrejwsky. Bulletin de Moskau II, 
Tab. 6 Pig. 1 Grovbkalk in Volhynien. 
24. — Beudanti. Basterot. Tab.5. Fig.1. Bordeaux. 
25. — Blainvillii. Risso, Stalien. 
26. — Bonvossii. Defr. Aus Virginien. 
2”. — breviauritus, Desh. 20. Tab. 41. Fig. 16. 
Paris, J 
28. — Brocchii, Defr. Italien. 
29. — Brogniarti, Deir. 
30... — burdigalensis. Lam. Bordeaux. 
31. — carinatus. Sowrb. Tab. 575. Fig. 4. 
32. — cinctus, Sowrb. Tab. 371. Wird nah Defr. u 
Hinnites gehören. Quraformation. 
33. — clathratus. Eichw. Skizze pag. 212. Vol⸗ 
hynien. 
34. — coarotus. Defr. Brocchi. Tab. 14, Fig. 9. 
Stalien. ı 
35. — complenatus. Sowrb. Tab. 586. 
36. — concentrious. Defr, 
37. — contrarius, v. Buch. Lias. 
38. — sorneus. Sowrb. Tab. 204, _ I,ondon olay. 
39. — Cortesi. Defr, Stalien. 





N 
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4. Peet. costangularis, Lam. Gehoͤrt nad) Defr. zu 
versicolatus. Kreide. | 

41. — costarius. Defr. Stalien. 

42. — costatulus. Zieten. Tab. 52. Fig. 3. Lias. 

43. _— cretosus. Brogn. Ossem. fossil. Tab. 3. Fig. 7. 


Kreide. j 
44. — crispus. Def 
45. — sristatus, Bronn. Italien. 
46. — Deluci. Catullo Saggio pag- 138. Flyſchkalk. 
47, — dentätus. Nilson. Tab. 10. Fig. 9. Sowrb. 
Tab. 574. Fig. 3. Kreide und Lias. 
48. — demissus. Phillips, Tab. 6. Fig. 5. Suraf. 
Coralline Oolite. - | 
49. — diaphanus. du Bois. Tab. 8. Fig. 9, Bol: 
hynien. 
50. — discites. Goldf. Zieten. Tab. 69. Fig. 5. Pleus 
ronectites discit. Schlotth. Machtraͤge II. Tab. 35. Fig. 3. 
Muſchelkalk. 
s(, — discors, Lam, Von Mans. Kreide, 
52. — discors. Broochi. Tab. 14. Fig. 13. Stalien. 
53, — disciformis, Zieten, Tab, 53. Fig. 2. Juraf. 
Dogger. 
54. — discus, Pleuronect, dise. Schlotth. Muſchelkalk. 
55. — dubius. Ostrea dubius. Brocchi, der lebenden Art 
hoͤchſt aͤhnlich. Italien. 
56. — duodecimlamellatus. Bronn, Italien. 
57. — Dumasii. Pareto. Stalien. 
58. — elegans. Andrzejewsky. Bulletin de Moskau, 
IL, Tab. 5. Fig. 5. Grobkalk in Volhynien. 
59, — elongatus,. Lam, Kreide von Mans. 
60. — exilis. Eichw. Skizze pag- 212. Volhynien. 
61. — exeisus. Bronn. Italien. 
62. — extensus. Defr, 
63. — fallax. Defr. Bordeaux. 
64. — Faujasii. Delr, Faujas hist. nat, de St, Pierre, 
:\ Tab. 24. Fig. 5. Kreide von Maftricht. 
65. — fibrosus. Sowrb. "Tab. 136. Fig. 2. Juraf. 


Cornbrash. 
66. — flabelliformis. Brocchi. (Ostrea), Stalien. 
67. — flabellum. Defr. Kreide, 
68. — flavus. du Bois. Tab. 8. Fig. 7. Volhynien. 
69. — fragilis. Deſr. Kreide von Maſtricht. 
70. — fragilissimus. Delr. Kreide. 


71. — funiculatus. Defr. 





‘ 
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72. Peet. gibbus. Defr. Stalien. - 

73). — glaber, Zieten. Tab. 53. Fig. 1. Lias. 

74. — glaberatus. Klöden. Tab. 2. Fig. 12. „Rote 

bifche Gefchiebe. Aus Kilast 

75. — gloria maris. du Bois. Tab. 8. Fig. 6. 

Bolhynien. 
76. — gracilis. Sowrb. Tab, 393. Fig. 2. Aus 
Crag und Kreide. 

77. — grandaevus. Goldf. Graumade = 

78. — grandis. Sowrb. Tab. 585. Bergkalk. 

79. — granosus. $Sowrb. Tab. 574. Fig. 2. Bergk. 

80. — gratissimus. Defr. Bordeaux. 

81. — Hoeninghausii. Defr. Kreide von Maftrichf. 

82. — Jacobaeus, Defr. Lebend und foßil in Stalien. 

83. — imbricatus, Desh. 20..Tab, 44. Fig. 16. 

Bon Chaumont, 
8. — insequicostalis. Lam, Brocchi. Tab, 16. 
Fig, 17? - 
8. — inaequicostatus. Phillips. Tab. 4, Fig. 10, 
Suraformattion. Coralline Oolite. 

86. — inaequistriatus. Zieten. Tab, 53. Fig. 3, 
Mufcheltal 

7, — incertus. Brogn. Ossem, fossil. Tab, 3, Fig. 9. 
Kreide, \ 

88. — inerustans. Defr. Won Mende. Lias. 

89. — infunatus. Desh. 20. Tab. 44. Fig. 8. 
Chaumont. 

90. — intextus. Brogn. Ossem. fossil. Tab. 3, Fig. 9. 
Kreide, 

9%. — inversus, Nilson. Tab. 9. Fig. 18. Kreibe, 

922. — Joannus. Risso. Stalien. 

9. — Islandicus. Lam, Lebend und foßil in Stalien. 

94. — laevis. Defr. Falaise, 

95. — Iaevis. Nilson. Tab. 9. Fig. 17. Kreide. 

% — laevigatus. Goldf. Zieten. Tab, 69. Fig. 4. 
Pleuronectites laevigat. Schlotth. Nachtraͤge. Tab, 35. 
Fig. 2. Mufceltalt. 

9%. — laganum. Defr. | 

98. 1 — Lamarkii. Defr. Knorr. U. Tab. B. 1. GC. 
Fig. 5. Ron, Malta. Aus Flyſch. 

99. — lamellosus. Sowrb. Tab. 239. Juraformation. 

Portlandstone und Kreide. 
100. — laminata. Gid. Mantel. Kreide. 
101, — laticostatus. Lam. Stalien. 
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102. Pect. latissimus. Deſr. Altrovand, Museum me- 
tällicum. Tab. 832 Fig. 1. Stalien. 

103. — lens. Sowrb. Tab. 205. Fig, 2. Zieten. Tab.52. 
Fig. 6. Lias, Jurakalk, Coralrag. 

104. — lepidolaris., Lam, Calc. moellon, aud) in 

Italien. 

105. — lineatus. Nilson. Tab. 9. Fig. 13. Kreide. 

106.— Makowii. du Bois. Tab. 8. Fig. 12. Kreide 

in Volhynien. | 

107”. — malvinae. du Bois. Tab. 8. Fig. 2. Grobk. 

in Volhynien. 

108. — maximus. Lam. Lebend und foßil in Italien, 

109, — membranaceus. Nilson. Tab, 4, Fig. 16. 

Kreide. 
110. — Michauxii. Deir,. Aus Nord - Carolina, 
il. — mitis Desh. 20. Tab. 44. Fig. 10. Bon 
Chauınont. | 

112. — monspeliensis. Serres, Geognos. Tab. 4. 
Fig. 3. Calc. moellon, / 

113. — Münsteri. H. v. Meyer. Schriften der Leopolbis 
nifhen Academie XV. 1831, pag. 108. Grauwacke von 
Herborn. 

114. — multicarinatus, Desh. 20. Tab. 42, Fig. 17. 

Parnes. 
115. — multistriatus. Desh. 20. Tab. 41. Fig. 18. 
: Chaumont. 

116. — multiradiatus, Lam. Knorr. IL. Tab. B. 1. & 
Fig. 2. Italien. 

117. — Neptuni. Goldf. Bergkalk. 

118. — nitidus. Sowrb, Tab. 394. Fig, 1. Wird mit 
cretosus und arachnoides zu verbinden ſeyn. Kreide. 

119. — obliquus. Sowrb. Tab, 370, Kreide, 

120. — obliguissimus, Drfr. 

121. — obscurus. Sowrb. Tab. 205. Fig. 1. Juraf. 

Stonesfield state. 

122. — obsoletus. Sowrb, Tab. 541. Jurakalk. 

123. — oceani. Goldf. Grauwacke. 

124. — opercularis. Lam. Leb. und foß, in Stalien. 

125. — orbieularis. Sowrb. Tab. 186. Greensand. 

126. — orphanus, Defr, Mon Dou& in Anjou. 

127. — palmatus. Lam, Knorr. U, Tab, 14. Fig. !. 

Bordeaux. 

128. — papyraseus. Sowrb. Tab, 354, Zieten. Tab.5 

Fig. 5. üias. 
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129. Pest. paradoxus, Münster. Lias. 

130, — personatus. Zieten. Tab. 52. Fig. 2, 
Auraformation. Dogger. | ' 

131. — pes felis. Lam, Lebend und foßil in alien. 

132. — phaseolus. Lam. Knorr Il. Tag B. ILL. Fig. 2, 
Kreide von Mans. 

13), — planus. Klöden. Tab. 2. Fig. 13. Gefchiebe, 

134. — plebejus, Lam. Velins'da Mus. 39. Fig. 1. 


ostr. plebej. Brocchi. Gebr häufig im Grobkalk und in ' 


Italien, 
135. — pleuronectes, Lam. Encycloped. Tab. 208. 
Fig. 3. Xebend und foßil in’ Italiene 
136. — plica. Ostr. plica. Brocchi. Stalien, 
137. — plicatus. Sowrb. Tab. 574. Fig. 2. 
Bergkalk. 
138. — polymorphus. Bronn. Lebend und foßil in 
Italien. 
139. — primigenius. H. v. Meyer. Abhandlungen bee 


Leopoldiniſchen Academie XV. 1831. pag.. 108. Grauwacke 


von Herborn. 

140. — princeps. Sowrb. Tab. 542, Fig. 2% 

14, — priscus. Schlotth. Bergkalk. 

42. — pulchellus. Nilson. Tab. 9, Fig. 12. Kreide. 

143. — pulchelinus.‘ du Bois, Tab. 8. Fig. 8. 
Kreide, 

44. — pumilus. Lam. Kreide, 

45. — punctatus. Münster. Flyſchformation. Körniger 
Thoneiferftein.o 

46. — pusillus,. Pleuronestites pas, Schlotth. Schrife 

ten dee Münchner Academie v. I. 1816, Tab. 4. Fig. 4. 
Bechflein von Gluͤckebrunn. 

— pusio..Lam Lebend und foßil in Italien. 

4. — pusioides, Serres. Aus Calc. moellon. 

49. — pyxidatus, Deir. Brocchi, 'l’ab. 14. Fig. 12. 
Italien. 

50, — quadricostatus. Sowrb. Tab. 46, wird von 

Defr. mit versicostatus verbunden. Aus Kreide, 

5tl. — quinquecostatus, Sowrb. Tab. 55. Brogn. 

Ossem. fossil. Tab. 4. Fig. 1. Nilson, Tab. 9. Fig. 8. 

und Tab. 10. Fig. 7. Kreide, 

52, — reconditus, Sowrh. Tab. 57. Fig. 6. Lias 
und Jurakalk. | 
53, — reticulatus,. Schlotth. Nachtraͤge IL, Tab. 38. 

Fig. 4. Muſchelkalk. 


— 


J 
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154. Pect. rigidus. Sowrb, Tab, 205. Defr. beirachtet als 
Varietäten davon P. natans, arcuatus und similis. Juraf. 

155. — rotundatus. Lam. Knorr, Tab. 19. Fig. 5. 

alien. | 

4156. — rug@sus. Lam. Non Argenton . 

157. — rustieus. Defr. 

158. — salinarius. Sehlotth: begreift die Gatt. Monotus 
und Halobia von Bronn, 


459. — scabrellus, Lam, Stalien. 


160. — scabridus. Eichw. Sktizze pag. 212. Bol: 
hynien. | 

161. — scutul®ris, Lam. . 

162. — seniensis Lam. In Calc. moellon und 
Stalien. j 

163. — serratus. Nilson. Tab. 9. Fig. 9. Kreide in 
Schweden und Volhynien. 

164, — septemplicatus. Nilson, Tab. 10. Fig. 8. 
Kreide, ] | 

165. — similis. Sowrb, Tab. 205. Fig. 6.  Qurafor: 
mation. Great Oolite. Ä 

166. — solea. Desh. 20. Tab. 42. Fig. 5. Chaumont. 

16”. — solarium. Lam; Knorr. II. Tab. 13. Fig. 1. 
Done. 

168.: - squama. Deir. Parkinson Ill. Tab. 14, Fig. 16, 
Auraformation ? on _ 

169, — squamula, Desh.20. Tab. 45. Fig.16. Grob« 
alt von Parnes. . 

170. — squamosus. v. Buch, !iab. 

171. — striatus, Ostrea striat. Brocchi. Sowrb. 

Tab. 394. Stalien. 

172. — striatulus. Lam. Sowrb. Tab. 394. Fig. 2. 
Aus Crag. | 

173, — subacutus, Defr. ®on Mans. 

174. — subaratus, Nilson. Tab. 9, Fig. 11. Kreide. 

175. — sublaevis. Defr. Kreide, j 

176. — suborbioularis. Münster. Flyſchformation. 
Körniger Thoneifenftein. 

177%. — sulcatus. Sowrb, Tab. 391. Fig. 1. Aus 
‚Crag und Kreide, | 

178. — terebratulaeformis. ‘Serres. Geognos. Tab.4. 

Fig. 1. Calc. moellon. 

179, — T.ournalii, Serres, eit. loc. Tab. 6. Fig. 1. 
Calo. moellon. 

180. — triearinatus, Defr. 
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81. Peet. triplicatus. Gid. Mantel. Kreide, 
82. — tripartitus. Desh. 20. Tab, 42, Fig. 14. 
Chaumoot. _ 

8. — tumidus. Zieten. Tab. 52. Fig. 1. Lias. 

8 — turgidus. Lam. . Lebenb und foßil in Cale. 

moellon. | 

8. — uniecolor. Lam. 2ebend und in Calc. moellon. 
86. — uncinatus. Defr. | . 

87. — undulatus. Nilson. Tab. 10. Fig. 10, 

Kreide, . 

883. — vagans, Sowrb. Tab. 543. .Fig. 3. Juraf. 
Coralline Oolte. ° 2 
89. — varians, Brocchi. varius, Lam, Lebend und 
foßil in Stalien. ' 
90, — versicöostatus, Lam. Encycloped, Tab, 214. 
Fig. 10. Defr. rechnet hierzu Peet. costangularıs, quadri- 

und quinquecostatus, Kreide, Flyſch der Alpen. 

9. — vimineus, Sowrb. Tab. 543. Fig. 3. Juraf. 

Oxford clay. 
19, — virgatus, Nilson. Tab. 9. Fig. 15. Kreide. 
93, — virguliferus. Philläps. Tab. 11. Fig. 30. 

Suraformation. Under Oolite. 

Pecotunculus, lebende und foßile Gatt. der Oftraceen, 
ufgeft.. von Lam. 

+ Pecet. anomalus. Eichw. Gfijje pag. 211. Grobkalk 

in Volhynien. 

. — americanus Defr. Norb:Amerifa. . 

. — angusticostatus. Desh. 16. Tab. 34, Fig. 20. 
Kommt mit eostatus Sowrb, überein. Grobkalk von Ver- 
sailles, on 

. — auriculatus. Bronn. Stalien. i 
. — auritus. Brochi. Tab. 11. Fig. 9. Stalien. 

Flyſch der Alpen. Gosau. 

. — brevirostris. Sowrb. Tab. 472. Fig. 1. Lon- 
don elay. Flyſch der Alpen. Gosau. 

— cor. Lam. Brocchi. Tab, 11. Fig.10. Bordeaux. 
» — costarius. Defr. Von Etampes. 

. — costatus. Sowrb. Tab. 27, Fig. 3. angusticosta- 
tus Lam. London clay. nn 

0 — decussatus, Sowrb. Tab. 472, Fig, 1. Lon- 

on clay, Flyſch der Alpen. 

1. — — us. Desh, 16. Tab, 35. Fig. 12. 

Valmondois, 

2. — dispar, Desh.16,. Tab. 35. Fig. 7. Chaumont. 
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10. Petr. ruperella, du Bois. Tab, 7. Fig. 3. Lebend 
und foßil in Calc, moellon, auch in Voihynien. 
11. — rupestris. Risso. Italien. 
12. — striata, Lam. Lebend und foßil in Calc. moellon. 
13. — variabilis. Defr. Velins du Mus. No. 9. Fig. 6. 
No. 22. Fig. 12. Stalien. 
Pholadomia, foßile ®att. der Myaceen, aufgeſt. 
von Sowrb. der fie von Lutraria abjonderte. 
1. Phol acuminata. Zieten, Tab. 66. Fig. 4. Jurak. 
2. — acuticostata. Sowrb. Tab. 546. Juraformat. 
Bath Obolite. 
3. — aoqualis. Sowrb. Tab. 546. Suraform. Under 
Oblite. 
4. — ambigua. Zieten. Tab. 65. Fig. 1. Lutraria am- 
bigua. Sowrb. Tab. 227. Under Oolite. 
5. — clathrata. Zieten. IT'ab. 66., Fig. 4. Suralall. 
' 6. — desorata. Zieten. Tab. 66. Fig. 2. Lias. 
7. — decussate, Phillips. Tab. 2. Fig. 9. Unter 
Kreide, | 
8. — deltoidea. Sowrb. Coralrag. 
9 — fidiceula. Zieten. Tab. 65. Fig. 2. Lutraria lirata. 
Sowrb. Tab. 226. Lias und Under Oolite, 
10: —.gibbosa. Sowrb. Lias. | 
11. — Murchisoni, Phillips. Tab. 7. Fig. 9. Sowrb. 
Tab. 545. Zieten. Tab.’ 65. Fig. 4. Suraformation. 
Cornbrash. 
12. — nana. Phillips. Tab.. 9. Fig. 7. Suraformation. 
13. — obliquata, Phillips. Tab. 13. Fig. 15. Lias 
und Jurakalk. 
14. — obsoleta. Phillip. Tab. 5. Fig. 24. Juraf. 
Oxford clay. 
15. — obtusa, Sowrb. Under Oolite. 
16. — ovalis. Zieten. Tab. 65. Fig. 3. Lutraria oval. 
Sowrb. Tab, 227. Cornbrash. 
17. — oviformis, Zieten. Tab. 66. Fig. 5. Jurak. 
18. — producta. Sowrb. Tab. 197. Quraformation. 
19. — Protei. Brogn. QJuraformation. 
20. — radiata, Goldf. Bergkalk der: Eifel. 
21.. — simplex, Phillips, Tab. 4, Fig. 31. Jur= 
h. Oolite. 1 
Pholas, lebende und foßile Gatt. der Pholaden, auf 
‘ geftellt von Lister. . 
4. Phol: aperta. Desh. 1. Tab. 2. Fig. 10. Grobbkalt 
‚up Valmondois. a EZ 
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2. Phol. Branderi, Basterot. Tab, 7. Fig. 1. 

Bordeaux. | 

— sompressa. Sowrb. Tab. 603. 

— conoidea, Desh. 1. Tab. 2. Fig. 1. Val- 

mondois, ⸗ 

5. — sonstrieta. Phillips. Tab. 2. Fig. 17. Untere 
Kreide, u 

6. — eylindricus. Sowrb. 198. Aus Crag. 

1. r F ctylus. Lam. Lebend und foßil in der Schweizer 

olaſſe. 

8. — Fayollesii. Defr. Aus der Touraine. 

9. — hians. Brocchi. Tab. 11. Fig. 14. Italien. 

10. — prisca. Sowrb. Tab. 581. 

11. — pusilla. Brocchi. Tab. 11. Fig. 12, Stalien. 

1. — recondita. Phillips. Tab. 3. Fig. 19. Zuraf. 
Coralline Oolite. 

13, — rugosa. Phillips. Tab. 11. Fig. 13. Stalien. 

14. — souta. Desh. 1. Tab. 2. Fig. 6. Valmondois. 
Pinna, (Jambonneau) lebende und foßile Gatt. der 

Oſtraceen, aufgeft. von Rondelet und Linne. 

1. Pin. affinis. Sowrb. Tab, 313. London clay und 
Kreide, 

2, — arcuata. Sowrb, Tab. 313. London clay. 

3. — augustana. Lam. Calc. moellon und lebend. 

. — cuneats. Phillips. Tab, 9. Fig. 6. uraformat. 
Cornhrash. " ' 

» — diluviana. Zieten. Tab. 54. Fig. 6. Lias. 

; — folium. Phillips. Tab. 14. Fig. 17. Biol, 

. — granulata, Sowrb, Tab. 347. Suraformation. 
Kimmeridge clay. 

, — gracilis. Phillip. Tab. 2. Fig. 22. Untere 
Kreide, 

. — Hartmanni. Zieten. Tab. 54. Fig. 5. Liab 
fandftein. ’ 

0. — lanoeeolata. Sowrb. Tab. 281. Phillips. Tab.4. 

Fig. 33. Under Oolite und Coralrag. 

l. — margaritacea, Desh, 19, Tab. 41. Fig. 15. 
Grignon. 

2, — mitis, Phillips. Tab. 5. Fig. 7. Zieten. Tab. 54. 

Fig. 4. Oxford dlay und Jurakaik. 

3. — nobilis. Brocchi. !Lebend und foßil in Stalien. 

3. — pectinata. Lam. Lebend und foßil in Italien. 

5. — prsisca. Goldf, Bergkalk der Eifel. 

6. — striata. Defr. Ron Carenton. - 


ww 
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17. Pin. subquadrivalis, Lam. . Italien. | 
18. — tetragona. Sowrb. Tab. 313. Fig. 1. Kreide, 
auch in Calc. moellon. 
19. — rudis, Lebend und in der Molaffe. 
«e Pinnıgine, Gatt. aufgeft. v. Saussure für foßile 
Mufcheln mit fafriger Struction, die:Defr. Triohitis nennt. 

"Pintadines, lebende und foßile Gatt. der Oftraceen, 
Margarita Leach. Defr. nannte fie eine Zeitlang Me- 
leagrina, Blainv. verbindet ſie mit avicula, der fie auf 
fehr nahe fteht. 

1. Pint. dubia, Defr, 
2. — cadonensis. Defr,. Bon Caen, Zuraformation. 
3, — pectinata. Deir. Bon Caen. 

Placuna, lebende und foßile Gattung der Oftracern, 
qufgeft. v. Brugieres, mit weldyer. nach Desh. auch die Gatt. 
Harpax zu vereinigen iſt. 

1. — Plac. nodulosa, Zieten, Tab. 44, Fig. 5. Lias. 
2. — papyraceus, Defr. Encyclop. Tab. 174. Fig. 2 
Lebend und foßil in Aegypten. W 
— pectinoides. Law. Encyclopedie Tab. 175, 
Fig. 1 — 4. Plicatula pect. nad Sowrb. Kreide. 
4 — placentiformis. Klöden, pag. 184. Gecſchiebe 
der Marl. 

Plagiostoma, foßile Gatt. der Oftraceen, aufgeſt. 
vd. Sowrb. von. welcher Defr. neuerliy die Gatt. Pachytes 
gefchieden hat; (die nach Desh. der Satt. Spondilus ange 
hört). Nach diefer Ausfcheidung verbindet Deslongeham 
und Desh. die Gatt. Plagiostoma mit Lima, fo, daß h 
ganz wegfallen würde. | 
1. Plagst. acuticostata, Sowrb. Suraformation. 

2. — aspera. Gid. Mantel. Ktreide. 

3. — bistriata. Klöden, Tab. 2. Fig. 19. Gecſchiebe. 
4. — brightonensis. Gid. Mantel. Kreide, ° 

5. — Brogniarti. Gid. Mantel. Kreide. 

6. — cardiiformis. Sowrb, Tab, 113. Fig. 3. Juraf. 

Great Oolite. 

7.. — gonoentriea,. Sowrb, Tab, 559. Fig. 1. Juraf. 

8. — denticulata. Nilson. Tab. 9, Fig. 5. Kreide, 

9%. — depressa. Lam, 

10, — duplicata. Sowrb, Tab. 559, Fig. 1. Phillips 
Tab, 6. Fig. 2. Suraformation. Oxford clay. 

11. — elegans. Nilson, Tab. 9. Fig. 7. Kreide. 

12, — elongata. Sowrb. Tab. 559. Fig. 2. Juraf. 

13. — gibbosa. Merian. Juraformation. 
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14. Plagst. giganten. Sowrb. Tab. 77. Zinten, Tab. 51, 
Fig. 1. Lias und Under Oolite. 0 
(5. — granulum. Nilson. Tab, % Fig 4. Kreide, 
I. — Hermanni. Zieten. Tah. 51. Fig. 2, Lias. 
17. — Hoperi Sowrb. Iſt Pachytes Hoperi, - 
6. — inaequivalvis. Lam. Bordenux. 
I. — interstinetum. Phillips. Tab. 7, Fig. 14. 
Juraformation. Cornbrash. 
0. — laevigata. Defr. Parkinson. organ, rem, 1, 
Tab, 13, Fig. 6. Suraformation. 
4. — laevigate. Hoeningh. Pleuronectites laevig. 
Schlotth. Nachtraͤge Tab. 34, Fig. 2. Muſchelkalk. 
% — laeviuscula. Sowsb. Tab.282. Suraformation. 
Coralrag. - 
3. — lineata, Zieten. Tab. 50. Fig. 2. Chamites lin. 
Schlotth. Nachtraͤge Tab. 35. Fig. 1. Muſchelkalk. 
4. — lucida. Defr. Von Nancy. Juraformation. 
5 — Mantelli. Brogn. Ossem. fossil. Tab. 4. Fig. 3. 
Kreide. oo 
6. — obscura. Sowrb, Tab. 111. Fig. 2. Juraf. 
Kellowaysrock, . 
7. — ovalim. Sawzb, Tab. 114. Fig.3. Juraformation. 
Forestmarble. .. 
&% — pectinoides. Sowrb,. Tab. 114. Fig. 4. Lias 
und Kreide. 
9%, — punctats. Sowrb. Tab, 113, Fig. 1. Nilson, 
Tab. 9, Fig. 1. Zieten. Tab. 51. Fig. 3. 2iad, Under 
Oolite und Kreide, . 
0. — pusillum, Nilson. Tab, 9. Fig. 6. Kreide. 
. — regularis. Klöden, Tab, 3. Fig. 1. Zietem. 
Tab. 68. Fig. 3. Muſchelkalk. 
2 — rigida, Sowrb. Tab. 114, Fig. 1. Susaformat. 
Coralrag, nach Hoeningh. auch Muſchelkalk. 
3. — rigidula. Phillip. Tab. 7. Fig. 13. Juraf. 
Cornbrash. 
4. — rustica, Sowrb. Tab. 381. Kreide, Coralrag 
und Lias. 
5. F seminularis. Lam, Zieten. Tab. 50. Fig. 4. 
ias. 
b. — spinosa, Sowrb. Tab. 78. Panchites spinos. 
— spinosa, Hoeningh. Mufchelkalf. 
. — striata. Chamites striat. Schlotth. Nachttaͤge 
Tab. 34. Fig. 1. Zieten. Tab. 50. Fig. 1. Muſchelkalk 
und für dieſen characteriftifch. 


m 
oe 


— 6646 — 


38. Plagst, sulcata. Lam. Inraformation. 
40, — terebratularis,. Defr. Chatillon. 
41. — transwersa, Lam, Yuraformation. 
42. — turgida. Lan, Chateau du Loir. : 
43. — ventricosa, Zieten, Tab. 50. Fig. 3. Muſchelk. 
Planospirites, foßile Gatt. aufgertelt von Defr. 
für noch: unvoliſtaͤndig gefannte Körper aus ber Kreide. 
a) Stüde davon kommen auf Inoceramen vor, von bemm 
Blaimv. eine Abbildung liefert. , 0 
b) Aehnliche Körper aus ber Kreide von. Maftricht bildet 
Fanjas ab, hist. nat. de St. Pierre. Tab. 22. Fig. 

c) Aud Parkinson , Introduction of the. stady of 
fossils Tab. 3, Fig. 1. liefert hierher gehörige Abbils 
dungen. 

‚ Pieuronectites, foßile Gatt. aufgeft. v. Schlotth, 
‚Die jego mit Pecten vereiniget wird, f. Pecten discas, 
discites, laevigatus, pusillus. 

Plicatula, teßende und foßile Batt, der Oſtraceen, 
aufgeftellt von Lam. der fie von Spondilus trennt, 
1. Plic. angulosa. Lam. Juraf. von Oaen. 
2, — aspera, Lam. 
3. — eleg ans. Desh. 21. Tab. 45. Fig. 11. Grobkalk 
von Parnes. 
4 — follis. Desh. 21. Tab. 45. Fig. 1. Boauvais. 
5. — inflata, Sowrb. Tab. 409. Fig. 2. Kreide. 
6. 2 ostreiformis, Lam. Enoyclop, Tab. 184. Fig. ꝰ. 
ax. - Ä 
7. — pectinoides. Sowrb. Tab. 409. Plaeuna peet. 
nad) Lam. Gatt. Harpax von Parkinson, Kreide, 
8 — placuna. Lam. Jurakalk von Caen, 
9%, — radiola. Lam. Juratalk von Caen. 
10, — rarispina. Defr. 
11. — Roissy. Defr. Grobkalk von, Thorigne. 
12. — rugosa. Lam. 
13. — spinosa, Sowıb. Tab. 245. Lias und Under 
Oolite. 
14, — squamula. Desh. 21. Tab. 45. Fig. 7. Grob⸗ 
kalk von Chaumont. 
15. — tubifera, Lam. SJuraformation. 
Podopsis, von Lam. als Gatt. der Oftraceen auf 
geleut. Desh. bemerft: Die Schaale der Gatt. Spondilus 
eftehet aud einer aͤußern und innern Subſtanz; letztere ver: 
ſchwindet oft bei der Silification, wobei das loß verloren 
gehet, während das Aeußere ſich vollkommen erhält; und diele 











— 065 — 


io veraͤnderte Conchylie iſt die Gatt. Poddopsis:von Lam. 
vie daher zu unterdruͤcken ſeyn wird. ..:.-- g 
1. Podops. gryphoides. Lam, iſt Gryphaea 'globosa ode® 
navicularis. Sowrb. ’ oo. .. 
&. — lata, Mantel, Kreide — a 
3. — hirsuta. Defr.: Kreide ° :: j 
4 — spinosa, Defr. Italien. 
5. — striate, Brogn. Ossem, fossil. Tab, 5: Fig. & 
Kreide, " | 
& — obliqua. Mantel, Kreide. — 
7. — truncata. Brogn. eit. loe, Fig. 2. Kreide. 
Pollicipes, lebende und foßile Gatt. der Cirrhopodent 
1. Pol. maximus. Sowrb, Tab. 606. Fig; 6, Kreide. ."? 
2. — reflexus, Sowrb, Tab. 606. Fig. 8. ‚Kreide. 
3, — sulcatas. Sowrb. Tab. 606. Rig. 1. Kreide. - ' 
Polyconites, foßile Batt. der Rudiften «DOftracent), 
aufgeftellt von Roullard. on 
yo operculatus. Roullard, Actes' de 1a Soc, 
Linneenve de Bordeaux. Juny 1830. Pig. 1: ' 
Posidonia, foßile Gatt. der DOftracen, aufgeſtellt 
von Bronn, der-Batt. Lima am meiften verwandt. J 
1. Posid. Bo cheri. Bronn. Zeitfcheift für Mineratogie. April: 
1828, Tab. 2. Fig. 1 —4. Häufig in Grauwade, in 
Lias und Flyſch. | 
% — Keuperiana, Volt, Keuper. 
3. — minute, Zieten, Tab. 45, Pig. 5. Keuper. J 
4. — Bronnii. Zieten. Tab. 54. Fig. 4. Liafs. 
Productus, oder Producta, foßile Gatt. der 
Brachiopoden, aufgeftellt von Sowrb. welche Blainv. ierr⸗ 
ihümlich mit Terebratula verband, v. Buch flelr-fie mit 
Leptaena zufammen (beide haben auch zum Theil merkwuͤr⸗ 
dige flachelartige Röhren). Da die Identitaͤt beider Gatt. 
noch nicht allgemein anerkannt ijt, führen wir fie ned) ‘ge: 
trennt an. J 
1. Prod. aculeatus, Sowrb. Tab. 68. Fig. 3. Conchio- 
lithus ämonites aculeatus, Martini Petret. Derb. Tab. 37, 
Fig. 9, Gryphites aculeatus Schlotth. Taſchenbuch der 
Mineralogie Vil. Tab, 4. Fig. 1. Bergkalk in England, 
Zechftein in Deutfchland, 
2, — alatus Defr. noch zweifelhaft. ” 
3. — antiquitatis. Sowrb. Tab. 318. Fig. 1. Bergk. 
4. — anomale. Sowrb, Bergkalk. 
5. — calva. Sowrb. Tab. 560. Fig. 2. Deal. 
6. — capillatus. Goldſ. Bergkalt der Eifel. 
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7. Prod. e om oã deb. Sowrh, Tab. 329, Bergkalk. 

8. — eoncinnus. Sowrb, Tab. 318.: Fig. 2. Bergl. 

9... — conoideussGoldf. Eifel 

10. — convolutus. Goldf. Eifel. 

11. — corrugatus. Goldf. Eifel, 

12. — 60s tatus. Sowrb. Tab. 365. eig: 2. Berglall, 

13.. — crassus, Flemming, . Bergkal 

24.. — depressus. Sowrb. Tab. es. jr 2. Berg. 

15. — fimbricatus Sowrb. Tab. 459, Fig Desgl. 

16. — Flemmingii Sowrb. "Tab: 68. Pie. 2. Desgl. 

17. — farcatus. Goldk .: Eifel. 

18. — giganteus. Sowrb, Tab. 320. Bergkalk. 

19. — hemisphaericus. Sowib: Tab. 328 unb 561. 
Bergkalk. 

20. — horridus. Sowrb, Tab. 340. Fig t- Deegl. 

21: — humerosus..Sowrb, Tah. 322: Rhual 

22. — laevis. Goldf. Eifel. °; 

23. — Jatissimus,. Sowtb. Teab. 320, Bergkalk. 

24. — lohatus, Sowrb. Tab, 318.. Desgl. 

25.. — langispinus Sowrb. Tab. 68. Fig. 1, Detgl 

26. — martäni. Sowrb Tab. 31 Fig. 2. Desgl. 

27. — minutus, Gpldf, - Eifel. . 

28. u — pestinatug Goldf. Eifel. 

29. — pectinarius. Defr. 

30. — personatus. Sowrh, Tab.. 321. Bergkalk. 

3. — plieatilis. ‚Sowrb. Tab, 469.. Fig. .2. Deögl. 

32. — ‚punctatus. Sowrb, Takı.323. . ‚Deigl. 

33, — rostratus, Sowrh, 

34. — rugosus, Schlotth, Zechflein. 

35, — scotieug. Sowrb. Tab. 69. Fig. 3. Bergkall. 

36. — 202brinus, Sowrb. Tab. 69. Fig. 2. Desgl. 

37... — speluncarius. Schlotth. Schriften der Academie 

.3 Minden. 1816. Tab. 5. Fig. 4, Zechſtein. 

38. — spinosus. Sowrb. Tab. 69. Fig. 2. Bergkalk. 

39. — spinulosus. Sowrb, Tab. 63. Kig. 3. Desgl. 

40. — suborbicularis. Deſr. 

41. — sulcatus. Sourb. Tab. 319. Fig. 2. Bergkalk. 

42. — thecarins. Anomites thecar. Schlotth. Rachträge 

Tab. 14. Fig. 1. Bergkalk. 

43. — transversalis. Hoeninghaus. 

44. — undatys, Defr. Frankreich und NRorbrAnterika. 
Psamobia, lebende und foßile Gatt. der Pylorideen, 

aufgeftclit von Laın. 

1. Psam. Basterotti. Bronn, Stalien. 
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Psam, Fanjasii.' Menard de la Groye.. Cale. moellon. 
— laevigata- Phillips. Tab. 4. Fig. 5. Jaraform. 
Coralline Oolite:und lebend. 

— Labordei. Basterot. Tab. 7. Fig. 4. Seh Abnlich 
der lebenden Psam. vespertina. (Wird nach Desh. zu So- 
letellina gehören). Bordeatx. 

— pulehella. Lam, Lebend und in Calc. moellon. 

— pudica, Brogn. Terr. Vicent. Tab. 5. Pig. 9. 

Italien. 

— sudis. Desh. S. Tab, 10. Fig. tt. Tellins rodis. 
Lam. Grignon. 

‚_— vespertina. Lam, Chemnitz. Coneh, VL Tab, 7. 

Fig. 59. &ebend, und im Calc. moellen. - 
Psammoc ola, Gatt. der Pyloriden, aufgeftellt von 

kainv. wo er die Gatt. Psammobia und  Psarmnmotea 
neiniget; Defr. und Desh. geſtehen zu, baß-diefe manches 
emeinſame haben, bemerken aber, daß man damit: and). noch 
ie Gatt. Sanguinolaria verbinden fönne, wo dann die Gastı 
‚apsis entftehe, vie fie Brugiöres vorgefthlagen "habe. 

Psammotoea, lebende und foßile Gatt. der Pylo⸗ 
ideen, aufgeſtellt von Lam, 

+ Psam. dubia, Desh. 5. Tab. 10. Fig. 13 Grobkalk 
von Paris. 
„ — solenoides. Lam. Grobkalk von Grignon, 

ı Paammosolen, Gatt. aufgeſiellt von -Migso. ' 

« Psammos, antiqna. Rıisw, Italien. 

Pterinea, foßile Gatt. der Oftracten, aufgeſtelu von 
soldf. der Batt. Avicula verwandt. 

. Pter. 6arinata. Goldf. Brauwacke. 

. — costata. Golaff. Diſsgl. 

. — lamellosa, Goldf.' esgl. 

.- lineata. Goldf. Deal. 

. — plana. Goldf. Desgi. 

 — radiata. Goldf. Desgl. "un 

« — redionlata. Goldf. Desgl. 

. — trigona. Goldi. Desgl. 

7 ventricosa. Goldi. Desgl. 

Pullastra, Gattung der foßilen Muſchein, aufgefei 
on Murchison. 

« Pul. oblita. Phillips. Tab. 11. Fig. 15. Juraform. 

Under Oolite. 
 — recondita, Phillips. Tab. 9. Fig. 13. Quraf. 

Bath Volite. ® 
ren Phillips, Tab. 11. Fig. 42. Lias. 
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P7alvinites, foßile, noch zweifelhafte Gatt. der Oſtra⸗ 

ceen (deu Inoceramen verwandt) , aufgeftellt von Defr. 

1. Pulv. Adansonii. Defr. Blainv, Tab. 62. Fig. 3. 
Kreide, oo 


R. 


Radiolitea, foßile Gatt. der Oftraceen, aufgeſtellt 
von Lam. bie aber nad) Desmoulins, Desh, etc. mit Sphae- 
rulites zu verbinden if. Die Arsen Gazola, rotularie, 
turbinata und ventricosa ſ. bei Sphaerulit. 

... Rihynohonellis, ®&att, ber Terebrateln, aufgeftellt 
von Fischer (Notice sur la Choristide), bie noch zweifel- 
beft iff und mit Gypidia übereinzulommen fcyeint. 

‚ Rhynchora, bildet nach. Dalm. (Abhandlungen ber 
Stodholmer Acabemie v. 3. 1827) eine Unter-Abtheilung ber 
Gatt. Terebratule ‚mit den Arten: costata, lyra, spa- 
tulosa..: ::. 

Ayd eria, Gatt. von zweifchaaligen Mufcheln, aufgefl. 
von Wilton im quarterly Journal Jan. 1830. Pag. 73. 
Fig. 1—3. Wahrſcheinlich aus Lias. 


S. 


Sanguinolarıa, lebende und foßile Satt. ber Polo: 
riden,. aufgeftellt von Lam. mit welcher Desh. die Gattung 
Psammobia und Psammotea verbindet. 

1. Sangl. compressus, Sowrb. Tab. 462. London 

clay. . 

2. —  oncentrica, Goldf, Bergkalk der Eifel. 
3. — cultratus, Solen. cultr. Schlotth., on Panky 

in Polen. Ä 
4. — dorsata, Goldf. Bergkalk der Eifel. 

5. — elegans. Phillips. Tab, 12. Fig. 9. Lias. 

6. — gibbosa. $owrb. Tab. 548. Fig. 3. Bergkalk 
und Graumwade. 

7. — Hallowaysii,. Sowsb, Tab. 159. Flyſch ber 

Alpen, Gofau. 

8. — Lamarkii. Desh. 5. Tab. 10, Fig. 15. Assy, 

9. — lamellosa. Goldf. Bergkalk der Eifel. 

10. — phaseolina. Goldf. MWergkalf der Eifel. 

411. — solenoides. Goldf. Grauwade. 

1%. — tellinaria. Solen. tell. Schlotth. Won Panky 
in Polen. | 
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. Sangl, truncata. Goldf. Bergkalk ber Eifel, ? 

. — undulata. Phillips Tab. 5. Fig. 1. Jura- 
Oolite. 

« -- undulata. Sowrb. Tab. 548, Fig. 1. Graumade 
Saxıcava, foßile Gatt. der Lithophagen und Pylori⸗ 

en, aufgeftellt von Fleurian de Belleville. 
Sax. anatina. Basteret. Bordeaux. 
— Blainvillii. Hoeninghaus.. Aus bem Steinloh- 
lengebilde. 1 
— depressa. Desh. 5. Tab. 9. Fig. 28. Grobkalk 
von Valmondois. | 

 — elongata. Mya elong. Brocchi. Tab, 12. Fig. 14. 
Italien, 0 UW 

—- grignonensis. Desh. 5. Tab. 9. Fig. 18. 
Grignon. 

‚, — margaritacea. Desh. 5. Tab. 9. Fig. 22... 
Valmondois. J 

« — modiola. Desh, 5. Tab. 9. Fig. 2”. Vak 
mondois. " 


« — rugosa. Sowrb. Tab. 466. Biapholius spinosus. 

Leach. Aus Crag und lebend, 

' — rustica. Mya rust. Broschi, Tab. 12. Fig. Lt. 
Stalien. t 
Solecurtns, lebende und foßile Gatt. ber Solenacen, 

ıfgeftellt von Blainv. | Ä 

: Soleo, strigillatus. Desh. Eucycloped. Tab. 23% 

rig 3. Lebend und foßil in Italien. 

olen, lebende und foßile Gatt. der Mlorideen, auf 
fellt von Linnee. 
Sol, affinis, Sowrb. Tab. 3. London clay. 

' — appendiculatus, Desh. 1, Tab. 4. Fig. 5 
Grignon. 

' — candiduns. Lam. Annal. du Mus. Xll. Tab. 24. 

Fig. 3. Leben und foßil in Stalien. 

' = eoarctatus. Brocchi. Martin. Conchil. Tab, 6. 

Fig. 45. Lebend und foßil in Stalien.: 

' — comprimatus. Klöden, Tab. 3. Fig.. 12. Ge⸗ 
fhiebe der Mark. 

: — cultellatus. Münster. Flyſch. Körniger Thon⸗ 
eifenftein, 

— depressus. Risso. Italien. 
— ?diluvianus, Schlotth. Suraformation. 
— da bius. Desh. .Grignon. nn 

- effusus, Desk. 1. Tab. 2. Fig. 24.. Griguon. 
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11. SoL.ensis..Brocehi. Poli. Testac. I. Tab. 11. Fig. 14, 
Encycloped, Tab. 23. Fig. 3. eb, und foß. in Stalien, 

12. — fragilis. Desh. 1. Tab. 4. Fig. 3. Griknon. 

13. — legumen. Basterot. Bordeaux und lebend, 

14. — ovalis. Desh. 1. Tab. 2. Fig. 26. Houdan. 

15. — papyraceus. Desh. 1. Tab, 2. Fig. 18. 

Mouchy. 

16. — pelagicus. Goldf. Bergkalk der Eifel, 

17. — siliquia, Lam. Encycloped, Tab. 222. Fig. 2 
Lebend und foßil in Sizilien. 
18. — strigillatus, Desh. 1. Tab. 2. Fig. 22. 

Parnes. . 
19. — tellinata. Desh. 1. Tab. 4. Fig. 1. Paris. 
20, — vagina; Desh. 1. Tab. 2. Fig. 20. Grignon 
und lebend. BE 
231, — vetustus. Goldf. Eifel. Ä 
Soletellina, lebende und foßile Gatt. ber Solena⸗ 
ceen, aufgeflellt von Blainv. ° 
1. Solet. Labordei. Desh. Psammobia Labord. na 
Basterot, 
Sphaera, foßile Gatt. der Garbiaceen, aufgeftellt von 
Sowrb. | 
1. Sphaer. corrugata, Sowrb. Tab. 335. Kreideformat. 
Ironſand. 
Sphaerulites, foßile Gatt. der Oſtraceen nach Car. 
ber Rubiften nach Blainv. der Sphäruliten nach Desmou- 
Jins, aufgeftellt von Lametherie. Hierher gehört die Gatt. 
Birostrıs v, Lam. die aus dem innern Kerne ber Spa 
ruliten gebildet wurde; die Gatt. Jodamia von Defr- 
welche. ans ber Außern Schänle der Sphäruliten gebilde 
wurde; die Gattung; Badıolites, Lam. Desmeulins 
Pd sur les Spherulites) ſtellt eine eigene Kamille der 
baruliten auf, mit der Gati. Calceöla, Hippurites, Ra- 
diolites, Amplexus, Batulites ınd Rhaphanistes, Desh. 
(Annal. des. sc. nat. Tom. 15. Pag. 258.) hat auf de 
Sphäruliten 2 Musculareindrüde gefunden, welche ihren Plat 
unter den Muſtheln nachweiſien. 
4. Sphaerul. bioculata. Desmoul. Kon Var. wait: 
ſcheinlich Flyſchformation. 
2. — Bourcoe&nii, Desmoul. 
3. — calceoloides, Desmonl. Vallon de Vache pendu 
in Dordogne. . 
4 — crateriformis. Desmoul. Bullet. de la Sos 
Lanpeen. de Bordöaux I. Tab. 1 und 2. . Kreibeme 
von Royan. 


{ 
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j. Sphaerul, eristata. Desmoul. on Var. 
. — eylindracea. Desmoul. eit. loc. Juni 1830. 
Fig. 1. Vache pendue. 
. — dilatata. Defi. Krteide von Royan. 
3. — foliacea. Lam. agariciformis Bieinv. Tab. 57. 
Fig. 1. Koorr. Tab. 381. Fig. 1. Inſel Air und 
Schwaben. 
. — Gazola. Radiolites. Gaz.. Catullo. Saggio. Tab. 3. 
Fig.,F. Flyſchkalk. 
0 — Hoenninghausii. Desmoul, Birostrites inaequi- 
laba. Lam. Jodamia bilinguis. Defr. Blainv. Tab. 58, 
Fig. 2. 
I. — imbricata. Desmoul, Bon Var. 
2. — ingens. Desmoul. Kreidemergel von Talmont. 
I. — Jodamia. Desmoul. Jodamia castris. Defr. Vor 
Mirambeau. 
4. — Jouanettii. Desmodl. cit. loc. Tab, 3. Kreide 
von Perigord. 
15. — rotularis. Lam, Picot de la Peyrouse. Tab. 12. 
Fig. 4. Enoyeloped. Tab, 172. Fig. 1. Flyſchformation 
der Pyrenaͤen. 
6. — turbinata. Lam. Picot.de la Peyrouse Tab. 12. 
Fig. 1. Blainv, Täh. 58. Fig. 1. Pyrenäen. 
1, — ventricosa, „Peyrouse. Tab. 13, Fig. 2. 
Pyrenäen. 
Spirifer, Gatt. der Brachiopoden, Terebrateln, auf- 
Il von Sowrb. die nach Desh, v. Buch. etc. mit 
— zu verbinden. ſ. dieſe. 

Spondilus, lebende und foßile Gatt. der Oſtraceen, 
wfgeftellt von Linne, mit welcher Desh. die Gatt. Dian- 
:hora und Podopsis jego verbindet. . 

I. Spond. gisalpinus, Brogn. Terr. Vicent. Tab, 5 

Fig. 1. Von Castel gomberto. FIluſchformation. 

, — soncentricus Bronn. Italien. 

. — erassicostus.Lam. talien. 

, — granulosus. Desh, 21. Tab. 45. Fig. 19. 
Chaumont. 

» — goederopus. Lam, Eneycloped. Tab.190. Fig. 1. 
Grobkalk von Dax und lebend, 

 — multistriatus, Desh. 21. Tab, 45. Fig. 19 
Chaumont. 

" — podopsideus. Lam. 

, — radulatus. Lam. Grignon. 

J. — radula. Desh. 21. Tab. 46. Eig. 1. Grignan. 


% 
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10. Spond. rarispina. Desh. 21. Tab. 46. Fig. 6. 
Chaumont. 
11. — rastellum. Lam, Italien. 


12. — Schlottheimii. Östracites spondiloides Schlotth. 
Tab. 36. Fig. 1. Muſchelkalk. 

43. — spinosus, Bronn. Italien. 

14. — sulscosa. Defr. Nerita suleos. Brocchi. Stalien. 

15. — strigilis. Brogn. Ossem, fossil. Tab. 9. Fig. 6. 

Untere Kreide. 

Strophomena, foßile Gatt. ber Brachiopoden, auf⸗ 
geſtellt von Defr. und Rafınesque, bie mit Leptaena 
von Dalm. zufammenfallen wird. 

1. Stroph. Gervilii. Defr. Bergkalk von Valognes. 
2. — Goldfusii. Hoennmghaus. Graumwade. 

8 — marsupiata. Deft. Leptaema depressa v. Dalm. 
4. — pilopsis. Rafinesque. Leptaena rugosa v. Dalm. 
5. — radiata, Defr.. Bergkalk. 

6. — rugosa, Rafinesg. Tab. 53. Orthis pecten Daln. 

Nord⸗ Amerika. 

Strygocephalus, foßile Gatt. ber Srachiopoden, 
aufgefteltt von Defr. die nach v. Buch von Terebratula 
nicht zu trennen feyn wird, 

1. Strygoe. Burtini. Defr. Bergkalk. 
2. — striatus, Goldi, Eifel, . 


T. 


Tellina, lebende und foßile Gatt. der Carbiacen. 

1. Tel. sequalis. Gid. Mantel. Kreibe, 

2. — Aglaurae. Bronn. Stalien. . 

3. — ambigua, Sowrb. Tab. 403. London n clay. 

4 — ampliata. Phillips. Tab. 3. Fig. 24 .  Surdf. 
Coralline Oolite. 

5. — anceps. Schlotth, Muſchelkalk. 

6. — biangularis, Desh. 6, Tab. 12. Fig. 1. Grob 
kalk von Parnes. 

7. — bipartita. Basterot. Tab. 5. Fig. 2. Bei Bor- 

 deaux, in Stalien und lebend. 

8 — Branderi. Sowrb. Tab. 402. London clay. 

9, — carbonaria. Schlotth, Molaffe von Hering in 
Tyrol. 

10. — carinulata Desh, 6. Tab. 13. Fig. 1. 
Grignon. 

41. — sompressa, Brocchi. Tab. 12. Fig, 9. Italien. 
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. Tel, complanate. Brocchi. Lebend und foßil in 
Italien. 

. — vorbis. Bronn. Italien. 

Ten corneola. Desh; 6. Tab. 12. Eig. 4, 
Grigüon. | 

, — depressa. Lam. Gualteri, testac. Tab. 88, Fig.1, 

Poli, 1. Tab. 15. Fig. 1. Lebend und foßil in Stalien. 

m— distort A⸗ du Bois. Tab. 5. Fig. 3. Volhynien, 
Sizilien, lebend. 

. — donaeislis. Desh. 6. Tab. 12. Fig. 7. 
Grignon. 

. — donaeina. Lam. Mat. act. Soe. Linn. VII. 

Tab. 1. Fig. 7. Stalin und lebend. 

. — dubia, Schlotth. Zechſtein von Glüdsbrunn, 

. — elegans. Desh. 5. Tab. 11. Fig. 7. Mouchy. 

. — elliptica, Brocchi, Tab. 12. Fig. 7: Stalien, 

‚. — eryeinoides, Desh, 5. Tab. 11. Fig. 7. 
Mouchy. 

. — ferroensis. Broechi. Stalin und lebend. 

. — ficosa, Sowrb. Tab. 402, Fig. 2. London 


. T enidin. Schlotth. Gundershofen. 

. — hiatelloides. Bronn. Stalien. 

. — inaequalis. Sowrb. Tab. 456. Greensand. 

. — insarnata. du Bois. Tab. 5. Fig. 8. Lebend 

und fosit in Volhynien. 

— laotea. Schlotth. Lias. 

. — lacunosa, Lam. Encysloped, T’ab. 290, Fig. 14. 

Lebend und foßil in Italien. 

— lamellosa. Desh. 6. Tab. 12. Fig. 3, Val- 

mondois. 

. — lineata, Hoenningh, BSergkalk. 

‚. — lucinalis, Desh. 6. Tab. 13. Fig. 7. Val- 
mondois. 

‚ — lunulate. Desh. 5, Tab, 11. Fig. 39 Houdan, 

‚, — minute. Schlotth. Muſchelkalk. 

. — muricata, Brocchi. Tab. 12. Fig. 2. - Stalien 
und lebend. 

‚ — nitida. Lam. Poli, test. I. Tab. 15. Fig. 2, 
Stalten und lebend. 

— obliqua, Sowrb. Tab. 161. Fig, 1. Crag. 

— obliqus. Goldf. Grauwacke. 

— obtusa. Sowrb. Tab, 179, Crag. 

== ovata, Sowrb. Tab. 161, Fig. 2. Crag. 

43 . 
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42. Tel. patellaris. Desh. 6. Tab. 11. Fig. 6. 
Grignon. 
43. — pellucids. Brocchi. Italien. 
44. — planata. du Bois, Tab, 5. Fig. 1. Volhynien, 
Calc. moellon, Stalien. _ 
45. — polita. Schlotth. Lias. 
4. — pulchella. Lam, Poli. test, Tab. 15. Fig. 8 
Stalien und ‚lebend. | 
47. — pretiosa. Eichw. Sfizje. Fuß. 208. Volhynien. 
48. — pusilla. Lam. Annal, du Mus. Xi, Tab. 42, 
Fig. 2.- Grignon. 
49. — pustula, Desh, 6. Tab. 13. Fig. 10. Mouchy. 
50. — radiata. Lam, Encycloped, Tab. 289. Fig. 2. 
Chemnitz. VI, Tab. 11, Fig. 102. Stalien und leben, 
51. — rostralis. Desh. 5. Tab. 11. Fig. 1. Grignon. 
52. — rostralina, Desh. 6. Tab, 12. Fig. 18. 
Grignon, Volhynien, 
53. — rostrata. Lam, Gizilien und lebend. 
54. — rudis. Lam. Annal, du Mus. XII. Tab. 42. Figi. 
Calc. moellon. Ä | 
55. — scalaroides, Desh. 6. Tab. 12. Fig. 9. 
Grignpn. .: 
56, — scebinata, Lam. Eneycloped: Tab. 291. Fig. 
Molaſſe (nady Schlotth.). 
57. — serrata, Brocchi. Tab. 12. Fig. 1. Italien und 
lebend. 
58. — sinuata. Desh. 5. Tab, 11. Fig. 15. Grignon 
59. — striatella. Brocchi. Stalien. 
60. — stricta, Brocchi. Italien. 
61. — striatuls, Sowrb. Tab. 456. Greensand. 
62. — strigosa. Lam. Adanson, Voyage, Tab, IT. 
Fig. 19. Calo. moellon. und lebend. . 
63. — subcarinata. Brocchi. Tab. 12. Fig. GB. Italien. 
64. — subrotunda, Desh. 6, Tab. 12. Fig. 16, 


Honda. ‘ j " . 

65. — sulcata. Lam, Encycloped, Tab. 290. Fig. St. 
alien und lebend. 

66. — tenuirostrata. Desh. 5, Tab. 11. Fig. 9. 
Chaumont. u 

67. — tumida. Brocchi. Italien und lebend. * 

68. — turride,.Bragchs Fah. 12, Fig. 10, Stalien. 

6% — uniradiata, Brocchi. Tab. 12. Fig. %& Srali. 

70. — virgata. Lam.. Eneycloped, Tab. 288, Fig. 2 

Chemnitz, VL Tab, & Fig: 66. Molaffe und lebend. 
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1. Tel. zo naria, Basterot. Tab. 6. Fig. 6. Bora 


deaux, 
Tellinites problematious, f. Aptichus. 
Tentaculites. Unter diefem Namen bildete Schlotth. 
Pitrefactentunde. Tab.29. Fig. 8 und 9.) Beine foßile zwei⸗ 
elhafte Körper ab, und v. Buch (Öilification organifcher 
Lörper 2c.) zeigte: daß diefe Röhren ber Gatt, Leptaena 


soren. Bichw. (Naturbiftoriiche Skizze Pag. 15.) halt: 


huliche Körper, die in Podolien mit Zrilobiten vorkommen, 
ir Antennen der xrilobitn. Goldluss bildet Tab. 58. 
ig. 7. ähnliche Körper ab, und halt fie für Saulenſtuͤcke von 
ronoideen, befonderö der Gatt. Uyanocrinites. Aehnliche 
leine Röhren flammen daher von fehr- verfchiedenen Organis⸗ 
nen ab. 

Terebratula, lebende und foßile Gatt. ber Brachios 
oden, aufgefiellt von Brugieres. Sawrb. trennte davon die 

tt, Productus, Spirifer, Pentamerus und Majas; Defr. 

uch die Gatt. Uncites; Fischer in Moscau die Gatt, 
-horistides, Rhyngonelles und Entelites; Koenig in 
tondon (lcones sectiles) die Gatt. Trigonetra und Tri- 
j0n0801nu8. | 

Dalınann (Schriften der Stodholmer Acabemie v. 3, 
827.) nimmt folgende Gattungen in ber Familie der Tere⸗ 
tateln an: Leeptaena, Orthis, Cyrtia, Delthyris, Gypi- 
ia, Atrypa und Terebratula. 

Desk. (Encycloped, Methad, Vers. 11. 140.) nimmt 
n der Claſſe der Brachiepoden folgende Gatt. an: J.ingula, 
lerebratula, Spirifer, Stryocephalas, Productus, Magas, 
Irbicula, Thecidea, Crania, Calceola; v. Buch (Zahr: 
uch der Mineralogie 1833. Pag. 264.) flellt folgende Gatt. 
uf: 1. Lingula. 2. Terebratula (mit Atrypa, Ortbis, 
trygocephalus Uncites, Pentamorus. — Majas une 


Thecidea) — 3. Delthyris, mit Cyrthia und Gypidium. ' 


. Calceola. 5. Leptaena mit Productus und Strapho- 
tena. 6. Orbicula. 7. Crania. 

Wir haben bereit8 die Gatt. Delthyris (Spirifer) 
it Cyrtbia und Gypidium, fo wie die Gatt. Leptaena 
it Productus und Strophomena angeführt, und nehmen 
u“ die Gatt. Terebratula in der Ausdehnung als L. 
. Buch. 

« Terebr. aculeata. Zieten. Tab. 43, Fig. 3. Jurakalk. 
. — acuminata. Schlotth., Won Achen. 
. — acuminata, Sowrb. Tab.324. Fig. 1 und Tab. 495. 

Bergkall. | 
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4, Terebr. acutä. Sowrb, Tab. 150. Fig. 1. und Tab,500, 
D. 11. Fig. 4. Lias und Jurakalk. 
5. — acuticosta. Zieten. Tab. 43, Fig. 2, Juraf. 
Dogger. 
6. — acutidens. Eichw, Skizze Pag. 202. Killas in 
Podolien. 
— aequirostris. Schlotth. Frankreich. 
_ affinis. Sowrb. Tab. 324. Fig. 2. (Atrypa) 
Bergkalk. | 
‚ — alats, Lam. Brogn. Ossem. fossil. Tab. 4. Fig. 6. 
Nilson. Tab.’4. Fig. 8. Kreide. ’ 
10. — amphitoma. Bronn, Jahrbuch ber Mineralogte 
1852. Pag. 162. Bon Kielce in Polen, und Flyſch der 
pen. 
11. Ap amygdala. Goldf. Bergkalk der Eifel, 
12. — ampulla. Brocchi, Tab. 10; Fig, 5. Stalin, 
13, — angulata. Lam, 
14. — angusta, Schlotth. Mufchellalt von Tarnowit 
in Schleſien. 
15. — antinomia. Gatullo. Saggio. Tab. 5. Fig. 6. 
wird mit Triquetra gleich ſeyn. Flyſchkalk der Alpen. 
16. — artieculus, Lam. . ' 
17. — aspera. Schlotth. Taſchenbuch der Mineralogie VII. 
1813. Tab. 1. Fig. 7. Atrypa asp, Dalm, Tab. 4 
Fig. 3. Bergkalk und Killaskalk in Gothland. 
18.. — avellana, Defr. 
19. — avicularis. Münster. Suraformation. 
20. — Aylesfordii ({Pentamerus). Sowrb. Tab. 28. 
Fig. 1. Bergkalk. 
04, — bicanalieulata. Zieten. Tab. 40. Fig. 5. 
Jurakalk. Zn 
92, — basalis (Orthis). Dalm. Tab. 2. Fig. 5. 
| Killas in Gothland. 
23. — bifida, Goldf, Bergkalk der Eifel. 
24. — bifida. Defr, Suraformation. | 
25. — bidentata. Dalm, Tab, 6, Fig. 5. Killas in 
Sothland. 
26. — bidentata. Zieten. Tab. 44. Fig. 3. Juraf. 
Dogger. 
27. — bidens. Phillips. Tab. 13. Fig. 24. Lias und 
Under Oolite. 
28. — biforatus. Schlotth. Frankreich, 
29, — bilobata. Defr. Berk 
30, — bipartits, Brocchi. Tab. 10, Fig. 7. Italien. 


oe »@n, 
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1. Terebr. birostris. Lam. 
2. — bisinuata. Desh. 24. Tab. 65. Fig. 1. 


Grignon, 

3. — bistriata. Defr, Stalien. 

4. — bisuffarcinata. Zieten. Tab, 40. Fig. 2. 
Jurakalk. 

5. — bivulnerata. Michel, Magazin de Conchyolo- 

gie I. Fig. 12. 

6. — Brocchii. Catullo, Saggio. Tab. 5. Flyſchkalk 
der Alpen, 


7. — bucculenta. Sowrb, Tab. 438. Fig. 2. Zieten. 

Tab. 39. Fig. 6. Jurakalk. 

& — bullata. Zieten. Tab.40. Fig. 6. Sowrb. Tab.435. 
Under Oolite. 

9, — Burtini. (Strygocephalus) Defr. 

. — eallactis (Orthis), Dalm, Tab. 2. Fig. 2, 
Sothland. 

1 — sealligramma (Orthis), Dalm, Tab. 2. Fig. 3. 
Gothland. 

2. — ea naliculata. Goldf. Eifel. 

3. — canaliculata (Atrypa). Dalm. Tab. 4. Fig. 4. 
Oſtgothland. 

. — oancellsta. Eichw. Zoelog. Tab, 4. Fig. 11. 

(Gehört zu Majas. Sowrb.) Bon Wilna. 


5. — caput serpentis. Lam. Kreide. 
6. — eardium. Lam» löncycloped, Tab. 241. Fig. 6. 
Suraformation. | 


7. — carinata. Lam. 

. — carnen, Sowrb. Tab. 15. Fig. 5. Brogn, ossem. 

fossil. Tab. 4. Fig. 7. Als Darietkten hiervon betrachtet 

Defr. Terebr. complanata, elongata, subrotunda und ovate. 
Kreide, Alpenkalt, Under Oolite. 

. — cassidea (Atıypa), Dalm. Tab. 5. Fig. 5. 
Killas in Gothland. 
— chrysalis. Faujas, hist. nat. de St. Pierre, 

Tab. 26. Fig. 7. Kreideformatton, 

. — clavata, Goldf. Grauwacke. 

„ — coarctata. Sowrb,. Tab. 312. Suraformation. 
Forestmarble, Bradfordclay. \ 

, — communis, Schlotth. Tab, 37. Fig. 3. Zieten, 

Tab. 39. Fig. 1. Muſchelkalk. 

" — eomplanata, Brocchi. Tab, 10. Fig. 6, 
Stalien. 

 — complanata, Schlotth. Zechſtein. 
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36. Terebr. complicata. Goldf. Bergkalk der Eifel. 
57. — eompressa, Lam. Varietaͤten biervon find nah 
Defr. Terebr. acuta, depressa, lata, nucıformis. Bon 
Mans. Xuraformation? | 
58. — eoncava. Brogn, Ossem. fossil. Tab. 4. Fig. 9. 
“ Majas pusillus Sowrb. Terebr, tenuissima, Schlotth. 
Kreide, 
59. — conchidum (Gypidia). Dalm. Tab, 4, Fig. 1. 
Sothland. 
60._ — concinna. Sowib. Tab. 83. Fig. 6. Juraf. 
Fullers earth, auch Bergkalk. | 
61. — cor. Lam, 
62. — cordiformis. Sowrb. Tab. 495. Bergkalk. 
63. — cornuta. Sowrb. Tab. 446. Fig. 4. Juraf. 
Under Oolite. 
64, — costata. Nilson. Tab, 4, Fig. 12. 'Terebr. Iyra. 
Sowrb. Rhynchora costata Wahlenberg. Kreide. 
65. — erassirostris (Atrypa). Dalm. Weſtgothland. 
66. — erenata, Schlotth. Kreide, 
67. — cristata (Producta ?5 Schlotth. Denkfhriften de 
Academie in München 1816. Tab. 1. Fig. 3. Zechſtein von 
Stüdzbrunn. 
— crumena, Sowrb, Tab. 83. Bergkalk, Lias, 
Under Oolite. 
"69, — cuneata. Dalm. Tab. 6, Fig. 3. Gothland. 
70. — eurvirostris. Nilson. Tab. 4. Fig. 2. Kreide. 
71. — Dalmanni. Goldf. Eifel. 
72. - decoratus, Schlotth. Encycloped. Tab. 244 
Fig. 2. Kreide, 

78, — decussata, Lam. Encycloped. Tab. 245. Par- 
kins. Ill. Tab. 16. Fig. 5. Jurakalk und Bergkalk. 
74. — deformata, Eichw. Zoolog. Tab. 4. Fig. 8. 

Bon Reval. | | 
735. — deformis. Lam. Encyeloped. Tab.242. Fig. 26. 
Kreide. 
6. — Defrancii. Brogn. Ossem. fossil. Tab. 3. Fig. 6. 
Nilson. Tab, 4. Fig. 7. Terebr. strietula nach Gid. 
Mantel, Kreide. 
77. — deltoidea. Lam. Eneyeloped. Tab, 240. Fig- 4 
78. — demissa (Orthis). Dalm. Tab. 2. Fig. 7. 
Deland. 
79 — dentata. Eichw. Zoolog Tab. 4. Fig.9. Reval. 
80. — depressa. Sowrb. Tab, D. 11. Fig. 1. wm 
Tab. 500, Zieten. Tab. 43. Fig. 6. Kreide und Sural, 
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1. Terebr. diehotome. Goldf. Bergkalk ber Eifel, 

2. — didyma. Dalm. Tab, 6. Fig. 7. Gothland. 

3. — difformis. Lam. Encyeloped, Tab. 242. Fig. 2. 
Zieten. Tab. 42. Fig. 2. Jurakalk. 

4. — digitata. Defr. Grobkalk von Hauteville. 

5. — digoma. Lam. Enoycloped. Tab. 240. Fig. 3. 
Zieten. Tab. 39, Fig. 8. 'Terebr. marsupialis. Schlotth. 
Mainv. Tab. 52. Fig. 1. Jurakalk. Cornbrash. 

6. — dimidiata. Schlotth. Bergkalk. Flyſch der 

pen. 

17. roton ta. Dalm. Tab. 6. Fig. 4. Killas von 

Gothland, Eifel. 

8. — dissimilis. Schlotth. Encycloped, ‚Tab. 242. 
Fig. 5. Bergkalk. 

9. — distprta, Defr. (acuminata Sowrb.) Bergkalk 

von Ratingen. 

0. — dorsata. Lam. Encyeloped. Tab. 242. Fig. 4 
Sehe verwandt mit affınis. Lebend und foßil. 

1. — dubia, Catullo. Saggio. Pag. 139. Alpenkalk. 

2. — dubia, Münster. Muſchelkalk. 

3. — elara, Catullo. Baggio. Tab. 5. Fig. f 

Alpenkalk. 
4. — elegans. Defr. Kreide 
15. — elegantula (Orthis). Dalm, Teb. 2. Fig. ©. 


Gothland. | 

6 — elımata, Catullo, Saggio. Tab... 3. Fig. m. 
Alpenkall. . 

7 — elongata, Schlotth. Radıträge. Tab. 26. Fig. 2. 
Zechftein. | 


8% — elongata. Sowrb. 'Fab, 435. Kreide, . 

9. — emarginata, Tab. 435. Fig. 6. Suraformation. 
Under Oolite. 

00. — excise, Schlotth, Nachtraͤge Tab. 15. Fig. 3: 
Bergkalk. 

01. — explanata. Schlotth, Nachtraͤge Tab, 18. Fig.3. 
Taſchenbuch der Mineralogie VIl. Tab, 1. Fiz, 7. Atrypa 
reticularis. Bergkalk. 

0. — fimbria, Sowrb, Tab, 326. Jura: und Bergk. 

03, — flabellulum. Defr. Faujas. hist. de St. Pierre, 
Tab, 26. Fig. 2. Eneycloped. Tab. 246. Kig. 4. Soverb, 
Tab, 535. Fig. 1. Kreide und Jurakalk. Great Oolite. 

104. — fragilis. Schlotth. Taſchenbuch der Mintralogie VII. 
Tab. 2. Fig. 5. wohin auch parasitiea eit, loc. Fig.#. 
gehört. Muſchelkalk. , 
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105. Terebr. fragilis. Morton. Joumal of Philadelphis, 
Jan. 1828; und Sillimann, Amerie, Journal 18, v. $. 1830, 
- Tab. 3. Fig, 17. Eifenfand in Nord⸗Amerika. 
106. — fragilis. Koenig, Icones sectiles Fig. 45. 
Stalien. 

107. — furcata, Sowrb, Tab. 535. Fig. 2. Juraf. 
Great Oolite. 

108. — galeata (Atrypa), Dalin. Tab. 4. Fig. 4. 
Gotbland, Ä 

109. — gallina. Brogn, Ossem, fossil. Tab. 9. Fig. 2. 
. Kreide, j 

110. — Gervilliana, Faujas hist. nat. de St, Pierre. 
Tab, 26. Fig. 9. Kreideformation. 

111. — Gibbsiana. Sowrb, Tab. 537. Fig. 4. Kreide, 

"412. — gigantea, Schlotth. grandis, Bilumenbach, 
Abbildungen. Tab. 1. Fig. 4. Encycloped. Tab. 239. 
Fig. 2, Terebr, ampulls, Brocehi. Grobkalk von Dönabrüd, 

113. — gigantea. Sowrb. Grauwacke. 

114, — globata, Sowrb. Tab. 436, Fig. 1. Suraform, 

Great Oolite. Coralrag, " 
115. — globoss, Eichw. Zoologia. Tab. 4. Fig. 7. 
Bon Petersburg. 

116. — granulosa, Lam. Stalien. | 

117. — grimas, Herault. Jurakalk. 

118. — gryphus. Schlotth. Uncites gryph. Defr. Gy- 
pidium gryphoides Goldf. 

119, — Harlani. Morton, Journal of Philadelphia Jar. 
1828. Sillim. Americ. Journal 18. v. $% 1830, Tab. 3, 
Fig. 16. Von New-Jersey. 

120, — hastata. Sowrb. Tab. 446. Fig. 2. Bergkall. 

121. — helvetica. Zieten. Tab. 42. Fig. 1. Suratall. 

122. — Hennahiana. Sowrb. Graumwade. 

123, — hemisphaerica, Sowib. Tab. 536. Fig. 1. 

Sutaformation. Great Oolite. 
24. — heteroliota, Dei. Kreide, 

125, — heterotypa. Bronn, Bergkalk ber Eifel. 

. 126. — hieroglyphica (Thecidea), Kaujas hist. de St. 
Pierre. Tab. 37, Fig. 15. Kreide, 

127. — Hoeninghausii. Defr. Juraf. 

128. — hysterolita, Hoeningh. Hysterolites vulvatus 
Sehlotth. Bergkalk. 

129. — imbricata, Sowrh. Tab, 334.- Bergkalt. 

130. — improssa, Zieten. Tab. 39. Fig. 11. 

Jurakalk. 
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I$t. Terebr. inconstans. Sowrb. Tab. 277. Fig. 3. 
Phillips. Tab. 2. Fig. 24. Orag und Kreide _ 

32, — indentata. Sowrb. Tab. 445. Fig. 2. Juta⸗ 

kalt und Bergkalk. 

133. — inaequilatera, Zieten. Tab. 42, Fig. 4. 

Jurakalk. 

134. — inflata, Hoeningh. Zechftein. 

135, — insignis. Zieten. Tab. 40. Fig. 1. Jurakalk. 

136. — intermedia, Lam. Encycloped. Tab. 245. 
Fig. 3. Sowrb. Tab. 15. Fig. 8. Brogn. Ossem. lossil. 
Tab. 9. Fig. 1. Zieten. Tab. 39. Fig. 3. Als Varietäten 
hiervon betrachtet Defr. Tereb. semiglosa und subundata, 
Aus Bergkalk, Zechflein, Under Oolite und Great 

olite. 

13. — Kleinij. Lam. Suraformation. _ 

138. — Krightii. (Pentamerus) Sowrb. Tab.28, Fig. æ. 

Bergkalk. 

139. — lacrima. Sowrb. Grauwacke. 

110. — lacunosa. Schlotth. wird plicatella von Dalm, 
ſeyn. 

141. — laevis. (Pentamerus) Sowrb. Tab. 28. Fig. 2. 

Bergkalk. 

142. — laevis, (Gypidia). Goldf. Eifel. 

143. — lae unosa. Schlotth. Nachtraͤge Tab. 20. Fig. 6. 
Dalm. Tab. 4. Fig. 1. Wohl pygmaea Sowrb, Bergk. 
Zechſtein, Jurakalk, Kreide, 

144, — lampas. Sowrb. Tab. 101. Lias. 

145. — lagenalis, Schlotth. Oryctographia noric, 
Tab. 5. Fig. 24. Jurakalk. 

146, — lata. Schlotth. Nachttaͤge Tab. 20. Fig. 3. 

Bergkalk. 

147. — lata. Sowrb. Tab, 100 und D. 11. Fig 1. ad 
Tab. 500. (beide Abbildungen verfchleden). Under Oolite 
und Greensand. 

148. — lateralis. v. Schlotth, Jura- und Bergkalk. 

149. — laxa. Schlotth. Encysloped,. Tab, 239. Fig. 5. 

Bergkalk? 

150. — lens. Nilson, Tah. 4. Fig. 6. Kreide, 

151. — lenticularis. (Atrypa), Dalm. Weſtgothland. 

152. — lima, Deofr. $Sreibe, 

153. — lineata. (Atsypa). Sowrb. Tab. 334, wohin aud 
Ter, imbrieata gehören wird. Bergkalk. 

154, — lineolata, Phillips. Tab. 2, Fig. 27. Untere 

Kreide, 
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155 Terebr. longa. Zieten. Tib. 39. Fig. 7. Iurakalk. 
156. — longirostris. Nilson, Tab. 4. Fig. 1. Gehoͤrt 
ju depressa. Lam. ‚Kreide. | \ 
157. — loricata, Schlotth, Sure. 
158. — lünaris. Zieten. Tab. 44, Fig. A4. Under 
‚ Oolite. | 
159. — Iynx. Eichw. Stizze. pag. 202 on Grodno. 
160. — lyra, Lam. | 
161. — lyre,Soweb. Tab, 138. Fig. 2. Blainv. Tab. 52. 
Fig. 7. Iſt costata von Nilson und Dalm. und Trigo- 
nosemus Iyra nach König. Jeones sectiles Fig 76, 
Bergkalk und Greensand. 
162. — Mantelliana, Sowrb. Tab. 537. Fig..5. 
Kreide. | 
163. — mantiae. Sowrb. Tab. 277. Fig.1. Grauwacke 
und Bergkalk. | 
"164 — marginalis, Dalm, Tab. 6. Fig. 6. Gothland. 
165. — marstipialis. Zieten. Tab. 39. Fig. 9. Lias. 
166. — maxillata. Sowrb. Tab, 436. Fig.4. Under 
Oohite. Ä 
167. — media. Sowrb. Tab. 83.Zieten Tab. 41. Fig. 1. 
Bergkalk, Under Oolite, Jurakalk. 
168. — menardi. Lam. Sur, 
169. — microscopia Faujas. Kreide, 
170. — minor Nilson. Tab. 4. Fig. 4. plebeja Dalm. 
Kreide. 
171. — montioulata. Schlotth. Sella Sowrb? 
Bergkalk. | 
17%. — multicarinata, Lam, tetraedra Sowrb.? 
173. — multiplicata. Zieten. Tab. 41. Fig. 5. 
Jurakalk. 
74. — mutabilis, Eichw. Stizze pag. 202. Vol⸗ 
hynien. 
175. — mutisa, Catullo. Annali di storia nat, I. 1829. 
Tab. 3. Alpenkalk. 
176. — nomada. Eichw. Stizje pag. 202. : Grodno. 
177. — nuciformis. Sowrb. Tab, D. 11. Fig. 3. ad 
Tab. 500. Greensand. 
178. — nucleata. Zieten. Tab. 39. Fig. 10. Jurak. 
179. — nucleus. Delr. *talien. 
180. — numismalis. Lam. Encycloped. Tab. 240. 
Pig. 1. Zieten. Tab, 39. Fig. 5. wohin auch Fig *. 
(aumismalis) gehören wird. Liad und Brrgkalt. 
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181. Terebr. nucnla, (Atzypa). Dalai. Tab. 6. Fig. 
Gothland. 

182. — obes a. Sowrb. Tab. 438. Fig. I. Kreide, 

185. — obliqua. Sowrb. Tab, 277. Fig. 2. Kreide 
und Bergkalk. 


184. — obliqua. Schlotth. Taſchenbuch VIR Tab. 1. 
Fig. 1. Bon Bensberge. 
185. — oblonga. Sowrb. Tab. 536, Fig. 1. Kreide, 
186. — obovate. Sowrb. Tab. 101. Nuräformation. 
Cornbrash. 


187. — obsoleta, Sowrb, Tab. 83. Lied, Great 
Oolite, 


188. — obtrita. Defr. Eneycloped, Tab. 241. Fig. $. 
wird socialis v. Phillips und varians v. Schlotth, fepn. 
Kreideformation. 
189, — obtusa, Sowrb. Tab. 437. Fig. 4. rag, 
Kreide, 

1%. — oetoplicata, Sowrb. Tab. 118. Fig. 2. Brogn; 
anem. fossil. Tab. 4. Fig. 8. Häufig in der weißen 

ride, 

Mi F orbicularis, Sowrb. Tab. 536, Fig, 3. 

ias. 

192. — orbiculata. Schlotth, Muſchelkalk. 

193, — ornithoce phala- Bovrb. Tab, 101. Phillips. 
Tab, 6. Fip. 7. Zieten, Tab. 6. Fig. 7. Lias, Under 
Oolite und Kreide. | 

194 — ovalis. Lam, Bergkalk. 

195. — ovata. Sowsb, Tab. 15. Fig. 3. wird zu carhea 
gehören. Kreide. ' 

196. — ovoides. Sowrb, Tab, 100. Greensand und 

Under Oolite. 
197%. — ostiolata. Hoeningh. Berakalk. . 
198. — pecten. (Orthis) Dalm. Tab, 1. Fig, 1. 
Gothland. 

99. — pectita. Sowrb. Tab. 138. Fig 1. Brogn, 
ossem. fossil. Trab. 9. Fig. 3. Greensand. 

— pestita, Lam. Verſchieden von der vorigen Art. 

201. — peetunculata. Schlottheim. Taſchenbuch VIL 
Tab. 1. Fig. 5. Schweiz. 

202. — pectunculoides. Schlotth. Juraformation 

203, — pedata. Broan. Jayrbuch der Mineralogie 1832. 
Pag. 163. Alpentall. 

204. — pedemontans. Lem. Stalin 
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205. Terebr. pelargonata. Schlotth. Schriften ber Acas 
demie von Münden 1816. Tab. 8. Fig. 21. Zechſtein. 
206. — pentagonalis. Phillips. Tab. 1. Fig. 17. 
Kreide, 
207. — perovalis, Sowrb. Tab. 436. Fig. 2. Juraf. 
208. — perovalis. Schlotth. Mufchelfalt. 
209. — pervorata. Defr, Seilla. Tab. 16. Fig. 6. 
Stalien. 
210. — phascolina. Lam. v. Mans, Juraformation. 
211. — pisum. Sowrb. Tab. 536. Fig. 6. Ter. Mar- 
tini v. Mantel. Kreide. 
212. — platyloba. Sowrb. Tab, 496. Fig. 5. Bergk. 
213. — plebeja. Dalm, Ter. minor nad) Nilson. . 
214. — plicata, Lam, Encycloped. Tab. 243. Fig. 1. 
Jurakalk. 
215. — plicatella. Sovrb. Tab. D. III. Fig. 1. ad. 
Tab. 500. Dalm, Tab. 4. Fig. 12. Forestmarble und 
Schonen. | 
216. — plicatilis. Sowrb. Tab, 118. Brogn. ossem. 
fossil. Tab. 4. Fig. 5. Atrypa reticul. Dalm. Kreide. 
217. — porrecta. Sowrb, Tab. 576. Fig. 1. Bergk. 
218. — prisca. (Atrypa) Schlotth. Nachtraͤge Tab. 17. 
Fig. 2. und Tab. 20. Fig. 4. Bergkalk. 
219. — prunum, Dalm. Tab. 5. Fig. 2. 
220. — pruniformis. Catullo. Saggio. Tab. 5, Fig. 6. 
Alpenkalk. 
221. — pugnus. Sowrb. Tab. 495. wozu platiloba und 
reniformis gehören werben. Bergkalk. 
222. — pulchella. Nilson. Tab, 3. Fig. 14, Kreide 
Lias. — 
223. — pumida. Sowrb. Tab. 119, 
224. — pumillus. (majas) Sowrb. Tab. 119. Fig. 1. 
Kreide. 
225. — punctata, Sowrb, Tab, 15. Fig, 4. Lias. 
226. — pygmaea. Schlotth. Zechſtein. 
227. — quadrifida, Lam, Lias. 
228, — quadriplicata, Zieten, Tab, 41. Fig. 3. 
-. Under Oolite. 
239. — quinquelatera, Goldf. Eifel. 
230. — quinqueplicata,. Zieten, Tab. 41. Fig. 2. 
Jurakalk. 
231. — radians. (Thecidea). Blainv. Tab, 56. Fig. 1. 
232. — radiata. Lam. - 


233. — radiata, Schlotth. Jurakalk. 


34. Terebr. recurva. Defr. £reibe.. 


35. — regularis. Schlotth. Oryctogr. Noric. Tab. 5, 
Fig. 20. SIuraformation. 
36. — reniformis. Sowrb. Tab. 496. Bergkalk. 
37. — Renierii, Catullo. Saggio. Tab, 5, Fig, 1. 
Alpenkalk. 
38. — rescia. Defr. Italien. 
39. — resupinata, Sowrb. Tab. 150. Fig. 3 und, 


Tab. 325. Phillips. Tab. 13. Fig. 23. Lind, aud 
Bergkalk. 
4, — reticularis. (Atrypa). Dalm, Tab, 4. Fig. 2. 
Gothland. 
4. — reticulata. Schlotth. Encycloped. Tab. 145. 
Fig. 4. Oryctographia Norica. Tab. 8. Fig. 12. Juraf. 
42. — reticulata. Sowrb, Tab. 312. En 5, 
Juraformation, Bradford clay. 
43. — rhomboidalis, Nilson. Tab. 4. Fig. ie 
Kreide. 
24. — rigida. Sowrb. Tab. 536. Fig. 2. Kreide, 


245, — rimosa. Zieten. Tab. 42. Fig. 5. v. Buch, 
Recueil des petrifications, Tab. 7. Fig, 3. Liaß, 
246. — rostrata. Sowrb. Tab. 537. Fig. 1. Kreide. 


247. — rostrata. Sehlotth. Nachtraͤge Tab. 16. Fig. 4. 
Zieten. Tab. 41. Fig. 6. Strygocephalus elong, 
von Hoenningh. Bergkalk. Jurakalk. 

248, — Sacculus. Sowrb. Tab. 446. Fig. 1. Bergk. 

219, — sarcinulata, Sohlotth, Petrefactentunde Tab. 2. 
Fig. 3. Killas von Harz. 

250. — Sauvagii. Defr. Juraformation. 

a1. — Sayi, Morton. Silliman Americ. Journal. 18; 

dv. 3.1830. Tat. 3. Fig. 14. Iſt plicata nad) Say. 
Eifenfand in Nords: Amerika, 
— sella. Sowrb. Tab. 437. Fig. 1. Crag. 

253, — semicireularis. Eichw. Zoolog, Tab. 4. 
Fig. 10. Reval. 

254. — semiglobosa. Sowrb, Tab. 15. Fig. 9. Brogn, 
Ossem. fossil. Tab. 9. Fig. 1. Kreide, Under Oolite, 

255. — semistriata. Lam. Kreide, 

256. — senticosa. Schlotth. Sura. 

257. — serrata,. Sowrb. Tab. D. UI Fig. 2. ad. 
Tab. 500. Xia8 und forestmarble. 

5383, — sexangula,. Defr. 

259, — similis. Schlotth. gris—. Tab. 15. Kg. 2 

wohl imbzicata Sowrb, WBergkalf 
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260. Terebr. sinuosa. Anomia sinnos. Brocchi, Stalien. 

261. — soeialis. Phillip. Tab. 6. Fig. 8. Jurak. 

262. — soricina,. Defr. Stalien. 

263. — spathula. Nilson. Tab. 3. Fig. 15. Rhyn- 
gora spath. Dalm. Kreide. 

264. — sphaeroidalis. Sowrb, Tab. 435. Fig. 3, 
| Quraformation. Under Oolite. 

265. — spathica. Lam. | 

266. — spinasa. Phillips. Tab. 9. ‚Fig. 18. Zieten. 
Tab. 44. Fig. 1. Quraf, Bath Oolite, auch Bergkalk. 

267. — spirifera, Lam. Enucycloped. Tab. 246. Fig. 1. 

268. — squamosa. Gid Mantel. Kreide, 

269. — striata. Brocchi. Tab. 10. Fig. 13. Stalien, 

270. — striata. (Strygocephalus). Goldf. Eifel. 

271. — striatella. (Orthis), Dalm, Tab. 1. Fig. 5. 

Gothland. 

272. — striatula, Phillips. Tab. 2. Fig. 28. Sowrb, 
Tab. 536. Zieten. Tab, 44. Fig. 2. Kreide und Qural. 

273. — striatissima. Schlotih. Killas. 

274. — subglobosa. Goldf. Eifel. 

275. — subplicata. Gid. Mantel, Tab. 26. Fig. 5. 

Kreide, | 
276. — aubregularis. Münster. Flyſchformation. 
277. — subrotunda. Sowıb. Tah. 15. Fig 1. 
Kreide, 
278. — subundata, Sowrb. Tab. 15. Fig. 7. Phillips. 
Tab. 2. Fig. 25. Kreideſormation. 
279. — subsimilis. Schlotth., Wuraformation. 
280. —'substriatus. Schlouh. Juraformation. 
281. — suffarcinatus. Schlotih. Oryctogr. norio. 
Tab. 7. Kig. 35. Suraformation. 
282. — sufflata. Schlottb. Denkfchriften der Academie v. 
Münden 1816. Tab. 7. Fig. 10. Zechſtein. 
283. — tegulata. Zieten. Tah, 43. Fig. 4. Jurakall 
und Kreide von Maſtricht. 
.— teretior, Eichw Zoologie Tab. 4. Fig. 6. 
Bon Peteröhurg, ‘ . 

285. — testudinaria, (Orthis) Dalm, Tab. 2. Fig. 
Gothland. 

286. — tetrahedra. Sowrb. Fab, 88, As Varietaͤten 
betrachtet Defr.: coneinna, erumens, lateralis, medis, ob- 
soleta und intermedia. Aus Liad und, Kreide. 

287. — tetrahedra. König leones sastiles. Fig. ©. 

Ktalien. , 
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8, Terebr. triangularis, Nilson. Tab. 4. Fig. 10. 
Kreide. 

9. — triangula, Lam. Encycloped. Tab. 241. Fig. 1. 

)0. — triloliata. Klöden. Tab. 2. Fig. 10. Gefchiebe 
der Mark. \ 

31. — 'trigonella. Schlotth. aculeata yon Catullo? 
Muſchelkalk von Tarnowitz. 

9% — trilobata. Zieten Tab, 42, Fig 3. Jurak. 

93. — trilineata, Bird. Lind. 

94. — trilobe. Goldf. Eifel. 

95. — triplioata. Phillips. Tab. 13. Fig. 23. Zieten' 
Tab. 41. Fig. 4. Lias, 

96. — triquetra, Sowrb. Tab. 445. Fig. 1. Quxaf. 

9. — triquetra, Parkinson Tab, 16. Fig: 4. (an- 

tinomia v. Catullo). ‘ 

98. — truncata (Orthis). Sowrb, Tab, 537, Fig. 3. 

Zieten. Tab. 43. Fig. 6. Quralall, forestinarble, 

99, — tumida, Eichw. Skizze pag- 202. Killas ig 


odolien. 
0. — tumide, (Atrypa). Dalm. Tab, 5. Fig. 3. 
Sothland. 
01. — umbronella. Lam. Encycloped. Tab. 240. 
Juraformation. 

00%. — umbraculum, Schlottk, Hübseh Naturgeſchichte J. 
Tab, 1. Fig. 1. Bergkalk. 

%. — undata. Dein Gid. Mantel. Kreide. 

4. — unguieulus, Eichw. Gflige pog. 203. 

Kreide, ' 

05. — varians. Schlotth., Encyeloped. Teb. 241, 
(wohin auch socialis v. Phillips und obtrita von Defr, ge 
hören werden). Suraformation. 

06. — variabilis. Sowrb. Tab, 576. Fig. 2. 

07. — vermicularis. Schlotth, Fanjas hist. nat. de 
St. Pierre. Tab. 26. Fig. 12. Zieten. Tab. 42. Fig. 7, 

Kreide und Jurakalk. 

08. — ventricosa, Zieten, Tab. 40. Fig. 2. Uagder 
Oolite. 

— vestite. Schlotth, Nadıträge Tab, 15. Fig. 1. 
Bergkalk. 

0. — vespertilio. Bronn. alien, 

I. — vieinalis. Schlotth, (triquetra Lam) upaf, 

2. — vitrea. Lam. Kreide, 

3). — vulgaris. Schlotth. Nachtrage 1. Tab, 37% 

Fig. 5. 6. 7. Under OVolite. Muſchelball. 
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314. Terebr. Wahlenbergii. Goldf. Eifel. 
315. — Wilsonii. Sowrb. Tab. 118. Bergtalf. 
5316. — Zonaria, (Orthis) Dalm. Tab, 2. Fig. 1. 
Oothland. 
Teredina, foßile Gatt. der Zubicolen.  - 
41. Tered. bacillum. Lam, (Clavagella?) 
2. — personata. Desh, 1. Tab. 1. Fig. 25. Blainv. 
- Tab. 81. Fig. 5. Fistulana personata nach Lam. Teredo 
antenautae Sowrb. Tab, 102. Fig. 3. Kreide. Grobkalk. 

Teredo (Taret), lebende und foßile Gattung der 
Tubicoleen. j 
1. Ter. antenautae. Sowrb. Tab. 102. Fig. 3. Tere- 
:  dina nad) Defr. London clay, Stalien. 

2. — fimbriata. Defr. Aus-dem Sande von Brussel. 
3. — nayalis. Lam. Stalien und lebend. 

Thecidea, foßile Gart. der Brachiopoden, aufgeft. 
v, Defrance, ber fie von Teerebratula trennte, mit der fie 
v..Buch witder zu vereinigen vorfchlägt. 

1. Thec, hieroglyphica. Defr. Faujas hist. nat. de 
St. Pierre. Tab. 27. Fig. 15. Kreideformation, 

2. — radians. Defr. Faujas. cit. loc. Fig. 6. Blainv. 
Tab. 56. Fig. 1. Kreideformation. 

3, — recurvirostris. Defr. Kreide. 

Thetis, foßtle Gatt. der Lithophagen, aufgeft. von 
Sowrb. | — 

1. Thet. major. Sowrb. Tab. 513. Fig. 1. Kreide. 
2. — minor. Sowrb. Tab. 513. Fig. 5. Kreide. 

Trichitis, zweifelhafte Satt. aufgeft. v. Defr. für 
die Mufcheln aus den Alpen, die Saussure mit dem Namen 
Pinnigene bezeichnet. 

Tridacna, lebende und foßile Gatt. der Chamacemn, 
aufgeft. v. Lam., der fie von Ghama abfonderte, Blainr. 
vereinigt Damit die Gatt. Hipopus. Lam. 

4, Trid. gigas. Risso. Chama gigas Linnde. Encycloped. 
‚Tab. 233. Fig. 1. Blainv. Tab. 68. Fig. 1. Stalien 
- und lebend. ’ 

— pustulosa. Lam. Grobfalf von Dives. 

Trigonellites, v. Parkinson, gehört zu Aptichus. 

Trigonellites, von Schlotth,, infofern die Erem⸗ 
. glare aus Mufchelkalt find, bilden die Gatt. Myophoria 
von Bronn. 

Trigonia, leb. und foß. Gatt. der Oftraceen, aufgeft- 
von Lam, 

1. Trig. affinis, Sowrb, Tab. 208, Fig. 3. 
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. Trig. alaeformis. Sowrb,. Tab, 215. Greensand 
und Flyſch der Goſau. 
. — alata. Schlotth, Lias, Kreide. 
. — angulata. Sowrb. Tab. 508. Fig. 1. Under 
Öolite. 
„ — arcuata, Lam. Kreide. | 
. — aspera. Lam. Encycloped. Tab. 237. Fig. 4. 
. — cardissoides. Lam, Blainv, Malaoc. Tab, 64. 
Opis cardis. nach Defr. 
. — cardissoides, Zieten, Tab. 58, Fig. 4. 
Muſchelkalk. 
., — clavellata. Sowrb. Tab. 87. Zieten, Tab, 58, 
Fig, 3. Oxford eclay, Under Oolite. 
0 — soncentrica, Goldf., Grauwacke. 
1 — costata, Sowrb. Tab, 85. Zieten. Tab, 58. 
Fig. 5. Lias, Under Oolite, Coralline Oolite, 
2. — Crassatina, Lam. Gehört nah Defr. zur Gatt. 
Crassina. 
3, —- erenulata. Lam, v, Mans. Juraformation. 
4. — eurvirostris, Schlotth. Nachtrge II. Tab. 36, 
Fig. 5. Myophoria v. Bronn. 
5 — cuspidata, Sowrb. Tab. 507. Fig. 4. Juraf. 
6. — Doedala. Sowrb. Tab. 88. Greensand. 
7. — duplicata, Sowrb, Tab, 237. Fig. 4. Under 
Oolite. 
8. — elongata. Sowrb. Tab. 431. Oxford clay. 
19, — excentrica. Sowrb, Tab. 208. Kreide, 
0% — flexuosa. Lam. Bon Crassıne. 
1. — gibbo sa, Sowrb. Tıb. 235 unb 236, Juraf. 
Portlandstone. 
— Goldfusiıl. Alberti, Zieten, Tıb. 71. Fig. 1. 
Muſchelkalk. 
3. — hemicardia, Schlotih. Jurakalk. 
4. — im brie ata. Sowrb. Tab. 507. Fig. 2. Great 
.  Oolite. 
5, — inflata. Lam. Lutraria ambigua? ia. 
6. — incurva. Benstt. Juraformation. 
7. — laevigata, Goldf. Zieten. Tab. 71. Fig. 2. 
Muſchelkalk. 
8% — lamellosa. Parkins. Tellinites cardissaeformis, 
Schlotth. 
9, — literata, Phillips. Tab. 14. Fig. 11. Lias. 
0. — navis. Zieten. Mad. 58. Fig. 1. Lias. 
1. — nodosa, Sowrb. Tab. 507. Fig. 1. Kreide. 


IL 44 
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32. Trig. nodulosa. Lam. Donacites trigon. Schlotth. 
Encycloped. Tab. 237. Fig. 2. Sowrb. Tab. 85. 

Under Oblite. — 

33. — pennata. Sowrb. Tab. 237. Fig. 6. Greensand, 

34. — pes anseris. Schlotih. Myophoria. Bronn. 

35. — pullus, Sowrb, Tab. 508. Fig. 2. Great 
Oolite. 

36. — pumila, Nilson. Tab. 5. Fig. 7. Kreide. 

37. — rugosa. Parkins. Ill, Tab. 12. Fig. 11. 
Greensand. 

38. — scabra. Brogn. Ossem. fossil. Tab. 9. Fig. 5, 
Greensand. Flyſch der Alpen. Gosau. 

39. — sinuosa. Lam. 

40. — spectabilis. Sowrb. Tab. 544. Kreide, 

41. — spinosa. Sowrb, Tab, 86, Kreide. 


42. — striata. Sowrb. Tab. 237. Parkins. UIL Tab, 1. 


Fig. 7. Under Oolite. 
43. — subtringia. Schlotth. Lias. 
44. — sulecata. Goldf. Keuper und Grauwacke. 
45. — sulcataria. Lam, Suraformation. 

46. — vulgaris. Zieten. Tab. 58. Fig. 2. Myophori 
Bronn. Muſchelkalk. - 
47. — ....... Aus buntem Sandftein von Lunevill. 

Annal, des sc. nat. VIll. Tab. 34. Fig. 1 — 4. 
Trigonosemus, foßile Gatt. der Brachiopoden, 
aufgeft. v. König, die von Terebratula abgefondert wir. 
1. Trig. elegans. Icones sectiles. Fig. 73. Killad au 
Gothland. 
2. — lyra, cit. loe. Fig. 76. Tereb, Iyra v. Sowrb. 
3. — rusticus. cit. loc. Fig. 75. Stalien, 
Trigonotreta,, foßile Gatt. der Brachiopoden, 
aufgeftelt von Koͤnig, der fie von Terabratula abfonbert. 
1. Trigon. speciosa. Icones sectiles. Fig. 71. Terebr. 
specios. Schlotth. Bergkalk der Eifel. 
2, — Stokesii. cit. loc. Fig. 76. Bergkalk. 


"U. 


Uncites, foßile Gatt. der Brachiopoden, aufgeftelt v. 

Defr. die v. Buch mit Terebratula verbindet. 

1. Une. terebratuloides, fpäter gryphus. Defr. 
Terebratula gryphaea. Schlotth, Nadjtrtäge Tab. 19. 
Fig. 1. (v. Ferussac’s Bulletin, Septbr. 1827. pag. 152). 
Bergkalk der Eifel, 


— 691 — 


Unio (Mulette), lebende und foßile Gattımg ber My⸗ 
ilaceen, aufgeſtellt von Brugières. Fluß⸗Conchylien. Lam, 
rennte davon die Gattung An o do nta, die Desh. wies 
ter mit: Unio :vereiniget. Hierzu gehört auch: Hyrie und 
sastalie v. Lam; Alasmodonte v. ay; Am- 
jlemides und Unioides v. Rafınesque. 


I. Unio abductus. Phillips. Tab, 11. Fig. 4. Lias 
und Under Oolite. — 

. — acutus, Sowrb. Tab. 33. Fig. 5. Lutricola acuta 

Goldf. * Steinkohlengebilve, Br 

3. 7 adunous. Sowrb. Tab. 595. Fig. 2. Weald 
clay. 

y 7 antiquus. Sowrb. Tab. 594. Fig. 3. Weald 
clay. 

} 7 compressus. Sowrb. Tab. 594. Fig. 2. Weald 
clay, 

» — coneinnus. Sowrb. Tab. 223, Zieten. Tab, 60. 

Fig. 2. Lias und Under Oolite. | 

" — eordiformis, Sowrb. Tab, 595. Fig. 1. 
Weald clay. ‘ 

 — erassiculus. Sowrb. Tab, 185. Crag. Lias. 

. — crassisaimus. Sowrb. Tab, 153. Lias. 

0. — orassiusculus. Zieten. Tab. 60. Fig. 1. 
Lind, 

1. — depressus. Zieten. Tab. 61. Fig. 1. Lias, 

2. Ahle ndis. Zieten. Tab. 60. Fig. 6. Guͤßwaſſer⸗ 

% — hybridus. Sowrb, Tab. 165. Fig. 1. Magne- 
sta lime. _ 

4. — liasinus. Zieten Tab. 61. Fig. 2. Lias. 

5. — Listeri. Sowrb, Tab, 154. Fig. 1. Bergkalk, 
magnesia lime und Ling, 

6. — peregrinus, Phillips, Tab. 7. Fig. 12, 
Sutaformation. Cornbrash. 

7. 2 porreetus. Sowrb. Tab. 594, Fig. 1. Weald 
clay. 

8, TE la ndri, Sowrb. Teb. 519. 

%. — subconstrictus,. Sowrb. Tab. 33. Fig. 1—3. 


0%. — uniforme, Sowrb, Tab. 33, Fig. 4. . Fel- 
mersham. 


Ah 





\ 


: Venericardia, lebende und foßile Gatt. der Myti⸗ 
laceen, aufgeſt. v. Lam, indem er fie von Gardita abſon⸗ 
derte, womit fie Blainv. wieder verbindet. . 

1. Vener. aculeata. Desh, 12. Tab, 26. Fig. 12. 
Grignon, Bu 
2. — aculeata. Eichw. Zoologia. Tab. 4. Fig. 18. 


Kalt in Sngermannland, 
8, — acuticosta. Desh. 12. Tab. 25. Fig. 7. 


. Courtagnon. _  ...% 
4. — angusticostata, Desh. 12. Tab. 27. Fig. 5. 
Grignon. 
5. — a3 pe rul As Desh. 12. Tab. 26. Fig. 3. Chau- 
mont. " 


6. — australis. Lam. Grobkalk und lebend, 

7. — carinata. Sowrb. Tab, 259. Fig. 2. Stub- 
bington. _ | 

8, — carolinensis. Defr. Nord Amerika. 

9. — ghamaeformis, Sowrb. Tab. 490. Fig. 1. 


Crag. 
10 — complanata. Desh. 12. Tab, 26. Fig. 5 
Acy. = 


il. — concentrica. Lam. Chaumont. 

12. '—.coravium: Desh. 12. Tab 24, Fig. 6. Grig- 
non, Defr. verbindet damit Vener. globosa und oblonga 
Sowrb. and Chama sulcata, Brander, fossil. Hapt. 
Fig. 100. . ‘ 

13. — erenata, Catullo Saggio, pag. 165. und Gual- 
tieri Index, Tab, 72. Fig. E. Alpenkalk. 

14. — decussata. Lam. frúher Bucardinm heterolictum, 
Velins du Mus. No. 31. Fig. 12. Grignon, 

45. — deltoidea, Sowrb, Tab. 259. Fig. 2. 

Stubbington. 
16. — elegans, Desh. 12. Tab. 26, Fig. 14. 
Grignon. 

17. — globosa. Sowrb, Tab. 289. Barton. 

18. — granulata. Der. Grobkalk von Thorigne 

19. — imbricata, Desh. Tab. 24. Fig. 4. Grigaob. 

20, — intermedia. Brocchi. Tab. 12%. Fig. 15. 

Italien, Bolhynien. 

21. — Joanetti. Basterot, Tab. 5. Fig.6 - Bordeaux. 

22. — laevicosta, Lam. Touraine. 

23. — laticosta, Eichw. Skizze. Grobkalk in Volhynien. 
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4. Vene. Iaura e. Brogn, Terr. Vicent, Tab. 5. Fig. 3, 

Italien. 
25. — mitis. Desh. 12. Tab. 25. Fig. 9. Parnes. 
6. — multioostata, Desh. 12. Tab. 26. Fig. 1. - 

Beauvais. 

m. — oblonga, Sowrb, Tab. 289. Iſt coravium. Lam, 
W. — orbicularis, Sowrb. Tab, 490. Fig. 2. Crag. 
9. — pectuneularis. Desh, 11. Tab. 25. Fig. 1. 

Beauvais.. 

0. — pinnula. Basterot, Tab. 5. Fig. 4. Bordeaux. 

3. — planicosta, Desh, 11. Tab. 24. Fig. 1. Sowrb, 
Tab. 50. Grobkalk. 

32. — retrostriata, v. Buch. Graumwade. 

3. — rhomboidalis, Brocchi. Tab. 12. Fig. 16. 

Stalien. RE 
4. — rudista. Bronn. Cardit. rud. Lam. Italien. 

15, — scalaria. Sowrh, Tab. 490. Fig. 3. Crag. 
6. — senilis. Sowrb. Tab, 258, Crag. 

37. — sportella. Defr, 

3%, — squamosa, Desh. 12. Tab. 26. Fig, 9. 

Grignon. | 
9. — subrotunda, Defr. Amblainville. 

0. — unidenta..Basterot. Dax. 

Venerupis, lebende und foßile Gatt. ber Gardiaceen 
md Lithophagen, aufgeft. v. Lamarc, ber fie von Venus 
abſonderie; Blainv. verbindet bamit die Gatt. Petricola. 

I, Vener. Brocchii, Defr. Dep. de l’Oise. 

. — Faujasii. Basterot. Brocchi. Tab, 13. Fig. 10. 
‚ Italien. Ä | . 
 — globosa, Desh,6, Tab, 10. Fig. 3. Valmondois, 

. — lItalica. Defr. Stalien. 

» — irus. Lam. Encycloped. Tab. 262. Fig, 4. Chem- 
aitz VI. Tab. 26. Fig. 268. Calc. moellon und lebend. 

. — parasitica. Defr. Stalien. 

„ — striatula. Desh. 5. Tab, 10. Fig. 6—7. Senlis. 

Venus, lebende und foßile Gattung der Gardiaceen, 
mfgeft. im jetigen Umfange yon Lam., ber davon auch die 
Sattung Cytherea und,Crassina trennte, Die Blainv. wieder 
amit verbindet, 

. Ven. alphagina. Catullo, Saggio. pag. 165. 

Alpenkalk. | 
. — angula. Serres. Calc. moellon. 

3. — angnlata. Sowrb. Tab. 65.. Kreibeformatton. 
k — aphrodite. Brocchi. Tab. 14. Fig. 2. Italien, 


64. Ven. squamigera, Eichwald Gfijje. Pag. 205. 
Volhynien. 

65. — subrotunda. Defr. Angers 

66.. — subrugosa. Bronn. Italien. 

67. — tenuis. Desh. 11. Tab. 23. Fig. 9. Paris. 

68. — texta. Desh. 11, Tab. 22. Fig. 16. Grignon, 

69. — transveorsa. Sowrb. Tab. 422. Fig. 1. Kreide. 

70. — tricuspis. Eichw. Zoolog. Tab. 4. .Fig. 15. 
Volhynien. 

71. — turgida. Sowrb, Tab. 256. Crag und lebend 
im Indiſchen Ocean. 

72. — ungulata. Sowrb. Cyprina umbonaria. 

73. — varicosa. Sowrb. Tab, 296. Quraformation. 

7% = verrucosa. Lam. Chemnitz. Conch. VI, Tab. 29. 

Fig. 299. Italien und lebend. 

75. — vetula. Basterot. Tab. 6. Fig. 7. Bordeaux. 
Vulsella, lebende und foßile Gatt. der Oſtraceen, auf 

geftelit von Lam. 

1. Vuls, brevis. Blainv. Bergkalk. Steintohlengebilbe, 

2. — depertita. Desh. 23. Tab. 65. Fig: 4. 
Grignon. 

3. — elongata. Blainv. Bergkalk. Steinfohlengebile, 

4 — faloata,. Münster. Flyſch des Krefienberges. 

5. — lingulata,. Hoeninghaus, Bergkalk. 
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Syftematifhe Ueberſicht 


der lebenden und foßtlen Gattungen und Arten ber Mollusken, 
nad) Cuvier’s Regne animal, mit Benutzung der Schriften 
von d’Orhigny (Tableau Methodique de la Classe des 
Cephalopodes), Rang (Manuel de l’histoire nat. des 
Mollusques 1829.) Blainville (Manuel de Malacologie 
1825.) Menke (Synopsis Molluscorum, 1830.) und 
nberer, 


Erſte Abtheilung. 


Mollusoa cephalica. Mit deutlihem Kopfe. 


Arten 
tebend| fopit 
L. Elaffe TT 
Cephalopodes. Kopffüßlen 

A. Cryptodibranchia. 

a. Octopoda. Poulpes. 


1. Argonauta, lebend und foßil im Grobkalk 
und Kreide, 


6 2 
2, Bellerophon „ foßil im Bergkalk und 
Killas. 21 
3. Octopus (Sepia), lebend, 7 
4, Eledon (Sepia), lebend. 2 
5. Loligopis (Loligo), lebend. 2 


b. Decapoda. 
6. Cranchia (Calmar), lebend. 3 
7, Sepiola, lebend. ı 1 
8. Onychoteuthis (Calmar), lebend, foßil 
9. Sepioteuthis, lebend. 2 
10. Loligo (Calmar), lebend, foßil im Lias. 171 8 
11. Sepia, lebend, foßil im Jura: und Mu: 
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73. Triloculina (Milliela), lebend, foßil in 
- Groblalt. 
74. Quinqueloculina (Milliola), foßil in 
Grobkalk. 
75. Spiroculina, lebend, foßil in Grobkalk. 
76. Articulina, foßil in Grobfalf.. 
771. Adelosina, lebend, foßil in Grobkalk. 
m Entomostegea. 
78. Amphistegina, lebend, foßil im Kreide, 
‘79, Heterostegina, lebend. - 
80. Orbiculina, lebend, 
8i. Alveolina (Melonia), lebend, foßil in 
Grobkalk. 
‚ 82.:Fabularia, lebend, foßil in Grobkalk. 


IL. Claſſe. 
Pteoropodes. Fluͤgelſchnecken. 


Aporobranchiata. Blainv. Stomato- 
terophora nach Gray, mit feiner ober einer 
* duͤnnen Schaale, deßhalb ſelten foßil. 
1. Clio, lebend, 
$. Cymbulia, lebend, 
3. Pneumoderma, lebend. 
4. Limacina (Spiratella Blainv.) , lebend, 
5. Hyalaea, lebend, foßil in Grobkalk und 
Bergkalk. 
6. Cleodora und Vaginella, lebend, foßil 
in Grobkalk. 
7. Creseis, lebend, foßil in Grobkalk. 
8. Cuviera, lebend, foßil in Grobkalk. 
9, Psuche, lebend, 
10. Euribia, lebend. 
11. Pharetrium, foßil in Kreide. 


IL Elaffe 
Gasteropoda. Schneden. Gasteropodo- 
phore, Gray. 

A. Pulmonaria. Lungenſchnecken. 
1. Limax (ohne Schaale) lebend. 
2. Arion (ohne Schale) lebend. 





Arten 
tebeab] foßil 
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Arten 
ledendſ toßil 


3. Vaginella, (ohne Schaale). lebend.· 2 

4. Testacella, lebend, foßil in Süßwaffer.. 

5. Parmacella (ohne Schaale) lebend. : : 4 

6. Helix (mit den Abtheilungen: Helicogena,' 
Helioodonta mit Anostoma, Heli- 
colla, Helicigona oder Carocolla, 
Helioophanta_ ober Daudobardia),. 
Iebend, foßil in Suͤßwaſſergebilden, hi in 

Mufcel : und Bergkalk. 

7, Vitrina (Helicolimax), lebend. 

8. Ferusina, foßil in Suͤßwaſſer⸗ und Grobt. 

9. Bnlim us (Cochlogena und Cochlicella),.. 
lebend, foßil in Suͤßwaſſer⸗ und- Grob... - 

10, Pupa, Chondrus und Vertigo, Iebenb, 
foßil in Suͤßwaſſer⸗ und Grobfalk 

11. Succinea (Ampkibulina Lam. Cochlohy - 
— Ferus.), lebend, foßil in Grobtalt, 
eym 

12. Chhusilia, lebend, foßil in Slcßwaſſerkalk. 

13. Agathina (Coclitoma und Cochlipa von 
Ferussac), lebend, foßil in Suͤßwaſſerkalk. 

14, Halija, lebend, foßil in Grobkalk. 

15. Ouchidium, Peronia. Blainv. Dhne 
Schaale, lebend. - 

16, Plan orbis, lebend, foßil in Suͤßwaſſer⸗ 
gebilden. 

17. — lebend, foßil in Suͤßwaſſer⸗ 


ſtrat 

18. Physa, lebend, foßil in Argile pla- 
stique etc. 

19. Scarabus, lebend. 

20. Auricula, mit Conovolus, lebend, 
foßil in Grobkalk, Kreide, Jurakalk. 

ti. Phytia, lebend, foßil in Grobkalk. 

22. Alvanea, foßil in Grobkalk. 


B. Nudibranchiata. Nacktkiemenſchnecken. 
Gymnobranchia nad Menke. Sie find 
ohne alle Schaale, kommen daher nicht foßil 
vor. 

23. Doris, lebend. 

24. Orchidoris, lebend. 
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oO 9-2» 





»D . 
m © . 


95, Plocamores, lebend. 
26. Polycera, desgl. 
27. Tritonia, desgl. 

28. Thethys, desgl. 

29, Seyllaea, besgl. 

30. Glaucus, desgl. 

31. Laniogerus, desgl. 
32. Eolida, deögl. 

33. Cavolina, deögl. 

34. Flabellina, desgl. 
35. Tergipes, desgl. 

36. Busiris, desgl. 

37. Placobranchus, desgl. 


C. Inferiobranchiata. Unterfiemenfchneden. 
Hypobranchia von Menke. Sind ohne 
Schaale, daher nicht foßil. 

38. Phillidia, lebend. 

39. Diphillidia, lebend. 


D. Tectibranchiata. Dadyfiemenfchneden. 
Monopleurobranchiata. Blainv. Pomato- 
branchia. Menke. Theils ohne alle Schaale, 
theild mit fehr dünner Schaale, theil$ mit 
innerer Schaale. 

40. Pleurobranchus mit Berthella, ohne 

Schaale, lebend. 

41. Pleurobranchidium, ohne Schaale, leb. 

42. Ancylus, lebend, foßil in Süßwafjerge: 

bilden. 

43. Aplysia (Laplysia), mit Eleinen innen 

Schaalen, lebend. 

44. Actaeon, von Oken, Elysia, von Risse, 

deögl. lebend. 
45. Dolabella, lebend. 
46. Notarchus, ohne Schaale, lebend. 
47. Bursatella, deögl. lebend. 
48. Akera, Lobaria von Müller, Doridium, 
Medel, ohne Schaale, lebend. 

49, Gasteropteron, Parthenopia, Oken, ohne 
Schaale, lebend. 

50. Bullaea, mit innerer Schaale, lebend. 


J 
Ä 
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Arten 
lebend] fopit 


51. Bulla, lebend, foßik in Grobtalf, ‚Keribe, ,. 
Suralall, , 13 
52. Seaphandra, lebend, foßil.. 1 
53. Bullina,- iebend foßit. in Grobtalt, 14 g 
54. Umbrella, Acardo. Lam. : Gastroplax. 
Blainv., lebend, foßil in Grobkalk. Zr 2 
55. Siphonaria. Lyria und Gadinia von u Grey, 
lebend, foßil in Grobkalk. 1 
56. Spiricella, foßil im Grobkalk. u. 
57. Alicula, foßil in Grobkalk. 
58. Vielleicht gehört in diefe Familie. die foßkle 
Gatt, Aptichus, von ber’ innere Schaalen 
(Lepatites) häufig vorfommen, in Kreide, 
Jurakalk, Lias und Killas. 


B. Heteropodes. Car. Nucleobranchjata. 
Blainv. zum Theil, 


59, Carinaria, mit ſehr zarter Schaale, 
lebend. 4 

60. Atlanta, ſehr klein und zart (Lamanon 
glaubte hier dad Original der Ammoniten ges 
funden zu haben,) lebend. 

61. Friola, ohne Schaale, lebend. 

62, Monophorus, deögl. 

63. Timorius, desgl. 

4. Philliroes, deögl. 


urn mM du-. 


® -.., 
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. Pecotinibranchiata. Kammkiemenſchnek⸗ 
een. Trachilipodes. Lam. Onismobranches, 
ainv. 


5. Trochus, lebend, foßtl in Grobk., Kreibe, 
Jurak., Bergk. und Killas, 

6. Ca lear , lebend und foßil. 

7. Phorus (Trochi onusti), lebend, foßil in 
Grobkalk. 

. Gibbulina, lebend, foßil in Grobkalk. 

. Cirrhus, foßil in Jura- und Bergkalk. 1.40 

. Solarium, lebend, foßil in Grobk. Kreide, 
Sura= und Bergkale. 7135 

1. Euomphalus, foßil in Lias und Bergk. 35 

2. Bifrontia, foßil in Grobkalk. 5 

3. Maolurita, foßil in Killas. e 
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74. Turbo, Ießend,.foßil in Grobkalk, Kreide, 
Jurakalk, Bergkalk, Killad. 
75. Bolma, lebend, foßil.in Greblalt. - 
76. Dielphinula, lebend, foßil in. Grobkalk, 
‚Kreide, Bergkalk, —— 
"7. Pleurotomaria, foßil in Grobk., Jurak. 
und Bergkalk. ß v 
78. Seissurella, foßil in Grobkalk. 
79. Defrancia, lebend, foßil in Grobkalk. 
80. Turitella, lebend, foßil in Grobk., Kreide, 
Jurak. Bergk. und. Killas. 
81. Proto, lebend, foßil in Grobkalk. 
82. Scalaria, Iebend, foßil in Grobkalk. 
83. Cyelostoma, lebend, foßil in den Suͤß⸗ 
waſſergebilden. 
84. Valvata; lebend, foßil in den Suͤßwaſſer⸗ 
ebilden. Zn 
85. Paludina, lebend, foßil in den Suͤßwaſſer⸗ 
gebilden, wie in Wealdclay, Molaſſe ıc. 
86. Vivipara, lebend, foßil in Kreide, Ä 
87. Monodonta, .lebend, foßil in Grobkalk, 
Kreibe. | 
88. Littorina, lebend, foßil in Groblall, 
89. Phasianella, lebend, foßil in. Grobkalk, 
Jurakalk und Bergkalk. 
90. Planaxis, lebend, foßil in Grobkalk. 
91. Otavia, lebend und foßil. 
92. Tricolina, lebend und foßit in Grobkalk. 
93. Helicina, lebend und foßil in Grobkalk 
und Jurakalk. 
94. Rotella (v. Goldf.), foßil in Bergk. 
95. Melania, lebend, foßil in Grobk., Kreide, 
Ras, Muſchel-, Bergkalk. 
96. Eulima, lebend, foßil in Grobkalk. 
97. Risso, lebend, foßil in Grob⸗ und Jurak. 
98. Turbonilla, lebend, foßil in Grobkalk. 
99. Niso, lebend und foßil in Grobkalk. | 
400. Melanopsis und Pirena, lebend, foßil 


in Suͤßwaſſer⸗ und Bergkalk. u 


101. Tornatella, lebend, foßil in Grobk. un 


Kreide, Bu 
109. Acteon, foßil in Grobkalk und Kreide, 


Arten 
ledend (og 
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03. Speo, lebend und foßil in Grobkalk. 

04. Pyramidella, lebend und foßil in Grob: 
und Bergkalk. 

05. Janthina, lebend. 

06. Nerita mit Velates, lebend, foßil in 
Grobk., Kreide, Muſchelk., Berge, Killas. 
07. Na tica, mit den Meer: Ampullarien, les 
ben, , foßil in Grobk., Kreide, Mufchel:, Berg, 

illas. 

#. Neritina, leb., foßil in Suͤßwaſſergebild. 

9, Nasca, foßil in Grobkalk. 

0. Neverita, foßil in Groblalt. 

1. Gapulus, lebend, foßil in Kreide, Mu: 
ſchelkalk, Segka und Killas. 

2. Hipponix, lebend, foßil in Grobkalk. 

3. Crepidula, lebend, foßil in Grobkalt 
und Kreide. 

4, Pileolus, lebend, foßil in Grobkalk und 
Jurakalk. 

5. Navicella, lebend. 

5. Calyp, traen, lebend, foßil in Groblalt, 
Muſchelkalk. 

J. Ifundibrlum, lebend, foßil in Grobk. 

9, Sigaretus, bebend, feßil in Grobkalk, 
Kreide, Bergkalk. 

. Coriecella, ohne Schaale, I 

h Cryptostoma, ohne ae Schaale, 
lebend. 
. Conus, lebend, foßili in Grobk. und Kreide. 
.Cypraena, Ichend, foßil in Grobk., Kreide, 
Jurak. und Berl. 

‚Ovula, lebend, foßil in Grobkalk. 
‚ Volvaria, lebend, foßil in Grobkalk und 
Kreide. 

. Voluta, lebend, foßil in Grobk. und Kreibe, 
‚ Maxginella, Iebenb, ‚foßil in Grobkalk. 

. Mitra, lebend, foßil in Grobkalk. 
Terebellum, lebend, foßil in Grobkalk. 
Cansellaria, lebend, foßil in Grobkalk 
und Slyſch? 

Buccinum, „FJoßil in Grobkalk, 
Aarabalt, —ã Bugia Killas. 
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131. Bione, lebend unb foßil i in Grobkaltk. 

132. Nassa, lebend, foßil in Grobkalk. 

133. Ebarna, lebend, foßil in Grobkalk. 

134. Ancillaria, lebend, foßil in Grobfall. 

135. Oliva, Icbend, foßil in Grobkalk. 

136. Dolium, lebend, foßil in Grobkalk. 

137. Harpa, lebend, fogu in Grobkalk. 

138. Purpura, lebend, foßil in Grobkalk. 

139. Concholepas, icbend. 

140. Cassis, lebend, foßil in Grobk. und Kreide, 

141. Cassida ria, lebend, foßil in Grobkalk. 

142. Oniscia, lebend, foßil in Grobkalk. 

148. Morio, (eben, foßil in Grobkalk. 

144. Terebra, lebend, ſoßil in Grobk. Kreide 

und Jurak alt. 

‚145. Subula, lebend, foßil in Grobkalk. 

146. Cerithium, lebend, foßil in Grobkalk, 
Kreide und Jurakalk. 

147. Potamides, foßil in Süßwaffergebilden 
und Grobkalk. 

148. Nerinea, fofil in Zur akalk. 

149. Murex, lebend, foßil in Grobkalk, Kreide, 
Jurakalk. 

150. Pleurotoma, lebend, foßil in Grobkalk. 

851. Pyrula, lebend, foßil in Grobk. und Kreide. 

152. Fusus, lebend, foßil in Grobkalk, Kreide, 
Mucchelkalk. 

153. Mangelia, lebend, foßil in Grobkalk. 

154. Monoceros (Licome), Tebend, foßil in 
Grobkalk. 

155. Fasciolaria, lebend, foßil in Grobkalk. 

156. Turbinella, fcbend, foßil in Grobkalk. 

157. Colombella, lebend, foßil in Grobkalk. 

158. Triton oder Tritonium, lebend, foßil 
in Grobkalk. 

159. Ranella, lebend, foßil in Groblalt. 

160. Strombus, lebend, foßil in Grobkalk. 

161. Rostellaria, (ebend, fogil in Grobkalk, 
Kreibe, Jurakalk. 

162. Pterocera, [ebenb, foßil in Kreide, Jura⸗ 
Talk, Muſchelkalk. 


268, Hippoorenes, lebend und ſoßil in Grobk. 
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6. Tubulibranchiata. Roͤhrenkiemen. 
64. Vermetus und Vormiſoularia, lebend, 
foßil in Grobk., Kreide, Jurak. Bergk. 

65. Magilus, lebend und foßil. 
66. Siliguaria, lebend, foßil in Grobkalk. 


l Scutibranohiata, Schilbfiemenfchneden. 
Aspidobranchia. Menke. 

167. Haliotis, lebend, foßil in Grobkalk. 

168. Stomatia, lebend, foßil in Grobkalk. 

169. Stomatella, lebend. 

70. Fissurella, lebend, foßil in Grobkalk und | 
Kreide. 

71. Emarginula, lebend, foßil in Grobkalk 
und Jurakalk. 2 

172. Parmophorus, Iebend, foßil in GrobE. 2 


LCyelobranchiata. Kreiöfiemenfchneden. 
Antobranchik. Goldf. Pygobranehia. Grey. 
173. Patella, lebend, foßil in Grobk., Jurak., 
Bergk., Killas. 50 
114. Chiton, lebend, foßil in Grobkalk. 30 
175. Acanthochites, foßil in Grobtalf. 
176, B rO6C hia N) foßil in Grobkalk. 





Zweite Abtheilung. 
follusca acephala Kopfloſe. 





IV. Elaffe 
Acephalsa, 


A. Acephala testacea. Cormodes. 
l.amellibranchiata. Blainv. Polecypoda. 
Goldf. . 

a. Ostraces, DÖflraceen. 

. Asardium, lebend, foßil in Killas (?) 111 

-Sphaerulites und Radiolites, foßil, 

Kreide. 15 
452 
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3. Hippurites, foßil, Kreide, 

4. Batolites, foßil, Kreide. 

5. Polyconites, foßil. 

6. Ostrea, lebend, foßil in Grobkalk, Kreide, 

Jura⸗, Muſchel⸗, Bergkalk. 

7. Gryphaea, [ebend, foßil in Kreide, Sural. 
Lias, Mufchellall. - 

8. Exogyra, foßil in Kreide und Jurakalk. 

9. Pecten, lebend, foßil in Grobkalk, Kreide, 
Jura⸗, Bergkall, Killas. 

10. Neitea, foßil, Kreide. 

41. Lima, lebend, foßil in Kreide, Jurak. Lias. 

12. Plagiostoma, foßll in Grobkalk, Kreide, 
Jurakalk, Muſchelkalk. 

13. Limea, foßil in Grobkalk. 

14. Posidonia, foßil in Keuper und Killas. 

‚15. Hinnites, foßil in Kreide und Bergkalk. 

16. Pachytes, foßil in Kreide. 

17. Axinus, foßil in Muſchelkalk. 

18. Hippopodium, foßil in Jurakalk, und 
Bergkalk. 

19. Pedum, lebend. 

'20. Anomia, lebend, foßil in Grobkolk. 

21. Placuna, lebend, foßil in Kreide, Jurak. 

22. Spon dylus, lebend „ foßil in, Grobkalk, 
Kreide und Muſchelkalk. 


23. Podopsis, foßil in Grobkalk und Kreide, 


24. Plicatula und Har Pix lebend, foßil in 
Grobkalk und Jurakal 

25. Malleas, lebend, 

26. Vulsella, lebend, foßil in Grobkalk, Kreide 
und Bergkalk. 

27. Perna, Iebend, foßil in Grobk., Jurak. und 


er. 
28. Orenatula, lebend, foßil in Lias. 
29. Gervillia, foßil in Kreide, Jurakalk. 
30. Inoceramus, foßil in Kreide, Lias. 
31. Pulvinites, foßıl in Kreide. 
32, Etheria, lebend und foßit in Kreide, 
33. Avioula, lebend, foßil in Grobfalf, Kreide, 
Jurakalk, Mufchelkalt Bergkalk, Killas. 
24. Pintadines, lebend, foßil in Jurakalk. 


Arten 
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« Killas, 15 1 19 

7. Arca, lebend, foßil in Grobkalk, Kreide, 
Jurakalk, Kiuas. 

8. Cucullaea, lebend, foßil in Kreide, Jurak. 
und Lias. 

9. Pestunculus, lebend in Grobk., Kreide. 

0. Nucula, lebend, foßil in Grobkalt, Kreide, 
Jurakalk, Bergkalt, Killas. 

1. Lembulus, foßil in Grobkalk. 

2. Trigonia, lebend, foßil in Grobk., Kreide, 
Jurakalk, Killas. 

3. Myophora, foßil in Muſchelkalk. 

4. Opis, foßil. 

b. Mytilacea.- Motilaceen. 

5. Mytilus, leben, foßil in allen Formationen | 
bis in Killas. 

6. Megalodon, fogil in Kills. 

7. Modiola, lebend, foßil in Grobk., Kreide, 
Jurak., Muſchelk., Bergt. Killas. 

8. Pachymia, foßil in Kreide. 

%. Myoconcha, lebend, foßil in Juralalk. 

". Lithodoma, lebend und foßil in Grobkalk. 

1. Anodonta, lebend, foßil in Suprafl erkalk 
und Molaſſe. 

2. Iridina, lebend. 


u ee 


⸗ 


3. Dipsas, lebend, 

4. Unio mit Hyria und Castalea, Icbend, 
foßil in Süßroeflerf, Motaffe, Lias, Stin: 
kohlen, Bergkalk. 

5. Cypricardium und Coralliophaga, 
lebend, foßil in Grobkalk. 

. Cardita, lebend, foßil in Grobk., Kreide, 
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Jurak., Bergk., Kiulas 
. Venericardia, lebend, foßil in Grobkalk, 
Kreide, Killas. 
Crassatella, lebend, foßil in Grobkalk, 
Kreide und Killas. 

c. Chamacia. Chamaceen. 

‚Chama, lebend, foßil in Grobkalk, Kreide, 

und Bergkalk. 


De +1 
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\Arten 
lebend foßil 
5. Pterinea, foßil in gines. 9 
6. Pinna, lebend, foßil in Kreide, Jurakalk, 


1731 


60. Tridaena, lebend, foßil in Grobkalk 

61. Hippopus, lebend, foßil in Grobkalk. 

"62. Etheria, lebend. _ 

63. Isoeardium, lebend, foßil in Kreide, Zu: 

xrakalk und Killas, 

64. Diceras, foßil in Grobkalk und Kreide. 

65. Caprina, fofil, Kreide, 

- d& Cardiasea. Cardiaceen. 

66. Cardium, lebend, foßil in Grobf., Kreide, 

Jurak., Bergk., Killas, 

67. Hemicardium, lebend, foßil in Kreide, 

63. Iridina, lebend. 

69. Donax und Capsa, lebend, foßil in Grob: 
kalk und Jurakalk. 

70. Grateloupia, foßil in Grobkalk. 

71. Cvclas und Pisidium, lebend, foßil in 
Suͤßwaſſerkalk, Wealdelay, Molaſſe. 

72. Cyrena, lebend, foßil in Suͤßwaſſerkalk, 
Argile plastique. — 

73. Cyprina, lebend, foßil in Grobkalk. 

74. Galathea, ohne feite Schaale, lebend, 

75. Corbis, lebend, foßil in Grobkalk, Kreide 
und Jurakalk. 

76. Tellina und Tellinides, lebend, foßil 

. In Kreide, Jurak. Muſchelk., Killas. 

77. Loripes, lebend, foßil in Grobkalk. 

78. Lucina, lebend, foßil in Grobkalk, Jurak. 
und Bergkalk. 

79. Ungulina, lebend. 

80. Clotho, foßil in Kreide, 

81. Venus, lebend, foßil in Grobkalf, Kreide, 
Jurakalk und Muſchelkalk. | 

82. Crassina, leb., foß. in Kreide und Jurak. 

83. Astarte, lebend, foßtl in Grobfalt, Kreide, 
Jurakalk, Bergkalk, Killas. 

84, Cytherea, lebend, foßil in Grobkalk und 
Kreide, 

85. Pullastra, foßil in Jurakalk. 

86. Petricola, lebend, foßil in Grobkalk. 2 

87. Venerupis, lebend, foßil in Grobkalk. 5 

88. Corbula, lebend, foßil in Grobkalk, Kreide, 
Jurakalk, Killas. 13. 





Tee < — 
an 
[81 [ 
3 
Le] oO 














;9, Mactra, lebend, foßil in Grob. und Jurak. 33 | 27 


)0. Amphidesma und Ligula „lebend, foßil 
in Jurakalk. 

j. Mactrula, foßil in Grobkalk. 

72. Erycina, lebend, foßil in Grobkalk. 

33. Sphaera, lebend, foßil in Grobkalk. 

e. Inclusa. Enfermees. Cuv. Pyloridees 
und Adesmactes von Blainv. 

9, Mya, lebend, foßil in allen Formationen bis 
zum Bergkalk. 

75. Lutraria, lebend, foßil in Grobk., Kreide, 
Jurakalk, Bergkalk. 

6. Lutricola, lebend, foßil in Bergkalk. 

7. Pholadomia, 'foßil, Kreide, Jurakalk, 

Beiergkalk. 

8. Anatina, lebend, foßil in Grobkalk und 
Bergkalk. 

9, Glycimeris, lebend, foßil in Grobkalk. 
00. Panopoea,.lebend, foßil in Grobkalk und 
Kreide, | 

01. Pandora, lebend, foßil in Grobkalk. 

02. Bysomia, ohne harte Schaale, lebend. 

103, Hyatella, lebend, foßil in Grobkalk. 

10%. Solen, lebend, foßil in Grobkalk, Jurak., 
Bergkalk. 

05. Solemya, lebend. 

06. Solecurtus, lebend, foßil in Groblalf. 

07. Soletellina, lebend, foßil in Grobkalk. 

08. Sanguinolaria, lebend, foßil in Grobk., 
Bergk., Killas. 

09. Psammobia, lebend, foßil in Grobkalk 
und Jurakalk. 

10. Psammotea, lebend, foßil in Grobkalk. 

11. Saxicava, lebend, foßil in Grobkalk und 
Bergkalk. 

12. Pholas, lebend, foßil in Grobk., Kreide, 
Jurakalk. 

13. Teredo, lebend, foßil in Grobkalk und 
Kreide. 

14. Thetis, foßil in Kreide. 

15. Fistulana, lebend, fopil in Grobk. und 
Kreide. 
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‚116. Gasterochoena, lebend, fogil in Kreide, 
Jurakalk. 2 

117. Jouanetia, foßil in Grobkalk. 

118. Teredina, foßil in Seide, .. 

119. Clavagella, lebend, foßil in Grobkalk. 

120. Aspergilium, lebend, foßil in Grobkalt. 


B. Acephala nontestacea. Apodes 
aocephales sans coquilles. Ohne Schaale, 
Tonnen daher kaum foßtl vorkommen. 

‚ 421. Salpa, lebend. in vielen Arten (2) ° 30 

122. Ascidia, lebend. 30 

123. Leucophthalmus, foßil. 

124. Botrylius, mit Diacoma, Polyoyelus, 
lebend, J 

125. Pyrosoma;, beögl. 

126. Polyclinum;, desgl. 

127. Bipapillaria, degl. 

128, Pyura, desgl. 

129.. Distoma und Sigillina, desgl. | 

130, Pulmonella mitSynoicum, Eucae- 
lium, Didermum und Aplidium. 


desgl. 6 


V. Clafſe. 


Brachiopoda. Armfuͤßler. 


Palliobranchiata. Blainv. Spirobranchio- 
phora. Gray. 

1. Lingula, lebend, foßil in Grobkalk, Jurakalk, 
Muſchelkalk, Bergkalk. 117 
erebratula, lebend, foßil in allen Kor: 
mationen, bis in Killas. 12 [300 

3. Atrypa, foßil in Bergk. und Killaäs. 15 

4. Orthis, foßil in Bergkalk. ) 

5. Strygocephalus, desgl. 2 

6. Unecites, desgl. 1 

7. Pentamerus, desgl. ' 

3 
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8. Majas, desgl. - 
‚9% Thecidea, foßil in. Kreide. -- 
10. Trigonosemus, foßil in Grobkalk und 

Killas. 3 
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11. Delthyris und Spirifer, foßil in Jurak. 
Berg. und Killas. 

12. Choristides, fofil in Kilos. 

13. Cyrthia, foßil in Killas. 

14, Gypidia, foßil in Bergkalk und Killas. 

15. Trigonotetra, foßil in Bergkaik. 

16. Enteles, foßil in Killas. Ä 

17. Leptaena, foßil in Bergk. und Killas. 

18. Productus, foßil in Bergk. und Killas. 

19. Strophomena, foßil in Bergkalk und 
Killas. 

20. CGaloeola, foßil in Bergkaltk. 

21. Orbicula, lebend, foßil in Grobk., Zurak., 
Bergk., Killas. 


22. Crania, lebend, foßil in Kreide, Bergkalk, 
Killas | 


illas. 
23. Halobia, foßil. 
24. Monotis, foßil. 





VI. Elaffe 
Cirrhopodes. Buͤſchelfuͤßler. 


J 


Arten 
lebend foßil 
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Nematopoda. Blsinv. Bostrychopoda. | 


Menke. (Rad Thomson — Zoological 
Researches, London 183%. — dürfte 
wahrfcheinlich diefe Claſſe den Kruftenthicren 
anzureiben feyn. 

1. Al : pas (nach Rang), ohne harte Gchaale, 

lebend, 

2. Gymnolepas (nad Leach), lebend. 

3. Anatife, lebend. 

4. Polylepas (Scalpellum), lebend, 

5. Pentalasmis, lebend. 

6. Pollicipes, lebend, foßil in Kreide, 

7. Cineras, lebend. ⸗ 

8, Otion, lebend. 

9, Tetralasma, '[ebend, 

10, Litholepas, lebend. | 


11, Balanus, lebend, foßil In Grobkalk, Jurak. 


12. Acasta, lebend. 
13, Conia, lebend. 
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14. Asema, lebend. _ 

15. Pyrgoma, lebend. 

16. Ochthosia, lebend. | 

17. Greusia, lebend, foßil in Grobkalk. 
18. Coronula, lebend, foßil in Grobkalk. 
19. Tubicinella, lebend, 

20. Diadema, lebend. 


De Cu Co m AN mn 
vw» 


. . Allgemeine Bemerfungen 
über 
die foßilen Mollusken. 


G 8. 1. Wir kennen nach vorſtehender Ueberficht in ber 
falle der 
1. Sephalopoden 591.6. 61 f. G. mit 345 1. A. 1073 f. X. 
3. Bafteropoden 158 — — 127 — — — 22351 — — 2367 — — 
4, Acephalen 96 — — 111 — — 1106 — 2061 —— 
5. Brachiopoden eo — 24 — ⸗- — 10 — — 507 —— 


6. Cirrhopoden 20 — — 4- — — 72 — — 39—— 
Sum, 347 — — 332 — — — 3816 — —_ 6056 — — 


Diefe Zahlen find nur ald obngefähr dem wahren Ber: 
hältniffe fi annähernd zu betrachten, Da wir gegenwärtig wohl 
eigentlich mehr lebende und weniger foßile Arten kennen, denn 
jene find meift nad) Lamarck’s hist. nat. des animaux 
' sans vertebres gezählt, die nicht als vollftändig zu betrach⸗ 
ten ift und von diefen find eine nicht unbebeutende Anzahl 
doppelt angeführt; bavon aber überzeugt man fich gewiß, daß 
die Zahl ber foßilen Gattungen und Arten fehr bedeutend ifl, 
und ohne Zweifel e& mehr foßile ald lebende Arten geben wird. 
. $&2. : Da wir in allen Erbperioden eine Reihe von noch 
jego lebenden bartfchaaligen Mollusken finden, fo ift es mehr 
ald wahrfcheinlih, daß ftetd auch Diejenigen Mollusken vor: 
‚handen waren, denen eine feſte Schaale mangelt, wie bie 
nadten Pulmonarien und Cirrhopoden, die Mudibranchiaten, 
die Apliſien und Salpen. Dieſe Thiere beſtehen nur aus 
weichen fleiſchigen Theilen, ſie koͤnnen nicht wohl verſteinern, 


aber gewiß duͤrfte ed irrig ſeyn, wenn man glauben wollte, 
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fie wären ein Eigenthum und Produkt der jehlgen Seit, weit 
fie nicht in foßilem Zuftande vorfommen. Auf keinen Kal 
wird man die nadten Mollusken als höher organifirte Weſen 
betrachten koͤnnen, da fie mit denen, bie eine ale tragen, 
im innigften Verbande ſtehen. \ 

$. 3 Die foßilen Mollusken erhalten ein ganz befonde> 
res geologifches und zoologifches Intereffe dadurch, daß fie in 
großer Anzahl, in allen Formationen vorkommen, und ihre 
Schaale, oder ihr aͤußeres Knochengerüfle meift fehr vollftäns 
dig erhalten iſt, während bei den Säugethieren zc. meiftens 
nur einzelne Xheile des Skelettes fich erhalten haben; daher 
man bei den Mollusten beſſer als fonft die Beränderungen 
verfolgen Bann, der eine große Thierclaſſe unterlegen ift. 

$. 4. Won unfern jeo lebenden Gattungen finden wir 
in Kilas= und Bergkalk fchon folgende Gattungen : 

a. Mufcheln: Ostrea, Pecten, Vulsella, Avicula, 
Pinna, Arca, Nucula, Mytilus, Modiola, Unio, Car- 
dita, Cristella, Chama, Isocardium, Tellina, Lucina, 
Astarte, Corbula, Mya, Lutraria, Anatina, Solen, 
Sanguinolaria, Saxicava, Liogula, Terebratula;, Or- 
bicula und Crania. 


b. Scneden: Nautilus, Hyalea, Helix, Trochus, 
Solarium, Turbo, Delphinula, Turritella, Phasianella, 
Melania, Melanopsis, Pyramidella, Nerita, Natica, 
Capulus, Sigaretus, Cypraea, Vermetus, Patella, und 
es ıft wahrſcheinlich, daß wir bald noch mehrere jetzt lebende 

attungen in den erwähnten älteften Formationen auffinden 
werden. 


Sonach möchte wohl gar nicht. daran zu zweifeln feyn, 
daß in dem aͤlteſten Meere, zu einer Beit, als noch alle jüngern 
Floͤtzformationen fehlten, als die mächtigfien Gebirgömafjen 
noch gar nicht erzeugt waren,. bereitö eine große Anzahl ber 
je60 lebenden und fehr verbreiteten Gattungen eriflirten. ‚ Die 
damaligen Xhiere diefer Gattungen hatten offenbar mit ben 
jeto lebenden, in Hinſicht ihres Baues vollfommne Aehnlich⸗ 
fit, daher wird auch eine gleiche Lebendweife anzunehmen- 
ſeyn und e& folgt daraus wohl, daß bie, allgemein zum Les 
ben nothwendigen Bedingungen, befonders Wafler und Luft, 
Ihon damals fich eben fo verhielten als gegenwärtig; bad ' 
damalige Meer kann wohl nicht mechanifch die Menge von 
feften Theilen aufgelößt enthalten haben, aus benen fich all⸗ 
mahlig die Floötzſtraten entwickelten, es kann wohl nicht über 
einer gluͤhenden oder ſehr heißen Erdkruſte geſtanden haben, 
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ſondern wird ſich eben fo verhalten haben als jetzo, hatte ſchon 
bamald feinen jetzigen Salzgehalt, feine jebige Xemperatu. 

Mehrere der früher ungemein häufigen und an Arten ik 
zahlreichen Gattungen finden fich jeßo nur felten und in ie 
wenigen Arten, wie Nautilus, Terebratula etc. fo, ?5 
diefe dem Ausiterben nahe zu feyn fcheinen. 

Neben den jetzo noch lebenden Gattungen lebten em 
große Reihe von Gattungen, die jeho auögeftorben find, wi 
die Ammoniten, Hamiten, Belemniten und viele den Ze 
brateln verwandte Brachiopoden und diefe waren es, wid 
in den damuligen Meeren vormalteten. 

Sn den Meeresbedelungen, aus denen die Mufcellil: 
Jura- und Kreideformattion bervorgingen, treffen wir aͤhnlide 
Berhältniffe, nur vermehren fich die jego lebenden Gattunge 
es finden ſich lebende Arten ein und es verfcehwinden allm- 
lig eine Reihe der zuerft vorhandenen Gattungen, wie Ellir 
solithes, Atrypa, Orthis, Leptaena, Productus eic 

Sn der Bildungszeit der tertiairen Straten von Gr“ 
kalk fehlen eine Menge der früher vorhandenen Gattung, 
Dagegen find faft alle unfere jegigen Gattungen und fehr vie: 
ja jelbft die meiften der jetzo lebenden Arten worhanden; \ 
werden wir ohne einen wejentlichen Sprung zu der jetzige 
Zeit geführt. 

Die auögeftorbenen, die früher am meiſten verbratia 
Gattungen erfcheinen zu den jeßo verbreiteten Gattungen gi 
nicht auf einer niederen Stufe der Entwidelung ftchend, & 
fo wenig als zwerghaft, oder als riefenhaft; man wird Di 
nicht nachweiien Fünnen, daß mit den Mollusfen, in Hinf“! 
ihrer Organifatien, eine wefentliche Veränderung vorgegan,e 
fei, daß dieſe Thierclaffe eine höhere Entwidelung erba 


habe. Es dürfte auch irrig feyn anzunehmen: daß das alt 


Meer von ganz anderartigen Weſen bewohnt fer, als! 
jegige, oder daß die Mollusfen mehrmal3 ganz vernichtet > 
in neuen anderartigen Schöpfungen wieder hergeftellt wur“ 

Die Mollusken des alteften Meeres waren im allgeme“ 
nicht Heiner oder größer als jetzo, fie erfcheinen nidt ü 
eigentliche monftröfe MWefen, wenn wohl die ausgefturkn 


Gattungen und fremdartige Formen darbieten, die uns = 


weilen um fo fonderbarer erfcheinen, da wir uns über M 


Bau der fleifchigen Theile Beinen deutlichen Begriff msn 


fünnen, wie bei den Belemniten ıc. u 
$. 5. Aus den dargelegten Verhältniffen möchte fih de 
Reſultat ergeben: daß die Claſſe der Mollusken, gleich © 


ihrem erften Auftreten, wenigftens in der für ums aͤlteſten }° 
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riode des Erdkoͤrpers, in der Urzeit, im allgemeinen gang 
ihr jetziges Verhalten zeigte; es erfchienen damals nicht die 
erften Anfänge, die unterften Glieder der Mollusken, e8 fand 
keine höhere Entwidelung und Ausbildung, fondern nur eine 
allmählige Veränderung, durch das Außfterben mehrerer Gat⸗ 
tungen ſtatt. Ob Dagegen neue Gattungen fich entwidelt 
haben, ift wohl möglich, aber zweifelhaft; neue Arten mögen 
immer entftanden feyn und werden fich noch erzeugen. 

Sehr allgemein herrſcht die Meinung, dag das aͤlteſte 
Meer von Organismen ganz eigenthümlicher Organifation 
belebt gewefen wäre, daß Die Organiömen ſich almählig aus 
einem niedern, zu einem höhern Zuſtand entwidelt hätten, 
daß die jegigen Organismen auch ein Product ber jegigen Zeit 
wären, entfianden nach ber Vernichtung einer Vorwelt; — 
Alles dieſes ſcheint aber, in Hinficht der Mollusken wenigſtens 
itrig zu ſeyn. Vielmehr dürfte man der Wahrheit näher 
treten, wenn angenommen wird — wie es auch in den aͤl⸗ 
teſten Traditionen geſchieht — daß von Anfang an die Mol⸗ 
luzken in ihrer ganzen Mannichfaltigkeit erſchaffen wurden, 
dieſe Thierclaſſe zwar im Einzelnen Veraͤnderungen erlitte, 
nicht aber im Allgemeinen, nicht im Laufe der Zeit eine höhere 
Entwidelungöftufe erhielt, 
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Meunter Abſchnitt. 





Die fogilen Ringeltpiere ober Anneliden 


| nnulata 
1. Xamilie der Roͤhrenbewohner. Tubicoleen. Annulata 
" | tubicola. 
2. Bamilte ber Rerelben oder Ruͤckenkiementraͤger. Annu- 


ata dorsibranchıata. 


3. Bamilte ber Lumbricinen ober Kiemenloſen. Annulata 


nuda 


D. 


Dentalium, lebende und foßile Gatt. (Bisher ſtellte 
man dieſelbe zu den Anneliden, was auch von Cuvier geſchah, 
aber nach Deshayes — Monographie de genre Dental- 
1825 — wird die Gatt. zu den einfchaaligen Conchplien, zu 
den Cirrobranchiaten gehören.) 

1. Dent. aprinum, Lam, Martin Conch, Tab. 1. Fig. 4. B. 

Lebend und foßil in Italien. 

2. — bulbosum. Bronn. Stalin 

3. — eingulatum. Schlotth, Aus Kreide, 
4. — eoaretatum. Brocchi. Tab. 1. Fig. 4. Stall 
5. — costatum. Sowrb. Tab. 70. Auß Crag- 


6. — cylindricum. Sowrb. Tab, 79. Fig. % Auß 


Crag und aus Lias. 
7. — deoussatum. Sowrb. Tab. 76. Aus Kreide. 


8. — dentalis. Lam. Italien in ber creta saneesl 
Vebend im Mitteländifchen Meexe. 

9. — Deshayesii. Risso. Stalien. 

10. — Dufresnei. Risso. Stalien, 

11. — duplex. Defr. Grobkalk von Parnes. 


— 719 — 


12. Dent. eburneum. Lem. Velins da Mus. No..42. 
Fig.i. Aus Grobkalk v. Grignon und lebend im Indi⸗ 

en Meere. 

13. — elephantinum. d’Argenv. Conch, Il. Fig. H, 
Scilla vana specul. Tab. 18. Fig. 6. Italien. Grobkalk 
von Sternberg, lebend bei Sizilien. 

14. — elliptieum, Sowrb. Tab. 70. Kreide, 

15. — entalis. Sowrb. Tab. ?0. Bhinv. Tab. 48, 
Fig. 4. Grobkalk v..Grignon, London dlay, Stalien, 
auch Iebend bei Sigilien. 

16. — fossile. Lam. Scröters Einleitung IV. Tab, 3. 
Fig. 7. Italien, lebend bei Sizilien. 

17. — tissura, Lam. Grobkalk v. Paris. Lebend im 

Indiſchen Meere. 

18. — inorassatum. Sowrb. Tab. 79. London clay. 

19, — insertum, Lam. Grobkalk von Grignon. 

20. — incurvum., Broechi. Italien und lebend. 

21. — giganteum. Phillips. Tab. 14, Fig.8, Aus Lias. 

22. — inaequale. Brocchi. Stalin. 

23. — interruptum. Lam. Italien und lebend. 

24. — laevigatum, Eichw. Skizze pag. 199. Grob. 

in Volhynien. 

25, — laevis, Schlotth, Nadıträge IL Tab. 32, Fig. 2 

Aus 
26. — medi um, Sowrb. Tab. 79, Fig. 5. Kreide, 
27, — nigrofasciatum. Eichw. cit, loc, Bolhynien, 
233. — nigrum. Lam, Grobkalk. 
239. — nodulosum. Schlottb, Kreide, 
30. — novemcostatum. Lam. Sroblalt der Touraine 
und lebend, . 

31. — planatum, Brocchi. alien und lebend. 

32. — planum, Sowrb, Tab. 79 rn 1. ‚ London 
clay. . 

38. —— Lam. Grignon, 

34. — pygmaeum. Defr. Grignon. = 

35. — radularig. Schlotth, Stalien. -- 

36. — radula. Lam. Stalien und leben. 

37. — rugosum. Iſt die Gott. Entlium von Defr, 

Kreide von Maſtricht. 
38. — sexangnulum, Broceki. Tab, 15. Fig. 25. 
Stalin, 
39. — striatum, Sowrb. Tab. 70, London ciay.. 
40, — striatum. Eichw. oit. loc, Aus Kreide in Bol⸗ 
hynien. | F 
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.44. Dent. strangulatum. Lam, Grobkall von Dax, 


lebend in Auſtralien. 
42. — sulcatum, Lam. Velins du Mus. No, 42. Fig. 2. 
Grignon. 
43. — tarentinum. Lam, Calc. moellon. 
44. — tetragonum. Brocchi. Tab. 15. Fig. 26. 
- Stalten. 


‚45. — triquetrum. Soldani. Saggio. Tab. 9. Fig. & 


Italien. 


46. — undatum. Defr. Von Angers. 


47. — variabile. Risse. Italien. 


48, — vitreum, Lam, Stalien und lebend. 


E. 


Entalium ober Entale, Gattung ber Ammeliden, 
aufgeftelt von Defr. Pyrgopolon nach Montf. wird von 
Blainv. und Desh. mit Dentaliun verbunden. 

1. Ent. rugosum. Knorr, Suppl. Tab. 5. Fig: 9. Aus 


der Kreide von Maftricht, ift Dental. rug. 


L. 


Lumbricaria oder Lumbricites, Auf dem 
Sohlenhofer Zurafchiefer finden ſich nicht felten runde, in 
ſich verfchlungene Körper, die mit Serpularien eine gewiſſe 
Aehnlichkeit haben, aber nicht hohl find, und man glaubte, 
daß fie verfteinerte Lumbricinen ſeyn möchten, berftammend 


- von. der Gattung Gordins, Lumbricus etc. Knorr l. 


Tab. 12 bildete zuerft mehrere berfelben ab; mehrere Abbil⸗ 
bungen lieferte Graf Münfter, in dem Goldfußifchen Perre 
factenwerke, als: 


‚ 3. Lumbricaria colon. Goldf. Tab. 66. Fig. 2. 


No 


2. — conjugata, Goldf. Tab. 66, Fig. 4. 

8. — filaria, Goldf. Tab. 66. Fig. 6. 

4 — gordialis. Goldf. Tab. 66. Fig. 4. (Medusites 
picturatus, Germar.) 


.5. — intestinum. Goldf. Tab. 66. Fig. 1. 


6. — recta Goldf. Tab. 66. Fig. 3. 
Germar (Keferftein’d Deutfchland IV. pag. 109) 


meinte, daß die Lumbricarin wohl nicht wirklich verfteinerte 


nadte Ringelwürmer fen koͤnnten, ſondern von einer unter: 
egangenen Thiergattung herrühren möchten, bilbet aber Tab: 1. 
ig. 8— 10 Körper ab, bie hierher gehören werben, aber 





N 


ine gewiffe Aehnlichkeit mit Mebufen haben, als Medusites 


arcuatus, capillaris und picturatus. Parkinson liefert 
yie Abbildung ähnlicher Körper, unter dem Namen Vermi- 
dulites. 

Goldfuss ſpricht die gewiß ſehr wahrſcheinliche Meinung 
mis: daß dieſe Lumbrieariae, Medusites und Vermicu- 
lites wahrſcheinlich Ercremente (Coproliten) von Ammoniten, 


Sepien ıc. feyn möchten. 
R. 


Rotularia, foßile Gatt. dee Serpularien, aufgeſtellt 
von Defr, die er von Serpula: trennt, mit der man fie 
meift verbindet. 

1, Rot, complanata. Defr. Serpula spirale Lam, Par- 
kinson. Tab. 3. Fig. 7_ Won Bayonne, 

u — Couloni. Defr. 

J. — eristata. Defr. Italien. 

. — lituus, Defr. Serpulites lituus Schlotth. Petrefa⸗ 
ctenkunde. Tab. 29. Fig. 11. on Besancon. - 


S. 


Serpula, lebende und foßile Gattung ber Anneliben. 
Lam. trennte davon die Gatt. Spirorbis, Vermilia und 
Galleloria. Goldfuss vereiniget dieſe wieder mit der Gatt. 
Serpula und wir folgen demfelben und fügen auch die Gatt, 
Spirulaea von Bronn bei. - 

I. Serpul. ammonia. Goldf; Tab. 67. Fig. 1. Bergkalk 
der Eifel. 

„ — ammonoides, Brocchi. Tab. 15. Fig. 23. 
Stalien. 

. — ammonites, (Spirorbis) Defr. Stalien. 

ı — amphisbaena. Goldf. Tab. 70. Fig. 16. Kreide, 

. — ampullacea. Sowrb. Tab. 597. Fig. 1. Kreide, 

, — anella. Deir. Velins da Mus. No. 40, Fig. 14. 

Grobkalk von Grignön. 

" — anguina. Lam. (If eine Siliquaria). Stalien uud’ 
lebend im Indiſchen Meere. 

. — angulata, Gold. Tab. 71. Fig. 5. Grobkalk. 

9. — annulata. Lam. Calc. moellon. . ' 

0. — antiguata. Sowrb. Tab. 599. Fig. 4. Kreide, 

Il. — arcyata. Goldf, Tab. 70. Fig. 10. Gruͤnſand. 

2. — 'arenaria. Lam. Scillavana speculat. Tab. 12. 


Fig. ,2. Stalieh, lebend im Indiſchen Meere. 
1 46 
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13. Serpul, articulata. Sowrb. Kreide, 
44. — aspera, Defr. Velins du Mus. No. 21. Fig. 2, 
u Grignon, - | 
15. — bicanalicoulatr, Goldf. Tab. 71. Fig. 6. 
Grobkalk. | 
16. — boa. Defr. Grignon. 
17. — cangliculata. Goldf. Tab. 69, Fig. 1. 
Jurakalk. F 
18. — capillaris, Defr. Velins du Mus. No.21. Fig.%. 
Grignon, 
19. — caput serpentis. Defr. Vel. du Mus. No. 20. 
Fig. 15. Grignon. 
20. — capitata, Phillips. Tab. 14. Fig. 6. Lias. 
231. — capitata. Goldf. Tab. 67 Fig. 17. Jurakalk. 
22. — carinata. (Spirorbis) Vel. du Mus. No. 20, 
Fig. 9. No. 47. Fig. 9. Grignon und lebend. 
23. — cercolus. Lam. Jurakalk.? 
24. — cincta. Goldf. Tab. 70 Fig. 9. Kreideformation, 
Gruͤnſand. 
25. — eircinalis. Geldf. Tab. 67. Fig. 9. Lias. 
26. — circinata, Defr. Suraformation. 
27. — colon. König, Icones sestiles Fig. 59. Under 
, Oolite in Würtemberg. . 
38. — colubrella. Defr. Grobkalk (von der Feinheit 
eines Pferdehaares.) 
29, — colubrina. Goldf. Tab. 67. Fig. 5. Mufcell, 
30. — complanata. Goldf. Tab. 67. Fig. 9, ia, 
81. — sompressa. Sowrb. Tab. 598. Fig. 3. 
32. — conchilifera Goldf. Tab. 67. Fig. 4. 
Muſchelkalk. 
.. 33. — conformis; Goldf. Tab, 67. Fig. 12. Jurak. 
34. — sonoidea, (Spirorbis). Lam. Grigoon. 
35. — contorquata, Schlotth. Kreide, . 
86. — contortuplicata. Lam. Calc. moellon, 
37. — convoluta. Gold. Tab. 67. Fig. 13 wb 
Tab. 68. Fig. 17. Jurakalk. 
.88. — orassa. Sowrb. Tab. 80. London clay. 
39, — erenato-striata. Gold, Tab, 71. Fig. 2 
Kreide. et 
40. — cristata. Lam. Vel. da Mus, No. 20, Fig. 1. 
Grignon. 
4. — eubiculate. Lam. Grobkalk von Hauteville. 
42. — decussata. Lam. Grobkalk. 
43. — delphinula. Goldf, Tab. 67. Fig. 16. Jurak. 


\ 
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44, Serpul, dentifera. Lam. Von Angers. urafalf,? 

5. — deplexa. Phillips, Tab, 1t. Fig. 37, Kreide, 

6. — depressa. Goldt. Tabs 70. Fig. 6. Kreide, 

7. — Deshegesii. Goldf. Tab. 68. Fig. 18. Jurak. 

8. — disjuncta. (Spirorbis). Lam. Grignon. 

9. — dracocephalus, Goldf. Tab. 68. Fig. 18. 
Jurakalk. 

0. — ecHinata, Lam, Italien und lebend. 

. — elegans. (Spirorbis) Defr. Grobkalk. 

2. — erecta. Goldf. Tab. 70. Fig, 15. Kreide. 

3% — filaria, Goldf, Tab, 69. Fig. 11. Jurakalk. 

4. — filogram ma. Lam. Italien und lebend. 

» — fimbricata. Lam. Vel. du Mus. No.20. Fig. 4, 
Grignon und Stalien. 

. — flaccida,. Goldf, Tab. 69. Fig. 6. Jurakalk. 

“ — flagellum, Goldf. Tab. 69. Fig. 3. Jurakalk. 

3. — flexus. Sowrb. Tab. 598. Fig. 1. Bergkalk.? 

. — fluctuata Sowrb. Kreide. | 

» — gibbosa. Goldt. Tab. 68. Fig. 3. Zurafalf, 

. — glomerata. Gualteri Conch. Tab. 10. Fig. T. 
Italien und lebend im Adriatiihen Meer, 

“ — gordialis. Goldf. Tab. 69. Fig. 8. Stalien. 

. — granillata, Sowrb. Tab. 597, Fig. 1. 

. — grandis. Goldf. Tab. 67. Fig. ſ1 Jurakalk. 

» — gregalis. Eichw. Size, Volhynien. 

» — grignonensis. Detr. Srignon. 

» — heliciformis. Goldf. Tab. ’68. Fig. 15. 
Jurakalk. 

7heliciformis. (Spirorbis.) Eichw. eit. loo. 
Grobkalk in Volhynien. 

-Ilium. Goldi. Tab. 69. Fig, 10. Jurakalk. 

‘ —intercepta. Goldf. Tab. 69, Fig. 9. Juratalt. 

. änterrupta, Defr. Vel. du Mus. No. 20. - 

Fig. 12. Grignon. 

‘ — intestinalis. Phillips. Tab. 5, Fig. 20, 
Suraformation, Oxford clay. 
— intorta: Defr. Geobkalk 

» — lacerata, Phillips. Tab, 4. Fig. 35. Jurakalk. 

. — laevis. Goldf. "['ab. 70. Fig. 3. Kreide, 

» — lımata. Goldf. Tab. 68. Fig. 1. Jurakalk. 

» — limax. Defr. Kreide 
— limax. Goldf. Tab. 67. Fig. 12. Jurakalk. 

' — lütuiformis. Goldf. Tab. 67. kig. 15. Jurat. 

' — lituites. (Spirorbis). Defr, Kreide. 


46 ® 
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138. Serpul. toxta. Deſr. Grobkalk von Hauteville. 


4139. — trachinus. Goldf. Tab. 70. Fig. 1. Kreibef, 
140, — triangularis. Goldf. Tab. 70 Fig. 3. Kreidef, 
141. — triangulata. Sowrb. Tab 608. Jurakalk. 
142. — trioarinata. Sowrb, Tab 608. Fig. 3. Qural, 
143. — tricarinata. Goldf. Tab. 68. Fig. 6. Jurak. 
144. — tricristata. Goldf. Tab. 67. Fig. 6. ia, 
145. — triquetre. (Vermilia). Italien und lebend. 
146. — trochleata. Goldf. Tab. 68, Fig. 13. Jural 
147. — tubulus. Eichw. eit. loc. Volhynien. 
148. — umbilious. Schlotth. Bergkalk. 


149. — nmbiliformis. Goldf. Tab. 71. Fig. 7. 
Grobkolk. 

150. — volatina. Defr. Jurakalk. 

151. — variabilis. Defr. Grignon. 

152. — venatorum cornu. Deir, Velins da Mus. 

No. 21. Fig. 9. Ä 

153. — vermicularis. Lam, Stalien und lebend, 

1546. — vertebralis. Goldi. Tab. 68. Fig. 10. Aura 

155... — vertebralis, Sowrb. Tab. 599. Fig. 5. 
Jurakalk. — 

156. — vibicata.’Goldf, Tab. 71. Fig. 3. Kreide. 

157. — volubilis, Goldf. Tab. 69. Fig. 2. Jurakall. 

158. — Warnii. Detr. Jurakalk. | 
Spirorbis, lebende und fogife Gatt. der Anneliden 

aufaeft. v. Lam. die auch Tuvier anerkennt. Golf. wer: 

bindet die foßilen mit Serpula. f. diefen. Defr. und Lam. 

führen an: Spirorbis aınınonites, carinata, conoidea, 

cristata, disjungta, elegans, lituites, nautiloides, or- 

nata und striata. 
‚Spirulaea, foßile Gatt, ber Anneliden, aufgeftelt 

v. Bronn, die wir mit Serpula verbunden Haben. 

1. Spirul. nummularis. Bronn; iſt Vermicularıa num- 

mularia v. Münster, Italien. Ä 


. V. 


Vermilia, foßile Gattung der Anneliden, aufgeſtill 
v. Defr. die Goldf. mit Serpula verbirder. f. diefe, Deir. 
führt an: Vermilia obtorta, punctata und iriquetra. 
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Syſtematiſche Ueberſicht 


er lebenden und foßilen Gattungen und Arten 
ber Anneliden. 


Arten ' 
ebend| foßit 





" Annulata. 


1. Annul, tubicolate, 


‚ Serpula, lebend, foßil in allen Formationen. 

.Galeolaria, lebend. 

. Vermilia, lebend, foßilin Jura-⸗ und Grobk, 

. Rotularia, foßil in Grobfalf. (2) 

"Spirorbis, lebend, foßil in Grobkalk. 

. Sabella. Cuv. Amphitrite Lam. lebend. 

. Terebella, Lam. iebend. 

. Amphitrite, Cuv. Peotinaria. Lam. 
Cistene. Lesch. Lebend. 

. Sabellaria. Lam. | 


0. Sıiphostoma. Otto, lebend. | 


221150 
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4 
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1. Dentalium, lebend und foßil. 


2. Annel. dorsibranchiata. 


2. Arenicola. Lam, lebend. 
% Euphrosine. Lam. beögl. 
4. Chloeia, Lam. desgl. 
5% Pleione, desgl. 

6. Hipponoes. Cuv. desgl. 

7. Eunie e. Cuv. desgl. 

8 Leodice. Law. deogl. 

. Nereidonte. Cuv. desgl. 

0. Marphises. Cuv. beögl. 

1, Lysidices. Cuv. desgl. 

2, Ooeania. Lam. desgl. 

3. Aglaures. Lam. desgl. 

4, Nereis. Cuv. Lycoris. Lam. deögl. 
5. Philodoces. Cuv. besgl. 


. 


“= 
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‘ 
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Arten 
lebend} fopil 
26. Alciopa. Cuv. lebend, 1 
27. Spio, Lam. lebend, 
28. Syllis. Lam. lebend. 
29. Phyilodoce. Lam. lehend. 
30, Glyceres. Lam. lebend. 
31. Hesione, Lam. lebend. 
32. Nephthis. Lam, Iebent. 
33. Lombricaria. Cuv. lebend, 
34. Ophellio. Cuv. lebend. 
35. Cyrhatula. Lam. lebend, 
36. Palmyra. Lam, lebend, 
37. Halithea. Lam, lebend, 
38. Polyroe, Lam. lebend. 
39. Chaetopterus, lebend, 





me N u 


3. Annel, nuda. (Abranches). 
40. Lumbrious, lebend. 
41. Thalassema. Cuv. lebend. 
42. Plumatella, Lam. Nais v, Lamouroux. 
43. Climenes Cuv. lebend, . 
44. Philline, Lam, lebend, . 
45. Erpobdella, Lam. lebend. 
46. Hirudo, Lam, lebend. 
47. Trochetia, Lam. ‚lebend. ' 
48. Pondobdella. Lam, lebend. 
49. Gordius, Lam. lebend. 


VD mb ma 69 m mn bi men Gi 


Allgemeine Bemerfungen 
über 
die foßilen Anneliden, 





Die vorſtehende Ueberſicht lehrt, daß uns ohngefähr 47 
lebende Gattungen mit 102 lebenden Arten, aber nur 4 foßile 
Gattungen mit 214 foßilen Arten von Anneliden befannt find. 

Nur von den Tubicoleen bauet fih die Yamilie der 
Serpulen ein feftes roͤhrenfoͤrmiges Gehäufe, welches fi 
erhalten Tann, die übrigen Anneliden find nadt und leben 
frei oder in fandigen Röhren; deshalb Tonnen deren Reſte 








s 4 
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pa gar nicht oder nur unter ganz beſondern Umfländen er: 
alten. ' ‘ 

Da wir Röhren von Serpulen eben fo häufig als mans 
nigfaltig und in allen Formationen finden, fo iſt gewiß, daß 
wenigftend diefe Sippfchaft der Anneliden in allen Perioden 
der Erbe, bis zur älteften herauf gelebt hat; auch iſt es ohne 
Zweifel hoͤchſt wahrſcheinlich, daß ſtets andere Yattungen von 
Anneliden vorhanden waren, bie nicht Röhren bewohnen und 
daß neben den jeto noch lebenden, auch andere auögeftorbene 
Gattungen lebten. Die nadten Anneliven für Produkte der 
jegigen Zeit anzufehen, dazu ift wohl gar Fein Grund vor: 
handen. Weil die Serpulemnröhren der ältern Formen mit 
den jetzigen die vollfommenfte Aehnlichkeit haben, fo läßt 
fi) wohl fchließen: daß im & .ufe der Zeit mit der Glaffe 
der en feine ſehr wefentlihe Weränberung vorgegans 
gen I 
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Zehnter Ab ſa nitt. 


Die drei erſten Claſſen der Zoophyten, die 
Echinodermen, Entozoen und Acalephen. 


Erſte Claſſe der Zoophyten. 


Die foßilen Echinodermen. Echinodermata. 


A, Familie der foßilen Cronoideen (geſtielten Ser 
ſterne). Cronoidea oder Encrinites. 


B. $amilie ber foßilen Afteriden (ungeftielten See— 
ſterne). Asteria. 


C. Familie der foßilen Seeigel. Echinoides. 


D. $amilie der foßilen Holothurien (nadten Stab; 
lenthiere). Holothuria. 


‘ 


Angeführs find befonderd folgende Werke, auf welche fid 
die ‚Abbreviaturen beziehen. 


Blainville, im Art. .Zoophites des Diction. des sc. 
nat. Tom. 60. v. 3. 183%. 
Catullo. Saggio di Zoologia fossile etc. 1827. 
Detrance (Defr.), die bezüglichen Artikel im Dictionaire 
des sciences naturelles. 
Gideon Mantel. lilustrations of the Geologie ol 
Sussex. 1822. 
Goldfuss (Goldf.), Abbiungen und Beſchreibung der 
Petrefacten ꝛc. Theil 1. 1826. 
Klein, nat. dispositio Echinodermatum. 1737. 
König. Jcones sectiles. London 1827. 
de Lamarck (Lam.), histoire naturelle des Animaux 
. sans vertebres. 1815— 1899, 
Miller. Natural history of the Cronoid. 1821. 
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Parkinson, organio remains of a former World. 
1804 — 1811. | " 


Phillips, Geologie of Yorkshire 1820. 





Risso histoire naturelle de l’Europe Meridionale. 1816. - . 


v. Schlottheim (Schlotth.) Nachträge zur Petrefactens 
kunde. 1822 und 1823, 


A. $amilie der foßilen geftielten Seefterne oder 
Sronvideen. Cronoidea ober Encrinites. 


A. 


Actinocrinites,.foßile Gatt. aufgeft. v. Miller. 

1. Actin. cingulatus. Goldf. Tab. 59. Fig. 7. Aus 

dem Bergkalke der Eifel, 

2. — granulatus. Goldf. Tab. 59. Fig. 4. Aus dem 

Bergkalke der Eifel. 
3, — laevis. Miller. v. Schlotth. Nachtraͤge II. Tab. 28. 
Fig. 2. Goldf. Tab. 59. Fig. 3. Bergkalk der Eifel, 

4 — moniliformis. Goldf. Tab. 59, Fig. 10. Berg: 

kalk der Eifel. 

5. — muricatus. Goldf. Tab. 59. Fig. 8. Bergkalk 

der Eifel. 

6 — nodulosus, Goldf. Tab. 39. Fig. 10. Bergkalk 

ber Eifel, 

7. — polydactylus. Miller. v, S6hlotth. Nachträge II. 

Tab. 27. Fig. 4. Bergkalk. 
8. — tessera contadactylus. Goldf. Tab, 59, Fig. 3. 
Fundort unbekannt. 
— tesseratus. Goldf. Tab, 59. Fig. 11. Später 
Pag. 213. als Cupressocrinitas tesseratus beflimmt. 
10. — tetracontadactylus. Miller. Encrinites lori- 
catas, v. Schlotth. Nachtraͤge 11. Tab. 27. Fig. 3. Goldf. 
Tab. 59. Fig. 6. ° Berstalt. - 
Apiocrinites, foßile Gatt. aufgeftellt von Miller. 

Astropoda von Defr. . 

1. Apiocr,"ellipticus. Miller, Encrinites orthoceratites. 
v. Schlotth. Il. Tab. 25. Fig. 1. Parkinson, organ. 
rem. Il. Tab. 13. Fig. 31. Goldf. Tab, 57. Fig. 3 

Aus der Kreide von Maſtricht ıc. 

. — elongatus. Miller. Encrinites alveolaris von 
Schlotth. Nachtraͤge II. Tab, 24. Fig. 1. Goldf. Tab.56. 
Fig. 2. Jurakalk. 

--- flexuosus. Goldf, Tab, 57. Fig. 4. Jurakalk in 
Wuͤrtemberg. 
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4. Apiocr. mespiliformis, v. Schlotth. Nachtraͤge IL 
Tab. 23. Fig. 3. Goldf. Tab. 57. Fig. 1. Jurakalk. 
5, — Milleri. v. Schlotth, Nadjträgell. Tab. 23, Fig. 2 

Goldf. Tab. 57. Fig. 2. Jurakalk. 
6. — obconjcus. Goldf. Tab. 57. Fig. 5. Jurakalk 
in England. | 
7. — Prattii. Gray in Aninales of philosophy Septemb. 
1828, Pag. 219. Aus Lias. 

8 — punctatus. Hlisinger. Anteckning, i Geognosie. 
Tab. 7. Fig. 1. Killaskalk in Gotbland, 

9. — rosaceus. v. Schlotth. Nachttaͤge II. Tab. 23. 
Fig. 4. Goldf. Tab. 56. Fig. 3. Jurakalk. 

10. — rotundus,. Mliller. Encrinites Parkinsonü v. 
Schlotth. Nadyträge 11. Tab. 24. Fig. 2. Parkins. organ, 

‚ rem. ll. Tab. 16, Fig. 1. Goldf. Tab. 56. Fig. 1. 
(Astropoda elegans nad) Defr.) Aus Surafalk in England 
und Frankreich. 

11. — scriptus, Hisinger, cit. loc. Tab. 5. Fig. 1. 
Aus Gothland. Ä 
Astropoda. Defr. ift Apiocrinites Miller. 

C. 
Cariocrinites, foßile Gatt. aufgeftellt von Say. 

4. Caryocr. ornatus, Say Journal of the Acad. of Phi- 

ladelphia IV. No. 9. unt: Zoolog. Journal. Il. Pag. 311. 
Tab. 11. Fig. 1. Aus Nord⸗Amerika. 

2. — loricatus. eit. loc. Ebendaher. 
Cyathocrinites, foßile Gatt. aufgefl. v. Miller. 

1. Cyathocr. geometricus. Goldt. Tab. 58, Fig. 5. 
Aus dem Bergkalke der Eifel. 

2. — pentagonus. Goldf. Tab. 59. Fig. 2. Aus 
einem Geſchiebe von Gröningen. 

3. — planus. Miller. v. Schlotth. Nacdhträge IL. Tab. 26. 

Fig. 6. Bergkalk in England. 

4. — pinnatus. Goldt. Tab, 58. Fig. 7. Aus bem 
Bergk. der Eifel. (Hierher werden die meiften der foge 
nannten Schraubenjteine aus der Graumade gehören.) 

5. — quinguangularis. Miller. v. Schlotth. Nade 

träge Il. Tab. 27. Fig. 2. Bergkalk in England. 
6. — rugosus, Miller. v. Schlotth. NRachträge Il, Tab. 27. 
Fig. 1. Goldf. Tab. 59. Fig. 1. Bergkalk. 

7. — tuberculatus. Miller. Encrinit. armatus. v: 
Schlotth, Nadıttäge Il. Tab. 26, Fig. 7. Goldf, Tab. 58. 
Fig. 6. Bergkalk von Duley in England, 








E. 


Echinoencrinites und Echinosphaerites, 
(die Encriniten und Echiniten vermittelnd), ſtehen in der Fa⸗ 
milie der Echiniten. 

Encrinites, foßile Gattung. 

1. Enerin, liliformis. Lam, und v.Schlotth. monili- 
formis. Miller. Tab. 1. Fig. 1. v. Schlotth. Nach⸗ 
träge II. Tab. 23. Fig. 1. Tab. 53. Fig. 8, und Tab. 54. 

Aus Muſchelkalk. 

2. — Townsendi. König. lIcones .sectiles. Fig. 97. 
Aus Spanien. (Gehört wohl einer andern Gatt.). 

(Die andern frühern Arten gehören jeßt zu andern Gatt. 
ber Encr. Mespiliformis, Milleri, Parkinsonii, rosa- 
ceus und orthocretaides, zur Gatt. Apocrinites; der 
Ener, armatus zu Uyanocrınites, der Encr. echinatus 
zu Cyathocrinites). _ \ 

Eucalyptocrinites, Gatt. von flielofen Enkrini⸗ 
ten, aufgeftellt von Goldf. 

1. Eucalvpt. rosaceus. Goldf. Tab. 64, Fig. 7. Aus 
dem Bergkalke der Eifel. | 
Eugeniocrinites, foßile Gatt. aufgeft. v. Miller. 

1. Eugen. compressus. Goldf. Tab. 50. Fig. 5. - 

Jurakalk. 

— Hoferi. Goldf, Tab. 60. Fig. 9. Jurakalk. 

— mespiliformis. Goldi. Tab. 64. Fig. 6. Berg⸗ 

kalk der Eifel. 

4 — moniliformis. Goldf, Tab, 60. Fig. 8. Jura⸗ 

kealk in Baiern, der Schweiz ıc. 

5. — nutans. Goldf. Tab. 50. Fig. 4. Jurakalk. 

6. — pyriformis. Goldf. 'Tab. 50. Fig. 4. Aus dem 
Kalte von Randen in der Schweiz. 

7. — quinqueangularis. Miller. v. Schlotth. Nach⸗ 

träge 11. Tab. 28. Fig. 5. 6. Eug. caryophillatus, 
Goldf. Tab. 50. Fig. 35. Jurakalk. 


M. 


Marsupites oder Marsupiocrinites, ‚foßile 
Gatt. aufgeftelt von Miller, nn 
1. Mars. Milleri. Gideon Mantel. Aus der Kreide, 

2. — ornatus. Miller. E&krinit. testudinar. v. Sehlotth. 
Tab. 29. Fig. 1. Phillips. Tab. 1. Fig. 14. Mantel. 
Tab. 16. Fig. 10. Parkins. ll. Tab. 13. Fig. 24. Aus 
der Kreide. | 
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Melocrinites, foßtle Gatt., aufgeftellt von Goldf. 

den Echinofphäriten fehr verwandt. et 

1. Melocr. hieroglyphbicus. Goldf, Tab. 60. Fig. 1. 
Aus dem Bergkalke bei Achen. 

2, — laevis. Goldf. Tab. 60. Fig. 2. Aus dem Killa 
kalk von Beureuth. — 

3. — gibbosus. Goldf. Tab, 64. Fig. 2. Bergkalk 


ber Eifel. _ 
P. 


Pentacrinites, lebende und foßile Gatt. (Aus’ der 
bei Irrland lebenden Art bildet Gray die Gitt. Hyber- 
nula, die Blainv. Phytocrinus nennt, abgebildet von 
Thomson (Mem. on the Pentacr. europ. Cork 1827. 
Ob hiervon der in den "füdlichen Meeren lebende Encrinus 
caput Medusae der Gatt. nach, verfchieden ſeyn wird, tft 
noch zweifelhaft.) , 

1. Pentacr. basaltiformis. Miller. v, Schlotth. Tab. 30. 

‘ Fig. 3. Parkinson. org, rem. Tab. 13. Fig. 54. Tab. 17. 
Fig. 11. Goldf. Tab, 52. Fig- 2. Aus Liad und Jurak. 

2. — briareus. Miller, Brittannicus. Schlotth, 

- Tab. 30. Fig. 1. Parkinson, organ. rem. Tab. 17. 
Fig. 15. Goldf, Tab. 51. Fig. 3. Ans Lias. 

3, — caput Medusae. Miller. Crinon, pag. 56. Par- 
kinson. organ, rem. Il. Tab. 19. Fig. 1. vulgaris 

x» 9, Schlotth. Tab. 29. Fig. 2. Aus Lias, 

4. — cingulatus Goldf. Tab. 53. Fig. 1. Aus 

Surafalt, J i 
5. — dubius. Goldß, Tab. 53, Fig. 6. Aus dem 

Muſchelkalke von Rüdersdorf. 

6 — Hiemeri. König leones sectiles, Fig. 29. Ano- 
stomazans nad) Parkinson, 

7. — Milleri. Flemming, Brittish animals. Pag. 494 
No. 1. Lias. | 

8 — moniliformis, Goldf. Tab. 53. Fig. 3. Aus 

Lias. 

9. — paradoxus. Goldf. Tab. 60. Fig. 11. Jurakall. 

10, — pentagunalis, Goldf., Tab. 53. Fig. 2. Aus 


Jurakalk. 
11, — priseus. Goldf. Tab. 53. Fig. 7. Bergkalk 


ber Eifel. 
12. — scalaris. Gold£. Tab. 52%. Fig. 3. Tab, 60, 


Fig. 10.- Parkinson. organ. rem. ll, Tab. 13. Fig. 57. 
Tab, 17. Fig. 6. —WX 
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, Pentacr. subangularis, Miller. Schlotth. Teb. 30. 

Fig. 2. Parkinson. organ. rem. Tab. 13. Fig. 48. Goldf, 

Tab, 52. Aus Lias. > . . 

4 — subsulcatus. Goldf. Tab, 53. Fig. 4. Aus 
Lias. 

. — subteres. Goldf. Tab. 53. Fig. 5. Aus Jurak. 

, — tubersulatus. Miller. 
Platicrinites, foßile Satt., aufgeflellt von Miller 

icht eingelenfte Gronoibeen). | 

‚Plat. depressus, Goldi. Tab. 58. Fig. 1. Aus Bergs 
kalk der Eifel. \ 

‚, — granulatus. Miller, v. Schlotth, Tab. 26. Fig.3,'. 
Aus Berg: und Jurakalk. 

‚ — laevis. Miller. v. Schlotth., Tab. 25. Fig. 4. 

Goldf. Tab. 58. Fig. 2. Parkinson, Il. Tab, 17. Fig. 12, 
Aus dem Bergkalke. 

‚ — pentangularis. Miller. v. Schlotth, Tab. 26. 
Fig. 2. Aus Berg: und Jurakalk. 
« — rugosus, Miller, ovatus. Schlotth. Tab, 26, 

Fig. 1. Goldf. Tab. 58. Fig. 3. Aus Bergkalk. 

, — striatus. Miller, Aus Bergkalk. 

. — tuberculatus, Miller. Schlotth. Tab. 26. Fig.2. 
Aus Bergkalk. 

. — ventricosus, Goldf. Tab. 58. Fig. 4 Aus 
Bergkalk. 
Pentremites, Gatt. der Blaſtoideen, verwandt den 

ronoiden, aufgeſtellt von Say. 

* Derbiens is. Sowrb. Zoolog. Journal Il, Tab. 11. 
ig. 3. 

* ellipticus, Sowrb. cit. loc. Fig. 4. Enorinites 

Godoni nad Defr. Atla6 zum Diet. ‚des. sc, nat. Tab. 

dee Enkriniten. Fig. 4. 

‚, — florealis. Say, Enennit, florealis. v. Schlotth, . 

Sowrb. eit. loc. Tab, 11. Fıg. 2. Parkinson. organ. rem. 

Tab. 13. Fig. 36. 37. Bon den Ufern des Miſſiſippi. 

— globosa. Sovrb. cit. loc. 

‚ — pyriformis. Say. on Hunlsville in Kentuky. 
Polycerus, Gatt. aufgeflellt von Fischer. Nicht 

rihieden von der Satt. Encrinus von Lam. 
Poteocrinites, -foßile Gatt. aufgeft. v. Miller. 

‚, Pot. crassus. Miller. v. Schlotth. ‘Tab. 25. Fig. 2. 

— tenuis. Miller. Ve Schlptth. sit, loc. Fig. 3. 
Aus Bergkalk. 
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Rhodocrinites, foßile Satt. aufgeft, v. Miller. 
4. Rhod. canalicularus. Goldf. Tab. 60. Fig. 6, 
Aus Bergkalk der Eifel. 
2. — crenatus. Goldf. Tab. 64. Fig. 3. Aus Berg: 
kalk der Eifel. 
3, — echinatus, Gold. Tab. 60. Fig. 7. Aus 
Jurakalk. 
4. — giratus. Goldf. Tab. 60. Fig. 4. Aus Bergkaell 
der Eifel. 
5, — quinquangularis. Miller, Encrinit. echinatu. 
v. Schlotth. Tab. 25. Fig. 5. 
6. — quinquepartitus. Goldf, Tab. 60. Fig. 5. 
Bergkalk der Eifel, _ 
7. — verus. Miller. v. Schlotth. Tab. 28. Fig. 3 
Goldf, Tab. 60. Fig. 2. Aus Bergkalkeder Eifel. 


8. 


Schraubenstein, find Glieder von Eronoiden. | 


. Cyanocrinites. 
Scyphocrinites, Gatt. aufgeftelt von Zenker. 


4. Scyph, olegans. Zenker, Beitrlge zur Gefdiche dr Ur 
weit. Tab. 4. Fig. A: Aus dem Killad von Teſchen im 


Deftreichfchen Schlefien. 
Solanocrinites, foßile Gatt. aufgeftellt von Goldf. 


‚ bie den Uebergang bildet aus den geftielten in bie ungejtielten | 


Seefterne, 


41. Solan, costatus, Goldf, Tab. 50. Fig. 7, Tab. 5 


Fig. 2. Aus Jurakalk. 
2. — Jaegeri. Goldf. Tab. 50. Fig. 9. Aus Jurakall. 
3. — scrobiculatus, Goldf, Tab. 50. Fig. 8. du 
Jurakalk. 


p. 


Tentaculites v.Schlotth. Petrefactenkunde Tab. 2. 
find nach Goldf. Saͤulenſtuͤcke von Eronoideen, beſonders dA 





-Satt. Cyathocrinites. Eichwald ( naturhiftorifche Skip. | 


DaB: 15.) haͤlt ähnliche Körper für Antennen der Arie 
iten. | 
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B. Familie der ungeſtielten foßilen Seeſterne. 


Asterıa, 
. 


A. 


Alecto. f. Commatul3. | 
Asteria oder Asterjas, lebende und foßile Gatt. 

bei welcher Blainv. folgende Unterabtheilungen annimmt: 

Les Oreilliers, Palmastèriee, Platastèries, Pentastèries 

und Solasſteriès. 

1, Aster. arenicola. Goldf. Tab. 63, Fig. 4. Juraf. 
Under Volite von der porta Westphalioa. 

2. — aurantica, Lam. Encycloped, Tab. 110. Aus 
der Kreide und lebend, 

3, — jurensis. Goldf. Tab. 63. Fig. 6. Aus Jurakalk. 

4“ — lanceolata. Goldf,;Tab. 63. Fig. 2. Aus Linde 
fandftein. - 

5. — lumbricalis. Gpldf. Tab. 63. Fig. 1. Aus 
Liasſandſtein. . | 

6. — obtusus. Goldf. Tab. 63. Fig. 3. Aus Mufchels 
kalk in Württemberg. 

7. — patellaris, v. Seblottä Nachträge I. Tab. 12. 

Fig. 6. - Aus Styfhfalt,; non Bergen in Baiern. 

. — planulatus. v. Schlouh. Iſt comatula pectinata, 

9. — prisca. Goldt. Tib. 64. Fig. 1. Liäsfandftein. 

10, — quinguelobis. Goldf. Tab. 63 Fig. 5. Parkins, _ 

organ. rem. Ill. Tab. 2..Fig. 6. Aus dem Kreidemergel 

von Münfter. 7 * 

11. — scutata. Goldf. Tab. 63. Fig. 8. Aus Jurak. 
12. — scutellaris, Biymenbach, spec. archeolog. tel, 
Tab. 2. Fig. 10. Gehört zu Ophiura, loricata. Goldf. 

Aus Muſchelkalk bei Goͤttingen. . 
13. — gtellifera. Goldf. Tab. 63. Fig. 9, Aus Jurak. 
14 — tabolata. Goldf. Tab. 63. Fig. 7. Aus Jurak. 
Astrophyton. Link, Gorgonocephalus Leach. 
f. Euryale. ze Bu 


re Br 
G. 


Je; 2 . 

Commatula.: Lam: Desameros Link. Alecte 

Leach. Lebende und foßile Gatt. 
1. Comin. Siliforgss. Gold£ Tab. 62. Fig. 3. Jura⸗ 
fchiefer von Sohlenhofen. - 
2. — mediterranen, Gold, Tab. 61. Fig. t. Lebende 
Art. Juraſchiefer. 
II. 47 
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33. Comm. multiradiuto. Boldf. Tab. 61. Fig. 2. 
Lebende Art. 0 - 

4. — pinnata. Goldf. Tab. 61. Fig. 2. Ophiurites 
pennatus, v. Schlotth. Petrefactenkunde Tab. 28. unt Com- 
matulites mediterranese formis, Nachträage II. Pag. 47. 
Tb. 38. Fig. 1. Zurafchiefer von Sohlenhofen. 

5. — pectinats. Goldf. Tab. 62. Fig. 2: Asteriacites 
planulatus. v. Schlotth. Surafchiefer von Sohlenhofen. 
6. — tenella, Galdf. Tab. 62. Fig. 1. Aus den Jun 

ſchiefern von Sohlenhofen; 
Cupressocrinites, foßile Gatt. aufgeftellt von 

Goldfuss. 

1. Cupressocr. erassus, Goldf. Tab. 64. Fig. 4. Bag: 

kalk der Eifel. BR ' 

2. — gracilis. Goldf. Tab; 64. Fig. 5. Bergkalk dea 

3. Eit Goldf. Tab. 59. Fig. 11. fruͤher alt 
actinocrinites tesseratus beſtimmt. 


E 


Eury'ale. Lam. Aſstrphyton nad) Link. Gor- 
gonecaphale nad Leach., Lebende und foßile Gatt. | 
1. Euryal. Bajeri. König. lcongs sectiles. Fig. 2. 

Wahrſcheinlich von Sohlenhofer. ". 

2. — minutum. Bronn. Juraſchiefer von’ Sohlenhofen 


-Q. 


Ophiura. Lam. Rosula. Linn. lebende und foßile 
Gattung. | | Ä 
1. Öph. sarinata, Goldf, Tab, 62. Fig. 5. Juraſchieſe 
von Sohlenhofen. WW 
2. — decasilats. v. Schlottn. Knorr. Sammlumj 
Tab. 11. Fig. 2. Juraſchiefer von Sohlenhofen. 
3. — libanotica. König.. lcones’ sectiles. Fig. ? 
Aus fchiefrigem Kalk des Berges Libanon. 
«. = loricata GOMM. Tab. 62. Fig: 5. : Aus Miſchel⸗ 
talk in Sürtemberg a 
& — Milleri Phillips Tab. 13, Fig. 20. Aus Eial. 
6 — Schlottheimji. Holl. Asteracites ophiures. V. 
Schlonh, Persefactenkunbe Tab. 29. Fig. 6. Aus De 
alt. 2 
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7. Oph: speeiose. Goldf. Tab. 62. Fig. 4. Juraſchiefer 
von Deningen.. 
8 — prisea Goldf. Tab. 62. Fig. 6. Surafchiefer von 
Sohlenhofen. 
P. 


Pentagonaster, Gatt. aufgeſtellt von Link. Ges 
hört zu Asteria nad) Lam. 
1. Pent. lentiginosus. Link. Aus der Kreide, 
2. — seminulatus. Gid. Mantel. Aus Kreide. 


C. Die foßilen Seeigel. Echinoides. 


A. 


Ananchites, foßile Gattung, aufgeftellt von Lam. 

Galea, Klein, Echinocorys von Leske. 

1. Ananch. bicordata. Lam. Klein. Tab. 47. Fig. 6. 
Aus Kreide, oo. 

2. — oarinata, Lem. Klein. Tab. 51. Fig. 2. In 
Kreide, nach Risso (l’Europ. merid. V.) auch in den 
tertiairen Schichten von Nizza. 

3. — cınctus. Morton. Sillimann’s americ. Journal. 

Tom. 18. 1830. Tab. 3. Fig. 7. Aus Eifenfand in 
Nord⸗Amerika. 
4. — concavata. Catullo, Soggio di Zoologia fossile. 
Tab. 4. Fig. a. Flyſchkalk bei Verona, 

5. — conoideus. Goldi. Tab. 44. Fig. 2. Aus Kreide. 

6. — coravium,. Lam. . Auß Kreide. 

7. — coreulum. Goldf. Tab, 45. Fig. 2. Aus Kreide, 

8. — cordata, Lam, ‚Eneycloped. Tab. 159. Fig. 13. 
Flyſchkalk der Alpen. 

9. — cormarinum, Morton, cit. loc. Fig. 10. Aus 
Eiſenſand. 

10. — eruciferus. Morton. eit. los. Fig. 8. Aus 
Eiſenſand in Nord⸗Amerika. 

11. — depressus. Eichwald. Zoologia v; J. 1829, 

Tab. 5. Fig. 11. Aus Kreide von Grodno. 
ı2. — elliptica. Lam, Eneyoloped. meth, Tab. 159. 
Fig. 13. Wahrſcheinlich aus Kreide. 

13. — fimbriatus, Morton. cit. loc. Tab. 3. Fig. 9. 
Aus Viſenſand. 

14. — gibba. Lem, Klein, Tab. 15. Fig. a. 


47° 





15. Ananch. globosa. Catullo. eit. loc. Pag. 221, Ass 
Flyſchkalk bei Verona. 

16. — haemisphaerica, Brogn. Ossemens fossils. 
Tab. 6. Fig. 8. Iſt sulcata. Goldf, Aus Kreide. 

17. — minor. Klein. Tab. 16. Fig. 1. Encyclop. meth, 
Tab. 155. Fig. 2. 

48. — ovata. Leske. Enoycloped,. Tab. 154. Fig. 18. 
Brogn. ossem. fossil. Tab. 5. Fig. 7. Goldf, Tab, 44, 
Fig. 1. Echinites scutatus major. v, Schlotth. Aus 

Kreide. 

19. — pustulosa. Lam. Encycloped. Tab. 154. Fig, 
14—17. Klein. Tab. 16. Fig. 8. Echinites pustulosus. 
v. Schlotth. Aus Flyſchkalk in den Alpen. 

20. — quadriradinta. Klein. Tab. 54. Fig. 1. 

21. — rotundata. Risse. Flyſchkalk bei Nizza. 

22. — semiglobösa, Lam. Encycloped. Tab. 155. 

. Fe. 2 | 
23. — spatangus. Iam. 

24. — striata. Lam. Encycloped. Tab. 154, Fig. 11. 
Goldf. Tab. 44. Fig. 3. Aus Kreide. 

95. — stellata. Risso. Aus Flyſchkalk bei Nizza. 

96. — sulcata, Goldf. Tab. 45. Fig, 1. haemisphae- 

riea nad) Brogn. Aus Kreide, 


C. 


Cassıdulus, leb. und foßile Gatt. aufgeft. v. Lam. 
1. Cassid. belgious. Lam, Faujas histoire du Mont. St. 
Pierre, Tab. 30. Fig. 1. Aus der Kreide von Maſtricht. 
2. — complanatus. Lam. Tertiair von Grignon. 
8, — dubius. Brugiere, Encycloped. meth. Tab, 146. 
Fig. 3. 
4 5 lapis cancri. Lam. Encycloped. Tab. 143. 
Fig. 6. Klein. Tab. 49. Fig. 10. (Wohl von belgicus 
nicht verſcheden). Aus der Kreide von Maftricht. 
— lenticulatus. Lam, Ron Gisors. 
6. — scutella, Lam. veronensis. Defr. Aus Flyſch⸗ 
kalk bei Verona. _ 
7. — testudinarius. Brogn. Terrains vicentins. Tab.5. 
Fig. 15- Aus Flyſchkalk im Veroneſiſchen. 
8. — unguis. Defr. Xertiair von Grigaon. 
9. — veronensis. Defr. Knorr. Sammlung II. Tab. E. 
11I. wird scutella Lam, feyn. 
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Ciypeaster. Lam. Clypeus. Phillips. Echi- 
nantbus. Klein, lebende und foßile Gatt. aufgefl. v. Lam. 
1. Clyp. affinis. Goldf, Tab. 42. Fig. 6. Aus Kreide 

von Brüssel. 

2. — altus. Lam. Klein. Tab. 53. Knorr. Sammlung 
&uppl. Tab. IX. D. Fig. 1. Encyeloped. Tab. 146, 
Fig. 1. Aus Italien, Malta. J 

3. — Bouei. Goldf. Tab, 41. Fig. 7. Aus dem Flyſch 

in Baiern. , 

4 — Brogniarti. Goldf. Tab. 42, Fig. 3. Aus dem 

Flyſch in Baiern. 
$. — clunicularis. Phillips. Tab. 7. Fig. 2. Juraf. 


Cornbrash. » 

6. — conoideus ober Istricus. v. Schlotth. Goldf. 
Tab. 41. Fig. 8 Aus dem Flyſch in Baiern und 
Iſtrien. 


7. — Cuvieri. Goldf, Tab. 42. Fig. 2. Aus dem 
Flyſch in Baiern. 0 
8 — dimidiatus. Phillips.‘ Tab. 8. Fig. 6. Juraf. 
Coralline Oolite., 
9. — ellipticus. Goldf. Tab. 42, Fig. 2. Aus dem 
Flyſch in Baiern. 
10. — emarginstus, Phillips. Tab. 3. Fig. 19. Juraf. 
Coralline Oolite. 
11. — excentricus. Lam. Eneycloped. Tab. 144. 
Fig. 1. 2. Xertiair von Chaumont. 
12. — fornicatus. Goldf. Tab. 42. Fig. 7. Aus 
Kreidemergel. 
13. — gibbosus. Marcel de Serres. Geognosie des terr. 
tert. Pag. 157. Xertiair bei Montpellier. 
14. -— hemisphaerieus, Lam. Encycloped. Tab, 144. 
Fig. 3 und 4. Xertiair bei Montpellier. 
15. — Kleinii. Goldf, Tab, 42. Fig. 5. Xertiair in 


Peftphalen. . , 
16. — Leskii. Goldf. Tab. 42, Fig. 1. Aus Kreide 
17. — Linkii. Goldf. Tab. 42. Fig. 4. Aus dem 
Flyſchkalk von Baaden bei Wien. 
. — marginatus,. Lam. Knorr; Sammlung 11. Tab. 
E. V. Fig. 1 und 2. Scilla. Tab, 11. Tertiair bei Dar, 
in Sizilien ıc, 
19. — orbiecularis, Phillips. Tab, 7. Fig. 3. uraf. 
Cornbrash. 
— orbioularis. Leske; Eshin. hexagonatus. v. 


20. 
Schlottb. Aus Flyſch in Baiern. 
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21. Clyp. oviformis. Lam. Klein. Tab. 20. Fig. e. 
In der Kreide; tertiair bei Valognes und lebend. 

22. — penta gonalis. Phillip. Tab. 4. Fig. 24. 
Juraformation. Cornbrash. 

23. — politus. Lam. , Bon Siena in Stalien. 

24. — rosaceus. Echin. hexigonous v. Schlotth, Klein. 
Tab. 20. Fig.c. Aus dem Flyſch in Baiern, bei Bergen 
und lebend. 

25. — seutellatus. Marcel da Serres. Geognosie des 
terr. tert. Pag. 157. Xertiair bei Montpellier. 

26. — semisulcatus. Phillip. Tab. 3. Fig. 17. 

Suraformation. Coralline Oolte. 

27. — stelliferus. Lam. Knorr, Sammlung Tab.E.Ill, 
Fig. 5. Tertiair bei Montpellier. 

28. — subeylindrieus. Goldf. Tab. 41. Fig. 6. 

Aus dem Flyſch in Baiern. 

29, — trilobus, Lam. - 

80. — trilobus. Defr. Annales des scienc. nat 1. v. 
$. 1827. Pag. 279. Aus Flyſch auf den Diablereis bei 
Bex in der Schweiz. 

Cidarites, Ihbende und feßile Satt. aufgeficht von 

Klein., wovon Gray die Gatt. Diadema trennt. 

1. Cidar. Blumenbachii. Tab. 39. Fig. 3. Au 

Jurakalk. 

2. — Buchii. Goldf, Tab. 40 Fig. 5. Aus Jurakalk. 

3. — claviger. König. Gid. Mantel. Aus Kreide. 

4. — corollaris. Parkinson. Kreide. 

5. — coronatus. Goldf. Tab. 39. Fig. 8. Au 

Jurakalk. 

6. — crallaris. Gid. Mantel. und Parkinson. Aus 
Kreide, 

— crennlaris. Lam. Traite des Petrifications, 

Tab. 52. Fig. 344. Gold Tab. 40. Fig. 6. Aus 
Jurakalk. 

8. — 6sretosa. Gid. Mantel. Aus Kreide. 

9. — depressus. Risso. Tertiair bei Nizza. 

10. — diadema. Lam. Klein. Tab. 37. Fig. 1. Ency- 
eloped. Tab. 133. Fig. 10. Flyſchk. der Alpen, und KR. 

it. — discua. Bronn. Stalien, 

12. — elegans. Goldf. Tab. 39. Fig. 5. Aus Jurak. 

‚13. — florigemma, Phillips, Tab. 3. Fig. ı2. Juraf. 

Coralline Oolite. 
14. — glandiiferus, Goldf. Tab. 40. Fig. 3. Surf. 
15. — granulosus, Goldf. Tab. 40. Fig. 7. Jural, 


PL 
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CIypeaster. Lam. Clypeus. Phillips. Echi- 
nanthus. Klein, lebende und foßile Gatt. aufgeft. v. Lam. 
1. Ciyp. affinis. Goldf, Tab. 42. Fig. 6. Aus Kreide 

von Brüssel. 

2. — altus. Lam. Klein, Tab. 53. Knorr, Sammlung 
©Suppl. Tab. IX. D. Fig. 1. Encyeloped. Tab. 146. 
Fig. 1. Aus Italien, Malta. J 

3. — Bonei. Goldf. Tab. 41. Fig. 7. Aus dem Flyſch 

in Baiern, , 

4. — Brogniartı. Goldf. Tab. 42. Fig. 3. Aus dem 

Flyſch in Baiern. 
3). — clunicularis. Phillips. Tab. 7. Fig. 2. Juraf. 

Cornbrash. . 

6. — conoideus oder Istricus. v. Schlotth. Goldf. 

Tab. 41. Fig. 8. Aus dem Flyſch in Baiern und 

Iſtrien. 

7. — Guvieri. Goldf, Tab. 42. Fig. 2. Aus dem 

Flyſch in Baiern. 
8. — dimidiatus. Phillips. Tab. 8. Fig. 6. Juraf. 

Coralline Oolite, | 
9% — ellipticus. Goldf. Tab, 42, Fig. 2. Aus dem 
Flyſch in Baiern. 

10. — emarginatus. Phillips. Tab. 3. Fig. 19. Juraf. 

Coralline Oolite. 

il, — excentricus. Lam. Encycloped. Tab, 144. 
Fig. 1. 2. Xertiair von Chaumont. 

12 — fornicatus. Goldf. Tab. 42. Fig. 7. Aus 

Kreidemergel. 

13, — gibbosus, Marcel de Serres. Geognosie des terr. 
tert, Pag. 157. Tertiair bei Montpellier. 

14. >- hemisphaerieus, Lam. Encycloped. Tab. 144, 
Fig. 3 und 4. Xertiair bei Montpellier. 

15. — Kleinii. Goldf. Tab. 42. Fig. 5. Xertiair in 

Weſtphalen. * 

16. — Leskii. Goldf. Tab. 42, Fig. 1. Aus Kreide 

17. — Linkii.  Goldf. Tab. 42. Fig. 4. Aus dem 

Flyſchkalk von Baaden bei Wien. 

- — marginstus. Lam. Knorr; Sammlung II. Tab. 
E. V. Fig. 1 und 2. Scilla. Tab, 11. Tertiair bei Dar, 
in Sizilien ıc, j 

19. — orbicularis. Phillips. Tab, 7. Fig. 3. Juraf. 

Cornbrash. 

20. — orbicularis. Leske; Echin. hexagonatus. v. 
Schlotth. Aus Flyſch in Baiern. 


; 
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Echinoclypeus, foßile Gatt. aufgeſt. von Blain- 

ville, der fie von Galerites abſonderte; Gatt. Clypeus von 

Klein; fehr verwandt mit Nucleolites. 

1. Echinoc, conoideus. Klein. 'l’ab. 43, Fig. 2. 

2. — hemisphaericus. Klein. Tab, 43. Fig. 1. 

Aus Flyſchkalk in den Alpen. 

%. — patella, Encycloped. meth. Tab, 143. Fig. 1. 
Tertiair bei Montpellier. 

4. — quinguelabiatus. Klein. Tab, 41. Fig. 2. 

5. — sinuatus. Parkinson. organ. rem, Il. Tab. 2% 
Fig. 1. Juraoolit. 

6. — Sowerbii. Defr. 

7. — umbrella. Lam. Clypeus sinuatus Leshe. Klein, 
Tab. 12. Encycloped. meth. Tab. 142. Fig. 7. 


‘ Echinocya mus, lebende und foßile Gatt. aufgeftelt 
von Leske und Blainville. Fibularia. Lan. 

1. Echinoc. minutus. Blainv. Fibularia ovula. Lam, 
Echinocyam. pusillus Flemming, Müller, zoologia 
danica. Tab. 91. Fig. 3. Lebend und foßil, außerordent: 
lich klein. 

Echinocorytes. Gatt. aufgeſtellt von Leske, ge: 
hoͤrt zu Ananchites. 

Echinocrinites, von Leske und Klein, iſt Anan- 
chites von Lam. 


Echinodıscous, Gatt. aufgeftelt von Leske, von 
Lam. mit Ciypeaster verbunden, von Gray und Blainr. 
wieder hergeftellr, die bavon auch die Gatt. Lagana ab 
fondern; aber Beine foßilen Arten in diefen Gattungen anführen. 

Echbino- Encrinites, &att. aufgeftellt von H. v. 
Meyer, den Echinofphäriten fehr verwandt, welche die Edi: 
niten und Gnfriniten vermittelt, in Kastner’s Ardiv für 
Naturlehre VIE. Heft 2. Pag. 185. Tab 2, Fig. 1-3 
und VIII. Heft 2. Pag. 232. — 

1. Echin. Senkenbergii. Meyer cit. loc. 

Echinolampas, lebende und foßile Gatt. aufgeftelt 
von Gray, Echinenthus von Leske; von Lam. mit Spa- 
tangus verbunden. | 
1. Echin. lampas. Bigsby, in ben geoleg. -Transact. |. 

1822. Tab. 3. Fig. 3. Aus Kreide, 

Echinoneus, lebende und foßile Gatt. aufgeſtellt 
von Lam. | 
1. Eehin. albogalerus. Klein. Tab, 13. Fig. 2. En- 

eyeloped. moth. Tab. 152, Fig. 5. Aus Kreide. 


L 








’ 
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16. Cidar. histrix. Lam. Knorr. Il. Tab. E. Fig. 11. 
Cid. papillata. Var. 3. Leske, Klein. Tab. 7. Fig. b. «. 
Eneycloped. Tab. 136. Fig. 6. Surafalt von Dijon 
und Ichend, 

17. — imperialis. Lam. Eneycloped. Tab, 136 Fig. 3. 
Sowrb. brittish Muyeum. Tab. 44. Aus Flyſchkalk der 
Alpen und lebend. 

18. — judaicus. Risso. Tertiair bei Nizza, 

19, — Koenigii. Parkinson. Aus Kreide. 

20. — limaria. Bronn. Stalien. 

21. — marginatus. Goldf. Tab. 39, Fig. 7. Jurak. 

22. — maximus. Goldi. Tab. 39. Fig. 1. Jurak. 

233, — moniliformis. Goldf. Tab, 39. Fig. 6. 

Jurakalk. 

24. — nobilis. Goldf. Tab. 39. Fig. 4. Aus Jurak. 

25. — ornatus. Goldf, Tab. 40. Fig. 10. Aus der 

untern Kreide. 

26. — papillata. Parkinson. Kreide. , 

277. — propinquus. Goldf. Tab. 40. Fig. 1. 

Jurakalk. 

28. — pseudo-disdemn. Lam. 

29. — regalis. Goldi. Tab. 39. Fig. 2. Aus Kreide: 

mergel. 

30, — rosaria. Bronn. Italien. 

31. — saxatilis. Parkinson. Kreide. 

32. — sceptifera. Gid. Mantel. Kreide, 

33, — serraris. Bronn. Aus Stalien, 

34, — Schmidelii. Tab. 40. Fig. 4. Aus Jurakalk. 

35, — ıscutiger. Goldf, Tab. 49. Fig. 4. Aus Grün: 

fand. Krei.eformation. 
3. — subangularis. Goldf, Tab, 40. Fig. 8. 
Jurakalk. 

37. — vagans. Phillips. Tab. 7, Fig. 1. Juraformat. 
Calcareous grit. 

38. — vesioulosus. Goldf. Tab. 40. Fig. 2. 
Kreidemergel. 

39. — variolaris. Brogn. Ossem. fosail. Tab. 5. Fig. 9. 
Goldi. Tab. 40. Fig. 9. Kreide. 

40, — vulgaris. Lam. Kreide. 


E. 


. Echinites, dieſe früßere Gatt. bildet jetzo bie Fami⸗ 
lie der Echi niden. 
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3. Echit. arsolatus, König. leone⸗ sectiles, Fig. 100 
und Lig. 101. Aus der Kreide. 
4. ; - Benettine. König. -loones sectiles. Fig, 35. 
Aus der Kreide. 
5. — bigranularis. Lam, 
6. — Brogniarti. Desmarest, mopographie des Echi- 
nides fossile. Aus dem Flyſchkalke von Verona. 
7. — corona. Risso. Gegend von Nizza, | 
8 — ooronstus, Parkinson, organ. zem. III. Tab. 1. 
: Fig. 9. Juraformation. 
9. — doma, Desmarest, 
10. — excavatus. Goldf. Tab. 40. Fig. 12. ob gleich mit 
dem lebenden Echin. excavat. Gualteri este. Tab, 107. 
Fig. F.? Jurakalk, lebend.? 
11, — germinans. Phillips, Tab. 3. Fig: 15. Juraf. 
Coralline Oolite. 
12. — globulatus. v. Schlotth. Knorr. Sammlung II. 
Tab. E. 11. Fig. 4. 
— granulosus. Goldf, Tab. 49. Fig. 3. Surabalt 
14. — hieroglyphicus. Goldf. Tab. 40. Fig. 17. 
Suralall 
15. — horridus. Bronn, Stalien, 
16. — Koenigii.. Parkinson, organ. rem. III. Tab. 1. 
1 8- 10. Kreide. 
— lineatus. Goldf. Tab, 40. Fig. 11. Jurakalk. 
15, — Menardi. Desmar. Jurakalk von Mans. 
19, — miliaris, v. Schlotth. Klein. Tab, 2. Fig. a—d. 
.Juurakalk, auch tertiatr bei Montpellier. 
20, — Milleri. Desmar. Bon Margate i in England. 
21. — monilis: Desmar. Tertlair von Thorigne und 
von Doue. 
22. — nitidulus, Eichwald, Zoologia v. J. 1829. 
Tab. 3, Fig. 10. Aus der Kreide von Grodno, 
23. — nodulosus. Goldf. Tab. 40. Fig. 16. Jurak. 


24 — obsoletus. Desmar. 


25.. .—.perlatus. Desm. Knorr. Sammlung ll. Tab.11.E, 
Fig. 1. Jurakalk. 
26. — petaliferus. Desm. Parkinson. organ. rem. |. 
. Fig. 12 und 13. 
27, — pusillus Goldf. Tab. 40. Fig. 14. Nu 
Grobkalk. 
28. — radiatus. Go!df, Tab. 40. Fig. 13. Aus Kr 
demergel. 
29, — rotularis. Lam. Bon Topl. 
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30. Echin. saxatilis. Parkinson. Il. Tab, 3, Fig. #& 
Kreide, : 
£ — sulcatns. Goldf. Tab. 40. Fig: 13. Jurakalk. 
2, — tuberculatus. Defr. Lam. Auch lebend. 
3. — varinlatus. Schlotth. Encyclop, meth. lab, 134, 
a 3. Kreide. 


FibulariayGatt, aufgeſt. v. Lam. die man gewoͤhn⸗ 


lid mit Echynociamus vereinigt. Blainv. trennt beide und 
rechnet zu Fibularia nur lebende Arten. 
G 
Galeritis, foßile Gattung, aufgeftelt von Lam. Co- 
nulus von Klein. 

1. Gal..abbreviatus. Goldf. Tab, 40. Fig. 21. Aus 

ber Kreide, 

2. — albogalerus. Goldf. Tab. 40. Fig. 19. Wird nad) 
Blainv. zu Echinoneus gehören. Kreide. 

3, — assulatus. Catullo. Saggio di Zoologie fossile. 
Tab. 2. Fig. 2. Flyſchkalk von Verona. 

4 — eanaliculatus, Goldf. Tab. 41. Fig. 1. Kreide. 

5. — candatus. Gatullo, eit. loc. Teb, 3. Fig.'a. 

Flyſchkalk von Verona. 

6. — coniexcentricus, Catallo, Lit. loo. pag. 216. 
Moscardo, Museum, Tab, 177. Fig. 1. ' Flyſchkalk bei 
Verona. 

7. — conoidens. Lam, Rlein, Tab. 4. Fig. "2. ein 
Echinoclypeus v. Blainv. Flyſchkalk. 

8. — eylindricus. Lam. 

9. — depressus, Goldf. Tab. 41. Fig. 3. Brogn. 08- 
sem. fossil. Tab, 9. Fig. 17. Phillips. Tab. 7. Fig. 4. 

Rurakill.  « 

10. — excentrious. Lam. 

It. — fissuratus. Lam. Wird nad) Goldf. zu abbrevia- 
tus gehören. Kreide. 

11. — globosus. Defr. Parkinson ll; Tab. 2. Fig. 16. 

Kreide. 

13. — Hawkiensii. Gid. Mantel. Kreide. ” 

14. — hemisphaericas. Lam. Klein. Tab. 14. Eig.1.o. 
(Echinoolypeus nad Blainv. } Aus Binfpkalt der Alpen. 


15, — mixtus Defr. 
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26. Ga). ovatus. Lam. 
17. — patella. Lam. Encyeloped, Toab. 143. Fig.d. 
.Nucleolithes patella nach Lam. Echinoolypeus nad) Blainv, 
Tertiait in Calcaire moellon. 
18.° — pustulatus. Marcel:de Serres. Jertiair in 
Calc. moellon, 
19. — quadrifasciata. Klein. Tab, 47% Fig. 3. 
Encyeloped. Tab. 154. Fig. 8. 
20. — rotularis. Lam. Encycloped. Tab. 153. Fig. 1. 
(Wird nah Blainv. zu Echinoneus gehören). 
21. — scutiformis. Lam. . 
22. — semiglobulus, Lam. Klein. Tab, 42, Eig. 5. 
Aus Italien. 
23. — sexfasciatus. Lam. Klein. Tab. 50. Fig. 1. 
Encycloped. Tab. 153._Fig. 3. 
24. — sinuatus. Perkins. Tab. 2. Fig. 1. (Ein Echi- 
noclypeus nad) Blainv.) Aud Kreide, | 
25. — subulcus. Goldf, Tab. 41. Fig.2. Kreidemergel, 
26. — subrotundus. Gid. Mantel. Tab. 17. Fig. 15. 
Kreide. 
27. — sulcato-radiatus. Goldf. Tab. 41. Fig. 4. 
Kreidemergel. 
28. — speciasus. Goldf, Tab. 41. Fig. 5. Jurakalk. 
29, — .truncatus, Defr. Kreide. 
30.. — ambrelia. Lam. Eneycloped. Tab. 153. Fig. !. 
(Ein Echinoclyp. nach Blainv). 
31. — vulgaris. Lam. Goldf. Tab, 40. Fig. 20. En- 
cycloped. Tab. 153. Fig. 6. Kreide . 
.  Glenotremites, foßile Gatt. aufgeft. v. Goldf. 
i. Glen. paradoxus. Goldf. Tab. 4), Fig. 9. und 
Tab. 51. Fig. 1. Aus Kreidemergel, 


N 


Nueleolithes, foßile Gatt. aufgeftl. von Lam. zu: 
. erft von Breyn (de Echinis etc. 1832) unter dem Namen 
Echinobrissus ausgeſchieden. 

1. Nuc. amygdala. Lam. Aus ber Kreide von Aachen. 
2. — Bomari. Defr. Kreide, 

‚3. — eastanea. Brogn. Ossem, fossil. Tab. 9, Fig. 13. 

Flyſch oder untere Kreide v. Buet in Savoyen. 
4 — canaliculatus. Goldf. Tab, 49. Fig. 8. Surf. 
5. — carinatus. Goldf.. Tab. 43, Fig. 11. Kreide, 
6 — elunioularis Flemming britt. anim. Sait. 
fossil. Fig. 6. Quraformation. 
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. Nus. columbaria. Lam, Suraformation von Mana, 
.. — cordatus. Goldf. Tab. 43. Fig. 9. - Kreidemergel; 
. — depressus, Goldf. Tab. 43. Fig. 1. Spatangus 
depress. Leske apud Klein. Tab. 51. Fig. 1. Kreide 
0. — excentrious. Goldf, Tab, 49. Fig. 7. Jurat. 
1. — hetereliota. Defr. Kreide. -ı . Ku 
2 — granulosus. Goldf. Tab. 43, Fig. 4. Jura. 
3 — grigognensis.. Defr. Sertiair von Grignon. 
4 m.inevis. Defr. Kreide. Br 
5 — lacunosus. Goldf. Tab. 43. Fig. 8, Kreidemergel. 
6. — Lamarkii, Defr, 
7. — Lapis caneri. Goldf. Tab. 43. Fig. 12, 
Kreidemergel. 
9, — ovalum. Goldf. Tab. 43. Fig. 2, Kreibe 
9. — patellaria. Goldf, Tab. 43: Fig. 7. Kreide. 
0, — pyriformis. Goldf, Tab. 43, Fig. 7. Kreide, 
1. — rotule. Brogn. Ossem. fossil. Tab. 9, Fig. 18. 
Aus dem Flyſch vom Buet in Savoyen, 
2 — scropioulatus. Goldf, Tab. 43. Fig.3. Kreide, 
I — scutatus, Goidf. Tab. 43. Fig. 6. Jurakalk. 
4 — sentelle. Goldf. Tab. 43. ig. 14. Tertiair 
aus Grobkalk. 
. — semiglobus. Goldf. Tab. 49. Fig. 6. Sure, 
b. — Sowerbii. Defr. Jurakalk. 16 
. — subcarinatus. Gold. Tab, 43..Fig. 10... Aus 
Grobkalk. 
3. — testudinarius, Goldf. Tab, 43. Fig. 13, 


9. 


„Sout olla, lebende und foßile Gatt. aufgeſt. v. Lam. 
ellita von. Klein, Ethinadiscus. Leske. Kun 
Scut. Altavillensis Defr. Aus dem Srobkalke von 
Hauteville, . .. 
 Difora. Parkins. orgen. rem. Tab, 2. Fig. 6, 
Aus tertiairen Straten, 
— Raujasii, Deft. J 
— gibbosa, Risso. Fr. meridional. Tertiait bei 
Nizza. 
— * bbercula. Marcel de Serres. Geognos. des terr. 
tert. peg. 156. Aus Calc. moellon. 
— Hispana, Defr. Xus Spanien.- 
— ineisa. Defr. Xertiair von Hanteville, 
— in flata. Defr. LTertiair von Grignon, 
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Spftematifge Ueberfidt 


der lebenden Und foßilen Gattungen und Arten 
| der Echinodermen und Medufinen. 


Arten 
lebend] fogtt 





Erfte Claſſe der Zoophyten 
Die Echinodermen. Echinodermata. 


J. Die Aſteriden. Asteria. 


1. Asterias, lebend, foßil in Kreide, Jurak., 


Lias, Muſchelkalk. 54 | 14 
2. Ophiura, lebend, foßil in Jurak., Lias und 


Muſchelkalk. 28) 8 
8. Euryale, Icbend, foßil in Jurakalk. 6|.2 
4 Commatula, lebend, feßil in Jurakalk. 8| 6 
5. Cupressocrinites, foßil in Bergkalk. 3 
6. Pentagonaster, foßil in Kreide. 2 
11. Die Enkriniten. Encrinites. 
-9. Pentacrinus, lebend, foßil in Jura, Mus 
ſchel- Bergkalk. 2|15 
8. Actinocrinites, foßil in Bergkalk. 10 
9. Apiocrinites, foßil, Kreise, Jurakalk und 
Bergkalk. 12 
10. Cyathoerinites, foßil aus Bergkalk und 
Killas. 7 
11. Encrinites, lebend, und foßil aus Mu⸗ 
ſchelkalk. 1| 2 
12. Eucaly.ptocrinites, foßil, aus Bergk. 1 
13. Eugeniocrinites, foßil aus Jura, und 
Bergkalk. | | | 7 
14. Marsupites, foßil, Kreide, 2 
15. Melocrinites, foßil, aus Bergkalk und 
Kirillas. 3 
16. Platicrinites, foßil, aus Jura⸗, und s 


Bergkalk. 
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Zmeite Claffe der Zoophyten. 


Die Entozoen. Entozoa. Können nicht fogit 
vorfommen. 


Dritte Claſſe der Zoophyten. 
Die Acalephen oder Quallen, Medusina, 


Es find dies ſchleimige ober Enorpliche Thiere ohne feſtes 
Ber oder Schaale, Fönnen daher nicht wohl foßil vor: 
ommen. 

Kıöden (VBerfteinerungen der Mark Tab. 6 — 9) bes 
ſchreibt und bildet einen eigenthümlichen Körper aus Mufchel: 
tut ab, der Stylolithes genannt wird und meint 
(pag. 301), daß er vielleicht von einer Medufe, von einer‘ 

eroe oder Aequorea herſtammen möchte. 

Raffinesqune ftelt eine foßile Gattung der Medufen 
unter dem Namen Trianisetes auf. 

1. Trianis. Cliffordii. Raffinesg. Iſis von Oken 1823. 
Heft 2. Tab. 9. Aus Nord: Amerika, 


il. 48 
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Arten 
lebend] foßil 


Zweite Claſſe der Zoophyten. 


Die Entozoen. Entozoa. 


Können ihrer Körper: und Lebens: Verhält: 
niffe nach nicht foßil vorkommen. 


Dritte Claffe der Zoophyten. 


Die Qualien, Medusine, Les acale- 
phes. Cuv, 


1. Equorea. Lam. lebend, 1 

2. Calirhoe. Lam. lebend, 

3. Orythia. Lam, lebend. 

4. Dyanaea. Lam. lebend, 

5. Ephyra. Lam. lebend. 

6. Obelia. Lam. lebend. , 

7. Cassiopea. Lam. lebend. 

8. Aurelia. Lam. lebend, 

9, Cephea. Lam. lebend, , 

10. Cyanea, Lam. lebend. 

41. Rhycostoma. Lam. lebend. 

12. Eudora. Lam. lebend. 

13. Beroe. Lam. lebend, 

14. Cestium, Lam, Icbend. 

15. Stephanomia. Lam. lebend. 

“16. Callianira, Lam. lebend. 

17. Porpita, Lam. lebend, 

18. Vellela. Lam. lebend. 

19. Phisalia. Lam. lebend. 

20.Physsophora, Lam. lebend. 
21. Rhyzophysa, Lam. lebend. 

22. Diphysa. Cuv. lebend, ’ 

23. Trianisites. Raffinesq. foßil. ' 
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17. Pentremites, foßl. Ä 

18. Potiocrinites, foßil, auß Bergkalk. 

19. Rhoducrinites, foßil in Jura-, und 
Bergkaͤlk. 

20. Seyphocrinit es, feßil aus Killas. 

21. Solanocrinites, ſoßil aus Jurakalk. 


1. Die Ediniten. Echinoides. 


22. Ananchites, foßil in Kreide, 

23, Cassidulus, lebend, foßit in Grobfal und 
Kreide, 

24. Glypeaster, lebend, foßil aus Grobkalk, 
Kreide, Jurakalk. 

25. Cidarites, lebend, foßil aus Grobkalk, 
Kreide, Jurakalk. 

26. Echinoclypeus, foßil aus Grobkalk, 
Kreide, Jurakalk. 

27. Echinocyamus, (Fibularia)' lebend und 
foßil. 

28. Echino-Encrinites, foßil. 

29. Echinolampas, lebend, foßil Kreide. 

30. Echinoneus, lebend, foßil Grobk., Kreide, 
Jurakalk. 

31. Echimösphaerites, foßil in Killas. 

32. Echinodiseus, (Lagana) lebend. 

33. Echinus, lebend und foßil in Grobfalf, 
Kreide, Jurakalk. 

4. Galerites, foßil in Grobkalk, Kreide, Zu: 
rakalk. 

5. Glenodrehmites, foßil, Kreide, 

6. Nucleolites, fißil, Grobkalk, Kreide, 
Jurakalk. 

7. Scutella, lebend, foßil in Grobkalk. 

es patangus, lebend, foßil in Grobkalk, 
Kreide, Jurakaik. 


IV. Die Holothurien oder nadten 
Strahlenthiere. 


9. Holothuria, 
0. Fistulana, 
1. Priapulus. 
%. Sipuneulus. 


Urten 
lebend forit ° 





31 

1 

28 

12) 13 

18 | 58 

40 1 
5 
1 
3 
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Eilfter Abſchnitt. 


| | | 
Die vierte Elaffe der Zoophyten. 

Die Polypen. Polypina. | 
A. Zamilie der Fleifhpolypen, oder ini 


Actınea. 
B. Familie der 





Schleimpolypen, oder Bi 
ticellen. | 


C. Familie der Korallenpolypen. Corallin 


Benugt find vorzüglich folgende Werke und Schriftſtelle 
auf welche ſich die Abbreoiaturen bezichen. 
ainville, (Blainv.) Artikel Zoophytes im Dicti 
onaire des sciences naturelles 1. 60. 1830. ” 
Bronn, Syſtem der urweltlihen Pflanzenthiere. 1825. 
Defrance, (Defr.) im Dictionaire des so. nat. be 
den concernivenden Artikeln. 
Eichwald. Zoologia specialis. 1830. Raturhifte 
riſche Skizze von Litthauen, Volhynien zc. 1830. 
Faujas de St. Fond. Histoire naturelle de I; 
montagne de St. Pierre de Mastricht. 17%. 
Goldfuss (Goldf.) Abbildung und Beichreibung der Pr 
trefacte des Muſeums der Univerfitat Bonn. 1826. 1829 
Guettard ‚Meimoires sur diflerentes parties des scı- 
ences et des Arts, Paris 1768 — 1783. 5 Vol. 
König. Icones sectiles. 


de Lamarck. (Lam.) Histoire des animaux san 
vertehres. 1816 — 1818. 
Lamouroux (Lx.) Exposition methodique des gen 

res de l’Ürdre des Polypes. 1821. 


Gideon Mantel. lilustratiious of the’ Geology c 
Sussex. 1827. u 


Allgemeine Bemerkungen 
- über 


die foßilen Ehinodermen und Mebufinen. 


ir kennen jetzo obngefähr von lebenden Echinodermen 
17 Battungen mit 187 Arten, von foßilen aber 38 Gattune 
gen mit 411 Arten, die fih in allen Formationen finden; 
es bat daher in allen Erdperioden Echinodermen gegeben. 
Mehrere unferer jeßigen Gattungen lebten ſchon in der Killad: 
und Bergkaltperiode, gemeinfchaftli mit Gattungen, die feit 
der Zeit audgeitorben find. 

Die Enkriniten find jeto feltene Thiere, da wir nur 
eine Gattung. davon Fennen, die nur in einer Axt vorlommt; 
in den älteflen Erbperioden war dad Meer uneldlich reich an 
Entriniten; neben der lebenden Gattung eriftirten eine Menge 
andere, jebo ausgeſtorbene. " 

Unfere lebenden Echiniten waren alle ſchon in ben frühern 
Ertperioden vorhanden, zugleid mit Gattungen, die jeho aus: 
geftorben find. Auffallend iſt ed, daß wir aus Killad und 
Bergkalk noch keine Echiniten kennen; es wäre eine Möglich: 
feit, daß fie erft ein Produkt der fpätern Zeit feyn fönnten, 
aber wahrfcheinlicher möchte ed wohl feyn, daß ihre Nichtaufe 
findung nur in Zufalligleiten Itegt. 

Da die Holothurien nadte Thiere ohne feſte Schaale 
find, fo koͤnnen fie gar nicht, oder nur unter ganz befondern 
Umjtänden verfteinern. 

Die Medufinen, bie jego in ungebeurer Zahl unfere 
Meere bevölfern, find gallertartige Thiere, ohne fefte kalkige 
Theile; es liegt daher nicht wohl in der Möglichkeit, daß fich 
Refte davon erhalten koͤnnen, aber durch Analogie wirb eb 
vahrfcheinlih, daß unfere Medufinen: Gattungen bereits in 
en Erdperioden vorhanden waren und mit ihnen andere 
usgeſtorbene Gattungen. . 





ö— — .2.._. 











Eilfter Abfhnitt. 





Die vierte Elaffe der Zoophyten. 
Die Polypen. Polypina 


A. Zamilie der Fleifhpolypen, oder Actinien 


Actınea. 


B. Familie der Schleimpolypen, oder Vor—⸗ 
| ticellen, 


C. Familie der Korallenpolypen. Corallina, 


Benugt find vorzüglich folgende Werke und Schriftfteller, 
auf welche ſich Die Abbreoiaturen beziehen. 
Blainville, (Blainv.) “Artikel Zoophytes im Dicti- 

onaire des soiences naturelles '1'. 60. 1830. ” 
Bronn, Syſtem der urweltlihen Pflanzenthiere. 1825. 
Defrance, (Defr.) im Dictionaire des sc. nat. be 
den concernirenden Artikeln. 
Eich wald. Zoologia specialis. 1830. Naturhiſto⸗ 
riſche Skizze von Litthauen, Volhynien ıc. 1830. 
Faujas -de St. Fond. Histoire naturelle de la 
montagne de St. Pierre de Mastricht. 1799. 
Goldfuss (Goldf.) Abbildung und Beſchreibung der Pe: 
trefacte deg Muſeums der Univerfität Bonn. 1826. 1829. 
uettard ‚Meinoires sur differentes parties des scı- 
ences et des Arts, Parıs 1768 — 1783. 5 Vol. 
. König. Icones sectiles. 
de Lamarck. (Laım.) Histoire des anımaux sans 
vertehres. 1816 — 1818. Ä 
Lamouroux (Lx.) Exposition methodique des gen 
res de l’Ürdre des Polypes. 1821. 
Gideon Mantel. lllustrations of ihe- Geology oi 
Sussex, 1827. u 





— 759 — 


Pbillips. Geology of Yorkshire, 1829, 
Schweigger (Schwg.) Beobachtungen auf naturhiſtori⸗ 
fhen Reifen. 1819. 


A. 


Acervularia, foßile Gattung der Corticofen, aufge 
ftellt von Schweigger, wird mit Cyatophillum- v. Goldf. 
zufämmenfallen. Blawnv. vereinigt. beibe mit Astraea. 
1. Acerv. baltica. Schw. Madrepora ananas Linnse, 

Amoen. acad. 1. Coral. balt. Tab, 4. Fig. 9. Foßil am 
Baltiichen Meere. . 

Acetabulum, lebende und foßiie Gatt. der Coral⸗ 
linen, aufgeft. v. Defr. Acetabularia. Lam. 
1. Acet. antiquum. Deir. Foßil bei Grignon, lebend 

im Mitieländifhen Meere, 

Achıilleum, foßile Gatt. der Spongien, aufgeft. von 


Schweigger, ſonſt Spongites. 
1. Aus 


4 


Ach. cancellatum. Goldf, Tab. 34, Fig. 5. 
Jurakalk. 
2. — cariosum. Goldf. Tab. 34. Fig. & Bon Groͤ⸗ 
ningen in Geſchieben. 
3. — costatum, Goldf. Tab. 34, Fig. 7. Jurakalt. 
4. — cheirotonum. Goldf. Tab, 29. Fig. 5. Jurak. 
3. — dubium. Goldf. Tab. 1. Fig. 2. If nad Graf 
Sternberg, Flora der Vorwelt V. pag. 30. eine Alpe. 
Halymenites Goldlusi. Aus Quratald, 
6. — tungiforme. Galdf. Tab. 1. Fig. 3. Kreide 
von Mattricht. 
7. — glomeratum. Goldf. Tab. 1. Fig. 1. Kreide 
ven Maftricht, 
8. — morgella Goldf. Tab, 19. Fig. 6. Kreibef. 
9. — muricatum, Goldf. Tab. 31. Fig. 3. Jurak. 
10. — ‚orbiculatum. Morren, Annalen der Akademie von 
Gröningen 1832. Tab. 1. Fig. 1. Ron Ciply in Bel⸗ 
gien, dem Kreidegebilde von Maftricht. 
11. — truncatum. Goldf, Tab. 34. Fig. 3. Aus 
Killas. | 
12. — tuberoswm. Goldf. Tab. 34. Fig. 4. Jurakalt. 
A garicia, lebende und foßile Gatt. der Gorticofen, 
aufgeft. v. Lam. 
I. Agar. boletiformis. Goldf. Tab. 12. Fig. 12. 
Astraca (Siderastraes) hemispherica. Blainv. (zusttard. 
Tab. 49. Fig. 2. Von Soissons. 
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2. Agar. crassa. Goldf. Tab. 12. Fig. 11. Jurakalk. 
3. — granulata. Goldf. Tab. 38. Fig. 8. Jurakalt. 
4. — lobata. Goldf. Tab. 12. Fig. 11. Bergkalk. 
‚5. — radiata, Risso. l’Europ. merid. Von Nizza. 

Flyſchformation. 

6. — rotata. Goldf. Tab. 12. Fig. 10. (Astrea rotata 

. nad Blainv.) Jurakalk. 

7, — Swinderiana, Goldf. Tab. 38. Fig. 3. Killast.? 

Alcyonium, lebende und foßile Gatt. der Spongien, 
aufgeft. v. Lam. 

4. Ale. Andegarvensis. Defr. $Kreideformation. 

2. — chonoides. Mantel, in Linnean Transact. XI. 
pag. 401. Conybeare Outlines of the Geolog. oi Eng- 
Jand pag. 76. Fig. 1—2. Parking. Tab. 10. Fig. 14—16. 
Kreide. 

3, — discus. Defr. Aus dem Kanton Bern. Wird nad 
Defr. 3u Halırhos gehören. 

4. — floriformis. Deſr. 

5. — gigas. Defr. Guettard Mem. II. Tab. 8. Fig. 1. 

6. — globulosus. Defr. Velins da Mus. No. 48, 
Fig. 15. Kreide, 

7. — inlundibulum., Defr. Guettard Mem. 11.. Tab. 9. 
Fig. 1. Wird Chenendopora fungiformis von Lamx. fepn, 

8. — lycoperdites. Defr. Gnettard Mem. Il. Tab. 3. 
Fig. 8. und Tab. 6. Fig. 1. wird zu Halirhoa gehören. 

9. — mutabile Defr. Guettard, Mem. li. Tab, 10. 
Fig. 6. 

10. e_ myrtillites. Defr. Traite de Petrificat. Tab. 13, 
Fig. 55. Wird zu Halirhoa gehören. Aus Kreide. 

11. — parasitas. Deir. Stalien. 

12. — pyriforme. Gid. Mantel, Kreide. 

43. — stellatum. Defr. Guettard. Mem. II. Tab. 6, 
Fig. 6. Wohl Halirhoa costata Lx. 

14. — sulcatum, Defr. Guettard. Mem. ll, Tab. 4. 

- Fig. 2. wird zu Halirhoa gehören. 

Alecto, foßile Gatt. der Celluliferen, aufgeftellt von 
Lamouroux (verfchieven von Alecto Leach, einer Gatt. 
. von Seeſternen) Stomatopora nad) Bronn, 

41. Al. diehotoma. Lx. Tab. 81. Fig. 12. und Bronn. 
Spftem der Pflanzenthiere. Tab. 7. Fig. 3. Aus Jurakalk 
und Kreide. 

2, — ramea, Blainv. Kreide, 

‚. Alveolites, lebende und foßile Gattung der Eellu- 

liferen, aufgeftelt von Lam. anerkannt von Blainv. wird 
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von Goldf. nicht angenommen, ber. fi e größten! heils unter 

feiner Gattung Ceriopora begreift, 

1. Alv. cervicornis. Blainv. 

2. — clavata. Blainv. Ceriopora clav. Goldf. 

3. — dubia,. Blainv. Calamopora dub. Goldf. 

4 — escharoides. Lam, Guettard. Mem. III. Tab. 45. 
Fig. 1. Killaskalk von Düffeldorf ıc. 


5. — fungiformis, Blainv. Calamopora polymorpha. 
Goldf. 

6. — gracilis. Blainv, Ceriopora gracil. Goldf. 

7. — inerustans. Lam, 

8. — infundibiliformis. Blainv, Calamopora infunds. 
Goldf, 


9, — madreporacea. Lam. Guettard, Mem. III, 
Tab. 56. Fig. 2. Grobfalt von Dax. 

10. — milium-grain de festuges, Bosc. Bulletin des 
sciences de la Soc, philomatique. No. 61. Tab. 5. 
Fig. 3. Grobkalk. 

11. — milium- grain de Millet. Bose. cit. loc. Fig. 4. 
Grobkalk. 

12. — millepora. Blainv. Ceriopora mill. Goldf. 

13. — polymorpha. Blainv. Calamop. polym, Goldf, 

14. — quincuwncialis. Blainv. Ceriopora madrepora. 
Goldf. | 

15. — ramosa, Blainv. Guettard. Mem. III. Tab, 36. 
Fig. 2. Grobkalk von Dax. 

16. — reticulata. Blainv. Calom. spongites, Goldf, 

17. — spongites. Blainv. Ceriopora spong. Goldf. 

18. — suborbicularis. Lam. Calamophora spongites. 
Goldf. Killaskalk von Düffeldorf. 

19. — tubiporacea, Blainv. Ceriop, tubip. Goldf. 

hitoiden, lebende und foßile Gatt. der Sertu: 

larien, —RNE von Lx. 

1. Amphit. Desmaresti. Lx, Tab. 8. Bronn. Syſtem x. 
Tab. 7. Fig. 11. 

Anthophillum, foßile Gatt. ber Corticofen, aufge: 
flelt von Schweigger, die er von Caryo hillea. Lam. 
trennte, früher unter Madrepora begriffen; bilder i in den ſuͤd⸗ 
lichen Meeren mächtige Riffe und Felſen. 

1. Anthoph. atlandicum, Morton. in Silliman. americ. 
Journal. Tom, 18. 1830. Tab. 1. Fig. 9. Aus Eifen 
„ fand in Nord:Amerifa, 

— bicostatum. Goldf. Tab. 13. Fig. 12. Aus 

dem Bergkalk der Eifel. 





3. Anthoph. decipiens. Goldf. Tab. 65. Fig. 8. 

Suralall » 

4. — dentieulatum. Goldf. Tab. 13. Fig. 11. Aus 

Killat, in Nord⸗Amerika. 

5. — Gusttardi. Defr. Guettard. Mem. UI. Tab. 26. 

Fig. 4. 

6. — musicale. Esper. Tab. 30. (Madrepora), Lebend 
und foßil. 

7. — obconicum, Goldf, Tab, 37. Fig. 14. Imakall. 

8 — piriforme, Goldf. Tab. 13. Fig. 10. Jurakall. 

9 — proliferum. Goldf. Tab. 13. Fig. 13. Kreide. 

10. — sessile. Goldf. Tab. 37. Fig. 15. Liasfandftein, 

11. — truncatum. Goldf. "Tab. 13. Fig. 9. Grobalt 
von Valmondois, | 

12. — turbinatum. Goldf. Tab. 37. Fig. 13. 

Jurakalk. 

Aplora, Gatt. der Tubiporen, aufgeſt. v. Raſinesque, 
die noch fehr zweifelhaft iſt. 

Apsendesia, foßile Gatt. der Gorticofen, aufgeftelt 
von Lx. | 
1. Apsend. cerebriformis, Blainv. Grobk. v. Doue. 
2. — cristata, Lx. Tab, 80. Fig. 12— 14. Jurakalk 

von Caen. . 

3. — dianthus. Blainv, Jurakalk von Caen. 

Aspidiscus, foßile Gatt. der Corticofen, aufgeſtellt 
von König. j 
1. Aspid, Schawii. König, Icones sectiles. Fig. 6. dem 

Cyclolites cristatus verwandt. Aus ber Gegend von 

Algier. Flyſchformation.? | | 

Astraea (Öternkoralle, früher zu Madrepora ge 
rechnet), lebende und feßile Gatt. der Gorticofen , aufgeftelt 
von Lam. bildet die Hauptmaffe der jetzo fich Bildenden Kos 
rallenfelfen in den füdlichen Meeren. Defr. liefert im Di- 
‚ctionaire des 3c. nat. die Beſchreibung der von ihm auf 
geftellten Arten unter dem Artifel Polypes. Goldf. verbinde 
damit die Gatt. Monticularıa. Dir. und Blainv. ver: 
‚einigen damit bie Gatt, Jhamnastraea v. Lesauvage 
auch Cyathophillum und Strombodes von Goldi. 
Blainv. nimmt folgende Unterabtyeilungen an: Astroides, 
Phyllastrea, Tubastrea, Siderastrea, Thaınnagtrea, 
Turbinastrea, Dipsastrea, Montastrea, Strombastrea, 
Gellastrea. 

4. Astraea adamantina. Blainv. Cyatkophyllum hexa- 
gonum. Goldſ. (Cine Montastraea). 
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2, Astraea agaricitis, Goldf. Tab. 22. Fig. 9. (Eine 
Sidrastraea), Aus Flyſch der Abtenau im Salzburgichen. 
3. — alveolata, Goldf. Tab.22. Fig.3. cavernosa nach 
Blainv. Jurakalk. | | 
4 — ambigua Eichw. Tab. 2. Fig. 6. Litthauen. 
5. — ameliana. Defr. Velins dy Mus. No.48. Fig. 20. 
Grobkalk von Grignon. 
6. — ananas. Ellis et Solander. Tab. 47. No. 24. 
Lebend und foßil. 

7. — angulosa, Goldf. Tab. 23. Fig. 7. Kreideform. 

von Maftricht. 

9. — arachnoides. Defr. Guettard. Mem. III. Tab. 52. 
Fig. 2. Parkiason. orgen. rem. ll. Tab. 5. Fig. 1. Goldk, 
Tab. 23. Fig 9. Kreideformation von Maftricht. 

9, — aranea. Defr. (Cine Favastraea.) 

10. — astroides. Blainv. (Eine Tubastraea). Sarcinula 
astroid. v. Goldf. 

11. — Boloniensis, Blainv. (ine Montastraea.) 

Stalien. , 

12. — Bourgouetti. Defr. Guettard. Mem. 1Il. Tab. 4. 
Fig. 26. Von Besancon. Jurakalk. | 

13. — Burgundiae. HFaujas, Geologie. Tab. 3. (Eine 
Dipsastraea). Jurakalk. 

14. — caryophilloides.: Goldf, Tab. 22, Fig. 7. 

Jurakalk. 

15. — cayernosa. Blainv. Madrepora cavernos.Sclilotth. 
Astr. alveolata. Goldf. (Eine Siderastraea)., Auch lebend. 
Esper. Tab. 37. Madrep. 

16. — cistela. Delr. 

17. — olathrata. Goldf. Tab. 23. Fig. 1. (Eine Sider- 

‚astraea), Won Maftriht. . - 

18. — concentrica. Defr. Guettard. cit. loc. Tab. 25. 
Fig. 5. und Tab. 62. Fig. 3. b. (Cine Siderastraea). 

ESchweiz. Flyſchf.? 

19. — concinna. Goldf. Tab. 21. Fig. 1. und Tab. 38. 
Fig. 8. Aus Jurak. und Flyſch der Abtenau. 

20. — contluens Goldi. Tab. 22. Fig. 5. (Eine 
Dipsastraea). Jurakalk. 

21. — conica Defr. Guettard. cit. loc. Tab. 63. 
Fig. 2. 

22, — coniformis. Blaipv. '@ine Montastraea). Cya- 
thophillum quadrigenium. v. Goldi. 

23. — conjugats. Goldf. Unabgebildet. Stalien. 

24, — oonnata. Goldf. Unabgebildet. Stalien. 
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235. Astraea corona. Merrem. Annalen ber Academie von 

- Stöningen. 1832. Tab. 21. Fig. 1. Ron Gröningen. 

26. — crenulata. Goldf. Tab. 24. Fig. 6. (Eine Sider- 
astraea). Italien. 

27. — cribrum, Defr, Guettard, Mem. ill. Tab. 48. 
Fig. 2. . 

28. Br 7 cristata. Goldf. Tab. 22. Fig. 8. (Eine Sider- 
astraea). Jurakalk. " 

29. — cylindricum. Defr. Guettard. Mem. III. Tab.3t. 
Fig. 41. (Eine Gemmastraes), uraf, von Besancon. 
830. — Defrancii. Blainv. (Eine Turbinastraea). Mi- 

crosolena porosa von Defr. . 
31. — Delueii. Defr, Flyſchkalk von Monte Saleve 
bei Genf. ' . 
32. — dendroidea. Lx. Tab. 78, Fig. 6. Thhamnasteria 
von Lesauvage. Jurakalk. 
33. — digitata, Defr. Thamnastraea digit. nad) Lesau- 
vage. Jurakalk. 
34. — elegans. Goldf. Tab. 23. Fig. 6. Heliopon 
eleg. von Blainv. Bon Maftricht. 
35. — ellisiana, Defr. Grobkalk von Dax. 
36. — emarciata, Lam. Gehört nad Blainv. zu stylo- 
phora von Goldf. Grobkalk von Grignon. 
37. — escharoides. Goldf. Tab. 23. Fig. 2. (Ein 
Siderastraes),. Maſtricht. 
38. — explanata. Goldf. Tab. 38. Fig. 14. (Ein 
Siderastraea). Jurakalk. 
39. ‘— Faujasii. Defr. Guettard, cit. "loc. Tab. 40. 
Fig. 1. Faujas hist. nat. de St. Pierre, Tab. 37. Fig.5. 
und Tah. 41. Fig. 5. (Cine Siderastraea). Monticularia 
Cuvieri v. Lam. Astraea geometrica. Goldf. Maſtricht. 
40. — flexuosus. Goldf. Tab. 22. Fig. 10. (Ein 
Siderastraea). Monticularia Knorrii v, Blainv. Maſtricht. 
4. — florida. Defr. 
42. — funesta. Brogn. Terr, Vicent. Tab. 5. Fig. 16. 
Italien. 

43. — favosioides, Phillips. Tab. 3. Fig. 7. Surdf. 
Coralline Oolite. . 

44. — formosa, Goldf. Tab. 38, Fig. 9. Flyſch der 
Abtenau. 


45. — geminata. Goldf. Tab. 23, Fig. 8. 


Maſtricht. 
46. — genevensis. Deſr. (Eine Sideraſtraea). Flyſchk. 


von Mome Saleve bei Genf. 


J 
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47. Astraea geometricah. Goldf. Tab. 22. Fig. 11. 
Faujasii nad) Blainv. Monticularia Cuvieri. Lam. _ 
Bon Maſtricht. 

43. — gigantea, Merren. eit. loc. Tab. 22, Fig. 1. 

Kreide in Brabant. 
49. — granulata, Merten. cit. loc. Tab. 19. Fig. 1. 
Bon Gröningen. 

50. — gyrosa. Goldf. Tab. 23. Fig. 5. Bon Maftricht. 

51. — heliaptboides. Goldf. Tab, 22. Fig. 4. he- 
liantina von Blainv. (Eine Siderastraea). Jurakalk. 

52. — gracilis. Goldf. Tab. 33. Fig. 13. (Eine Sider- 
astraea). Jurakalk. 

53. — Guettardi, Defr. Guettard. cit. loe. Tab. 48. 
Fig. 2. (Eine Monastraea). 

54, — histrix. Defr. Velins du Mus. No. 48. Fig. 28. 
(Eine Cellastraes). Won Grignon. 

55. — irregularis, Defr. Guettard. cit. loc, Tab. 48. 
Fig. 1. (Eine Cellastraea). Grobfalt von Dax, 

56 — italica. Defr. Stalien. 

5. — laganum. Blainv, 

58. — limbata. Goldf. Tab. 38. Fig. 7. (Eine Tuba- 
straea). Jurakalk. 

59, — lobata, Defr. Guettard. cit. loc. Tab. 47. Fig. 9. 
(Eine Gemmastraes). Grobfalf von Dax. 

60. — lucasiana. Defr. Guettard. cit, loc. Tab. 4. Fig. 2. 
(Eine Gemmastraea). Stalien. 

61. — macroceros. Goldf. ünabgebildet. Italien. 

62. — maorophthalma. Goldf. Tab. 24. Fig. 1. (Eine 
Siderastraea). Meaftricht. 

63. — magnevillia. Blainv. Thamasteria, v. Lesau- 
vore. Mem. de la Soc. de Calvados l. Tab. 14. 

ordeaux. 

64. — Manon. Blainv. Manon favosum. Goldf. 

65..— meandrina. Goldf, Unabgebildet. Stalien, 

66. — Michelini. Blainv. (Cine Monastraea). | 

67. — microstella. Blainv. Thamasteria 9, Lesauvage, 
cit. loc, 

68. — microcos. Goldf. Tab. 61. Fig. 6. (Eine Sider- 
astraea). Jurakalk. 

69. — muricata. Goldf. Tab. 24. Fig. 2. (Eine 
Dipsastraea). Maſtricht. 

0. — numisma. Defr. Bon Gap. 

71. — oonlata. Goldf. Tab. 22. Fig. 2. (Eine Sider— 

astraea). Juralall. 


I) 
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72. Astraea pentagon alis. Goldf. Tab. 38. Pig. 12. 
Jurakalk. | 

73. — porifera. Morren, Annalen der Academle von Gr): 
ningen. Tab. 20. Fig. 1. Kreide von Brüffel. 

74. — porosa. Goldf. Tab. 21. Fig. 7. Heliopora 
poros. von Blainv. Killadformation,, 

75. — porulos»a. Risso. Foßil in Italien und Iebend. 

76. — pulchella. Delr. Grobfalf, : 

77. — pustulosa. Defr. Knorr. Tab. 186. Fig. 2. 

78. — radicata. Blainv. (Cine Favastraea . 

79. — ramosa. Defr. Knorr. Tab. 90. ‚Fig. 3. 

80. — raristella. Defr. Faujas. "hist. nat. du St. Pierre, 
Tab. 36. Fig. 7. Bon Maftricht. 

81. — rotäta, Blainv. (Cine Turbinastraea), .Agarica 
rotata, Goldf, . 

82. — reticulata. Goldf. Tab. 48. Fig. 19. Flyſchf. 

der Abtenau. 

83. — rotula. Goldf. Tab. 24. Fig. 1. Maſtricht. 

8. — rotundata. Blainv. Guettard. Mem. III. Tab.49, 
Fig. 2. (Eine Siderastraea). 

85. — rustica, Defr. 

86. — scyphoidea. Blainv.' 

87. — semisphaerica. Defr.' Guettard. cit. loc 
Tab. 43. 

88. — sexradiata. Goldf. Tab, 24. Fig. 5. Jurak. 

89. — stellata. Defr. Guetiard. cit. loc. Tab. 46. 
Fig: 2. 

90. — sphaerica. Defr. 
91. — stellaris. Blainv. Strombodes pentag. Goldf. 
y2. — striata. Goldf. Tab. 38. Fig. 11. (Eine Gem- 
mastraea), Flyſch der Abtenau, 
93. — stylophora. Goldi. Tab. 24. Fig. 4. (Eine 
Cellastraea). Kreide. 

94. — textilis, Goldf. Tab. 23. "Fig. 3. (ine Sider- 
astraea). Maftricht. 

95. — truncata, Blainv. Strombodes von Goldf. 

96. — tubulata. Defr. Guettard, cit. loo, Tab. 33. 
Fig. 1. 

97. e_ tubulifera. Phillips. Tab. 3. Fig. 6. Kreide 

und Jurakalk. 

98. — tubulosa. Gold£, Tab. 38, Fig, 13. (Eine Gem- 
mastraea), Jurakalk. 

99. — velamentosa. Goldf. Tab. 23. Fig. 4. (Eine 
Siderastraea). Maſtricht. 


n 
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100, Astraea vogasensis. Blainv. (Eine Tabastraca )» 
Jurakalk der Vogefen. 


Aulopora, foßile Gatt. der Sertularien, aufgeſtellt 
on Goldf. 
I. Aulop. compressa, Goldf. Tab. 38. Fig. 9. Jura⸗ 
kalk von Beureuth. 
. — conglomerata, Goldf. Tab. 29. Fig. 4. Jurak. 
3. — dichotoma. Goldf. Tab. 65. Fig. 2. Jurakalk. 
. — intermedıa. Goldf. Tab. 65. Fig. 1. Jurakalk. 
5. — serpens. Goldf, Tab. 29. Fig. 1. Catenipora 
axilları. Lam. Millepora dichotoma, Linnte-Amoen. 
acad. I. Tab. 4. Fig. 26. Tubipora serpens. Fabric, 
fauna Groenland,. Pag. 428. Jurakalk und Killas. 
. — spicata. Goldf. Tab. 29. Fig. 4. Bergkalk der 
Eifel. 
7. — tubaeformis. Goldf, Tab. 29. Fig. 1. Eifel 


B. 


Berenicea, lebende und foßile Gatt. der Gelluliferen 
(Sluftreen), aufgeftellt von Lx. früher mit Flustra verbunden, 
der Gatt. Cellepora fehr verwandt. " 

1. Beren. cordata. Kichwald, natuchiftorifhe Skizze von 
Volbynien. Pag. 191. Wolhynien. 
2. — diluviana. Lx, Tab, 50. Fig. 3. Jurakalk von 

Caen. 

3. — indigena. Eichw. eit. loc. Volhynien. 


Blumenbachium, foßile Gatt. der Gorticofen, auf: 
jeftellt von König. 
I, Blumenb. globosum. König. Icones sectiles. Fig. 69. 
Killaskalk. 


Branchastroea, foßile Gatt. der Corticoſen, auf: 
geſtellt von Blainv. den Aſtraeen verwandt. 
I. Branch. limbata. Blainv. Madrepora limbata voh 

Goldf. 


C 
Calamites, Gattung, aufgeftellt von Guettard. iſt 
Syringopora von Goldf. 


Calamophillia, Gatt. von Guettard. f. Cario- 


pPhyllium. 
⸗ 
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Calamopora, foßile Gatt. ber Zubiporen, aufgeftellt 
von Goldf, wo die Lamarkfchen Watt. Alveolites und 
Favosites vereiniget find, die Blainv. nicht anerkennt. 

1. Calam. alveolaria. Goldf. Tab. 26. Fig. 1. Favosites 

“ alv. von Blainv. Bergkalk der Eifel... _ 

2. — basaltica, Goldf. Tab.26. Fig. 4. Favosites bas, 
Blainv. Eifel. 

3, — favosa. Goldf. Tab. 26. Tig. 2. Eifel. 

4 — fibrosa. Goldf. 'Tab. 23. Fig. 3. und Tab. 64. 
Fig. 9. Eifel. 

5. — gothlandica. Goldf. Tab. 26. Fig. 3. Favosites 
gothland. von Lam. und Blainv. Eifel, 

6. — infundibulifera. Goldf. Tab. 27. Fig. 1. Al- 
veolites infund. Blainv. Eifel, 

7. — polymorpha. Goldf. Tab. 27. Fig. 3. Alveolites 
polym. Blainv. Eifel, ‚ . 

8. — spongites. Goldf. Tab. 28. Fig. 1. und Tab. 64. 
Fig. 10. Alveolites spong. Blainv. Eifel. 

Caryophillia, lebende und foßile Gatt. der Corti⸗ 
cofen, aufgeftellt von Lam. (früher Madrepora und Cera- 
tophillia); Goldf. rechnet fie unter die Gatt. Lithodendron, 
Blainv. dagegen verbindet damit die Gatt. Lithodendron 
und Calamorphylla, Schweigger trennte davon die Gatt. 
Anthophillum. 

1. Caryoph. aculeata. Bronns Stalien. 


2% — affixa. Merren. Annalen der Academie v. Groͤningen. 


1832. Tab. 15. Fig. 1. Kreide. 
3 — anceps. (Ceratophillia). Schletth, Aus bem Zech⸗ 
fein von Liebenftein. | 
4. — anthophillum. Lam, Ellis et Solander. Tab. 29. 
Lebend und fogil in Stalien. 
5. — articulata. Wahlenberg. Killad. 
6. — caespitosa. Lam. Womit Lithodendron granulo- 
sum gleich feyn fol. Lebend und aus Flyſch in der Goſau. 
7. — calicularis. Wahlenb, Killas. 
- 8. — oapulus. Risso, l’Europ. merid. No. 130. Stalien. 
9. — centralis. Phillips. Tab. 1. Fig. 1%, Kreide. 
10. — eonvexa. Phillips. Tab. 11. Fig. Rä Juraform. 
Under Oolite. 
11. —.conulus. Phillips. Tab. 2. Fig, 1. Kreideform. 
12. — cornucopiae, Bronn. Italien. 
18. — costellatus. Gid. Mantel, Kreide. 
14. — couneata, a. Sasso, Giornale ligustico. Sptbr. 1827, 
Stalien. 
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5, Caryoph. cyanthus. Lam. Bronn, Spftem, Tab. 5. 
Fig. 9. Lebend, fogil in Stalien. 

6 — evlindrica. Phillips. Tab. 3. Fig. 5. Juraf. 
Coralline Oolite. 

7. — dubia. Blainv. Cyanthophillum hexagonum, 
Goldf. 

8 — duodeeimcostata. Bronn. Turbinolia duode- 
cimeost. von Goldf. Stalien. 

9. — fasciculata. Faujas. hist. nat. de St, Pierre. 
Tab. 42. Kreideformatien von Muftricht. 

0. — flabellum. Blainv. Guettard, Mem. II. Tab. 38, 
Fig. 1. Jurakalk von Besancon. 

1. — flexuosa, Wahlenb. Killas, 

2. — flexuosa. Lam. Lebend und foßil in Italien. 

5, — laevis. (Calamorphillia),,. Guettard. Mem. III. 
Tab, 35. Fig. 2. Juratalk von Besancon, 

4. — pileus. A. Sasso, eit. loc. Stalien. 

5. — pustularia. Risso. cit. loc, Stalien. 

26. — rugulosa, Risso. cit, loc. Stalien. 

27. — stellasis. Wahlenb. Killas. - 

33. — striata. Blainv. (Calamorphilia). Gnettard. Mem. 
Ill. Tab, 34. Fig. 1. Grobfalf von Dax. 

9. — turbinata. Wahlenb. Killas. 

Catenipora, foßile Gatt. der Zubiporen, aufgeftelt 

‚on Lam. Halysites von Fischer. 

. Catenip., approximata. Eichw. Zoologie. Tab. 2. 
Fig. 9. Aus Kitihauen. 

. — axillaris. Lam. ft Aulopora serpens nach Goldf. 

. — dissimilis. Eichw. Tab. 2. Fig. 12. Volhynien. 

k — distans. Eichw. Tab. 2. Fig. 10. Volhynien. 

. — escharoides. Goldf. Tab, 25. Fıg. 4. Killas. 

Groͤningen. 

» — 4xilis. Eichw. Tab. 2. Fig. 13. Volhynien. 

J. — labyrinthica. Goldf. Tab. 25. Fig. 5. Bergk. 
- Parrii. König, quarterly Journal of science 1823. 
No. 29, Aus Kalkitein von der Prinz Regenten:Einfahrt. 
Vom Capitain Perry mitgebradt. 

Cellepora, lebende und foßile Gatt. der Celluliferen, 
der Eicharen I.x. der blatterigen Ceratephyten Schweigger), 
wuigriielli von Lam. 

Cellep. ammonis. Eichwald, Btizje von Volhynien. 

Pag. 190. Volhynien. " 
— annulata. Goldi, Tab, 36. Fig. it. Grobkalk 
Fr Weſtphalen. 8P 
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3. Cellep. àantiqua. Goldf. Tab. 15. Fig. 8. Membrini- 
pora antiy. Blainv. Bergkalk. 

& — arbusculum. Eichw. Skizze. Pag. 189. Bol: 

hynien. | 

4 — bipunctata. Goldf. Tab. 15. Fig. 7. Membn- 
nopora bipt. Blainv. Bor Maftricht. 

6. — erustulenta. Goldf, Tab. 15. Fig. 6. Escher 
erustul. Blainv. Won Maftricht. 

7. — decorata. Eichw. cit. loc. BVolhynien. 

8. — dentata. Goldf. Tab. 15. Fig. 5. Membranopon 
dent. Blainv. Maſtricht. 

9, — echinata, Goldt. Tab. 36. Fig. 14. Grobkalk, 

10. — echinus. Eichw. cit. loc. Voll ynien. 

11. — escharoides. Goldf. Tab, 12. Fig. 3. Kreide 

12. — favosa, Goldf. Tab. 64. Fig. 16. Eifel. 

13. — fenestrata, Eichw. cit. loc. Volhynien. 

14. — globulosa. Lam. Bulletin des sciences. 1814. 
Tab. 2. Fig. 7. Kreide, 

15. — globularis. Bronn. Stalien. 

16. — gracilis, Goldf, Tab, 36. Fig. 13. Grobkalk in 


Weſtphalen. 

17. — hexagonalis. Goldf. Tab.36. Fig. 16. Unteret 
Jura⸗Oolit. 

18. — hippocrepis, Goldf. Tab. 15. Fig. 3. 
Maſtricht. 


19. — wamillata. Bleinv. Aus dem Erag in Suffolk. 
20. — megastoma. Lam. Bulletin des sciences 1814. 
Tab. 2. Fig. 5. Kreide, 
31. — orbiculata. Goldf. Tab. 12, Fig. 2. Suratall. 
22. — orbiculns. Eichw. Skizze. Volhynien. 
33. — ornata. Goldf. Tab. 15. Fig. 1. Maftricht. 
24. — pertusa. Eichw. eit. loc. Volhynien. 
25. — pustulosa. Goldf. Tab. 36. Fıg. 15. Grobfall, 
26. — regularis, Eichw. GSfije. Tag. 189. Bob 
hynien. 
27. — trigona, Merren, Annalen ber Academie von Groͤ 
ningen 1833. Tab 10. Fig 1. . Grobfalt von Bruͤſſel. 
28. — tristoma, Goldf. Tab. 36. Fig. 1%“ Grobkalk. 
39. — urceolaria. Goldf, Tab. 15. Fig. 2. Kreide- 
mergel. 
80. — uvaeformis. Fichw. cit. loc. Volhynien. 
31. — vasata. Klöden, die Verſteinerungen ber Mark. 
Tab. 5. Fig. 1. Kreide, | 
32. — velamen. Goldf. Tab. 15. Fig. 4. Maſtricht. 
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Geriopora, foßile Gatt. der Eelluliferen, aufgeftelit 
on Goldf. für die Gatt. Alveolites von Lam. Blainv. 
echnet die hier Angeführten Arten meift zu Alveolites un» 
shrysaora. | 
. Ceriop. affinis. Goldf. Tab. 64. Fig. 11. Bergkalk 

der Eifel, 

„ — alata, Guldf. Tab. 11. Fig. 8. Jurakalk. 

. — anguloss. Goldi. Tab. 11. Fig. 7. Chrysaora 
damicornis nah Blainv. Jurakalk. 

„ — anomalopora. Go.df. Tab. 10. Fig. 5. Hetero= 
pora anomalop. nad Blainv. Kon Maftricht. 

„ — clavata. Goldf. Tab. 10. Fi. 15. Alveolites 
clavata nach Blainv. Jurakalk. 

» — compressa. Goldf. Tab. 11. Fig. 4. Bon 

Maftriht, und Tab. 37. Eig. 5. Aus Jurakalk. 

" — crıbrosa. Goldi. Tab. 10. Fig. 16. Kreivemergel. 

. — crispa, Goldt. Tab. 11. lig. 9. Chrysaora crispa 
von Blainv. Jurakalk. - 

, — eryptopora. Goldf. Tab. 10. Fig. 3. Iſt Hete-' 
ropora erypt. nad Blainv. Maftricht. | 

0, — diadema. Goldt. Tab. 11. Fig. 12. und Tab. 37. 
Fig. 2 Maſtricht. 

id. — dichotoma. Goldf. Tab. 10. Fig. 9. Hetero- 
pora dichot. nad) Blainv. Maſtricht. 

2. — disciformis. Goldf. Tab. 37. Fig. 4. Grobk. 

3. — escharoides. Goldi, Tab. 12. Fig. 3. J 
Alveolites eschar. Lam Jurakalk. 

4% — favosa. Goldf, Tab. 11. Fig. 10 Iſt Chrysaora 
fav. nad Blainv. Jurakalk. 

3. — gracilis. Gold. Tab. 10. Fig. 11. Alweolites 
gracil. nach Blainv. Kreideniergel, 

6. — granulosa. Goldf, Tab. 64. Fig. 12. Bergkalk 

ber Eifel. 

7%. — madreporacea, Goldf. Tab. 10. Fig. 12. Alveo- 
lites madrep. Lam Alveolites quincuncialis und Puste- 
lopora madrep. nady Blainv. Maſtricht. 

8. — mamillitera, Nlerren, Annalen der Academie yon 
Sröningen.*1332. Tab. 11. Fig. 2. Aus Belgien. 

— micropora. Goldf, 'N'sb. 10. Tip. 4. Maſtricht. 
0. — milleporacea. Goldf. Tab. 10. Fig. 10. Alveo- 

lites millepor. nah Blainv. Maſtricht. 

1. — mitra, Goldi. Tab. 80. lig. 13. Spinopora mitre 
nach Dlaine. Kreidemergel. 

2. — ooulata. Goldſ. Tab. 64. Fig. 14. Eifel, 
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23. Ceriop. orbiculata, Goldf. Tab. 12. Fig. 2. 
Jurakalk. 
24. — polymorpha. Goldf. Tab. 10. Fig. 7. Krei⸗ 
demergel. 
235. — punctata. Goldf. Tab. 64, Fig. 12. Eifel. 
26. — pustulosa. Goldf. Tab. 11. Fig. 3. Pustulopora 
pustul. nad) Blainv. Maftricht. 
27”. — quadripora. Merren. cit. loo. Tab. 11. Xon 
Gröningen. ° 
28. — radiata. Goldf. Tab. 12. Fig. 1. Surafall. 
29. — radiciformis. Goldf, Tab. 19. Fig. 8. Pustu- 
- lopora radiciform. nad) Blainv. Won Thurnau in de 
Schweiz. 
30. — spiralis. Goldf. Tab. 11. Fig. 2. Maftridt. 
31. — spongites. Goldf. Tab. 10, Fig. 14. Alveolites 
spong. nady Blainv. Kreidemergel. 
32. — stellata. Goldf. Tab. 11. Fig. 11. und Tab. 31. 
Fig. 1. Maſtricht. 
33. — striata. Goldf. Tab. 11. Fig. 5. Chrysaore 
striata nah Blainv. Jurakalk. 
34. — trigona. Goldf. Tab. 11. Fig. 6. Chrysaore 
trigon. nach Blainv. Kreidemergel, 
35. — tubiporacea. Goldi. Tab. 10. Fig. 13. Alveo- 
 lites tubipor. nah Blainv. Maſtricht. 
36. — venosa. Goldf. Tab, 31. Fig. 2. Untere 
Kreide. 
37%. — variabilis. (oldf. Tab. 37. Fig. 6. Grobfall. 
88, — verrucosa, Goldf. Tob. 10. Fig. 6. Wird ned 
fpätern Unterfuhungen (Pag. 213.) ju Stromatopora poly- 
morpha gehören. Bergkalk. 
39. — verticillata, Goldf, Tab. #1. Fig. 1. Pustu- 
lopora verticil, nad Blainv. Maſtricht. 


Chaetetes, foßile Gatt. der Porenforalle, aufgeftelt 
von Fischer in Mosfau; Tubulorites nah Hazou- 
mowsky. Fibrillites nad Kaſſinesque. 

1. Chaet. cylindraceus. Eichw. Zoologie. Tab. 3 
Fig. 8. Aus der Gegend von Moskau. 
2. — fastigiatus..Eichw. cit. loc. Ebenbaher. 


Ä Chenendopora, foßile Gatt. der Epongien (be 

Xctinarien), aufgeftelt von Lx. 

4. Chenendop. fungiformis, Lx. Tob. 75. Fig. 9. 
Bronn. Pflanzenthiere. Tab. 4. Fig. 3. Wird Alcyonium 
infundibulum nad Defr, feyn. 


Li 
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Ghoanites, foßile Gatt. aufgeſt. v. Gid. Mantel. 
Choan. flexuosus Mantel. Kreide. 

, — Königii. Mantel. Kreide. 

is — subrotundus. Mantel. Kreide. 
Chrysaora, foßile Gatt. der Corticofen (Milleporeen), 

ufgeftelt von Lx. Chrysaorare. Defr. Neuropora 

ad) Bronn. Blainv. rechnet einen Theil der Satt. Cerio- . 

ora von (soldf. hierher. 

. Chrys. crispa, Blainv. Ceriopora crisp. Goldf. 

. — damicornis. Defr. Ceriopor. angulos. Goldf, 

. — favosa. Blainv. Ceriop. favos. Goldt. 

. — spinosa, Lx. Tab. 81. Fig, 6. Coriop. spinosa. 
Goldf. 

. — striata, Dlainv. Ceriop. striat. Goldf. 

. — trigona. Blainv. Ceriop. trig. Goldf. 

Cnenimidium, fopile Gatt. der Spongien (Steins 
orale), aufgeftellt v. Goldf., font zu Spongites gerechnet, 
tehet in der Mitte zwiichen Alcyonium und Madrepora. 

1. Cnenimid. astrophorum, Goldf. Tab. 35. Fig. 8. 

Jurakalk. 

— capitatuin. Goldf. Tab. 35. Fig. 9. Jurakalk. 

— granulosum. Goldf. Tab. 35. Fig. 7. Juratk. 

— lamellosum. Goldf. Tab, 6. Fig. 1. Jurak. 

— mamillare. Goldf. Tab. 6. Fig. 5. Jurak. 

— rimulosum, Goldf. Tab. 6. Fig. 4. Jurak. 

— rotula. Goldf. Tab. 6. Fig. 6. Jurat. 

— stellatum. Goldt. Tab. 6. Fig. 2. Quraf. 

— striato-punctatum. Goldf. "Tab. 6. Fig. 3. 

Jurakalk. 

10. — tuberosum. Goldf. Tab. 30. Fig. 4. Gehört nad 
einer fpitern Beflimmung zu Trogos tuberosus. Tab. 30. 
Fig. 4. Jurakalk. 

Coeloptichum, foßile Gatt. der Spongien, aufge⸗ 
ſtellt von Goldk. 

1. Coelopt. acaule. Goldf. Tab. 65. Fig. 12. Kreide⸗ 

mergel. 

2, — agaricoides. Goldf. Tab. 9. Fig. 20. Kreide⸗ 

mergel. 

3. — lobatum. Goldf. 

Columnaria, foßile Gatt. der Gorticofen, auigeft. v. 

Goldf., von welcher — nad Blainv. — die Butt. Lıtho= 

strition von Flemming nicht verfchieden feyn wird. 

1. Column. alveolata. Goldf. Tab. 24. Fig. 7. Aus 

Nord:Amerita. 


ww ww N ww N a ⏑ —3— 
. oe He. . 0° 


— 774 — 


2. Column. laevis. Goldf. Tab. 24. Fig. Ba 

Neapel. 

3. — marginata, Flemming. 

4. -- eblonga. Parkinson. organ. rem. 11. Tab. 6, 
Fig. 12. Juraoolit. 

35. — snlcata. (soldf. Tab. 24. Fig. 9. Killas vm 

Bensberg am Rheine. 

Conipora, foßile Gatt. der Gelluliferen, von Blainr. 
ift Conodictyam von Goldt. ‘ 

Conodyetiwm, feßile Gatt. der E:Uuliferen, aufgn 
fielt von Goldf. Conipora nad Blainv. Conulina 
nad) Münster. 

1. Canod. striatum. Goldf. Tab 37. Fig. 1. Xu 

Jurakalk von Biircuth. 

Coscinopora, foßile Gatt. ber E:Urliferen, auf 
geftelt ven Goidf., den Reteporen verwandt, nach Blair. 
zu den Madreporaceen gehörig. 

1. Coscinop. infundibuliformis. Goldf. Tab, 9. 
Fig. 16. und Tab. 30. Fig. 18. Kreidemergel. 
2. — macropora. Goldi. Tab. 9. Fig. 17. Kreide 

mergel. J 
3. ee Goldf. Tab. 9, Fig. 18. Bergkalk de 

ifel. 

4. -— ↄ»uleata. Goldſ. Tab. 9. Fig. 19. Jurakalk. 


Cricopora nennt Blainv. die Gait. Spiroyora 


"ton Lex. 


‚ Cyathophyllum, foßile Gitt. der Gorticofen, ſonſt 
Hippuriten genannt, aufgeftellt ven Goldf. Sit Acervu- 
Jaria Schweigger. Blainv. und Defr. vereinigen die Gan. 
mit Astraen. 

1. Cyathoph. ananas. Goldf. Trab. 19. Fig. 4. Acer- 
vularia baltioe, Schweipger. Astraea baltica. Dlainv. 
(Eine Favastraea). Bergkulk der Eifel. 

— caespitosum Golf. Tab. 19. Fig. 2. Eifel. 

3. — ceratıtes. Goldf. Tab. 17. Fig. 2. Eifel. 

4 — dianthus. Goldf. Tab. f6. Fig. 1. Fifel. 

8. — excentricum. Goldf. Tab. 10, Fig. 4. Eifel. 

6 — explanatum. Goldf. Tab. 16 Fig. 5. Eifel 

7. — flexuosum. Goldf. Tab. 17. fig. 3. Eifel. 

8 — helianthoides. Gold‘. Tab 20. Fig. 2. Eifel, 

9. — hexagonum. Goldf Tab. 19, Fig. 5. Tab. 20. 

Fig. 1. Asteria sdemantina nah Blainv. Aus Dit 
Eifel, 
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10. Cyanthoph. hypoeratiforme. Goldf. Tab. 17. Fig. 1. 
Astraea hypocrat. Blainv. (Eine Favasſstraea). Eifel. 
11. — lamellosum. Goldf. Tab. 18. Fig. 3. Eifel, 


12, — mactra. Goldf, Tab. 16. Fig. 7. Fungia mactra 


nah Blainv. Eifel. 

13. — marginatum. Goldf. Tab. 16. Fig. 8. Eifel. 
14. — ocellatum. Merrem. Annalen der Acabemie vom 
Groͤningen 1832. Tab. 18. Fig. 1. Won Gröningen. 
15. — pentagonum. Goldf. Tab, 19. Fig. 3. Astraea 
hexagona nad Blainv. arachnoides nach Defr. (Eine Fa- 

vastraea). (ifel, 

16. — placentiforme Goldf. Tab. 18. Fig. 4. 

Eifel. 

17. — plicatum. Goldf, Tab. 15. Fig. 12. und Tab.18, 
Fig. 5. Killas in Nord: Amerifa und Schweden. 

18. — quadrigemium. Goldf. Tab. 18. Fig. 6. und 
Tab. 19. Fig. 1. Ravosites alveolata Lam. Astraea 
quadrigeminata und alveolata. Blainv. (Cine Favastraea). 

Eifel. OL 

19. — radicans. Gnldf. Tab. 16. Fig. 2. Eifel. 

20. — secundum, Goldf. Tab. 18, Fig. 2. €ifd. 

21. — tintinabulum. Gold. Tab. 16. Fig. 6. 

Jurakalk. 

22. — turbinatum. Goldf. Tab. 16. Fig. 8. Madrepora 
turbinata und Turbinolis eyanthodes Lam. Eifel. 

23. — vermiceulare. Goldf. Tab. 17. Fig. 4. Eifd. 

24, — vesiculosum. Goldf. Tab. 17. Fig. 8. Eifel, 

Cyelolites, foßile Gatt. der Corticofen (dev Cayos 
phillarien nah Lx. der lamellofen Lythophiten nady Schweig.) 
aufgeftellt von Lam. Porites nad Schlotth. Goldf., er⸗ 
kennt dieſe Gatt. nicht an, ſondern vereinigt ſie mit Fungia. 

a: fegt die meiften Arten der Gatt. Fungia von Goldf. 

lerher. 

1. Cyclol. alacca. Merren. Faujas hist. nat. de St. Pierte. 
Tab. 38. Fig. 6. Kreideformation von Maftricht. 

2 — cancellata, Merren. Faujas. cit. loc. lab. 38. 

Fig. 8. Wohl Fungia cancel,. Goldf. Maftricht. 

. — ceristata. Lam. Encycloped. meth. Tab. 483. 

Fig. 6. 

4 — echinatus, (Porpites). Schlotth. Maſtricht. 

5. — elliptica. Lam. Guettard. Mem. Ill. Tab. 21, 
Fig. 17. Ron Perpignan, 

6 — hemisphaerica, Lam. If Fungia polymorpha. 
Goldf,. Tab. 14, Fig. 6. Eifel. 


3 
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7. Cyclol. numismalis. Lam. Porpites cervularis. Gneı- 
tard. Mem. III. Tab. 23. Fig. 4. und lenticalatus v. 
Schlotth. Fungia numismalis. Goldf. Eifel. 


9% — zummullitoides. Merren. Faujas. cit. le 


Tab. 38. Fig. 2. Maſtricht. 


Cylindropora, fogile Gattung der Röhrenkerstz, | 


aufgeftllt von Kichwald, 


1. Cylind. serpuloides. Eichw. Zoologie. Tab. 3. Fig.5. 


Aus Litthauen. 


D 


Dactilopora, fofile Gattung der Pennatulen (tz 


Milleporen nach Lx.) aufgeſtellt von Lam. Rete;orite 

von Lx. 

1. Dactilop. eylindracea. Lam. Goldf. Tab. 12. Fig. ti 
Schweigger, Beobuchtungen Tab. 6. Fig. 57. Gufl 
von Grignon. 

Detrancia, Gatt. aufgeſtellt v. Bronn, iſt Pelacia 
nach I,x. und Defr. ſ. dieſe. 

Dentipora, Iebende und foßife Gatt. der Gerticin, 
aufgeftelt von Blainv. 


1. Dent. coalescens. Blainv. Madrepora coalesc. &ı . 


Golat. | 
Dend rophyllia, lebende und foßile Gatt. der Er 


ttcofen, aufgefielit von Blainy. für Madrepora ramea, ;: 


“ hört zu Lithodendron ven Schweigger. 


1. Dendroph. digitalis. Blainv, Gnettard. Mem. II. 


Tab. 53. Fig. 8. Grobkalk aus der Touraine, 











2. — irregularis. Blainv. Guettard. "Lab. 56. Fig. 


Grobkalk von Dax. 


3 — variabilis. Blainv. Guettard. Tab. 57, Fig. 3 
Grobkalk von Paris, 


Dianulites, foßite Gatt. ver Gelluliferen, aufge 


von Eichwald. 

1. Dianul, bicornis. Eichw. Zoologia. Tab. 2. Fig. 15. 
Aus dem Kalk in Ingermannlanı. 

2. — detritus, Eichw. Ebindaper, 

3. — fastigatus. Eichw. Ebendaher. 

4. — pyriformis. Eichw. Edendaher. 


Diastopora, foßile Gett. der Corticoſen (ber Eihr 


reen), aufgeſtellt von JX. 

1. Diastop. foliacea. Lx. Tab. 73. Fig. 1. und Ar 
zum Diction. des sc. nat. Tab. lossil. Fig. 1. Au 
Surafalt von Caen, 
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Dictuophyllia, foßile Gatt. der Corticoſen, aufge⸗ 
ſtellt von Blainv. abgeſondert von Meandrina. 

1. Dictuoph. hemisphaerica. Blainv. Jurakalk. 

2, — reticulata. Blainv. Meandrina reticulata, Goldf. 
Bon Maftridt. 

Diplerium, foßile Gatt. der Gorticofen, aufgeſtellt 

von Rafınesque im Journal de Physique Tom. 88. v. 

J. 1819. Pag. 429, Die Arten find noch nicht naher bekannt 

geworden. 

Diploctenium, foßile Gatt. der Corticoſen, aufge⸗ 
ſtellt von Faujas und Goldf. Gehört nah Blainv. zu 
Turbinolia. 

1. Diploct. cordatum. Goldf. Tab. 15. Fig. 1. und 
Tab. 37. Fig. 16. Aus der Kreide von Maftricht und 
dem Flyſch in der Gofau. 

— pluma. Goldi, Tab. 15. Fig. 2. Maſtricht. 

Distichopora, lebende und foßile Gatt. der Corti⸗ 
cofen, aufgeftelt und abgefondert von Millepora durch Defr, 
1. Distichop. antiqua. Deſr. Grobkalf, 


E. 


Echinastrea, lebende und foßile Gatt. der Corticofen, 
aufgeftellt von Blainv. umfaßt die Lamarkſchen Gattungen 
Echinopora und Explanaria zum Theil. 
1, Echin. alveolata, Blainv. Explanar. alveol. Goldf, 

Entalophora, lebende und foßile Gatt. der Sertu: 
larien, aufgefteüt von Lx. | 
1. Ental. cellaroides,. Lx. Tab. 80. Fig. 9— 11. 

Bronn. Pflanzenthiere Tab. 7. Fig. 10. Aus Jurakalk 

von Caen. 

Eschara, lebende und foßile Gatt. der Gorticofen 
(der Eſchareen von Lx. der blatırigen Geratopniten von 
Schweigger), aufgeftelt von Lam. inden er davon die 
Gatt. Fiustra trennte. Blainv. fegt die meiften der von 
Goldf. aufgeführten Arten in feine Gatt. Crustipora. 
1. Eschara arachnoides, Goldf, Tab. 8. Fig. 14. 

Maftricht. 

2. — Brugmansii. Merrem. Annalen ber Arabemie von 
Gröningen 1832. Tab. 9. Fig. 1. Bon Gröningen. 

3. — cancellata. Goldf. Tab. 8. Fig. 13. Muaftricht. 

4. — cellepora. Goldf. Tab. 36. lg. 10. Grobtait. 

5, — crustulenta. Blainv. Cellepora crust. Goldf. 

6 — eyclostoma. Goldf. Tab. 8, Fig. 9. Maſtricht. 





7. Cyclol. numismalis. Lam. Porpites cervularis. Guet- 
tard. Mem. III. Tab. 23. Fig. 4. und lenticulatus v. 
Schlotth. Fungia numismalis. Woldf. Eifel, 

8 — nummullitoides. Merren. Kaujas. cit. loc. 
Tab. 38. Fig. 2. Maſtricht. 

Cylindropora, foßile Gattung der Röhrenkorallen, 
aufgeftellt von Eichwald, | 

1. Cylind. serpuloides. Eichw. Zoologie. Tab. 3, Fig. 5. 

Aus Ritthauen. 
D. 


Dactilopora, foßile Gattung ber Pennatulen (der 
Milleporen nah Lx.) aufgeftelt von Lam. Reteporites 
von Lx. 

1. Dactilop. eylindracea. Lam. Goldf. Tab. 12. Fig. 12. 
* Schweigger, Beobachtungen Tab. 6. Fig. 57. Grobkalk 
von Grignon. 


Detrancia, Gatt. aufgeſtelit v. Bronn, iſt Pelagia 
nach Lx. und Defr. ſ. dieſe. 


Dentipora, lebende und foßile Gatt. der Corticoſen, 
aufgeſtellt von Blainv. 
1. Dent. coalescens. Blainv. Madrepora coalesc. von 
Goldf. 
Dendrophyllia, lebende und foßile Gatt. der Cor: 
ticofen, aufgeftelt von Blainv. für Madrepora ramea, ge: 
“ hört zu Lithodendron' von Schweigger. 
1. Dendroph. digitalis. Blainv. Guettard. Mem. 111. 
Tab. 53. Fig. 8. Grobkalk aus der Nouraine. 
2, — irregularis. Blainv. Guettard. Fab. 56. Fig, 1. 
Grobfalf von Dax. 
3 — variabilis. Blainv. Guettard. Tab. 57, Fig. 5. 
Grobkalk von Paris, 


Dianulites, foßile Satt. der Gelluliferen, aufgeftellt 
von Eichwald. 


1. Dianul. bicornis. Eichw, Zoologia. Tab. 2. Fig. 15. 
Aud dem Kalk in Ingermannlant. 

2. — detritus. Eichw. Ebendaher. 

3. — fastigatus Eichw. Ebendaher. 

4 — pyriformis. Eichw. Ghentaher. 
‚Diastopora, foßile Gitt. der Gorticofen (der Eſcha⸗ 

reen) , aufgeftellt von Lx. 

1. Diastop. foliacea. Lx. Tab. 73. Fig. 1. und Atlas 


zum Diction. des sc. nat. Tab. fossil. Fig. 1. Aus 
Surafalt von Caen. . | 





— 
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Fascioularia, Gattung, aufgeſtellt v. Lam. ſpaͤter 
Stylina genannt. 


Favosites, foßile Gattung der Corticoſen, (der roͤh⸗ 
renfoͤrmigen Lithephyten Schweig.) aufgeftellt von Lam. 
Blainv rechnet fie zu den Milleporen, verbindet damit mehs 
vere Arten der Gattung Calamopera von Goldf. 

1. Fav. alcyon. Defr. Atlas 'zum Diet. des sc. nat: 
Tab. 5. Fig. 5. Stalien. 

2. — alveolata. Lam, Cyathophillum quadrigeminum, 
Goldf, Tab. 17. Fig. 6. 

3. — boletus. Menard de la Groye. Killas. 

4 — Bromelii. Menard de la Groye. Annal. du 
Museum. T. 1X. Killas. 

5. — democratina. Risso. l!’Europ merid. Italien. 

6. — depresss. Flemming. Bergkalk. 

7. — globulosa, Guettard. Mem. III. Tab. 28. Fig. 5. 

Grobkalk. 

8. — gothlandica. Lam. Linne. Amoenitates acad. 
Tob, 4. Pig. 27. Calamopora gathld. Goldf, 
9. — kentukensis. Rafinesque. " Killas. 


10. — punctata. Boullier Annal, de la Soe. Linne- 
enne de Paris. Septbr. 1826. Aus dem Killad v. Laval. 
11. — quadrigemina. Blainv. Cyathophillum qua- 


dig. Bon Goldf. 

12. — radiata. Blainv. Lx, Tab. 81, Fig. 10. Euno- 
mia rad. Lx. Tab. 31. Fig 10. 

13. — reticulum. Eichw. Zoolog. Tab. 2. Fig. 14, 
Aus Lirthauen. 

14. — septosa. Flemming. Brit. animl, Bergkalk. 

15. — striata. Defr. 

16. — truncata, R-finesque. Killas. 

17. — valoniensis. Deir. on Valognes. 

Fibrillites, Gatt. aufgeftellt von Rafinesque, wirb 
zu Chaetites von Fifcher gehören. 

Flabellaria, lebende und foßile Gattung der Co⸗ 
tallinen, aufgeitellt von Lam. wird von Lx. in die Gat. 
llalimedea und Udotea getrennt, gehört nad) Schweigger 
gar nicht zu dın Korallen, fondern in das Pflanzenreich zu 
den Algen. 

1. Flabel. antiqua, Defr. Grobkalk von Grignon. 

Floscularia, foßlle Gatt. aufgefl. v. Kichwald, 
1. Flosc. corolligera. Eiohw. Zoolog. Tab. 2. Fig. 4. 

Aus Litthauen. 
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7. Eschara dichotoma, Goldf. Tab. 8. Fig. 15. 
Maftriht, 

8. — disticha, Goldf, Tab. 30. Fig. 8. Kreide. 

9. — fibrifera, Merrem, cit. loc. Tab. 8. Fig. 1. 
Kreide. 

10. — fılograna. Goldf. Tab. 8. Fig. 17. Waſtricht. 

11. — foliacea. Defr. (? glei der lebenden Art Ellis 

Corallin. Tab. 30. Fig. a — c.). Von Doue. Grobkall, 

12. — grignonensis, Defr. Grignon, 

13. — pyriformis. Goldf. Tab. 8. Fig. 10. 
Maſtricht. 

14, — sexangularis. Goldf. Tab. 8. Fig. 12. 
Maſtricht. 

45. — stigmatopora, Goldf. Tab. 8. Fig. 11. 
Maſtricht. 

16. — striata. Goldf. Tab. 8. Fig. 16. Maſtricht. 

17. — substriata. Goldf. Tab. 36, Fig. 9. Grobkallk 
in Weſtphalen. 

18. — velans. Merrem. eit. loc. Belgien. 


Eudea, foßile Gatt. der Spengien, aufgeft. v. Lx. 


1. Eudea clavata. Lx. Teb. 74. Fig. 1— 4. Bronn. 
Pflanzenthiere. "lab. 4. Fig. g. Jurakalk von Caen. 


Eunomia, foßile Gatt. der Corticofen, aufgeftellt von 
Lx. die Blainv. wieder mit Favosites verbindet, 

1. Eun. radiata. I,xt Tab. 81. Fig. 10. Bronn. Tab. 4. 
Fig. 13. Aus Jurakalk. 

Explanaria, lebende und foßile Gattung ber Con 
riefen, aufgeſtillt von Lam. Wird ven Blaiuv. unter de 
Gattung Echinastrea begriffen. 

1. Explan. alveolaris. Goldf, Tab. 38. Fig. 6. 

Jurakalk. 

2. — lobata. Goldf. Tab. 38. Fig. 5. Gehört nach Blainr. 
zu Astraea. Jurakalk. 


F. 


Fabularia, foßile Gattung mit noch zweifelhaften 
Diahe, ‚(feine den Milteporien nahe zu ſtehen) aufgeftelt 
von 
1. Feb. discolites, Defr. Abgebitber in den Kupfertafeln 

bes Dict. des sc. nat. No, 17. daraus in Bronn. Tab. 7. 
Fig. 12. Grobkalk. 
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10. Fung. laevis, Goldf. Tab. 14. Fig. 2. Cyelolites 
laev. nah Blainv. Jurakalk. 
11. — lenticularis. Risso. Italien. 

12. — numismalis. (oldf. Tab. 14. Fig..4. Jurak. 
13. — patellaris. Lam. Faujas. Tab. 38. Fig. 3. (auch 
tebend Ellıs et Solander, Tab. 28. Fig. 1.) Maſtricht. 
14. — polymorpha. Goldf. Tab 14. Fig. 5. Cyclo- 
lites polymorph. Lam. Aus der Dauphine und dem 

Flyſch der Abtenau. 

15. — radiata. (Goldf. Tab. 14, Fig. 1 und 8. Kreide, 
Cyclolites rad. nach Blainv. 

16. — seminulata. Lam. 

17. — undulsata, Goldf. Tab. 14. Fig. 7. Cyclolites 
und. nach Blainy. Flyſch der Gofau im Salzburgifchen, . 


G 
Gemmipora, lebende und foßile Gattung ber Cor: 


ticoſen und Madreporaceen, aufgeftelt von Blainv. der fie 
von Explanaria tr.nnte. 


1. Gemmip. cyathiformis. Blainv, Grobkalk v. Dax. 
Glauconome, foßile Gattung der Selluliferen, auf: 

geftelr von Goldf. Vincularia von Defr. 

1. Glauc. disticha. Goldf, Tab, 64. Fig. 15. Berg. 
der Eifel. " 

2% — hexagona Goldf. Tab, 36. Fig. 8. Grobkalk 
in Weftphalen. 

3. — marginata. Goldf. Tab. 36. Fig.5. Ebendaher. 

4. — rhombifera, Goldf. Tab, 36, Fig. 6. Cbendaher, 

5, — tetragona, Goldf. Tab, 36. Fig. 7. Vincularia 

fragilis nad) Defr. Ebendaher. 


Gorgonia, lebende und foßile Gattung ber Eorticofen, 

(ver Gorgonien Lx. der corticofen Geratcphyten v. Schwg.) 
aufgefiellt von Linnee, fonft zu Ceratojphytes gerechnet. 
1. Gorgon. anceps. Goldt. Tab. 36. Fig. 1. Hierzu 
auch die früher als dubia aufgeführte Art. Tab. 8, Fig. 1. 
Ceratophytes anceps und dubius nach Schlotth. Zech⸗ 
ftein von Glüdebrunn am Thuͤringerwalde. 

— antigna. Goldf. Tab. 36. Fig. 3. Aus Kilos 

und Zechſtein. 
3. — bacillaris. Goldf. Tab, 7. Fig. 3. (dürfte eine 

eigene Gattung bilden). Won Maſtricht. 
4. — flabellum. Faujas, Tab. 39. Fig. 3. Maftricht. 
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2. Flose. luxurians. Eichw. cit. loc. Tab. 2. Fig. 5. 

Eben daher. 

Fiustra, lebende und foßile Gattung ber Gelluliferen, 
(der Kluftreen Lx. der blättrigen Geratophyten. Schwg.) auf 
geftellt von Laim. der fie von Eschara trennte, 

1, Flust. antigua. Defr. | 

2. — biceps. Bronn. Stalien. 

3. — bifurcata. Lam, Bulletin des sciences 1814. 
Tab. 2; Fig. 6. Grignon. 

, — contexta. Goldf. Tab. 10. Fig. 2. Brabant. 

5. — crassa, Lam, Bulletin. Tab. 2. Fig. 1. Grignon. 


6. — cretacea. Lam, Bulletin. Tab.2. Fig. 3. Stalien. 

7. — Gervilii. Defr. Von Hautenville. 

8. — lanceolata. Goldf. Tab. 37. Fig. 2. Groe- 
ningen. 


9, — microstoma, Lam. Bulletin. Tab. 2. Fig. 9 
Grobkalk von Paris. ' 
10. — quadrata. Lam. Bulletin. Tab, 2. Fig. 4. Ico- 
nes sectiles Fig. 60. Won Grignon. 
11. — reticulata. Lam. Bulletin Tab. 2. Fig. 4. 
Untere Kreide von Valognes. 
12, — tesselata. Lam. Bulletin. Fig. 2. Kreide. 
13. — utricularis. Lam, Bulletin Fig. 3. und lcones 
sectiles. Fig. 61. Kreide von Paris. 
14. — volhynica. Eichw. Skizze pag. 190. Volhynien. 
Fungia, lebende und foßile Gattung der Corticofen, 
(der Spongien. Lx. der blättrigen Lithophyten Schweg-) 
aufgeftelt von Lam. Goldf. Legreift hierunter auch die 
Lawarcksche Gattung Cyclolites; Blainv. findet dieß night 
unrecht, fegt aber die meiſten Arten unter Cyclolites. 
1. Fung. agaricoides. Risso. Stalien. 
2. — cancellata. Goldf. Tab. 14, Fig. 5. Cyclolithes 
eancel. nach Blainv. Maftricht. | 
3. — clypeata. Goldf. Tab. 14. Fig. 3. Pelagia clyp. 
Bon Lx. 
4. — complanata. Defr. Knorr. II. Tab. E. a, Fig. 6. 
5. — coronula. Goldf. Tab. 14. Fig. 10. Gehört 
nad Blainv. zu Montlivantia. Kreidemergel von Essen. 
6 — discoidea. Goldi. Tab. 14. Fig. 9. Cycl. disc. 
Blainv. Flyſch der Abtenau. 
7. — elegans. Bronn, Sıalien. 
8 — Guettardi. Brogn. Ossem, fossil. Tab. 8. Fig. 5. 
Grobkalk. 
9. — heterolicta. Defr. Italien. 
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. Heliop, pyrif orme. Blainv. Guettard Ill, Tab, 22, 
Fig. 13.Astraea porosd. Won Goldf. 
. — sulcata. Blainv. 


Heteropora, foßile Gattung der Corticofen und 
Rilleporiten, aufgeftellt von ‚Blainv. 
. Het! anomalopora Blainv Ceriopora anomlp. Goldf, 
, — cryptopora, Blainv. Ceriopora eryptop. Goldf. 
. — dichotoma, Blainv. Ceriopora dichat. Goldf. 


Hippalimus, foßile Gattung der Spongien, (der 
Actinarien) aufgeftellt von Lx. 
. Hipp. fungoides. Lx. Tab. 79. Fig. 1. Bronn. 
Tab. 4. Fig, 6. Aus Jurakalk von Caen. 


Hippurites. Nach Keferftein (Deutichland ıc. V. 1828 
ag. 543) und „Linck (phyfifaliihe Erbbefchreibung Al. 
1830 pag. 402.) dürfte die Gattung Hippurites nicht den 
Dftraceen und den Mollusken überha pt angehören, fondern 
ven Korallen beizuzahlen feyn, auch möchte eine gewilfe Aehn⸗ 
lichket mit Cyathophillum flexuosum (Goldf. Tab. 17. 
Fig. 2 — 3) wehl nicht zu leugnen ’feyn. Nach Linck 
tehen die Hippurlten der Gattung Montlivantia am nächften, 
—5 bilden fie Mittelglieder zwiſchen den Mollusken und 
orallen. 


Hornera, leb’nde und foßile Gattung ber Corticofen, 
Milleporiten) aufgeftellt von Lx. " 
. Hor. erispa. Defr. Grobkal?. 
, — decipiens. Eichw. Skizze pag. 190. Volhynien. 
. — elegans. Defr. Grobtalk. 
. — fronticulata. Lx. Tab. 74. Fig. 7. Bronn. 
. — hippolite, Defr. Grobkalk. Yıla zum Diot. nat, 
Tab. des fossiles. Fig 3. 
. — opantia, Defr. Grobkalk. 
, — radians. Defr. Grob£alf., 
. Huronia, foßile Gattung, aufg-ftcllt ven Stokes. 
Hur. Bigsbei. Stokes, Transact of the Lond, geolog. 
Soc. 2. Ser. Vol. I, Tab. 28. Aus Nord: Amerika. 
. — obliqus, Stokes. cit. loc. Ebendaher. 
u — spheroidalis. Stokes. cit. loc. Ebendaher. 
. — turbinata. Sıokes cit. loc. Ebendaher. 
. — vertebralis, Stokes. cit. loc. Ebendaher. 


Hydnophora, feßile Gattung der Gorticofen, auf: 


eſtellt von Fiſcher und König, der lebenden Gattung Mon- 
icularia entfprechend. f. dieſe. 
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Idmonea, lebende und foßile Gatt. der Corticoſen, 

(der Milleporen,) aufgeſtellt von Lx. 

1. ldmon. coronopus. Defr. Grobkalk von Hauteville. 

2. — disticha. Blainv. Retepora dist. Goldf. 

3. — gradata. Defr. Atlas zum Dict. des sc. nat. Tab, 
fossiles Fig. 5._ Grobkalk. 

4. — triquetra. Lx. Tab. 79. Fig. 13. Bronn. Tab. 6. 
Fig. 12. Jurakalk von Gaen. 

5, — trancata. Blainv. Retepora trancat. Gold£. 

lerea, foßile Gattung der Spongien (Actinarien), auf: 
gejtellt von Lx. Lerea von Defr. 

1. ler. pyriforme. Lx. Tab.78. Fig. 3. Bronn. Tab. 4. 
Fig. 2. Aus Jurakalk von Caen. 

Intricaria, foßile, ncch zweifelhafte Gattung, aufgeft. 
von Defr. den Gelluliferen, wohl den Millcporacesn verwandt. 
4. Intr. bojacensis. Deſr. Abgebildet im Dict. des sc. 

nat. Tab. fossil. Fig. 1. Bon Bayeux. 

Isis, lebende und foßile Gattung der Gorticofen, (der 
Sfiveen Lx. der corticofen Geratephyten Schwg.) aufgeftellt 
von Linnee. 

1. Isis breviarticulata. Guettard, Mem. 11. Tab. 18. 
Fig..5. Von Kent in England, 

2. — corallina. Morrem. Annalen der Akademie von 
Groͤningen. 1832. Tab. 4. Fig. 1. Bergkalk. 

3. — melitensis. Goldf. Tab. ?. Fig. 17. Gizilien. 

4. — reteporacea. Goldf. Tab. 36. Fig. 4. Grobf, 

in Weitphalen und Belgien. 

5. — scillana. Defr. Corallium artıculatum, Seilla, 
vana spec. Tab. 21. und Scheuchzer, herbar. diluv. 
Tab, 14. Fig. 1. Italien, j 

6. — spiralis. Morrem. cit. oc. Tab, 3. Fig. 1. 

Grobkalk von Ciply. 


L. 


Larvarıa, foßile Gattung ber Gellularien, aufgeftellt 
von Defr. Blainv. zweifelt, ob dieje Körper zu den Polypen 
ehoͤren. 
Be encrinula. Defr._ Grobkalk von Hautenille. 
2. — fragilis, Defr. Grobkalk von Oise. 
3. — limbata. Defr. GrobfalE von Paris. 
4. — reticulata. Defr, Grignon, 
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Lichenopora, lebende und foßile Gatt. der Cor: 
ticofn, aufgeftellt von Defr. Wird nad) Blainv. zu Re- 
tepora reticulata gehören. 

1. Lichenop. eretacea. Defr. Kreide, 

2, — crispa. Defr. Grobkalk von Hanterille, 

3, — turbinata,.’ Defr. Atlas zum Dict. des. so. nat. 
-Fig. 4. Grobkalk von MHauteville. 

Licophris, foßile Gutung der Milleporaceen? Pine 
natulen? aufgeftellt von Montf. und Defr. Discolites nach 
Fortis. 
ij. Lic, Faujasii. Defr. von Mirambeau. Dep. Charente 

inferieure, 

2. — lenticularis. Montf. und Defr. Fichtel. und 
Moll testac, microscop. Tab. 7. Fig. a. b. Bronn, Tab. 7. 
Fig. 14. Aus Siebenbirgen. 

Lirea oder Lerea, Guttung von Defr. ift Jerea 
von Lx. f. dieſe. 

Lithodendron, lebende und foßile Gattung der 
Gorticofen (der lamellofen Lithophyten von Schwg.), — mächs 
tige Felsmaſſen in den jegigen füdlichen Meeren bildend, aufs 
geftellt von Schwg. (früher Madrepora), umfaßt die La- 
markschen Gattungen Coryophillia und Oculina. Goldf. 
rechnet hierher die Gattung Caryophillia, Blainv. dagegen 
verbindet die Gattung Lithodendr. mit Caryophillia. 

1. Lith. aftinis. Gid, Mantel. Tab. 31. Bergkalk. 

2. — altavillea. Defr. G:obfalf von Hauteville. 

3. — annularis. Flemming, Parkins. organ. rem. IL. 
Tab. 5. Fig. 3. Jurakalk. 

4. — caespitosum. (Carvophillia caespt. Lam.) Goldf., 
Tab. 18. Fig. 4. Merrem, Annalen der Akademie von 
Gröningen 1832. Tab. 14. Bergkalk, Killad, auch lebend 
im_ mittelan:iihen Meere. 

5. —'carınosum.Goldf, Tab, 13. Fig. 7. Grobkalk 

von Paris. , 

5. — centralis. Gid, Mantel. Geolog. of_Sussex, 
Tab. 16. Fig. 2. Kreide, ' | 
. — compressum. Goldf, Tab. 37. Fig. 11. Jurak. 
3. — dianthus. Goldf. Tab. 13. Fig. 8. Jurakalk. 
. — diehotomum. Goldf. Tab, 13. Fig. 3. Jurak. 
O. — duplioatum. Gid, Mantel, Geolog. Tab. 30. 

Bergkalk. 

4. — elongatum. Guettard. Mem. Il. Tab. 26. Fig. 6. 

Jurakatk. 

2. — elegans. Goldf. Tab. 37, Fig. 10. Jurakalk. 

50 
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1. Lum conica. Defr, 
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13. Lith. fasciculatum, Parkins, rem. Tab. 6. Fig. 8, 
Bergkalk. 

14. — gibbosum. Goldf. Tab. 37. Fig. 9. Kreidef. 

15. — gracile. Goldf. Tab. 13. Fig. 2. Kreiveform. 
Quaderſandſtein. 


16. — granulosum. Goldf. Tab. 37. Fig. 12. Nach 


Bronn nicht verfhieden von der lebenden Caryophillia caes- 
pitosa. Flyſch der Gojau im Salzburgiſchen. 

17. — junceum, Flemming. Bergkalk. j 

18. — plicatum. Goldf. Tab. 13. Fig. 5. Jurakalk. 

19, — striatum, Defr. Stalien. 

20. — trichotonum. Goldf. Tab. 13, Fig. 6. Jurak. 

21. — truncatum. 'Guettard Mem. Il. Tab. 25. 

Jurakalk. 

22. — virgineum. Goldf. Tab. 13. Fig. 1. Oculina 
virginea. Lam. Aus Grobkalk und lebend im Mittellan- 
difchen Meere. > 


Lithostridion, foßile Gattung der Corticofen, (der 
Mabreporaceen), aufgeftellt v. Flemming, gehört nach Blainv. 
zut Gattung Columnarıa. 

1. Lithostr. floriformis. Flemming. Mantel. Derbish. 
Tab. 43. Fig. 44. Bergkalk. 
— striata. Flemming. Parkins. organ. rem. II, Tab, 5. 


Fig. 6. Bergkalk. 


Lobophyllia, lebende und foßile Gattung der Cors 
ticofen, aufgeftellt von Blainv. im Dict. des sc. nat., der 
fie von Caryophyllia trennt. 

4. Lob. Jouvencensis. Blainv. Guettard. Mem. Ill, 
Tab. 26. Fig. 1. Surafalt von Verdun. 

2. — leucasiana. Blainv. Meandrina von Defr, 

3. — lobata, Blainv. Surafalt von Ranville. 

Lunulites, fofile Gattung der Pennatulen, (der Mil: 
leporeen Lx. der blättrigen Ceratophiten Schwg.) aufgeftellt 
von Lam. 


2. — cretacea. Defr. Kreideformation von Maftricht. 

3. — Cuvieri. Defr. Grobfalf von Thorigne. 

4. — intermedia. Merrem. Xnnalen der Acabemie von 
Groͤningen 1832, Tab. 13. Fig. 1. Grobkalk von Ciply 
in Belgien. 

5. — pinea. Defr. Stalien. 

6 — perforatus. Goldf. Tab. 37, Fig. 7. Grobkalk 


in Heffen. 
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7, Lun. radiata. Lsm. Velins da Mus. Tab, 49, 
Fig. 10. Grignon. Stalien, | 
8 — rhomboidalis. Goldf. Tab. 37, Fig. 7. Grobk. 
in Heffen. 
9, — spongia. Merrem, cit. loc. Tab. 12. Fig. 1. 
Kreide. - 
10. — umbellata, Defr. Stalien. 
11. — urceolata. Lam. Goldf Tab. 12. Fig. 7, Phil- 
lips. Tab. 1. Fig. 11. Grobkalk. Kreide, 
12. — urceolaria. (Cnpularia Lx.) Brogn. Ossem, 
fossil. Tab. 8 Fig. 9. Grebkalk. 


Lymmorea, foßile Gattung der Spongien, (Uctinas 
rien) aufgeflellt von Lx. Mamillopora nad Bronn, 
verfchieden von Lymnorea nad) Peron. 

1. Lymmor, mamillosa Lx. Tab, 79, Fig. 2. Bronn, 
Tab. 4. Fig. 5. Jurakalk von Caen. 


M. 


., ® 
Madrepora, lebende und foßile Gattung ber Gortie. 
ofen (der Madreporeen Lx. der porofen Eithophyten Schwg.), 
wfgeftellt von Lirinee und Lam.‘ 
I. Mädr. asbestiformis. Fortis. hist. d’Italie._ Vom 
Monte viale. “ 
. — carioss. Goldf. Tab. 8, Fig. 8. 
a — centralis Gid. Mantel, Kreide. 
. — cavernosa. Schlotth. Jurakalk. 
. — coalescens. Goldf. Tab. 8. Fig. 6. Dentipora 
coalsc. Blainv. Gothland. 
. — Gervilii. Detr. Grobkalk. 
. — glabra,. Goldi. Tab. 8, Fig. 9. Pocillopora glabr. 
von Blainv.. Grobkalk. 
— limbata, Goldf. Tab. 8, Fig. 7. Branchastraea 
limb. Blainv. Jurakalk. 
— ornata, Deir. Velins du Mus, No, 48. Fig. 15. 
“ Grignon. 
0. — palmetta. Goldf. Tab. 30. Fig. 6. 
1. — Solanderi. Defr. Grobkalk von Meanx. 
2. — tenturata, Schlotth. Bergkalk der Eifel. 
3. — truncata. Schlotih. Bergkalk der Eifel. 


Mammillopora, von Bronn, ift Lymmorea von 
x. und Defr. 
50 % 


Manon, foßile Gattung der Spongien (de fpongiofen 
Ceratophyten), aufgeftellt von Schweig. früher zu Spongites 
gerechnet. 

4. Man. Bredanianum. Morrem, Annual. ber Academie von 
Gröningen, 1832, Tab. 2. Fig. 1 Aus Grobkalk von 
Brüffel 

2. — capitatum, Goldf. Tab. 1. Fig. 4. Bon Maſtricht. 

3 — cribrosum. Goldf. Tab. 1. Fig. 10. Bergkalk 

der Eifel, 

4. — globosum. Eichw. Skizze pag. 188. Volhynien. 

5. — marginatum. Goldf. Tab. 34. Fig. 9. Jurak. 

6. — impressum. Goldf. Tab. 34. Fig. 10. Jurak. 

7. — Peziza. Goldf, Tab. 1. Fig. 7. und Tab. 29. 

Fig. 8. Maftridht. ' 
. — pulvinarium. Goldf, Tab.1. Fig.6. und Tab.29. 
Fig. 7. Maftricht. Ä 
9%. — pyriforme, Tab, 65. Fig. 10. . Kreidemergel in 
Weſtphalen. 
10. — stellatum. Goldf. Tab.1. Fig.1. Kreidemergel. 
11, — tubuliferum, Goldf. Tab. 1. Fig 5 j 
Maftricht. | 
12, — verrucosum, Eichw.’ Sfijje pag. 183. Vol⸗ 
nen. j 
antellia, foßile Gattung der Spongien, auſgeſtellt 

von Parkinson, abgebildet in organ. rem. lH. Tab. 2. 

Fig. 1 — 7 und Introduction 10 the study of fossils 

Tab. 1. Fig. 9 — 10. findet fi) in der Kreide. Scheint 

nad) Defr, zu Acyonium zu gehören oder zu Cnemidium 

. von Goldf. 

Mastrema, Gattung, aufgeftelt von Rafinesque, 

4. Mastr, pentagona. Raf. Aus Nord: Amerika, 

Meandrina, lebende und foßile Gattung der Gors 
ticofen , (der Meandrineen von Lx. der lamellofen Lithophy⸗ 
tn von Schweig.) aufgeftellt von Lam. der fie von Ma- 
drepora fonderte. Bilvet in unferm jegigen Meere mächtige 

Zelömaffen und Riffe. 

4. Meandr. agarieites. Goldf. Tab, 88, Fig. 2. Aus 

bem Flyſch der Goſau. 

2, — antıqua. Defr. Solander sur les Polypiers. 

Tab. 48, Fig. 1. 

«e — astreoides. Defr. nach Blainv.. zu Astraea ge⸗ 

doͤrig. Grobkalk. 

4% — Detucii. Defr. Bourgouet. Traite des Petrificat. 
Tab. 9. Fig. 41. Mont Saleve bei Genf. Flyſchformat 
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$. Meandr. Galli. Goldf, Unabgebildet. Stalien. 

6 — labirintica,. Lam. Lebend, foßil? 

7. — leucasiana. Defr. Solander cit. loc. Tab. 87. 
Fig. 5. Iſt Lobophyllia leueas. nach Blainv. 

8. — .orbicularis. Defr. Knorr. Tab. 86. Fig. 3. 

9 — reticulata. Goldf. Tab. 1. Fig. 5. Maſtricht. 
Iſt Dietuophyllia reticul. von Blainv. ° 

10. — Soemmeringii. Goldf, Tab. 38. Fig. 1. 

Jurakalk. 

11. — tenelle. Goldf. Tab. 1. Fig. 4. Jurakalk. 

12. — .Tiedemanni. Goldf, Unabgebildet. Stalien. 

Membranipora, lebende und foßile Gattung ber 
Celluliferen, aufgeflellt von Blainv. 

1. Membr. aftinis, Blaiuv. 

2. — alveolata. Bleinv. 

3. — antiqua. Blainv. Cellepora antig. Goldf. 

4. — bipunctata. Blainv.'Cellepor. bipunct. Goldf, 
5, — dentata. Blainv, Cellepor. dent. Goldt. 

Mesenteripbra, lebende und foßile Gattung ber. 
Gelluliferen, aufgeftelt von Blainv. 

3. Mesent. dedalaea. Blainv. Jurakalk. 
2. — Michelini, Blainv, Quratalt von Caen. 

Microsolena, foßile Gattung der Tubiporen, aufe 
geftelt von Lx. ‘ 

1. Micr. porosa. Lx. Tab, 74. Fig. 24 — 26. Bronn 
Tab. 4. Fig. 14. Wird nad Defr. zu Asırea gehören. 

Aus Jurakalk von Caen. 

Millepora, lebende und foßile Gattung ber Gortis 
cofen, (der Milleporeen nach Lx. der porofen Lithophiten nad) 
Schweig.) aufgeftellt von Esper. 

1. Millep, agariciformis, Lam. Belgien. 

2. — antiqua. Defr. Kreidemergel. 

3. — apiculata. Kichw. Observationes geognostico- 
geologicae. 1825. Rußland. 

4. — aspera. Lam. Faujas. Tab. 85. Fig. 5. Maſtricht. 
5. — Burtiniana. Morrem. Annalen der Academie von 
Gröningen 1832. Tab. 7. Fig. 1. Von Gröningen. 

6. — compressa. Goldf. T’eb. 8. Fig. 3. aftricht. 
7. — oonifera Lx. Tab. 85, F ig. 6. Jurakalk von 

Caen. | 
8 — corymbosa. Lx. Tab. 85. Fig. 8. Jurakalk. 
9. — cristagalli. Faujas Tab. 40. Fig. 11. Maſtricht. 
10. — Dekini Morrem. cit, loe. Tab. 5. Fig. 1. 

. Kreide, 
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11. Millep. dispar. Defr. Jurakalk. 

12. — dumetosa. Lx. Tab. 85. Fig. 7. Jurtakalt. 

13. — elegans. Defr. | 

14. — fastigiata, Eichw cit, loc. Rußland. 

15. — fungiformis Eichw. cit. loc. Rußland, 

16. — globularis. Phillips. Tab, 1. Fig. 12. Kreide. 

17. — groningiana, Morrem. cit. loc. Tab. 6. Fig.1. 
Sröningen. 

18. — bemisphaerica. Eichw, cit. lo, Rußland. 

19. — macrocanlis. Lx. Tab. 85. Fig. 4. Juritalk. 

20. — madreporacea. Goldf. Tab. 8. Fig.4. Maftricht. 

21. — orbitulitiformis. Eichw. cit. lee. Rußland. 

22. — quadrangularis. Eichw. cit loc. Rußland. 

23. — spissa Defr. Jurakalk von Caen, 

24. — straminea. Phillips. Tab. 9. Fig. 1. Juraf. 
Cornbrash. 

25. truncata. Lam. Bergkalk in Belgien, Italien, 
auch lebend, | 
Monticularia, lebende und foßile Gattung der Core 

ticofen, (der Meandrineen, Lx. der lamellofen Lithophyten 

Schweig.) aufgeftellt von Lan. der fie von Madrepora 

trennte Hydnophora nah Fiſcher. Goldf. verbindet 

die Gattung mit Astraea. 

1. Mont. Bourguetii, Lam, Guettard. Mem. Tab. 44. 
Fig. 37. Stalien, 

2. — CGuvieri. Lam, Fischer. Recherch. sur les Hyd- 
nophores etc. (Notices sur des fossiles du Gouv. de 
Moskau) Tab. 1. Fig. 1. lIcones sectiles. Fig. 3. 
Astraea geometrica Goldf. Tab. 22. Fiy. 13. Astraea 
Faujasii. Blainv. Rußland. Kreideformation. 

3 — Esperi. (H,dnophore.) Koenig. Icones sectiles. 
Fig. 12. Bon Bibrach in Würtemberg. 

4. — Guettardi Lam. Guetterd. Mem. Tab: 64.Fig 1. 

5, — Knorrii Lam, Knorr. Supp!. Tab. 6. d. Fig.4. 
Wird nad) Blainv. zu Astraea gehörm. 

. — microceomus. Lx. Tab. 5. Fig. 10. 

7. — Mollii, (Hydnoph.) Fischer. cit. loo. Fig’ 1. Ico- 
nes sectiles. Fir. 12. Nußland. 

8, — radula. (Hydnophora) Eichw. Gfiyge pag. 187. 
Volhynien. | 
Montlivaltia, foßile Gattung der Corticoſen, (Ac⸗ 

tinarien Lx.) aufgeftellt von Lx. 

4. Montliv. agaricoides. Risso, PEurp. meridional. 
Bon Nizza. 
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2. Montliv. oaryophillata. Lx. Tab. 79. Fig. 8. 
Broon. Tab. 4. Fig. 8. Juratalk von Caen. 

8. — complanata. Deir, Knorr. V. 2. Tab. E, J. 
Fig. 6. 

4. — coronula. Blainv. Fungia coronul,' Goldf. 

5. — Guettardi. Deſr. Gusettard. Mem. 1ll. Tab. 26. 
Fig. 45, 

— heterolicta,. Defr, 

7, — ienticularis. Risso. Stalien. 

8 — Waotre. Blainv. Fungia mactra; Goldf. ' 

9%, — semisulcata. Blainv. 


Myrmecium, foßile Gattung der Spongien, auf: 
geftelt von Gold. fenft zu Alcyonia gerechnet. 
1. Myrm. hemisphaericum. Gold. Tab. 6. Fig. 12. 
Jurakalk. 


N. 


Neuropora, Bronn; ift die Gattung Chrysaora 
von Lx. und Defr. 


Nubecularia, Gattung, aufgeftellt von Defr. für 
fehr kleine problematifche Körper, die man dfter an den 
Schneden aus dem Grobkalke feitfigend finder. _ 

4. Nub. lucifuga. Defr. 

Nullipora, lebende und foßile Gattung der Corti⸗ 
ofen, (der nulliporen Lithophyten von Schweig.) aufgeitelt 
pon Lam. für Millepora polymorpha Linnde, in der 
riten Ausgabe feines Syitemes, verband fie aber in der 2ten 
wieder mit Millepora. Schweig. und Goldf. haben die 
Sattung angenommen. Polypenzellen find nicht mit Bes 
timmtbeit zu erkennen. Olivi und Bartholini betrachteten 
jiefe Körper als bloße Steinbildungen, analog der Gifen: 
luͤthe ( Kalkſinter) und auch Blainv. will fie nicht für wirt: 
iche Polypen anerkennen. Im Feuer verbreiten fie aber einen 
hieriſchen Geruch und lafien bei Behandlung mit Schwefels 
aure einm Rüdftand übrig, ganz wie die andern Korallen. 
3chweig. fagt pag. 69: es fcheint die Annahme zulaffig, 
af bei Entftehung der Nulliporen thieriiche Tchleimige Sub» 
F ınnz völlig verkalkt, ohne daß ein Theil zu Polypen fi um: 
ildet, ahnlich wie die vegerabilifche hafle der Corallinen 
pährend ihres Wachsſsthumes von Kalk durchdrungen wird; 
emnach wären Nulliporen, auf der unterfin Stufe der Lo 
allen, eine im Entſtehen verkalkende thierifche Maſſe, fo vote 
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Gorallinen im Entflehen verfteinernde Pflanzen. Lam. tamt 

6 Arten der lebenden Nulliporen. 

1. Nullip informis. Ellis Corall. Tab, 27. Fig. « 
Lebend und foßil in Stalien, 

2. — palmata, Geldf. Tab. 10. Fig. 1. Frankreich. 

3. — racemosa. Goldf. Tab. 5. Fig. 2. Maftricht. 


O. 


Ocellaria, foßile Gattung ber Gorticofen, Wer Mil: 
leporaceen Lx. der blattrigen @eratophyten Schweig.) auf 
geftelt von Ramond. 

1. Ocell. inclusa, Lam. Ramond voyage au mont perda. 
Tab. 2. Fig. 2. Lx. Tab. 72. Fig. 4. Icones sectiles, 
Fig. 99. Aus den Pyrenaen. Flyſchformation. (?) 

2. — nuda. Lam. Kamand. "Tab. 2. Fıg. 1. Lx. Tab. 72 
Fig 1. lcones sectiles. Fig. 98. Schweig. Tab. 6. 
Fig 59. Ebendaher. 

Oculina, Icbende und frßile Gettung ber Gorticofen 

(dev Madreporeen Lx.), aufgeſtelit v. Lam. wird v. Goldf, 

unter Lithodendron, von Schweig. unter Caryophillia 

begriffen. 

1. Ocul. Ellisii. Defr. Grobtall. 

2. — ocellata. Defr. . 

‚3. — raristella. Defr: Grobkalk. 

4 — Solanderi, Defr, Grobkalk. 

5. — virginea Defr. Ellis et Solander. Tab. 36. 
Lithodendron virg Goldf. Xebend und foßil, 

Orbitolites, lebende und foßile Gattung der Pen 
natulen, (der Milleposaceen Lx. der blattrigen Geratı phyten 

Schweig.) aufg:ftellt von Lam. unter dDiefem Namen in de 

erften Auögabe feines Spitemed; in der 2ten nannıe er dieſe 

Orbulites, nur aus Irrthum, da er diefen Namen fen 

für eine Sattung der Numulaccen angewendet hatte, dahet 

man auch meiſt den früheren Nimen beibehalt. 

4. Orbit. apiculatus Eichw. Zoologie Tab. 2. Fig. 3. 

Kalt von Ingermannland. 

2. — complansta. Lx. T.b.73. Fig. 13. Bronn. Tab. 6. 
Fig. 18. Schweig. Tab. 6. Fig. 60. Hoͤchſt ähnlich eine 
Iebenden Art im Meere bei Neu: Holland. Grobkalk von 

Grignon. oo | 

3. — concava, Lam. Bon Mans. 

4. — distincotus. Eichw. Zoolog. Ingermannland. 

5. — fangiformis. Eichw. Zoolog. Ebendaher. 
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6. Orbit. hemisphaericus. Eichw. Zoolog. I, Tab. 2, 
Fig. 4. Ingermannland. 

7. — lenticulats. Brogn. Ossem. fossil. Tab. 9. 
Fig. 4. Discolites, Fortis, hist. nat. de l’Italie. Tab. 4. 
Fig. 6. Grünfand von Genf. Stalien. 

8. — concava. Deſr. Won Mans, 

9, — macropora. Defr. Goldi. Tab, 12. Fig. 8. 

Maflricht. 

10. — pileolus. Lam. Maftricht. 

11.-— quadrangularis. Eichwald eit. loc, Inger⸗ 

mannland. 

Ovnulites, foßile Gattung der Pennatulen, (der Mil 
leporeen Lx. der blattrigen Geratophiren Schweig.) aufgeft. 
von Lam. 

1. Ovul. elongata. Lam, Velias du Mus, No. 48, 
Fig. 10. Grignon. 

2. — globulosa, Lam. Vel. du Mus. No, 48. Fig. 9 

Grignon. 
3. — margaritula. Lam, Vel. da Mus. No. 48. Fig. 8. 

Bronn. Tab. 6. Fig. 17. Goldf. Tab. 12. Fig. 5 
Schweig. Tab. 6. Fig. 58. on Grignon. 


P 


Pagrus, foßile Gattung der Gorticofen, aufgeftelt von 
Defr. ift Spinopora von Blainv. f. dieſe. 
Pal mularia, foßile Gattung der Cellularien, aufgeft. 
von Defr. 
1. Palmul. Soldanii, Defr. Abbildung in dem Atlas des 
Diet. des sc. nat. Tab. fossil. Fıg. 6. Grobkalk. 

Patinula, foßile Gattung der Blättercorallen, aufgeft. 
von Eichwald. 

1. Pat. lithuana. Eichw. Zoolog. Tab. 3. Fig. 3. 

Aus kalkigem Sandſtein in Litthauen. 

Paramondra nennt Buokland eine foßile Koralle 
aus der Kreide, die Aehnlichkeit mit der Gattung Ventri- 
culites ven Mantel hat, 

Pavonia, lebende und foßile Gattung der Corticofen, 
(der Meandrinen Lx. der lamellofen Lithophugen Schweig.) 
aufgefiellt von Lam. ber fie von Madrepord® trennte, 

1. Pav. infundibuliformis. Blainv. 

2. — irregularis. Blaiov. Guettard. Mem, Tab. 5, 
Fig. 1. Surafalf, 
3. r’ ers Goldf. Tab. 12. Fig. 2, Bergkalk ber 

‘ x 
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Pelagia, foßile Gattung ber Corticoſen (der Actina⸗ 
rin Lx.), aufgeftellt von Lx. Defrancia von Bronn, 
die Goldf. mit Fungia verbindet. 

1. Pelsg. clypeata, Lx. Tab 79. Fig.5. Bronn. Tab.4. 
Fig, 7. Fungia clypeata Goldf. Jurakalk von Caen. 
Pennatula. ſ. Virgularia. 

Pleurodictyum, zweifelhafte Gattung, aufgeftellt 
von Goldf. Ä | 
1. Pleur. problematicum, Goldf. KRätbfelhafte Koͤr⸗ 

er aus der Grauwacke. 

ocillopora, lebende und foßile Gattung der Cor: 
ticofen (der Madreporeen Lx. der porofen Lithophyten Schweig.), 
aufgeftellt von Lam. wird von Guldf. mit Madrepora ver: 
bunden, bildet davon ein Subgenus nad) Schweig. 
4. Poc. patelliformis. Risso l’Europ. merid, Bon 

Nizza. 

8. — Solanderi. Defr. Grobkalk. 
3. — subalpina, Risso. Stalien. 

Polytripa, foßile Gatt. der Gellularien, aufgeftellt 
von Defr. 

1. Polytr. elongata. Defr. Atlas zum Dict. des sc. nat. 
No. 17. daraus in Bronn. Tab, 7. Fig. 15. Grobkalk. 

Porites, lebende Gatt. der Corticoſen, aufgeftet von 
Lam. $oßile Arten find noch nicht mit Sicherheit nad: 
Yaviefen. 

Porpites. f. Cyololithes. 

Pustulopora, foßile Gattung der Corticofen (ber 
Milleporeen), aufgeftellt von Blainv. ver fie von Ceriopora 
trennt. 

1. Pust. Madreporacea. Blainv. Ceriopor. madrepor. 
Goldf. 

2. — pustulosa. Blsinv. Ceriopora pustul. Goldf. 

3. — radiciformis. Blainv. Ceriopora radicif, Goldf. 

4 — verticillata, Blainv. Ceriopora yerticil. Goldf. 


R. 


Betepora, lebende und foßile Gatt. der Corticoſen 
(der Eſchareen Lx. der blättrigen Geratophyten Schweig.), 
aufgeitellt von Lam. 

1. Ketep. alveolaris, Blainv. Grobkalk von Anjou. 

2. — amelia. Defr. Fauja. Tab. 39. Fig. 3. 
Maftricht, 

3. — antigua, Goldf. Tab. 9. Fig. 10. Eifel. 
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4. Retep. antiquissima, Defr. Bergkalk. 

5. — applicata, Blsinv. Grobkalk. 

6. — cancellata. Goldf, Tab, 36. Fig. 17. Kreide. 

7. — slathrata. Goldf. Tab. 9. Fig. 12. Maftricht. 

8 — cyathiformis. Goldf. Tab, 9. kig. 11. Vom 
Aralſee. 

9. — distieha. Goldf. Tab, 30. Fig. 15, Kreide, 
ift Idmonea distich. Blainv. 

10. — Ellisiena. Defr, Kreide. 

11. — elongats. Ure, Bergkalk. 

12. — exigua. Eichw. Skizze. Pag. 190. Bolbynien. . 

13. — fenestrata. Goldi. Tab. 30. Fig. 3. Kreide, 

14. — flabelliformis. Blainv. Grobkalk. 

15. — flustriformis. Martyn. Descript. of petrificat, 

in Derbyshire. Tab. 43. Fig. 1. Bergkalk. 

16. — frustulata. Lam. Grobkalk von Touraine. - 

17. — lichneoides. Goldi. Tab. 9. Fig. 13. 
Maftricht. 

18. — prisca, Goldf. Tab. 36. Fig. 19. Bergkalk. 

19. — pusilla. Eichw. cit. loc. Volhynien. 

20. — pyromachi. Richw. cit. loc. Volhynien. 

21. — ramosa. Defr. Faujas Tab. 35. Fig. 5. 
Maftricht. 

22. — .Solanderi. Defr. 

23. — truncata, Goldf. Tab, 9. Fig. 14. Idmones 

truneata. Blainv. Maſtricht. 

4. — vibicata. Goldf. Tab. 36, Fig. 18. Grobkalk. 
Reteporites. Lx. ift Dactylopora. Lam, 
Reticulites, foßile Gatt. der Spongien, aufgeftellt 

yon Eichw. der Gatt. Spongia verwandt, | 

. Betic. boletiformis. Eichw. Zoolog, Tab. 3. Fig. 6ı 
Aus Litthauen. 

, — deformis, Eichw. cit. loo. Ebendaher. * 

. — lithuanus Eichv. cit. los. Tab. 3. Fig. 7.. 
Ebendaher. 

Rhysmotes, foßile Gatt. aufgeſtellt von Fischer, 
Auseum Demidof. Ill. Pag. 298. Bulletin de la Soc. 
os Naturalistes de Moskau IV. 1832. 
. Rhysm. centaurea. Fischer. Rußland. 

— petiolatus, Fischer. Rußland. 

Rubula, foßile Gattung der Rubiporen, aufgeftellt 
on Defr. ' 
. Rub. Soldani, Defr. Atlas zum Dicotion, des sc. nat, 

Tab. fossil. Fig. 2. Grobkalk von Hauteville. 
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Sarcınula, lebende und foßile Gatt. der Corticoſen 
(ber Madreporeen Lx. der lamelloſen Lithophyten Schweig.), 
aufgeftellt von, Lam. 

1. Sarcin. angularis. Flemming. Bergkalk. 
2. — astroides. Goldf. Tab, 24. Fig. 12. Gehört nad 
Blainv. zu Astraea, 
3. — auleticon. Goldf. Tab, 25. Fig. 2, Astraea au- 
/ leticon nah Blainv. Bergkalk. 
— conoidea, Goldf. Tab. 25. Fig. 3. tft nad) Blainv. 
Stylina echinulata. Lam. 
5. — eostata. Goldf. Tab. 24. Fig. 11. 
6. — divaricata. Guettard. III. Tab. 33, 
7. — dubia. Blainv. ‘ 
8, — mierophthalma, Goldf, Tab. 25. Fig. 1. If 
nach Blainv, Stylina microphth, Ron Gröningen. 
9, — organum. Goldf. Tab. 24. Fig. 10. Schweigger. 
. Tab. 7. Fig. 66. Killas in Gothland, bei Gröningen, 
in Litthauen, auch lebend im rothen Meere. 


Seyphia, lebende und foßile Gatt. der Spongien, 

„ aufgeftellt von Oken und Schweigger, fonft zu Spongites 
gerechnet. 

"4. Scyph. artieulata Goldi. Tab. 3. Fig. 8. 

Jurakaͤlk. | 
2. — Bronnii, Goldf. Tab. 33. Pig. 11. Jurakalk. 
3. — Buchii. Goldf. Tab, 32, Fig. 5. Jurakalk. 
4. — calopora. Goldf. Tab. 2. Fig. 7. Jurakalk. 
5. — cancellata. Goldf. Tab. 33, Fig. 1. Jurakalk. 
6. — oariosa. Goldf. Tab. 2. Fig. 14. Bon Paffau 
7. — cellulosa. Goldf. Tab. 33. Fig. 12. Grobtall. 
8 — clathrata. Goldf. Tab: 8. Fig. 1. Jurakalk. | 
9. — conoidesn. Goldf. Tab, 2. Fig. 4. Bergkalk. 
10. — costata, Goldf. Tab. 2. Fig. 10. Juratalk. 
41. — cylindrics, Goldt. Tab. 2. Fig. 3. Tab. 3. Fig. 12. 

und Tab. 31.,Fig. 5. Jurakalk. 

12, — Dechenii, Goldi. Tab. 65. Fig. 6. Kreide⸗ 

mergel in Weftphalen. 
13. — decorata, Goldf. Tab. 38. Fig. 2. Jurakalt. 
14. — dictyota. Goldf. Tab. 4. Fig. 2. Jurakalk. 
15. — elegans. Goldf. Tab, 2. Fig. 5.. Jurakalk. 
16. — empleura, Goldf. Tab. 32, ‚Fig. 1. Jurakall. 
17. — fensstrella, Goldf, Tab. 2. Fig. 15. 

; 
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18. Scyph. foraminosa. Goldf. Tab. 81. Fig. 4. 
Bergkalk. 

19. — fungiformis. Goldf. Tab. 65. Fig. 4. 
Kreideformation. 

20. — furcata. Goldf. Tab. 2. Fig. 2. Kreideformat. 

21. — Humboldii, Goldf. Tab. 33, Fig. 3. Jurakalk. 

22, — intermedia. Goldf. Tab. 34. Fig. 1. Juratalk. 

23. — mammillaris. Goldf, Tab, 2. Fig. 1. 
Kreideformation. 

24. — Moantelli. Goldf. Tab. 65. Fig. 5. Kreibef. 

25. — milleporacea. Goldf. Tab. 33. Fig. 10. 
Jurakalk. 

26. — milleporata. Goldf. Tab. 3. Fig. 2. Jurak. 

27. — Münsteri. Goldf. Tab. 32. Fig. 7. Jurakalk. 

283. — Murchisonii. Goldf. Tab. 65. Fig. 8. 
Kreidefprmation, 

29. — Neesii. Gold£. Tab. 34. Fig, 2. Jurakalk. 

30. — Oehnhausii, Goldf. Tab. 65. Fig. 7. 
Kreideformation. 

31. — obligua,. Goldf. Tab. 3. Fig. 5. Jurakalk. 

32. — paradoxa. Goldf. Tab. 31. Fig. 5. Jurakalk. 

33. — parallela. Gold Tab. 3. Fig. 3. Juratalk. 

34, — pertusa, Goldf, Tab. 2. Fig. 8 Tab. 33. Fig. 11. 
Jurakalk. 

35. — piriformis, Goldf. Tab. 3. Fig. 9. Jurakalk. 

36. — polyomota. Goldf. Tab. 3. Fig 7. Jurakalk. 

37. — procumbena. Goldf, Tab. 31. Fig. 4. Bergk. 

38. — propinguus. Goldt. Tab. 32. Fig. 8. Jurak. 

39. — psilopora. Goldf. Tab. 3. Fig. 4. Jurakalk. 

40. — punctata. Goldf. Tab. 3. Fig. 10. Jurakalk. 

41. — radiciformis. Goldf. Tab. 3. Fig. 11: Jurak. 

12. — reticulata. Goldf. Tab. 4. Fig. 1. Jurakalk. 

13. — rugosa. Goldf, Tab. 3. Fig. 6. und Tab. 32, 

Fig. 2. Jurakalk. 

4. — Sackii. Goldf. Tab. 31. Fig. 7. Kreideformat. 

15. — Schlottheimii. Goldf, Tab. 33, Fig. 5. 
Jurakalk.“ 

6. — secunda, Goldf. Tab. 33. Fig. 7. Jurakalk. 

7. — Sternbergii. Goldt. Tab. 33. Fig. 4. Jurak. 

8. — striata. Goldf. Tab. 32. Fig. 3. Jurakalk. 

9. — Schweiggeri. Goldf. Tab. 33. Fig. 6 
Jurakalk. 

O. — tenuistria, Goldf. Tab. 3. Fig. 7. Tab. 32. 

Fig. 6. Jurakalk. 
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51. Seyph. tetragona, Goldf, Tab. 2, Fig. 2. 
Kreideformation. 
52. — texata, Goldf. Tab. 2. Fig. 12. Tab.32. Fig.4. 
Jurakalk. | 


53. — texturata. Goldi. Tab. 2. Fig. 9. Tab. 31. 
Fig. 8. Jurakalk. 
54. — turbinata. Goldf. Tab. 2. Fig. 13. Bergkalk. 
55. — verrucosa. Goldf, Tab, 2. Fig. 11. Tab. 3. 
Fig. 8. Jurakalk. 
56. — verticillites. Goldf. Tab. 65. Fig. 9. Krei⸗ 
deformation von Maftricht. 


Seriatopora, lebende und foßile Gatt. der Corte 
cofen (der Madreporen Lx. der poroſen Lithophyten Schwg.) 
aufgeitellt von Lam. 

1. Seriat. antiqua, Defr. Maſtricht. Millepora nach 
Blainv. 

2. — oretacea. Defr. Kreide, Millepora nach Blainv. 

3. — cribra. Defr. Grobkalk. Millepora nad Blainv. 

4 — grignonensis. Defr. Velins du Mus. No. 48, 
Fig. 4. Grobkalk von Grignon. Millepora nad) Blainr. 


Sideroporus. Bronn. Siderolithes von Montf. 

und Faujas (nicht Lam.), foßile Gatt. der Pennatulen ) 

verſchieden von der lebenden Gatt. Sideropora von Blaınr. 

die zu den Madreporaceen gehört, von der man nod fein 

foßilen Arten Eennt. - 

1. Siderop. calcitrapa. Bronn, Faujas.-Bronn. Tab. ?. 
Fig. 12. Bon Maftricht, 

Siphonia, lebende und foßile Gatt. der Spongien 
(Steinkorallen), aufgeftellt von Parkinson und Goldf. font 
unter Ficoides begrifien. 

4. Siphon. ampullacea,. Goldf, Tab. 35. Fig. 12. 

Grobfalf. " 

2. — cervicornis, Goldf, Tab. 6. Fig. 11. Tab. 35. 
Fig. 11. Kreideformation. 

3. — excavata. Goldf. Tab. 6. Fig. 8. Jurakalk. 

4. — fieas. Goldf. Tab, 65. Fig. 14. Quaderſand⸗ 

ſtein. Kreideformation. 

5. — incrassata, Goldf. Tab. 31. Fig. 5. Kreidef. 

6. — piriformis. Goldf. Tab. 6. Fig. 7. Tab. 3% 
Fig. 10. Jurakalk. 

Ze — pistillum. Goldf, Tab. 6 Fig. 10. Bon 

Courtagnon. 
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3, Siphon. punctata, Goldf. Tab, 65. Fig. 13, 
Duaderfandftein. ' Ba 

). — praemorsa, Goldf. Tab. 6. Fig. 9. ' 
Spinopora, foßile Satt. der Corticofen (Milleporen), - 

wfgeftelt von Blainv. 

(. Spinop. elegans. Blainv. Kreide, 

2. — mitra, Blainv. Ceriopora mitr. Goldf, 

3). — proteus. Blainv. Kreide, 
Spiropora, lebende und foßile Gatt. der Gorticofen 

(der Milleporen Lx.), aufgeftelt von Lx. welche Blainv. 

Uricopora nennt. . 

1. Spirop. abbreviate. Blainv. urafall, 

2. — capillaris. Lx, Tab. 73. Jurakalk. 

8, — cespitosa. Lx. Juraktalk von Caen. 

4. — dAumentosa, Lx. Jurakalk. 

5, — elegans. Lx. Tab. 73. Fig. 19— 22. Jurakalk. 

6 — Faujasii, Blainv. Faujas. Tab. 40. Fig. 6. 
Maftricht. 

1. — tetragons, Lx. Jurakalk. - 
Spirozoites, von Raspail (Journal des scienc. 

d’observat. Jan. 1830.) und Beekhuis (1832), find bie 

feinen quarzigen conctrifchen Kreife, die auf Belemniten ıc. 

vorfommen, und von Boophpten hergeleitet werden. _ 
Spongia (Epogne, fonft Spongitis), lebende und 

foßile Sat. der Spongien. Schweig. trennte davon die Gatt. 

Achilleum, Manon, Scyphia. 

I. Spong. alcynoides. Smith. Kreideformation. 

2.. — Benettiae. Phillips. Tab. 1. Fig. 4. Kreidef. 

3. — capitata. Phillips. Tab. 1. Fig. 2. Kreide, 

k — elavaroides. Lx. Tab. 84. Fig. 8—10. Jura⸗ 
kalk von Caen. 

. — convoluta. Phillips. Tab. 1. Fig. 6, Kreide, 

3. — eribrosa, Phillips. Tab. 1. Fig. 7. Kreide. 

. — cymosa. Lx. Tab. 84. Fig. 7. Jurakalk. 

3. — floriceps. Phillips. Tab. 3, Fig. 8. Jurakalk. 

. — helvelloides. Lx. Tab. 84. Fig. 1. Jurakalk. 

0. — lagenaria, Lx. Tab. 84. Fig. 4. Jurakalk. 

1. — mamillifera, Lx. Tab. 84. Fig. 11. Jurak. 


2% — marginata. Phillips. Tab. 1. Fig. 5. Kreide, 
3. — osculifers Phillips. Tab. 1 Fig. 3. Kreide. 
4 — pezizoides. Sowrb. Linnean' Transact. X. 405. 
5. — pistilliformis, Lx. Tab. 84. Fig. 5. Jurak. 
6. — plana, Phillips. Tab. 1. Fig. 1. Kreide 


7. — porosa, Phillips. Tab. 1. Fig. 8. Kreide, 
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18. Spong. quadrangularis. Gid. Mantel, Kreide. 

19. — radiata. Gid. Mantel. Kreide. 

90. — radiciformis. Phillips. Tab. 1. Fig. 9. 
Kreide. | \ 

21. — ramosa. Mantel, Tab. 15. Fig. 11. Kreide. 

92. — stellata. Lx. Tab. 84. Fig. 12. Jurakalk. 

23. — terebrata. Phillips Tab. 1. Fig. 10. Kreide. 
Spongus, foßile Gatt. von noch nicht beftimmte 

Kamilie, aufgeftellt von König, meift für Alcyonien ange 

fprochen. u 

1. Spongus botzyoides. König. Icones sectiles. Fig. 82. 
om Berge Randen in der Schweiz. 

e. — csoarctatus. cit. loc, Fig. 81. Ebendaher. 

3. — lucerna. cit. loc. Fig. 83. Ebendaher, 

4, — labyrinticus. Gid, Mantel. Kreide. 

5. — Townsondi. Mantel. ° Kreibe. 

6. — tuber. lcones sectiles. Fig. 84. Schweiz. 
Stomatopore. Bronn. ift bie Gatt. Alecto von 

Lx. und Defr. 
Stromatopora, foßile Gatt. der Corticofen, aufge 

ſtellt von Gold. 

4. Strom. concentrica. Goldf. Tab. 8. Fig. 5. Zumellm 

von ſehr bedeutender Größe. Bergkalk der Eifel. 
9, — inerustans. Goldf. (Unabgebitder). Italien. 
3. — polymorpha. Goldf. Tab. 64. Fig. 8. Eifel, 
Strompod es, foßile Gatt. der Gorticofen, aufgeftel! 

von Schweigger, fonft zu Madrepora gerechnet; 491 

. Blainv. und Deir. aber mit Astrea vereiniget,. ald Unter: 

abtbeilung diefer Gattung, 

1. Stromp,. pentagonus. Goldi. Tab. 21. Fig. 8. Astrasa 
quinquangulose. Blainv. Killaskalk in Nord⸗Amerika 
2. — stellaris. (Astraes stellaris Blainv.) Linnee 

Amoenit. acad. Coral. Tab. 4. Fig. 11. Killas in 
Schweden. 
3, — truncata. cit. loc, Fig. 10. Astraea truncatt. 
Blainv. CEbendaher. 
Stylina, foßile ©att. ber Gorticofen, aufgeftellt von 
Lam. früher Fascicularia. Goldf. verbindet fie mit Sar- 


cinula. 
“4. Styl. echinulats, Lam. Sarcinula conoiden. Goldl. 


Schweig. Tab. 7. Fig. 63. 
2. — mierophthalms. Lam, Sarcinula mierophib. 


Gokdf, 


— 801 — 


Stylophorg, lebende und foßile Gatt. der Gorticofen, 
ufgeftelt von Schweigger, wird meiſt mit Astraea vers 
unden. 

. Styloph. monticularia. Schweigger, Beobachtungen 
Tab 6. Fig. 62. ift nad Blainv. Astraea histrix v. Deir, 
und, Asıraea styloph Goldf. 

Syringopora, foßile Gatt. ber Eorticofen, aufgeſtellt 
on Goldf. ſonſt zu Vubipora gerechnet. 

„ Syring. caespitosa. Gold. Tab. 25. Fig. 9. 

Bergtalt ber Eifel. 
. — filiformis. Goldf. Tab. 38. Fig. 18. Groͤningen. 
, — ramnlosa, Goldf, Tab. 25. Fip. 7. Eifel, 

. — reticulata, Goldf. Tab. 25. Fig. 8. Eifel. 

. — ventriculata. Goldf. Tat. 25. Fig. 6. Gifel, 


Terebellaria, foßile Gatt. der Corticofen, aufges 
dellt von Lx. 
\. Tereb. antilope. Lx. Tab. 83. Fig. 2. Bronn. Tab. 6, 
Fig. 13. Jurakalk von Caen. 
. — ramosissima. Lx. Tab. 82, Fig. 1. Jurakalk. 
Thamnastraea, foßile Gait. der Corticoſen, aufges 
tellt von J.esauvage (Mem. de la soc. d’hist. nat de 
‚en 1. 1828.). die Blainv. als Unterabtheilung der Gatt. 
Astraea annimmt; Die Verſchiedenheit von Astraea zeigte 
‚esauvage in den Annal. des sc. nat. XXVI. 1832, 
Thamnasır. digitata. Lesauvage Annual des sc nat, 
Tom. 24. Tab. ı2. Fig. 2. Artraea dıgitata nah Defr. 
Jurakalk von Caen. 
. — gigas. Lesauvage. (Astraea dendroidea Lx.) Diem. 
de Caen. Tab. 14. Jurakalk. 
. — laganum. Bleinv. Jurakalk. 
. — magnevillia, Lesauvage. Annal. des sc. Tab. 12. 
Fig. 1. Jurakalk. 
. — mierostella, Lesauvage. Jurakalk. 
— scyphoides. Blainv. Suratalf. . 
Theonea, lebende und foßile Gatt. ber Gorticofen 
der Milleporeen Lx.), aufgeftellt von Lx. 
Theon. clathrata, Lx. Tab, 18, Fig, 17. Jurakalk 
von Caen. . 
Tilesia, foßile Gatt. der Eorticofen (Milleporeen 
on Lx.), aufgeftellt von Lx. 
. Tiles. distorta. Lx. Tab. 74. Fig. 6. Bronn, Tab. 6. 
Fig. 5. Jurakalk von Caen. 


IL H 
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Tragos, foßile Gatt. ber Spongien, aufgeftellt von 

Schweig. der fie von Alcyonium trennte, 

1. Trag. acetabulum. (soldf. Tab. 5. Fig. 9. und 
Tab. 35. Fig. 1. Bergkalk der Eifel, 

2. — capitatum. Goldf. Tab. 5. Fig. 6. Wird nah 
ſpaͤtern ‚Unterfuchungen Pag. 213. zu Stromatopora poly- 
morpha gehören. Eifel. 

3. — deforme. Goldf. Tab. 5. Fig. 2. Kreideformat. 

4 — hippocastanum. Goldf. Tab. 5. Fig. 7. 
Maſtricht. 

5. — patella. Goldf. Tab. 5. Fig. 10. Tab. 35. Fig. 2, 
Jurakalk. Ba 

6. — pezizoides. Goldf. Tab. 5. Fig. 8. Jurakall. 

7. — pisiforme. Goldf. Tab. 5. Fig. 5. und Tab. 30. 
Fig. 1.  Kreideformation. . 

8. —reticulatum. Goldf. Tab. 35. Fig. 5. Jurat. 
9 — rugosum. Goldf. Tab. 5. Fig. 4. und Tab. 35. 
Fig. 4 Jurakalk und Kreidemergel. j 

10. — sphaeroides. Goldf. Tab. 5. Fig. 11. 
Jurakalk. 

11. — stellatum. Goldf. Tab, 5. Fig. 12. und Tab, &. 

Fig. 2. Kreideformation. 

12, — tuberosum. Goldf. Tab. 30. Fig. 4. früge dd 
Cnenimidium tuberosum aufgefuͤhrt. Iuraformation 
Under Oolite. Ä 

13, — verrucosum. Goldf. Tab. 35. Fig. 6. ml. 


Tubipora, lebende und foßile Gatt. der Tubiporen 
1. Tubip. musica. Pallas Zoopht. Pag. 339. Quoy & 

Gaimard, Uranie. Tab. 88, Fig, a—m Lebend und 

foßil in Piemont. 

Turbinolia, lebende und foßile Gatt. der Corticofen 
(Garyophylien Lx.), aufgeftellt von Lam. .(Dippuriten nad 
Schlotth.). Blainv. verbindet damit die Gatt. Diploce- | 
nium. 

4. Turbin. antiquate, Risse. Italien. 

2. — appendiculata. Brogn. Terr. Vicent, Tab. 5 
Fig. 17. Stalien. 

8. Basochesii. Defr. Bon Frejas. 

4. — capulus. Risso. Stalien. . 

5, — caryophiliia. Lam. Encyolop. meth, Tab. 48). 
Fig. 3. England. 

6. — cernua, Goldf. Tab. 15. Fig. 8. Frankreich. | 

7. — clavus. Lam, Ron Aachen. 





— 
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&. Turbin. somplanata. Goldf, Tab. 15. Fig. 10, 
Frankreich. 

9. — compressa, Lam. 

10. — comprimata, Schlotth. Aus Gothland. 

411. — corniformis. Risso. Italien. . 

12. — cretaoea,. Eichw, Skitze Pag. 187, Kreide in 
Volhynien. 

13. — erispa. Brogn, Ossem. fossil. Tab. 8. Fig. 4. 

Goldf. Tab. 15. Fig. 7.  Grignon. 

14. — ouneata, Goldf. Tab. 15. Fig. 9. Tab. 37, 
Fig. 17. Bon den Pyrenaͤen, und Gofau im Salz 
burgfchen. 

15. — oyanthus. Risso, Xtalien. 

16. — oyanthoides, Linne. Amoen. aoad, Tab. 4. 

Fig. 1. Schweden. 

17. — doeemcostata. Lam. Geldf. Tab. 15. Fig. 6. 
Italien. 

18. — deiphinas. Dofr, compressa, Lx. Tab. 74, 

Fig. 22. 

19, e_ didyma. Goldf. Tab. 15. Fig. 11. Flyſch der Alpen, 
20. — dispar. Defr, Velins du Mus. No. 49, Rig. 4, 
Bon Grignon, und Phillips. Tab. 3. Fig. 4. Zuraf. 
21. — dubie. Defr. Parkinson. li. Tab, 4. Fig. 11. 
22. — duodecimcostata. Goldf. Tab, 15, Fi. 6. 
23. — elliptica. Goldf, Tab, 15. Fig, 4. Grignon. 

24. — elongata. Schlotih. Kreide. 

25. — eminens. Fichw. cit. loc. Von Grodno. 

26. — fongites, Ure. Tab. 20. Fig. 6. Bergkalk. 

27. — fastigata, Eichw. cit. loc. Volhynien. 

28. — gibberosa. Eichw. cit. loc, Volhynien. 

29. — granulata. Goldf, Tab. 37, Fig. 20. Grobkall 
von Carter 

so. — Koenigia. Mantel. Geolog. of Sussex, Tab. 19. 
1g. 22. 

31. ya lineata. Goldf. Tab. 37. Fig. 18. Flyſch der 
Goſau. 

32. — intermedis. Goldf. Tab. 37. Fig. 19. Grobs 
kalk von Gaffel. 

33. — menardiane, Risso. Italien | 

34. — milletiana. Defr. Grobkalk. 

35. — mitrata. Goldf. Tab. 15. Fig. 5. Aachen; von 

Sehlotth. aus dem Rammelsberge bei Goslar angeführt. 

36. — ornata. Eiehw. Zoologis. Tab. 3. Fig. 1. 

€ . 
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37, Turbin. patellata. Lam, Von Mans. 

38. — pileola, Eichw. Zoologie, Tab. 3. Fig. 2. 
Litthauen. 

89. — priapus. Risso. Ktalien. 

40. — reticulata. Merrem. Annalen bee Academie von 

Stöningen 1832. Tab. 16. Grobkalk von Gröningen. 

41. — rugulosa. Risso. Stalien. 

42. — septigera. Eichw. Gtige, Pag. 187. Killas in 
Volhynien. 

43. — sinuosa. Brogn, Terr. Vicent. Tab. 16. Fig. 17. 
Italien. | i 

44. — striata. Merrem, cit. loc, 

45. — sulcata. Brogn. Ossem. fossil. Tab. 8. Fig. 3. 
Scehweig. Tab. 7, Fig. 65. Goldi. Tab. 15. Fig. 3. 
Grobkalk. 

46. — turbinata. Lam, Cyathoph. turb. Goldf. Kills 

- in Schweden, Bergkall der Eifel. 
Turbinolepsis, foßile Gatt. ber Corticofen (ba 

Gargophillarien Lx.), aufgeftelt von Lx. 

urbin. ochracea. Lx. Tab. 82, Fig. 4. Brom. 

Tab. 5. Fig. 14. 


Vaginopora, foßile Satt. der Celularien, aufgeftell 

von Deſr. . 

1. Vag. fragilis. Defr. Velins du Mus, No. 48. Fig.20. 
Atlas zum Dict. des sc. nat. Tab. fossil. Fig. 3. (Grob: 
talk von Parnes. 

Ventriculites, Gatt. von Gid. Mantel, bie zu 

Ocellaria von König gehört. | 

Verticillites Defr. Verticillipora. Blaiar. 
foßile Gatt. der Gelluliferen. 


4. Vert. cretaceus. Defr. Atlas zum Dict. des se, nat. 


Tab, fossil. Fig. 1. Kreide. 
8. — grantipetasus. Blainv. Guettard. III. Tab. 14. 
" Fig. 1. on Mezieres. 

Vincularia. Defr. Glauconoma, Goludf. foßile 

Gatt. der Celluliferen. 
1. Vincol. fragilis. Defr. Velins du Mus. Tab. 48, 

Fig. 25. ift Glauconoma tetragona von Goldf. 

"Virgularia, Lam. Pennatula. Lin. &ebenbe 
Gatt. der Pennatuln. 

: Mefte davon fol die Kreide von Maftricht enthalten. 
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Syſtematiſche Ueberſicht 


der lebenden und foßilen Polypen nad ihren 
Gattungen und Arten 





(Zu Grunde gelegt ift die Eintheilung von Cuvier in ber 
neuen Ausgabe des Regne Animal, unter Beifügung ber 
Gattungen und Arten, die hier fehlen, aber von Lamarouz, 
;schweigger, Blainville eto. angeführs find.) 
Arten 
lebend] foptt 


“ Polypa. Polypen. 


A. Les Polypes charnus. $leifhp-Inpen. 
(Medusa fixa). Seftfigende fleiſchige Maffen, 
die nicht wohl verfteinern koͤnnen. 

1, Actinia, mit Thalassianthes Disco- 

somana ete, lebend. 

Zoanthus, lebend. 

. Lucernaria, lebend, 

. Mammilifera, lebend, 

Cortieifera, lebend, 

Les Polypes gelatineux. Schleim; 

polppen. Monohylla rotatoria und hy- 

driformia von Schweig. Blainv. vertbeilt 
fie unter die Polypa nuda, dubia und Ser⸗ 
fularien Gıllertartige, meift in ſuͤßem Waſſer 

Iebende Thiere, die daher nicht wohl foßil 

vorfommen koͤnnen. 

5. Hydra, lebend. 

7. Coryne, lebend. 

3. Vorticella, lebend. 

3. Pedioularia, lebend. 

>). Cristatella, lebınd. 

Plumatella (Nais), Icbenb. 

2. Alcyonella, lebend, 

3. Difflugie, lebend, 

I. Dodaloea, lebend. 


Tabu 
in 
DD wo 
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Arten 
| ledendſ fezu 
C. Polypes à Polypiers. Gehaͤuſepo⸗ 
lypen. Korallen. 
I. Polypes à Tujaux, Tubulosa, 
a. Tubiporen. 
15. Tubipore, lebend, foßil in Grobkalk. 1, 1 
16. Cuscutaria, [ebend, 1 
17. Telesto, lebend. 3 


b. Zubularien, von Blainv. zu den 
Sertularien, von Schweig. zu ben tubulofen 
Ceratophyten gerechnet, mei von bornartiger 
Subſtanz, die daher kaum foßil vorkommen. 

18, Tubularia, ben. 9 

19. Tıbiana (Sacculina), lebend, 2 

20 Cornuleria, lebend, - 3 

21. Anguinaria (Aetea Lx.), lebend. 1 

22. Campanularia (Clythea, Lx.), lebend, 8 
23. Clavularia, lebend, 2 

| c. Sertularien. Algenkorallen Der | _ 
algenartige Stamm ift mit tbierifher Maffe | 
erfüllt, an den Enden der Glieder treten Poly: 
pen hervor, 

24. Sertularia, lebend. 24 

25. Plumularia (Aglaophinia. Lx.), lebend. | 28 

26. Seriallaria (Amatia), lebend. 6 

27. Antennularia (Nemerthesia), lebend. 3 

28. Dynamena, [ebend. 24 

- 29. Idia, lebend. ı 

30. Biseriaria (Thoiaria), lebend. 2 

31. Tuliparia (Lirizoa, Pasythoea), (diend. | 2 

32. Salacia, lebend. | 1 

33. Cymodocea, lebend. s 

34. Thoa, lebend, 2 

35. Aulopora, foßil in Jurak., Bergkalt. 1 

36. Entalophora, foßil in Zurafalf, 

37. Amphitoides, lebend und foßil. 111 


II. Les Polypes à cellules, COellulifara. 
Celluliferen. 


a. Cellarien. 
38. Cellsria (Salicornia), lebend. 
39. Crisia, lebend. 


. 
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40. Acamarchis, lebend. 

41. Lorioaria (Gemmicellarie, Notomia), 
lebend. 

42. Eucratea (Lafoea Unicellaria), lebend. 

43. Electra, lebend. 

44. Bicellarıa, lebend. 

45. Tricellaria, lebend, 

46. Catenicella (Catenaria), lebend. 

47. Caberea, lebend. 

48. Moenipoea, lebend, 

49. Canda lebend. 

50. Alecto (Stomatopora), foßil, Kreibe, 


b. $luftreen. 


51. Flustra, lebend, foßil in Grobk., Kreide. . 20 


52. Elzerina, lebend, 
53. Pherusa, lebend. 


54, Vincularia (Glauconome), foßil in Grob⸗ 


kalk und Bergkalk. 
55. Intricaria, foßil in Kreide. 


c. Gelleporen und Zubuliporen. 
Operculiferes, Blainv. 


56. Cellepora, lebend, foßil in Grobkalk, 


Kreide, Jurakalk, Bergkalk, Killas. 


;7. Berenicea, lebend, foßil in Jurak., Killas. 


‚8. Discopora, lebend. 


9. Meombranipors, lebend, foßil in Kreide 


und Bergkal 
O. Palmularia, foßil in Grobkalk. 
41. Larvaria, foßil in Grobkalk. 
2. Veginopora, foßil in Grobkalk. 
3. Polytripa, foßil in Grobkalk. 


4. Conodictyum (Conipore), foßil in Jurak. 


5. Verticillopora, foßil in Kreide. 
6. Mesenteripora, foßil in Jurakalk. 
7. Tubulipora, lebend. 

8. Obelia, lebend, 

9. Rubula, fogil in Grobkalk. 


oO. Cosoinopora, feßil in Kreide, Jurakalk, 


Bergkalk. 
1. Microsolena, foßil in Jurakalk. 
2, Dianulites, foßil in Killas. 


Arten 


lebeutd] foßil 
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d. Eorallinen. Algenartige Maffen, 
an denen noch Feine Polypen —* ſind. 
Schweiꝑger ſucht zu zeigen: daß ſie in das 
Pflnzenreich gehören und verkalkte Algen ſind; 
Blainv fübrt fie als PPeudozos an, Etres or- 
ganisees, non animaux, mais vegetaux. 

73. Corallina, [eberd. 
74. Amphiroa, lebend. 


75. Janıa, lebend. 
76. Cymopolia, lebend, ‘ 
77. Penicilla. Nesea. Lx. lebend, 


mn 
18 > 9 


78. Flabellaria. Halimedea Lx. lebend, fogit 
in Grobfalf, 

79. Galaxaura, lebend. 

80. Anadiomene, I:bend. 

81. Acetabulum, lebend, foßil in Grobkalk. 

83. Polyphysa, lebend. 

83. Liagora, lebend, 

84. Neomeris, lebend. 

85. Dichotomaria, lebend, 

86. Udotea, lebend, 


u 


DB a2 m a) en WW en m a} 
9 


Il Les Polypes. corticaux. 
Gorticofen. 


„ & Ceratophyta, 

87, Antipathes, lebend, 

88.'Goryonia, lebend, fogil in Kreide, Berg⸗ 
Falk, Killas,- 

89, Plexaura, lebend. 

90. Eunices, "lebend, 

91. Muricea, lebend. 

92. Primnoa, lebend, 

93. Cirrhipates, lebend. 

94. Fumicula, lebend. 


b. Lithophyta, 
a. Iſideen. 


95. Isis, lebend, foßit in Grobkalk, Bergkalk. 
96. Corallium ‚ lebend. 
97. Melitoea, lebend, 

Mopsea, Icbend, 


Sn ID m 18 OD 00 
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P. Madreporen. 
99. Medrepora, lebend, foßil in n Kreide Sure: 
kalk, Bergkalk, Killas. 
100. Montipora, lebend. 
101. Gemmipora, lebend, foßil in Grobkalk. 
102. Stvlaphora, lebend, foßil. 
103. Sideropora, lebend 
104. Aſtreoporo, lebend. 
105. Dentipore, lebend, foßil in Killas. 
106. Millepora und Pelmipora, lebend, 
fo£il in Kreide, Jurakalk, Killas. 
107. Heliopora, lebend, foßil in Grobkalk, 
Jurakalk. 
108. Alveopora, lebend. 
109. Goniopora, lebend, 
110, Porites, lebend. 
amt. Seriatopofa, lebend, foßil in Groblalt, 
Kreide, 
112. Pocillopora, lebend, foßil, 
113. Adeone, lebend, 
114. Ocellaria, foßil, Kreide. 
115. Diastopora, lebend, foßil in Jurakalk. 
116. Eschara, lebend, foßil in Grobf., Kreide. 
117. Lichenopora, feßil in Grobf., Kreide. 
118. Retepora, lebend, foßil in Grobk., Kreide, 
Bergkalk. 
119. Myriapora, lebend. 
120. Nullipora, lebend, foßil; 


y. Aftreen. 
121. Oculina, lebend, fokil in Grobkalk. 
122. Branchastraea, foßil in Jurakalk. 
123. Echinsstraea mit Echinopora und 
Explanaria, lebend, foßil in Jurakalk. 
124. Cyathophillum umd Aoervularia, 
fogit in Bergkalk und Killas. 
125. Astraea, lebend, foßil in Kreide, Jurak. 
und Berglalt, 


d. Madrepbyllien. 
126. Agaricia, lebend, foßil in Kreibe, Jura⸗ 
Bergkalk. 


Arten 


lebend] foßil 
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en 
lebend] ſoßil 


u 


ut 

127. Sarcinula und Stylina, lebend, foßil 
in Grobkalk, Bergkalk, Killas. 6 

128. Columnaria, foßii in Kreide, Jurakalk. 

129. Lithostridion, foßil in Bergkalk. 

130. Catenipora (Halysites), foßil in Killas. 

131. Chaetetes (Tubulorites), foß. in Killab. 

132. Cilindropora, foßil. 

133. Floscularia, foßil. 

134. Huronia, foßil. 

135. Rhysmotes, foßil, 

136. Syringopora, foßil in Vergkalk. 

137. Pavonia, Ichend, foßil in Jurak., Bergk. | 10 

135. Montioularia; lebend, foßil in Kreide 5 

139. Tridacnophyllia, lebend. 2 

140. Dietuophyllia, foßil in Kreide, Jurak. 

441. Meandrina, lebend, foßil in Grobkalk, 
Kreide, Jurakalk. 9 

142. Lobophyllia, lebend, foßil in Jurafall. | 7 

143. Dendrophyllia, lebend, foßil in Grobk. 4 


144, Caryophyllia und Lithodendron, 


© ww ın 13 In me de OD 5 nn 
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Due 
w ww 


lebend, foßil in Kreide, Jurakalk, Bergkalk, 
und Killas. 

145. Turbinolepsis, foßil in Yuratelf. 

146. Turbinolia und Diploetenium, Ie 
bend, foßil in Grobkalk, Kreide, Iuzalall, | - 
Bergkalk. | 2 

147. Anthophylium, foßil in Kreide, Jura: 
kalt, Bergkalk, Killas. 

148. Polyphylla, lebend, 6 

149. Fungia und Cyclolises, lebend, foßil 
in Kreide, Jurakalk, Bergkalt. 8 

150. Montlivaltia, foßil in Kreide, Jurak. 

151. Aspidiscus, foßil. 


&. Milleporen nach Blainv. (gu denen aber 
nicht die Gattung Millepora gehört.) 
152. Favosites und Eunomia, ſoßil in 
Grobkalk, Kreide, Bergkalk, Killad. 
153. Alveolites mit Ceriopora und Ca- 
lamopera, lebend, foßit in’ Allen Forma⸗ 


tionen. 
554. Platinula, foßil. 

















Arten 
iebend] foßil 
155. Apsendesia, foßil in Grobk., Jurakalk. 3 
156. Theonea, foßil in Jurakalk. 
157. Pelagia, oder Defransia, foßil. in 
Jurakalk. 1 
158. Terebellaria, foßil in Jurakalk. 2 
159. Polytrene, lebend. 
160. Frondipora, lebend. 
I61. Lichenopora, lebend, foßil in Grobkalk. 3 
162. Marginopora, lebend. _ 
163. Stromatopora, foßil in Bergkalk. 3 
164. Tilesia, foßil in Jurakalk. _ 1 
3 
6 
1 


pa me Gi de 


165. Spiuopora, fofil in Kteide. 

166. Chrysaora, foßil in Jurakalk. 

167. Distichopora, lebend, fokil in Bergk. 1 

168. Ceriopora, foßil in Grobkalk, Kreide, | . 
Jurakalk, Bergkall. 14 

169. Heteropora, fofil in Jurakalk ' 

170. Pustulopora, fofil in Jurakalk. 

71. Hornera, lebend, foßil in Grobkalk. 

72. Idmonea, lebend, foßil in Grobkalk, 
Jurakalk. 

73. Spiropora oder Cricopara, lebend und 
fokil in Kreide, Jurakalk. 2 

74, Blumenbachia, foßil in Killas. 


- 


0. Polypes nageurs. Seefedern. 
Pennatularıs. Pennatulen. 

75. Virgularia, lebend und foßtt. 
76. Pennatula, lebend, 
77. Scirpearia, lebend. 
78. Pavonaria, lebend, 
79. Renilla, lebend. 
30. Verticillum, lebend, 
31. Umbellaria, lebend, 
32. Ovulites, foßil in Grobkaltk. 3 
33. Orbitolites oder Orbulites, lebend, 

foßil in Grobkalk und Kreide. 11 
34. Lunulites, foßil in Grobkalk und 

Kreide. 12 
35. Daetilopora, foßil in Grobkalk. 1 
36. Licophris, foßil in Kreide. 2 
37. Sideroporus, foßil in Kreide. 1 


Bon m» u 


d. Polypes, l’ecoree animale 
ne renferme, qu’une substance 
charnue, sans axe, ni ossenx, 
ni corn®. 


, oa. Alcyonarien. 


188. Alcyonium, lebend, foßil in Kreide. 
189. Briareum, lebend, | 
"490. Lobularia, lebend. 

491. Amothea, lebend, 

192. Xenia, lebend. 

193, Neptaea, lebend, 

494. Anthelia, lebend. 

195. Cydonium, lebend, 

496. Pulmonellum, lebend, 
197. Massarium, lebend, 

198. Cliona, lebend. 


ß. Spongien. 
Amorphocoa. Blainv, 


199. Alcyonellum, lebend. 

200. Spongia, lebend, foßil in Kreide, 
Quratall. 

201. Spongus, fofil in Kreide, 

202. Reticulites, fokil. 

. 203. Calcispongia, lebend, 

204. Halispongia, lebend. 


205. Spongilla (Tupha, Ephydatis), lebend. 


206. Geodia, lebend. \ 
207. Coeloptichium, fofil, Kreide. 


208. Siphonia, lebend, foßit in Grobkalk, 


Kreide, Zuratall. 
209 Myrmicium, foßil, Jurakalk. 


210. Sevphia, lebend, foßil in Grobkalk, 


Kreide, Jurakalk, Ber kilk. 
211. Eudea, foßil, Jurakalk. 
212. Halirhoa, foßil, Kreide. 
213. Hippalmus, foßil, Jurakalk. 
214. Cnenimidium, foßil, Jurakalk. 
215. Lymnorea, foßil, Jurakalk. 
216. Chenendopora, foßil, Jurakalk. 


Arten 
tebend| foßi 
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2 
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1 
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Arten 
lebent fosit 

17. Tragos, foßil in Kreide, Jurakalk, 

ergkalk. 13 
18 Manon, foßil in Kreide, Jurak., Bergk. 12 
19. Jeroa, foßil in Jurakalk. 1 
20. Tethium, lebend. 
21, Achilleum, foßil in Grobkalk, Kreide, 


Jurakalk, Bergkalk. 12 


Allgemeine Bemerkungen 
zu 


den foßilen Polypen. 





$. 1. Nach der vorſtehenden Ueberſicht kennen wir ges 
zenwartig von den Polypen etwa 
154 lebende Gattungen mit 816 lebenden Arten. 
113 foßile Gattungen mit 907 foßilen Arten 
‚% 2 Da wir aus allen Grdperioden eine Menge von 
menigen Polypengatiungen kennen, die ein feſtes fleinartis 
es Gehäufe haben, fo wird es gewiß wahrſcheinlich, daß 
uch mit dieſen ſtets diejenigen Gartungen gelebt haben, die 
eine fleinartigen Maffen bilden und nur aus fleifhigem Gals 
ert beflehen, wie die Actinien, ober aus hornarıiger Subſtanz, 
ren Refte fi) Daher nicht wohl erhalten konnten; eb wer» 
en Daher früher wohl mehr Gattungen und Arten gelebt 
aben, als in foßilem Zuftande auf und gekommen find. 
-% 3. Bon den jego lebenden Gattungen kennen wie 
r dem Bergkalk und Killas bereit® Cellepora, Berenicen, 
‚Orgonia, Isis, Madrepora, Dentipora, Retepora, 
siraea, Agaricia, Sarcınula, Pavonia, Caryopbillia, 
Carbinolia, Fungia, Alveolites, Distichopera und 
'cyjhia, wodurd von felbft erhellt, daß das Meer in den 
eognoftifch Alteften Epochen fchon eine große Reihe von den 
tungen enthielt, bie gegenwärtig nody leben. 
In der Jura⸗ und Kreideformation finden wir neben 
en erwaͤhnten noch viele andere ber jeo lebenden Gattungen. 
Neben diefen, jetzo noch lebenden Gattungen erſcheinen 
ber in allen Formationen auch folche, bie unfern jehigen Gre. 
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fahrungen nach gegenwaͤrtig nicht mehr vorhanden, ſondem 
ausgeſtorben ſind. 

Die Gattungen, welche gegenwaͤrtig in dem ſuͤdlichen 
Meere weite Korallenriffe bilden, die Aſtraͤen vorzuͤglich, die 
Caryophillien und Meandrinen, find auch diejenigen, welche 
aͤhnliche Riffe in den Meeren aller Erdperioden erbauten, ds 
wir dergleichen in ber Kreide: Sura- Bergkalk⸗ und Kiles 
formation finden. 

Wenn dad ältefte Meer viele von den Gattungen mt: 
hielt, die jetzo noch leben, und die Damaligen Polypengehäufe 
den jegigen entfprechen, fo voerden auch die damaligen Thier 
den jetzigen gleich geweſen feyn und wir werben dann aud zu 
fliegen berechtiget, Daß dad damalige Meer, worin die The 
lebten, dem jegigen gleih, oder ganz analog gewefen fern 
wird; dad Meer hat Daher aller Wahrfcheinlichkeit nad in 
allen Zeiten feine jebige Beſchaffenheit gehabt. 

$. 4. Eine weientliche Weränderung fcheint mit der 
Glafje der Polypen im Laufe der verfchiedenen Erdperioden 
weiter nicht vor fich gegangen zu feyn, ald daß eine Rei 
von Gattungen duögeftorben find; ob Dagegen fich neue Gut: 
— entwickelten, iſt ſehr ſchwierig mit Sicherheit fehle 

ellen. 
- In den aͤlteſten Erbperioben ſcheinen bie Polypen nicht 
häufiger, nicht vorherrſchender geweien zu fepn, als ieh. 
Man kann nicht fagen, daß im Laufe der Zeit ſich die Cla 
der Polypen höher entwidelt hätte, daß zuerit niedere Formen 
vorherrfchten und allmahlig ausgebildetere Thiere fich Trhoben 
hatten, daß die Thiere ſonſt kleiner oder größer gemeſen, min 
bere oder mächtigere Kalkmaſſen binterlaften hatten; wir müf 
fen vielmehr gefteben, daß dad Thierreich im aͤlteſten Met 
der thieriihen Bevölkerung bed jekigen Meeres fehr analog 


gewefen ſeyn wird, nur eriflirten damals viele Gattungen, 


die jego audgeftorben find, deren Vorhandenſeyn auf den all 
emeinen thlerifchen Typus wohl nicht von wefentlichem Ein 
uße war, 

8. 5. Von allen Thieren erzeugen die Polypen im 
Verhaltniß der Maffe und des Koͤrpers den meiften Kall, 
über deſſen Bildung die Phyfiologen und neuerlichſt Schweig- 
ger Unterfuchungen angeftellt haben. Daß die Kalkpartikeln 
mechanifch von außen aufgenommen und dann in bejtimmten 

ormen wieder abgelagert würden, iſt wohl — fo viel un 
annt — nirgend behauptet; immer hat man den Kall ald 
eine eigenthimliche organifche Production betrachtet. Nah 
den Unterfuchungen von Schweigger (Beobachtungen ıc. 6 


[4 
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Pag. 83.) tft die Kafferzeugung. nicht fowohl das Nefultat 
einer unction ber Organe, fondern mehr Folge ihrer Des⸗ 
organifation; indem die thierifche Subſtanz desorganifirt wird, 
oder abflirbt, Teßt fie fih in Kalk um, auf analoge Art, als 
etwa Öfter8 Arterien verkalfen, wenn ihre Lebensthaͤtigkeit 
abnimmt. Auf ähnlihe Art verfteinern durch Umbilbung 
manche Algen, wodurch die Corallinen 'entftehen. 


Die Ste und letzte Claſſe der Zoophyten bilden die In⸗ 
fuforien (Les Infusoires,) welche zwei Familien darftellen, 
die Rotiferen und Urceolarien. Ale die hierher gehörigen 
Thiere haben oder binterlafien keine feften heile, fondern 
beftehen in fehr kleinen, fchleim= oder gallertartigen Körpern; 
fie können daher nicht wohl im foßilen Zuftande vorkommen, 
Doch hat man wohl allen Grund zu glauben: daß fie ſtets 
und in allen Perioben der Erde vorhanden waren. 
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Zwölfter Abſchnitt. 





. Die fofilen Pflanzen 


.  Benust find vorzüglich folgende Werke und Schriftflelle, 

auf die fich die gebrauchten Abbreviaturen beziehen. 

C. A. Agardh, Sysiema algaram, ir den Act. Saec. 
1823 und Lund. 1824. 

Adolph Brogniart (Brogn.) Histoire des Vere- 
1aux fossiles, ou recherches botaniques et géolo- 
giques sur les vegetaux renferındes dans les Jiver- 
ses cuches du Globe, von weldyem umfaflenden Werke 
feit 1823 6 Hefte mit vielm Kupfern erfchienen find. Aus 
ferdem lieferte der Verfaſſer noch eine Reihe von Abhand⸗ 
lungen ohne Kupfer, ald: Sur la Classıheation des ve- 
getaux fossiles 1821 — sur les Fucoides in den At 
nalen de la Soc. d’histoire naturelle de Paris I. 
1823 — Prodrome d’une histoire des vegetaux for- 
siles, 1828; sur la flore qu gres bigarre, in ba 
Annales des sciences nat. Debr. 1823 etc. 

Bernhard Cotta, die Dendrolithen in Beziehung anf 
ihren innen Bau. Dresden, 1832. 

Rich. Phillips, Geology of Yorkshire 1829. 

G. Fr. Jaeger, Weber die Pflanzenverfieinerungen, welche 
in dem Baufleine ven Stuttgard vorkommen 1827. 

Lindley and W. Hutton: ıhe fossil flora of great 
Britain etc Lond. 1831. 

Phillips, Geologie of Yorkshire. 1829. 

G. Rhode, Beiträge zur Pflanzenkunde der Worwelt, 
4 Lieferung 1821 — 1822. 

v. Schlottheim (Schlotth). Petrefactentunde 1820 und 
Nachtraͤge 822. on 

Ant. Sprengel, Commentatio de Psarrolithis, lgn: 
fossilis genere 1828. 
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Sf Caspar Sternberg, Verſuch einer geognoſtiſch⸗ 
botanifhen Darſtellung der Worwelt, von welchem kupfer⸗ 
reichen Werke feit 1820 5 Hefte erichienen find. 

Tyrell Artis, Antediluvian Phytology of the fos- 
sil remains of plants peculiar 'to the coal forma- 
tion of Great Britain. London, 1825. 

L C. Zenker, Beiträge zur Naturgefchichte ber Urs 
welt. 1833. 


Ad. Brogniart theilt die foßilen Pflanzen in 6 Glaffen. 
1. Agamen, (Conferven, Flechten, Aigen und Sctoämme.) 
2. Zellener ypptogamen, (Leber: und Laubmoofe.) 

3. Sefäßerpptogamen,. (Equis. Filu. Lyoopod, 
Marsil, Chara.) 


4, Nedtfaamige Phanerogamen (Cicadeen und Coni⸗ 


eren. 
5. Sefäßfaamige monocotyledonifche Phaneros 
gamen (Monocotplebonen.). 
6. Dicotyledonen. - 
Graf Sternberg nimmt 2 große Claffen an. 
1. 3ellenpflangen, (Algen, —8 Mooſe.) 
2. Gefaͤßpflanzen. 


— — —— 


A. 


Abies, ($ichte) leb. und foß. Gatt. der Coniferen. 

. Ab. larisinoides. Brogn, dem Lerchenbaume ähnlich. 

Fundort unbekannt. 

Acer, (Ahorn) lebende und foßile Gattung der Dico⸗ 
ebonen. Blätter, die von Xcerinen herſtammen (am meiften 
wandt mit acer nigrum,) finden 19 häufig in ben 
:auntohlen der Wetterau (f. Bronn in Leonhard’s Ba 
. Ac. monspessulanum, Viviani. Mem. de la Soc, 
zelogique de Paris. I, pag. 130, Tab.9. Fig.5. Tab. 10. 
Fig. 3. Tab. 11. Fig. 5. 6. Aus dem Gyps von Stra- 
lella bei Pavia; audy lebend in der Gegend. 

— acerites elongata. Viviani. eit, loc. Tab, 10. 
Fig. 3. Ebendaher. 

— integerrima, Viviani. eit, loc. Tab. 11, Fig.6. 

Ebendaher. 

— plananoides, Breislac. in dm Transact. of the 
‚ond. geolog. Transact. 2. Ser. I. pag. 169. Aus dem 
zyps vom DBionte Scanio am Po im oben Stalien. 

II. 52 
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| Acetabulum, lebende und foßile Gattung ber Agen, 
die man gewöhnlich zu den Korallen, in die Familie der Ko: 
rallinen feßt, aber nach Schweig. zu den Algen gehört. 
1. Acetab, antiquum. Defranse im Dictiomaire des s. 
mat. Yus dem Grobkalk bei Paris. 
Acrostichum, jego Sphexopteris. 
Aethophillum, foßile Gattung ber Monocotylt 
bonen, aufgeftellt von Brogn. 0. 
4. Aethoph. stipulare. Brogn. Annal. des sc. nat. 
Debr. 1828. Tab, 18, Fig. 1. Aus buntem Sandflein. 
Algthopteris, foßile Gattung der Farren, aufgell. 
von Sternh. wird von Brogn:. mit Pecopteris verbunden, 
zum Theil der lebenden Gattung Cyathea verwandt. 
1. Alethopt. brachyloba. Sternb, Tentamen pag. 21. 
Aug den Steinkohlen in Böhmen. 

2. — lonechitidis. Sternb.. Tab. 11. Fig. 22. Hoffmann, 
in Keferſtein's Deutſchland IV. Tab. 2. Fig. 9 — 10. 
Pecopteris lonch. Brogn. Aus den Steinkohlen von 
Saarbrüden, Osnabrüd ꝛc. 

3. — vulgatior. Sterüh, Tab, 53. Pecopteris lonch. 
Brogn. Aus den Steinfohlen ta England, Deutfchland x. 

Algarites, von Schlotth. f. Fucoides. 
Algen oder Fucoiden. f. Fucoides, | 
Alnus, (Erle) lebende und foßile Gatt. der Amentacem. 
1. Aln. cordivolium, Viviani, in den Mem, de la Soc. 
eologique de Paris }. Tab. 11. Fig. 1% Aus dım 
ppfe von Stradella bei Pavia, 

2. — suaveolens. Viviani,. eit. loe. I. Pag. 131. 
Tab. 10. Fig. 3. Ebendaher und lebend in ber Gegend, 

Alveolaria ſ. Sigillaria, \ 

Amentaceen, Kaͤtzchenbaͤume, mit ben Garfungen 
Betula, Carpinus, Comptonia etc. \ 

Amomocarpum, fofile Gattung der. Monocottyle 
bonen, aufgeflellt von Brogn. foßile Früchte, 

1. Amomocarp. depressum. Brogn. Aus Grobfalff. 

‚ „ Amphibolis, foßile Gattung, aufgeftellt von Agardtt 
ig den Act. suev. 1823. gehört nad, Brogn. zu Zosteritest 

Annularia, foßile Gattung der Xcotylevonen, auf: 
geſtellt von Sternb. 

1. Annul. bre vifolia. Brogn. Aus den Steinkohlen von 












2. — fertilis, Sternb. Tab. 51. Fig. 2. Aus den N 
Steintohlen in Schlefin, Nord⸗Amerika ıc. 
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3. Annul. floribunda. Sternb, Tentsıhen pay. 3, 
Steintohlen bei Saarbrüd. 

4 — longifolia. Brogn. Bornia stellata von Sternb, 
Tab. 1. Fig. 4, Casuarinites stellatus nach Schlotth. 
"Aus den Steinkohlen in Sclefin. . 

5. — minuta. Brogn. Steinkohlen von Terrasson. 

6. — radiata, Sternb. Asterophyllum rad. Brogn, Clas- 
sif. des Veget. fossil. Tab. 2. Fig. 7. Steinkohlen von 
Saarbruͤck. 

7. — reflexa, Sternb. Tab. 19. Fig. 5. 

8 — spinulosa. Sternb, Tab. 19. Fig. 4. Aus den 
Steintohlen” bei Dresden. 

Anomopteris, foßile Gattung der Farren, aufgeft. 
on Brogn. 

1. Auomopt. Mougeotii. Brogn. Tab, 79. Fig. 88 —Sı. 
Aus buntem Sandftein. W 
Antholithes, foßile Gattung der Nymphaceen, auf⸗ 

eſtellt von Brogn. 

1. Anthol. ita lioa. Brogn. Classificat. Tab. 3. Aus 
Stalien. 

Anthotypolithi, Sternb. gehört zu Antholithes 

n Brogn. - 
Aphillum, foßile Gattung, aufgeflelt von Artis, 

: Sterob. mit Lepidodendron, Brogn. mit Sigillaria 

rbinbet. 
Artisia, foßile Gattung der Monocotyledonen und 

ıren, (2) aufgeft. v. Sternb. iſt die Batt. Sternbergia 

ı Artis und Brogn. ' 

‚ Art. angulosa. Brogn. Sternbergia transversa Astis, 

Tab. 8. Steinkohlen in England. u 
— approximata, (Sternbergia) Brogn. Steinlobs 
len von St. Etienne. | 
— distans, (Sternbergia) Brogn. Steinkohlen yon 

Edinburg. 
— interrupta. 'Artis. Tab. 8. Steinkohlen in 
England. 
— Volkmanni. Sternb. Tab, 17. Fig. 3. Stein: 
Eohlen in Schleſien. 
spleniopteris, foßile Gattung ber Polypobiacem, 
Gattung Asplenium verwandt,) aufgeſt. von Sternb, 
Asp. dıfformis. Sternb, Tab. 24, Fig, 1. Bird 
ach Brogn. ju'Comptonia gehoͤten. Aus den Bromlohlen 
r Böhmen. a — 
- 92° 
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2. Asp. Nilsoni, Sternb. Tab. 43. Fig. S— 5. %; 

dem Sandftein von Hoer in Schonen. 

3, — Schrankii. Sternb. Tab. 21. Fig. 2. (Gi 
nad) Link zu Comptonia.) Aus dem Kalkfchiefer ver 
Häring in Tyrol. Molaffe. 

Asterophyllites, foßile Gattung von noch nie 
ftimmter Claffe, aufgeftellt von Brogn. umfaßt die Sarıy 
Bornia, Bruckmannıa und Bechera von Sternb. a 
Casuarites von Schlotth. 

1. Aster. Brardii. Brogn. Wielleiht annularia reifen 
von Sternb. Steintohlen von Terrasson. 

2. — delicatula. Brogn. Bechera delie, Stem}. 
Tab. 49. Fig. 2. Steinkohlen von Charleroi. 

3. — diffusa. Brogn. Bechera dif. Sternb, Tab. 1. 
Fig. 3. Steintohlen in Böhmen. 

4. — dubia. Brogn. Bechera grandis Sternb. 'Tı.t. 
Fig. 1. Steinfohlen. - 

5. — equisetiformis, Brogn. Bornia equiset, Sten: 
Tab, 1. Fig. 1. Steinkohlen von Wettin. 

6. — foliosa, Lindley. fossil flora I. Steinkohle 3 

England. 

7. — grandis, Lindley. fossil flora I, Heft . Sta 

kohlen in England. 

8. — longifolia. Brogn. Bruckmannia longif, Stemb 
Tab. 58. Steinkohlen von Efchweiler. 

9. — hippuroides, Brogn. Gteinlohlen von Alarm 

10. — pygmaea. Brogn. Killasformation. 

11. — rigida. Brogn. Bruckmannia rigida Stem. 
Tab, 19. Fig. 1. Steinlohlen in Böhmen. 

12. — tenuifolia. Brogn. Bruckmannia tenuif. Sten} 
Tab. 19. Fig. 2. Steinkohlen in Böhmen. 

13. — tuberculata. Brogn. Bruckmannia tuberca 
Sternb. Tab. 14. Fig. 2, Steinkohlen. 


B. 


Baccites nennt Zenker foßile Beeren. 


1. Bac. cacaoides, von Palmen ſtammend. ZenkerTTab.1. 
Fig. E. No. 4 — 16. Aus den Brauntohlen im Te 
burgifchen, 

2. — rugosus. Zenker. Tab. 1, Fig. 9 — 10. 

Ebendaher. 
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Baliostichus, foßile Gattung ber Algaciten, aufgefl. 


don Stern 
1. Bd. ornatus. Sternb. Heft 5. Tab. 25. Fig. 3, 

Juraſchiefer von Sohlenhofen. 

Bajera, foßile Gattung der Acotpledonen, aufgeftellt 
von Sternberg. 

1. Baj. scania. Sternb. Tab. 47. Fig. 2. Aus dem 
- Sandflein von Hoer in Schonen. 

Bechera, foßile Sattung der Polppobisceen, aufgefl. 
von Sternb. die Brogn. nicht anerkennt, Tonbern zu 
Asterophyllites rechnet. 

1. Besh. eeratophylloides, Sterab. Tab. 35. Fig. 3. 

Aus den Steinkohlen in Böhmen. 

2. — charaeformis. Sternb, Tab. 65. Fig. 3 und 5. 

Aus den Steintoblen. 

3. — eolumnaris, Sternb. Hydatiea eolumn. Artis, 
Tab. 5. Steinkohlen in England, 
4. — delicatula. Sterab. Tab, 49, Fig. 2. Stein⸗ 

Fohlen in Böhmen. | 
5. — diffusa, Sternb, Tab. 19. Fig. 3, Ebendaher. 
6. — dubia, Sternb. Tab. 51. Fig. 3. Steinkohlen. 
7. — flagellaris. Sternb, Hydatiea prostreta Artis, 

Tab, 1. —5*— in aha AL Arte 
8 — graci 15 ternb. yrio 1 ites gra i —V 
Tab. 17. Steinkohlen in England. 
9. — grandis, Sternb, Tab. 49. Fig, 1. Gteintoblen. 
0. —  licteris. Sternb. Chara holiet. Brogn, Xer: 
tiairer Suͤßwaſſerquarz von Paris. 
1. — Lemanni, Sternb. Chara Lehm. Brogn. 
2. — medicanigula, Sternb. Chara med. Brogn, 
%. — myriophylloides. Sternb. Tah, 85, Fig, 3. 
Früher myriophyllites mierophylius. Steinkohlen. 
l. — vulgaris. Sternb. Chara vulg. Brogn. 
Bernstein, foßiles Pflanzenharg des Bernſteinbaumes. 
in hoͤchſt aͤhnliches Pflanzenharz der Jetztwelt iſt der Copal, 
n ein Baum der Gattung Hymenaea (Familie der Legu⸗ 
inofen) liefert. 
Bernsteinbaum, von bem ber foßile Bernſtein 
mmt, f. Lampetia. 
Betula, (Birke) lebende und foßile Gatt. der Amen: 
een, wohin auch die Gattung Alnms gehört. 
- Bet. alba, Reſte davon finden fi in den Braunkohlen 
von Utznach, Molaffeformation. 
— dryadum, Brogn. Braunkohlen. 
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Bibli olit hos. Schlotth. Phyliites, Brogu. 
Die foßilen Blaͤtter mit Nervenſtraͤngen. 

Bornia, foßile Gattung, aufgeſtellt von Sternerz, 
Casuarites nach Schlotth. wird von Brogn. nicht anerkanm, 
fordern zu Asterophyliites gerechnet, 

4. Born. equisetiformis. Sternb. Tab. 1. Fig. 2. um 

‘ Tab, 2. Fig. 2. Steinfohlen bei Wettin. 

2. — scrobiculats. Sternb. Casuarites scrob. von 
Schlotth. Nachtraͤge Tab. 20, Fig. 1. Aus den Brau: 

: Sohlen der Schweiz. Molaffe. 

3. — stellata. Sternb. Tab. 1, Fig. 4. Casuarites stell, 
von Schlotth. Annularia longifolia Brogn. Steinkohlen 
in Schlefien, 

-,* Botanolithr find nad Sternb. diejenigen foßilm 

langen, die weder Stamme, noch Früchte gehabt haben werben. 

. rachyphylium, foßile Gattung der Eoniferen, au: 

geftellt von rogn. 

:£i: Brach, mamillare. Brogm Juraf. Under Oolite. 
Bruckmannia, foßile Gatt. aufgefl. v. Sternb. die 

Beogn. nicht anerkennt, fondern mit Astrophylilites verbindet. 

3. Bruckm. longifolia. Sternb. Tab, 58. Fig. 1. 
Steinkohlen von Efchweiler. 

2. — rigida, Sternb, Tab. 19. Fig. 1. früher Sehlott- 

heimia dubia, Steinkohlen. 

3. — tenuifolia. Sternb. Tab. 19. Fig. 2. frühe 

Sohlottheimie tenuifol. Steinfohlen. 

4 — tuberculata, Sternb. Tab, 45. Fig. 2. Stein⸗ 
kohlen. 
Bucklandia, foßile Gattung ber Liliaceen, aufgeſt. 

‚son Brogn. | 

5. Buckl. anomala, Sternb. iſt Clathraria Lyelly von 

Brogn. 

2. — squamosa, Brogn. ift Conites Bucklandi Sterab. 

MT, Tab. 30. Qurafchiefer von Stonesfield. 


C 
‚Gactites, foßile Gattung, aufgeſtellt von Martins, 
gehört nad) Sternb. zu Favularıa. 
CGalamitea, foßile Gattung von fixahlig = geftreiften 
Stämmen, die Markfaſern hatten, aufgeftelt von Cotta 
(dem Calamites verwandt.) 


1. Cal. bistriata, Cotta. Tab. 15. Fig. 3 — 4. Aus 
bem rothen Sandftein (Dfephit) von Ehemnis, 
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2. CaLxoneeutrica. Cotta. Tab. 16. Fig. — 4 
Aus dem rothen Sambftein (Pfephit) von Chemmitz. 
3. —'lineata, Cotta. Tab. 16. Fig. 1. Ebmpdaher. ' 
4. — striats. Cotta. Tab. 14, Fig. 1—4, Tab, 15. 
Eig. 1 — 2 Ebendahen .. 


Galamites, foßile Gattung der Eauifetaceen ober 
Schachtelhalme nad) Brom. Nach Lindley törmen die Ca: 
lamiten auch von Dicotyleduntfchen Gewaͤchſen herruhren, deren 
Driginale jetzo nicht mehr vorhanden ſind. 

1. Cal, 2e qualis. Sternh. AR Cal. Suckowil. variat, 4. 
Brogn. Tab. 16. Fig. 2-4. Steinkohlen in Frankreich. 
2. — alternans. Germär. Verhandiungen ber Leopoldini⸗ 
ſchen Academie XV. 2, Tab, 65. Fig. 1. Steinlohlen von 
Wettin. 

3. — approximatus. Schlotth. Nachtrig e Tab, 20. 
Fig. 2. Brogn. Tab. 15 und 24, Artia Teb, 4. (lebte 
Abbildung foll zu Cal. decoratus von Sterub. achoͤren.) 
Steinkohlen in Schleiien ‚ England x. 

4. — arenaceus. Jaeger. Tab. 1—3. Brogn, Fab.23. 
und Tab. 25. Iſt Equisetum® arenac. von Sternb. unk 
Bronn. Aus Keuper und buntem Sanbflein. 

5. — bistriatus, Cotta. Tab.15. Fig.3. Aus Pfephit. 

6 — Brogniarti. (fonft, crueiatus,) Sterub. Tab, 49. 
Fig. 5. Brogn. Tah.: 19, der hiermit Cal. regularis ver 
Sternb. verbinde. Aus deu Steigtohlen von Saarbrick. 

7. — .eannaeformis. Brogn, Tab, 21. Equisetum 
Bronnii von Sternb. Aus ben Steinfohlen von on Berti 
England, Frankreich. 

8. — carinatus, Sternb. Tab.32, Fig.1. Steinkohlen 
in England, 

9%. — Cistii. Brogn. ‚Tab. 20. Aus dem Flyſch ber 
Tarantaise in den ſavoyſchen Alpen, ben intoplen 
von Saarbrüden, Nord s Amerika. 

. — soncentrisus. Cotta Tab. 16. Fig. 4— 5 
Aus Pfephitfandftein. 

le — Cotteanus. Sternb. Cal. strietus Cotta, Tab. 14. 

unb 15. Pſephitſandſtein. 

. — cruciatus. Sternb. jetzo Brogniarti. 

. — decoratus. Brogn. Tab. 14. Fig. 1. wohin Cal,’ 

approximat. von Artis gehören wir» Aus den Steinkohlen 

am Thuͤringerwalde, in Volhynien ꝛc. 

. — decoratus. Artis. Tab. 24. verſchieden vom vori⸗ 

gen. Cal. Steinhaueri Sternberg. 
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Pu | 
15. Cal. difformis. Sternb. Cal. gibbosus, Schlotth. 
Nacıträge Pag. 400, Steinkohlen. 
16. — distans. Sternb, Cal. remotus Schlotth. Rad» 
‚ teäge Pag. 399. Steinkohlen in Böhmen. 
17. — dubius. Artis. Tab, 13. Brogn. Tab. 18. Fig.1. 
Steintohlen in England und Nord : Amerika, 
18. — gigas. Brogn.. Tab, 27. Steinkohlen. 
19. — interruptus, Schlotth. gehört zu Cal. approxi- 
matns Brogn. 
20. — Lindleyi, Sternb, f. Mougeotii. 
21. — lineatus, Cotta. Tab. 16, Fig. 1. Yſephit. 
22. — Mougeotii, Brogn. Tab, 25. Fig. 4 — 5. 
Aus buntem Sandſtein. | 
23. — Mougeotii. Lindley. Tab. 22. verfhieden vom 
vorigen, iſt Cal. Lindleyi yon Sternb. Aus ben Stein: 
Tohlen in Englend. 
4 — nodosus, Stemb. Tab. 17. Fig. 2. Brogn. 
Tab. 28. Fig. 2. Steinkohlen von Newcastle. 
25. — ornatus. Sternb, Tentamen Pag. 27. Gtens 
kohlen von Saarbruͤck 
26. — paehy derme. Brogn. Tab. 22. Aus ben 
Steintohlen von St. Etienne. 
27. — pseudobambusia. Sternb. Tab. 13. Fig. 3. 
Artis. Tab. 6. Steinkohlen in Böhmen, England. 
28. — radiatus. Brogn. Tab. 26. Fig. 1. Equisetam 
rad. Sternb, Aus den (Killas) Steinkohlen v. Bitsweiler. 
29. — ramosus. Artis. Tab. 2, Brogn. Tab. 17. Fig.5. 
(dee Hiermit Cal. carinatus und nodusus von Sternb. vers 
bindet.) Aus den Steinfohlen in England, Deutfchland. 
30. — remotus. Schlotth, Petrefactentunde Pag. 399. 
und Sternb. Steinfohlen. Verſchieden von 
31. — remotus. Brogn. Tab. 25. Fig. 2. Cal. elonge- 
tus von Schlotth. Aus buntem Sandſtein. 
82. — regularis. Sternb. Tab. 59. Fig. 1. Wird von 
Brogn. mit eruciatus verbunden. - Aus Steinfoblen. 
— Steinhaneri. Sternb. Brogn. Tab. 18. Fig. 4. 
Cal. deeoratus. Artis. Tab. 24. Phytalitus sulcatus, in 
ben Transact. of the americ. philos. Soc. I. Tab. 5. 
Fig.1. Aus den Steinkohlen in England und Nord: Amerika. 
34. — striatus. Cotta. Tab. 14 und 15. ift Cal. Cot- 
teanus von Sternb. Aus Pfephitfandftein. - 
35. — Sukowii. Brogn. Tab, 14.. Fig. 6."und Tab. 15. 
zus en Steintohlen in England, Deutfchland und Rorb: 
merita. 
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36. Cal. tumidus. Sternb. Cal. nodosus nach v; Sehlotth. 
Nachtraͤge Tab. 20. Fig. 3. Steinkohlen. 

87. — undulatus. Sternb. V. Tab.1. Fig. 2. Tsb.20.. 
Fig. 8. Brogn. Tab. 17. Fig. 1. Aus den Steinkohlen 
in Böhmen, England ıc. 

38. — varians Sternb. V, Tab, 12. Gteindohlen in 

Böhmen. 
89. — verrucosus, Sternb. V. Tab. 13. Ebendaher. 
40. — Voltzii. Brogn. Tab. 25. Fig. 2. Steintohlen 

von Zunsweier in Baaden. 

Sanneen, (Canneae) Familie ber nadtfaamigen Phas 
nerogamen (Gattung Cannophyllites.) 

Cann ophillites, oß. Gatt. der Canneen, aufgeſt. 
von Brogn. 

1. Cannoph: Virlettii. Brogn. Steintohlen von Cha- 
tellaison. / 
Gardiocarpon, foßile Gattung der Lyeopobiaceen, 

aufgeftellt von Brogn. j 

1. Card. ecutum. Brogn. Steinkohlen von Langeac.. 

2. — cordiformis. Brogn. Steinkohlen von Langeac. 

3. — majus. Brogn. Steinkohlen von Etienne, 

4. — ovatum. Brogn. Gteintohlen von Langeac. 

5. — Pomieri. Brogn. Steinkohlen von Langeac. 
Garpinus, foßile Gatt. der Amentaceen, aufgeſtellt 

von Br Ogn. . 

1. Carp. macroptera. Bro Aus den Braunkohlen. 

Carpolites, foßile Fruͤchte, die noch nicht näher bes 
ſtimmt find, häufig auch Feine fcharfe Beſtimmung zulaffen 
werben. Weber die näher beflimmten f. die Gatt. Bechera, 
Lampetia, Palmacites etc. außerdem Folliculites, Muso- 
carpum und Trigonooarpum. In manchen, beſonders koh⸗ 
Ligen Straten kommen foßile Srüchte in ganz auferorbentlicher 
Menge, zuweilen aud in großer Mannichfaltigkeit vor; dieß 
ift befonders der Kal auf der Inſel Sheppy, wo bereits an 
700 verfchiedene Arten aufgefunden find, Durch die nähere 
Beſtimmung berfelben dürfte bie foßile Pflanzenkunde eine 
große Erweiterung erhalten, 

1. Carpol, arecaeformis,. Brogn., ſehr aͤhnlich ober Ibentifch 

mit Cocos Faujasii. 

2. — acuminatus, Sternb, Tab. 7. Aus den Steins 

kohlen in Böhmen. 

3. — amigdalaeformis. Schlotth. Nachtraͤge Tab. 21. 

Fig. 7. Aus den Braunkohlen von Osberg bei Erpel 
am Rhein. 
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4. 0 l.,annularis, Sternb, Tab. 7. Fig. 7. Stein 
kohlen in Böhmen, 
5. —:bactriformis. Brogn. Parkinson. I. Tab. 6. 
Fi — den Fruͤchten von bactris major. Boy der 
ei ;heppy- 
Ge bizuspidatus. Bternb. Tab. 7. Fig. 8 Stein⸗ 
kohlen in Böhmen. 
7. — .olavatrus, Steruß, Tab, 17. Fig. 4 Desgl. 
8. — pacoiformis. Schlotth. Nadhträge, Tab, 2t. Fig. 1. 
Braunfohlen von Eöln... 
9. — Sompressus, Sternb. Tab. 7. Fig. 4. Steinkohlen 
in Böhmen. 
10, — oontrectus, Sternh. Tab; 7. Fig. 7. Stein: 
Tohlen in Böhmen. 
14» " +-toonvexns, Sternb. Tab. 7. Fig. 16. Dessl. 
12. — copulatus, Sternb. Tab. 8. Fig. 26. Desgl. 
13. — .sordulum, 'Sternb, Tab. 7. Fig. 6. Desgl. 
14. — dactylus. Brogn., dem Dattelkerne aͤhmich. Par- 
kinsos orgen. rem,’ 1. ab. 6» Fi en 9 Infel Sheppy- 
15. — diospiriformis. Stermb. Tab. 37, 
16. — disciformis. Sternb. Tab. 7. Fig. 13: - 
17. - discoidens, Sternb. Tah. 8, Fig. 29. -Steir- 
Tohlen in Boͤhmen. 
18. — ellipticus, Sternb. Tab. 7, Fig: 1. Desgl. 
19. — euterpeformis. Brogn. Parkinson org. rem, 
Tab. 6. Fig. 10. 1%. Lbat Ichnlichkeit mit den Fruͤchten 
der —X Inſel Sheppy. 
20. — exeavatus, Stornb. Tab. 8. Fig. 2. Stein⸗ 
kohlen -in Böhmen. 
21. — granularis. Sternb. Tab. 8. Fig. 22. Desgl. 
22. — Bregarins. Bronn in v. Leonhard’s Baſaltgebilde 
Peg. 50. Sternb. Tab. 53. Fig. 8.“ Braunkohlen ber 
‚ Wetterau. 
23. — inoertus. Sternb. Tab. 7. Fig. 7. Desgl. 
34. — lagenarius. Sternb. Tab. 7. Fig. 18. Desgl. 
25. — löntioularis. Schlotth, Nachtraͤge. Tab. 21. 
Fig. 12. Braunkohlen von Osberg. 
%. — marginatus. Artis. Tab. 22. Wird nad) Sternb, 
zu umbilicatus gehören. - Steinkohlen in England. 
27. — maximus, Sternb, Tab. 7. Fig. 3. Steintohlen 
in Böhmen. 
238. — minutug. Sternb. Tab. 58. Fig. 8., iſt gregarius 
von Bronn. Braunfohlen der Wetterau. 
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29, Carpol. morgellaeformis, Sternb, Tab. 7, Fig. 5. 
Steinkohlen in Böhmen. - | 

90. — navicularis, Brogn, Parkins. I. Tab. 6, Fig.8. 
Inſel Shoppy _ 

31. — ovulum. Brogn. Classif. Tab. 6. Fig. 2. uhb 
Parkinson. I. Tab. 6. Fig. 2. 20. 26. bat Aehnlichkeit mit 
der Frucht der Areca⸗Palme. Inſel Sheppy. . 

32. — phaenicoides. Brogn. Parkinson. I, Tab. & 
Fig. 4 Inſel Sheppy. 

33. — phyllanthus, Keferstein. Die Fruͤchte, die zuwellen 
mit dem Bernſtein in Preußen vorkommen und nad) Sprengel 
ganz den- Müffen von Phillanthus emplica in Oftindien girls 
den, Hagen in Gilbert’s Annalen XIX, 1805, Pag. 183. 
und Schweigger’s Beobachtungen auf naturhiftorifchen Relſen. 
Pag. 119. Tab. ?, Fig. 67. nt 
. — pisiformis, Schlotih. - Bon Osberg am Rhein. 

35. — pistacinus. Sternb, Tab. 53. Fig. 7. Btaun: 

Fohlen: der Wetterau. ' I 
36. — pomarius, Schlotth. Tab. 21. Fig. 11. Von 


Osberg. 

37. — regularis. $ternb, Tab. 7. Fig. 2. Steinkohlen 
in Böhmen. 

38. — retlüusus. Sternb. Tab. 7. Fig. 10 — 1 1. 
Desgl. 


39. — restratus. Schlotth. Nachtrage. Tab. 21. Fig. 8. 
Wohl von Juglans abflammend, Kon Arberg in Batern. 
0. — strichnins, Sternb, Tab. 53. Fig. 4. %Brauns 
Fohlen der Wetterau, 
41. — subcordatus, Sternb. Tab. 58. Fig. 6. Stein: 
kohlen in Böhmen. 
42. — tessulatus. Sternb, Tab. 7. Fig. 20. Desgl. 
43. — thalictroides parisiensis und Websteti, 
Brogn. Classif. Pag. 61. Grobfal von Paris. u 
44. — truncatus, Sternb. Tab. 7. Fig. 19. Stein: 
Tohlen in Böhmen. 
45. —-umbilicatus. Sterndb. Tab. 7. Fig. 12. 
Desgl. 
46. — umbonatus. Sternb. Tab. 9. Fig. 2. Desgl. 
47. — venosus, Brogn. Parkivson. 1. Tab. 6. Fig. 3. 
Inſel Sheppy. 
astanea, lebende und foßile Gatt. der Amentaceen. 
1. Cast. fossilis, Brogn. In den Brauntohlen am Rheine 
und manchen andern tertiairen Straten finden ſich Ka⸗ 
ftanienblätter. 


— 823 — 


Casuarinites, foßile Gatt. aufgeſt. von Schlotth. 
wird nad Sternb. und Brogn. zu den Gattungen Annu- 
laria, Bornia und Asterophyllites gerechnet. 

Catenarıa, foßile Gatt. aufgeftellt von Sternb. 

41. Caten. decora. Sternb. Tab. 52. Fig. 1. Aus den 
. ; Steinlohlen von Löbejun. | 


Caulepora, foßile Gatt., aufgeftelft von Agardl, 
iſt die Satt. Fucoides-von Brogn. u 


- CGaulerpites, foßile Satt. der Algen und Ulvacen, 
aufgeftellt von Sternb. früher die Gatt. Thuitos, begreift 
den. größten Theil der Gott. Fucoides von Brogn. 

1, , Caulerp. Brardii. ‚Sternb. iſt Fusoides Brardii von 

.Brogn. - | 
2. Bronnii, Sternb. V. Tab, 18. Aus dem thonigen 

@phärofiberite bed Steinkohlengebirges von Birkenfeld 
am Mheine. | — 

83. — Bucklandianus. Sternb. früher Thuytes artieu- 
latus.. Sternb. Tab. 33. Fig. 2. Juraſchiefer von 
Stonesfielde | 

4. — candelabrum. Sternb. V. Tab. 6. Fig. 3. 
Surafchiefer von Sohlenhofen. 

5. — colubrinum. Sternb, V, Tab, 4. Fig. 4. Ron 
Sohlenhofen. — 

6. — elegans. Sternb. V. Tab. 3, Fig. 3. Bon 

Sohlenhofen. 

7. — eXxpansus, Sternb. früber Thuytes expans. Sternb. 
Tab. 38. Fig. 1—2. Juraſchiefer von Stönesfield. 
8. — fastigiatus. Sternb. früher Thuytes alienus, 
Sternb. Tab. 45. Fig. 1. Juniperites aliena, Brogn. 

Kreideformation bei Prag, ' 

9. — filiformis. Sternb, V. Tab, 25. Fig. 4. Aus 
Flyſch in Kärnthen. 

10. — frumentarius. Sternh. Carpolites frumentarius. 
"Schlotth. SPetrefactentunde. Tab. 27. Fig. 1. Fucoides 
‚frument, Brogn. Aus dem Kupferfchiefer von Ilmenau. 

11, — heterophyllus, Sternb. V, Tab. 10. Fig. 4. 

Aus dem Flyſchkalke von Schio im Veroneſiſchen. 
12. — bypnoides. Sternb. Fucoides hypnoid, von 
Brogn, 

13. a laxus. Sternb. V. Tab. 8. Fig. 2. Sehlen⸗ 

hofen. 

14. - Iycopodioides. Sternb. Fucoides Iycopodioid. 
von Brogn, 
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15. Caulerp. Nilsonianus, Sternb. Caulerpa septentric- 
nalis Agardh, acta acad, Hoems. 1823. Tab. 11. Fig.7. 
Thuites cupressiformis und Fucoides imbricatus. Sternb, 
früher Fucoides Nilsonianus Brogn. Aus dem Sanbftein 
von Hoegenas in Sconen und ben Juraſchiefern von 
Stonesfield. . 

16. — Orbignienus, Sternb. Fucoides Orbignian. von 
Brogn. u 

17. — pectinatus. Sternb. Fucoides pestin. v. Brogn. 

18. — prestianus. Sternb. V. Tab, 10. Fig. 3. Aus 

denm Flyſchkalke von Schio. ’ 

19, — princeps. Sternb. V. Tab. 8 Fig. 1. Bon 

Sohlenhofen. 

20. — pteroidds. Sterndb. V. Tab. 24. Fig. 3. Aus 

dem Kupferichiefer von Ilmenau. 

21. — pyramtdalis, Sternb. Tab, 6. Fig. 2. Aus 

dem Flyſchſandſtein von Wien. 

22%. — Schlottheimii. Sternb, Tab. 24. Fig.6: Aus 

dem Kupferfchiefer in Mansfeld. 

23. — selaginoides, Sternb. Fucoides selagin, von 

rogn. 

24. ———— Sternb. V. Tab. 5. Fig. 2. 

Sohlenhofen. | 

25. — spieiformis. Sternb. Schlotth. Nachtraͤge. Tab. 6. 
Fig. 1. Kupferfchiefer von Ilmenau. 

26. — thuiaeformis. Sternberg. Tab. 39, Fig. 4. 
Thuites divaricatus frühere. Aus bem Surafchiefer von 
Stonesfield. u 

Caulinites, foßile Gatt. der Najaben, aufgeſtellt 

von Brogn. 2 

1. Caulin. parisiensis, Brogn, Ossem. fossiles II. 
Teb, 8, Fig. 10. Grobkalk. 


Caulopteris, foßile Satt. der Baumartigen Barıen, 
aufgeftellt von Lindley. - Zn 
1. Caujopt. primaeva. Lindl. Aus den Steinkohlen 
in England, — 
Chara,.lebende und foßile Gatt. ber Confervaceen. 
Sternb. begreift fie unter der Gatt. Bechera. Die foßilen 
Sharafaamen find unter den Namen Tourbillon und Gyro- 
onites befannt, wurden früher, noch von Lam. für Molluss 
en gehalten. 
1. Chara helicteris, Brogn. Ossem. fossil. II. Tab. 11. 
Fig. 7. Bechera helict. Sternb. Grobkalk von Paris. 
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2. Chara hispida, Lyell. Transact. of the geol. See. 
Tertiairer Suͤßwaſſerkalk in England. 

3. — Lemanni. Brogn. Ossem, fossil. II. ‚Tab. 11. 
Fig. 9. Grobkalk von Paris. 

4 — medicaginule, Brogn. cit. loc. Fig. 7. Bechen 
medic. Sternb. Paris. 

5. — tuberculosa. Lyell. eit. lea England. 

6. — vulgaris. Bechera vulgar. Sternb, 
Chondria, foßile Gattung der Algen, aufgeftellt von 
Agerdt, bie Sternb. unter Chondrites, Brogn, unter Fu- 
coides begreift. 

Chendrites, foßile Gatt. der Algen und Fucaceen, 
aufgeft. v. Sternb. Chondria v. A ardt, Fucoides Brogn. 

1. Chondr. aequalis: Sternb. V. Tab. 9. Fig. 1. Fu» 
coides aequal.. Brogn. Aus Flyſch in Italien. 

2. — antiquus, Sternb, Fucoides antig. Brogn. 

3. — circinatus. Sternb. Fucoides circin. Brogn. 

4 — difformis. Sternb. Fucoides difform. Brogn. 

$. — dissaophorus, Sternb. Fucoides discoph. Brogn, 

6 — furcatus. Sternb. Fucoides furcat. Brogn. 

7. — intriocstus. Sternb. Fucoides intricat. Brogn. 

8, — laxus. Sternb. V. Tab. 24, Fig. 1. Juraſchiefet 

von Sohlenhofen. 

0% — obtusus, Step. V. Tab. U Fig. 2. Fueoides 
obtus. Brogn. Flyſchkalk vom Monte bolca. 

10. — regurvus. Sternb. Chondria zecurv. Agardh, 

Fuscides resurv. Brogn. 
11. — Targioni. Sternb. V. Tab, 9. Fig. 3 und 4. 
‚ Kuooides Targ. Brogn. Aus dem Flyfch, des Bolgen in 

der Schweiz und den Apenninen. 

12. — turbinata, Sterob. Kucoides turbin. Brogn. 

Clathraria, foßile Gatt. der Ljliaceen, aufgeftellt v. 
Brogn. die Sternb. mit den Gatt. Favularia und Buck- 
landıa verbindet. 

1. Clathr. Brardii. Brogn. Classif. Tab. 1, Fig. 5. neue: 
lich von ihm alg Sigilleria Brardii beflimmt. 

3, — Lyellii, Brogn. Bueklandia anomala nad) Sternb. 
der lebenden X⸗ↄntorrhoea hastilis aähnlich. Tilgate forest 
in England. Freideformation. 

.  .Glathropteris, foßile Gatt. der Farren, aufgeftellt 
von Brogn. 

1. Clarhropt. meniscioides. Brogn. früher Filicites me- 

niscioid. Annal, des sc. nat, IV. Tab. 11. Von Hör 

in Sconen. £ 
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Cocos, .foßile Gatt. der Palmen. ( Nach foßilen Fruͤch⸗ 
‚ten beſtimmt.) 
1. Coc. Burtini. Brogn. Burtin, Orographie de Bruxelle, 

Tab, 30. Fig. a. Bon Brüffel, 

2. —:Faufjasii, Brogo. Faujas. in den Annal du Mu- 
seum I. Tab. 29. Aus den Braunkohlen am Rheine, 
3. — Parkinsonii. Brogn. Perkinson organ. rem. I. 
Tab, 7. Fig. 1—3. Bon der Infel Sheppy. 
Codites, foßile Gatt, ber Algen und Ulvaceen, aufs 
geftellt von Sternb. 
1. Cod: erassipes, Sternb, V. Tab. 2. Fig. 35. Jura⸗ 
ſchiefer von Sohlenhofen. 
12. — serpentis. Sternb. V. Tab, 3. Fig. 1. 
Eendaher. 
Columnaria, foßile Gatt. der Acotyledenen, auf⸗ 
geſtellt von Sternb. — | 
1. Col. fistulosa, Sternb, Tentamen Pag. 394. Stein: 
kohlen von Welleröweller. an 
2, — intacta,. Sterab. Tentam. Pag. 25. GSteinfohlen 
von Efchweiler. 
3. — lanceolata, Sternh. Tent. Pag. 25. Palmaeites 
lanceol. Schlotth, Steinkohlen von Bettin. 

Comptonia, lebende und foßile Gatt. der Amenta⸗ 
ceen, aufgefiellt von Brogn. 

1. Compton, difformig. Brogn, Aspleniopteris difform. 
Sternb. 

Gonferva, lebende und foßite Gatt. ber Gonferven. 
Ob lebende Conferven foßil, befonders in den Moodagathen 
vorkommen, ift noch zweifelhaft; Breogn. leugnet ed und hält 
ie fogenannten Conferven ber Moodagathe für bloße Jufiltra⸗ 
tionen, Schon Blumenbach. und Maceulloch glaubten, daß 
n den Moosagathen, oft wenigftend, wirkliche Conferven ent: 
yalten märtn; neuerlich iſt Raspail (Annales des sc. nat. 
“ebr. 1830.) derfelben Meinung, fo auch Agardh, ber be⸗ 
wuptet, Daß Braga. in feiner eigenen Sammlung 2 Agathe 
nit lebenden Pflanzen beſitze. 

Conferva rutilans, Schlotth. Nadıträge Tab. 4. 
fig. 1. Conf. Schlottheimii na Agardh, iſt nad) 
srogn. wahrfcheinlich nur die Wurzel eines lebenden Pflanze. 

Confervites oder Confervoides, foßile Gatt. 
re Gonferven, aufgeftellt von Brogn. 

1. Cönferv. aegropiloides. Brogn. Tab. 1. Fig. 4. 

SKreideformation auf der Infel Bornholm. 
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2. Conferv. arenacens. Jaeger. Tab, 8. Fig, 2. Aus 
Keuper. 
3: — fasciculata, Brogn. Tab. 1. Fig. 1. Kreide 
von Bornholm. | 
.4. — thoreaeformis. Brogn, Tab, 9. Fig.3. Flyſch⸗ 
tal$ vom Monte Boloa. . Ä 
Coniferen. Coniferae, Familie bee Dicotylebonn 
und naftfaamigen Phanerogamen. Weber bie innere Structur 
ber foßilen Goniferen hat Witham (observations of fossil 
Vegetables, accompanied by representations of their 
internal structure, London 1831.) fehr genaue Unter: 
fuchungen angeftellt und gezeigt: daß in ben Steinkohlen be 
Bergkalkformation bereit6 mehrere Arten von Coniferen vor: 
Tommen; auch W. Nicol (im Edinbourg new philos. 
Journal Novembr. 1832, und Jan. 1833., daraus in den 
Froriepfhen Notizen No. 793. vom Mai 1833.) kommt zu 
dem Refultate: daß bie foßilen Hölzer aus den Steinkohlen⸗ 
firaten in England und in Neu: Süd: Wallis, die noch orga⸗ 
nifche Structur befigen, zu den Goniferen gehören. 
Conites, foßile Gatt. der Goniferen, aufgeftellt von 
Sternb. ber damit die Gart. Pinus von Brogn. verbindet, 
4. Con, armatus. Sternb. Tab, 46, Fig. 1. Aus den 
Steinkohlen in Böhmen. 
2. — Bucklandi, Sterab. Tab. 30. Bucklandia squa- 
‚ mosa. Brogn. Juraſchiefer von Stonesfield. 
. 3 — GErn uus, Sternb. Tab. 29. Fig. 1. Steinkohlen 
in Boͤhmen. 
4. — Cortesii. Sternb. Pinus Cortesii Brogn. Classif, 
Tab. 6, Fig. 7.. Stalin, Frankreich. 
5, — Defrancii. Sternb. Pinus Defr. Brogn, Groblalt 
bei Paris, 
6 — familiaris, Sternb. Tab, 16. Aus tertiairen 
Straten in Boͤhmen. 
7. — Faujasii. Sternb. Pinus Faujas. Brogn. Grob⸗ 
kalk in Frankreich. 
8. — ornatus. Sternb. Tab. 55. Jertiair in Böhmen. 
8 Convalarites, Gatt. ber Liliaceen, aufgeſtellt von 
rogn. 
1.  Conval. erecta. Brogn. Aus buntem Sanbftein: 
2. — nutans, Brogn. Desgl. > 
Coriaria, Iebende und foßile Gatt. der Rotarien.() 
1. Cor. myrtifolia. Viviani, Mem. de Spo, géologique 
“de France l. Tab. 9. Fig.4. Tab. 11. Fig. 2. der lebenden 
Art gleich, - Aus dem Gypfe von Stradella bei Pavia. 


— 33 — 


Corylus, lebende und foßile Gatt. der Amentaceen. 

1. Coryl. avellanum. Früchte, ber gewöhnlichen Hafelnug 
hoͤchſt aͤhnlich, finden fih in den Braunkohlen von Utznach 
in der Schweiz, der Wetterau ıc., was auch neuerlih Bronn 
beftätiget, in von Leonhard’s Bafaltgebilde II. Pag. 50. 

Credneria, foßile Gatt. wahrfcheinlicy der Amentas 
ceen (von welcher die großen Blätter im Quaderſandſtein bei 
Blankenburg etc. herrühren), aufgeftelt von Zenker. 

1. Credn. biloba. Zenker. Tab. 2. Fig. a. b, Bon 

Blankenburg. 

2. — denticulata. Zenker. Tab. 2. Fig. E. 

Ebendaher. 

3. — integerrime. Zenker. Tab. 2, Fig. F. 

Ebendaber. 

"4, — subtriloba, Zenker. Tab. 2. Fig. C. D, E. 

Ebendaher. 

Culmites, foßile Gatt. der Monocotylebonen, aufs 
geftellt von Brogn. ' 

1. Culm.: ambiguus, Brogn. Ossemens fossiles II. 
Tab. 8, Fig. 6. Grobkalk von Paris. 2 

2. — anomalus. Brogn. cit. loc. Tab, 11. Fig. 2. 
Ebendaher. 

3. — nodos us. Brogn. eit. loc. Tab. 8. Fig. 1. Cul- 
mites Brogniarti nad) Sternb. Ebendaher. 

Cupressites. Brogu. if! Cypressites Bronn. 
dieſe. 

Cyoadites, foßile Gattung ber Cycadeen, aufgeſtellt 
‚on Sternb, - 
1. Cycadites comptus. Phillip. Tab, 7. Fig. 20. 

Under Oolite. = 
2. — gramineus, Phillips. Tab. 10. Fig. 2. Desgl. 
3. — latifolius, Phillips. Tab. 10. Fig. 1. Desgl. 
4. — lanceolatus. pP 1 ips. Tab. 10, Fig. 3, 

Desgl. 

5. — linea ris Sternb. Tab, 50. Fig. 3. Aus dem 

Sandftein von Hör in Schonen, ° 
6. — Nilsoni, Sternb. Tab. 47. Fig. 1. Ebendaber., , 
7. — palmatus, Stemb. Tab, 40. Steinkohlen in 

Böhmen. 

8. — peotenoides, Phillip. Tab. 10. Fig. 4. 

Under Oolite. 

9. — pelcten. Phillips. Tab. 7, Fig. 23. Ebendaher. 
— sulcicanlis. Phillips. Tab; 7. Fig. 21. 
Ebendaher. 

II. 53 





11. Cyesd. tenuicaulis. Phillip. Tab. 7. Fig. 19. 
Under Oolite. - 

1% — zamiaefolius. Stenb. Tab. 45. Fig. 1. 
Sandflein von Hör in Schonen. 


Cycoadoidea, foßile Gatt. der Eycadeen, aufgeſtellt 
von Buckland. 
1. Cycad. megalophyli a Buckland, 'Transact, of 
the geolog, Soc. of London v. J. 1828. Iſt nad 
. Brogn. mantellia nidiformis. Suraformation. Port- 
 landstone. 
2. — mierophylla. Buckl. cit. loc. Gbenbaber. 


Cyelöpteris, foßile Gatt. der Filiciten oder Karren, 
aufgeftellt von Brogn. 
1. Cyclopt. euriculata. Sternb. V. Tab, 22, Fig. 6. 
Neuropteris aurieul. Brogn. Steinkohlen in Englant. 
2. — Beanii. Lindley, Heft 5. Tab. 44. Aus den 
Steinkohlen des Under Oolite in England. 
3, — digitata. Brogn. Tab. 61. Fig.2. Aus Jurakall 
von Scarborough. 
4.” — digitata. Lindley, Tab, 64, iſt Cyclopteris 
Huttoni v, Sternb, 
5. — dilata, Sternb. Sphaenopteris dilata v. Lindley. 
6. — flabellata. Brogn. Tab, 61, Fig. 5. Stein 
kohlen von Berghaupten in Baaden. 
7. — Germari. Sternb. Filicites conchaceus, Germar 
in den Acten der Leopoldinifchen Academie XV. 2. Pag. 227. 
Tab. 66. Fig. 5. Steinkohlen in Wettiin. 
8. — obliqua. Brogn. Tab. 61. Fig. 3. Parkinson 
orgen, rem, I, Tab: 5. Eig, 5. Steinfohlen in 
. &ngland. | 
9. — orbicularis; Brogn, Tab. 61. Fig. 1. Par- 
Fr organ. rem, Tab, 5, Fig, 5. Steinkohlen von 
üttich. Ä | 
10, — reniformis. Brogn, Tab. 61. Fig. 1. Stein: 
kohlen von Freu. ' 
11. — triohomanoides. Brogn. Tab. 61. Fig. 4. 
Steinkohlen von St. Etienne. 
12. — Villiersii, Sternb. Neuropteris Villiersii nad 
Brogn. Steinkohlen in Frankreich. 
-  Cyperites, foßile Gatt., aufgeſtellt von Lindley. 
1. Cyper. biearinata. Lindley 1. Heft 5. Steinkohlen 
in England. 
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Cypressites, oder Cypressus, foßile Gatt. ber 
Soniferen, .aufgeftellt von Bronn. Cupressites ‚von Brogn. 
1. Cypres Ullmanni, Bronn, Zeitfärtft fär a⸗ 
logie July 1828. Tab. 4. (Brankenderger Kornaͤhren.) 
Ben Braufenberg in Heften, aus Zechſtein ober buntem 
andſtein. 
Cystooeirites, foßile Gatt. ber Fucoiden ober 
Fucaceen, aufgeſtellt von Sternb. 
1. Cystoe. dubius. Sternb. V. Tab. 9. Fig. 5. Tab. 17. 
Fig. 1. Molaſſekalk von Hering in Tyrol. 
2. — filiformis. Sternb. V, Tab. 11. Fig. 2. Aus 
der Molaffe in Siebenbirgen. 
3. — nutans, Sternb. V. Tab. 7. Fig. 1. Surafchiefer 
von Sohlenhofen. 
4. — Partschii. Sternb, V. Tab. 11. Fig. 1. 
Molafie in Siebenbirgen. 
5. — taxiformis, Sternb. früher Fusoides taxif. IV. 
Tab. 44. Fig. 1. 
D. 


Delesserites, foflle Gatt. ber Algaciten und Fuca⸗ 
ceen, aufgeftelt von Sternb. ber fie von Fucus abfondert; 
ber en Gatt. Delesseria verwandt, die häufig in unferm 
eere ift. \ 

4. Delesser. agardbianus. Sternb. Fucoides agardhian, 
Brogn. 

2. — Bertrandi. Sternb. V, Tab, 10, Fig. 3. und 
Tab. 24, Fig. 3. Fucoides Bertr, Brogn. 

3. — Azolen us. Sternb. Fucoid, gazol. Brogn. 

4. — Lamourouxii. Stermb. Fucoides Lamourouz, 
Brogn. 

5. — ovatus. Sternb. V, Tab. 10. Fig, 2. Flyſchkalk 

vom Monte bolca. 

6. — pinnatifidus. Sternb. V. Tab. 10. Fig. 4, 

Flyſchkalk vom Monte bolca. | 
7. — spatulatus. Sternb. Funoides spatul. Brogn. 

Dendrolithi; mit diefen Namen bezeichnet man die 
ßilen Stämme und Zweige im Allgemeinen. 


Echinostachys, foßile®att. ber Braminern,(?) aufs 
fiellt von Brogn. Zu 
oe Eehinost. oblonga. Bsogn, Annual. des seienc. mat. 
Deebr. 1828. Tab. 20. Fig. 2. Aus bunten Sandſtein. 
53 8 
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Enooelites, foßile Gattung ber Fucoiden, aufgeſtellt 
von Sternb. . 
1. Eneoel. Mertensii. Sternb. V. Tab. 3. Fig. 2. 


ı Aus dem Zurafchiefer von Sohlenhofen. 


- Endogenites, foßile Gatt. aufgeftellt von Brogn. 
für Pflanzen, deren Holz aus Gefaßbündeln beftehet, die haus 
figer nach der Peripherie ald gegen das Gentrum Liegen, wie 
bei den Palmen, Draconen ꝛc. Die in diefer fehr allgemeinen 
Sattung aufgeflellten Arten find neuerlich meift in andere 
Gattungen übergegangen. j 

1. Endog. asterolithus. Sprengel Tab. 1. Fig. 1. 
Parkinson, organ. rem, I. Tab. 8. Fig. 8. (Sternftein) 
ift Psaronius asterol. v. Cotta. Aus dem Pſephitſandſtein 
von Chemnitz. . Br 

2, — didymoselen. Sprengel. Tab. 1. Fig. 6. if 
Fasciculites didymos. v. Cotta. Ebendaher. 

"3. — echinatus. Brogn. jego Palmacites ech. Brogn. 
Eine wahre Palme. Aus dem Grobkalke von Paris. 

— erosus. Transact. of the geolog.Soc. I. Tab.46. 
Fig. 1— 2. und Tab. 47. Fig. 5. Grünfanb von Til- 
gate in England, 

5. — helmintholithus, Sprengel. Tab. 1. Fig. 5. 

Madenſtein, Wurfiftein) ift Psaronius helminth. von Cotta. 

Aus dem Piephitfanditein v. Chemnig, v. Kipphaͤuſer xc. 
6. — palmacites. Sprengel Tab. 1. Fig. 6a. Fasei- 

eulites palmacit. Cotta. Aus dem Sanbftein v. Chemnik. 

7. — psarolithus. Sprengel Tab. 1. Fig. 2 und 3. 
Palmaecites; Sternb. Rhode. Tab. 9. Fig. 5— 8. Staar⸗ 
ftein. Iſt Porosus communis von Cotta. Pfephitfanditein 

von Chemniß. u 

8 — solenites. Sprengel. Tab. 1. Fig. 6. Breithaupt 
in der Iſis 1820, Heft 5. Tab. 4. Röhrenftein. Sft Tubi- 
caulus primarius von Cotta. Aus Pfephitfandflein von 

Chemnig. 

Equisetum (Schachtelhalm), lebende und feßile 
Gatt. der Equifetaceen, aufgeftellt von Brogn., die Sternb. 
früher mit feiner Gatt. Bechera verband, jego als Equi- 
setites aufführt. 

1. Equis. brashiadon. Brogn. Tab. 12. Fig. 1. Be 

. chera brech. Stenb, Aus Grobkalk. 

» 2% — Bronnii, Sternb. V. Tab. 21. Fig. 1. Equis. 
 arenacium Bronn. Calamites arenacium major Jaeger. 

ſandſtein. 
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3..Equis. columnare. Brogn. Tab, 18, Oneylogonatum 
carbonarium. König in den Transact, of the geolog. 
Soc, 2; Ser. II. Tab. 32. Fig. 1—6. Aus 2iadfohlen 
von Whitby, Under Oolite in Yorkshire (hier 
meift aufrecht flehend) und Keuperfanbflein von Goburg, 
Stuttgard xc. 
4. — conicus, Sternb. V. Tab. 16. Fig. 8. Keuper. 
5. — dubium. Brogn. Tab. 12. Fig. 17. Steinkoblen 
in England. 
6. — infundibuliforme. Brogn. Tab. 12. ‚Fig. 16. 
Steintohlen von Saarbrüd. 
7. — laterale. Phillips. Tab. 10. Fig. 13. 
Suraformation. B Tab. Fr Kae 
8 — Meriani. Drogn. Tab. 12. 13, . 
9. — mirabilis. Sternb, V. Tab, 1. Fig. 1. Aus 
den Steinfohlen in Schlefien. 
t0. — Münsteri. Sternb. V. Tab. 6. Fig. 1—5. Mit 
deutlichen Sructificationen, dem lebenden Equisetum ganz aͤhnlich. 
Aus dem Keuperfandfteine in Steigerwald. 
11. — plstiodon. Brogn. Keuper. 
I2. — rediatas. Sternb, Calamites rad. Bro 
3. — Schönleinii, Sternb. Noch nicht abgebilbet, Aus 
Keuper. 
Euphorbites, von Artis, iſt Siringodendron von 
ternb. f. dieſe. 


Exogenites. Brogn. nemt fo bie foßilen Pflanzen, 
zen Holz regelmaͤßige Jahres⸗Ringe hat. 


F. 


Fasciculites, foßile Gatt. ber Palmen, aufgeftellt 
n Cotta für foßile Stämme ohne Jahresringe und Spies 
lfaſern; im Stamme ftehen Gefaͤßbuͤndel, ohne Wände, pas 
liel der Laͤngenaxe. 

Fascic. didymosolen. Cotta, Tab. 9. Fig. 3—4. 
Endogenites didymos. Sprengel (befigt viel Aehnlichkeit mit 
den Tuerdurchſchnitten der Stengel des Zuckerrohtes. Aus 

dem Pfephit von Chemnig, 

. — paslmacites Cotte, Tab. 9, Fig. 1 —2. Endo- - 
genites palmac. Sprengel. Cbenbaher. 


Favularia, foßile Gatt. wahrfcheinlich der Dicoty⸗ 
nen Cden Euphorbien und Gactud verwandt), aufaeftellt 
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von Sternb., bie Brogn. meift mit der Gatt. Sigillaria 


et. | 
1. Favul, Brardii. Sternb., ift Sigillaria (fräher Cla- 
thraria) Berardi von Brogn. Classif, Tab. 1. Vig. 3. 
Steinlohlen von Terrasson. 
— dubia. Rhode. Tab. 4. Fig. 1. Steinkohlen in 
Sclefien. 
3 — elogens. Sternb, Tab. 52. Fig. 4. Sigillaria 
. eleg. Brogn. Steinkohlen von Löbejun. 

4 — hexagonea. Sternb, fräher Lepidodendron hexs- 
gona.ı— Palmacites hexag. Schlotth. Nadyträge. Tab. 15. 
Fig. 1. Sigillaria Knorrii Brogn., Steinkohlen von 
Saarbruͤck. 

5. — 6bovata. Sternb. Tab. 9. Fig. 1. a. b. fricher 
Lepidodendron .alveolare, Sigillaris alveoleris. Brogn. 

Steinkohlen in Böhmen. 

6 — peontagona. Sternb. Steinkohlen in Schlefien. 

7. — trigona. Sternb. Tab. 11. Fig. 1. früher Lepi- 
dodendron trig. Sigillaria trig. Brogn. Aus den Stein: 
Fohlen in Böhmen. - 

8. — variolata, Sternb, Palmacites variol. Schlotth. 

Machtraͤge. Tab. 15. Fig. 3. Steinfohlen. 


Ficoidites, foßile Gatt. der Lycopodiaceen, aufgeft. 
von Artis, die Sternb. mit Stigmaria verbindet. 

Filiciten, Filices, $amilie der Barren, die befonbers 
bäufig in den aͤlteſten Straten auftritt. 


Filicites, foßile Gatt. der Farren, aufgeftellt ven 
Brogn. (verfcieden von der ‚Schlottheimfhen Gatt. Fih- 
cites, welche die Gatt. Sphaenopteris, Neuropteris, Pe- 
copteris etc. begreift) deren Arten aber jeko meift in andere 
Gattungen übergegangen find. 

1. Filie. Bechei. Brogn. neunlih als Zamia beftinmt, 
Odontopteris Bechei von Sternb. 

2. — Bucklandi, Brogn. jegt Zamia Buckland. Brogn. 
iſt Odontopteris Buckl. von Sternb. 

3. — conchaceus. Germar. ift Cyclopteris Germari 

e von Sternb. 

4 — crispus. Germar. Xcten ber Leopoldiniſchen Acade⸗ 
mie XV. 2. Tab..66. Fig. 2. (Wird zu Schizopteris ges 
hoͤren). Aus den Steinkohlen von Wettin. 

5. — Desnogersii. Brogn. Seo Pecopteris Desn. 

6. — Roglei. Brogn. Jeto Pecopteris Reglei. ' 

7. — Nilsoniane. Brogn. jego Glossopturis Nils. 


J 


8. File scolopendroides. Brogu. Annal des se, 
nat. XV. Dechr, 1822. Tab. 18. Fig. 2. Aus bumtem 
Sandſtein. 

Flabellaria, lebende und foßile Bett. der Coralli⸗ 
nen, aufgeſtellt von Lamarok (Halimedea und Udotea von 
Lamouroux), die aber nad Schweigger nicht in dad Thier⸗ 
reich, fondern in das P nreich zu ben Algen gehört. 

4. Flabel. antiqua. Defrance im Dietionaire des sc. 
nat. Aus dem Grobkalk von Paris. 

Flabellaria, foßile Satt, von Palmen, aufgeftellt 
von Sternb. 

1. Flabel. borassifolia, Sternb, Tab. 18. Stein: 

kohlen in Böhmen. 

2. — Lamanonis, fräfer Palmacites Lam. Grobkalk 

von Paris, 

3. — Parisiensis. Palmaeites paris, Brogn.. 

4 — raphifolis, Sternb. Tab. 21. Aus dem tertiairen 

une von Air und dem Molaſſekalk von Hering in 

0 


5. — viminea, Phillips. Tab. 10. Fig. 12. Juraf. 
Folliculites (Balgfrucht). Gatt. von Früchten, die 
noch nicht näher zu beflimmen find, aufgeftellt von Zenker. 
1. Follieul. Kaltennd&dhemensis, Zenker. Tab. 4. 
Aus den Braunfohlen von Kaltennordheim. 
Fucoides, foßile Gatt. der Algen, aufgeftellt von 
Brogn. von welder neuerli Sternb. bie Gatt. Chon- 
drites ınd Delesserites, Caulerpites, Haly- 
zmenites, Sphaerococcites, Zonarites, Mün-. 
steria, Rhodomela, Laminarites und Cysto- 
seirites abgefondbert hat. 
41. Fucoid. aoutus. Germar. dm der Leopoldiniſchen 
Academie XVI. Tab, 66. Fig. 7. Steinkohlen v. Wettin. 
2. — aequalis, Brogn. Tab. 5. Fig. 3. Chondria 
aegual. Agardh. Chondrites aequal. Sternb. V. Tab. 9. 
Fig. 1. Sehr häufig im Flyſch bei Wien, Modena, Flo⸗ 
renz, Lonka in Siebenbirgen, bei Bajonne ıc. 
8. — Agardhianus. Brogn. Tab. 6. Fig. 5. Deles- 
seiten agardh. Sternb, Auf ı bem Flyſchkalke vom Monte 
olca. 
4. — Alleghaniensis. Harlam im Journal of asad. 
of Philadelphia VI. Steintohlen in Nord⸗Amerika. 
5. — antiquus. Brogn. Tab. 4, Fig. 1. Chondrites 
antig. Sternb. Aus dem Killas bei Christiania in 
Schweben. 
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6. Fucoid. Bertrandi. Brogn. Tab. 7. Fig. 2. Deles- 
sn Bertr. Sternb. Aus dem Flyſchkalk vom Monte 
OICa, 

7. — bohemious. Sternb. Tab. 36. Fig. 1. Aus 
dem tertjairen Kalkfchiefer von Wasch in Böhmen. 

8 — Brardii. Brogn. Tab, 2. Fig. 8—9. ift Cauler- 

_ pites Br. v. Sternb. Untere Kreide 

9. — Brogniarti. Harlam. eit, loc. Steinlohlen in 
Nord⸗Amerika. 

10. — circinatus. Brogn. Tab. 3. Fig. 2. Chondrites 
circin. v. Sternb. Aus Killad in Schweden. 

11. — erispiformis. Brogn. Schlotth. Radıträge. Tab. 4. 

Fig. 1. Wird zu Rhizomorpba gehören. Aus den Braun⸗ 

oblen in Böhmen. 

12. — cylindraceus. Brogn. Tab. 3. Fig. 4. Haly- 
menites cylindrac. d, Sternb. Aus dem Quaderſandftein 

in Böhmen, 

13. — dendatus. Brogn. Tab. 6. Fig. 9. Sphaeroeoi- 
eites dendat. v. Sternb. Bergkalk in Nord:Amerika. 

14. — difformis, Brogn. Tab. 5. Fig. 5. Chondrites 
difform. Sternb, Aus dem Flyſch von Bajonne. 

45. — digitatus, Bxrogn. ab. 9. Fig. 1. Zonarites 
digit. Sternb. Aus dem Kupferfchiefer in Manöfeld. 

16. — discophorus. Brogn. Tab. 8.- Fig. 6.. Chon- 
drites discoph. Sternb. Flyſchkalk vom Monte Bolca. 
17. — dulcis. Schlotth. Petrefactentunde Tab. 7. Fig. 1. 
und Jaeger, über die foßilen Reptilien Pag. 5. Lias in 

Wuͤrtemberg. 

18. — elegans. Brogn. sur les Fucoides. Tab. 21. 

Fig. 1.5 jeto Taxites podocarpoides. Juraſchiefer von 
Stonesfield. . 

19. — encelloides. Brogn. Tab. 6. Fig. 1 und 2. 
Nach Sternb. ift Fig. 1. Münsteria elavata und Fig. 2. 
Helymenites Brogniarti. Aus dent Juraſchiefer von Soh⸗ 

lenhofen. 

20. — filicoides. Schlotih. Nachtraͤge Tab. 27. Fig. 1. 

21. — flabellaria. Brogn. Tab. 8. Fig. 5. Zo- 


narites Nlabejlar. von Sternb. Aus Flyſchkalk des Monte 

' ca. 

22, — frumentarius, Schlotth. Petrefactenkunde Tab. 27. 

Fig 2. Uaulerpites frument. Sternb. (foßile Fruͤchte). 
us dem Kupferfchicfer von IImenau. 
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23. Fucoid. furcatus, Brogn, Tab. 3. Fig. 2. Tab. 5. 
Fig. 1. (Chondrites fure. und die Barietät 5. Halyme- 
nites ramulosus v. Sternb.); Razoumowsky, Environs: 
de Vienne, 'Tab. 4. Fig. 20. Aus bem Flyſch bei Wien, 

im Bicentinifchen, auch dem Juraſchiefer v. Stonesfield. 

24. — — Brogn, Tab. 8. Fig. 3. Delesserites 
gazol. Sternb. Flyſchkalk vom Monte Bolca. 

25. — granulanus. Schlotth. Radıträge Tab. 5. Fig. j. 

Las m Würtemberg. 

26. — hypnoides. Brogn. Tab. 9. bis Fig. 1. Cau- 
kerpites hypnoid. Sternb. Aus der Schweiz. | 

27. — imbricatus. Brogn, Tab. 5. Fig. 6 —8. Cau- 
Jepora soptentrionalis, Agardh. acta Suec. 1823. Tab.2. 
Fig. 7. Caulerpites Nilsonianus Sternb. on Hoege- 

nas in Schonen. ' “ 

28. — intricatus. Brogn. Tab. 5. Fig. 8. Razou- 
mowsky, observations sur les environs de Vienne. 
Tab. 4. Fig. 20. Chondrites intricat. Sternb. Aus bem 

Filyſch bei Wien, Genua x. 

29. — Lamouronxii, Brogn. Tab. 8, Fig. 2. Deles- 
serites Lamour. Sternb. Flyſchk. vom Monte Bolca. 

30. — lyoopodioides. Brogn. Tab, 9. Fig. 3. Cau- 
lerpites Iycopod. Sternb. Aus dem bitumindfen Mergels 

ſchiefer in Mansfeld. 

31. — Lyngbianus. Brogn. Tab. 2. Fig. 20. Sargas- 
sites Iyngb. Sternb, Kreide von Bornholm. 

32. — multifidus. Brogn. Tab. 5. Fig. 9. Zonarites ' 
multifid. Sternb. Flyſchkalk im Vicentiniſchen. 

33. — Nilsonianus. Brogn. Teb, 2. Fig. 22. Cauler- 
pites Nilson. Sternb. Won Hoegenas in Schonen. 
34. — obtusus. Brogn. Tab. 8. Fig. 4. Chondrites 

obtus. v. Sternb. Flyſchkalk vom Monte Bolca. 

85. — orbignianua. Brogn. Tab, 2, Fig. 6. Cauler- 
pites orbign. Sternb. , 
36. — peotinatus. Brogn. Algacites und Garpolites 

orobiformis, Schlotth. Petrefactmtunde Tab. 27. Fig. 2, 
Caulerpites pectin. Sternb. Aus bem Kupferfchiefer in 
Mansfeld. " 
37. — pennatus. Brogn. Sur les Fucoides Tab. 21. 
Fig. 3. Surafchiefer von Stonesfield. 
39. — punctatus, Brogn. 'Tab. 7. Fig. 5. , 
39. — reeurvus. Brogn. Tab. 5. Fig. 2. Chondrie 
recurv. Agardh, Chondrites reourv. Sternb. Jlyſch in 
Stolien. 
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40. Fucoid, selaginoides, Brogn. Tab. 9. Fig. 2. 

Tab. 9. bis Fig. 5. Caulerpites selag. Sternb, Kupfer: 

fchiefer im Mansfeldifchen. 

41. — serra. Brogn. Tab. 6. Fig. 7. Sphaerococeites 

‚‚ serra Sternb, Bergkalk von Quebeck. 

42. — septentrionalis. Brogn. Tab, 2. Fig. 24. 
argassum septentr. Agardh. Tab. 2. Fig.2. Sargassites 

„‚ septentr. Sternb, Bon Hoegenas in Schonen. 

3. — spathulatus. Brogn. Tab. 7. Fig, 4. 

Graobkalk. 

44. — Sternbergii. Brogn. Tab. 3. Fig. 1. Sargassum 

. behemicum. Agardh. Sargassites Sternbergü. Sternb. 

45. — Stokii. Brogn. Tab. 6. Fig. 3. Halymenites 
.. Stokii, Sternb, Juraſchiefer von Soblenhofen. 
46. — strietus. Brogn. Tab. 2. Fig. 1—5. Rhodo- 
mela diluviana Agardh, Rhodomelites strietus Sternb, 
Bon der Infel Air. Flyſchformation.? 
47. — Targonii. Brogn. Tab. 4. Fig. 2. Chondrites 
Targ. Sternb. Flyſch von Pietra serena in Toscana. 
48. — tuberculosus. Brogn. Tab, 7. Fig. 1. Lami- 
narites tubereul. Sternb. Inſel Aix. Flyſchformation.? 
49. — turbinatus. Brogn. Tab. 8. Fig. 1. Chon- 
drites turb. v. Sternb. Flyſchkalk v. Monte Bolca. 
50. — taxiformis. Sternb. 1V. Tab, 44. jeto Cysto- 
seirites taxif, Won Hering in Tyrol. Molaflef. 
| G 
. Galium, lebende und foßile Gattung der Galycanthen 
und Rubiaceen. 

1. Gal, sphenophylloites, Zenker, Jahrbuch der Mineralogie 

1833. Tab. 5. Fig. 6. Aus nicht bekannter Kormation. 
Glossopteris, foßile Gattung ber Filiciten ober 
Barren, aufgefielt von Brogn. 
1. Glossopt. angustifolia. Brogn. Tab. 63. Fig. 1. 
Aus den Steinkohlen in Indien. 
2. — Browniana, Brogn, Tab, 62, Aus ben Stein: 
Tohlen in Neu:Holland und Indien. 

3. — Nilsonia. Brogn. Tab, 63. Fig. 3. früher Filicites 
Nilson, in den Annal, des sc. nat. IV. Tab. 12, Fig. 1. 
on Hör in Schonen. 

4 — Phillipsii. Brogn. Tab.61. Fig.5. und Tab. 63. 
Fig. 2. Pecopteris Jongi- und paurifolia von Phillips. 
Sutaf, in England. 
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Gyrogonites, nannte man früher die foßilen Cha⸗ 
raſaamen. 
H. 


Haliserites, foßile Gattung der Jucolden ober Al⸗ 
gen, aufgeſtellt von Sternb. 

1. Halis. Reichii. Sternb. V. Tab. 24. Fig. 7. Aus 

dem Grünfande von Schöna bei Freiberg. Kreidef. 
alymenites, foßile Gattung der Algen, aufgefl. 
von Sternb. der fie von Fucoides trennt. 

1. Halym. Brogniarti. Sternb. Fucoides :onseloides 
Brogn. Juraſchiefer. 

2. — cactiformis. Sternb. V. Tab. 2. Fig. 2. 

Juraſchiefer von Sohlenhofen. 

3. F sernuus, Brogn. V. Tab. 7 Fig. 4. Sohlen⸗ 

oſen. 

4. — concatenatus. Sternb. V. Tab. 2. Fig. 1. 

Sohlenhofen. \ 

5. — oylindricus. Sternb, Fuooides cylindr. Brogn. 
und Sternb, fruͤher. Quaderſandſtein. 

6. — Goldfusii. Sternb. Achilleum dubium Goldfuss. 
Petrefaeten x. 1. Tab, 1. Fig. 2. Goblenhofen. 

7. — ramulosus, Sternb. Fucoides furcatus Brogn. 

Aus Stufe. 
8 — Schnitzleinii. Sternb. V. Tab. 5. Fig. 1. 
Sohlenhofen. 
9. — secundus. Sternb, V. Tab. 4. Fig. 3. Soh⸗ 
Imbofen. 
10. — Stoekii Stermb. Fucoides Stockii. Brogu, 
Bon Soblenhofen. 
11. — subartioulatus, Sternb, V. Tab. 4. Fig. 2, 
Sohlenhofen. 
12. — varius. Sternb, V. Tab. 2. Fi .4. Ebendaher. 
13. — vermiculatus. Sternb. V. Tab, 8. Fig. 3. 
Ebendaher. , 
Hydatica, foßile Gattung, aufgeflellt von Artis, bie 
Sternb. mit Bechera, Brogn. mit Asterophyllites vers 
bindet. 
Hymenopteris, foßile Gatt. aufgefl. v. Mantel, 
gehört nad) Brogn. zu Sphaenopteris. 

1. Hym. psilotoides. Brown. —8 Transaact. 2. Ser. 
1. Tab, 46. Fig. 7. und Tab. 47. Fig. 2. Sphaenop- 
teris Mantelli nach Brogn. Kreibeformation, Tilgate in 
England. 
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Juglans, (Wallnuß,) lebende und foßile Gattung de 
Dycotyledonen. 
1. Jugl. la eviga ta. Brogn. Aus Braunkohlen. 
2. — nux tauriensis. Brogn. Classif. Tab. 6. Fig.t. 
Jialien. 
3. — salinarum. Sternb. Aus dem Salzthon va 
Wielitzka. Grobkalk. 
4. — ventricosa. Sternb. Tab. 53. Fig. a,b. Ab⸗ 
den Braunfohlen der Wetter. 
Juniperus, (Wachholder) Febende und foßile Gatınz 
der Goniferen. 
1. Junip. acutifolia. Brogn. Aus Braunfohlen. 
2. — aliena. Brogn. Thuytes alienus Sternb, Tab.45. 
Fig. 1. Aus Braunfohlen. 
3. — brevifolia. Brogn, Desgleichen. 


K. 


Knorria, foßile Gattung der Dicotylebonen, aufs. 
von Sternberg. 
1. Knorr. imbricata. Sternb. Tab. 27. früher Lep- 
dolepsis imbr. Grauwade bei Magdeburg. 
2. — Sellonis, Sternb, Tab, 57. Aus den Etar 
Fohlen in Böhmen. 
L. 


Laminarites, foßile Gattung ber Zucoiden, aufgef. 
von Sternb. 

1. Lam. crispatus. Sternb, V. Tab. 24. Fig. 3. 

Aus dem Keuperfandftein von Abschwind. 
2. — tuberculosus. Sternb, Fuooides tubercul, Broga. 
Flyſch der Inſel Air 
Lampetia, foßile Gattung der Refinarien, aufuck. 
von Koenig für den Baum, aus welchem der Bernftein al} 
Harz ausfloß. 

1. Lamp. lacrymabunda. Koenig. Icones sectiles 
Fig. 22. wo in ganz fchledhten Figuren das foßile Holz und 
die Frucht dargeſtellt find, die häufig mit Bernftein vorkem 
men. Die nußähnlihe Frucht (von der Schweigger bie beſte 
Abbildung geliefert hat) ift oben als Carpolithes phyllantus 
erwähnt. Das Holz befchreibt Schweigger (Beobachtungen 
auf naturhiftorifchen Reifen v. J. 1819, Pag. 107.) and 
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ausfthelich. Es hat ganz deutliche Jahresringe und ſtammt 
offenbar von Dicotyledonen. Der Bernftein felbft bat bie 
größte Aehnlichkeit mit dem Copal, ber von Rhus capalina 
(oder Hymenaea) herfommt. Alle diefem mac iſt e⸗ wohl 
wahrſcheiniich, daß der Baum, der den Bernſtein lieferte, in 
bie Bamilte ber Terebintaceen gehörte und der Gattung Rhus 
ober Hymenaea verwandt war. 
Lepidodendron, foßile Gattung ber Lycopodiaceen, 
aufgeſtellt von Sternb. Ueber bie innere Structur diefer 
Pftanzen und bie Webereinftinfimung derfelben bei den foßilen 
und lebenden Exemplaren ſ. Witham in Edinb. new. 
hilos, Journal, Apr. 1832, daraus in Froriep’s Notizen 
o. 796, Mai 1833. . j it 
1. Lepid. acerosum. Lindley IL Tab. 5. Aus den 
Steinkohlen in Eugland. 
2. — aculeatum, Sternb. Tab. 6. Fig. 1. Teb. 8. 
. 1.. Rhode. Tab. 1. Fig. 5 — 6. Xus den Stein« 
blen in Böhmen, Schlefin, Nerbs Amerika ıc. 
. S. — anglicum, Sterub. Tab. 29. ‚Fig. 3. Stigmeria 
reticulata Brogn. Steinkohlen in England. ' 
4. — appendioulatum. Stemb, Tab, 28. ift Sigil- 
laria appendicul, ven Brogn. 
5. — Bucklandi. Brogn. Steinkohlen von Cole- 
brookdale. 
6.. + carinatum, Brogn. Gteinfohlen von Montrelais. 
7. — Qistii. Brogn. . Steinfohlen au Norb-Amerika. 
‚8. r— coelatum, frlher Segenaria coelata. Brogn. Clas= 
sif. Tab. f. Fig. 6. Steintohlen in England. 
9. — oordatum. Brogn. Lycopodiolithes cordat. 
Sternb. Tab. 56. Fig. 1. Steinkohlen in England, 

0. — sonfluens, Sternb. Palmacites:survatus Sehlotth; 
Nachtraͤge Tab. 15. Fig. 2. GSteinkoblen in Schlefien. 
1. — crenatum. Sternb. . Tab. 8..Fig. 2.b. Stein 
kohlen in Böhmen, 

2. — cristatum. Sterab. Aphillum erist, Artis Tab. 16. 
Steintohlen in England. >. 

3. — dilatatum. Lindley I. Tab. 6. . Steinkohle 

in England. 
4 — distans, Brogn. Steinkohlen von St. Etienne, 
5. — dubium. Brogn. Steinkohlen in England, 
6. — elegans. Brogn, Lycopodiolithes eleg. Sternb, 
Tab. 16. Fig 1 — 4. Steinkohlen in Böhmen. 
7. — gracile, Lindley I. Tab. 7. Sieinkohlen in 
England. 
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18. Lepid. Harcourtii. Witkem, Ediab. new phibos. 
Journel XXVIII. 1833. Tab. 4. Gngland, 

19. — imbrisatum, Sternb,Palmacites incisus. Schlotth, 
Nachtraͤge Tab. 15. Fig. 6. Gteinkohlen von Wettin. 
20. — insigne. Brogn. Lycopodites insigne Sternb, 

Tentamen. Steinfohlen von St. Ingbert. 
21. — laeve. Brogn. Steinkohlen in Weſtphalen. 

22. — laricinum. Broga. Lepidoflogos laric. Sternb. 
Tentamen, Tab. 2. Fig. 2.» Steinkohlen in Schlefien. 
23. — longifolium, Brogn. dichotomumSternb, Tab.3, 

Steintohlen in Böhmen, 
24. — mamillare, Brogn. Steinfohlen in No: 
Amerika, 0 
25. — obovatum. Sternb. Tab. 6. Fig, 2. Tab. 8. 
Fig. 1.4. Steinkohlen in Böhmen. | 
26. — ornatissimum, Rhode. Tab, 3. Phytolitus 
armat, Steinhauer. Transact. of the Amwrie, philos. 
Ä ‚So. of Philadelphia I. 1818. Tab, 7. Fig. 1, Tab. 6. 
Fig. 1. Steinkohlen in . Ä 
27. — ophiurus. Brogn. früher Sagenaris ophier,Classil. 
Tab. 4, Fig. 1. Lycopodites aſſinis. Sternb. Gteinkh: 
len in England. 
28. — pulchellum, Brogn. Steinkohle ' vom Lüttich. 
29, — punstatem, Sternb. Tab. #4, und Teb. 8. 
Fig. 1. b. Sigillaria punet. Bro Steinkohlen. 
30. E R had ann m Bro an 4, Fig. 1.8, 
und i . 3. ei len ’ 
31. — Yimosum — Tab. 10. Vig. 1. Steinkohlen 
in Boͤhmen. 
32. — rugesum. Brogn. Steinkohlen v. Valenciennes 
33. — selaginoides. Brogn. Lycepodiolithes selag. 
Stemb. TR. 16. Fig. 8 Tab. 17. Fig. 1. Stein 
len in Schlefien. Ä 
3. — Sternbergii. Broga. diehotomum. Sterpb. 
Tab, 1 und 2. Steinkohlen in Böhmen. 
35. — taxifolium, Brogn. Lycopodit. taxifol, Sterob. 
Tentamen pag. 8. Steinkohlen von Ilmenau. 
36. — transversum, Brogn, Steinkohlen in England. 


37. — tetragonum, Sternb.. Palmacites quadrangula- 


. tus und aflınis, Schlotth. Nadyträge Tab, 18 und 19. 
Steinkohlen am Harz. 


38. — Underwoodianum, Brogn. Steinkohlen der 


Inſel Anglesia. 
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Lepid. undulatum. Sterab. Tab, 10: Pig. 2. 
Steinkohlen in Böhmen, 
— varians. Brogn. Steinkohlen von Saarbrüd. 
— Veltheimianum, Sternb. Tab. 52. Fig. 8 
tigmaria Velth. Brogn. Grauwacke bei Magdeburg. 
— vonosum. Brogn. Gteinlohlen in Salefirn. 
— Volkmannianum, Sternb. Tab. 53.Fig.3.a—c. 
ihode. Tab. 7. Fig. 4 — 5. Steinkohlen in diem 


Lepidoflogos, foßile Gattung ber Eycopobiaceen, 
Re von Sternb. von Brogn. mit Lepiiodendron 
unden, 

Lepid. larieinum. Sternb, Tab, 11. Fig 2 — 4, 
erindendron laric. Brogn. Steinkohlen. 
aPidophy yllum, foßtle Gattung ber Eycopobiaceen, 
eſtellt von 

Lepid. Boblas gii. Brogn, Steinkohle von Valen- 
ciennes. 

— intermedium, Lindiey 1. Hk 5. Steinkohlen 
in England, 

— lanceolatum. Broga. Steinkohlen von Monr 
trelais, 

— lineare, Brogn. früher Poacites carinata, Clasaif, 
ab. 3, Fig. 2. Steinkohlen von Alais. 

— majus. Brogn, ftühee Glossopteris dubius. CJassif. 
ab. 2. Fig. 4. Steinkohlen von Geißlautern, 

— trinerve. Brogu. Sieinkohlen von Montrelais, 


he trobus, foßile Battung der Eyeopobiaceen, 
ellt von 
Lepid, emarginatus. Brogn. Steinkohlen in en 
land. 

— major. Brogn. Steinkohlen. 

— ornatus. Brogn. Parkinson organ. som, L 
ab. 9. Fig. 1. Steinkohlen in England, 

— undulatus, Brogn. Gteintohlen in England. 
— variabilis. Bregn. Lindiey 1, Übenbaher. - 
Ligustrum, (Bartriegef) beberite und foßile Gattung 
pyrenaceen und Olnineen. 
Lig. vulgare. Blaͤtter, der lebenden Art ganz ähnlich, 
finden fi fid) im plaflifchen Thon des Brau blöngebitben 

m Wogelsgebirge. 
Lone opteris, foßile Gattung ber Farren, auſgeſt. 
rogn. 

Lowchopt, Brioii. Brogn. Steinkohlen. 
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2. .Lonchopt. Mantelli. Brogn. Pecopteris reticulata 
Mantel. Transact. of the geol. Soc, 2, Ser. I. Tab. ı6. 
Fig. 17. Weald clay und Hastingssand. 


3. — rugosa. Brogn. Gteinfohlen. 


Lycopodiolithes, Sternb. Lycopodites 
Brogn. (der damit die Gattung Walchia von Sternb. wı: 
bindet, zu welcher auch die Gattung Lycopodiolithes ven 
Schlotth. gehört) foßile Gattung der Lycopodiaceen. 

1. Lyc. affinis, Brogn. Walchia aflnis. Sten). 
Tab. 56. Fig. 1. Filicit. Schlotth. flora Tab. 24. Fi 
‘rechts. Steinfohlen in England. 

2. — Bucklandi. Brogn. Classif. Pag. 76. 

3. — cordatus. Sternb. Tab. 56. Fig. 3. Lepidoder- 
dron cordat. Brogn. Steinkohlen. 

4. — dichotonus. Brogn. Lepidodendr. dichot. Ste. 
Tab. 1 — 3. Steinfohlen in Böhmen. 

5. — elegans. Brogn. Lepidodendr. eleg. Ste 
Tab. 16. Fig. 1 — 4. Ebendaher. 

6. — falcatus. Lindley I. Suraformation. 

7. — filiciformis. Brogn, Walchia filieif. Stern 


Schlotth. flora Tab. 24. die Figur linie. Aus den Stt— 


Tohlen. 
8. — gracilis. Brogn, . 
9. — Gravenhorstii, Brogn. Steintohlen in Schlefic. 

10. — Hoenninghausii. Brogn. Steinkohlen 

11. — imbricatus. Brogn. Steinfohlen in $ranfr:id. 

12. — lignitum. us Braunkohlen in Böhmen. 

13. — ophiurus. Sternb. Saginaria ophiura Brogn. 
Classif. Tab. 4. Fig. 1. Steinfohlen. 

14. — patens, Brogn. Annal. des sc. nat. IV. 

15. — phlegmaroides. Sternberg. MH. Paz. 31. 
Schlotth, Nachträge. Tab. 22. Fig. 2. Volkmann’s Sile- 
sia subterranea Tab,12. Aus den Steinkohlen in Schlen 

16. — pinjformis. Brogn. Walchia pinif. Stert. 

Steinfohlen von St. Etienne, 

17. — polyphillus. Brogn. Steintohlen. 

18. — selaginoides. Sternb. Tab.17. Fig.1. Tab. 1t. 
Fig. 3. Lepidodendron selag. Brogn. Steinkohlen. 

19. — taxifolius. Sternb. Lepidodendron taxifol. Brogæ. 

Steinkohlen von Ilmenau. 
20. — tenuifolius. Brogn. Gteinkohlen. 
21. — uncifolius, Phillips. Tab, 8. Fig. 3. Under 


Oolite. 
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22. Lyeopod. Williamsonis, Broga. Juraformation. 
- Under Oolite. 
23. ——.0.:,00 0 Rhode. Tab, 9, Fig. 1, Tab, 10, 
Fig. 3 —5 
M. 


Mamillaria, foßile Gattung von zweifelhafter Claſſe, 
aufgeftellt von Brogn. 
4. Mım. Desnoyersii, Brogn. Annal. des se, nat. 
IV. Tab. 19. Fig. 19. Hat Aehnlichkeit mit Equisetum. 
Mantellia, foßile Gattung der Cycadeen, aufgeftellt 
von Brogn. 
1. Mant. eylindrioa. Brogn. Muſchelkalk. 
2. — nidiformis, Brogn. Cycadoidea megaloph, von 
Buckland,. Quraformation. Portlandstone. 


Medulosa, foßile Gattu'g von Pflanzen mit rabtig 
geftreiftn Stämmen, wo bie radialen Streifen durh Ma 
fafern hervorgebracht find, aufgeftelt von Cotta, Welcher 
amilie diefe Stämme anzureihen find, -bleibt noch zweifelhaft; 
E. tönnen zu ber Gattung Rhitidolepsis und Lepidendron 
ehoͤren. 
ie Med. elegans. Cotta, Tab, 12. Fig. 3. Yſephit⸗ 
fandftein von Chemnig. | 
2. — porosa. Cotta. Tab. 12. Fig. 6—7. Ebendaher. 
3. — stellata, Cotta. Tab. 18: Fig. 1—4. Ebendaher, 
Moofe f. Muscites. 
Münsteria, foßile Gattung ber Algen, aufgeftellt 
von Sternhb. 
1. Münst. clavata. Sternb. Fueoides encoeloides Brogn, 
2. — flagelläria. Sternb. V. Tab. 7. Fig. 3. Aus 
dem Flyſch bei Wien. 
3 — geniculats, Bternb. V. Tab. 5. Fig. 4. 
Dedgleichen. 
4, — Hosssii. Sternb. V. Tab. 6. Fig. 3. Tab. 6 
Fig. 4. Deögleichen. 
5. — lacunosa, Sternb, V. Tab. 1. Fig. 4. Jura 
fchiefer von Sohlenhofen. 
6. — vermieularis. Sternb. V. Tab. 1. Fig. 3, 
Sohlenhofen. 
Muscites, Musci, Moofe.. $amilie der Zell: Eryps 
togamen, aufgeflellt von Brogn. . 
4. Muscit. fa le atus. Sternb. Young and Bird, Geolog. 
of Yorkshire Tab. 2. Fig. 7. Aus den Schiefern vom 
Clougbton. 
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2. Musaät, squamatus. Brogn. Tab, 10. Fig. 5. 
Lycopodites squamat. Alex. Brogn. Osıem. fossil, II. 
ab. 11. Fig. 3. Xertiairer Suͤßwaſſerquarz. Muͤhlſteine 
von Longjumeaux bei Paris, 
3, — Stolzii. Sternb. V. Tab. 17. Fig. 2 — 3. 
Aus den Steintohlen von Wettin. 
4 — Tournalii. Brogn. Tab. 10. Fig. 1. Aus te: 
tiatrem Gyps bei Narbonne, 
Musöcarpum, foßile Gattung der Monocotylebonen, 
aufgeſtellt von Brogn. foßile Früchte. | 
41. Mus. eontractum. Brogn. England. 
2, — difforme. Brogn. Steinkohlen von Langeac. 
3. — prismaticum, Ebendaher. 


N. 
Neuroapteris, foßile Gattung ber Filiciten ober Far⸗ 
von, aufgeftellt von Brogn. 
4. Neur. aenminata. Brogn. Tab. 63. Fig. 4. Lind- 
ley. Heft 6. Tab, 51. smilaciformis Sternb. Filicites 

acaminat. Schlotth. Petrefactentunde Tab, 16. Fig. t. 

Aus den Steinfohlen im Thuͤringerwalde. 

. — acutifolia Brogn. Tab. 64. Fig. 6. Sternb. 
V. Tab. 19. Fig. 4. Aus den Steintohlen in Penſil⸗ 
vanien und.bei Bath in England (Iuraformation.) 

8 — alpina. Stermb. V. Tab. 22. Fig. 3. Au 
Steiermart, Kohlen der Flyſchformation, an der Stau 
genalp ıc. 

4. — angustifolia. Brogn. Tab, 64. Fig. 3. Aus 
den Steintohlen in Böhmen, aus den Kohlen bei Bath 
in England, Die zur Juraformation gehören. 

5. — auriculata. Brogn. Tab. 66. Cyclopteris auricul. 

Sternb. Steinkohlen von St. Etienne. 
6. — bistriata. Sternb, V. Pag. 76. Aus ben Braun 
“ Bohlen in Böhmen. 
_ 7. — Cis tii. Brogn. Tab. 70, Fig. 8. Steinkohlen ın 
Nord : Amerika, 

& — conferta, Sternb. V, Tab. 22. Fig. 5. Stein⸗ 
Tohlen in Schlefien. \ 

9. — cordata. Brogn.. Tab. 64. Fig. 5. Lindley 

Tab. 41. Steinkohlen von St. Etienne. 
10. — erenulata. Brogn. Tab. 64. Fig. 2. Gtem 
’ Tohlen von Saarbruͤck. 

11. — desurrens. Sternb. V. Tab. 20. Fig. 2. Skin 
kohlen im Zweibruͤckſchen. 


2 


3 
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12. Nouropt. diekebergensis. Hoffim. Karsten’s Archiv 
ber Berg und Huͤttenkunde. XII, Pag. 271. Steinkohlen 
von Ibbenbühren. 

13. — distans. Sternb. Tentamen. Pag. 17. Stein⸗ 

toblen von Eschweiler. 

414. — dubia. Osmunda dubia. Schmidel über merkwuͤrbige 
Verfteinerungen. Tab, 26. Juraſchiefer von Sohlenhofen. 

15. — Dutresnoii. Brogn. Tab. 74. Fig. 4. Aw 

buntem Sandftein, im Dep. Heraalt. 

16. — elegans. Brogn, Tab, 74. Fig. 1. us buntem 
Sanpflein von Sulz. - 

47. — flexuosa. Brogn, Tab. 68. Fig. 2. und Tab. 65. 
Fig. 1. Osmunda gigantea Sternb. "Tab. 82. Fin. 2 
Transact. of the geolog. Soc, 2. Ser. I, Tab. 7. Fig. 2. 
Aus den Steintohlen im Saarbrüdichen, in ver Taran- 
taise (Flufhformation) und aus dem Lias in England. 

186. — Gaillardoti, Brogn. Tab, 74, Fig. 9. Aus 

dem Mufcheltalt von Luneville. 

19. — giganten. Brogn. Tab, 69. Lindley. Tab. 52, 
Osmunda gigant. Sternb. Tab. 22. Filicites lignereus, 
Schlotth. Tab. 2. Fig. 25. Steinkohlen von Saarbrüd, 
Anzims, 

20. — Grangeti. Brogn. Tab. 68. Fig.1. Steinlohlen 

aus Mord: Amerika, 

21. — heterophylla. Brogn. Tab, 71’und 72. Haus 

18 in ben Steintohlen von Deutfchland, Frankreich und 
ngland. 

22. — laevigata. Phillips. Tab. 10. Fig. 9. If Pa- 
chypteris ovata, nach Brogn. Juraf. Under Oolite. 

23. — Lindieyiana. Brogn. iſt Neuropt. Loshii von 
Lindley. 

24. — lobifolia. Phillips. Tab. 10. Fig. 13. Suraf. 

25. — ligata. Lindley. Tab. 69, und Phillips Tab. 6, 
Fig. 14. SQuraformation. 

26. — Loshii. Brogn. Tab, 72 und 73. Steinkohles 

in: Deutichland, England, Worb : Amerika, 

27. — Loshii, Lindley, Teb. 49. it Lindieyana nad) 
Brogn. Steinkohlen in England. 

28. — maerophilla. Broga. Tab. 65, Fig.1. Stein 

kohlen in England. 

29. — Martini. Sternb. Phytohtus osmnndse regalıs, 
Martin petrefacta Derbiensia Tab. 19. Fig. 1. — 3. 
Aus dem Sciefern von COhesierheld und Alfreton in 
England. ’ 
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30. Neuropt, mierophilla. Brogn. Tab. 74. Fig. 6. 
Aus den Steinkohlen in Nord: Amerifa. 

31. — nummularia. Sternb. Filfeites osmundiformis, 
Schlotth. Tab, 3. Fig. 5 — 6. ift Odopteris Sehlot:- 
heimii von Brogn. Steinkohlen von WBettin. 

82. — oblongata. Sternb, V. Tab. 22. Fig. 1. 

Steintohlen in England. 

38. — obovata. Sternb, V, Tab. 19. Fig. 2. Star 

tohlen in Böhmen. ” 

34. — ovata. Hoflmannin Keferftein’s geognoftifchem Deutid» 
land IV. Tab. 1. Fig. 5 — 8. Steinfohlen von lIbber- 

bühren. 

35, — plicata, Sternb. V. Tab. 19. Fig. 1 — 3. 

Steinkohlen in Böhmen. 

36. — recentior, Lindiey. Tab. 68. Aus ber ur 

formation von Scarborough. 

37. — rotundifolia. Brogn. Tab. 70, Fig. 1. Een 

tohlen im Dep. Calvados. 

83. — Scheuchzeri. Hofimann in Keferftein’® geognek» 
fhem Deutfchland. IV. 1. Fig, 1—4. und Brogn. Tab. 63, 
Fig. 5. Steintohlen von Ibbenbühren. 

39, — serrata, Sternb. iſt Odontopteris crenulata ven 
Brogn. ” 

40. — smilacifolia. Brogn. Osmunda smilaeifolia 
Sternb. 2. Pag. 29 und 4. Pag. XVI. Filicites acuminat, 
Schlotth. Nachträge Tab. 16. Fig. 4. Neuropt. acuminat. 
Lindley und Brogn. jego. 

41. — Soretti. Brogn. Tab. 70. Fig. 2. Aus ten 

Flyſchkohlen der Tarantaise. 

42. — Soretii. Lindley Tab. 50. iſt thymnifolia nad 

. Sternb. 

43. — tenuifolia, Sternb. Brogn. Tab. 72. Fig. 3. 
Schlotth. Nadıträge Tab. 22. Fig. 1. Aus den Stein 
tohlen im Zweibrüdfchen. 

4. — thymifolia, Sternb. ift Soretü von Lindley. 

45. — Villiersii. Brogn. Tab. 64. Fig. 1. Cyclopteris 
Villiersii von Sternb, Steinkohlen von Alaıs. 

46. — Voltzii. Brogn. Tab. 67. Aus buntem Santftein. 

47. — undulata. Sternb. Filicites Osmundae Artis. 
Tab. 7. Steinfohlen in England. 

Nilsoniana, foßile Gattung der Cicabeen, aufgeſtellt 
von Brogn. 
1. Nils. brevis. Brogn, Annal. des se, nat. IV. Teb. 12. 
Fig. 4. Von Hör in Schonen. 
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2. Nils elongats, Brogn, cit. loc, Fig. 3. on Hoer 
ch foßile Gattung der pal 
oeggerathia, foßile Gattung menartigen 
Gewaͤchſe, —** von Sternb. 8 
4. Noegger. flabellata. Lindley I. Heſt 3. Aus den 
Steinkohlen in England. 
2. — foliosa, Sternb. Tab. 20. Steinkohlen in Böhmen. 
Nymphaea, foßile Gatt. der Nymphaceen, aufgeftellt 
von Brogn. . 
1. Nymph. arethusae. Brogn. Classif, Tab, Fig. 9. 
Aus den tertiairen Straten bei Paris, | 


O. 
Odontopteris, foßile Gattung der Farren, aufgeſt. 
von Brogn. 

1. Odont. Bechei. Sternb. Filicites Bechei Brogn. An- 
nel. des sc. nst. Apr. 1825. Tab. 19. Fig. 4. H, de 
la Beche, Transact. of the geolog. Soc. 2. Ser. I. 
Tib. 7. Fig. 3. Jetzo Zamia Bechei von. Brogn- Aus 
dem Liad in England und bem Juraoolit von Mammers 
in Frankreich. 

2, — Bucklandi. Sternb. V. Tab, 23. Fig. 2. Fili- 
cites Bucklandi von Brogn. jeko von bemfelben als Zamia 
Buckl. beftimmt, 

3. — Brardii. Brogn. Tab. 75 und 76. Aubd ben 

Steinfohlen von Terrassen. 

4. — crenulata. Brogn. Tab. 78. Fig. 1. iſt Neurop- 
teris serrata von Sternb. Steinkohlen von Teerrasson. 

5 — digita ta, Sternb. V. Tab. 23. Fig. 3. Aus bee: 

Auraformation von Whitby in Yorksbire. 
6 — faloata, Sternb. V. Tab. 23. Fig. 1. Ixaf. 
Under Oolite von Whitby. 

7. — latifolia. Stermb. Taeniopteris latifol,,v. Brogn. 

8 — Lindleyans, Sternb. ift obtusa von Lindley. 

9. — minor. Brogn. Tab. 77. Steinkohlen v. Etienne. 

10. — obtuse. Brogn. Tab, 78. Fig. 3. Aus den 
Stei tohlen von Terrasson, aud) aus ber T’arantaise 
(Flyſchformation.) 

1. — obtusa. Lindley. Tab. 40. iſt Lindleyana von 

Sternb. Ä 

12. — Schlottheimii, Brogn. Tab. 78. Fig, 5. 

Sehlotth. Petrefactentunde Tab. 3. Fig. 5. Neuropteris 
nummularia von Sternb. früher, Aus den Steinkohlen 

- von Wettin. 
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7. Peeopt, angustissima, Sternb. Tab. 2%. Rig. ab, 
Steinkohlen in Böhmen. 
8 — antiqua, Sternb. Tentam. Pag. 20, Steinkohle 
in Böhmen. u 
9. — aquilina, Sternb. Filicites aquil. Sehlotth. 
Tab, 4. Fig. 7. Brogn. Tab. 90. der lebenden Pteris 
\ aquilina hoͤchſt aͤhnlich. Aus den Steinfohlen von Wettin, 
% “. Manebach etc. 

40. — arborea, Sternberg, arborescens, Brogn, 
Tab, 102 und 103. Filicites arbor. Schlotth. Tab. 8, 
Fig. 13 und 14. Aus den Steinkohlen am Thuͤringer— 

walde. 

11. — arguta. Sternb. Brogn. Tab. 108 Fig. 3. Fili- 

eites semiaeformis. Schlorth. Tab. 9. Fig. 16, Stein 
kohlen von Saarbrüd und Nord: Amerika. 

12. — aspera. Brogn. Aus den Steinfohlen von Berg- 

haupten in Barden und ven Montrelais. 

13. — aspidioides. Brogn. Tab. 112. Fig. 2. Sternb. 

' Tab. 50 Fig. 5 Steinkohlen in Böhmen. 

44. — bifurecata. Sternb. Tab, 59. Fig. 2. Ebendaher. 

15. — blechnoides DBrogn. Alethopteris vulgatior. 
Sternb, Tentamen, Tab, 53. Fig. 2. Steinkohlen von 
erden. 

16. — Brardii, Brogn. Steinkohlen von Bath. 

17. — Bucklandi. Steinkohlen. “ 

18.. — caespitosa. Phillips. Tab. 8. Fig. 4. Juraf. 

19. — Candolliana. Brogn. Tab, 100. Fig. 1. 

Steinkohlen von Alais. 

20. — cordata. Sternb. Tentamen Pag. 19. Stein⸗ 

kohlen in Böhmen. 

21. — crenats Sternb. Tentamen Pag. 20. Ebendaher. 

22. — crenifolia. Phillips, Tab. 8. Fig. 11. 

Juraformation. 

23. — erenulata. Brogn. Tab. 87. Fig. 1. Stein⸗ 

tohlen von Geislautern. 

24. — cristata. Brogn. Steinkohlen von Eaarbrüd. 

25. — curvata, Phillips. ‘lab. 8 Fig. 12. Juraf. 

26. ceyathea. Brogn. Tab. 101. Fig. 1 — 4. Pe- 
copteris Schlottheimii Sternb. Filicites eyantheus. 
Schlotth. Tab. 7. Fig. 11. fehr aͤhnlich dem lebenden Poly- 

podium decussatum, aber auch ber lebenden Gattung Cya- 
thea. Steinfohlen vom Thuͤringerwalde. 

37. — debilis, Sternb. Tab. 26. Fig. 2. : Steinfohkn 

in Böhmen, 
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26. Pecopt. Daureuxii. Brogn, Tab, 89. Steinkohlen 

von Rüttich. 

29. — Defrancii, Brogn. Steinkohlen von Saarbruͤck. 

30. — dEndata. Brogn, Steinkohlen von Valen- 

ciennes. 

31. — dendiculata. Brogn. Tab, 98. Fig. 1.2. hoͤchſt 
ähnlich dee lebenden 'Toodea african.. Under Oolite in 
England. 

32, — Desnoyersii. Brogn. früher Filicites Desnoyers, 
Annal. des sc. nat. IV. Tab. 19. Juraoolit. 

33. — Dethiersii, Brogn. jego Neuropteris heterophylila, 
Brogn. Sieinkohlen von Charleroi. - 

34. — discreta. Sternb. Tentamen Pag. 18. Gteins 

kohlen in Böhmen, 

5. — Dournaisii, Brogn. Tab, 89, Steinkohlen von 

Valenciennes. 

36. — dubia. Sternb, Tentam, Pag. 20. Steinkohlen 

in Böhmen. 

37. — tlegans. Sternb, Tentam.Pag. 20. Gteinkohlen 

in Böhmen, | 

8. — exilis. Phillips. Tab. 8. Fig. 16. Juraoolit. 

9. — gigantea. Brogn. ’Tab. 92. Filicites gigant. 
Schlotth. Steinkohlen in Deutfchland, Nord: Amerika, 
0. — Grandini. Brogn. Tab. 91. Steinkohlen von 
Geislautern, j 
1. — gracilis. Brogn, Steinkohlen von Valenciennes, 
2. — 'hastata. Phillips. Tab. 8. Fig. 17. Suraformat. 
3. — heterophylia. Lindley. Tab, 38. Steinkohle 

in England. 

l. — incisa, Sternb, Tentam. Pag. 20. Steinkohle 

in Böhmen. 

b. — lanceolata, Sternb. Tab; 45. Fig. 3. ' Stein: 
- toblen vom Thuͤringerwalo. 

3. — ligata. Phillip. Tab. 8. Fig. 14. Lindley- I. 

Tab. 69. ift Peo. denticulata von Brogn. und Neuropte- 

ris ligat. Sternb. Suraformation. 

“ — lonchitiea, Brogn. Tab. 84. Fi. 1—7. Fil» 

eites lonch. Schlotth.. Tab. 11. Fig. 22. Alethopteris 

lonch. und vulgaris Sternb. Tab. 53. Fig. 2. teins 
kohlen von Saarbrüd, England ıc. 

«o — longifolia. Brogn. Tab, 83, Fig. 2. Stein⸗ 
Fohlen von Saarbrüd., 

. — longifolia. Phillips. Tab. 8. Fig. 8, Glossop- 

teris Phillipsii nad) Sternb, Suraformation. 





‘ 
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50. Pecopt. Mantelli. Brogn. Tab. 83. Fig. 3. Stein 
Fohlen von Lüttich, England. 

51. — marginata. Brogn.. Tab. 87. Steinkohlen in 
Frankreich. J 

52. — Meriani, Brogn. Tab. 91. Fig. 1. Keuper. 

53. er ophylla. Brogn. Steinkohlen von Saar: 
ruct. 

54. — Miltoni. Sternb. Filicites Miltoni, Artis Tab. 14. 
Steinkohlen in England. 

55. — muricata. Stemb. Filieitea muricat. Schlotth. 
Tab. 12. Fig. 21 und 23. Gteinfohlen von WBettin. 
56. — Nebbensis. Brogn. Tab. 98, Fig. 3. Bon 

Bornhalm. . 

57. — nervosa. Brogn. Tab. 94 und 95. Steinkohle 
won Lüttich. 

58. — obliqua. Brogn. Steinfohlen ia Valencienner. 

59. — obtusa, Sternb. Tentamen. Pag. 19. Steim 
Eohlen in Böhmen. | 

60. — orbiculate, Sternb. cit. loc. Desgl. 

61. — oreopteris, fpäter pennaeformis. Fikcite 
oreopt. Sehlutth, Tab. 6. Fig. 9. Steinkohlen von 
Mettin. 

'62. — ovata. Broge. Steinkohlen von St. Etienne. 
63. — paucifolia. Phillip. Tab. 8. Fig. 8. Gehoͤct 
nah Brogn. zu Glossopteris Phillipsii. Juraformation. 

64. — pectinata. Brogn. Steinkohlen von 
lautern, ‘ 

65. — pennaelormis, Brogu, Steinkohlen von Saar; 
brüden. 

66. — pennata. Broga. Classif, Tab. 2. Fig. 3. a— 0 
Steinfohlen. 

67. — plestirachis. Brogn. Tab, 103. Fig. 4 und 3. 
Steintohlen von Etienne. 

66, — Phillipsii. Brogn. Tab. 109. Fig. 1. Suraf 
Uader Obolite, 

69. — Pingelii. Brogn. Ron Bornholm. 

70% — Plukenesii. Sternb. Filic, Plukenet. Schlotth. 
Tab. 10. Fig, 19. Steinlohlen. von Wettin und 
Etienne, 

71. — plumosa. Sternb, Filic. plumos. Artis Tab. 21. 

Steinkohlen in England. Ä 

72, — polypodioides. Brogn. Under Oolite. _ 

73. — polymorpka, Brogn. Steinkohlen in Frankreich, 
Nord : Amerika, Ä 
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74. Pecopt. pteroides. Brogn. Filie, pteroid, Schlotth, 
Tab. 4: Fig. 8. Steinkohlen. 

75. — punctulata, Brogn. Tab, 93. Fig. 1— 

Steintohlen von Nord⸗Amerika. ’ 

76 — Reglei. Brogn. fräher Filic, Reglei annal, des 
sc, nat. IV. Tab. 12. Jura-Oolit, 

77. — resentior, Phillip. Tab. 8, Fig. 15. 

Juraformation. 
78. — Reichiana. Brogn. Tab. 96. Aus der untern 
Kreide von Niederſchoͤna bei Freiberg. 

79. — repanda, Sternb. Tentam. Pag. 19. Steinkohlen 

in Boͤhmen. ’ 

80. — reticulata. Mantel Transact. of the geolog. 
Soc. 2. Ser. I, Tab. 16. Fig. 1. Lenchopteris Man- 
telli. Brogn. Aus den Sohlen des Wealdolay Gebildes. 

8. — Sauveurii. Brogn. Tab. 95. Fig. 5. Stein 

Fohlen von Lürtich. | 

82. — Schlottheimii. Sternb. Filieites cyanutheus 
Schlotth,. Tab. 7. Fig. 11. Sehr ähnlich der lebenden Gatt. 
Cysathen. Steinkohlen vom Thuͤringerwalde. 

83. — Schlottheimii, Brogn. iſt Pecopt. affinis von 
Sternb. Schlotth. Tab, 4, Fi. 8 Steinkohlen von 

Wettin. 

84. — Serlii. Brogn, Tab, 85. Steinkohlen in England 

und Nord⸗Amerika. 

85. — similis. Sternb, Tentam, Pag. 18. Steinkohlen 

in Böhmen, 

86. tn Brogn. Tab. 93. Fig. 8. Stein⸗ 

en. 
87. — tennis. Brogn. Von Bornholm. 
88. — triangularis. Brogn. Steinkohlen in Frankreich. 
89. — undulata, Sternb, Tentam. Pag. 19. Biteins 
Fohlen in Böhmen. 

90. — unita. Brogn. Gteintohlen von Etienne. 

Yy1. — urophylia. Brogn. Tab. 86. Steinkohlen in 
England. 

92. — valida, Sternb, cit. loc, Steinkohlen vom 
Thuͤringerwalde. 

93. — varians, Sternb. eit. loc, Steinkohlen in 
Böhmen. | 

94. — venusta. Sternb. Tab. 26, Fig. 1. Jeto Sphas- 
nopteris botryoides. Desgl. " 

95. — Williamsonis, Brogn, . 

96. — Whitbiensis. Brogn. Juraf. Under Oolis. 
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Perfoseus, foßile Gattung der Palmen, der Gattung 
Fasciculites verwandt ¶ chwache Längöftreifen flehen parallel), 
aufgeftellt von Cotta. - 

1. Perfoss. angularis, Cotta. Tab. 10. Fig. 3. Aw 
den Braunfohlen von Altsattel in Böhmen. 
2. — punctatus. Catta. Tab. 10. Fig. 4— 6. Au 
den Braunfohlen in Böhmen. 
* Peuce, foßile Gatt. der Coniferen, aufgeftellt von 
Lindley. 
1. Peuce Withami, Lindley. I. Steinkohlen in Eng: 

land. 0 
Phoenicites, foßile Gatt. der Palmen, der lebenden 
Dattelpalme (Phoenix) verwandt, aufgeftellt von Brogn. 
.4. Phoen. pumilla. Brogn. Aus dem Grobkalk. Hierher 

wirb auch gehören: Carpolites phoenicoides und dactylaus, 
- Phyllites, ein Rame, unter weldhem Brogn. all 
Abdrüde von Blättern im allgemeinen begreift: 

Phyllotheca, Gatt. aufgeftellt von Brogn. beren 
Bamilie noch nicht näher bat beſtimmt werben fönnen, zwiſchen 
den Equiſetaceen und Gräfern ſtehend. 

4. Phylloth. australis. Brogn, Aus den Steinfohlen 
von Neu:holland. 

Phytolithus, foßile Gatt., aufgeftelt von Stein- 


hauer, gehört nad) Sternb. zu Lepidodendron, Syrin- 


godendron etc. nad Brogn. meift zu Sigillaria. 

Pinus Brogn. Pinites' Lindley, lebende und foßile 
Gattung der Coniferen, die Sternb. mit Conites verbindet. 
Foßile Zapfen diefer Gatt. kommen dfter in den Braunkohlen 
vor, und haben die meifte Achnlichkeit mit denen von Pinus 

icea. 

2 Pin, abies. (Weiftarme), der lebenden gleich, in den 
Kohlen von Utznach in der Schweiz, auch (ganz ähnliche 
Blätter) in den Braunkohlen der Wetterau, 
(Conf. Bronn, in v. Leonhard’s Bafaltgebiide II. Pag. 48.) 
2. — balsamosa. (Balfamtanne); Blätter, der lebenden 

gi fehr gleich, finden fi in den Braunkohlen der 
. Berterau 


. au. . 
‘3 — Brandlingi. Lindley I. Steinkohlen in Eng: 
land. . 
4. — Cortesi. Brogn. Conites Cortesi. Sternb, Grob» 
kalk in Frankreich .ıc. 
5. 
Fig. 1. Grobkalk von. Paris. 
‚6 — deoorata, Brogn. Stalien, 


— Defrancii. Brogn. Ossem. fossil. 11.2. Tab. 11. 





‘ 


». Pinus Eggensis. Lindley I. England, v 

3. — familiaris. Brogn. Conites famil, Sternb. 
Tertiair in Boͤhmen. 

..— Faujasii. Brogn. Conites Fauj. Sternb. Grob⸗ 
kalk in Frankreich. 

» — medullaris. Lindley I. England. _ 

. — microcarpa. Brogn. Braunkohlen. 

„ — ornata. Brogn. Corites ornat, Sternb. Tab. 46, 

Fig.2. (Tannzapfen den jepigen gleih). Tertiair in Böhmen. 

oe — picea, Derisbenden Act gleih. Kohlen von Utznach. 

» — pseudostrobus, Brogn. Gtobfalf 


oe — silvestris. Der lebenden Art gleich. Bon Utznach, 


oe — uncinata. Brogn. Grobfall. 
. — Withami. Lindley l. Tab. 3. England. 

‘ Poacites, Schlotth. und Brogn. Blätter mit pas 
Nelen Nerven, wahrfcheinlich von monocotyledonen Pflanzen. 
» Poacit, aegualis, Brogn. Steinkohlen von Te» 

rasson. 
. — carinata. Brogn. Spater als Lepidodendron 
lineare beſtimmi 
u. — laneeolata. Brogn. Steinkohlen in Norbs 
Amerika. 
. — striata, Brogn. Steinkohlen von Terrasson. 
Polyporites, foßile Gatt. aufgeflellt von Lindley. 
. Polyp. Bownanni, Lindiey L Juraformation. 
Populus (Pappel), lebende und foßile Gattung ber 
nentaceen. 
. Popal. eordifolia, Lindley. Aus_bem Schiefer von 
Deningen. Molaffeformation, 
. — graeca. Blätter und Zweige, der lebenden Art hoͤchſt 
ähnlich, finden fi) im Gypſe von Stradella bei Pavia. Vi- 
viani, in den Mem. de la Sos. geolog. de France I. 
Tab. 10. Fig. 2. 


Porosus, foßile Gatt. der Rhizomaten, aufgeflellt von 


tta, Wurzelflöde und Stämme von Farren. 

. Poros. communis. Gtaarftein, Cotta Tab. 8. Fig. 1—3. 

Rhode Tab. 9. Fig. 5 — 8. Endogenites psarolitus. 

Sprengel. SPfephitfandftein von Chemnik. 

— marginatus. Cotta Tab, 8, Fig. 5. Ebendaher. 

Fotamogeton, lebende und foßile Gattung ber 

jaden, 

Potamog. entiquum. “Viviani, in ben Mem. de la 
Soe. géolog. de Franee I, Tab. 9, Fig. 4. Gpys von 
Stradella bei Pavia. 


= 
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Potamophillites, foßile Batt. ber Najaden, auf: 


geftelit von Brogn. 
1. Potamoph. multinervis. Brogn. Braunkohlen. 


Psarrolites, Staarftein. ſ. Exogenites, Palmacıi- 
tes und Porosus. 

Psarronius, foßile Gatt. der Rhyzomaten, aufgeſtellt 
son Cotta, Wurzelſtoͤcke vom Karren, früher auch wohl für 
‚Korallen angefprochen. 

1. Psarron. asterolithus. Cotta, Tab, 4. Fig. 1 — 3. 

Endogenites asterol. Sprengel. Parkinson. Tab. 1 und 8. 

. Gtaarftein. Pfephitfandſtein von Chemnitz. 

2. — helmintholithus. Cotta, Tab. 5. 6. 7. Endo- 

genites heiminth. Sprengel. Wurmſtein, Maabenfteiz. 

Ebendaher, häufig in großen Stämmen am Kipphäufer. 

Pterocarpites, foßile Gatt. ber Papilionaceen. 
4. Pteroc. antiquus. Keferstein. Witham observat. of 
fossil. vegetables. London 1831. erwahnt foßiles verkie 
felted Holz von Antigoa in Weſtindien, welches theils dem 
Sandeiholze, theild dem Mahagoniholze ganz ahnlich fey. 

Pterophyllum, foßile Gatt. der Cycadeen, aufgeft. 
von Brogn. L Brogn. & Ä 

1. Pteroph. enervi. . er. 

2 u A abium. Brogn. früber Niki aequalis, annales 
des sc. nat. IV, Tab, 12. Fig 5. Ben Hör in 
Schonen. 

3. — Jaegeri. Brogn. Osmundites peotinatus Jaeger. 

Tab, 7. Aus Keuper. 

4 — longifolium. Brogn. Algacites filiooides, 
Schlorth. Rachttage. Tab. 4. Fig. 2. Liab. 

5. — majus. Brogn. ennel. des sc. nat. IV, Tab, 12. 
Fig. 7. Von Hör in Schonen. 

6 — Meriani, Brogn. Keuper. 

7. — minus, Brogn. Annal. des sc, nat. IV. Tab. 12. 
Fig. 8. %on Hör in Schonen. 


Querous, lebende und foßile Gatt. der Amentareen. 

41; Onere. fossilis. Keferstein, Foßile Blätter aus der 
Braunkohle der Wetterau beflimmte Sprengel als von 
Quereus rubrum (Nord⸗Amerika) herrührend.- 
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Retinodendron (Harzbaum), foßile Gattung der 
Goniferen, aufgeftelt von Zenker. 

1. Retinod. pityodes. Zenker. Tab. 1. Fig. a. b. c. 
Aus den Braurfohlen von Altenderg, 

Rhizomate (Mittelftöde), Kamtlie der foßilen Pflans 
en, aufgeflellt von Cotta, für Stämme ohne Jahresringe 
md Spiegelfafern, beftehend aus Gefaͤßbuͤndeln, umgeben mit 
yeutlihen Wänden und meift im Innern befondere Abzeich⸗ 
wngen enthaltend, dem Lepidodendron verwandt, und wahr⸗ 
cheinlich Farren angehörend. 

Rhizomorpha, lebende und foßile Gattung ber 
Schwänm und Fadenpilze. 
1. Rhisom, erispitormis. Brogn. früher Fucoides ori- 
spiformis. Algacites erispiform, Sehlotth. Nachtraͤge. 
Braunkohlen in Böhmen, 
Rhodomelites Sternb. Rhodomelia Agardh,. 
oßile Gatt. der Algen. 
1. Rhodom. strietus. Sternb, Rhodomelia diluviena 
Agardh. Fucoides strictus. Brogn. Tab. 2. Fig. 1—5. 
—F der Inſel Aix. Aus Mollaſſeartigem Sandſtein. 

y 

Khytidolepsis, foßile Gatt. ber Faxren, aufgeſtellt 
1. Rhytidol, cordata, Sternb. Tab, 4. Fig. 2. Stein⸗ 

kohlen in Schlefien. 
e. — fibrosa, Artis. Tab. 9. Steinkohlen in Engs 
land. 
3. — Steinhaueri. Sternb, Phitolithes natatus, Stein- 
hauer in den 'Transact, of the americ. philos. Soe. 
Tab, 7. Fig. 1. Sigilleria natata, Brogn. Gteintohlen 
in Amerika, 

— undulata. Bternb. Tab. 15. Fig 1-3. 
Steinkohlen in Böhmen, oo. 
Rotularia, foßile Gatt. der Farren und Marfilen: 
n, aufgeftellt von Sternb. wirb von Brogn. mit Sphae- 

pbyllites verbunden. 

. otul. diohotoma. Germar. Acten ber Leopoldinifchen 
Academie XV. 2. Tab. 66. Fig. 4. (dee lebenden Tricho- 
maanes reniforme ahnlich.) Steinkohlen von Wettin. 

‚ — marsilesefolia. Sternb. Palmacites venticilla- 
tus Sehlotth. Tab. 2. Fig. 2— 4. Sphaenopteris emar- 
ginatum Brogn, Steinkohlen in Böhmen. 
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3. Rotul, oblongifolia. Germar, Acten der Leopolbiniſchen 
Academie XV. 2. Tab. 65. Fig. 3. (der lebenden Hippuria 
maritima aͤhnlich.) Steinfohlen von Altenkirchen. 

4 — polyphylla. Sternb. Tab. 50. Fig. 4. Gteins 

kohlen in Böhmen. 

5. — pusilla. Sternb.. Tab. 26. Fig. 4. 8 b, 

Desgl. 

6. — saxifragaefolia. Sternb. Tab. 55. Fig. 4. Wirb, 

wie bie vorige Art, nad) Brogn. zu Sphaenophylium 


gehören. 
S ) 


Sagenaria, foßile Gatt., bie Brogn. von Lepido- 
dendron trennte und neuerlidy wieder damit verbindet. 
1. Sagen. ophiurus. Lepidodendr. ophiur. Brogn. 


Salix, lebende ımb foßile Gattung der Amentacem, 
Mehrere Arten davon, aud dem Gppfe von Siradella bei 
Pavia, bildet Viviani ab, in den Meın. de la Soc. geolo- 

—F France.1, Pag. 133. Tab, 10. Fig. 4. Tab. 11. 
ig. 8. 

Pi Sal. capraea. Breislac. Transaet. of the London 
geolog. Soc. 2. Ser. I. Pag. 196. Aus dem Gypſe vom 

Monte Scano am Po in Italien. 

2. — fragiliformis. Zenker. Tab. 2. Fig. H. Aus 
dem QDuaderfandfteine von Blankenburg. 

3. — fragilis. Sternb. 3. Pag. 22. In Opal ver: 
wandelte Holz, aus den tertiairen Straten von Töplitz 
in Böhmen. 


Sargassum Agardh, Sargassites Sternb. Ile 
benbe und foßile Gatt. der Algen. 
1. Sargass. globifer. Sternb. V. Tab. 10.. Fig. 1. 
Flyſchkalk vom Monte bolca im Beronefifchen. 
2. — Lyngbianus, Sternb. Fucoides Lyngb. Brogn. 
3 — Rosthornii, Sternb. Tab. 2%. Fig. 6 Aus 
dem Flyſch in Kärnthen. 27 
4. — septentrionalis. Agardh act. acad. Holmens. 
1823. Tab. 2. Fig. 3. Fucoides septentr. Brogn. mit 
deutlichen Spuren von Fruͤchten. on Hoegenas in 
Schonen. 
5. — Sternbergii, Sternb. Sargassum bohemicum 
Agardh cit. loc. Fucoides Sternbergü. Brogn. ‚Algaoites 
eaulescens, Sternb, III. Tab. 36. 
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Schizopteris, foßlle Gatt. der Farren, aufgeſtellt 
von Brogn. W J et 
1. Schizopt. anomala. Brogn. Steinkohlen von Saars 
brüd, 
2. — crispus. Sternb. Filieites crispus von Germar,. ' 
Schlottheimia namte früher Sternb. eine Gatt. 
bie er fpater mit Bruckmannia vereinigte, 
Scitaminites, foßile Gattung der Gynandreen und 
Scitamineen, aufgeftellt- von Sternb. ’ 
1, Scitam. musaeformis. Sternb. Tab. 5. Fig. 2. 4. b. 
Aus den Steinkohlen in Boͤhmen. 
2. — 2 — 0 —o — —0— 0 0 7? Sternb. Tab. 5. Fig. 1, 
Ebendaher. 
3. — .. .... g Sternb. Tab. 26, Fig. 2. 
Ebendaher. 
Scolopendrium, Icbende und foßile Gattung ber 
Barren und Polypodiaceen. 
1. Scolopend. soliterium. Phillips. Tab. 8, Fig. 5. 
Aus der Yuraformation in England, 
Selaginites, foßile Gatt, der Lycopodiaceen, aufge 
ftelt von Brogn. 
1. Selag. ereotus. Brogn. Steinkohlen von Angers. 
2. — patens. Brogn. Steinkohlen von Edinbourg. 
Sigillaria, foßile Gart., aufgeftellt von Brogn. zu 
en Karren gezaͤhlt, die nach Lindley audy von Dicotyledonen 
verrühren kann, aber dem Euphorbium und Cactus verwandt. 
dier werben bie von Sternb. aufgeftellten Gattungen Rhy-' 
ıdolepsis und Alveolaria vereinigt und damit mehrere Ars 
n von Syringodendron, Favularia, Catenaria und Le- 
ädodendron verbunden. 
4. Sigil. alveolaris, Brogn, Lepidodendron alveolar. 
Sternb. früher, dann Ravularıa obovata. Steinkohlen von 
Böhmen, Saarbrüden. 
2. — appendiculata, Brogn. Lepidodendson appen- 
dicul. Sterab. Aphillum cristatam nad Artis Tab, 16. 
Steinkohlen in Böhmen, England. 
3. — Boblayi, Brogn. Steinkohlen. 
6. — Brardii, Brogn. früher Clathraria Brardii (Clas- 
sif. Tab. 1. Fig. 5.) und Favalaria Brardii. Steintohlen 
von Terrasson. 
5. — eanalieulats. Steinkohlen von Saarbrüd. 
De — ‚Ca nadollii. Brogn. Steinkohlen von Alais. . 4 
. — Cistii. Brogn. Steinkohlen von Nord⸗Amerika. 
3. — Cortei, Brogn. Steinkohlen von. Eſſen. 
II. 55 
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. 9 Bigil, euspitate, Brogn. Gteinfohlen won. Exienne, 
10. — Daureuxii. Brogn. Steinkohlen von Lüttich. 
41. — Daurnaisii. Broga. Steinloblen von Valen- 
ciennes. 
12. — dubja, Braga. Steinkohlen von Morb: Amerika. 
14. — vlegens. Brogn. Kavularia eleg, Sterab. Gitein 
tohlen von Wettin. 
44. — ellipties. Brogn, Gteintohlen von Etienne. 
15. — elongata. Brogn. Annal. des sc. nat.IV. Tab. 
Fig. 3: Steinkohlen von Lüttich. 
16. — fibtosa. Brogn. Rhytidolepsis fibzos,. Artis 
Tab. %. Steinfohlen in England. 
47. — hexagona, Brogn. Palmacites hexagon. Sehlotih. 
Tak 15. Fig 1. Gteinlopln von Eſſen. 
18. — hippocepis. Brogn. Annal, des sa, nat. IV, 
„roh 2. ig. 1. Steinkohlen — M 
19. — Konorrii. Brogn. 2 a ‚hexagonum 
Sternb. Steinkohlen in Böhmen. 
20. — laevigata, Brogn. Steinkohlen von Bon 
Arelais, 
21. — laevis. Brogn. Steinkohlen von Lüttich. 
22 — mamillaris, Brogn, Annal. des so. mat. IV. 
Tab. 2. Fig. 5. Steintoblen von Charleroi. 
33. — Menardi, Brogn, Gteintohlen. 
24 — notate, Brogn. Rhytidolepsis Steinhaueri neq 
Sternb, Phytolithus notatus, Steinhauer. Tab. 8. Fig. % 
Steinkohlen in England, 
33. — obliqua. Brogn. Steinkohlen in Rorbs Amerika. 
26. — oeulata. Brogn. Palmaeites oeulatus, Schlotik 
Tab. 17. Fig. 1. Eteintohlen in Böhmen. 
27. —.orbicularis. Brogn. . 
88. — arnata. Broga. Gteinlohlen. 
29. — pachyderma, Brogn. Stei 
30. — peltigera, Brogn. Gteinlohlen von Alais, 
Bl. — punctata, Brogn. Lepidodendron punst. Stemb. 
IV. Tab, 2. Steinkohlen in Böhmen. 
32. — pyriformis. Brogn. Steintohlen. | 
83. — reniformis. Brogn. Annal, des se, mat. IV. 
Tab. 2. Fig. 5. Rhytidolepsis eordata. Sterab, Gteis 
kohlen von Effen, England. 
34. — rugosa, Brogn. Gteinfohlen in Norb: Amerika. 
835. — seutellata. Brogn. Classiioat. Tab. 1. Fig. ·. 
. __Rhytolepsis scut. Sternb, 
36. — Serlii, Brogn. Gteintohlen in England: 
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7. "Sizgit Sillimenni. Brogn. Steinkohlen in Nord: 
Amerika. 


8. — subrotunde. Brogu. Steinkohlen in Saarbruͤck 
9, — tess.elete, Brogn. Phytolithus teasol. Steinhauer, 
Transact, of the americ. philos. Sos. 1. Tab. 7. Fig.2. 
Aus den Dteinkohlen nen Deutfchland, England, Frank 
reich, und Killas von Berghaupten. | 
0. — transveorsalis. Brogn. Steinkohlen v. Lüttich, 
4. — trigone. Brogn. Lepidodendron trig. and Favu- 
laria —*5 nach Sternb. Tab. 11. Fig. 8. Steinkohlen 
in Böhmen. 


2. — Voltzii Brogn. Gteinfohlen von Zunsweyer 
in Baaben. 
Smilacites, foßile Gatt. der Liliacen und Smi⸗ 
sceen, ‚der lebenden Gatt. Smilax (Suͤd⸗Amerika) fehr vers 
and 


t. 
1. Smile. hastata. Brogu. Aus dem Gypsgebilde von 
Narbonne. 


Sphaerococcites, foßile Watt. der Bucoiben, ber 
Denen Gatt. Sphaerococcus ganz aͤhnlich, aufgeſtellt von 
iernb. 

4. Sphaer. affinis, Sterab. V. Tab. 6. Fig. 1. Aus 
dem Flyſch bei Wien. he 

2. — silistus. Sterob, V. Tab. 4. Fig. 1. Suse 
ſchiefer von Sohlenhofen, 

3. — erenulatus. Sckletth. Algeeites gronulatus. 
Sehlotih. Nachtröge. Tab. 5. Fig. ĩ. Lies son Boll. 

b. — erispiformis. Sternb. ites orispif. Schlotth. 
Nachtraͤge. Tab. 4. Fig. 1. Aus dem Braunkohle 
gebilde in Böhmen. 

. — dentatus. Sternb, Fuccides dent. Brogn, 

. — inelinatus. Sternb. V. Tab. 7. Fig. 2%. Aus 
dem FIlyſch bei Win 

'" — serra. Sternb. Haccides serra. Brogn, 
Sphenophillites, foßile Gattung ber Jarren und 

arfueaceen, aufgefielt von Brogn. Sphenophylium, 

ndley, der meint: daß fie den Goniferen angehören koͤnnte, 

rd von Rotularia Stereb, nicht weienslic verſchieden 

m. 

+ Sphesoph. dendatnm. Brogn. MMiehsät Rotularie 

pusilla. Sterab, Ote in — 

—. diusostam. Broge. Gteintohlen von Mon- 


35 ® 
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3. Sphenoph. emarginatum. Brogn.:Classif. Tb. 2. 

. Fig. 8. Rotularia marsilaeformis Sternb. Steinkohlen in 

- - Böhmen, England, Nord⸗Amerika. 

4. — erosum. Lindley I. Steinkohlen in- England. 

5. — jimbriatum. Brogn. 

6 — quadrifidum, Brogn. Steinfohlen von Ter- 
rasson. 

7. — Schlottheimii. Brogn. Palmscites verticulatus, 
Sehlottk. Tab.' 2, Fig. 8. Steinkohlen in Schlefien. 
8. — truncatam. Schlotth. Steinkohlen in England. 

Sphenopteris, foßile Gatt. der Farren, aufgeftellt 
von Brogn. 
1. Sphenopt. acuta, Brogn. Tab. 57. Fig. 1. Gtein: 
kohlen von Averden. 
2. — acutifolie. Sternb. V. Tab, 20. Fig. 6. Aus 
der Steintohlen in Böhmen. 2 
3, — affinis. Lindley. Heft 5. Tab. 45. Au Ber: 
Tal? und Steinkohlen in England. 
4. — alata. Brogn. Tab. 48. Fig. 4. Steinkohlen von 
Saarbruͤck. 
5; — artemisiaefolia. Sternb. Teb. 54. Fig. 1. 
Brogn. Tab. 56. Fig. 1. Steinkohlen in England. 
6 — 'Artisii. Sternb. Filicites trifolia Artis. Tab, 11. 
Steinkohlen in England. 
7. — Asplenoides. Sternb., wirb mit Hoenninghausii 
zufammenfallen. Steinkohlen in Böhmen. 
8. — bifida. Lindley. Tab 53. Bergkalk in England. 
9. — botryoides. Sternb., früher Pecopteris venusta. 
Steinkohlen in Böhmen. 
10. — Brardii, Brogn. Steinkohlen von Larden. 
11. — caudata, Lindley. Tab, 48. Steinkohlen in 
‚ England, 
12. — conferta,. ' Sternb, Tentam. Pag. 16. Stein 
Fohlen in Schlefien, 
13. — crenata, Lindley. Tab. 39. Steinkohlen in 
a ulate. B Tab. 56. F Juraf. 
1 ®. „a GTENnUu ata. ro 0) 2. 56. j 0 8. 
Under Oolite. B* * 
15. — orithmifolia. Lindley. Tab. 46. iſt nach Sterab, 
nicht weſentlich von affinis verſchieden. England. 
16. — delicatula, Sternb, Tab. 26. Fig. 5. Brogn. 
Tab. 58. Fig. 4. Steinfohlen in Böhmen, 
17: — dentioulata, Brogn. "Tab, 56. Fig. 3. Juraſ. 
Under Oolite, 





18. Sphenopt. digitata, Phillips. Tab. 8. Fig. 6. 7. fi 
Williemsonis von Brogn. Juraformat. Under Oolite, 
19. — dilateta. Lindiey,. Tab. 47. Cyolopteris dilat, 

Sternb. Steinkohlen in England, 

20. — dissecta. Brogn. Tab. 49. Fig. 2. Steinkohle 

in Frankreich und. von Berghaupten, 

21. — distans. Brogn. Tab. 54, Fig. 3. Filicites her- 
mundianus, Schlotth. Nachtraͤge Tab. 21. Fig. 2. und 
Flora Tab. 10. Fig. 18. (die mittlere Figur)- Steintoplen 

in Schlefien. 

22. — Dabuissonis. Brogn, Tab. 54. Fig. 4. Stein 

kohlen von Montrelais. 

23. — olegans. Brogn. Tab. 53. Fig. 1. Aorostichum 
silesianum Sternb, Tab. 23. Fig. 2. fruͤher (jeto nicht 
mehr). „Sreinfohlen in Schlefien. 

24. — fragilis. Brogn. Filicises gracilis. Schlottb. Jeto 
zu Gravenhorstii gerechnet. Steinkohlen. 

25. — furcata, Brogn, Tab. 49. Fig. 4. Steinlohlen 

in n Sclefien und England. 

26. — geniculata. Germar. ten ber Eeopolbinifchen Acas 
demie XV. 2. Tab. 65. Fig. 2. (der lebenden Davallia fu- 
merioides ſehe vertvandt.). Sristoien von Wettin und von 

St. Ingbert im Zweybruͤck 

27. — gracilis. Brogn. Ted, 54 Fig. 2. Steinkohlen 

in England. 

28, — Gravenhorstii. Brogn. Tab. 55. Fig. 8. 

Steinkohlen in Schlefien. 

29. — Hoenninghausii, Brogn. Tab. 52. gehört zu 
asplenioides von Sternb. Steintchlen von Werben und 

in England, 

0. — hymenophylloides, Brogn. Tab; 56. Fig. 4. 

Juraformation. Under Oolite. 
34, — irregularis. Stemb. V.. Tab, 17. Fig. 4 
. Steintohlen in Böhmen. 

32. — lanceolata, Phillips. Tab, 10. Fig. 6. Pachyp- 
teris lanseol, ‚von Brogn. Under. Oplite. 

33, — latifolia. Bro Tab. 57. Fig. 1. Phillips. 

Tab. ?. Fig. 18. ent = und —— in 


England. 
and, 
35. — lendigera. Brogn. Steinkohlen. 


36. — linearis. Sternb. Th 42, Fig. . Brogn. 
Tab, 54. Fig. 1, Steinkohlen in Böhmen. . 
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37. Sphenopt. longifolia. Phillips. Tab. 7. Fig. ir. 
Suraformation. 

38. — Loshii. Brogn. Steinkohlen in England. 

39. — macrophilla. Brogn. Tab, 58, Fig. 3. Im 

f&hicfer von Stonesfield. 

40. — Mantelli. Brogn. Tab. 45. Fig. 3. Hymeno- 
teris psilotoides Mantel. Illustrations of Geol. of Sussex. 
Tab. 1. Fig. 3. Teb. 3. Fig. 7. Tab. 20. Fig. 1—ı 
Brown, Transact, of the geolog. Soc. 2. Ser. 1. Tab. 46. 
Fig. 2. Tab. 47. Fig. 2. astingssand, Weak- 
format. Ä 

41. — Meifolia. Sternb. V. Tab. 20. Fig. 5. Au | 

den Steinkohlen in Böhmen. 

42. — mascoides. Phillip. Tab. 10. Fig. 16 

Suraformation. " 

43. — myriophillum. Brogn. Tab. 55. Fig. 2. 3 

buntem Sandftein. - 

4. — nervosa. Brogn. Tab. 56. Fig. 2. € 

kohlen. 

45. — obtusiloba. Broga. Tab, 53. Fig. 2. Eim 

Fohlen. 
46. — palmetta. Brogn. Tab. 55. Fig. 1. Swmta 
Sandftein. 
47. — rigida. Brogn, Tab. 53. Fig. 4 Steinkohlen u 
Schleſien. 

48. — Schlottheimii. Sternb. Brogn. Tab. 51. Fil- 
cites adiantoides, Schlotth. Tab. 10. Fig. 18. und Re 
träge. Tab. 21. Fig. 1. Steinkohlen in Echtefien. 

49. — stipata. Phillips. Tab. 10. Fig. 8. if hymen- 
philloides von Brogn. Suraformation. 

50. — striata, Sternb. Tab, 56. Fig 2 Steinkohler 

in England. 
— stricta. Brogn. Tab. 48, Fig. 2.;, iſt Sphenop- 

' teris Brogniarti Sternb. Steinkohlen in England, ver 
ſchieden von 

52. — stricta. Sternb. Tab. 56. Fig. 3. Gteinfohle 

in England. 


53. — tenella. Brogn. Tab. 49, Fig. 1. Desgl. 


54. — tenuifolia. Brogn. Tab, 48, Fig. 1. Stein 
kohlen in Frankreich. 


55. — trichomanoides. Brogn. Tab. 48. Fig. 3. 
Gteintoblen von Anzim. 


36. — tridsctilus. Brogn, Tab. 59. Gteinfohkmn. | 
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‚7. BSöhenopf. trifoliate, Brogn. Tab. 53. Fig. 3 
Filicites trifol. Artis. Tab. 2. Steinkohlen von Lüttich. 

8. — undulata. Young and Bird, Yorkshire, Tab. 1. 
Fig. «. Suraformation, 

9 — Virlettii.- Brogn; Tab. 58. Fig. 1. Gteins 

kohlen der Vogeſen. 

0. — Willemansonis. Brogn. Tab. 49. Fig. 6. 
wohin nach Sternb. auch digitata von Phillips gehören wird. 
Under Oolite, 

Staarstoin, der 'gemeine deutſche Name für gewiſſe 
oßile Hölzer aus dem Pfephit, die wiffenfchaftlich ald Poa- 
olithis, Psarronius und Porosus bezeichnet werben; ob 
ie zu den Palmen nehören, wie man lange glaubte, ift fehr 
weifelbaft. Nach Liek (Linnaea I. Pag. 414. rtlifde 
Sröbefchreibung Al. Pag. 277.), Sprengel und Cotta flams * 
nen fie wahrſcheinlich von eigenthümlichen baumartigen Barren 
yer, wenigftend zum Theil. . 

Sternbergia, foßile Gatt. aufgeflellt von Artis, 
ie Sternb. Artisia nennt, da bereitö eine lebende, ſehr 
verfchiedene Pflanze aus der Familie des Narziffen den Nas 
men Sternbergia trägt. 

Stigmaria, foßile Gatt. ber Lycopodiaceen, Marſilea⸗ 
een? (am meiſten ber lebenden Gatt. leoëtes verwandt), 
rüber Variolaria, aufgeſtellt von Sternb. der damit Die 
Satt. Ficoidites von Artis verbindet. 

1. Stigm, ficoide® Brogn. Classif. Tab. 1, Fig. 7. 
Variolaria ficoid. Sternb. Tab. 13, Fig. 1—3. ir 
nad Lindley zw den Dicothledonen gehören. Aus den Steins 
kohlen in Böhmen und Frankreich, auch dem Killad von 
Bitschweiler. 

2. — furcata. Sternb. Fucoides furcet. Artia, Tab, 3. 

Steinkoblen in England, 
3 — intermedia. Brogn. Steinkohlen ih Frankteich. 
4. — melacoctoides, Sternb. Steinkohlen von 

Saarbruͤck. 


$. — minima Brogn. Steinkehlen be Infel Au- 
esea. 
6. “ regularis. Brogn. Steinkohlen. 
7. — reticulata. Brogn. Lepidodendren anglicum. 
Sternb, Tab, 29, Fig. 5.. Gteinkohlen In nglatib: 
8 — rigids. Brogn Steinkohlen von Valen+ 
— lota. B Steinkohlen in Nord⸗ 
9. — tubereulosa Br 
u om & 
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Ulodendron, foßile Gatt. ber Lycopodiaceen, ur: 
geſtellt von Bindley. Brogn. glaubt: daß die Wlodenbren 
alte Stämme von Lepidodendron gewefen feya mögen, 
1. Ulodendr. minus, Lindley L Tab. 4. Steinkohles 
in England, 
V. 


Valeriana, lebende und foßile Gattung der Bas 

rianeen. 

1. Valer. Salzhausensis, Keferstein, Eine fofile Plane, 
mit fehr volftändigee Blume (in dee Sammlung von Kefe- 
stein) beftimmte Prof, C. Sprengel als eine Valeriana. 
Aus den Braunfoplen von Salzhaufen in der Wetterau. 

Viburnum, lebende und foßile Gattung der GCami 
foliaceen. 

1. Vib. Oeningense. König leones sectiles. Tab. A 

Suͤßwaſſerkalk von Oeningen. 

2. — nudum, Keferstein. Foßile Blätter (in der Gum 
lung von Keferstein) beftimmte Prof. C. Sprengel, als wa 
Viburn. nudum (Mord»Amerita) herruͤhrend. Braunkohlen 
von Salzhaufen in der Wetterau. 

Viscum, lebende und foßile Gatt. der Umbracularica 
und Lorantheen. 

1. Visc. album. Breislack, 'Transact. of the geoleg. 
Soc. 2. Ser. I. Pag. 169, Aus dem Gyps vom  oste 
Scano in Öber:Stalten, 

Volkmannia, foßile Gatt. der Equifetacden, aufge 
ſtellt von Sternb, 

1. Volkm. arborescens, Sternb. V. Tab. 14. Fig. 1. 

Steinkohlen in Böhmen. 
2. — distschya. Tab. 43. Fig. & b. Desgl. 
3. — erosa. Brogn. Steinkohlen von Terrasson. 
4. — gracilis. Sternb. V. Tab, 1% Eig i—8 
Steintohlen in Böhmen. | 

5. — polystachise Stemb, Tab 5 Fig. u b 
Steinfohlen in Schlefien. 

5 Volızia, foßile Satt. des Coniferin, aufgeflellt von 

ro n 

1. 5 Valız. aceutifolia. Brogn. Bunter Sandftein. 

2. — brevifolia. Brogn. Annal, des se. nat. Decht. 
18238. Tab. 15 und 16. Bunter Ganbfteim 

3. — elegans. Brogn. Deögl. 

4. — heterophilla. Brogn. Desgl. 

5. — rigide. Brogn. cit. los, Tab, 17. Fig.2. Dessl 


m 
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2; Thuya articulatä. Sternb. jest :Canlerpites Buck- 
landienus, Sternb. Tab, 33. Fig. 2.; acutilolia Brogn, 
Aurafchiefer von Stonesheld. . 

3. — oupressiformis. Sternb. Tab. 33. Fig. 2. jegt 
Caulerpites nilsonianus. Von Stoneskeld. 

4 — divaricatas. Stergb. Tab. 37. Fig. 1 und 4; 
jest Caulerpites thuiaeformis. on Stonesfield. 

5. — expansus. Sternb, Tab. 38. Fig, 1—2. Sept 
Caulerpites expansus. Von Stonesfield. 

6. — graoilis. Brogn. Braunkohlen. 

7. — gramines, Brogn. Stefnh Tab. 85, Fig. 4. 
Braunfohen 

& — Langsdorfii. Brogn. Braunlohln. . 
Trichomanes, foßile Gatt. der Barren, aufgeftellt 

von’ Lindley. u 

1. Trichom, rotundatum, Lindley. Gteinlohlen. in 
England, ur 
Trigonoocarpum, foßile Gattung, den Palmen ner 

wanbt, aufgeſtellt von Brogn. (foßile Früchte). 

1. Trigonos..eylindrieum. Brogu. Steinkohlen von 
Langeac. Ä 

3 — dubium.. Brogn. Palmacites dübium, Sternb. 
Tab. 58. Fig. 3. Steinkohlen. 
3. — ovatum. Brogn. . Steinkohlen von Langeac. . 
4. — Noeggerathi. Brogn. Palutacites Nopggerathi. 
Sternb. Tab, 55. Fig. 6. Steinlohlen am Rhein. 
5. — Parkinsonis, Brogn, Parkigson organ, rem. 1, 
Tab. 7. Fig. 6. Steinkohlen in England 
Tubicaulis, foßile Gatt. des Rhizomaten (baumars 
tige Farren), aufgeftellt von Cotta. 

1. Tubie. dubins. Cotta, Tab, 1. Fig. 3. . . 

2. — primarius. Cotta. Tab. 1. Fig. 1. Endägenites 

solenites, Sprengel. Piephitfandftein von Ehemnig. 

3. — ramosus. Cotts. Tab. 3. Fig 1—3. _ 

4.. — solenitas. Cotta. Tab. 2. Fig. 1. Breithaupt in 

ber fie von Oken 1820. . Tab. 4. Auch Endogenites 


solenites nad) ‚Eprengel. Pſephit von Floͤhe in Echſen. 


U. 


Ulmus (Ulme, Ruͤſter), lebende und foßile Gattung 
ber Amentaceen. Blaͤtter dieſer Gatt. werben mehrfach ange 
führt aus tertiairen Straten, befonders aus den Beaunfohlen, 
3. B. aus ben Kohlen von Commotau. 
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Zoster. bellovisana. Brogn. Mem. de la Soe 
d’hist. nat, de Paris I. Tab, 21, Fig. 5. Un 
Kreide, 
3. — elongata. Brogn. eit. los. Fig. 6. Desgl. 
4. — enervis. Brogn. Grobkalk. 
5. — Iineata. Brogn. cit. loc. Fig. 8. Unta 
Kreide, 
6. — Orbigniana, Brogn. cit. loc. Fig. 5. Desgl. 
7. — teniaeformis. Brogn. Grobkalk. 
Zygophillites, foßile Gattung der Rutarien, de 
lebenden Gattung Zygopbyllum fehr ähnlich. 
1. Zygoph. Calamoides. Brogn. Steinkohle 
Indien. 


» 
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Spftematifhe Ueberfidt 


Der lebenden Pflanzen nah ihren Kamilien und - 
ber foßilen nah ihren Gattungen und Arten. 





(Befolgt ift hier das Syſtem von Perlep, — Lehrbuch ber 
Naturgeſchichte 1826 — dem das Jussieu-Gandollide Sy⸗ 
ſtem zum Grunde liegt.) * 


Arten 
LU U] 


A. Bellpflanzen. 
Erſte Elaffe Protophyta. 


1. Ordnung. Fungi. Schwämme, Pilze. 
Foßil kennen wir nur die (auch lebende) Gattung 
Rhizomorphba aus ben Braunkohlen. 1 
IL Ordnung. Lichenee. Flechten. 
Foßile Gattungen find noch nicht befannt geworden. 
HL Hronung. Algae. Wafferalgen. 
a. Samilie Nostochiae, bloß gallertartig. 
b. $amilte Confervaceae, Gonferven. 
1. Conferva, lebend und fokil in Agath. 
2. Confervites, foßil in Kreide und Keuper. 
3. Chara, lebend, foßil in Grobkalk. 
o. $amilie Ulvaoeae, 
4. Caulerpites, foßH im Kupferfchiefer, Jurakalk, 
Kreide. 26 
5. Codites, foßil, Juraformation. 2 
. d. gamilie facaceae. Seegräfer Rang. 
6. Sphaesrococcites, lebend, foßil im Liad, 
Jurakalk, Kreide, Braunkohlen. 7 
7. Sargassites, lebend, foßil in Kreide. 3 
3. Fuooides, lebend, foßil in Steinkohlen, Liab, 
Jurakalk, Grobkalk. 
. Baliostichum, foßil in Jurakalk. 
.. Chondrites, foßil (und lebend?) in Killas, 
Aura, Kreide, . 12 
 Cystoceirites, ſoßil in Kreide, Molafle. 5 


N Wem 


[| _ 
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12. D elesserites, foßil (und lebend?) im Kreide, 
Grobkalk. 
13. Encoelites, foßil in Juraformation. 


14. Flabellaria, (Lamaroux), lebend, foßil im 


Grobkalk. a 


| 45. Acetabulum, foßil in Grobfalf. 


16. Laminarites, fogil in Keuper und Kreide, 
47. Haliserites, foßtl in Kreide. n 

18. Halymenites, foßil in Jurakalk und Kreide. 
19, Münsteria, foßil in der Jura⸗ und Kreidef. 
20. Rhodomelites, foßil (und lebend?) Kreidef. 


21. Zonarites,.foßil, Kupferfciefer und Kreide. 


weite Glaffe Muscosae. Moofe 


I. Hepaticae, 2ebermosfe. 
U. Musci. frondosi. Laubmooſe. 
22. Musecites, foßile Moofe in der Pfephitlohle und 
in tertiairen Gtraten. 


B. Gefaͤßpflanzen. Plantae vasculares. 


A. Endogenifhe Pflanzen, Plantae ende- 
gonae, oder Monocotyledonen. 


Dritte Glaffe Filioinae, Farrengewaͤchſe. 
L Ordnung. Diclidopterides. Klapper⸗ 
| arten. j | | 
a. Zamilie Lycopodiaceae., 
1. Cardiocorpon, fosit Steinktohlen. 
2. Lepidodendron, foßil in Steinkohlen. 
3. Lepidofloyos, foßil in Steinkohlen. 
4. Lepidophyllum, foßil in Steintohlen. 
5. Lepidostrobas, foßil in Steinkohlen. 
6. Lysopodites und Walchia, foßil in Stein⸗ 
- Sohlen der Pfephit: und Juraſormation. 
7. Solaginites, foßil in Steinkohlen. 
b. $amilie Ophiogleae. 


U. u re de 2. 1 F ⸗ e zus Filices. 


o. Familie Osmundaceae. 


8. Osmunda, lebend und foßil in Keuper. 


toßlle 
Arten 
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d. Jamilie. Polypodiaceae. 
9, Alethopteris. Steintohlen. 
& Pecopteris, Steinfohln der Pſephit⸗ und 
Ausaformation. 
'4, Aspleniopteris, foßil in Molaſſe und Braunf. 
‚2. Artisia (Schlottheimia), foßil in Steinkohlen. 
13, Anomopteris, foßil in buntem Gonbflein. 
44 Bechera, foßil in Steinkohlen. 
15. Clathropteris, foßil von Hoer (Kreidef. ) 
6. Gyelopteris, foßil in Steinfohlen und Juraſ. 
7. Rilicites, foßil in buntem Sanpftein, 
8. Glossopteris, fpßil in der Jura⸗ unb Kreidef. 
19. Lonchopteris, foßil ins Steinkohlen und 
Wealdclay. 
0, Neuropteris,. foßil in allen Formationen. 
21. Odontopteris, foßil in Steinkohlen ber Pſephit⸗ 
ura⸗ und Kreideformution. 
22. Pashypteris, foßil, Steinlohlen ber Juraf. 
83. Rhitidolepsis, Steintohlen. 
24. Sigillaria und Syringodendron, foßil 
in Steintohlen. 
5. Sehizapteris, foßil in Steinkohlen. 
6. Scolopendriam, lebend und foßil in ber 
Juraformation. 
27. Sphenopteris, foßil in den Steinkehlen, Ju⸗ 
raformation und buntem Sandſtein. 
28. Taeniopteris, foßil in Jura⸗ und Kreidef. 
9. Trichomanes, ſoßil in Steinkohlen. 
Anhang. Baumartige Farren? 
30. Asterophillites mit Bornia und Bruck- 
manmnia, Aus Steinkohlen. 
1. Caulopteris, aus Steinkohlen. . 
‚2. Tubieanlis (Endogenites) , Pfephitfandflein. 
13. Porosns, (Emdogenites) desgl. 
4. Psarrgnins, (Endogenites) beigl. 


e,. Kamilie Danesceae. 
IL Ordnung. Tylacopterides. Gadfarren. 
£ Familie Marsileaceae. 
15. Sphenophillum, foßil in Steinkohlen. 
16. Rotularıa, foßil, Gteinkoblen. 
7. Stigmarzia, foßil, Steinkohlen. 


ur 
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g- Familie Equisetacene. 
38. Calamites, foßil in Steinlohlen, bunten Sand- 
ftein, Keuper und Flyſch 40 
39. Equisetum, lebend und foßil in Steinkohlen, 
Keuper, Jura⸗, Grobkalk. on 
Anbang. 
£0. Annularia, foßil, Steintohlen. 
41. Aeothophyllum, foßil, bunter Sandſtein. 
42, Calamites, foßil, Pfephitfandiiein. 
43. Culmites, foßil, Grobkalk. 
44. Mamillaria, foßil, Grobkalk. 
45. Phyllotheca, foßil, (den Webergang in bie 
Gräfer bilbend.) - - 
46. Volkmannia, foßil, (vielleicht den Uebergang in 
Casuaria vermittelnd) Steinkohlen. 


> (4 m wm GR 


Vierte Claffe Ternariae Endogenae 
phanerogamicae. ' 
L. Ordnung. Spadicınae. 
a. Familie Najades. 
47.'Caulinites, feßil im Grobkalk. 
48. Potamogeton, lebend, foßil, tertiair. 
49. Potamophillites, foßil in Braunkohlen. 
50. Zosterites, foßil in Kreide und Grobkalk. 
b. Familie Aroideae., 
c. Bamilie Typhaceae. 
d. $amilie Pandaneae. 
e. Sumilie Cycadeae, (palmenartige Ges 


waͤchſe. | 
51. Cycadites, foßil in Steink. Zuraf. und Kreide. |12 
52. Cyoadoidea, fofil, Iuraformation. 2 
53. Mantellia, foßil, Muſchelkalk, Jurakalk. 2 
54. Nilsoniana, foßil von Hoer. Sreidef.? 2 
55. Pterophylium, foßil, Lias, Jurak. Kreide? 7 
56. Zamia, lebend und foßil, Juraformation.. 14 
IL Ordnung. Glumaceae. Gradartige Pflanzen. 
a. Samilie Cyperaceae. 
b. Samilie Gramineae, 
0. $amilie Restiaceae, 
57. Echinostachus, foßil, bunter Sandſtein 1 
58. Palaeoxiris, foßil, desgleichen. 1 
d. Familie Junceae, 


m) win in u 


III. Orbmng. Tripetaloidea. Perennirende 
Krautgewaͤchſe. Dit den Familien: * 


a. Commelineae. 

b. Alismaceae. 

c. Hydrocharideae 
d. Bromeliaceae. 


IV. Ordnung. Palmae, Palmen. 


9. Cocos, foßil in Braunkohlen, Grobkalf. 

0. Fasciculites (Endogenites), Pfephitfandftein. 

4. Flabellaria (Sternb.), Steinkohlen, Suraform. 
Molaffe, Grobkalk. 

‚2. Noeggerathia, foßil in Steinfohlen. 

;3. Palmacites, foßil, Steinkohlen, Grobkalt. 

‚4. Perfossus, foßil, Braunkohlen. 

;5. Trigonocarpum, foßil, Steinkohlen. 


Anhang. 
;6. (Carpolites) Bao cĩtos, Braunkohlen. 
V. Ordnung. L i li acea. Liliengewächfe. Mit den 
Familien: 


a. Asparageae. 
b, Smilaceae. 

c. Dioscoreae. 

d. Asphodeleae, 
e. Coronarias. 

f. Amaryllideae. 
g. Colchicacese, 


;7. Bucklandia, foßil, Jurakalk und Kreide. 
‚8. Clathraria, foßil, Kreide. 

9. Convalarites, foßil, bunter Sandſtein. 
O. Smilacites, foßil (und lebendb?). Tertiair. 


Vi. Prönung. Gysondrae. Perennirende Kraut: 
gewähle 
a. Kamilie Musaceae. 
b. Kamilie Soitaminene (Cannae). 
'4. Cannophillites, foßil, Steinkohlen. 
2. Seitaminites, foßil, Steinfohlen. 
o. Familie Orohidiae. 
II. 56 


foßlle 
Arten 


v»v” Bow» 12 
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B. Erogenifhe Pflanzen. Plantae exo- 
genae Dicotyledoneae. 


Fuͤnfte Clafſe. Monochlamida. 
I. Ordnung. Squamiflorae. 


a. Zamilie Coniferae. Radelholzge⸗ 
waͤchſe, welche unfere Echwarzwälder 
bilden. 

1. Abies, lebend und foßil. 

2. Brachyphillum, foßil, Suraformation. 

3. Conites, foßil, Steinkohlen, Jurak. Grob. 

4, Cypressites, foßil, Zechftein ober bunter Sand⸗ 
ftein. 

5. Juniperites, lebend, foßil in Braunfchlen. 

6. Peuce, foßil in Steinkohlen. 

7. Pinus, lebend, foßil in Steintohlen, Braunfch- 


len, Grobkalk. 
8. Taxites, foßil (und lebend?) in Braunkohle. 
9, Thuytes, foßil, Brauntohlen. 
10. Retinodendron, foßil, Braunfohlen. 
11. Voltzia, foßil, bunter Sandſtein. 
b. Samilie Amentaceae (bie jegigen 
großen Laubholzungen bildend.) 
12. Alnus, lebend, foßil, tertiair. 
13. Betula, lebend, fogil in Brauntohlen. 
14, Carpinus, lebend, foßil in Braunkohlen. 
15. Castanea, lebend, foßil in Braunfohlen. 
16. Comptonia, lebend, foßil in Braunfohlen. 
17. Corylus, lebend, foßil in Braunkohlen. 
18, Credneria, foßil in Quaderfandflein. 
19. Populus, lebend, foßil, tertiair. 
20. Quercuüs, lebend, foßil in Braunkohlen. 
21. Salıx, lebend, foßil in Quaderfandftein und 
tertiair. 
22. Ulmus, lebend, foßil in Braunkohlen. 
c. Samilie Urticeae. 
d. $amilie Artocarpae, Ä 
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e. Samilie Piperaceae. . 
f. Familie Euphorbiaceae, 
23. Hicher wahrfcheinlih Carpolithes phylian- 
thus und Favularia, foßil, Steinfohlen. 











Arten 


II, Ordnung. Oleracea.. it den Bamilien: 
a. Chenopodiceae.. 
b. Amarantbaoese. 
0. Polygonea» N 
d. Begoniaceae, \ 


Il. Ordnung. Laureolinae, Mit den —* 
a. Santalaceae. 
b. Myrobalaneue. ZZ 
c. Elacagneae. 
d. Protsaceae, 
e. Thymeleae. 
f. Laurineae. 
g. Miristiceae,. . 


' 


[V. Ordnung. Stylandrae. Bit den Bamitien: 
a. Balanophoreae. | 
b. Gytineae. 


Ce. sacınea®e „.: . 


Schfte Claſſe. Thalaäthae, 
}. Ordnung. Cyathinae. Mit ben Familien: 


a. Plantagineae. 
5 otagineae. 
Plambagineae. 
d. Primulaceae . A 


1, Ordnung. Personatae, Miĩ von Bamilin: on 
a. Utriculinae, , 
b. Scrophularinae, 
c. Rbinantheae. 
d. Orobancheae. 
e. Acanthaceaeı 
f. Bignoniaceae, 


IL Orbnung. Pyrenacene. Mit den Familien: 
a. Jasmineae, 
b. Oleınease. 
c. Viticeae. 


4. Ligustrum, lebend, ot in —2* 1 
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a. Labiatae. 
b. Borraginene, 


fobite 
Urten 
IV. Ordnung. Tetracarpae. it ben — 


o. Sebesteneae. 


V. Ordnung. Luridae. Mit den Familien: | 
=: & Solaneae. | 
b. Convolvulaceae 


©. Polemoniaceae. 


» VL Ordnung. Picrochyleae. Mit den Familien: 
a. Gentianeae. 
b. Asclepiadeae. 
e. Apocineae. 

d. Strichneae, . 


\ 


. VIE Drenung, Atuxae. Mit den Bamilien: 
a. Sapoteae. 
b. Ebenaceae, 
o. Rhodoraceae 
d. Bpacridae. 
e. Ericacesae. 
f. Vaccineae, 





Siebente Claſſe. Galyoanihze. 
L Drdnung. Rigidae. 

a. Familie Stellatae, Sternkraͤuter. 

25. Gelium, lebend, foßil. 1 
b Bamilie Coffiacene. 
c. $amilie Cınchonaceae, 
d. Smilie Cephalantheae. 
e. Bamilie Caprifolieceae. _ 

26. Viburaum, lebend, foßil in Braunkohle. 2 


1. Ordumg. Aggregatae oder Soabiosae. 
a. $amilie Valerianae, 
27. Valeriana, lebend, foßil in Braunkohlen. 1 


b e Globularieae. 
— Dipsacene. 


IIL Orbnung. Synanthereae (mohln fall „% aller 
lebenden Pflanzen gehören). Mit den Zamillen: 
a. Cynarocephaleae (Diſtelgewaͤchſe). 
b. Discoideae, 
c. Radiatae.. 
d. Lingulatae, 


IV. Ordnung. Rabunculeae. Mit den Samilim: 


a. Stilidieae. 
b. Lobeliaceae, 
c. Campanulaceae. 


V. Ordnung. Peponiferae. Mit ben Samilien: 


a. Cucurbitaceae. 
b. Passifloreae, 





Achte Claſſe. Cäalycopetalae. 


I. Ordnung. Umbraoutariae. Dun den Se 
mitten: 
a. Umbelliferae 
b. Araliacenae. 
co. Hederaceae. 
28. Visoum, lebend, foßit in’ Stalien. 


ll. Orbnung. Resinariae. 

a. Bamilie Rhamnene, 
b. $amilie Celastrinae. 
c. $amilie Therebinthaceae. 

29. Lampetia, foßil, tertiair. 
d. $amilie Juglandene. 

30. Juglans, lebend, foßil in Braunkohlen unb 

Grobkalk. 


III. Orbnung. Leguminosae. 
a. $amilie Papilionaceae. 
31. Pterocarpites, hi, 
b. Familie Caesalpinieae 
% Familie Mimoseae 





— 886 — 
fobile 


IV. Ordnung. Roygaceae. Mit den Familien: 
‚a Drupaceae (GEteinobſtbaͤume). 
b. Spiraeaceae. 
c. Potentilleae. 
d. Sanguisorbeae. . 
e. Pomaceae (Kernobflbaume). 
f. Myrtineae. " 
g. Melastomeae. 
h. Salicarieae. 
1. Onagrariae, | 
V. Ordnung. Succulentae. Mit den Familien: 
a. Opuntiaceae 
b. Grossularieae, 
c. Saxifragenae. 
d. Crassulaceae, 
e. Ficoideae. 
f. Portulaceae. 
g. Paronichieae. 


Neunte Claffe ' Thalamopetalae. 


I. Ordnung. Caryophylleae. Mit ven $a- 
milien: 
a. Sıleneae., 
b. Alsineae. 


1. Ordnung. Violariae, - Mit den $amilien: 
a. Krankeniaceae, 
b. Cistineae. %„.. 
' 0. Jonidieae,, 
d. Droseraceae., 
e. Resedaceae, _ 
1, Polygaleae. 
II. Ordnung. Rutariae,: . .. 
a. Familie Zygophylleae. 
32. Zygophyllites, fc$il aus Indien. ' 1 
33, Coriaria, foßil aus Stalien. | 
b. Samilie Rutageae, 
c. Samilie Simarubaceae. 


IV. Ordnung. Trihilatae. . 
a. Samilie Erythroxyleae.. 
b. Zumilie Malpighiaueae. 


% 
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34. Acer, lebend, foßil, testiair, 
d. $amilie Hippocastaneae, 
e. Zamilie Sapindaceae. 
V. Ordnung. Columniferae. Mit den Kamilien: 
a. Tiliaceae 
b. Büttneriaceae. 
o. Bombacesae. 
d. Malvaceae. 
VI. Otbnung. Hesperideae. Mit den Familien: 


a. Camellieae. 


foßite 
F .. “ Arten 
c. Familie Acerinae. 
‘ "be Aurantiacene. 
. & Hypericineae. u 
d. Guttiferae, 
e. Meliaceae.. 


VO, Ordnung. Sarmentaceae. Mit ben Fa—⸗ 
milien: 
a. Viniferae. 
b. Oxalideae, 
© Lineae 
d. Germiaceae. 
e. Tropaeoleae. 2 
VIIL Srbmung. Cruciflorae, Mit den Familien: 
a, Balsamineae. 
b. Fumariacenae, 
c. Cruciferae. 
d. Capparideae. 
60. Papaveracene., 


IX. Ordnung. Multisiliquosa. 
a. Samilie Nymphaeaceae, 
35. Autholithes, foßil in Stalien. 
36. Nymphaca, foßil in Grobkalk. 
b. Familie Podophylieae. 
2. Familie Berberideae. 
d. $amilie Menispermacenae. 
e. San Ranunculaceae, 


2 
1 
1 


f. Familie Dilleniaceae, 
g- Gamilie Magnoliaceae. 
h. $amilie Anonaceae, 


s 
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- Allgemeine Bemerkungen ' 
über, j 


die foßilen Pflanzen. 


$. 1. Aus der vorftehenden Ueberſicht erhellt: baf uns 
gegenwärtig ohngefaͤhr von foßilen Pflanzen befannt find: 
A. Von Bellpflanzen 22. Gait. 120 Arten. 
B. Von endogeniichen Gefäßpflanzen 
oder Monocotyledonen 72 — 591 — 
C. Bon erogenifchen Gefäßpflanzen ober * 
— 36 — — 


Dicotyledonen. 
BSumma 130 Gatt. 803 Arten. 


Diefe Zahlen können nicht als genau angeſehen werben, 
beſonders da viele Gattungen noch zweifelhaft und die Arten 
meift nicht ſcharf abgegrenzt find. 

. 2. Da wir gegenwärtig über 50,000 Arten von lebens 
den Pflanzen Tennen, fo erfcheint die Anzahl der foßilen Ar: 
ten fehr geringe; gleichwohl dürfte man body nidyt anzuneh⸗ 
men haben: daß die ältern Perioden der Erde in botanifche 
Hinficht fo hoͤchſt armfelig und einfach gewelen wären; auch 
braucht man fich in dieſer Hinficht nım zu erinnern, wie von 
der Fuͤlle der jebo lebenden Pflanzen den folgenden Erdperio⸗ 
den faft nichtö erhalten wird, al& was auf Torfmooren vegetirt. 

Bon mehrern Thierclaſſen, von. Mollusken, Anneliden, 
Echinodermen, Polypen ꝛc. deren harte Theile nicht Leicht ver- 
wefen, kennen wir mehr foßile als lebende Arten, weil, 
den lebenden Arten, die ſich foßil finden, noch eine große Rei 
von auögeftorbenen Sattungen hinzukommt; weshalb wir zu 
ſchließen berechtiget feyn wetden: daß die Summe ber Gat: 
tungen, die im Verlauf aller Erdperioden gelebt haben, vie 
größer feyn wird, ald die Anzahl der jetzo eriflirenden.. Bei 
ber. innigen Beziehung bes Thier⸗ und Pflanzenreiches und 
weil wir eben fo wohl lebende als untergegangene Pflanzen 
foßil finden, werden wir jenen Schluß auch auf das Pflan: 
enreich anwenden fünnen und anzunehmen haben: daß bie 

umme ber Pflanzenarten, die in allem Erdperioden eriflirten, 

rößer gewelen feyn wird, als die Summe ber jetzo lebenden 

rten; es wird daher nur in befondern Verhaͤltniſſen liegen, 
dag wir noch fo wenig foßlle Pflanzenarten kennen; die leichte 
Zerſtoͤrbarkeit der Pflanzen wird in dieſer Hinfiht von weſent⸗ 
lichftem Einfluffe geweſen feyn. 
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$. 3. Die Pflangen, bie mit den Gteinkohlen vorkom⸗ 
mn und die Algen in ber Suraformation wurben bi jetzo 
mit befonderm Kleiße fludiert; die Planen aus dem Brauns 
Eohlengebilde, die ſokilen Hölzer, die fe baufig In den jüns 
gern Sandiiraten finden, wurden bis jetzo noch fehr vernach⸗ 
löffiget; auch laſſen die vielen Pflanzenrefte im Keuper und 
ber Molaffe noch große Ausbeute hoffen. 

6. 4. Bon den nievern Randpflanzen, den Schwämmen, 
Lichenen und Moofen, die jetzo, über Arten darftellen, 
finden wir faft gar feine im foRilem Zuftande; wollte man 
daher blos aus den vorhandenen Reften fchließen, fo gelangte 
man zu ber Annahme: daß dieſe niedrigiten Pflanzen = Orb: 
nungen früher gar nicht vorhanden geweien, fondern erſt als 
Product der lebten Erdentwickelung aufgetreten wären. Er⸗ 
wägt man aber den Zuſammenhang bed ganzen Pilanzenreiched, 
dam iſt es gewiß viel wahrfcheinlicher, daB alle Eroperioden 
ihre Pilze, Flechten, Conferven und Moofe gehabt haben wer. 
den und daß ed nur in befondern Umftänden liegt, daß fich 
feine Reſte davon erhielten. Andererſeits aber zu glauben: 
aus dieſen niedern Pflanzen allein die Flora der alteſten Erd» 
perioben beflanden habe, dazu ift gar Fein Grund vorhanden. 

$. 5. Die Sucaceen (Seegräfer, Zangarten) finden wir 
in allen Meerformationen; jebo lebende Formen derfelben, wie 
die Gattung Fucus, Sphaerococcus, Sargassum, De- 
lesseria fleigen bis zu fehe alten Bormationen hinauf, woraus 
wohl folgt: daß der Meeredgrund fletd eine der jetzigen ſehr 
ähnliche Flora trug. 

$. 6. Was die Lanbvegetation betrifft, fo baben ſich 
von den Monocotyledonen und von biefen vorzugkweiſe von 
den „Karrengewächhfen die meiften Battungen (etwa 46) und 
Arten (etwa 500) erhalten, welche faft alle die Steinkohlen⸗ 
‚ager begleiten. Wollte man aus diefem Verhaͤltniſſe ſchließen, 
aß die Blora der Worwelt zum aller größten Theile aus 
olchen Gefäß: Eryptogamen beftanden habe, fo dürfte bieß 
och voreilig ſeyn; wie die Beobachtung leicht lehrt, bat der 
Intergrund ben größten Einfluß auf das Grhalten der pflanz⸗ 
ichen Bormen, die leicht auf Sand, Feld, Dammerde, Mo: 
er ıc. vergehen, während in torfigen Gegenden, bie meiſt 
uch reich an Barren find, die Pflanzenformen fich leicht ers 
alten. Beil unſere heutigen Steinkohlen meift alte Zorfs 
oore waren, erhielten fich deshalb ihre Pflanzenreſte, während 
je anderwaͤrts untergingen, 

Aus der Drbnung der Gräfer, welche gegenwaͤrtig die 
Ikde faft überall en mad bie vorzuͤglichſte Nahrung der 
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pflanzenfreſſenden Thiere find, kennen wir faſt gar Feine foßi⸗ 
ien Arten; deshalb aber zu ſchließen: daß es fruͤher Beine 
Graͤſer gegeben hätte, iſt ſchon deshalb unzuläffig, weil & 
fruͤher  Pflangenfreffer in Menge gab, bie auf diefe Nahrung 
angeroiefen find, Es wird daher früher wohl fo viele Gräir 
als jetzo age haben; da biefe aber meift in fandigem und 
lehmigem Boden wachen, fo erhalten fich ihte Formen nidt. 
Bon foßilen Dicotyledonen= Pflanzen find überhaupt recht me 
nig und bis jego befannt geworden, noch nicht einmal 100 
Arten, während wir über 32,009 lebende Arten kennen; was 
ſich erhalten hat, beftchet fait bloß in Bäumen oder fokt 
Im Holze. Aus ber über die ganze Erde jetzo verbreitetm 
Ordnung ber Spnantheren, zu denen faft „5 aller lebenden 
Pflanzen gehören, kennen wir nicht eine foßile Art. De 
wenigftenö in ber tertiairen Periode bad bamalige Xhierras 
dem jeigen hoͤchſt ähnlic) war, fo wird auch wohl im gr 
fiht der Pflanzen ein ähnliches Verhaͤltniß flatt gefume 
haben; die Synantheren mögen daher damals fo haufig ab 
jetzo — ſeyn, nur war der Untergrund, wie bei be 
Graͤſein, ihrer Erhaltung nicht günftig. 
Um über die Flora der Vorweit in den verfchiebenen 
Epochen derſelben zu urtheilen, geben zwar bie befannt ge: 
wordenen Pflanzen ein gewiffes, aber Fein ganz ficheres Au: 
halten und es würde nicht genug Umficht verrathen, wenn der 
Geolog einzig hierauf fußen wollte, beſonders gegemwärtig, 
wo bie foßile Pflanzenkunde erft ſich auszubilden angefangen 
hat, wo die ungeheuern Mafien von foßilen Wegetabilien, 
welche die Braunkohlen umſchließen, noch faft gar nit um 
terfucht find. Wenn man foßiled Baumharz, wie den Ber— 
fein findet, muß es auch Bäume und Wälder gegeben haben, 
die daſſelbe lieferten; wo es große Heerben von GI 
Rhinozeros, Hirſchen, Ochfen ıc. gab, ba fehlte auch gewiß 
nicht eine reiche Fülle von Gräfern und ähnlichen Wegetabilien, 
wenn wir auch jego von denfelben kaum eine Spur 

$. 7. In ber Geognofie wurde dargelegt: daß jede For 
mation ihre Kohlengebilde bat. Die Steinkohlen im Killes 
(Uebergangsgebirge), im Pfephit (Wobtliegendem) und im Rebra 
buntem Sandftein) umſchließen eine Fülle von Pflanzen, vorzäg» 
lic) Farren, die fo gleichartig find, de man deshalb auch dee 
Straten felbft für gleichzeirig hielt. Die Kohlen der kias⸗ 
und Quraperiode, ja felbjt die Kohlen der Flyſch⸗ oder Kreide 
periode (wohin die Lager in den Savoyſchen Alpen und wahr· 
Icheinlich die in Schonen gehören) führen eine Flora, die von 
der eben envähnten fehe wenig verſchieden if. Es kommen 
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in den dit Steinkohlen —— vor, die jetzigen 
Gattungen 8. Polypodium, Pteris, Uyathea, Pteris) 
ganz ähnlidy find und ihnen angehören werben. 

Naͤchſt den Farren finden fih in den älteften Kohlenge⸗ 
bilden häufig Hölzer, die theils baumartigen Farren, theils 
yalmenartigen ächfen, theil& Goniferen angehören. Lange 
war die Meinung herrſchend, die befonder& auch Ad. Br 
niard geltend machte, daß in ben Altern Formationen 5 
keine Reſte von Dicotyledonen⸗Pflanzen fanden; als man aber 
die foßiten Hölzer jener Formationen neukrlic mit mehr Aufs 
merkſamkeit unterfuchte, fand ſich dad Gegentbeil. Lindle 
und Hutton (The fossil flora of great Britain 1832) 
Witbam (Observations of fossil Vegetables 1831) und, 
Nicol (Edinb. new philos. Journal Novbr. 1832) ſtim- 
men darin überein: bap bie foßilen Hölzer der ältern Stein: 
kohlengebilde (im Bergkalke, Nebra und Lias), aller größtens 
theils von Coniferen herſtammten. 

. Die Zlora der Steinkohle, die theild noch Lebende, theils 
ausgeftorbene Gattungen umfcließt, befand theild und vor- 
zuglihd aus Karren (Klapperfarsen ober Lycopodiacten, Far⸗ 
renfräuter oder Osmundaceen und Sadfarren oder Mars 
fileaceen und Squiletacen) ‚ tbeild aus palmartigen Gewaͤch⸗ 
fen, theils aus Goniferm. Cine ſolche Flora tragen aber auch 
egenwärtig, bie naſſen, fumpfigen, torfigen Gegenden heißer 
Eder. ie Flora diefer Stripe, wo ſich Kohlenſubſtanz und 
Bitumen bildete, erhielt ſich, während die Flora ber andern, 
fandigen, trodnen, felfigen Gegenden unterging und wir fünnen 
auf deren Exiſtenz nur durch Analogien fchließen. War die 
Flora ber fumpfigen Gegenden ſich in allen Erdperioden ſehr 
ähnlich, fo wird ed auch die ber trodnnen Gegenden gewefen ſeyn. 
. 8. Alle biefem nad fcheint ed und bei weitem am 
wahrſcheinlichſten; daß bad Pflanzenreich von Anfang an gleich 
in feiner ganzen jehigen Mannichfaltigleit vorhanden war, «& 
zu allen Zeiten Acotyledonen, Monocotylebonen und Dicotyle⸗ 
donen, Pilze, Lichenen, Farren, Graͤſer, antheren, Baͤume zc, 
gegeben haben wird; es iſt ſehr wohl moͤglich, daß die jetzigen 
Gattungen, wenigſtens ihrer größten Zahl nach, ſtets exiſtirten; 
mit ihnen aber waren auch — wie bei den Thieren — viele 
jetzo ausgeſtorbene Gattungen vorhanden, fo, daß die aͤltere 
Blora eher reicher als aͤrmer, wie gegemwärtig gewefen ſeyn mag. 

Die Annahme einer allmähligen Ausbildung unb höher 
Entwidelung des Pflanzenreiches, in ber Art, daß anfänglidy 
wur bie unten Zellpflanzen, Schwänme, Lichenen, Algen ꝛc. 
yorbanben geweien wären, in einer folgenben Zeit bie Mond⸗ 


J 
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eofyledonen, dann aber endlich die Dicotylebonen ſich entwidelt 
hätten, eine ſolche Annahme fcheint und gänzlich) irrig zu fen 
und weder durch die Erfahrung, noch durch die Theorie beile 
tiget zu werben. 

$. 9. Ganz andere Refultate, ald bier. aufgeftellt fm, 
hat Ad. Brogniart aus der Betrachtung der foßilen Mar 
zen gezogen, die er mittheilt in feinen allgemeinen Bert: 
tungen über die Vegetation, welche die Erdrinde in den mr 
fehiedenen Perioden bededte (Annales des sciences natı- 
relles XV. v. 3. 1828). Er nimmt A Perioden an, m 
die Erde Landpflanzen trug; die erfle vom Killad bis zum 
Zechftein, Die zweite, während der Bildung des bunten Sand⸗ 


ſteines, die dritte, vom Mufchelkalfe bis zur Kreide, die vierte, 


nach der Kreidebildung und meint: daß zwifchen je 2 dia 
Perioden eine faft gänzliche Unterbrechung der Landvegeration 
ftatt gefunden, indem 2 auf einander folgende Perioden keine 
Pflanzen : Species mit einander gemein hatten, daher imma 
eine ganz neue, andere Vegetation ſich erzeugt haben würde. 
Sn der erften Periode eriftirten nur Gefäß: Eryptogamm um 
Monocotyledonen, in der zweiten wären einige Goniferen e: 
fhienen, die fi) in der Zten ungemein vermehrten und ef 
in der Aten begannen die Dicotyledonen vorzuherrſchen. 37 
Pflanzen: wie im Thierreiche hatten fich bie einfachiten Kia 
zuerft gebildet, zu welchen dann allmählich volllommenen !r 
zugetreten wären. 

$. 10. Mehr als die Thiere find die Pflanzen ger 
den an das Clima; deshalb kann man auch andererfeitd an 
der Flora einer Gegend mit ziemlicher Sicherheit auf Ik 
Clima fchließen. Die Pflanzen, welche die Kohlen im Kl 
Dfephit, Nebra, im Lias, im Fiyſch begleiten, find fih in 
allgemeinen fehr aͤhnlich und deuten auf ein gleicmallig® 
warmes Clima; nicht aber kann man aus denfelben [dl 
auf eine aufferordentlich hohe Temperatur der frühefen Er 
periode, die allmählig abgenommen hätte, auf eine urfprüng: 
lich heiße Erdrinde, die fich immer mehr abgekühlt hatte, 

Die Braunkohlen umfchliegen naͤchſt Dicotplevonen de 
kaͤltern Zone auch palmenartige Gewaͤchſe und innerhalb da 
tertiaͤren Periode wucherten in Frankreich noch wirkliche 
(Palmacites echinatus). Wir möchten hiernach glauben: 
durch alle Erdperioden hindurch, bis zur Diluvialzeit, ein ziat 
lich gleichmäffiges und warmes Clima über Europa geherridt 
babe, welches fi) dann, wahrſcheinlich plößlicy anderte. 

Können wir wirflih eine Meihe der jetzo lebenden 
Pflanzen : Gattungen bis in bie dlteflen Perioden der Erde 
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verfolgen, dann wird es gewiß auch wahrſcheinlich: daß die 
allgemeinen Bedingungen, unter welchen jetzo die Pflanzen 
| leben, Waſſer und atmofphäriiche Euft, Damals und immer 
biefelben waren als jeo ; baher möchten wir gar nicht ben. 
ı jefigen Geologen beiflimmen, bie da meinen: die frühere 
ı Atmofphöre habe mehr Kohlenfäure enthalten als jetzo. 
Der Ausſpruch der Bibel: daß das vegetabilifdye Reich, 
gleich anfangs, mit einem Male in feiner ganzen Mannichs 
ı faltigkeit erfchaffen ift — möchte, unferer Anficht nad, am 
ı meiften für fi) haben und richtiger feyn, als bie besfallfigen 
ſpaͤtern Theorien. 


Schlußb emerfungen: 
den foßilen Organismen. 


| . 1. Bon foßilen Organiömen kennen wir 
aefäße aus —8 en Prgamemen Io ol 


1. der Säugethiere 85 Gatt. 270 Arten 

] 2. der Vögel DD — 2. — 
3. der Amphibien 2 — 104 — 
4. der Fiſche 104 — 386 — 

5. der Infecten 12 — U — 

6. der Malacftracen 57 — 21 — 

7. der Mollusten 32 — 6056 — 

8. der Anneliden 4 — 214 — 

9. der Echinodermen 38 — HM — 

10. der Polypen 113 — 907 — 
Summa ber foßilen Thiere 945 Gatt. 8826 Arten 
11. ber Pflanzen 130 — 803 — 


Summa aller foß. Organ. 1075 Gatt. 9629 Arten 


tungen über bie Petrefacte iftiget iſt. Damals 
. + 57 
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erft Produkte der jüngften Zeit wären, weil man ihre Ref 
nur in tertiairen Straten finde; feit dem find foldye auch n 
den Jurafchichten entdedt, und es ift wohl möglich, daß wir 
fie auch in noch viel Altern Straten antreffen. 

$. 3. Wollen wir mit Umficht über die Kauna mb 
Flora der Vorwelt urtheilen, fo werden wir uns nidht einzig 
und allein an die zur Zeit bekannt gewordenen organiſche 
Reſte zu halten, fonvdern doch auch noch andere Verhaͤltniſſe 
zu beruͤckſichtigen haben. Ganze Claſſen und große Familien, 
wie die Infuſorien, Entozoen, die Meduſen, Acalephen, die 
Schwaͤmme, Lichenen, Mooſe ꝛc. kommen gar nicht oder mız 
in ſehr ſchwachen Andeutungen 'in foßilem Zuſtande vor, offen: 
bar deßhalb, weil fie nur in fleifhigen, gallertartigen oder 
einen und weichen Körpern beftehen, die bei ihrem Abſterben 
gleich vergehen, ihre Formen daher nicht erhalten werden können 
Aus dem Mangel diefer Organismen im foßilen Zuftan: 
darf man daher wohl nicht auf ihre gänzliche Abwefenheit n 
frühern Erdperioden ſchließen, vielmehr ftehet wegen dem innt: 
gen Zufammenhange des organifchen Reiches zu vermutha: 
daß auch diefe Organismen ftetd vorhanden waren und zwar 
um fo mehr, da haufig derartige Thiere andern, bie wir fehl 
Fennen, vorzugäweife zur Nahrung dienen. | 

Die außerordentlihe Anzahl hartfchaaliger foßilet Reb 
Luöfen, die wir kennen, zeigt deßhalb auch nicht ein Ude 
wicht diefer Thiere in früherer Zeit, fondern entfpringt nz 
daher, weil diefe feften Schaalen fich leicht erhielten. | 

4. Ohnleugbar dürfte es feyn: daß in den alt 

Zeiten der Erde, die wir durch auf uns gelommene Exbfiraten 
Tennen, bereits Xhiere und Pflanzen vorhanden waren, Die zum 
Theil noch jego, wenigftend der Gattung nach, eriftiranz das 
— für und — ältefie Meer war auf ganz ähnliche Art be 
völfert ald das jetzige; das aͤlteſte feſte Land trug in ben 
fumpfigen Gegenden eine Vegetation, wie wir fie in analog 
Landftrichen heißer Länder gegenwärtig treffen. Aber neben 
den jego noch eriftirenden Gattungen, von denen wir immm 
mehr in den Altern Straten auffinden, gab es viele andere, die 
allmahlig ausgeftorben find oder fich fo vermindert haben, tuf 
wir fie dafür halten. Die Hauptveränderung, welche d3 
organifche Reich erlitten hat, fcheint darin zu beſtehen: tus 
Gattungen theild ungemein zurüdgebrängt, theild auch weh 
ganz vernichtet wurden, weshalb jego die organiſche Welt eina 
etwas andern Charakter als früher trägt. Dunkler erfdeit 
die Frage: ob wirklich neue Gattungen entftanden find? Webl 
iſt dieß möglich, auch mahrfcheinlich, aber ſchwierig, ed mit 
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ller Sicherheit nachzuweiſen, dam thörigt' würde es ſeyn 
weinen: daß wir alle, oder nur den größten Theil der. fopiien 
ganiömen bereits Tennten, Noch bietet Guropa eine uns 
nbliche Fundgrube dar und bie übrigen Welttheile find in 
aldontologife: Hinficht noch faſt Bons unbekannt. 

Waren ſchon in den aͤlteſten uns bekannten 
berieden Organismen des Meeres und feflen Eanbeb vorhan⸗ 
en, die den gegenwaͤrtig exiſtirenden glichen, ſo folgt daraus 
vohl: daß ſchon damals die allgemeinen Bedingungen des 
ꝛebens, bad Waſſer, die Luft und Erde ſich wie gegenwärtig 
erhielten; bie damalige Erde kann keine glühende oder heiße 
Rafie, das Meer keinen chaotiſchen Pfuhl Der haben 
nd bie atmofphärifehe Luft hatte wohl brefelben Beſtand⸗ 


heile, ri ge eg arti 
$. 6. (ufemweife Entwidelung ber Organismen 
ms niebern in en höhere Weſen dürfte ſehr de yweifeidaft und 
ei einer nähern Betrachtung kaum wahrfcheinlich feyn; von 
vem Pflanzenreiche finden wir in den aͤlteſten Formationen gar 
nicht die niebrigfien Bamilien, bie ſich mit bem Jüngerwerben der 
Schichten zu immer höheren ausbildeten, und bei dem Thierreiche 
chen wir weder in einzelnen Claſſen, noch im Allgemeinen ſolche 
Entwidelungsftufen mit Klarheit auögebrüdt. Allerdings kennen 
vie noch Feine Refte von Säugethieren aus ältern Straten, als 
en untern Juraſchichten; aber barf man deßhalb apodictifch 
vehaupten wollen: daß bie Sau en erft in der Juraperiode 
tfchaffen wären? Der innige Zuſammenhang des organifchen 
Reiche, Ge ah 2 der aud) fer aan ——— fam möchte, führt 
daß au ethiere ſteis 
he waren, und * — Refte vielleicht oc in ben älteflen 
Schichten — an ja es möchte n beftimmter 
Srund vorhanden ſeyn N of vera erſt ein 
Droduft! der füngften Beit fon 
Wir kommen ma u dem Refultate: daß — wie 
ud die —* es ſagt — gleich an angs mit ber Erde das orgas 
iſche Reich in feiner ganzen ungehruren Mannigfaltigkeit erſchaf⸗ 
en wurde, welches das vorhanden Land, die Luft und das Waſſer 
enölßerte, bie Berhältniffe überhaupt, immer ben jegigen analog 
varen. Das zuerſt Erichaffene mag nicht einfacher geweien feyn, 
18 das jegige organifche Reich, ja eher mannigfaltiger; ed ers 
hienen ſchon vielleicht alle unfere jetzigen Gattungen, wenigftens 
hr, biele berfelben und daneben eine große Reibe jeko ausge: 
:orbener. 
$. 8. Wie der Organismus nicht mit einem Male feinen 
ollkommnen Zuftund erhält, fondern aus einer formlofen Maffe 
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allmaͤhlig hervorgehet, fo mag auch unfer Erblörper beim erfin 
Anfange einen — doch mehr organifch, als mechaniſch — 
chaotiſchen Zuftand gehabt haben, der aber jenfeits unierr 
Beobachtung liegt; nachdem aber Atmofphäre und Ci, 
Land und Waſſer gefchieden war, wie die Straten mtflantır, 
von denen wir jego noch Spuren finden, da bevölkerte ſich ard 
die Oberfläche der Erde mit dem organifchen Reiche, wege 
in feiner ganzen jetzigen Mannigfaltigfeit entftand ober gr: 
fchaffen wurde, fett dem fi) wohl im Einzelnen, nicht aber ın 
Ganzen und Allgemeinen verändert haben wird, nicht allmatli 
zu einer höhern Ausbildung aufgeftiegen ift. 

Der ewige Kreislauf, dem die Erdrinde unterliegt, ift aus 
für die Organismen von Einfluß, die mehr ober weniger a 
Clima und Boden, an Erde und Waffer gebunden find. 

Atmofphärifche Einflüffe erniedern die Gegenden, Vulkın 
und Erdbeben erhöhen fie; die Cometen aber, die unferm Plo 
netenfyfteme angehören, von Zeit zu Zeit der Erde nahe kom: 
mend, ſcheinen beftimmt, folche Veränderungen in viel größer 
Maapftabe zu bewirken, die Gewäffer reißen bier ab, ick 
dort an, und find zugleich in einer ewigen Wanderung begita, 
indem fie bald im Eüden, bald im Norden ſich anbaufın, " 
abwechielnd bald Land, bald Meeresboden bedingend. Sca 
auch die Gattungen der Organismen fo unmandelbı fr, 
wie man zum Theil annimmt, fo wird doch die himul 
nöthige, ftete, wenn auch hoͤchſt langſame Veraͤnderung de 
Wohnortes von Einfluß auf ihr Weſen ſeyn; die Komm 
mobdificiren ſich, Gefchlechter vermehren oder verminden fh 
erlöfchen auch wohl ganz. Während herrichende Familien un 
Gattungen zurüdtreten, breiten fich andere fonft von befchränften 
Vorkommen aus, vermehren ſich ind Ungeheure; indem incinm 
gewiſſen Kreife die Formen ſich verändern, treten verwandte 
Geſchlechter auseinander, oder entfernte nähern fich, fo, daß 
Mittelwefen entftehen koͤnnen. | | 

Durch mehrfache Verhältniffe fehen wir ſchon innerhalb 
ber gefchichtlichen Zeit manchen Menſchenſtamm hoͤchſt vr 
mindert oder ganz vernichtet, während ein anderer fi unen 
lich ausbreitet und mit fehr entfernten Stämmen fih mr 
mifcht, ohne daß dieß auf die Menfchheit im Allgemeinen ve! 
wefentlichem Einfluß tft; fo auch mag es mit dem organic 
Reiche im Ganzen und im Laufe der großen Erdperioden fid 
verhalten; immer glichen bie allgemeinen Berhältnifie da 
jegigen, während die fpeciellen ſich verfchieben geftafteten. 











